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Ale Rechte vorbehalten. 


Meinen Schülern und Schülerinnen 


in freundlidem Gedenken 


gewidmet. 


Vorwort. 


et meines Vaters Yıı in den Neunzehn Briefen hin- 
fichtlich der Auffaffung der. Bibel: „ALS Iuden wollen wir fie fefen!“ 
fennzeichnet auch den Standpunkt, von dem ich bei der vorliegenden 
Bearbeitung der Haftoroth *) ausgegangen bin. 


Tas 


Im Dunkel gehüflt find Zeit und Urheber der Einführung der 
Haftorotd. Mag immerhin der erite Anlak ein äußerer, eine bie 
Thorahvorlefung verhindernde Verfolgung gewejen fein —: 
eingehenden Betrachtung ergiebt fich jedoch mit Evidenz, dah feines 
wegs die Sdee eines Exjages für die ausgefallene Vorlefung, jondern 
die der Gewinnung der Geifter und Herzen der Gemeinde fr das ver- 
fefene Gotteswort, jei e8 im befonderen oder im allgemeinen, 
die Rückficht auf den Charakter des Tages oder der Zeit im 
Kalenderjahre bei der Beftimmung und Auswahl der Haftoroth maj- 
gebend gewejen ift. Das leßtere war offenbar bei den drei Haftoroth 
zwischen dem fießzehnten Thamus und dem neunten Ab und bei den 
fieben folgenden der Fall. Bei den Fejttagen und den vier auf das 
nationale Geburtsfeft vorbereitenden Sabbathen fällt beides zufammen, 
da ja auch) die Wahl des verlefenen Thorahabichnittes durch diejelbe 
Beziehung beftimmt wurde. Bei dem Verfuche, mn auch im bejon- 
deren den Gedanfen nachzugehen, die wohl bei diefer Auswahl 


einer 


*) Hafteroth, und nicht Haitarotb, wie e8 bie grammatiiche Korrektheit eigentlich 
erforberte, entfprechend ber Geftalt, in der bas Wort jeit unvorbenflichen Zeiten im 
Volte Iebt. 


Vorort, 


maßgebend gewejen jein dürften, möchte ich hoffen, daß es mir ges 
lungen jei, an vielen Stellen die hohe Weisheit, den ebenjo tiefen 
wie weitjchauenden Bid und die zartfinnige Auffafjung, die fid) in 
diefer Wahl offenbaren, nachgewiejen zu haben. 


Wo ohne nähere Angabe auf Ausführungen im „Commentar 
zum Pentateud)“ verwiejen wird, ift d e Ausgabe von: „Der Ben- 
tateuc) überjegt und erläutert von Samjon Raphael Hirich. Frant- 
fürt a. M. 1867—1878* gemeint, Die itenzahlen im edigen 
Kammern beziehen fich auf die zweite Yusgabe 

Mit der Widinung des VBuches an Diejenigen, mit denen ic 
mich durch meine Lebensarbeit innig verbunden fühle, erfülle ich-einen 
in ernfter Stunde vor wenigen Jahren gefaßten Vorfag. Möge fie 
in dem freundlichen Sinne hingenommen werden, in dem fie darge 
boten wird. 


Sei e8 diefer Bearbeitung der Haftoroth vergönnt, einen befcheidenen 
Beitrag zu bilden zur Verbreitung einer immer Hareren Anjchauung 
dont Geifte und vom Wefen des Tubentums, zur Vertiefung des Ver- 
jtändniffes des Prophetemvortes und zur Würdigung der Gegenwart 
und ihrer Aufgaben im Lichte feiner Wahrheit 


Frankfurt a, M., im uni 1896 


Mendel Hirfd. 
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MONI NIDDn 
_ Iefala Rap. 42, Bers 5. a’ mywsa 
Oo Hat der Allmächtige, Gott, ge Fi 

forogen, der bie Himmel jehafft und NA MM}! 

fie wÖlBL, der Erbe die Austefmung FIRST IP) DEN DV 


| a Nggr) D. 5. 


Wespalb ift wohl aus dem reichen Schage tes Propfetemvortes gerade biefer AL 
jchnitt zue Haftera für vie Sivra nwrna beftimmt worden? An ven Anfang ver uns 
„ewig“ fcheinenven Welt führt ung das Thoramert und zeigt ms Gott als beren 
Schöpfer. Das Prophetenwort aber fpricht: der einft x er ift noch ber w712, ber 
einft fehuf, er it noch ver Schöpfer, er ift mod jett ebenfo ver 
wie damals als er es fhuf. Alles tvas ift im Himmel und auf Exven hat Dafein und 
bewahrt fein Dafein, nicht weil Gott e8 einft geichaffen, fon 
Herr, noch jett will daß es 


zu wollen, derfelbe Augenblid wäre ver Ielste feines Seins, 


exe jeines Wertes 


jetst fein Schöpfer ift uno £ 


Das ift ein gewaltiger, umfere ganze Weltanfhauung umgeftaltenter Gehanfe. Was 
als cher Geranfens als 
ein fortgefegtes göttliches Wollen, Die ewigen Naturgejege werden zu in jevem Augenblide 
fi, verwirklichenten Gottesgevanten, alle Wejen, alle Stoffe md tie in ihnen wirkenden 
Kräfte werden zu ’n mins, werben Gliever des einen großen, in aller Gegenfäglichteit 
einbeitlichen und trog aller Gegenfäglicfeit Yarmenifd zufammemvirfenden Gotteeheeres, 
Denn imweigerlicher Gehorfam Bilvet ven Grunvhara 
lichen Wejenjhar aufgeprägt ift, won ber Steimkraft, die im Samenkorn Lebt, bi8 zu ben 
Gefegen, denen ‚die Sonnenfyfteme gehorhen: fie alle 07392 129785, fie fennen keit 
Schwanken, fie weichen nicht von dem Wege, ten ihr Schöpfer und Herr ihnen vorgegeichnet, 


Naturnotwenvigkeit erjchien, erjdeint uns im Lichte des x 


er, der allen Öliebern ber intende 


Nur einen Wefenkreis giebt e8, der hierin eine Ausnahme macht: va® ift ber 
Menfh. Er ift in feinem Wollen md Ihm nicht der Natınnatiwendigkeit unterworfen, 
Er kann abweichen, er Fann dem Willen feines Schöpfers zumiverhaudelt. Mit diefer 
Fähigkeit zur Sinve ift ihm aber eı en Stufe ve 
der Weg zum freien Gehorfam. Denn ex ift nicht 
Dem der Erde entnommenen und fir feine hohe Beftimmung 


ft ver Weg geöffnet zu der höhe 


Bollbringens tes göttlichen Willens: 
blos irdischen Urfprun 
befonvers geftalteten Leibe Hauchte fo lehrt ung 


das Thoramet — ter Schöpfer 
Lebensodem in’8 Angeficht und dadurch erft ward der Menfeh zu einem „befeelten Wejen,“ 
Das Prophetenwort aber hebt hevvor, daß berfelbe, ter ovmı news vox2 non, noch jegt 
«8 fei, der 'nı mby oyh maw2 jo, ber „Seele giebt dem Bolfe auf ihr ımd Geift. ben 
Menfchen einer jeven Gegenmmrt.“ 


Das Thorawort Iehrt vie Hohe Beltimmung des Menfchen, die Befähigung and 
bes gefunfenen Menjchen fie zu erreichen um ven Anfang ver Erziehung zu ihr. ES felöft 


bildet ja mm die Einleitung zu ver Offenbarung des Gefebes, durch weldes Gott fid 


ein Volk jhaffen wollte zur Verwirklichung des p7s, des Nechtsitenls, zum Werkzeug ber 
Erziehung der Menjchheit, zum Träger ver ewigen Wahrheiten mb zu Deren Gottesherofo 


1 


giebt und ihren Geidledtern, ber Seele 
giebt dem Volfe auf ihr. und Geift 
den auf ihr Wantelnben : 


un die Menfchen. — Das Broppetennert fpricht &8 aus, wie Gott I 
Sebef- Ioeals willen kerufen und e& nicht finfen amd nicht Loslaffen werde, bi 
Vollentung jelbt feine Veftimmumg erreicht md alspan feine menfchheitpriefterlidie Be 
Minmung in Erleuchtung umd Befreiung ter Menfehen zum Wahrheit gemacht habe, Zır 
Biefem Bepufe werte Gott aus der heiuharen Zurücgegogenfeit Kervortreten und fic, 
feiner erziehenten Waltung als Heren in Nat und Menfcengefchichte offenbaren, 
m Beifpiele des felßft erft aus Kamgdanernder 9 ® m Gottes 
ihrer Erhebung zu 
Uns aber wird vie Verheifung ausgefprodhen, da um ber Verwirklichung des 


eales willen Gott die Thora, zu teren An ang wir eben wieder zurücgefehrt nd 


deren erfter Abfchwitt am unferem imneren Auge eben vorlibergezogen, in ihrer ganzen 
Größe und Machteinzigfeit erkennen Inffen werte, 

Kap. 42, genjag wilden om in Beziehung auf arow un Ip in 
Beziehung auf Ye. Der fphäriichen Geftaltung v Weltenvammes, de8 „Doppel-Dorts 
Dr), und der Bahn ter Weltkörper, wie fie fid dem finnlichen Ange darkie n, fteht 
gegenüber die „Aläche* ter Erde md die gerablinige Entwv delmg der im Nacheinander 

Zeit auf einmnber folgenden Gefehlechterreihen ter ihr entfpreffenen Vefaufchar, 
msn. — mp oyb. Nicht Kirzweg: den „Menfchen", fonbern: tem Volke, aud) nicht: 
2%, fontern: Dyb, tem Volke nad) feinen inneren Beziehtngen, eigentlich: ber Sefellfchaft, 
Der Einzelne fühle fih noch cher in feiner Abhängigfeit. Die auf dem Finftlichen Ge 
triebe der imeinanbergreifenben und. zufammentwirfenben Einzefglieder fi) aufbatenve menfc; 
liche Gefellfchaft jedoch glaubt zuerft an ihre Sclbftherrlichfeit und weit ven Gedanten 
an Gott als mafigebenten Geftalter audy ber menjchengefellfchnftli—en Berhäftniffe in folgen 
Dinkel zuric, Darım heißt e8 in der dem Prophetenvorte eigenen milden Ironie: ver 
Gott, tem bie zur Gefellfchaft vereinigten Menfchen verleugnen, er ift e$ gleichwohl, dem 
ein jedes ihrer Ofieber noch heute feine Scele verdankt. Nicht ummöglich ift dafs in 
ähnlicher Weife auch die Worte: na Drsbab mn, nicht: mrbp, einen Segenfag fen 
om wird allerhings vielfad mit 3 Yonfruirt. Allein ba entfpricht entteber räumlich 
unferem im, Kegeichnet faft immer eine Umfehränkung, nämlich: eine Bewegung innerhalb 
eins umfchränften Naumes, wie Sant, Wifte, Weg, oder in bilelichem Sinne: innerhalb 
eines moralifch umfchränkten Bereiches, wie ad Snıpr2, io ber Umfehränfung mehr oder 
weriger eine canfale Berentung innerwohnt. CSenft heifst e8 ein Durdiwandern, ober ein 
Findringen, Da hier nicht von einem Lanke, fentern won ter Erte bie Nee it, fo 
tilrfte da ma orodinh heißen: den Menfchen, die ihre ganze Entwicehung, ihe Leben und 
ihe Gefchict, ausfhlieglih mm durch fie, durd) das Irvifche, finlich Wahrnehm- und 
Nachweisbare Ledingt md getragen glauben, und Feine Ahumg davon haken, vafi ter 

mit dem fie Gott leugnen, ihnen ned) jet won jeom Gotte verliehen wird, 


MINI MNDDT 


6. Ic, Gott, ich Habe dich berufen 2783 TON 
wegen des Rechtes, und ich werde beine I 
Hand feithalten und werde dich Ber 
wahren und bi bahingehen zum Bunbe 
für die Volfsgefeltfhaft, zum Lichte der 
Nationen, 
fehenb zu machen Blinde Yugen, 

heraugzuführen aus bem Kerker den Ge an 
fefielten, eus dem Gefängniffe die da , ut, 
figen in der Finfternie. ar a Nm 

8. 9% bin Gott, bas ft mein Name, „mbıpnb aban Im 
amd meine Ehre werbe ich einem Anderen \ et Ne 
wicht geben umb meinen Ruhm ben Gögen. MIN INITM MENT 9. 

9. Die früheren Creigniffe, fiche fie 
find eingetroffen, und neue verfünbe ich, 
bevor fie feimen, Laffe ich fie euch vernehmen. 


"BON nam 


. : file die Verwirklichung des von mir beftinmten Nechtsibents Habe 
id) dich, Israel, berufen, tafür führe id) did an ver Hand, d.h. erziche did) Dir) meine 
Gefege und duxd) dein von mir geftaltetes Geidid, — oy nı2b: „zum Bunde der Ge- 
jellipaft“, erft durch die Exfenutnis amd Anerkennung diefes Zerek-Ibenles wird ber 
auf anderem Wege nimmer zit erreichende ü 
Anerkennung und Verwirklichung wird bie focinle Frage ihre enbli he Löfung 
oma Ind: ext bunch bie Erfenntnis bi in vem Gottestworte nierergelegten Zei 
werben bie 5iS dahin einander als gefchloffene Voltsförper feintlic, gegenüberftehenten 
Nationen zur wahren Erkenntnis ber Wirklichkeit gelangen, 

B. 7. Erft vn) diefe Erfenutn 
die Menfchen geiftig und Leiblich Inechte 


md Anerfenmung werden alle die Banve finken, die 

Vox: der Gefeffelte, die dd Machtmißbraud; 
Vergewaltig wır: ein ergreifend anfhauliches Bild eines Zuftandes, im melden 
die Berhältniffe weite Sreife das ganze Leben zu einem xb> nıa geftalten. Befreiung 
von geiftiger und leiblider, von fittliher und focialer Unfreiheit 


ift Das iesziel des von YErael der Menfchheit zu bringenden 
Gotteswortes. 
D.8 i dem 9 Gott will mm Ich gedacht werben, unb id) iverbe e fügen, 


paf die Menfcen nicht femer meine Waltungen den m won ihrer geiftigen Blindheit 
mit Macht und Leben begabten Gi zufchreiben, 


B. 9. Da alles Fı n ift, wie id) e8 gewollt, vorher beftimmt und wer- 
fündet hatte, jei eud) die Gewähr, daß much das jet Vertünbete fich erfüllen werde, 
Bulaß nınoen Do „bevor 8 zu machfen beginnt,“ ift die Erklärung zu men, ud 
bringt noch die Nünnce zum Ausbeud, dep d ete nicht ehon ehren ud) 
fehen dem tiefer blicdenven Menfchenauge fih ergebenten Schluß bilke aus dem frage 
matifchen Zujammenhange Geftaltung der Zukunft aus dem fehen in hi Gegenwart 
urfächlic Borhandenen. Vielmehr it dies eine Verfündigung, die nur von dem anggehen 
Fanın, der als m die ganze Geftaltung ver Zuhimft in Hänben hat 


bier Verfü 


WANN MIBOn 
10. Singet Gott ein neues Lieb, fin Yobam zn nz imb nn 10, 
Thatenlob vom Ende der Erbe, die hinaus» Re 
fahren aufs Meer und vefjen Fülle, vie IN) DYZ 
meerfernen Sande und ihre Bewohner | 

11. Laut werben die Wüfte und ihre : 
Stäbte, die Gehöfte, in tenen Kedar DIET 1 
wohnt, €8 jauchzen die Bewohner ber 5 
Belfen, — von den Gipfeln der Berge 
tönt Schmerzesfchrei. 

12. Sie geben Gott die Ehre md 
verkünden fein Thatenlob in den meer- 
fernen Landen. 

13. Gott, ala der Held wird er 
hinaustreten, als der Mann ber Kriege 


ATN DEN 


mim 18. 


2. 10—12, % ift der Gott fhauenve, das Walter des Unfichtbaren in 
baren Gängen ver Gefhichte feiernde Sarg. Nady ven Worten der Wi 
männliche Form rw, hier noch) verjtärkt vurdh , fte 
offenbarung, tvie fie fidh in der endlichen Erhebung ver 
ftaltung aller ihrer Berhältn 


eifen bezieht fich Die 
auf ab Tnyb, auf die Gotte 
Gejamtmenfchheit und ver Ge- 
nad) dem Zevef-Ioenle am Ziele der Gef hichte vollziehen 
Wird, Mit der Sitee weicht aber and; das Übel, mit dem ps dns boy. Hand in 
Hand damit geht vie von dem Propheteuorte fo oft verkündete Verjüngung der ganz 
Errwelt, Die Menfchheit hat ihren Gott und Vater wiedergefunden, 
Anfjaudhzen wird mummehr 


Freude und beiteres 
da Int, wo die Erbe fid) dem Aufblühen tes eshalb 
vergebens gefuchten DMenfchenplüces Bisher als „Wiftenei“ oder als „Felsgrund“ bargeboten 
hatte, — ınaan, fein Thatenlob, das bisher mr wıpa, in der Beuft der auf dem Boven 
bes Gottesheiligtums Stehenven Imut geworden war, tönt jetst yIsn mSpD „vom ide der 
Eve“, wbur: audh die dem eigentlichen Bereiche des Menfchenlebeng ferner  ftehende 
amendliche Wejenfchar vd eereötvelt nimmt am ber Erhebung teil, — ımyı on wi’ 
in ben Iubel ver die Welt durhbranfenden Gotteshymme mifcht fd ver 


merzenslaut, 
der von dem „Gipfel der Berge“ her tönt, won den Machtftätten bisheriger Inhaber der 
Gewalt — Ht’s der Auf Ninben entiwunven 


ie Bisherige Verblendung, die fi) in 


ohmmächtiger Wuth, bie die Macht ihren 
Sieht? Doer it e$ Schmerzensklage der Neue über 
dem Schmerzausbruce Luft macht? Vieleicht b 
falls giebt ver folgende 2 
mehr fehrilf das € &: 
fie geben Gott vie und fünden fein Thatenlob in ven meerfernen Landen! Au, 
ngliche Schmerz Dat fi alje zu frenbigem Cinftimmen in bie Iubelhhrmne 
{chteungen. 


des, jedod) in Nufeinanderfolge. eben 
12 die troftveihe Antwort, Fein Schmerzensfchrei unterbricht 
en, ansnahmles von allen in Vers 11 Genamten hi 


8.13. Der Weg aber zu diefem Hei 
Kämpfe md Waltungseingriffe Gottes. Gott, ver folange fih zurüdgezogen gebakten und 
die Welt jcheinbar fid) felbft überlaffen hätte, wird „Hervorteten“ umd Cr, als „ber 


esziele ift ein leibvoller amd führt dur) fÄtwere 


MOND MIBDn 
tirb er wach werben Lafen ben Eifer, er ME MN MP TY) MEN 
weckt Hufbigung, auch Täßt er ven Rampfes- ee RT 
ruf ertönen, über feine Feinde wird Er 2 DIRT 
mm 14. 


ich als der Allmächtige offenbaren, 

14. Habe ich von Ervigfeit gefchtwienen, 
folfte id veshalb in Zukunft fchmeigen, 
an mid halten, tie eine Gehärenve 
wimmern ? Ich folfte mich verheeren lafien 
und gleichzeitig mer fehnfuchtsvelfwünfchen? 

15. Verwüften werbe ich Berge und 
Hügel und all ihren Pflanzenwuchs Laffe 
ich verborren, ih umwanble Ströme in 
Wüfteneien und Teiche laffeich austrodien. 

16. Und ich führe Blinte auf 
Wege, den fie nicht Fannten, auf 
die fie nicht Fannten, twerbe ich fie führen, 
ich werbe das Dunfel vor ihnen in Licht 
und das Hügelige zur Ebene umwandeln 


D3” 


Te 7 


$ 
— biefe® find die Dinge, die ich voll r; 
bracht und bie ich nicht aufgegeben Habe, . 

17. &s find zurüchgemichen und 8 Fyyh aan 
werben in ihren Heffuungen getäujcht Te 
ih fhämen, die auf das Gögenbilo ver- 
trauen, bie zum Gußbilbe fpredhen: „Ahr 
feld unfer Gott!“ 


Allgewaltige”, tird bene gegenüber, die den Kampf mit ihm aufnehmen wollen, fidr 
als ven Allmächti; den zei — map: Gott will fi fein Gut, vie 
Menfhheit, nicht auf die Dauer entziehen Inffer 

B. 14. As, verftärktes aww, conkret: gierig einas in fidh aufnehmen, bildlich: etvns 
fehnfüchtig Gerbeitvinfchen. Hier end. bi 
das Wahre und Gute immer mehr verfanmt und mit Fühen gete mein Reich alio 
immer mehr gejämälert wirt, da fellte id) nichts al8 ». v. v. paifives Ceufzen um 
Sehnen fennen ? 
DB. 15. 
meine jcht 


n, allen D 


Menfcheit mir immer mehr entfrembet, 


Nein, eingreifeı 


werde ich ımb alle Stätten der mir wiverftreßenven Gewalt 
Hand fühlen laffen, 


Durch meine Führungen, bin) unmittelbare Exlehni 
belehrt, mirb’8 ihmen wie Schuppen von ben 


je werben fie 
gen fallen, wird „ons bisherige Dunkek 
vor ihnen im Licht ummandelt“ mb damit alle Schwierigfeiten geebnet, d. h. alles ben 
Heilesfortfchritt bisher 

8.17 


mmenbe. bi 


igt werben. 

- Für die auf ihre felbftgefchaffenen toten Göben Vertrauenten Iautet das Er- 
Vergangenheit: Ins ınDy, fie find zurücgersichen, haben das erfehnte Ziek 
nimmer erreicht, mb der Wahrfpruch für alle Zufun 
Hoffnungen getäufcht fehen. 


gebnis- alle 


ie werben fich in üben: 


mon MIDDn 5 


18, Ihr Tauben, o Hörel, und ihr 
linden, o fhauet doh um zu fehen! 

19. Wer war fo blind wie mein Diener, 
und fo taub, wie mein Bote, ven ich 
fenben wollte? Wer jo blind wie ber 
zur Vollfommenheit Beftimmte, Blind wie 
der Diener Gottes? 

20. Vieles jaheft du und beachteft «8 
nicht, fo auch waren ihm die Ohren 
geöffnet und er hörte nicht! 

21. Gott will e8, um feines Rechtes 
willen, er wirb die Thora in ihrer Größe 
und. Machteinzigfeit bafinftellen. 

22. &8 aber ift ein beraubtes und ges 
plünvert Volt, das Anjhnanben vor 
Sünglingen find fie alfe, und in — Ges 
fängniffen läßt man fie Schuß finden, 
fie wurden zur Beute und Niemand rettet, 
verfiefen der Plünverung und Niemand 
fpright: Gieb zurii! 

23. Wer unter euch diejes vernimmt, 
der merke auf und begreife e$ rücwärts 
(aufchend. 

24. Wer hat Iakob der Plünberung 
und Yisrael den Näubern preisgegeben ? 
It e8 nicht Gott, berjelbe, gegen hen 


m way Dwyann 18. 
EN 32 


IaNTON 2 


18—20. Siehe oben in ver 


Sinleitung. — mx) mp Suflnitiv-ormen zur 
Bezeihuumg der Dauer ımd zur Verallgemeinerung. — 7 
Dur, Menfchheit, Halt fo viel gefehn md es nicht beachtet, haft bas 
Weltgefdhichte jo lange nicht exfaunt: mm, aud) Jeracl, das dir ji 
priefter vafteht, hat trag aller Gottestwaltwngen in feiner 
Sefwhichte, vie iym feines Geiftes 
Ierael, jo wirft aud) dir durch Gottes Waltung zur Höhe deiner Beftimmung 9 


ac) Zahrtaufenden zählender 


Ohr ifnen felten, lange Zeit nichts vernommen 


ven, Dem 
B. 21. die Verwirklichung des in feiner 
Hilde das legte Ziel feiner Waltung- 

BB 5 bien auf ven prilfungsvollen 2 bin, auf dem Israel zu feiner Be 
jats zroifchen Der Äuferen Stellung feiner 
ioden jener Gedichte umd feiner hohen 
ides jtitifche Ger 


an 


ftimmung ey. 
ejchichtlichen Erfcheinung twährene fo vieler Nachtp 
weltgefehicptiejen Betinmung, und fordern ein j 
fchlecht auf, fih durch die Erfahrungen der Vergangenheit to 
Die Untrene Urface 208 von Gott gefügten Ungläts gewefen fi. B. 24. yur: wir, ein 


ogen wiree md zeichnen. den Gege 


8 zur Untreie nei 


enen zu Taffen, tie ftets mr 


„) untu die 


MDNN2 mmBEn 


wir gefünbigt haben, in veffen Wegen Yon IITa I2Nnd) 15 Jamıarı 
wollten auh fie micht gehen und ger area Pr ie 
herchten nicht feiner Ihoral x NIE DD 


25. Da gof er denn über e8 aus in 
Gut feinen Zorn und als ter Kriegs 
gewaltige, e8 umflammte es von allen 
Seiten, e8 aber Fam nicht zur Erkenntnis, 
bie Flamme ergriff es felbft, «8 aber 
nahm c8 fi) nicht zu Herzen! 

Kap. 43, 1. Num aber hat alfo Gott 
geiproden, ber dich als Yatob fchafft 
umd zu Sißrnel dich geftaltet: Flirchte 
di nit, denn ich habe dich erlöft, ich h 
Habe di mit beinem Namen genannt, MAN 
mein bift bu. R 

2. Wenn du bafinziehft burh Sluthen, 
bin Ic bei dir, mb durch Ströme, fo 
werben fie dich nicht Gimwegfehiwemmen ; 
wenn bu euer burchfchreiteft, wirft tu 
nicht verfengt, und bie Flamme brennt 
Dich nicht. 


2 DND TON 99 Non 


jedes zur Selbft 


ung gemahntes Gejchledht ; 
friiheren Gefchledhter, 
alfo fcheinbar vettung 
fein Gott, der ihm al 


fie, bie von Heimfuchung getroffenen 
ael fi plöglich „von alle 
dem Untergang preißgegeben fieht, fo ift 
er &r toaltige 


Wen % 


ar unmflammt,” 


in Wirklichfeit nur 
jegentritt, weil e8 ihm die T 


eine gebrochen. 
erung, nicht Untergang, ift veiner Feiven Ziel, 
Gott wiedergefunden und in treuer Pflihterfüllung zur Exfenntnis 
twelthifteri 


43, 8. 1 


Haft dur in ihnen 


Gen Bejtimmung bie) 
eins bi) mit jenem Mhute und 
dır Kühn allen Gefahren die Bruft Datbieteft, 


emporgefchteuungen, fo wi 


jenem fefen 


madıtstaten ber 
alltäglichen $ 


holen fi) in ben „matikrl 


chen“ 
tgejchicptlichen Vrandumgen, 
von der Erde himmwegfehtwernmen: bid) fehtvenmen fir 
eg, ber Meg ver treuen Plichterfüllung, dic, aud ud) 

anderen Erxiftenz ımabwendbar ven Top brächten: 
du wirft nicht mm gerettet, fondern das Verberben berührt Did gar nicht. Du bemegft 
did) inmitten der Flammen ımd twirft nicht einmal verfengt — 
Nation inmitten der geimmigften Verfolgungen. 


Ab 


die bie mächtigften 


tantengebilbe 
Und führte dein 


nicht hiniwe, 


ner, db. b. diveft in Sagen, bie 


Das Bild Israels als 
Die Einzelnen freilich hatten in der 


ea, bie fie mit Weib um Kind freudig vollbrachten, fih als trene 
md Haaks zu bewähren amd mit dem glerreichften aller Tode die Tı 
befiegefn: 9 


brahams 


he 


tee gegen Gott zu 


voel als Nation ward dadırd mır um fo gefeftigter in feiner Unfterblichfeit, 
Das Blut feiner erlen Söhne md Ti moshte e3 im fernen Dften over im fernen 
Akten 


ten vergoffen fein, e8 ftrömte nieder atom mor bs, im den Grund des Altares, ver 


MOND MMGDn 


3. Denn Ich, Gott, bin dein Gott, 
ber Heilige Yisraeld tein Netter. Ih 
habe al8 teinen Shug Mizrajim pakin- 
gegeben, Kujch und Seha in beine Gewalt. = 


dert Weg weift zu Gott und zu bem Seiligtum feines Gefeges, und fie liefen damit ihr 
Volk mr um fo fefter ımd tiefer Wurzel fchlagen in dem Grimte biefes Heiligtums, — 
3. Was dic) feit gegen Gefahr und unnahbar macht fiir alles Berverben? Daf ich, 'n, 
bein Gott Kin, du dein Leben von mix geftalten läfjeft, und va id „der Heilige Israels“ 
n, ber dich inch bie von ben verblenketen Bribern verjchmähten und gefhmähten Ge 
bote „heiligt”, feinem Dienfte beveitftell 
nur „ber Israel heiligende Gott“ ift ven Helfer. 


das ift'8, was did) in Deinem Vollvafein erhält, 


Das Kann nicht heißen: als Siühne fiir beine Schuld Habe id) 


Migrajim bahingegeben, bag wiberfpricht ber göttlichen Gerechtigkeit. 7P> heit wörtlid) 


Do ne> mn). 


Schub vor den Folgen ver Vergangenheit, Wo «8 als Cihnegeld verfommt, ba ift cs 
eben eine Exftattung tes durch unfer Verfdhulven veranlaßten Verkuftes, foweit das mögli 
durch weldhe ter Befchädigte vor ven Folgen gefhüigt wird. Co 2. B. M. 21, 30. 
op mem 22 px. Im ähnlichem Cine das es 812 bei ver Cktefelfpenbe, 
2.B.M. 30,12. Immer aber ift ester Schug Sudente, der dur Hingebung von 
tem Seinigen das Belemntnig feiner veriwirkten Habe ablegt und tıncdh diefe Anerkennung 
felbft fid) des güttlihen Cchutes teilhaft macht. Hier aber Tpricht Gott: Ich babe al 
dein 792 Mizajim gegeben. Wir glauben daher, daf E3 hier in feiner eigentlichen 
Berentung ls „Shuß® zu nehmen fi, und e8 Wirte ums dann hier gelehrt, vie 

feichtliche Wirklichkeit in ihrer Wahrheit over die gefhichtlihen Thatfahen in ihrer Wefen 
heit zu exfaffen, die fo oft den geraben Gegenfat zur äußeren Exfcheimung bildet. Mizeajim 
ift der Typus aller dich unterbräictenben Wölfe, Der Lenker ver Gefdichte fpriht‘ es mm 
aus: die Aghpter, die in Vergewaltigung umd höhnenver Reditsbengung alles erbentliche 
auf did) häufen, die „Hatte ich bahingegeben“, d. h. vie waren nad meiner Fligung 
gerabe biejenigen, tie dich wor em gejdhichtlicen Tore fdügten. So waren alle, bie 
als bein Grab dic) umfürgen, fie waren beit 


483, ihre Seivenfehaft, ihre Habgier, ihre Barbarei wırten durch meine Fügung gi 


tein Schuß vor dem Tore 


nn 8301 82 Im ähnlichen Gegenfate zu der wfpritnglichen jheinbaren Sachlage 
Kufc, und Seba, tie vid) Geherrfchten, habe ich in Wahrkeit teiner Führung unterftellt 


Siehe Vers 4. 


+) Apnlich ef. 49, 23. Am Ziele angelangt wirt dur erfennen: „Könige werben deine 
Erzieher und ifre Firftinnen (man beachte die Lötliche Ironie, bie Damen, von benen bie graß- 
mächtigften önige ihrerfeits Seherrfht werben, e& Heißt nicht: ihre öniginnen) werben beite 
Ammen geiwefen fein!" 


MWNT2 Moon 


4. Nur badur, daß bu im meinen 
Augen teuer warft, Bift dur geehrt worben, 
und ich, ich Habe dich geliebt, und ich 
werde die Menfchen bir unterorbrien und 
die Staaten unter beinen Willen. 

5. Fürchte bich nicht, denn mit bir 
bin ih, vom Sonnenaufgang bringe ich 
deine Nachkommen heim und vom Nieder- 
gang verfammle ich dich. x # 

6. I werbe zumNorben fprechen: Gicb MEN PT a RS on 
heraus! und zum Süben: Halte nicht zurüd! 
bringe heim meine Söhne aus ber Ferne 
und meine Töchter vom Ende der Ertel 

Ieder, der mit meinem Namen ger 
aa wird unb zu meiner Ehre bient, 
4 habe ihn geihaffen, ih Habe ihn gebifbet, au; Habe ich ihn vollendet: 


TRIN PM 
NORD DEN? 
ENDE DET 5. 

Nr ; 


Bauen 


nicht Gefahren 
en Weg tes Im Gegenfat zu den Fehren. 
1 Prediger d m Wahrheit nicht der Trenbruch 
IErael die Achtung umd Anerkemmng feiner nichtjüivifhen Brüter ein; das € gebnis ver 
weltgefehichtlichen Exfahrung ter Iahrtaufente wird vielmehr bahtn Inuten, daf Ierael nur 
foviel wiegt — 72, wörtlich: moralifhes Gewicht hat — auf Erven, als e8 in Gottes 
Augen Wert getvomen, Trans axı Perf., id) hate tid) fiets geliebt md biefe Piebe bir 
nie mehr beiwiefen, al8 da ich did) zu biefer filtlichen Höhe erzo, 

yon Die 


Ba. 


bale tur in Wahrheit mein gewerten, wirft dur es 
amd Verfolgung bezeichnen vi 
der antifen und ber modern 


DIN: + in der die Gefamtmenjchheit umfaffenden umb fie in ihrer 
ibeafen Beftimmung fennzeichnenden na des Wortes, Dmosb: bie Staaten, bie 
sonfreten Gebilte, in denen bie Menfchheit gefchichtlich als confrete indivituelle Bälfer 
Geftaltungen fid) won tem DTx-Itenle Vet weit entfernt varftellt. Der Sinn ift nun: 
ge mehr du, Israel, voll mb ganz „Serael* wirft, um fo berentuwgsvoller wirft du, 
um jo mehr erfüllft dr beine Beftimmung, Menfhheitpriefter zu fein, um fo folgenreicher 
ift das ftille Veifpiel veines Wirfens, um fo ftrablenter trägft tur ten Völfern voran bie 
Standarte des Nechts md der Liebe, um fo fi 
der Wahrheit, beffen Trä; 
Wahrheit bildet, das göttliche Menfcheniveal entgegen, Die erlöfungsbenir igen, von 
Sehnfucht nad) ihrer Uxbeftimmung ergriffenen Menfchen, weil fie DIN werben wollen, 
folgen fie deiner fittlichen Führung, und bie jegt in oroxb zerfällte Menfchheit folgt, um 
DIN zu werben: eds Hmm, dem won bie ausgehenben mächtigen Impulje, 

3.57. Weil dir fo auf's innigfte mit dem Waltungsziele für die Gefamtmenjchheit 
verbinden, ja vecht eigentlich bebeutfamer Faftor zur Grreichung iejes Zieles bift, jo Fannft 
dur getroft in die Zukunft fchauen. Dir haft mer zu forgen, daft dur „mit meinem Namen 
genannt“ wirft, das Gepräge meines Willens trägt und daburd) 122% gereicheft, fo trittft 
dır damit in den Kreis all der unfterblichen Träger md Förderer ver Anerfemumng meiner 
bie ich nicht mm gefchaffen umd geitaltet, fonbern auch ftet8 wollenvet habe. 


abfender leuchtet ihnen aus bem Buche 
x bu Bift, und aus beinem 


ben, das die Vermirflihung vief 


MEN NOT . 


8. Um herauszuführen das Volt, das 
blind ift mb do Augen hat, und die ı 
taub find und doch Ohren Haben, np Dam DyAM 


9. Alle die Bölfer, Hätten fie fic) and 30) ONaba 9. 


verjammelt allefamt, umd mögen fich . et “ 

all IP BR2DDN 
fammeln die Staaten; wer unter ihnen DIST ı 2-02 au e 
verfünbete dies? Ja, bie vergangenen MPNOITDIMIIAL 
Dinge mögen fie uns vernehmen Lafjen ! er S 
Mögen fie ihre Zeugen aufweifen und x 


MIMTON 


als gerecht baftehen, baß man e8 Höre 
und jage: e8 ift Wahrheit! 
10. Ihr feid meine Zeugen, fpridt 


Gott, und mein Diener, ten ich erwählt Habe, auf ba ihr erfennet und 


®. 8. zeichnet Zwed und Wirken diefer Träger. 

B. 9. und 10. Nur ver Schöpfer und allmächtige Lenker der Gejchichte kennt ihren 
Blau, me der die Zuhunft geftaltet, fan fie verkünden, ja felbft vie Vergangenheit 
it nur auf dem Voren der göttlichen Offenbarung zu begreifen. 


pIsn Dry un, Der Berweis für jeve gefhichtliche Thatjache beruht ven legten 
Grunde nad mr auf dem Zeugnis der Zeitgenoffen, alfo auf ter Glaubwiirvigfeit ter Meb 


lieferung. Alle nicht auf dem Boren ter Offenbarung ftebenden Lehren und Religions 
fofteme fönnen der Forderung, Zeugen aufzuweifen, nicht madtemmen. Das vermag mr 


gen jeid ihr! Schon das bloße Dafein des 


Die göttliche Wahrheit. y ons, meine 


Fuven, der alle machtftelgen Völter neben fid) aufblühen md amntergehm fah, md unter 
Beringungen erhalten blieb, vie jerem anderen Volfe [hen ver mmmmehr faft zwei Jahr» 
taufenten ben ficheren Tod bereitetet hätten, ift das lautefte und umeiberleglichfte Zeugnis 
für den von ihm gelehrten Gott und für vie Göttlichfeit feiner Gott 


Eure 
Überkieferungen weifen nicht als auf ihren Omell auf die Erlebniffe, Exrlenchtungen, Offen- 
barumgen hin, bie etwa einzelnen Perfonen, und wären fie jelbit Die geiftig und fittlich 
Höcftftehenben, geworben wären. Den Granitgrund ver jücifcen Wahrheit bilven viel 
mehr Exlebnifje ver Sefamtnation, orıso nes mb 0 Im 7Dyn, die Erlifung aus 
Ügypten umd fenbarung am Sinai, fowie die Gott offenbarente Führung dur vie 
Wüfte und die weitere Erziehung dich die Gebete md did) die Gejchide. Darucd) 
feid- ihre alle, in jebem Gingelneu von eud, „meine Zeugen,“ und in eurer Gefamtheit feib 


ihr: „meine von mir erwählten Diener“. a yın jyob. 7yob weit ftets auf eine beab- 


Sinn diefes Sages: Diefe Thatfaden, die vie 


fichtigte Wolge bin, Demgemäß ift ve 
füpifeen Grumpioahrheiten aus tem Vereiche des Glaubens auf ven ımerfchütterlichen 
Boren tes Wiffens felbfterlebter gefcichtlicher Thatfadyen erheben, vergegemuirtigt fie 


euch ad bihoringet euch mit ihnen, „auf daf ihr erfennet umb mir vertrauet und ca 
begeeifet, daß Ich «& bin, wor mir fein Gott gebilpet ward umb mach mir Feiner fein 
nid“ — und fo, wie ihr bereits thatfächlich Zeugen fiir mich fein, jo immer mehr bu) 
bewußtvolles Thatenleben aud) in geiftiger Vernährung Zeugen fiir mic werdet, 


41 MINI 
mir vertraiet und e8 begreifet, taß Ich 
8 bin, vor mir fein Gott gebildet ward Be x Li H 
u ar) DS Su 
und nad) mir feiner fein wirt, ITS? TR) ON yD 


on a Inn 9b 


Iefaja Kap. 54, Vers 1. 
Jaudze, Unfruchtbare, die nicht ger 
boren, brich in Jubel aus und frohlode, 
die nicht gefreißet, benn zahlreicher find 
bie Kinder der DVereinjamten, als bie 
Kinder der mit dem Gatten Vereinten, 
ipriht Gott. 


Das ift Das große weltgefchichtliche Zeugnis f 


Gott amd feine Offenbarung, welches 
durch jees Jahe der Weitererhaltung des jürifhen Boltes an Beweistraft geivinnt und 
den „Schöpfer im Anfang‘ als Heren und almächtigen Gef 
erlennen und fürdten und lieben lehrt. 

m) NIBDn 
x Wochenabjchnitt tes Gottesmortes zeigte uns die gewaltige Kataftrophe, von ber 
die Erde und ihre Wefenfhar nad tem NRatfhluß te 


Itex einer jeden Gegenwart 


barmberzigen Gottes getroffen 
wurde. Cie erfhien als Verderben und war die Rettung, fie erichien als ter Unt 


cgang 
und war die Erhaltung. Zu Grunde ging das Cntartete, erhalten wurde md befreit von 
der Ueberrwucht des Entarteten das Die zeinen Reime einer reinen Zuhmft in fich Vergenke 
Auf ver neu geftalteten Erde follen die alten en 


u Waltungsziele Gottes erreicht werben. 
Gottes Wille wird inter allen Umftänven ausgeführt, fein Wort ift das umerjdütterlic 
Teftftehende, es ift das einzig Unbedingte amd fincet feine Verroirklichug, auch wenn game 
Generationen ti 


Nenfchengefchlechtes fich dagegen verfchworen hätten das ift die ernfte 
Mahnung, aber aud) bie troftreiche Verheifun; 


g, Die aus tiefem MWechenabjchnitt ums 
entgegentdut, 


Eines der Waltungswerkzeuge zu Crreihung biejes Zieles ift die Abhrahamsfomili, 
pas jpifche Volt als Träger ver göttlichen Offenbarun, 


. Allein aud) biefer Träger ver 
Lehre vom Menfcen-Ibenle hielt fih nicht vein. Der menfchheitpriefterlic ten am 


voranfchreiten follte ben Gottesweg zum Baum des Pebens, verfank jelift in der großen 
jene 
hehre geiftige Mutter Zion hatte den Schmerz, von ihren Kinbern Sich verlaffen zu jehn. 


Der gr 


Teil, das Reich Israel, ward gänzlich) entfremdet. Allein aud ter Kleinere 
Teil, das Reid) Iuda, der ned) in Yerufalem feinen Mittelpunkt erblicte und das Ban, 
das ihn mit 


fon vereinigte, wenigftens äußerlich noch micht gänzlich zerriffen hatte, ent 
fprad) jo wenig feiner VBeftimmung, dafı aud) ver jüpijche Staat vernichtet, der Tempel 
zerftört md das Volk durch, wiererholt über e8 hereinbrechenve Verl 
Erte zerftreut winde, E8 war ein partielles 5 


gmiffe über die weite 
2D, eine partielle „Entfelung“, won ver 
alle diejenigen Güter und Veftrebungen md äußeren Errungenfdhaften, getroffen wurben, 
in denen bie verblenbeten Eproffen des Menfchheitprieftervolfes ihre Lebensziele erblict 
amd in denen fie geglaubt hatten, mit ven anderen Bölfern wetteifern zu follen, Allein 


2. Erweitere die Stätte beines Zeltes, 
und bie Zeltteppiche deiner Wohnungen 
möge man ausdehnen, halte nicht zurüc, 
verlängere deine Zeltjtride und verftärfe 
beine Zeltpflöde! 


3. Denn mach rechts und nach Linfs 
wirft bu dich ausbreiten und bie hir 
entfproffende Menfhenjaat wird Völfern 
im Befige folgen umb veröbete Stäbte 
werben fie zu bewohnten machen. 

4. Fürchte nicht, demm bir wirft in beinen 
Hoffnungen nicht getäufcht werben, ımd 
fhäme dich nicht, venm dur wirft nicht zu 
erröthen haben! Denn die Schande einer 


m mean 


Tony Di 
PRTEN 


ma Polar 


ADUT 


N 


EEE 
allre-err3) 


TEN HET 


Jugend wirft du vergefien umd ver Schmach deines Witwenftandes ferner nicht gebenfen. 


aud) bieje 
Sie war die Rettung. 
Berluft, fonbern 
ihrer Kinter ber 


taftrophe, jo lehrt ums um 


Unfer Prophetenwort verfetst u 
da Gafuth fein Päten umd Ci 
kringt die frohe Kımbe davon, h 


trauernden Mutter. 

, Berg 13. Gott ift 
wie diefe in tem Gottesheiligtume ihre 
märti 
Ihre $ 


Kap. 


ung ihrer Anforberungen im © 


kotfchaft, daß mehr heimfommen, als fie je bei fi 
an den um bas fichtbare Get 
8 Galuth haben e8 volbradt. Die räumlich Fernen 


Glüd 
jahrhunterte 


ftändigfeit md 8 
vermocdht, die Prüfun 
find bie geiftig Nahe 
Söhne und Tüchter zu 


getvorben 


veräbet, bie Blüte des Yantes ift am bie 


BVrophetenwert, erfchten mm als 
hien mer ale Ui 
rgebsimmg, ober vielmehr 
t deren Galuth für unfere 
num in ben hei 
hungewerf am ung wollßra 
wahrhaftige Heilesbotichaft, ve 


fer Bater; Bien, vie 


ner haben fie lange verfannt und verlaffen. 


Die einft geiftig und fittlidh Entfremte 
. — an w" oma 
ter Völfer und harvet trauernd ber Nüdfehr X 
Seimfehr 


bernichtung. 
gang, fie war bie Erhaltung. Nicht 


wirkliche wahrhafte Gewinnung 


utter Zion. 


jehnten Augenblid, in welchen 
rd. € 
fo lange einfant 


t haben w 


Tonififation ver 


fätte hatte umd bier die fymbolifche Bergegen- 


virfumgen barbet, Zion ift unf 


Jet mm wire il Freuden» 
eichant, Mas vie Zeit der Selb» 
igthum 7 


melten nicht 


kehren. als 
So lange bleibt das jübifdhe Fand im 
bahin find die Etäbte now), 
el gefnüpft. Veral, 3. B.M, 26, 34. 


Ki 


B. 4. Gieb dich rüchaltlos der Freube hin, fürchte nicht du fönnteft enttäufcht werben, 
die Rückkehr deiner Kinder Könnte fih nır als eine zeitweilige, ihre Vefferung als nur 


vorübergehende exioei 


der Erhebung und bes begeifterten Auffheung 


ein Rüdfinfen in die alte Nacht folgte. 
endet, bie 
Mutter ihr Ende erreicht. 


1. Ne zu oft hat Bien wäh 


1b der Zeit ihrer fienbeit Phafen 


ihrer Kinder erlebt, denen immer twieber 


aber if die Erziehung ihrer K 


x volle 


le der Yeiven hat fir die Kinder, ımd vamit vie Zeit des Grames fiir bie 


13 m nd 
5. Denn ber bein Gatte ift, ift bein 
Schöpfer, Gott der Cchöpfungicharen 
ift fein Name, und bein Erlöjer, ber 
Heilige Jisraels, Gott ber ganzen Erbe 
wird er genannt. 


6. Denn wie ein verlaffenes Meib, 
ons befümmerten Gemütes, Hat Gott 
dich berufen und: die Gattin der Jugenp, 
wird bie wohl je entftellt? — Hat bein 
Gott gefprochen. 

T. In verfchwindendem Augenblice Habe 
ih dich verlaffen, in unendlihem Er- 
barmen nehme ich dich wieber auf. 

8. In der Flut des Zornes habe ich 
mein Angeficht einen Augenblict vor dir 


pen 53 abe "in Jona. Mit diefer fittlichen Vollendung Israels 
in Hand geht die Erhebung der Gef, eit: der dein Exlöfer ift, der Jar 
i n Erve anerkannt, 
ald gramgebeugt auf alles verzi 
Sy ift der eigent! Ausprud fr jÄmerzliche Entfagung 
- hattefi ert, traf dic) ver Ruf deines Gottes. 

Nie aber Hat fid) der warme Haud) ümiger Liebe herrlicher in vier W 
efprodjen, als in ven Worten: Dxon > Damp nos. DrNyJ MEN, bie in der Jugend 
Geliebte und Gefreite, wird fie in den Augen ihres Gatten wohl je entftelt? — Wir 
tönen an biefer Stelle nicht vorfibergehn, ohne auf eine Wahrheit hinzueifen, die nod 
weit davon entfernt ift, allgemein erkannt zu werben. Welche Tiefe ver Volfsjeele erjchließen 
diefe vier Worte umjerem Blicde! „Berliert wohl das einmal innig geliebte Weib in ven 
Augen feines Gatten je feine Anmut?" Es risfiere doc) einmal ein moderner Prediger 
in den Metropolen höchfter Civilifation einen Folien Say! Wie naio! Melden mglauk 
Tichen Mangel an Menfcenfenntnis und Welterfai jung hätte ver verraten! 
me zu einem Bolf gefprodhen werben, in veffen Bruft das 
ver Ehe und in veffen Kerne jene jübijhe Che zue Wahrheit geworben, in 
der in Barität ins W Manne zur Seite fteht, wie dem Abraham ei 
Sara, aufblüht, bie in der Gemeinfamteit fid) gegenfeitig ergänzenden Lebens 
und. © Sollbeingens md Dulvens, mit jevem Yahre an Innigkeit mr gewinnt, kurz 
jene alte Ehe, in ter das ib nicht al des Mannes Magp, fondern als bes 
Haufes Licht und Leben, Schug und Freude angejchaut wird. Diefer tiefen Anfhaumg 
entfpricht e8 ja aud, daß, wenn das göttliche Wort fid) mad) einem Bilde umfieht, um 
das Verhältnis Zions und des durch Zion vepräfentierten ivenlen Menfchenkreifes zu dem 
‚allmächtigen © in ver ganzen Tiefe feiner Immigkeit zu wergegemmärtigen, 8 fein 
anderes Bild findet, als das Band, das die Gattin mit dem Gatten verbindet, 


du bie Welt erol 


fan eben 
8 Beruftfein von der Heili 


2.3. Auch da ich mein Angeficht feheinbar von bir abtwandte, wörtlich: dich mein 
Angefiht micht finden lief, Hatte ic) nicht aufgehört, vi) zu Lieben, 


m mon 14 


geborgen, aber mit emwiger Liebe habe 
ih mich deiner erbarmt, fpricht bein 
Erlöfer, Gott. = 

9. Denn eine Noach8- Flut ift biejes Son Ay 9. 
mir; ber ich gefehtvoren, daß feine None» NEN m. 

Flut wieber bie Erde überftrömen ei a ya In a I 
ebenfo habe ich gejhworen, nicht mehr über 
dich zu zürnen umb dich nicht zu fchelten. 

10. Denn die Berge könnten von ter 
Stelle rüden und bie Hügel wanfend 
werben, aber meine Fiebe wirb von bir 
nicht weichen, und ber Bunb meines 
Sriebens nicht wanfend werben, fpricht 
ber fih bein erbarmet, Gott. 

11. Arme, Stwemgetriebene, Nimmer- 
getröftete — fiehe, lagerte ich num auch 
in Puch teine Steine und hätte ich dich x 
auf Saphire gegrlndet, DD 


we 
I} rc N 


Noaheflut ift viefe 
ter Feidenserziehimg $ 
wie das bereits oben erwähı 


, nämlich was Gafuth. Der 
Wird durch diefen Vergleich in das 
Worten, 


inbete, fin die ganze jhheit won 
mir beftinmte einftige Heileszuft 12, ein abfolut feftjtehen; alles andere 
an Beftigfeit überragenk: erhzeug zu Erreichung biejes Biel 
bift dur, Israel, De merfchütterlicher diefes Biel, um jo unlöslicher ift das Band meiner 
Liebe, das dic umfclungen hält. Auch) die her Sejchicesfüguungen, die Did mar zır 
immer höherer geiftiger und fittlicher Vollendung, zum wahrhaftigen % 
yo ma länterno heben follen, tonren ımd find nichts aß Mani ü 
An diefer U ung halte feft ad im den trüben Zeiten, die der Erreichung 
[8 vorangeben, ımd die in den folgenden BVerfen gezeichnet werben. 


11—13. Das Prophete 
Demütigung. may: inmitten aller mächtigen Völter ift e 
inmitten ber im fich ‚Scheinbar feitgegründeten Staat 
äußeren Halt, gleich dem anterlofen Schiffe, das jerer Luftitrömung widerftandslos folgen 
muß, heute mit Sturmesgewalt nad) t getrieben md morgen nad) Often, wie ber 
Sind umfpringt. Die feine ame fie e8 wird jere, aud) die an fih fdmadhe 
fteömumg zum Ctueme, dem 68 fh haltlos pr hu ficht. Die begeichnendfte 
Charakterifierung der Pariaftellung tes Juden in jo manden Nachtjahrhundert, den 
genüber auch der fecinl Nievrigftehente fh als geofmächtiger Sonverin fühlen tunfte 
os ab: iin biefer Meberivudht der Verrängnis hroht deine Wirerjtandstraft zu exlahr 
Dir Bift nahe daran, am beiner Zufunft zu verzieifen — ımb haft doc in Wahrbeit 
nicht Die geringfte Berranlaffung dazu. Die Güter md Maditmittel, deren völliger Mangel 


wort fchaut hier Iara 


eben in folchen Zeiten tieffter 
aller Machtmittel entbläftz 
«8 allein ohne jeben feften 


eg 


15 


12. und machte Karfunfel zu beinen 
Venftern und beine Thore zu Efpoc- 
fteinen und bein ganzes Gebiet zu Evel- 
fteinen: 

18. firb ale beine Cinber Seiler _., mim aa = 
Gottes, fo ift groß ber Friebe deiner 4! er 
Kinder. 

14. Auf Bflichttreue follft dur dich 
genden! Halte dich fern von Unrecht, 


8 wahrlich nicht, die bein Süd und die Sicherung deiner He 
ruhen auf ganz anderer Grunblage, ımd di 
nicht materieller, fondern geiftig-fittlicher Art, ihre Gewinnung 
und Erhaltung ift zu jeder Zeit möglich, fie hängt von feinem andern ab als von dir 


itvag bilcet die in 
ung ven wellbrachte Pflichtthat zu dem die Sahrtaufende iberdauernden 
zukunft. 


fehwerfter Pr 
Fundamente d 
en Pflicpterfüllung genügt aber nicht der Hofe gute Wille, der an fich Klinde, 
Zu dem Willen muß die Erkenntnis fommen, die Erfenmtnis ber Pflicht, alfo tes 
Guten und Böfen, Die Vorftellungen der Menichen aber vom Guten umd Bifen wechfeln 


nad) Zeiten md BVölfern. Nır Einen, ewigen Quell der Erfemtnis de$ Guten und 
Vöen giebt 8: das ift Gott ud feine Offenbarmg. Crft wenn wir alle — mb bag 
hängt ja wre von umferem eigenen freien Entfhiffe ab — erft wenn wir alle ’7 ich, 


Schüler Gottes find, bei Gott „in vie 


n“, dit amferer 
Gottes“ find, erft dan, dann aber aud) fofert und für immer, ift umfer Heil gefichert, 


Fu diefem Sie heißt e8 num bier; 


könnte, wen id) das file Did, fire erfp 
did n m 


8, alle exveuklichen Schätse verliche und 
Schlage auf eine Höhe tes Neichtums exhibe, die die Fühnften Träume 
weit hinter fich Kieße, fo wire Damit ganz ler Not fir den Airgenblic ge 
fteuert, aber dem Gliice, dem wahren, dauernden Glücde wäreft du ned um 
feinen Schritt näher gefommen. Crft wenn „alle eine Rinder 
find, exft dam it groß, eigentlich: xeich 6 


ei 


wiß mater 


hüler Gottes” 
Sriede, das Wohl, das Glüc deiner Kinder, 


B. 14, Dir haft nur beine 


Sflicht zur erfüllen, im deiner Pflichterftillung allein finbeft 
n merjchlitterlichen Halt. — vom Umecht“, nicht nur: fibe fein Unrecht, 
, Ähm verwandt ft ober zu ihm. führen 
inweis begründet wird, ha 
bar an die Mögliceit gedacht, das Gefühl 
alfo die Furcht Lönne die Veranfaffung zum Ueben des Umechts fein. In ei 
der mıre zu oft mr dasjeni 
fenmmg zu ers 


bır di 
font 


Bleibe 


1 anterlaffe much alles, toas daraı 


Fönnte. Da biefe Mahnmg mit tem $ 


fürchten habe, fo wird. offe 


Belt, ir 
Redht zur Geltung Eommt, das ftark genug ift, feine Aner 
n, fommt ber Schtoadie leicht dazu, der Getwalt die einzige Waffe des 


m msn 16 


denn bu Haft nicht zu fürchten, und von 5 sn 
Schreden, denn er foll fih dir nicht nahen. I 

15. Siehe, auch nur zeitweilige Stätte 
findet Nichts, als was bei mir ift; — wer, 
ber neben bir ni vorübergehend Stätte 
bat, könnte über bi herfalfen? 


ja To TON 7 


Schwachen, die Lift, entgegen zu fegen. Israel im Galuth Kefand fidh faft ft 


8 in joldher 
e. Die geaufigen Berfolgungen, Plünterungen und Austreibungen, die rohen 


1sbrüche 
8 Yanatiömus md der Naubgier, bie faft mod) genufigere Vergewaltigung, wie fie fid) 
in den „Subengejegen“, viejen cobificierten |hmachwelften Rechtshöhmmgen, ausfpricht, fie 
mären wahrlich fehe wohl geeiguet gewefen, ven alfe Berfolgten und Vebrängten bie Zu- 
flucht zue Cift und Täufhung als ehons Erlaubtes, durd) Notwehr Gebotenes ericheinen 
zu laffen. Es ift dies vielleicht die fewerfte Gefährbung, die tem Volke drohte, veffen 
Nationalharakter: „Ichhurun“, die Gexapkeit, fein fol. Deshalb ergeht gerare fie foldhe 


Zeiten warnend amd mahnend das Propketenmwort an Israel: halte dich fern von Un 
weht, denn du haft nicht zu fürchten, glaube nie von ftvengfter Pflichtleiftung und ge 
miffenhaftefter Nevlichteit did) venen gegeniber entbinden zu Können, bie beine beiligften 
Nehte mit Fühen treten md für jeven begründetften Anfprud) mu den fehndte ab: 
weifenden Hohn Grutaler Gewalt haben, vie bein Necht nicht achten und ven gleich- 
berechtigten Menfchendruder in dir beharrlid verfenmen. 


nansor Wie nicht zum Unrecht und zu Umedhtfertigfeit, fo Iafje dic vınd Furcht 
ac) nicht zum panifhen Schreden, zur Kopflofigleit ringen, Bewahre in den Zeiten der 
Verrängnis tie beine Gerabheit, fo aud beine Nuhe und Befonnenheit, Kaffe dic durd) 
vas Gefühl deiner Schwäche werer zu Lug md Trug, noch zu DVerkehribeit um 
Unbefonmenheit verleiten, Denn: 


8.15. na nagn, in Wahrheit Kit du, Israel, das ewige, alle deine Unterdrüder 
überdauernde Volt, Das Prophetenwort erhebt uns auf eine 
tie gefchihtlichen Ereigniffe in ihrer Wirklichkeit erfeımen. Wir, die Spätgeborenen, haben 
mr zurczubliden, mm vie Wahrheit des hier Borausvertindeten in ver Erfahrung der 
inzwifchen zux Vergangenheit gewervenen brittehalb Yahrtaufenve zu erfenmen. Zu allen 
Zeiten betrachteten die Välter bi, fpricht das Prophetemwort, ald das gebulpete md 
fih als bie Herren, did) al das retlofe „Gaftvolf“ und fih als vie alleinberehtigten 
Derrfcher, dich als den Frembling ımd fid als vie ewigen 2 Die geferichtliche 
Wirklichkeit zeigt ein ganz ankeres Bil, Dir bift ver Unfterbliche mb fie waren bie 


Höhe, von ber aus erft wir 


LVergänglicen, du Bift ter Überoauernde und fie, auch vie gewaltigften weltgejchichtlichen 
DVölfergeftalten, waren nn JOX 0773, hatten mr „worübergeheud Stätte neben tiv", Zählt 


ve Gefchichte, wenn es hoc lommt, nad Dahrhunverten, jo zählt Die beine nad Yahr- 
ifche Volk ift daS einzige, das als geidhichtliche P icheit von 
vı, Babyloniern, Mede-Perfern und Maceveniern, das von den Griechen 


den Ugyptern, 9 
ad Römern al8 von feinen Zeitgenofien fpreden Fan. Wo find unfere welterebernven, 


Stanten zerjtörenben und Stanten grindenben pamaligen Zeitgenoffen? Sie und ihre 


17 


m man 


16, Siehe Ich habe ven Meifter ges 
fhaffen, ber in bie Koffenglut Bläft und ea 
bas Werkzeug für fein Wert hervorbringt, 2 DIE ENG 
und Ih Habe das Beroerbenbringende . 
erjaffen, um neues Leben zu erzeugen, 

17. Iedes Werkzeng, das gegen Dich 
geihmievet wird, wird mit gelingen, 
und jede Zunge, bie gegen dich zum 
Gerichte fich erhebt, wirft dt ihrer Schuld 
überführen — bies ijt a8 Erbteil ber 
Diener Gottes und beren Pflichtthat von 
mir beftimmt twirb, foricht Gott. 


3 UT Inna2 IR 16. 


m ron fe 
nom INT j 


fungen bet längft der Moter ver Iahrtaufende. „Israel“ aber, fo weit ab es 
eider immer nod von der Höhe feiner menfchheitpriefterlichen Beftimmung fic) be 
findet fteht dennoch da als apa > Down (flagel. 3, fteht mit jedem aufgehenven 
BVöllermorgen, in jever neuen era der Gedichte, in fte 22 fi verjüngender Kraft und 
in jugendlicher Lebensfrifche auf der Höhe jeder MIND DEN TI 12 fin, 
nichts hat auch mur flüctiges Dafein auf Exrven, das nit ven mir beftimmt wäre, 
alles dauert mur fo Lange, als meine Waltungsziele 8 exheifen; wer von allen denen, 
tie neben dir, dem in Wahrheit fie alle Überdauernden, mr vorübergehend Gtätte 
haben, Könnte über did herfallen? — Bergl, Ief. 41, 10: „Dir bangeft ftänbig, ben 
ganzen Tag vor der Wut des Drängers, daß er fi) anjchide vich zu ververben! Wo 
ift jeßt bie gan des Drängers?" — by bau: etwas plöglic völlig überwältigen, fo 
DINnE Dmb} 2, 8. 9, ann joy banı Je. 47, 11. omby nbes nn 
Dan. 10, 7 — und bie häufigen Verbinpumgen mit Ind, MON, nBTn. — 
. 16 und 17 führen den Gedanken, daß Israel mutigen Herzens und gehobenen 
3 auch durch bie fchmwierigften Verhältnife xubig feines Weges ziehen Könne, in 
her Aufchaulichfeit ned weiter aus. Alles it in Gottes Hand, jeve Waffe, und 
zer fie fhmievet und der fie hanhabt. Noch mehr: alles jcheindar Verberbenbringende 
ift wicht m in feiner Gewalt, Fender wie zweimal hervorgehoben wird: MK12 MIR ich 
habe 8 erfhaffen, md zwar aan: Diomn no, Öott als der Allerbarmer, in 
Liebe die Menfchbeit, feine Kinder, erziehende. Auch das Verberben Bringende ift eine 
x, Gott gefchaffen, bamb: um zum Streifen zu Bringen, um meueß, junges 
en aufblühen zu Laffen, Nicht Ted, fonbern Leben ift ber leiste Zwedk der zeitweiligen 
ge aller zerftörenven Gewalten. Ihnen exliegt me dasjenige, beffen Fortbeftand dem 
Aufblühen diefes jungen Lebens, dem Siege tes Reinmenjchlichen, feinvlich im Wege fteht. 
iejenigen aber, bie ’n 129 find und 'nxD Dnp7s, bie fid) ihres Lebens Ziel und ihres 
3 Yuhalt von mir beftimmen Laffen, vie aljo felbft mit ihrem ganzen Leben md 
Streben Mitarbeiter find an der Herbeiflhrung biefes Zieles, fie find gegen jede fie 
beprohente Waffe gefeit. 


*) mia blicfte eine noch viel innigere Beziehung ausbräden als ra. Cs läßt bas bamit 
Bezeicnete als Ausfluß des Wejens des Gubjektes, hier in Beziehung auf Gott als Ausluß 
feiner Waltung anfhauen, ®. 17 Heißt c& bemgegenüßer "PNP in bem Cake: no pnpmst. 
Dawnit wirb jedem theofophijcen Ueberfchrvange vergebeugt und bie volle Seibftändigfeit der freien 
Perfönlichteit gereahrt, die in trener Pflichterfiiltng ifres Lebens Aufgabe begreift und TÜR. 


P\ 


du 


m nmaon 18 


Kap. 55, 1. af, jeer Durftig, 396 Nayba N Rap. 55, 1 

gehe Hin zum Maffer, aud wer fein 1: Le ag 

Geld Hat! Gehet Sin, Faufet und genieße, 2% 27 702 17 IS END 

und gefet Gin, Taufet, nicht für Geld 

und nicht um Raufpreis: Wein und Milch. 
2. Warum wollet ihr Geld himvägen % 


fir ba, mas micht Brot if und eur DORIS POITT 


it Mi 5 Hr \ 
mit Mühe ‚Erworbenes für baß, nos Yin ymwnnn 
nicht zur Eättigung bient? Höret, hört = =F r H 


auf mich und geniehet tas Gute, auf 
daß fich eure eigene Seele im ber wülle 
Beglüdt fühle, 5 


Fininıl SEdan 


Rap. e Pflichterfülhng allein frei madıt von 
Wegen der Furt md mmahbar macht plöstichem Schreien, fo fchliet fich hieran die 
fi teich wie arın, fid mim zuzuvenbe ell, von tem alle 
ver Pflicht zu fchöpfen fei, nämlich dem Gottesworte. gewährt Cifi 
hlen, mb e8 Lehrt denje , exft bie vech 

Verwendung, dich bie er ihrer in Wahrheit froh wird. wird verglichen mil 
beiebenben Waffer, tiefer Veringnng alle orgamifchen $ı Blühens und & 

mit der nährenben 

in dem ernften Sime echter Got 
Meltungen mer als eben fo vie 
und fittliche Kraft zu erproben hat 
teen mb tapfı ell der veinften Freude md zu eimer Kräf 
feines inneren Menfche Ihm erweift fih fo in Wahrheit das Gottenwort a 
verfiegender Born ver Pehensfraft, de 
freude. Der ti fenfr 
allen Wiverwärtigfeiten ftanphaltenbe Frobftm, teren Stätten die ftillen abgefchie 
befcheivenen, aller n Güter amd Genuffesmittel, ja mm zu oft des Lichtes md d 
Luft entbehren jitpifchen mftätten gleichtwohl waren, fine ohnehin vas fer 
Zeugnis dafür, daß diefer Sat von den enstwirfungen d 
Überfhmänglichfeit, fontern daß er Iebenbige 2 
8. 2. Doch micht etton ift 
Armen. Cie ift e 


Furcht das ® 


m8- 


, Die innige Yeb 


te Thora mr das Sin 
od mentbehrlich für ten Neichen. 
Denn e8 Fann ein Me der Giter veichite Fülle befigen, aber er wirb ihrer nicht froh, 
fommt nie zu ih nffe. Und es Fam einem Menfchen alles gefegnet werben, 
ex feloft ift und Lleißt ein fegen-, freub- und friclofer, armer Mann. I0 an, g 
ute, 09983 172 Zynn), ba inmitten aller File auch enve eigene Be 
fid) wonnig fühle. Dazu Fommt ihr aber nur, wenn ihr 
Thora das Geheimmis erfahret, wie ihr cure C 
nicht ausgebet fie das, „mas midt Brot ift md nicht zur Sättigung, ze 
Befriedigung gereicht". Sonft bleibt das nad) wahrer L © ledhzende Verlangen — 
NOS des B, 1 — audy des Neichften eig ung 


, wenn ihr 
r zu verwenden habt, tan 
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m meB) 

3. Neiget euer Ohr mb Fommet zu 
mir, höret, auf bag auffcbe eure. Seele 
und id, wie ich e8 möchte, mit euch einen 
ewigen Bınb jchließe, bie David zit 
geficherten Lieheswaltungen, die treu be- 
währten. 

4. Siehe, ald Zeugen fir die Völfer 
Habe ich ihm bahingegeben, als Vorbild 
und Bringer der Pflicht ben Nationen. 

5. Siehe, ein Volk, das hu gar nicht 
fennft, wirft du rufen, und ein Volk, das 
dic) nicht Tante, zu. bir werben fie eilen, vers 
um Gottes, teines Gettes willen und TR ER 
bin zu vem Heiligen Iitraefs, tenn Er verleihet bir Herrlichkeit. 


NONTDRITE 


In 


Reiche w toie Arme, meinem Nufe felget, fo: DwDs Tın), 
Leben werten, a mnyamı: und das ftille Old, das 
te reiche Segensfülle, die aus tem ftattlichen Wohn- 
ele reine Menfchentum, da aus ver Perfönlichfeit tes von dei 
Gott t beherrjchten md geftakteten jütpifchen hen vi nfchheit entgegenleuchtet,, 
fie werten zum mächtigen, Daviv-gleichen Herald an tie Menjchheit. Davurcd) aber macht 
ibe end auch di adipebuni und ber von mir ihm umb feinem Wirken verheif 
und bewahrten Liebeswaltungen teilhaftig. 
fein Zweiter ift David durch fein Pfalmmort ein Zeuge für Gott a. 
geworben, feines anderen Menden Be var al meiteften EEE, ber 
: Zeiten ter Wegmeifer zu Gntt, 
ift nel mb er fi 


Reichen flutet, di 
gefet: 


Bftimmumg Dave, 9 
bahingegeben, 713 Witrft, von 733, 
fein, Daher im £ 


1732 babe ich ihn. 


Srundbebentung: gegenüber, tor gen, gegenwärtig 


: vergegemmoärtigen, Bezeichnet den Fürften in ter ibealften Auffal 
chter des Nedtes und ver Pflichtübung, fonbern in feiner 
Verwirklichung zu fein. Ir 
war David buch bie in feinem 
gleich) „Bein, 
ter Glaube au Gott ift das Bewuf 
illenden Menfhenbeftimmung. 


es mit Vorbild überfegt. Als folche: 
unenblid reichen, wechfelvellen Leben bewährte Pflicht 
viel hichtiger a 
That zu 


r ber 


fein 


, fo wird auch einft Irael um jerer Einzelne in Israel burdh 
das ftille Beispiel ver fittlihen Vollendung feines Yel 'd te auf jeder Stätte folden 
entums fichtlich ruhenden göttlichen Segens in ungefannte Fernen, auf Wölfen 
fich Hißher von ihm abfchloffen, yın sb, und: bie dic bisher verfamm — banım 
erholt v ar, der im fich abgefchlofjene Nationallörper werben zur 
rael eilen, nicht um, feren Größe willen, fonvern, um fih Dem Hulbigend 
norbnen, » rap, durch) feine Gefege dich ftlich abelt. InND »: 
nicht Vrieges, nicht die Errungenfhaften in Wiffenfhaft und 

i it üft e8, Die deine Serelichfeit hilbet. 


10 


‚aus ben Er 


75 nanon ”0 


Iefaja Kap. 40, Bers 27. Done 


Warum fogft du, Iakob, und befaup- II 301 Sonn 19 2. 27. 
teft, Sisrael: Gott ift mein Weg vn 0: 1%? “* 
Borgen, und meinem Gotte entjhmintet MIT II1 MIAMDI EN 
mein Recht! 

23. Haft du e8 denn nicht erfannt, EN EN 
wenn bıt 08 nicht vernommen: Gott der MIO NYDN 797 Ni 


«75 =D nnnan 

Die Parallele peifchen Israels Gefehid und Aufgabe und dem Siegeszug feines 
großen Ahnen Abraham hat di Prophetenort fir diefe Sivra beftinmen laffen. Die 
Sofirtheit inmitten einer ihn nicht begreifenden Welt; das Lange Ausharren bis aud nur 
der alleverfte Anfang ter Erfüllung der empfar 
Vertrauen; der glorreiche Sieg über die fiegeötrunfenen Völferlönige; ber nach glecreichere, 
der in ber toollendung uud in der Gewinnung feines Kindes für biefelbe Höhe von 
Morig’s Gipfel turd) die Iahrtaufende ftrahle — fie find das Vorbild der Befti g 
und des Gejdhices feiner Kinder und es einftigen Sieges des von ihnen dich bie Zeiten 
and durd) die Völker getragenen Principe. Dies Princip heift: 1912 mn, bas 
nicht: gefegnet, fondern: feldft für Andere zum Segen zu werben, kne eole 
Sumanität, die ohne jegliche nationale oder confeffionelle hränkung fein höheres Glüd 
Teunt, als andere glüdlidh zu machen, tie dies aus dem Piebeswirken Abrahams fo herrlich 
md entgegenleuchtet. Diefe echte, in abrahamitifhen Sime in Wahrheit „um Gottes 
Billen“ gelibte jelbftloje Liebe ift es, die zur Gerechtigfeit binzufommen muß, um bag 
wahre Menfenheil aufslähen zu Kaffe Der Kampf umd der enblice Sieg biejes 
Principes Bilvet ven Inhalt der ganzen Weltgefdjichte, 

Kap. 40, B. 27. Satob: nad) der Gefchidesitellung, Israsl: nach ber Beftimmung. 
Sn beiden Beziehungen, fo zeichnet e$ das Prophetenwort, erklidt Israel die Wirklichkeit 
im Gegenfag zu feinen, twie e8 glaubt, Berechtigten Erwartungen. 397: 717 Bebentet hm 
Kiloficpen Sinne in ber Pegel die inbividuelle fittlide Entiwidelung ves Menfen. Sowohl im 
Dinklit auf feinen Lebensweg, als aud) auf die Siegesverkeifung, die dem von ihm 
getragenen Lebensprincipe von Gott geworden, glaubt Irael fih zu der Ringe berechtigt, va 
Gott fid, abgewandt habe. Da in der Antwort B. 28 nicht auf die Unirbigfeit, fonbern 
auır auf bie Kurzfichtigleit des aljo lagenden bingewiefen wird, fo ift e8 ein ernfies, auf 
ben Boben bes Öottesgefeges fi Haltenzes Gefcjlect, veffen Deutlofigteit hier entgegen 
getreten wird. Dir glaubt, Gott fehe deine Lebensführung nicht, weil tur trog deiner 
Gejegeserfüllung noch immer in der Inkobsftellung verharren, jedes nicht ganz verfiimmerte 
Net als Gnade hinnehmen muft, umb du verzagft an bem enblichen Siege ber Lehre 
vom reinen Menfcentum, von der Majeftät bes Nechtes und ter Liebe, weil du überall nur 
den Trinmph der Gewalt und die Anbetung des Erfolges exblidjt? — own: Die aut. 
ıtbe und. begrikm der Furz beftimmte Ausfpruc, 
ingt dic) von felbft zu eingehenber Ansfprady Dafür, daß d 
Nechtes und ver Fiebe noch nicht angehrocen, 


en Q 
en ® 


de Darlegumg, ©; 


Dein Gefchid d 
Morgenot ver allgemeinen Herrichaft 
dazı bedarf e8 mm des Aurzen Hinmweifes: 

®. Aus deinem eigenen Dafein, aus der Thatjahe deiner Erhaltung, fowie 
ahrungen der Vergangenheit folteft du dir jelbjt die Antwort geben Können, 


21 7? 7? mean 
Gmwigteit it Gott, ıw fhafft bie y NT NIDN 
Enden ber Erbe, er ermübet nicht und , En ring 
er ermätet it, feine rgelbung geht PMTTO ROTN ER NUT 
€ feiner Einficht. DIN ya ine) a) ma 29. 
29. Er giebt dem Ermübeten Kraft, x = Ds - may 
un bem ber Kräfte baren teill er Fülle ar 
von Stärke verleihen. 
30. Mögen Knaben ermatten und er- 
müben, und Sünglinge anhaltenb ftraucheln: 
31. bie auf Gott hoffen, erneuten 
ftetS bie Kraft, Ablern gleich gewinnen fie 
Schwingen, fie eilen und fie ermlden nicht, u 
fie fehreiten dahin und werben nicht matt. Han x 
Rap. 41, 1. Höret feweigend mir rg og Nora Rap. AL. 1. 
zu, ihr meerfernen Yande, und bie Staaten F_ ER 2 “ ee 
mögen ihre Kraft erneuen, mögen fie 2 a IN win Ye >) Me} jebya) 
bintreten, bann mögen fie reten, laßt ın2anı vawinb varı 
ung zufammen hintreten zum Gerichte! 3. a ae 


Gottes Plan, ver Menfchheits-Erziehumgeplan, umfaßt Iahrtaufende, bein Auge aber über 
bicht mer eine frege Cpamte Zeit, und im biefer Zeit mım einen Meinen Raum und ie 
biefem zeitlich und räumlid umfchränften winzig Meinen Gebiete m das Huferlice, bie 
Oberfläche der zeitlichen Geftaltungen: Gott aber „fehafft“ in jedem Argenblicte die „Enbert 
der Exde* — er überfehant in jebem Angenblid Alles und Hat Alles in feiner Hand. 
Deshalb ift «8 fo thöricht, fo vermeffen, fidh eine Einficht in feinen Pları zuzutrauen ober 
zu mähnen, mad dem Ergebnis ver eigenen, fo ımendlich Kefepränften Erfahrung ven je 
meiligen Stand de8 Zeigers der Weltenuhr Beftimmen zu Können — naand Apr pi. 

T. 29—31. Gottes Kraft erlahmet nie, von ihr fpenbet Er in jeden Argenblicte 
dem Ermatteten, dep ift deine eigene Erhaltung fprechendfter Zeuge. AS gegen Seinen 
Plan Anfämpfende erweift fh, trat allen zeittweiligen Scheines Lefonnenen Ermftes mb 
dauernder Stärke, in Wahrheit als Inabenhaftes Unterfangen und verfladerndes Strobfener 
jugendlicher Thorheit; während p, wörtlich: die viefhaltlo® zu Gott Hinftrömenven (vergl, 
ATX Dipo bi Dion ınp?) fteiß meite Kraft gewinnen, das „Unmögliche” vollbringen, in ihrem 
f&einbar Iangfamen Dabinfereiten die einzigen „Eilenden*, vafd) dem Ziele fid, Nähernten 
find und Ermattung mimmer fernen. Der Lohn der Pflichtthat, Iehren vie Weifen, ift 
die Kraft amd das frohe Aufftreben zu meuer Pflichtthat, 

Kap. 41,8. 1. pre Sr wann: nicht am ben Heinen Kteis einer von vorhineit 
gewonnenen gläubigen Gemeinbe wenbet fih has Gotteewort, fondert am feine Gegner it- 
mitten der Gefamtmenfchheit. Das Gotteswort geht ver Kritil nicht aus vem Wege, e8 
forbert fie Heraus, e8 hat fie nicht zu fitehten, maps vpwoh vımy, mit der überzeugenden, 
jeben Wiberfpruch läühmenven Kraft welthiftorifeher Thatfachen tritt e8 den Vöffern entgegen, 


[ 


77 
2. Wer hat erweckt aus dem Often 
den, der mit jedem Schritte Ihn ver- 
tünden follte kurch Lehensgerechtigfeit? 
Er gab Bölfer vor ihn dahin und. über 
Könige Tief Er ihm bereichen, jeboch fein 
Schwert ließ Er wie Staub fein, ver- 
wehten Strohhalme gleich feinen Bogen! 
3. Er verfolgt fie, zieht jeboch felbft PRRATE 
bahin in Frieden, ben Weg betritt er ITTTI N] nem an 
mit feinen Füßen nicht! ON END 
4. Wer hat e8 gethan und vollbracht, INT IN Dyıns 
bie Gefchlechter berufend von Anfang an? 
3%, Gott, Bin ber Erfte und mit den Späteften bin ih berfelbel 


En Dip 


Na 


“a mmoo Yyn so: Abrahams Eintritt in die Gefchichte wird fo farben 
tvie charafterififch als ein Somenaufgang am Nachthimmel” der Menfehheit be 
Während Die verbfendete Dienfc fi an ven 
: D@ 195 nmwy), wir wollen uns einen Namen madıen! ging 
treben auf: Hard amp), bei feinem Eintritt over mit jedem 


zeichnet. 
formen Kieft mit der Pofın 
Abrahams Leben in tem 
Schritte feines Lebens verkündete er. den dem der Menfchen entjchmu 


mestwagen eines Nimrod 


nen 


Gott, nicht turd das Belehrungswort des Miffionärs, fondern du das 
thatenveichen md thatenfrohen Pflihtlebens. prs ift ja jene Geftaltung Thatenfebens, 
bie jedem u volle Befrietigung feiner Anfprüche- zu gewähren weiß. Und weil er 
inmitten der Menjchheit der Einzige war, ver nicht fradı: ow 195 mwyp), der Einzige, 
ber felbftlos, nicht gefegnet, fontern felbft ein Segen werden wollte, ver ter Macht: 
vergötterung und Exfolganbetung die gung des Rechtes und der Liebe ufegte, der 
Einige, der „ben Weg ber anderen nicht betrat“: jo gab Er, ter inmitten ber kriegerifchen, 
eten Böller, „fi rohhalm und fein Schwert 
machtlos wie aus Staub fein ließ“, gleihtwohl „Völker unter feine Macthopeit und. ließ 
Könige ihn herrfcien", und ex z0g al Sieger habin durd die Völler und nahm ihre 
gen, deren „Weg, mit feinen Füßen nimmer betrat“. Das Princip 
, Das jo mit dem Uhren fegreid) einteat in die Gefchichte, es wird von feinen Kindern 
bunihgeitagen aud wir ben einftigen bauernden Cieg erringen und der Menfchheit, nad) 
Ueberiwindung, ja Zertrimmerung alles feintlih ftarr 2 trebenven, bie beiferfehnte 
Erlifung in Wirkichteit bringen. 


Fr fen 


Hulı 


nen Bogen wie vertwehten 


4. Die ganze Wektgefehichte ift der Weg ver Verwirklichung meines Planes. Ic 
Bin und bleibe verfelbe, Ich bin es, ver Gejcjledht mac Geflecht beruft, aud die vom 
Wale ihrer Selbftherrlichfeit Trumkenen werden in ihren Gefdiden von mir geleitet, und 
ftehen mit dem, was fie erftreben und vellbringen, und mit vem, twas fie erleiven, im 


Dieufte meiner Waltıng, 


N 
N 
| 


Be nn 


7 7 men 


5. Die meerfernen Lande fuhen e8 Yan min INT DIN IN 5. 
und füccteten, bie Enden ber Exbe en |: 7 en 
bebten, fie näherten fich und tommen bafer, TIEAD IT 

6. Sie helfen ein Jeder feinem Näcpften, Yagbr I IIYTTIE DIN 
zu feinem Bruder aber fagt er: Si “ sr: ehrt 
felöft art! 


7. Da flärt denn der Scmich den Drbryp ar SmN Dan pm 


Scpmelzer, der ben Hammer glättet ven, ie ae 4 
der. den Anbeß (hlägt, man jagt von PFTF EN DYP bmg DIE 


Sie fahen md fürchten“: vie 
ausgereiht Dat, den Staaten ben 


hichtliche Erfahrung, vap alle Macht nicht 


Srieden nach außen md noch weniger ben Frieven im 
nern zu ficheen, jenen Sieben, ber auf der allgemeinen Zufrietenfeit Kerubt, Hat vie 
Dölter fugig gemacht, fie mit Deforgnis erftlt. jr 
Bermeuhigung ift ein über bie ganze Erde verbreitete 


m ya misp: Das Gefühl ver 
Sie fühlen, vaß e8 auf ten bie- 
berigen Wegen nicht mehr geht, ein neues Princip foll ihnen das Heil bringen. Diefes 
Priteip ift die aufs Intereffengemeinfchaft gegründete Verbindung. Die Bahrnehmung, 

der Boben unter ihnen twankt, Ky1D und mr, bringt die Feruften, bie „Enden ter 
Erve*, einander nahe. Und wie ver äufere Friede duch Allan en, fo foll der innere 
Sriede din das Princip der Affeciation bergeftellt werben, 


2.6 & 
abrahamitifchen M 


tritt eine Unterftügung von 
jchenliebe, nicht dem Streben: 
Nilfe, nicht Liebe, fondern berechnende Sungheit Tem 
mächtig, den imerent Prieen zur erzeugen. y7 
einander, info andern 


ge Kinvfchaftsverhältnis zu Gott, N 


ilfsbevürftigen ein. Allein nicht ver 
gen zu werbe 


entjtammt biefe 
t fie. — Darum aber ift fie ohn- 
het das Verhältnis ter Menfchen zu 
in foll, m aber nur im Hinblick auf 
wir diefe Art von Hülfe fo treffen 
v amterftiigt mm den, an beffen Erhaltung er felbft ein Suter fie 
fen Min ihn jelbft nicht in Mitleivenfchaft ziehen würde, ter bios 
uchend vor ihm fteht, fpridht „Sei felbft ftart!“ Hilf dir jelbft, 
Der folgende Vers erläutert dies draftifd an eifbielen, 


fern ein Ieber „U 


das beiten 


harakterifiert: 


ein Je 
bat, zu dem aber, ei 
als „Bruber* f 


D. 7. won die allgemeine Bezeichmg fr die Induftriellen, die bie harten Stoffe, 


fei es Hoß, Stein oner Metall, bearbeiten, „fehneiven“, und dazır ver metallenen Mert- 
3 Metall gewinnt, 
zu feinem Werheng, 
jen auf ven, den 
v feinen Abfab mehr 
Netallinbuftrielle umterftügt ven Metallgewimer, ber Hammer- 
(dhläger“. Das Intereffe ift das Bindemittel, man xühmt e8 al vor- 
trefflich, allein Die eigene Praxis zeugt vom Gegenteil, p27 ift ein Binemittel, welches 
durch Änmigen Aneinanderfehlug bie igung herftellt; dem gegenüber ftellen ich Nägel, 
nen Stellen eingetrieben werben, als eine getvaltfane Nachülfe des Zufammen- 


zeuge berürfen. IS, läutern, fehmelzen, ift die Iubuftrie, welche da 
fie Hiefert dem wor das Metall, daS er werarbeil 


und ven Ste) 
Ebenfo ift der wrnd prbnp, ber ben Hammer glättet, hingen) 
Anbop jhlägt“, wem Fein Hammer mehr gefhtungen wird, hat 
fihe fein Werheug. „Der 
polierer ven Ambo; 


Do mean 24 


der Berbinbung, daß fie gut fei, und fer xD DIDHI TB vn 2 
feftigt fie doch mit Nägeln, baß fie niät — ©: 3 2 
warte ! 

8. Du aber Yisrael mein Diener, 
Iafob, das ich ermwählt Habe, Same 
Abrahame, der mich Liehte, 


9. du, ben ich erfaßt Habe ven ben 
Enden ber Erte und bon ihren Fernen YN 
dich berufen, ba ich zu bir fra: mein 
Diener bift du — ih habe dich erwählt 
und habe dich nicht verworfen. 

10. Fürdte dich nicht, denm mit bir N 
Bin Ich, wende dich nicht ängftlih Hin ON "I 
und ber, benn Ich bin dein Gott, ih = , le 
Habe bich gefeftigt, auch Habe ich bir = Khan SR 
bolfen, auc) habe id kich emporgehalten II TAFIOTTIN 
mit der für das von mir beftinmte Reht " an 
wirfenten Waltung. ara 


ymwn 


ap 


hates dar. Eine treffente Iluftration jener alten ımd moternen Stantskunft, bie glaubt, 
an bie Stelle des Pflichtgefühls, tes Nechts md vor allem ber Liebe die Interefien- 
gemeinfchaft jegen zu Fönnen, und fid) tod) ftets genötigt fah und ficht, tur Macht- 
mittel eifernen Zioanges ten Beftand der Gefellfcjaft netrürftig zu fihern. 

BD. 8. ©o giebt e8 fir das von bir hurdhzutragente abrahamitifche Princip Feiner 
Cfas. Diefe Erfahrung werben alle tie Völfer machen, tur) veren Mitte du dahin 
ziebeft, nd alle im Dienfte ihrer Intereffen ftehn, follft Du, Yerael, nur 
may, mir Diener fein. Laffe did) durd) deine „Iafobs“ftellung nicht entmuti 
dur trägt ja bie Beftimmung des Mannes, den ic zum „geiftigen Water tes 2 
geiwoges“ Keftimmt, kur Bift ja jene „Abrahamsfaat*, der ich den „erwigen Bub“ gefichert, 
, A melden Fernen dur dich auch befanbeft, überall habe ic) dich erhalten, 
überall traf dic) mein Ruf, überall bleibt ervig beine Beftimmung, mir Diener zu fein. 

B. 10. Deshals Haft dur nicht zu fürchten. Im der Bergangenheit non: habe 
ic) dic) mit inmerer Feftigfeit, mit Mut Kefeet, Fnmiy: bir äuferen Veiftanb gewährt, 
Don: tie) emporgehalten PS For, mit ter im Dienfte und für vie Beriieklichung 
meines Zebek waltenten Rechten, Die „Rechte Gottes“ bezeichnet ftet3 die in forgenver 
Erhaltung fich bethätigente göttliche Allmacht. Diefer Zufag Ps enthält eine Beringung, 
eine Befchränfung, nd bamit eine ernfte Mahnung. Nicht tie vurd) bloße Abftammung 
Baiwirkte Zugehörigkeit zum omnas yır macht des Gottesfchutes teilhef Seid, vie 
erfte Verheißung errichtet wiederholt md wicterhoft ten Bund mm mit JrImR Int, 
teinem dir nadhfolgenden Eamen. Nur weil und infofern dur al8 
"m 729 mächtiges Förberung&mittel me t, nur deshalb Hält pIs por bi, 
ftetS reitenb empor ımd feht dir bei, alle Prüfungen zu. beftebr. 


meon 


11. Siehe, in ihren Hoffnungen ge: 
täufcht und zu Schanven werben alle 
gegen dich Erglühenven, «8 werben wie 
Nichts und gehen zu Grunde tie Männer 
beines Streites. 

12. Du wirft fie fuchen und wirft fie 
nicht finden die Männer deines Habere, 
völlig zu Nichts werben bie Männer 
eines Krieges. 

13. Denn Ih, Gott, bein Gott, ftärke 
deine Nedpte, der zu bie fpricht: Fürdte 
dich nicht! ich habe bir ftet beigeftanben. i R 

14. Fürchte di nicht, Wurm Iotob, iD IPY) nybin nm 
Leute von Zisrael! Ich habe bir bei- a ee, Ei ER 
geftanben, fpricht Bott, und bein Exlöfer 'r : ? Fe A 
ift ber Heilige Sisraele. 

15. Siehe, ich habe bich zu einer 
Äharfen neuen vieljchneivigen Drefch- 
wahze beftinmt, Verge wirft du breicen 
und zermalmen und Hlgel wirft bıt wie 
Spreu vahingeben. 


B. 11 md 12, Die nachgeftellten Subjete ber gemeinfamen Prübicate heben bie 
exfteren hervor und weijen auf einen hinzgebachten Gegenfat hin. Demgemäß iäre ber 


Sim: Vie oft Haft dir e8 hören müffen, daß teine Hoffnungen m Eelbfttäufchung und 
die Erfüllung tes fo viele Opfer auferlegenten Gottesgefeges ziwedios fei und nur Ver- 


fümmerung ud Vernichtung des Febens bewirke! Die Erfahrungen ber Gejehichte werben 
jevoh das Gegenteil ermeifi Im ben Hoffnungen getäufcht und zu Schanden wirt nicht 
du, fontern gerate tie gegen tid) Entbrennenten u, f. w. Die Ausprüde: Dunn, 
Ja WR, Ina man, jnonbo war bezeichnen bie verfchierenen Grabe der Auferungen 
tes dem Yuben und dem Jubentume entgegengebrachten Gafles, won ber entjchiebenen 
Antipathie Bis zur offenen Verfolgung. Dir überlebft fie alle, 

3. 13 und 14. Dem Ic) helfe dir, „dein Gott“, d. h. bem bır bienft, beflen 
Gefete du erfillleft, Ing wınp, ter dich turdh feine Gefete „keiligt”, d. i. feinem 
Dienfte weiht. 


wo, r gende Bezeichnung fiir Menfchen, vie ihnen ven perfönlichen Wert 
abfpricht und fie m als Fortpflanzer der Gattung anfchaut, (Siehe Hirfch Commenter 
zu 1. 2. M. 5, 21.) Wir haben e8 beshalb mit „Leute“ überjegt. 

B. 15. An dem Principe bes Nedite® amd der Nächftenliehe umb am ber 
Lehre von tem reinen Menfchentume, deren Träger das immitten ber ftolen Staaten- 
größten „wurmgleih“ am Boden liegende ımb wie der Wurm ven Fußtritten achtlofer 


a: men 


16. Dur ftreuft fie bahin, ter Wind yo Dxtom mm Damm 16. 
trägt fie fort und ber Cturm läßt fie Tre ae 
erftieben — du aber jauchzeft auf hung MT2 AD MON DEN Yon 
Gott, in dem Heiligen Sisraels finteft ıbnn bunter v3 


du deinen Ruhm! 
“NY MIDEN 
Könige IL. Kap. 4, Vers 1. 


Und eine Fran von ben Frauen ber 19 
Prophetenjünger flehte Eliiha um Hülfe RER, 
an, indem fie fprach: Dein Diener, mein F= Ne) 


wie haferfüllter Gewalt wehrlos pre off ift, werben „die Berge ımb bie 
gel*, die auf das Gegenteil gegrlindeten großen und Heinen weltgefchichtlichen 
gebilce, zerchellen. Das Triimmerfeld der Gefchichte, die Reihe der internationalen Kriege 
und die Yufeinanderfoige der imneren Ummvälzungen Filben ber mmentar zır 
diefem Prophetemmvorte, wie die Ihatfahe der Erhaltung Israel die Gewähr bietet fi 
bie Beglücente Erfüllung der Verheifung, bie das Irael der Zufmft feat, wie es in 
ber Verroieklichung des durd) das Gottesgefe gezeichneten. fittlichen Menfchenivenls feines 
einzigen und höchften weltgefchichtlichen Nuhmes- teilhaftig und froh wir. 
NN nIbon 

Ein Eontraft md eine Parallele bürften die W 

89 beftimmt haben. Der © 


ante 


bl biefes Kapitels 


a für 
at des Gottesgefeges ift er einzige, md nicht Klos des 
Atertums, in welden dem Gläubiger feinerlei Nedit auf die PVerfon, gefchiwe 
auf die Kinder des Schuloners zuftand. Der Geift viefes Gefetses fihhert ven ve mögen®: 
1ofen Schulpner viemehr auch hinfichtlic tes Mobilinrkefites vor rücjichtslofer Ausmugung 
des Pfanprechtes. Umd two ter Nechtsfcuts aufhört, ka begin unter dem hie de8 
Gottesgefetes an bie Söhne umd Töchter Abrahams und Sar’8 ver Anfpruc auf Piche, 
Das ift die abrahamitifche Zevafı im Gegenfat zu dem fobomitifcChen Rechte. So forbert 
«8 Gefet und Recht der TI 

Dem gegenüber with ung mum hier ein Einbfit in bie in iche 
Serael eröffnet. Wir fehen eine Witwe, die Fra eines Propheten, mit ihren zivei 
verwwaiften Rindern in Bitterfter Not, — einen Gläubiger, der, da nichts mehr zu finden ift, 
die Kinder in Schulofrechtfehnft abführen will, — eine Gefellichaft, in ver fih fein Be- 
giterter findet, der fi ver Not annimmt, — fan e8 einen größeren Contraft geben zu 
tem Liebeswirken des Ahnen, das im ben 2 n ber Sipra ums vergegemärtigt war? 
Diefe, vermeintlich aufgellärte, iSraelitifche Gefellfhaft, in der freilich eine „angef 
Frau, ganz wie in Ervom auch, im Vollgefühl ihrer Sicherheit 
meines Volfes lebe ich!“ berarf Fei yrfprache Bei fyilrft over 
aber Witwen umd Weifen ver bitterften Not preisgegeben find, ohne da fid eine Hand 
rührt, — ja in ber tie Schulofnechtichaft ganz tie bei ben anderen Staaten ved Alter: 
ums zum. berrfchenden „Recht“ geworben mb fi and auf bie Kinber erftredte — ı 


a. 


ine im N 


gen Konnte: „Inmitten 


Felöheren! — in der 


Nm mmbon 


Mann, ift geftorben, und du weißt, daß 2% y 
dein Diener lee gefürchtet hat. N TEN IN Tab 
Dan Tommt ber Öfäubiger, meine elten 7,125 40 yaby aprank 
Kinder al8 Sklaven wegzunehmen. Dray2 % ar & ERS Im 
2. Da fagte Clifeha zu ihr: Mas TO DON TON TON 2 
Kann ih für di tfun? Sage mir, Ihn 5 Pan 
maß bu noch im Haufe haft. Da fagte %s nnayib YR TANK 
i 7 172 N TONML M32 
fie: Deine Magp Hat nichts mehr im °— Auwe rt IR = mr 
Haufe al ein Sarhkrüglein Oel, Hay TONDN pm 


Di 


aldu 


giebt 68 einen grelleren Gegenfag zu tem fiebentmenben Ge 
ja auch Liefe aels entftammten? Und wein mm gar 

nad) ber Überlieferung ter Bater, ver heimgegangen war ımd feine Kinder in folder Not 
gr 
m dor dem fariatifchen | 


tes Abrahamsgeltes, dem 


Prophet Obadja, ter fein Bern 


Inftet hatte, um humbert Gottesproph 


hinterlafien hatte, fein Geri 
opfert ud fid) mit 


‚gever Ywar, al8 der 


ten der morbgierigen Dfabel zu vetfen umd in ver Berborgenheit zu erhalten — jo 
erjcheint die Verlaffenheit ver Eeinen von ven Menfcen md ihre Mettung vurd) Das b 
Eingreifen Gottes um fo bereutungsvoller, 


Wie in der Hütte tes Armen al Netter aus focialem Tove, To offenbart fi, 
Keicjen als Netter ans phyfifchen Tore. Die Parallele 


fe di 
in der Gefdichte von der Sumammiterin und ihrem Stine mit ver Geburt 
Vizchaks Liegt auf ver Hand.  Beiber Geburten fehlt die phhfifche Vorberingung, in beiben 
fid) Die göttliche Almacıt als Herr über bie phyfifchen Lebensbevingungen. Was 
nad Gottes Verheifiung ins Leben gerufen, das wird and dırd Gottes Allmadıt im 
Teben erhalten ud verfällt nicht dem Tode, wenn es ihm audy jcheinbar erliegt. Wie pas 
Kind ver Smammiterin eimmal, fo war das Abrahamsgejcleht fit Fahetaufenten u 
gezählte Male dem Tode verfallen. Und wie nad) göttlicher Fügumg das Kinp aus dv 


Tore zum Leben erftand, nase die Lebenswärme des Propheten 68 ermärmnt, id fein 
hd. mit des Prophete mit des Propheten Augen und feine Hänte 
mit des Propheten Händen fid) vedten: jo ift aud YErael aus tanfenpfältigem Tove 
erflaiden und wanbelt als das Unfterbliche unter den Sterblichen, weil und fofern e3 von 
tem den Propheten vurhglübenden n7 ws, dem alten hen Gefeges-ijener vurhglüht 
wird md feinen Miımd gan bes OGotteswortes weiht, mit feinen Augen bie 
Welt im Lichte des Gotteswortes fdant ımd feine Hände in den Dienft der Verwirklichung 
Gottes mortes ftellt. 


Mund, feine Ay 


Im Lichte der dur, die Siora neubelebten Wahrheit zeigt jener Eontraft ven ver- 
irrten Abrahamäfproffen warnend das Sodomsgefchid, während die Parallele ven treuen 
Erben jeines_Geifted und feines 18 den ewigen Schuß umb ben eivigen Ce 


Abrahamsbumdes verbe 


3. 2. 7ox von falßen, Tommt fonft nicht vor, fat: jevenfalls mer ein | 


Kleines Quantum, 


NN 


3. Da fagte er: Gehe, Leibe dir Ge 
füße von braußen, von alfen deinen Nad- 
Barinnen, leere Gefäße, laffe es nicht 
menige fein. 

4. Dann gebe Heim, fohließe die Thüre 
hinter bir unb beinen Söhnen unb gieße 
ein auf alle diefe Gefäße, das volle rüde 
Hintveg. 

5. Sie ging von ihm fort umb fchlof 
bie Thüre Hinter fih und ihren beiben 
Söhnen; fie reichten fie ihr Hin, fie 
aber fchentte ein. 

6, Da war e8, als die Gefäße wolf 
waren und fie zu ihrem Sohne fagte: 
Reiche mir noch ein Gefäß her! ber 
aber antwortete: Es ift fein Gefäß mehr 

— : da beifiegte das Del. 

7. Da ging fie Hin und berichtete 
ed dem Manre Gottes. Der aber fagte: 
Gehe, verkaufe Das Del und bezahle beine 
Gläubiger, von bem Ueberjehufie aber 
lebe, bu und beine Söhne. 

8. Da geihah e8 eines Tages, ba ging 
Elijha nah Schumem hinüber; bort war 
eine angefehene Frau, bie hielt ihn an, 
bei ihr zu fpeifen. Da war e8 nun, fo 
oft er bahin am, Fehrte er zum Speifen 
bort ein. 

9. Da fagte fie zu ihrem Manne: 
Siehe bodh, ich weiß es, baß «8 ein 
Heiliger Mann Gottes ift, der immer Bei 
uns verbeifommt. 

10. Laß und de ein Heines Ober- 
gemah an tie Mauer machen und Bett, 
Ti, Seffel und Leuchter Hineinftelfen, 
bann fei e8, wenn er zu uns kommt, 
möge er bort einfehren, 

11. Da gefhah «8 eines Tages, bafı 
er bort binfam, da kehrte er im bas 
Obergemad) ein und fehlief bort. 

12, Da fagte er zu feinem Diener 


mean 28 


Run >? KR IS Töns 


sn vn gie) or 
7 En a ww 


Yhepnp! >} Ex Nee altanstet 


Nap Hipp yon Sant 12. 
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n} 


2 nm meon 


Gehafi: Aufe biefe Sunammiterin! Er MY 
zief fie, und fie ftan vor ihm. 

13. Da fprah er zu ihm: Sage ihr EERE RR d 
doch, fiche, du haft umfertwilfen bir biefe ITS NITEN 12 MON” 13. 
ganze Unruhe bereitet — was fann man um marıı 3 
für dich tun? Gicht e& emaß, wegen Nm at ”7 
deffen für di mit bem König ober mit 
dem Heerführer zu reden wäre? Da fagte 
fie: Inmitten meines Volkes wohne ic. 

14. Da fagte er: Was fan man 
INN denn wohl für fie hun? Da fagte 
\ Gehafi: Aber fie hat feinen Sohn, und DEE Fra 

ie Dann ft alt. FEST | 
| 15. Rufe fie, fagte er; er rief fie, S FON Sa 1 
N fie aber blieb in der Thüre ftehen. en 2 3 
16. Da fpradp er: Zu biefer bee , 3 Opa RUM! , 
ftinmten Zeit, fonie biefer Zeitpunft im FI MYI En TYN2D TION 16. 5 
Kreislaufe wieberfehrt, fo herzeft bu einen gi Y a E 
Soßn. Da fprac fie: Nicht doc, mein ei 
Herr, o Mann Gottes, täufche beine 
Magd nicht! 
17, Die Frau ward Mutter und gebar 
einen Sohn zu biefer bejtimmten Zeit, 
jowie ber Zeitpunkt im Kreislaufe wieder» 


s DORT & 
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Zehrte, ben Elifcha ihr verfünbet hatte, ein 
18. Das Kind wuchs heran. Da ge ki 
ihah es eines Tages, baf es zu feinem ft 
Bater hinausging zu ben Schnittern, ber 
19. Da fagte e8 zu feinem Vater: { 
Mein Kopf, mein Kopf! Er fprach zum Si 
Diener: Trage 8 zu feiner Mutter. kei 
20. Der trug «8 unb brachte e8 zu un 
feiner Mutter. Es jaß auf ihren Knien 
58 zum Mittag, da ftarb es. gen 
21. Da ftieg fie hinauf und Tegte e& ü 
auf das Bett des Mannes Gottes, fie da 
Ichloß Hinter ihm zu und ging hinaus, m 


22. Ihrem Maune aber ließ fie jagen: 
Schide mir doch einen von ben Dienern 


B. 15 md 17. mn np rin 


N 
und eine von ben Ejelinnen, ich möchte 
zum Manne Gottes eilen und zurüctfehren, 

23. Er fagte: Warum gebft dir denn 
Heute zu ihm, es ift ja nicht Neumond 
und nicht Sabbat. Cie fprach: Frievel— 

24. Sie jüttelte bie Efelin und fagte 
u ihrem Diener: Führe immer vorwärts, 
halte mix nicht ein im Lenfen, bie ich es 
bir fage. 2 

25. ©o ging fie und Fam zu beim ım MIIONOR 2 
Manne Gottes zum Berge Karmel, Ag 7 DR vs EN Del Som 2 
ber Mann Gottes fie aus der Ferne jah, 
fagte er zu feinem Diener Geehaft: Siche, 
ba ift jene Sunammiterin! 

26. Eile ihr doc jegt entgegen und 
Iprich zu ihr: Geht e8 dir wohl? Geht 
es deinem Marne wohl? Geht e8 tem 
Finde woHl? Sie fprah: Wohl! 

27. Sie Fam zu dem Manne Gottes 
zum Berge und umfate feine Füße, ta 
trat Gehafi Heran, fie zurlczumeifen; 
ter Mann Gottes fprach jede: Laffe 
fie, denn ihr Gemüt ift ige Befilmmert, 
und Gott hat es mir verborgen und 
nicht e8 mir gefagt. 

23. Da fprad fie: Habe ich denn 
von meinem Herrn u Er AND R 


28. vnx nben 8b, nad Sonathan ımd dem an „Täufce mid) 
hend. dem Jnmewa aran br in ®. 16 1b 
, ter Winzel von nber, bezeichnet iberall das Gefühl ver 
orımwb abas pbrr Sob 1 tellen, die file 
bie Annahme ver Bedeutung des Irrens oder Täufchens angeführt werben, Laffen fi) 
ungen an8 ber angegebenen Grumdbebentung erflären. Co a nr Sara Sam. II. 
geftört mit ihm zu fpredien; ebenfo Fan das by by ınan Sam. IT. 6, 7 
fehr wohl die Verfündigug als as zuverfichtlicher Keckheit hervorgegangen bezeichnen. 
Die Sımammiterin hatte ihr Lebenlang den Wunfd; nad Mutterglück gehent, 8 mar 
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Habe ich nicht gejagt: Bereite mir feine 
Enttäufhung ! 

29. Da fprah er zu Gechafi: Gürte 
eine Lenden und nimm meinen Stab in 
beine Hand und gebe; wenn bu Jemand 
teiffft, To grüße ihm micht, umb wenn 
Jemand bich grüßt, fe antworte ihm nicht, 
und lege meinen Stab auf das Ungeficht 
des Knaben. 

30. Da fagte die Mutter des Knaben; 
&o wahr Gott Lebt und beim Leben 
beiner Eeele, ich verlaffe ti nit! Da 
machte er fich auf und folgte ihr. 

31. Gechaft war ihnen vorausgegangen 
und legte den Stab auf das Angeficht 
bes Knaben, — jeboch Fein Faut und feine 
Wahrnefmung. Da kehrte er zuriic ihm 
entgegen und berichtete: Der Knabe ift 
nicht erwacht, 

32. Als Elifha ins Haus hineinfam, 
fiehe, da war ber Knabe, der tot war, 
auf fein Bett hingelegt. 

33. Er ging hinein und verfchloß die 
Thüre hinter ihnen beiden und betete 
zu Gott. 

34. Und ftieg hinauf und legte fid) 
auf das Kind, und brachte feinen Mund 
auf veffen Mund und feine Augen auf 
bejjen Uugen und feine (be auf bejjen 
Hänte und ftredte fich über es aus, ba 
wurde warın ber Körper des Kindes, 


Da zog ex fid) zurüc und ging 
im Haufe einmal hin und her umd ftieg 
wiever hinauf und trete fi über ihn 
hin: da niefte der Knabe ganze fieben 
Mal, da jchlug der Knabe feine Augen auf, 

36. Da rief er Gechafi und fagte; 
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jagt geblieben, uud fie hatte ji, tarin 
cd) genäßtt worden; um fo furcht6arer tra 


eu. Plöglich war ihr dies höchfte Okt 
ie ver Berluft, Sie weint nicht und fie 


Hagt nicht, Allein ter bitterfte thränenlofe Schmerz bricht in die Worte au id) 


«8 dir nicht damals gejagt, 
Kummer, ben ii 


mache mich nicht glücklich", nimm mir nicht ben einzigen 
habt, wem tie mid nachher nme um fo glücklicher machen willit! 
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Aufe biefe Sunammiterin! Er rief fie, 2m INN nNiz MAX N 
und fie Fam zu ihm. Da fagte er: Nimm ee = aniy San) s 
einen Soßn auf! ar 89 TENNIS 
37. Da Tamm fie herein, fiel ihm gu FIT N Sem Nam 3. 
Füßen und beugte fich nieder zur Exve, MIIDN ASS Innen 


Dann nahm fie ifren Sohn auf und RT 
ging hinaus. NEM 


maD vn 
Könige I. Map. 1, Bers 1. 

Und der König David war alt ges 
worden, war hochbetagt, ba bededten fie 
ihn mit Kleidern, dod wurde ihm nicht 
warm, 


“nn 
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Mieterum find es Parallele und Eontraft, die bei ter Wahl biefer Haftora be 
flinmend geiwvejen fein binften. Abrahams Alter und Davids Alter, Abraham 
Sorge fiir fein Haus und Davids Sorge fir fein Haus. Allein aus dem Zeit eg 
Patriarchen werden wir in den Palaft des Königs verfeit. Dem bie Familie war zum 
Volke, der Familienfreis zum Stante geworben. Dort, in tem einfachen flüchtigen Wander- 
ze des greifen Ahnen ber reine Haud; edlen Menfchentums; Hier die fehrwile, bımmpfe 
Luft des won Cabalen und Iutriguen dinchtränkten Hofes. *) Dort ein veid) gefe 
Buter, ber mm die Sorge hat, feinem Sohne ein Weib wie das eigene heimgegangene 
zu geiunen, und ein Sohn, der, unıtröftlich über den Heimgang feiner hodbetagten Mutter, 
trog feiner vierzig Jahre ben Vater über fid) Beftimmen Lägt und das ihm zu 
ännig liebt, weil ex tas hehre Wefen ber Mutter in ihm wieberfindet. Hier ein Sohn, ber 
ächtig fid) zu feinem 
Nachfolger procamieren zu Laffen. Berfhrörung md Imtrigue überall, und felbft der 
Öottesprophet zu forgjam- vorbereiteter Abjprache genötigt, um bes Erfolges feines Ein- 
tretens fir en zur Nachfolge Berufenen Rönigsjohn fiher zu fein. Troy des mächtigen 
Aufelühens und der peficherten äußeren Machtftellung Keime des Nierergangs felbft unter 
zer ruhmreichen Regierung des unvergleichlichen Daviv, 

di brabam und David, im Bolgefühl ihrer Veftinmmung und im wollen 
Vewußtfein ihrer Verantwortlichkeit, beforgt, nod) bei Lebzeiten allen Triibungen und Wirren 


neter 


ten Hintritt feines Königlichen Vaters nicht abwarten Fan, m ei 


m 


vorzubeugen, bie nad ihrem Ableben die Zukunft ihres Haufes gefährren Könnten. Wie 
igen Elemente feines Haufes, von denen eine foldhe Geführbung zu bes 


fürchten tar, ned “m aTıy2, entfprechend verforgte und entfernte (1. ®. M. 
fo fehen wir David, ven „fehr alt“ geworbenen, plögfich, da ihm die Augen geöffnet 
üßer den Sohn, ben er, wie mit leifem Vorwurf gefagt wird, Kisher in feinem ganzen 


*) Weider Gegenfag zwifchen bem hohen Sinne eines Giiefer, bes „Diener Abrahams”, 
und biefem „Dienern“ Davids, einer Gamarila, beren Borgehn (8. 2 und 3) uns am ben Hof 
und in das Neid eines Ahasver verjegt! 
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2. Da fprachen feine Diener zu ihm: 
Man möge für meinen Hern und König 
eine Jungfrau fuchen, tie dem König 
aufmarte md im eine Pflegerin fei, 
und fie liege an deinem Bufen, damit e& 
warın werde meinem Herrn und König. 


3. Da fuchten fie ein [hönes Mädchen 
anzen Gebiete Israels und fanden 
die Sunammiterin, und fie 
brachten fie zu dem Könige, 

4. Das Mäpchen war überaus [hön, 
und fie war dem Könige eine Pflegerin, 
doch erfannte dev König fie nicht. 

5 Adontjah, Sohn ver Chaggith, führte 
jih als jcher, indem er Iprad: RY} 
merbe König fein! Gr Sielt fi Wagen 
und Reiter und fünfzig Mann, die vor 
ihm Berliefen. 

6. Sein Bater hatte ihm nie in feinem 
Leben eine Entfagung aufgelegt, ihm zu 
fagen: Warum thuft du folhes? Und 
aud; er war jehr jhön von Geftakt, und 
ihn hatte fie nach Abjalom geboren. 

7. Gr beratfchfagte fich mit Ioab, bem 
Sohne Zeruja’s, und mit bem Briejter 
Ghjathar, und fie leifteten Beiftand und 
folgten Aoortijah. 

8. Der Priefter Zabof aber und Beng- 
jahı, der Sohn Jehojaba’s, der Prophet 
Nathan und Schim’t und Mei umb bie 
Helden Davids, fie hielten e& nicht mit 
Adonijahı. 

9. Da fhlustete Aponijahu Schafe 
und Rinder und Mafitiere bei vem Steine 
Sodeleth, welcher neben bem Quell Rogel 
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Sn mie an Ban gmwöhnt hatte, a 


igem Emporftreben er fomit jelbft 
Snergie fefert alle 
nn fle wie Zukunft 


effen ehrgı 
san un fait jugendlicher 


ift, und er Tub alle feine Brüder ein, 
bie Söhne des Königs, und alle Männer 
von Fehuba, die Diener des Königs. 

10, Aber ven Propheten Nathan und 
Berajahu und die Helden und feinen 
Bruder Schelomo Kud er nicht ein, 

11. Da fprach Nathan zu Bath-Scheba, 
der Mutter Schelomo’s, alfo: Haft du 
nicht gehört, daß Aromijahu, ber Sohn 
der Chaggith, König geworben ift? Und 
unfer Herr, David, weiß nicht davon! 

12. Und mum gehe, ip will bir had; 
einen Nat geben, und vette bein Leben 
und das Leben deines Sohnes Schelomo, 

13. Gehe und tritt hinein zum Könige 
David und fprich zu ihm: Haft bu nicht, 
mein Herr und König, beiner Magd ge 
foren und gefproden: — „denn bein 
Sohn Scelomo foll nah mir König 
fein und er fol auf meinem Throne 
figen!" Warum ift num Aoonijah 
König geworben ? 

14. Siehe, während du noch dort mit 
dem Könige vebeft, werde ich bir nach- 
kommen und deine Worte ergänzen. 

15. Da ging venn Bath-Scheba zum 
Könige in das Gemac) Hinein; der König 
‚aber war fehr alt, und die Sunammiterin 
Abifchag Kebiente den König. 

16. Bath-Scheba aber neigte fih und 
warf fich vor dem Könige nieber. Da 
Norah ber König: Was ift dir? 
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An uns, der großen Ahnen fpätgeborenen Enten, ift e&, den Schat zu hüten und 
die Güter zu beioahren, beren Erhaltung ud Pflege 
18 David umd bie Serge bilvete, die bis zum. Tegten 


eines Abraham wie ei 
ihre großen Seelen erfüllte, 


das höchfte und. Deiligte 


Anliege 
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17. Da fprah fie zu ihm: Mein 
Herr, bu, bu Haft bei Gott, beinem 
Gotte, beiner Magb gefiworen: Dein 
Sohn Schelomo fell nah mir König 
fein, ınd er foll auf meinem Throne figen! 

18, Und mm, fiehe, jegt ift Abonijah 
bereits König geworben! Und jegt — 
das Kaft du mein Herr und König nicht 
erfahren — 

19, er fhladhtete Rinder und Mafte 
tiere in Menge und fud alle Söhne des 
Königs ein und den Priefter Ebjatdar und 
ven Feloheren Ioab, aber veinen Diener 
Schelomo Ind er nicht ein. 

20. Du aber, mein Herr und König, 
bie Augen von ganz Fisrael find auf dich 
gerichtet, daß bu ifmen verfünbeft, wer 
auf tem Throne meines Herrn und Königs 
als fein Nuchfolger figen foll. 

21. Da wird e8 dem gejchehn, forwie 
mein Herr mb König fi zu feinen 
Vätern nieberlegt, fo werben ih und 
mein Sohn Echelomo Berbreder fein! 

22, Und fiehe, während fie noch mit 
dem Könige fprad, war ber Prophet 
Nathan gekommen. 

23. Man meltete vem Könige: ber 
Prophet Nathan ift da. Cr kam herein 
vor ben König und warf fi vor bem 
König auf daS Angeficht nieber zur Erbe, 

24. Und es fprah Nathan: Mein 
Herr und König! Du, bu Haft beftimmt: 
Adonijahu fell nach mir König fein 
amd er foll auf meinem Throne figen? 

25. Denn er ift Heute hinabgezogen 
und jehlachtete Rinder und Mafttiere und 
Schafe in Menge und fub alle Söhne 
des Königs ein und bie Keerführer und 
den Priefter Ebjathar, und während fie 
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vor ihm aben umd tranfen, viefem fies Yan 1995 Dirizh DIbSK Dam 
&8 lebe der Köırig Aponijahu! Be IN A 

26. Mich aber, deinen Knecht, und ven 

Priefter Zadof und Benajahu, ven Sohn 
N Iehojade’s, und beinen Knecht Schelomo m iape) 
3, hat er nicht eingeladen. Sb Ton 2 
jS in © 
re 27. Wenn diefe Sache von meinem e re 7 
u Heren und König ausgegangen ift — 
hätteft tu denn nicht beinem SKnechte 
mitgeteilt, wer auf tem Throne meines 
Herrn und Königs als fein Nachfolger 
figen folt? 
It 28. Da antwortete ber König David 
" und fprach: Nufet mir Bath Schebal 
Sie fan herein vor den König und ftand 
vor dem Könige. 

29. Da fohtwur der König und fprac: 
So wahr Gott Lebt, ber meine Seele 
erlöft hat aus jeder Not: 

30. Wahrlih, jo mie id} dir Bei 
Gott, dem Gotte Iisraels, geihworen 
habe, baß dein Sohn Schelomo nad) mir 
König fein und er auf meinem Throne 
figen fol, an meiner Statt —: alfo werbe 
ih no am heutigen Tage ausführen! 

31. Da neigte fi Bath-Scheba mit 
bem Angeficht zur Erde und warf fich 
nieber vor dem Könige und fpradh: Es 
Tebe mein Herr, der König Davib,. ewig! 

Ton naden 
Mafeadji Rap. 1, Vers 1. {8 vanbon ‚ne ana 
Georgi des an Yisrael gerichteten INTOTINTTIITNIN R. 1. 


Gotteswortes. Bon Maleadi. aba 73 


“nTaın nIDBOn 
Kap. 1, B. 1. Wie oso mem ‚b22 sen das von Babel, von Mizrajim zu 
tragente Gefehit und Verhängnis bedeutet, fo Begeidhmet m 27 mo das Gefchie bes 
Gotteöwortes, zu deffen Träger Israel beftimmt if, die Mufnahme, die e8 Kei Irnel 


37 mabın near 


2. Gelieht Habe ich end, fpriht Gott! IP ON 
Ihr aber entgegnet: Womit haft du ung a n MAIIK en D 
geliebt? — It denn niht Ejau Yatobs e: 6: N 
Bruder, ift ver Spruch Gottes, und doch 
liebte ich Yafob, 


3. Efan aber Habe ich gehaßt, und 


gefunden, das Maß des Verftändniffes md der Hingebung, die 8 bei ihm gefunden, 
Die Worte Maleachi'S bilden ja ven Abjchlug des Prophetenwwortes und fie enthalten ein 
tüd Gefdichte des Gotteswortes. 

8. 2. Da mutet e8 ums benm ganz eigenartig, 
fieht id) einem Gefchlechte gegenüber, tem das all ie feine exerbte 
Beftimmung abgeht, das gar feine Ahnung hat won WB des Gotteß- 
eiligenben amd Beglücenten Wirkung 


ganz morern au. Der Prophet 


feiner © 


ke, von ber and dem blöreften Ange 
Gefchichte, von tem größten aller das fi) im der einfache 
eigenen Criftenz offenbart. Sie Keftreiten alles, fie Teugnen alles 
nichts vorausfegen, muß jede Prämiffe exft Baweifen mb fo übe 
jamen Voben herftellen, auf bem ex banı 
m Kann, um beffentieillen er eigentlich gef ift 


Thatjache feiner 
Der Prophet barf 
jaupt exft einen gem 
DB. 6 weiter bauen md zu demjenigen über» 


Seid) der erfte ( 
wird beftritten. Ex muß exft beiviefen wer 
und nicht zum minbeften fir bie mıfere, Iehrreich ift e8 mm, wie ber Prophet für vie 
Anerkennung diefer Wahrheit ten Grumd eg, Diejem Gejdhlchte gegenüber 
Thorkeit, fofort wem Geifte ter Gottesgefege, von Wefen und Beftimmung des Juden 
tus, von dem Gottesobem in Israels und ter Menjchheit Gefhichte zu fpreden, Da 
ift vichmehr ganz nüchtern auf eine ımnviberlegliche, hanpgreiflide Thatfache hinzum 
ver mmmehr auch ver zweifelfüchtigfte, hartnädigfte Sfeptifer fid) nicht entziehen Kamm 
nämlich auf die Thatfadhe ter Eriftenz, der Erhaltung der Iuben. Auf diefe welt 
hiftorifche Thatfache weift ver Prophet hin, Dem gewaltigen „auf fein Schwert geftügten“ 
Ejau-Evom gegenüber fteht feit Iahrtaufenten Jakob da mb hat alle gewaltigen 
Erom-Reihe Blühen md zerfallen gejehn, war ihnen allen unterworfen ımd hat fie alle 
überbauert, wie wir rüblidend als gefchichtlihe Erfahrung —as ausfpredhen Kimen, was 
tem vorausfchanenden Dice des Propheten als das Ergebnis ver Zukumft fi darbet, 
Diefe einfache Thatfade der Erhaltumg Israels, und zwar unter Äußeren Beringungen, 
die jevem anderen Bolfe ven fiheren geicichtlihen Tod gebracht hätten, ift der ımmiter- 
Iegliche Vetveis der göttlichen Liche, ber Beweis, af Israel in em von Gott 
empfangenen Gefege in Wahrfeit das Prindip des Lebens, ber nationalen Un- 
fterblichkeit erhalten hat, 

2. 3 md 4. Ejm-Cdoms Princip heift: Vergötterung der Macht, ver Klutige 
Lorbeer ift fein Hächfter Schmud, Welteroberungspläne Bilden die Träume ber größten 


a, daß; in der Ermühlung Israels 
en. Charakteriftiih umd fir alle Zeiten, 
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machte feine Berge zur Ode un zu Miamb imbmummı mn Imr 
feinem Erbe: Wüftenflage, a Wear Rn 3 
4 Wenn Edom auch fpriht: Gind 3, 
wir au beraubt tworden, jo werben wir = 
die Trümmer wieber aufbauen! fo Hat Fels Bess 
Gott der Schöpfungsicaren ftets alfo MINE TON NEN 
gefprodhen: fie mögen aufbauen, ih ML De Kell n an ER 
‚aber, ich werde en daß Tan 27 N, D ZN DRLATN NIT 
5i8 in die ervige Zufunft fie nennen wird: MIT) DYTDN DYM ; 
Gebiet des Frevelol umd: das Volt, das  * rw: Are 
Öott mit Zorn getroffen Hat! 


feiner weltgefcjichtfichen Größen. Im dem Dienft viefer Ivenle fleht bei ihm die Pflege 
amd Entwidelung aller körperlichen, geiftigen umd fittlihen Kräfte umd Vermögen bes 
Menfcen, Wir willen, wie unfere Weifen in dem römifchen Weltveiche die gewaltigfte 
Berlörperung biefes enomitifchen Principes erbfidten. — | ieje8 Cjau-Brincip fteht aber im 
Gegenfate zu der göttlichen Weltorbmung. Diefe beftimmt vie Herrfhaft des Rechtes 
und der Liebe auf bem Grunde ver Lebensheiligung als das höchfte, als das einzige 
Ziel Im Dienfte biefes höcften Menfcheitszieles fteht Inkobs Lehensprincih, im 
Begenfage zu ihm Cjau-Ebom. Ur biefem Gegenfage zerfchellen bie gemaltigen Croms- 
zeiche, mögen fie auch „Bergapleih“ — win — Himmelanftrebend umd fcheinbar für vie 
Eiigeit gegründet dem zeitgenöffifchen Blide fi) dargeftellt haben. „Das Ejau-Princip 
ift daS von Gott gehafte, das Yatob-Princip das von Gott geliebte“ — das lehrt 
das Trümmerfeld ver ebomitif—hen Neiche, das lehrt bie Erhaltung Israels, 
3270 mand. min Kommt als Subftantiv nicht wieder vor. Man nimmt e& für 
das Femininum von Dorn, weldes Tiere der Müfte bezeichnet, deren Aufenthalt an ben 
Plägen, die friiher Stätten menfehli—her Cultur toaren, wieberholt als Ausprud gänzlicher 
Berlaffenbeit und Zerftörung gebraucht wird. So If. 13, 22. 34,1. 35, 7. Ser. 9, 10. 
49, 33. 51, 37 u. |. Die Verbindung mit hrs gist dann die Nitance: die Nuhmesgröße 
Eooms, die 8 al von ten Ahnen ererbt glaubt weiter vererben zu Können, verfällt viel- 
mehr den Tieren der Wüfte; und dam wäre, wie fooft, die weibliche Form aud; hier 
als Ausorud der Schwäde gewählt, um den Contraft noch fchärfer hervorzuheben. Immer: 
hin ift e8 jevod möglich, daß nrany Infinitiv des Piel von man wäre, wie nab R 
mnD' Richter 11, 40, umd e8 banın hiefe (vergl. /n mıpas 20 ow dal. 5, 11): i 
Segenfag zu Eboms Trhumen von ewvigem Ruhm mache id) duch fein Gefchict zu feinen 
in Wahrheit unerfierburen Exbe die Beftimmumg, durd) fein Gefchit zu verkünden: 
Wüftenei! — d, h. den Untergang aller auf Gewalt gebauten Gräfe. Bergl, Habatıf 9, 6: 
ab ad anon min Jon wo berfelße Gedanke ausgefprodien ift, dafı die welterobernben 
Mächte dırcd) ihren Untergang felbft ben welthiftorifchen Wehruf buch bie Iahrtaufende 
dringen Iaffen über jede Macht, die von Erfolg zu Erfolg fehreitet, durch jeen Erfolg 
aber me ihren eigenen Untergang befchleimigt. 
B. 4. Was Exom fo dur fein Gefaid felbft verflinbet, wir von den Menfchen 
begriffen und ausgefprocen werben. 
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5. Eure Augen aber werben e3 fehen und 
ihr werbet verkünden: „Groß zeigt fich 
Gott!” Hinaus über das Gebiet Fisraels. 

6. Der Sohn foll den Vater ehren und 
der Knecht feinen Herın Wenn ich 
aber Bater bin, wo ift meine Ehre, und 
wenn ih Herr bin, wo ift meine Furcht? 
fpriht Gott ver Schöpfungsiharen MINIS MT 
zu euch, ihr Priefter, den Werächtern £ Y 
meines Namend — ba faget aber ihr: 
Womit haben wir deinen Namen verachtet? 

7. Sie bringen auf meinen Altar fonft ei ne 
verfmäßte Ehefe um vo free ige Na DI a Op Org Pa 7. 


ee VTSIIN IN 


DB. 5. Yakob, da8 machtlofe und zerftreute, wird alle diefe Zufammenbride ver 
Evomsreiche fchauen, c8 ift Keftimmt, weit hinaus über das Gebiet Israels zu verkiinben, 
wie Gottes Hand c8 fei, bie in allen biefen an Com fic vo! den Gejchiden walte, 

DB, 6, Nachvem jo das befonvere Verhältnis Gottes zu Israel am ver blofien 
Eriftenz des Juden thatfächlich nachgeiwiefen Äft, wird mm die Confequenz daraus gezogen 
und ber fehtmere Vorwurf mrögefprochen, wie wenig Israel feinerjeits ter aus biefem Der- 
hältniffe fid) ergebenben Pflicht gerecht were, Diefer Vorwurf wird aber nicht an vas 
Doll, fondern zunächft an die Priefter gerichtet, denen ter allerichwerfte Vorwurf, nicht 
etwa bios bes mangelnden Gehorjams, fondern gerapezu ver Beratung bes göttlichen 
Namens ins Geficht gejehleuvert wird, 

BD. 7. Dem bas ’/n 27 non, das „Gejchid Des Gottermortes" in Israels 
Mitte, wwie e8 in biefem Kapitel gefchilvert wird, feine Verkennung und Mißachtung wird 
bier in erfter Linie ver Pflichtvergefienheit einer harakterfofen Priefterichaft zur Laft gelegt. 
Das Gefchledt, das der Prophet im Inge Hat, hat nech feineetweg mit bem Heiligtum 
ganz gebrochen, e8 verfemmt jedod) den Ernft der Forberungen bed Gotte 
trachtet die „Neligion" als ein Zubehör zum Leben, teffen man in gewiflen gegebenen 
Momenten nicht ganz entvaten möchte, das fi jevod mit befcjeitenem Abhub von ber 
reichen Tafel tes Yebens begnügen müfe, froh, nur überhaupt nod) berüdjichtigt zu werben, 
Aus diefer Geftunung heraus bringen fie tem Heiligtum bern or, das fonft überall Ber- 
femähte. Die „Näherbringenden“ des ®. 7 finb religiöfe Männer aus tem Volte, ten 
Vrieftern aber wird in ®. 8 zum Vorwurf gemacht, daß fie Diefes Opfer nicht zurild- 
weifen, e8 vielmehr barbringen, Statt vem irenden Volke mit dem Exufte der Wahrheit 
entgegenzutreten, bafı das auf tem Altar lobernde Gefepesfeuer bie Hingebung des ganzen 
Menfchen fortere und ven Anfpruch exhebe, alle Beziehungen des Menfchenlebens beherefchenn 
zu geftalten, amd fo fih in Wahrheit als 472 d, i. „Nichtung gebenve“ Männer zu 
bewähren, fürchten biefe Diener des Heiligtums, das Volt werbe bei ernfter Geltenpmadjung 
diefer Forverungen fih gan vom Heiligttme abwenden, Die geringichägige Geftnmung Ing 
alfo im Volte. Den Priefler trifft aber ver Vorwurf, dur Annahme des „Blinden umb 


8 und. be: 


She 
‚Gott 


aan 


Wodurch haben wir dich verächtlich ge: 
macht? Durch euer Neben ift e8, daß 
der Tiid) Gottes das Verachtete ift! 

8. Und wenn ihr das Blinde zum 
Opfern darbringet, jo märe das nichts 
Böfes, und wenn ihr das Lahme mb 
Kranke darbringe, jo wäre dag nichts 
Bes? Bringe e8 doch deinem Ctatt- 
halter bar, wird dir bi wohl wohl 
älfig aufnehmen oder beine Perfon ber ; A 
ridfichtigen? — spricht Gott der mm DND Nabm mmpt 9. 
Schöpfungsfgaren, Sal ah eimaksen rn gi rt 

9. Und num, flehet bed) zu Gott, daß er ım$ feine Gnate fcenfel Durch eure 


mim 


var mar 


ON ID N 


Yahmen ımd Kanten“ viefe Gefünmmg gi 
IF87 mb el . 12, nicht on 
Gottes ift das zu Veradhtende md ihm Blüht zu, di 


dasjenige, deffen Genf fonft verfhmäht wird !* 


und fauctionit, ja in ein Shftem gebracht 
Nicht etwa: ihr fagt: „ter Tifch 
e ihr jo vecht Gi 


zu haben, 


u 


gnete 


gerade 


x von feinem Heilige 


tume. Das ver : in eurem Neben liegt 


t jchen das Stanbesinter 
&%, dndh eure zuftinmenden Worte tirb biefe unmirbige Gefinmmg im Bolfe immer 
mehr befeftigt und al® vom Heiligtume felßft gebilligt vahingefielt. Man fühlt fih) ganz 
beruhigt, mit dem Heiligtum hat man fid) je abgefunden. Dadurch aber ift jere Möglichteit 
ver Befferimg des verblenteten Volles abgefchnitten; 8 fehlt ja das Benuftfein ter Sinve. 
Daturd aber haben vie Priefter Berrat geiibt an ihrer eigentlichen Veftimmung, wie 
diefe ihnen B. 7 des felgenten Kapitels entgegengehalten wirt, Sc) 
beißt e3 vafel6ft, vie Erkenntnis v Sahıheit, wenn fie im Bolfe ver gehen vroht, 
old Bote Gottes md Dertreter feines Gefeges foll ver Pricfter daftehen, nicht aber ift 
ex berechtigt am biefem Gefege ettoas zu änbern ober yon feinen Anforberimgen and me 
eine einzige zu ftreichen; fein Mund fell va8 Organ ver Thora fein, nicht aber v8 Echo 
der jeweiligen Anfichten und Wiünfdhe tes Volfes, 

B. 8. Über die Forderung ver Matellofigkeit des 
u3BM. 1,3. 
Ri 


follten fie, fo 


Opfers fiehe Hirfd) Commentar 
ve des Judentums ftcht in wirektem Gegenfi zu jenen 
iligtunmn 


Die 
igionen, deren Priefter gerade da die Ernte für da8 von ihnen v 
erwarten, wo Gefunkleit, Kraft md Fugend gefchtwunben find amd bie Menfchen Schiff: 


tu 


brud) gelitten haben auf ihrer 
umd tie, im Gegen] 
Blnven und Lahmen, die Kranken umd Krüppel nicht in feine Näume beruft, fontern bie 
in der Bollfraft des Lebens VBefinvlichen zu ihrer Durdhringung mit dem ufstfeie 
von den Aufgaben ver im thätigen Peben zu verwirffigienten Pflichten lärt, jo ift vas 
Darbringen des Franken, Blinden mb Lahmen Opfertieres eine Entftellung md Herak: 
wirbigung des Gottesgefeges. 

B. 9. Und mm, da ihe fo, ftatt das Volk zu Gott zu erheben, vielmehr das 
Heiligtum zu der Niebeigfeit der Gefünmengen und Anfhauumngen tes Volkes Hinabziehet, 


Lebensfahrt. Das Opfertier repräfentiert den Opfernden, 


age zu anderen Belenntniffen, das jütifche Heiligtum gerade bie 


41 main moon 


Handlumgsweife ift dies geworden — wird? DIN N 
er etwa auf einen vom euch Niückjicht " 
fpricht Gott der Schöpfungs- 


er die Pforten ShLöffe, fobaß ihr nicht 
meinen Altar nublos Leuchten laffet! Ich 
habe fein Wohlgefallen an euch, Ipricht 
Gott ver Schöpfungeiharen, und Hul- 
digumgsgabe nehme ich nicht an aus eurer Hand, 


N BER 


en der Priefter 


geht tod einmal hin mb flehet zu Gott, taß er uns Gnade fchente, 


Hat die boppelte Aufgabe: Vertreter tes Helligtums tem Volke gegenüber und Ber 
treter 8 Voltes Gott, gegenüber zu fein, 7777 mb saonıı mb. Wagt es alfo 
doch, in Zeiten der Not zu Gott binzutreten md zu flehen! Dak ihr das nicht Fünnt, 


it bie Frucht eurer Thaten, 

DD In nem. one mes heißt im ver Negel: Niüdficht nehmen auf jemanden, 
& wäre zur ertonten: DINWD Kr, wie im vorigen Verje, 
Man müßte et ergänzen: Dam wnb, und fo haben wir lich aber aud), 
af Gott Kezieht mb dam Ziel und Nihtimg ter Gotteswaltung 
or 0 nr 4. B. M, 6, 26. Dann wiirde das non canfal 


Dann it das 277 fchwierig, 


daß o 
bedeutet. Vergl. zu 
zu faffen fein, und 
ändern, dein bejchle 


hier fich 


er Sim wäre: wire tochl Gott um eretiwillen feine Waltıngsrichtung 


«8 Verhängnis aufgeken, in dem Sinne wie /n orm. 


10. Vertreter des Gejege 
ter euch wohl Einer, der die Ei 
Tengnung hätte, die Thiire tes Tempels zu fchlicher 

! Dies own ift bebeutungsvoll, venm zu Leuchten ift die ® 
3 des Altarfeners aber ift nba zu fein, es tft ng 
ON. Das Altarfeger will den Ausprud 


heifigtums jet ihr alfo nicht, audy nicht Vertreter des 
rlichfeit, ten Mut und die Selbftver- 
, damit ihr nicht meinen Altar umfenft 


Volkes: ift num u 


„leuchten“ La finmung, 
der Menora, Die Beltimn 
vix2, ber ofere Altar heift nicht umfonft b; 
ver Hingekung Israels himehmen, und fpricht die Forderung aus, da der im Dpfer bie 
Gottesnihe nchente fidh fortan von dem mes, dem „Gefeesfeuer“ in allen Beziehungen 
feines Lebens keherrfcen lafe. Dann erhebt das Opfer md beftärkt in tem Entjchluffe 
des Gchorjam jaß fein foll für diefen Gehorfam, van bewirkt 
8 daS gerade Gegenteil. Der Darbringenve bat fi) ja, wie er glaubt, mit Gott ab- 
gefunden, und jede etiwnige Negung feines Gewifjens wird im Keime erftidt. Zur offenbaren 
Hühmung aber wird es, wenn die Geringfhägung fid) wie hier fAhen änferlich in ver Ber 
fhaffenfeit des Opfers fuıd gi I tem Gottestwerte, daß 8 Keffer fei den Tempel 
zu jchlief: jen untviirbigen, alles Vebens ımb aller Wahrheit entbehrenven 
Scheingottestienft fortbeftehen zur Laffen, liegt die fhärffte Verurteilung jeres Compromiffes, 
wo e8 fid) um die Anferberungen des Gottesgejeges handelt, 


Bann e8 aber Er 
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11. Denn vom Sonnenaufgang bis IND WATT >) 11. 
zu ihrem Niebergange ift mein Name 8 Pr Br Top“ 
groß unter ben Völlern, und überalf wird ORM DIPHFIN Day 
zum Opfer Geeignetes meinem Namen jan jmd man 3, 
dargebragt und reine Hulbigungsgabel m ? Ra) \ uni el S 
Dem groß ift mein Name unter den NiNa mim Tan DN2 


Tölfern, fpriht Gott der Schöpfungs- Re: 
faren. nn Doubm DS 


D. 11. Nicht: win nmp, fonbern win "PR: das, was geräudjert werben Kann, 
Was tauglich if, als Opfer in Rau) aufzugehn; das Opfer an fid ift daS geeignete 
und ebenfo die Hulvigungsgabe ift zei. — 

In hellem Lichte ftrahlt in diefem Berfe die Univerfalitit des Iudentums gegemliber 
der confefftonellen änfung in anderen Religionen. Da ift nicht8 von einer Ber- 
pammnis ber Heiden, vielmehr ver gerade Gegenfag zu einer Anfchamung, die aud in 
dem Lädheln des mod) nicht durch eine Weihehandlung ihr zugeführten Säuglinge ein Wert 
te Satans und in ber opferfrenbigften, felbftlofeften Gutthat eines Ungläubigen mr 
gleigendes Lafter erblikte. Mit Haren, unmweiventigen Worten ift e8 hier rühmend au$- 
gefprodien, da auch in ber Bruft der Heiten das Gotteshewußtfein burchaus nicht erftorben 
ift umd ihre Huldigungsgabe, als Ausfluß diefes Berwußtfeins, wird ausorücklich eine „reine“ 
genannt, Allerdings ift dieje Vorftellung von Gott eine befehränfte. Das Gottesbenußtfein 
ter Heiben geht nicht Über vie Borftellung eines wrber wrbr hinaus, er ift der höchfte 
Gott, der, nachvem er bie Welt exfchaffen over vielmehr dem vorgefundenen Chaos nur den 
erften Anftoß gegeben, in Teiner näheren Beziehung mehr zu ihr, am wenigften aber zum 
Thum und Laflen der Menfchen ftcht. Er ift eben ver „Allerhöchfte”. Der Gott ber 
Dffenbarung ift aber zugleich ver Alernächfte. Cr hat tie Melt nicht mır erfchaffen, 
fondern er erhät fie and. Cinen Teil feines Willens aber Hat er dem Menfchen zur 
freien Erfüllung fibertragen und biefe Erfüllung bilvet in Wahrheit ven ganzen Inhalt des 
Menfchenlebens, fie allein bejtimmt des Menfchen Wert und von ihr ift feines Gejhides 
Geftaltung vurd) Gott abhän, Das Opfer des jühifchen Menfchen fol Ausorud viefes 
BVerbältniffes, foll gelobende Bergegemwärtigung diefer Wahrheit fein. ma mw braı 
beiftt e8 zweimal in biefem Erfenutwi® der Mllmaght und Gröfe Gottes ift auch, 
in auferjübifchen Streifen vorhanden. Allein die Bethätigung diefer ii 
Unterordnung des eigenen Willens unter den göttlichen Willen, fobaf umfer ganzes 
inneres und Äußeres Leben nichts al3 eine Bethätigung ber uns Gott gegenüber erfüllenden 
7122 und In Bilbe, das ift gerade die Wahrheit, die die Priefter durch ihre Comnivenz 
‚gegen die niedrige Gefinnung des verbfenbeten Volfes viefem gänzlich geraubt haben. Des- 
Halb wird ihnen hier entgegengehalten, vafı bie Verehrung Gottes als des Allerhöchften aud 
in ber nictjlivifjen Welt vorhanden fei; wenn an Gott gedacht werde, fo werbe mit Ehr- 
erbietung an ihm gebadht, und ben Charakter biefer Ehrerbietung trage and) das Opfer. 

B. 12. Ihr aber entweihet ihn. Das obhno fleht, dem oma mw ba deB 
porigen Berjes gegenüber, — DITONZ, fiehe zu B, 7. — 1299. 299 und 299, Wurzel von 
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euer Reben ift der Tifd) Gottes das Ber NIT axn IS Ina DIMONE 
ächtliche, und veift ihm zu, beffen Genuß N re ee aaa 
fonft verjchmäht wird! e are ereN 
13. Und ihr faget: Siehe, da ift etwas 
Abgelebtes! das Bfafet ihr dann anf, 
fprict Gott der Schöpfungsfcharen, und } 
ihr Dringet Geraubte und das Lapme nm bla onkam 
und das Kranke, und das bringet ihr ws w: re 
bar ald Hulvigungsgabel — Werbe id MRATTIIN DIN mann 
fie wohl von eurer Hand wohlgefällig a N 
annehmen? — fpriht Gott. DATR REN ER 
a 14 


14. Und Fluch trifft ven Verechnenden, 
ber, obgleich in feiner Herde ein Männ- 
liches ift, Verborbenes Gott gelobt und 
opfert. Denn ein großer König bin ich, 
fpriht Gott der Schöpfungsiharen, und 
mein Name wird gefürchtet unter ben 
Völkern! 

Kap. 2, 1. Und jegt ergeht an euch, 
ige Priefter, biefes Gebot: $ 


onay nl 
1 Rap. 2, 1. 
ua: 


aan, Frucht, Ertag. Mo: dasjenige, beffen Gemuf fonft verfhmäßt with, bas zu 
anteren Sweden Unbrauchbare, bas ift gerade noch gut gemig, um als Bethätigung „religiöfer 
Gefinmung* Gott geweiht zu werben. 

B. 13. mebnn, von mb, milde fein, alfo Ermidung, das Abgelebte, Mbgenupte, 
Unbraucbare. Das Lebenstäftige, meinet ihr, wide man eud) dod) nicht geben, iht 
flimmet veshalb die Anfprüdye des Heiligtums, als veffen Vertreter ihr gelte, herab auf 
das Nivenu bes „Erreichbaren", 8 ift daS die treffenpfte Perfifflage der fih „ven An 
forberungen des Lebens" accomobirenden Religionen. Ihr Gezeichnet es felbft al das 
Abgelebte, Iaffet e8 deshalb aufblafen, In Onmem, der jammervollen Nullität fucht ihr ein 
Anfehen zu geben, ihr fucht den „Anftand zu wahren“. — bis im Gegenfag zu mbınn nm, 
moon, ohne Hinweifenden Artifel; dafi e$ geraubt if, das fieht man ihm ja nicht am, 

8. 14, Ueber nrwo fiehe Hirfh Commentar zu 3. B. M, 22, 25. — 

var ma bo 72. Im Hinblid auf Das ones xı map DB. 8 liegt eine milde 
Ironie, ein Herabfteigen zu der Anfchauung des Volkes, dem die wahre Gottesfurdt ab» 
handen gefommen, in ber Erinnerung daran, daß berjenige body eigentlich ein „großer 
König" fei, dem gegenüber fie fidh das erlauben, toas ihnen ficher nicht einmal einem unter- 
georhneten menfchlichen Wirdenträger gegenüber in ven Sinne fommen wire, CEbenfo 
fpricht fidh in dem Himveiß, baf Gottes Namen bei den Völfern mit Chrerbietung begegnet 
werde, ber fehtwerfte Vorwurf gegenüber dem Volfe aus, das Berufen ift diefen Völfern den 
Weg zu Gott voranzugehn und das in feinem ganzen Dafein von Gott getragen wird. 

Rap, 2, B. 2, 3. a mean ns 032 nnben, nicht Vermittler des Segens, 
fondern Vermittler des Flches feid ihr. Der jübifche Priefter foll, wie aud) fein Name 


aan 4 


2. Wenn ihr nicht gehorchet und es 
dur Sorge eure® Herzens machet, taf man 
Ehre meinem Namen gebe, fpricht Gott 


waun nb 


ber Cchöpfungefepaten, fo werbe Id) buch ninay min Sa) 
euch) ben Fluch fenten und in Blu wer LE 
warten eure Segmungen, auch habe ich EIMIFIE DIN Tasten 


den Segen jhen in Fluch verwantelt, 
denn ihr nehmt e8 euch nicht zu Herzen. 

3. Siehe ih fhrede um euvetiwillen : San N 
die Saat zur und werfe Unflat auf IN 032 a7 3 


T 


GSottesherrfhaft, d. i. die Herrichaft feines Gef 
Gott feinen Segen. Diefe Aufgabe des: 'ı ow mw ift hier wieverholt mit bei 
bezeichnet: die Priefter hätten e8 zu ihrem ernft a be 
Anliegen zu madjen (3b by own) daß man „meinem Namen Ehre“ gebe, nörtlic, 
ihm das moralifche Gewicht twerbe, das ihm die Herrfchaft 
eben nicht gethan, haben vielmehr das Ju 


Worten 


Dies haben Die Priefter 


haus- und 


um zu einer Gott 


veligion zufammenfchwinden Iaffen. Die wie 
darauf Hinzubenten, Daß biefe geiftlichen 
ihnen vorgenommenen Opferhanblungen um ven von ihnen q 


oft her ungen feheineit 


ten Augen bes Volfes die allerhöchfte Bereutung zu © 
von biefen B 
ins Bolt in feine 


eichaffen, Eine Verwirklichung di 
‚gend wirbe deren Anfehn me geftärkt md 
blentung me befeftigt haben. Deshalb, fpricht Gott, muß das 
Gegenteil eintreten: tırcch euch fente ich ten Fluch 

® o»am wsp "a ya ns Dh para. Siehe ich „Halte zurüc“, hemme, 
banne um euvetwillen die Saat in ver Erbe 
Vriefter, die ven Anforterungen Gottes geg afene Nullität” für ganz 
ausreichend erflärten, wären jo fintig genefen, ihren eigenen Berürfniffen dadınd) zu ci 
jubftantielleven Befriebigung zu verhelfen, vaf fie priefterlice Functionen erbadht und vie 
priefterliche Einfegmung ber der für fehr erfprieklich, wenn nicht gar fir unerläflic erflärt 
hätten, Die Befiter werben dod gewiß jo anftändig fein, bie Bemühungen ter winrbige 
Briefter angemefjen zu henorieren. Es ift aber aud, möglid, Worte num den 
ihmähficen Mißbrauch im Ange haben, welden bie Priefter mit den Feten und Feftopfern. 
teieben, deren Vereutung fie in ihr gerates Gegenteil verehrte. 


ehten und berbe 


— Man könnte faft meinen, die harakterlofer 


über eine „auf; 


Denn indem im Folgenden von Feften und fpeciell von Feflepfem die Nee ift, jo 
muß ein gewi Zufammenhang zwijden denfelden und ten Saaten. beftehn, und eine 
Förderung der Saaten durch) die Feftopfer erwartet werben, Belt ift das tiefe Wort 
ter Weifen: Hay pm Ddıyn DPD nyansa Neid) hafchana 16, a. Unfere Fefte haben 
ja eine boppelte Beziehung: eine nationale und. eine natürliche; eine gefchichtliche, der Ber- 
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euer Ungefiht, den Unflat eurer Feft- 
opfer, unb er trägt euch zu fich, 

4. Ihr werdet e8 erfahren, dab ih —: r En 
diefes Gebot euch gefanbt habe, auf bag & 
bejtehe mein Bund mit Levi, fpricht AR; £ F, 
Gott der Schöpfungsfcaren. IiueN) 


j 


gangenheit angehörige, ud eine ber jeweiligen Jahreszeit fid) zwmwentente, Sie verknüpfen 


tie Lehren der großen gefichtlichen Momente unferer Vergangenheit aufs inmigfte mit ven 


Gängen ter Natur in umferer: jetweiligen Gegemmart. Cie wollen fo Srumbgedanfen 


der Ioentität Gottes in ter Natur und in ver Gejchichte weden und beleben, ımb 
5 Ügppten geführt, ung 
in der Wüfte und erhalten, verjelbe Gott ift’8, vejjen Geheik in jever Gegenwart die Santen 


fpreden zu uns: derjelbe Gott, der und a fein Gefeg gegeben und 


gedeihen, die Ernten veifen ımd alle Kräfte ber Natur fi dem Gereihen ver Ma 


nichen 
Hemmend oder fürbernb ertwifen lift. Durch die Erfcheimmgen 38 uns umfangenen 


Lebens der Natur werden wir zu ben großen gefchichtlichen Momenten unferer Vergangenheit 
erhoben, und je mehr wir ung mit ven won ihnen gelehrten Wahrheiten burcdpringen, und 
jöttlihen Gefeges machen, um jo mehr dürfen 
he hoffen. So auf vem reinen Boben ter jübifchen 
each im Uuge hat, haben bie nationale, gefchichtliche 
Beziehung der Fete gänzlic) fehreincen In 
and „Erute“Fefte — md die Feftopfer, ftatt die den Feftkreis bildente Nation mit ber 
igung ihrer ewigen Veftimmun, 
zu fpornen und zu heben, wurden vielmehr zu einem auf die Gottheit 
ausgeübten Banne, fie dem Geveihen ver Saaten günftig zu flimmen. Das veine Opfer 


fo unfere Stätten zu Waltumgsftätten tes 


Waltungsı 


1, fie kennen mr „erühlings‘-, „Sommer“ 


zu neuem Lebensernfte in Selbftheiligung und 


Hält das Geldbnis der Untererdinmg tes eigenen Willens unter den göttlichen. Diefe 


Opfer jebech wähnen, Gottes Willen ten eigenen Sweden dienftbar maden zu Rımen. Das 
} S 


reine Opfer hebt den Darkeingenen, diefe Opfer ftitrzen ihm mar tiefer in den ent- 
fittlichenven Wahn heivnifchen Götterbannes. Das reine Opfer fell nad dem tiefen 
Worte muc m) I, mır die „Unventung der Befriedigung“ fein, vie dem göttlichen Willen 
durch Das veine Pflichtleben gewährt werben fell — kann e3 einen jdmeidenveren Hohn auf 


Tiefe diefer Aufcpanung gebe 
werden? Daher begreift fid) bie ganze Wucht ver fittlichen Empörung, mit der die Ber 
me 
ift es Unflat, mit dem eure Opfer euch beveden, und es ift, im Hinblick auf die eigentliche 
Beltimmmg des Opfers, den Darbringenden geiftig und fittlid) zu heben, ver Ausprud 
Bitterer Ironie, wenn e8 heißt: TOR D=ns 3), ber Unflat „erhebt“ euch zur fich, ber 
Unflat diefes vertworfenen Opfers trägt euch mit fich, zieht end) zu fid) hinab. 

B. 4. onyın: aus dem, tens ihr eufebet, werbet ihr erkennen, vaf dies Gebot von 
mir kommt, venm nur Eraft tes mit dem Stamme Vevi errichteten Bundes habt ihe Dafein 
and behaltet e$ mtr, fofern ihe Lenitengefinmung. bethätiget, 


als vie Gefinmung, in ver bier vie Opfer vargebracıt 


fung biefee Opfer jewie der Opfernden hier ausgefprodhen wird. Statt Neinheit — 


Anbın mmaon 


5. Mein Bund mar mit ihm, das va SAN mm 'mn2 5. 
Leben und ber Friebe, diefe gab ich ihm van vD m Did 
durch bie Furcht, ba er mich fülcchtete, Pan a eo 
und weil vor meinem Nomen allein er 
exbebte. 

6. Lehre der Wahrheit war in 
feinem Munde, und Unrecht ward 
auf feinen Lippen nicht gefunden, ir 
Frieden und Gerapheit ging er mit 
mir und Viele brachte er zurüc von ber Sünde, 


B. 5. Mein Binbnis® war mit dem Stamme Lei, md dies Binbnis war: 
Leben md Friebe. Cr follte fi Lebendig entfalten, in der Vollfeaft feines Peniten- 
arakters und feines Peviteneifers fich binausfeben, und ro diefer Entfchiebenheit, in 
Wahrheit freilic; gerate wegen biefer Entfehiebenbeit, Frieden haken, Veites aber, 
Leben und Frieden, gab Ich ihm in ber Gottesfurdt, von der er gegen mich erfüllt twar. 
Die vom Levitenftamme in fo hervorrngendem Mafe beiviefene fittliche Kraft wird hier felbft 
als eine unter Gottes Beiftand geivonnene Errungenfhaft bejeichnet. wm nr uw neD1: 
ara Nifal von nam, gebrochen, erfehittert fein, erbeben. Gerade er war e&, ber nie vor 
meinem Namen erkebte. Tot feiner abhängigen Stellung, Ina oyam apyra nphrix 
1. 8. M. 49, 7 — ber Stamm Sevi war ja der einzige, der Teinen Anteil am Boben 
hatte amd hinfichtlich feiner Exiftenz ganz auf das Wohlwollen feiner beftgenben Brüber an- 
getviefen war — fltrchtete ee mu mic), fannte ex, wo c8 fi, um Vertretung meiner Sache 
handelte, Feine Scheu und feine Nücficht, Kannte ec mr die Sorge um meinen „Namen“, 
ri. um bie Verbreitung ver Erkenntnis und der Anerkennung meines Willens. Ex rebete 
nicht dem Volke, feinen Gömnern, nad) dem Munde, er flicchtete vielmehr mer mich, 


B. 6. „Lehre ver Wahrheit war in feinem Munde“, nicht der Connivenz mit 
ber jeweiligen Anfichten ımd Wünfcen; er ftvebte nicht danach zeitgemäß zu fein, fein 
Streben war vielmehr, feine Zeit gottgemäß zu made. — so ab abın 
new. mbıy: Mipbeaud) bes dp, der focialen Überlegenheit, der focialen Stellung. Alfo: 
and) too er mit nachbrücklichfter Entfchievenheit Menfchen und Veftrebungen entgegentrat, 
fuchte Niemand „Unrecht“ auf feinen Lippen, empfanb Niemand ben von ihm zw Geltung 
en Imperativ ad „Machtmigbraud" — fo groß war bie fittliche 
‚Hoheit feiner ganzen Perfönlichleit. Denn „in Frieven und Geradheit ging er mit mir“: 
ber entfchiebene Exuft feiner Vertretung ter heiligen Sache und bie unbengfame Eonfequenz 
feines gangen Lebens Hatten ihm die höchfte Achtung auch berjenigen gefichert, bie er 
, und eben dich biefe Bethätigung des Levitenernftes hat er fi) als 
iefen und „Viele hat ev bon ber 


gebrachten Tatege 


kefämpfen m 
wahren ma, als „Richtung gebenden Mann“ erw 
Sünde zurüchgebracht*. 


we. 


m en 


47 nmbın mean 


7. Denn bie Lippen des Priefters follen MYTTTIE" Ya me. 
die Erlenntnis [hüßen, und Lehre —..L, = et 
IN? 2 TER D nm 
fucht man von feinem Munde, denn Bote IN? 2 NURR Ypz, DEN 


Gottes der Schöpfungefaren ift er! NT AINZETEM 
B. 7. Siehe oben zu Kap. 1, ®. 6. pw‘, nicht: 1m, fhüten follen die Lippe 


des Priefters die Erkenntnis, md die Lehre Gottes, nicht etwa das Erzeugnis fi 
des Priefters, Geiftes, erwartet man von feinem Mumve. Der Priefter, Koben, ift hier 
in feiner eigentlichen Bebeutung al „Weg der md Nihtung Gebenver” gefafit. 
Unfer Vers enthält fomit nicht mur die Verurteilung des feinen Kreis täufchenden Irr- 
lehrers, der jeve Gefeßwibrigfeit fanktioniert und durch Sophismen ben Treubrud) als 
Treue und den Abfall als erleuchtete Neligiofitit Hinzuftellen ven temwigen Mut hat; 
fondern er enthält audy tie Verurteilung eines, freilich nicht im Dienfte bes Abfalls 
ftegenven, im Gegenteil ganz wohlgefinnten, aber nicht zu Ertenntnis der Mahrheit und 
zur Wirbigung md Erfüllung des Gefepes führenden Verfahrens, weldes pas fhriftliche und 
minbliche Gotteswort als jo willfemmenes wie gefügiges Objelt mißbraucht, den eigenen 
Geift Leuchten zu laffen und, ein toahrer Hohn auf jebe wiffenfcaftliche Forfhung, mehr ober 
minder „geiftreiche" Einfälle, heute andere, Wie e8 gerade in ben ‚Zufammen- 
Hang und für die jeweilige Gelegenheit paßt, in das Gotteswort hineinzulegen. — Etioas 
ganz Anderes ift felbftverftäntlic die Anwenbumg des Gotteswortes auf die verfchiebenften 
Fälle des Belehrung und Beleuchtung forbernden praktifcen Lebens, Da wird nichts 
Hineingetragen, vielmehr werben bie einzelnen Crfcheimungen und Thatfachen im Lichte der 
Einen göttlichen Wahrheit betrachtet und gewürtigt, 


fo: Nicht des Priefters Geift md Gelehrfamteit, fondern Gottes Thora will 
man von feinen Lippen, ven als Bote ımd Bertreter Gottes fteht er da. 


omas ’n: Gott, deflen Heer bie ganze Wefenfchar der Schöpfung Bilvet, veffen 
Bille fie alle beherefcht und befeelt — diefer in diefem Prophetenworte ftets wieverholte 
Gottesname weift darauf hin, wie ber herfam, ven Gott von ums forbert, burn 
feine Ausnahmeftellung vorausfegt, und daß das Volt md die Priefterfchar, bie viefer 
Geherfam umd die Ehrfurcht in fo fhnöver Weiße verfagen, vamit Hinter einer Pflicht 
zurütefbleiben, die auf ihnen nicht blos als Yuden ımd als Meenfchen, fondern [Chen al 
gottgefejaffenen Wejen unabweisbar ruht. 


So foll ter Priefter im Volfe, fo foll a8 Volt inmitten ber Menfchheit vaftehn. 
Dann Fan das fhwade Iakobsvoll, das als einzi jaffe ımd einzige Wehr mr vie 
„Stimme“ hat, getroft dem Anftwrm ber jewertgegüvteten Cjaumächte entgegenjehn — 
5i8 Hin zu jenem Tage, ts jeglicher Gegenfat ziwifchen Eau ud Iatob gefermben 
ud beite vereint in den Dienft de8 gemeinfamen Vaters getreten find, wo Ejau’s Hand 
me ftarf fein wird in Bertretung beöjenigen Mechtes und berjenigen Wahrheit, fiir deren 
Dienft ihn „Intobs Stimme“ menfchheitpriefterlich geroann, 


«NUN nIDDn = 


“aan Yopı, dba omınh pıht 55.97 Aapyı m 
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Hofea Kapı 11, Bars 7. N yarna ‚ey na 
Und mein Volt ift noch fepwanfend N 


8.7. 
Hinfichtlic ber Nüdtehr zu mir Und N Bat! 5 
zue Höhe rufen fie es, einftimmig je xD Im an 


doch’ erhebt e8 nichts. 


In dem unferer Haftere mmmittelbar voran 
darauf Hingeiviefen, wie ber 


gehenten Verfe hatte ver Prophet 
ofall bereits bie tramigten Folgen über das Yano gebracht 
habe, wie das Schwert in allen Stäbten gemitet u alle ünftlichen Stüßen vernichtet 
habe. Und alles das in Folge ihrer „mwohl ii 


tlegten Gumtfäge”, ern: ivie ber 


Urfprung des in Wahrheit aus Peichtfinn, Umviffenheit und vor allem aus Wire 


gegen die vom Gottesgefeise geforderte Selbjtscherrfhung und Unterorkmung unter das 
Plicptgebot hereorgegangenen Abfall mit unverhüllter Ironie bezeichnet wird. Dem 


Delle war. vorgefpiegelt orten, wenn 28 has angeblich menfhenumvirdige „Jod bes 


Gefeges“ abwerfe, jo werde e& in ungebundener freiheit den Ertrag feines Borens wie 
die anderen Völfer genießen amd in freunpfchaftlichen Yımdescerhältnifie mit ihnen Ieben, 
Diefe Erwartungen hatten fi) nicht erfüllt, Vielmehr twaren im Gegenteil die feweren 
Verbängniffe heveingebrocdhen, die im Gottesworte als Folge tes Abfalls Längft verfündet 


Maren. Das hätte dod) eigentlich, meint ber Prophet, tem Volke die Augen öffnen 


ber vie Wahrheit feiner vermeintlichen „Principien“ und über ven Charakter ber 


Männer, die es bisher als feine Pehrer und Führer verehrt hatte. ES hätte doch jest 
mit zweifellofer arheit erfennen miüffen, vaf ver Weg, auf dem c& fid) befand, es 
unabwenbbar ins Berverben führe und 


fein einziges 


i ne in der Umkehr, in ver 
Nüctehr zu Gott beftehe. Doc, nein! Stutig waren fie ducd) die trüben Erfahrungen 
wohl gemacht, aber belehrt, zur Haren Extenntuis gebracht, überzeugt? 


8. 7. nawob binıbn opı! 
mein Gefhöpf, das E 
it, amd über das im Angenblice feiner Erfcaffung ausgefproden wire apb »b ya md 
onbab onb "; &8 ijt noch jegt orıhn, fÄhtwankend, im der Schwebe, unjchliffig 
über Haywo, über bie Nüdfehe zu mir, ob die manen nicht tod) eine mare fei. Was die 
Gottespropheten als Nückfehr zu Gott, zu Wahrheit und bamit zum Geile bezeichneten, 
uannten die Orogen und die Baalspfaffen ven „Nücjall* in die alte Gebundenheit durch 
die Seffeln des Gefeges. „Zurüd, ihre fteht vor dem Abgrumpel« — rufen die Gottes. 
Propheten, „Mutig vorwärts, m biefer Weg führt zu Höhel“ erfchallt e3 aus dem 
Munde der andern, — und „meir Volt“, das aber fchon Gefejledhter ind foftematifch 
in Unfenntnis des Cottesgefeges erhalten werd, fteht zweifefnd in der Mitte, weifs nicht were 
es glanben foll, weiß nicht wo in Wahrheit die Höhe ift. — ınwıpr, Plal, „zu Höhe 
rufen fie 8 alle“, aber «8 ift nicht bar 


ber einig, was DEN, was c8 al8 tas an- 


zuftrebende Höheziel bezeichnen jell, ob die Nüdtehe zum Gefege oder den Sertjchritt im 


4 nun MEN 

8. Wie könnte ih did bahingeben, 
Efrajim, wie dich preisgeben, Sisrael, 
wie Fönnte ich dich wie Uomah dahins 
geben, di Zebaim gleich machen?! Es 93 IT nern. Ip Tam N OINDS >) 


wenbet fid in mir mein Berg um und ö Re Be } 
die mic umftimmenven Gefühle find RN 
alfefomt erglüht. DEN 7 WIN N) 9. 


9. Darum führe ich meines Zornes 
Slut nicht aus, darum ziehe ich mich 
nicht ganz zurück Efrajim zu vernichten; 
dem Gott bin ih, und nicht ein 
Menich, werde in beinem Inneren ber 
Heilige, wenn ih au in feine Stadt eingehe. 


Abfall, — Der Biel nor dat hier wie fo oft die Bedeutung: ben buch bas Verkum 


ten Begriff einem Wefen ober einem Berhältniffe zufpredjen, in 


im Sal 
GSehaufen beifegen. 

8. 8. Verbient Hätteft du eigentlich, daß ich did) preisgebe, fpricht Gott, und dic 
heinem Gefcjiete überlaffe. Allein wenn id) daran benfe, baf bu ham, wer ich nicht zu 
veiner Rettung einfehreite, immer tiefer finfeft und ber Entartung und damit aud, dem 
Gefcite Armas und Zebntms verficeft, vor dem did der Anblid ver Iehlefen De bes 
Toten Meeres nicht zu tunen vermochte, fo werden Dips (vergl. fiber oma Sieh 
Eommentar zu 1. & , 6), alle meinen Sinn Änbernden, mid) zur Ünberung meines 
Entfehtuffes veranlaffenden, mich umftimmenten Gefühle in mie rege. Liber ID> vergl. 
daf. zu 1. ®. M. 43, 30. 


N. 6, 


lich. über 


B. 9. an rwps 8b, beshalb führe ich nicht aus, tens mein Zorn 
ud) verhängen toltede, und wenn ich mich auch zueldziehe, jo dedh nicht in bem Sinne 
Dich zu vernichten. Der Verkuft deiner Selbftändigteit und des von dir bergüfterten 
Bodens md feiner Güter, ber Yelvensweg bes Eriles, beine Preisgebung au bie fremven 
Mächte, al teren Neprifentanten hier Mizrajim amd Ace genamt werben: fie find 
un der Almächtige Kin id und nicht 
feele nicht Gotteswort mb feine 


nicht dein Untergang, fie find deine Rettung. „® 
& Sebene| 


ein Mann! — Wäre Iraels unfterbli 
Erhaltung nicht Gotteswille, märe ed Menfenfagung tn vich zum Bolfe 
Sher im DVölferbafein erhielt: 


machte und Menfchentveisfeit und Menfejenteirken, was did b 
mit ven Verlufte des gemeinfamen Bodens und mit der Zerfternung unter die Botmäßigfeit 
der fremden Völfer wäre and bein nationaler Tod befiegelt gewvefen. So aber ift c8 
nicht. Ih Bin der Allmächtige, auch das fremder QWBillfite preisgegebene, jeres &uferen 
i6t ‚mein, nein, twied vielmehr mein, id erziehe 
Herz meinem Worte, ımd es huldigt mix 


nationalen Bandes beraukte 2 
8 binch die Gefchiee, durch) fie & 
in Heiligung feines Lebens, „id werde in deinem Innern ver Heilige, werm ic auch) 
4 


10. Gott merken fie nachfolgen, 
wenn Er mit Löwenmacht zuft; benm 
mit Macht wird Er rufen, und bann 
werben fie als Kinder eifrig herbeieilen 
aus dem Weften, 


11. Sie werten Geforgt Herbeieifen TATTDT Eh 
wie ein Vogel aus Misrafim und wie Drarby oma 
eine Taube aus dem Affprerlande, und = "ir alatae> 
ich werde fie über ihren Häufern wohnen 
Laffen, fpriht Gott. 

Rap. 12, 1. Mit frecher Lüge Hat 
mi Efeajim umgeben und mit Zug 


u 
nr 


b>) 


220 Sup. 12, ©. 1, 
Paz Dr 


in feine Stat Fomme“, wenn e8 ad, kei 


Start mehr giebt, bie das mir 
Brnel fein eigen nennen kann. 


menbe 


DB. 10 f. Die Macht ter Sreigniffe wird das Wunder tiefer meren Umtehr 
beivirfen, Aus. dem Donner ter Ci; eigniffe wird Gottes Stimme mit Lönenmacht zu 
Ühnen deingen, wird fih) mit Föwengenalt den Zgan 
fie nicht mehr „orsıın“ fchwantend und im Zwweife 


zu ihnen bal 
darüber 


en, banı erben 
ein, wo file fie das Heil 


ab wo die Wahrheit fei, ihres Baters Stimme ifrs die fie ruft, und als 03, von 
‚Heimweh ergriffen und von Sehnfucht beflügelt, — ihre Schnfucht giebt ihnen Schwingen 


(mr9, NaR3), — mr, zitternd, dafi nod) etwas hemme: 
zwifcien fie und ihren Bater, eilen fie in Me Baterarme i 
bofug des ıTamY, der Befliffenbeit, des Geforgten Ei 1. Def. 66, 2 mb 5, 
ar ap m, a7 br oma de tem Gottesrufe einft folgenden Isrnels ver 
Zunft Füße dem Gegenfag zu der vollfändigen Verftäntnislofizfeit der Maffen und der 
frivolen Blafirtheit der Grofien des damaligen Israels dem Gottesworte ‚gegeniiber mr 
um fo geeller hervortreten. Ebenfo zeichnen die Bilder maxH, M2, be ibe 
Fhrung im Gegenfat zu der Stumpfheit des Befits und Genuß anbetenten Efraim, dag, 
ie 08 unten D. 9 beift, auf alle Dahn. amd Warmngsnorte Gottes mr die eine 
ereotäpe Antwort hat: „Ich Bin aber doch dabei reich) geworden |“ 

Ein ähnlicher Gegenfag feheint aud, in tem oma by 
fein, two das by fonft fehe auffällig it. © 
inbifchen 


und tremend fidh ftellen Rönnte 
v8 Gottes. — Die Wieder- 


ifers, — wen 


alen Kfe 


Am ansgebrüdt zur 
Schub md ten Boden ihres 
ing nicht mehr tie jet in ihren Hänfern finden, nicht das Dadh wirb ihr 
Schub, und nicht die im Haufe bewahrten Giter d 
die il ihren Häufern waltende Gottesh; 


werten ihr 


ihres Pebens fein: fondern 
werten fie als ihren einzigen Schul und 
den in ihnen in treuer Pflichtübung lebendig geworbenen Gottesgeift erben fie al ihres 
Lebens Grund erfenmen und werben fo nicht in, fondern „über“ ihren 


Säufern wohnen. 
Kap. 12, ®. 1. Bon 


fem Ausclik auf die Zutunft twendet fi) der Prophet 
tpieber ber trüben Gegenwart zu. wrD offene Ableugrumg, Berleugmung, oo Trug. 
Efraim, die Großen in Israel, machen gar kein Sehl mus ihr Gottlofigkeit; Yu na, 


ren 


Pre 


Bene 


51 x nWEn 


das Haus Iisrael, Jehuba aber iftneh DN " mon bxroy° u -yn m 
finfend bei Gott und hält treu zu allem et: 
Heiligen. 2 B ms 

2. Coajim weitet Mind, ja jet DIR, AM II nyn DEN 2 


dem Oftfturm entgegen, ven ganzen Tag = 

mehret e8 Täufchung und Raubl Und zı 2 DM >? 
Bündnis [ehliegen fie mit — Afchur, und en Arm) BiNDl 
ÖL trägt man nah — Mizrajim! : a Hm 


3. Unb einen Streit hat Gott mit 
Iehuba, und um über Saatob nach feinen 951 7 m vmrON , Rn 213. 
Wegen zu verhängen, wird Er nad) 
feinen Thaten ihm vergelten. 172 Spyrol 


das Bolt, fühlt ned etwas Cham, jebed) was «8 no, von Anhänglichfeit zeigt, if nur 
Schein und Trug. Demgegenüber bleibt Iuba feleft fntend, tem Gafuth entgegengehend, 
mod) bei Gott, ven Efraim im Glüde offen verlugnet, und was e& bon ben Gottesgefegen 
nodh erfüllt, das meint 8 ehrlich, im Gegenfate zur dem Truge des Haufes Ieracl, — 
Ben and) Iuda in der Erfüllung des Gefetes gleichfalls weit hinter feiner Beftimmung 
zurüdgellieben war, wie da8 ja aud burd) ®. 3 herorgehoßen wird, jo hatte e8 bad, 
nicht geumbfälich mit Gott mb feinem Gefege gebroden, Bergl. Hofea 1, 7. — 
Ungewöhnlid) it immerhin der Gebraud; von Dwrp, das fußftantteifcd fonft mu zu 
vfonen oter von perfänlic gepachten Wefen vorfemmt. Wenn 3 hier 
gleichfalls in di efaßt wird, fo kann e8 nicht Judas Wirklichkeit, bie body 
dazu in zu geellem Contraft fteht, fondern mr feine Beftimmung bezeichnen. Daun wäre 
au das Is Op 77 anders zu verftchen amd enthielte eine Anklnge auch gegen Juba, 
Der Sinn wäre dann fol Während Israel ganz mit Gott gebrochen hat, ift Iuda 
freilich) nod) „Lei Gott”, aber a febit ihm mit ber rechten Treue aud das Hochgefühl 
amd das echte i Gott“, fühlt e& fi „noch finfend“, und es follte 
dod treu bewi e Stellung haben neben den Engeln, ven tompfles zur Erfüllung 
des göttlichen Willens bereiten Gottesboten! 


8 


Worin Efraim feine „Weide”, Förderung und Erhaltung erblidt, das erweilt 
ho, und tons es mit Anfbietung aller Kraft amd Anferachtlaffung aller Riit- 
folgt“, erweift fih) al op, daS feiner Lebenskraft den Untergang Bringente, 
Nod) jest und Naub, umabläffig arbeitet c8 am Mehenng der Täufchung 
und der Gewalt, bei 8 zum Opfer füllt. Und während fie ben Bund mit mix 
Gredien, fefießen fie ein Bündnis mit tem zu ihrer Züchtigung beftimmten Afdur, und 
ulvigungsgabe nad) Agypten gebracht, 


fi ale 2 


fiähten „u 


häuft e8 Lig 


ihe DT wird al 


Ded) nicht von ven Beziehungen zu ven Völkern, nidt von vem biplomatifchen 
ver iraelitifhen und jübifcen Stansmänner, fonvern von feinem Wandel md 
8 und Iuda’s Zukunft ab. Denn Gott ift e8, der fein 
ur nach Mafgabe feines inneren und Äuferen Lebens verhängt er 


feinen Thaten hängt 
Sejdhit geitaltet, und n 


in 
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4. Im Mutterfgpehe hielt er feinem TYNM PIINTIN ae} 
Bruber bie Ferfe, aber burch feine Kraft “= our on br 
wurbe er ber Überragende mit Gott. 

5. Einem Engel gegenüber wurbe er 
der Mafgebende mb überwand, der d 
meinte umd erflehete fich von ihm Onabe, 
in Bethel wollte Er ihn finden und dort 
wollte er mit uns fprechen. 

6.Und Gott, der Öott der Shöpfungs- 
fharen, „Gott“ ift fein Gebächtnis, 


1 


u 


Hamm 


über e8, er braucht bloß feine Hand won ihm abzuziehen und e8 ift wieer „Safob“, 
Das den Äuferen Feinden Preisgegebene, 

2. 4. Diefe Iatoböftellung hatte das Befig und Genuß vergötternde Bolt gänzlich 
vergeffen, Hatte vergeffen, bafı es alles äußere Gh, Sanbefig und Seltftinbigfeit nur 
von feinem Gotte erhalten habe, um in Erfülhng des Gottesgefeges die Höchfte Menfchen 
beftimmung in geiftig-fittlicher Größe zu verwickfichen. 

ES wird hier eine Parallele g 
iner phfifchen S 


zogen ziwifchen Sakob und dem Iafobsvolfe, 
lung. 2py: Serje halten, Bezeichnung abhängigen, bienenden 
Stellung, \ Gegenfag zu 1929, mw: zu app. Seiner natürlichen Dahtftellung nach, 
5023, ohne feinen geiftigefittlichen Beruf als Träger des Gotteswortes, ift Si 
den Beuberoäffern das fepwächfte, abängigfte. Duck) fein eigentlihes Wefen, burd 
jene Kraft, bie fein eigentliches Wefen Kiloe, wird 68 Gefähigt bie weltgefcjichtlige Höhe 
du erreichen, auf ver e8 fich „Bei Gott“ erhält und dadurch, durch die Wahrheit, die es 
menfehheitpriefterlich verkündet, zum Überragenven zu werben. 

8. 5. E8 wird zum Maf 
zum Engel, &8 e 


ner 


U unter 


enden (721 von 719) entweder: bem Engel gegenfiber, 
eicht feine Beftimmung, als Oottgefantter, al8 Gottesbote feinen 
il voranzugehn, wie c$ non der Beltimmung des Priefters inmitten Ieraels, 
Malexhi 2, hei sp. 

Über die Vater Iakob in dem ı htlichen Kampfe mit Cjaw's Genius gevervene, 
die weltgefchichtüche Zukunft feiner Fiber enthüflende Offenbarung, auf die Gier zuriid 
gefhaut wirt, vergl, Hirjdh Commentar zu 32, AS der Tag anbradı, 
da zeigte &8 fich, daß nicht der Jakob bekimpfende Genius ws, fondern daf; Yakob 
Hm, e8 „vermocht Hatte“, nämlich fid) zu behaupten. Nicht Efeu, fondern Ialob war 
per Sieger, Was Jakab in biefem mächtlichen Creiguiffe erlebte und was ber Engel 
ihm gegenfiber ausfprad) und ihm verkündete, in Is ra wollte er ihn wieder finden ınıd 
dort nicht 'oy, mit ihm, fondern op, mit ıun® pre 
uns ward Iatob dies Erlebnis, und nicht fir fi, fond 
und Beftimmung el“ zu fein. 

D. 6. "an m. Und Gott, ter in feiner Piche Schöpfer jedes gegentofrtigen und 

ünftigen Aurgenblids ift, ver alle Kämpfe lenkt mb dich alle fheinbaren G genfäge 


sr 


nicht fire ihn, fondern 
file 8 empfing er Namen 


53 


7. Du darum, burh deinen Gott 
fehre zuriic, Liebe und Gerechtigfeit hiite 
umb hoffe ftet® auf deinen Gott. 

8. Kenaan, in feiner Hand find 
Wagicolen des Truges, es Tiebt zu 
berüden, a 

9. Da fpricht aber Cfrajim: Ich 
bin dennoch reich geiworten, Habe felbit- n ae 
ftänbige Kraft mir erreicht! Bei allen am = an a EN 9 
meinen Unternehmungen wirb man mir 
feine Sinbe auffinden können, vie ein 
Leichtfinn wäre, 


Ersch aan San 


Vefenfcharen feinen Willen vertwieflicht, deffen 


der fi) einander Kefämpfenben ef 
find: als ’n will er von ben Denfchen 


zeug fomit alle Schöpfungsfharen 
amd. erkannt werben. 


2.7. Nod) jest ift er bereit, fi auch won dem verirrten Volte ala gnabenreiher 
Gott finden zu laffen. Das „ou“ vurd Mieverholung hervorgehoben. Deshalb burd) 
„teinen" Gott Fehre zuriid, dadurch, daß tu dic) ihm al vem Gejetgeber bei Lebens 
twieber Yingiebft, x Nüdtehr. Nicht buch) Büinbuis mit Acur und 
Mizeajim, mr durd) teinen Gott fannft dur zum Geile fommen, mu baburd, Daß via 

on büteft. 01 
unter Berzihtleiftung auf 
Rechtes anderer, 


joint tur bie Kraft 


thätige Bingebung am die Förberumg des Nichftenwohles 
das eigene Net, ımd vorn: Anerfenumg und Adtung bes 


°. 8. Im Fenaan, deiner fittlich verfommenen Vorgänger, Händen lafle die Wag- 
f&halen tes Truges, fie hatten jeres Unterfceivumgsvermögen ziifcjen echt und Unrecht 
verloren, fie „lebten“ den Betrug. Fiir dich, Israel, aber follen vie 
Haupt gar nicht die aus 
auf ganz anderer Gruntlage, und Heilighaltung des Rechtes ift vie allererfte 


ren Güter ü 


ER 


fchlaggebente Berentung haben, deine Größe mb bein Glid ruhen 


Borferingung. 


®. 9. Diefe Nee enthült die Geftmung Cfraims in ihrer tranvigen Privolität. 
Im der Kurzfichtigkeit feiner Berblendung ficht e8 nur den augenblitlichen Erfolg. „Ic 
bin aber body reid, geworten!! Dem oinbs ns mw in ds BD. 4 ftcht hier das 
bis InRUD gegeniiber. ir bie hehe fitfice Kraft, bie Irael zum Menfchheitsgerius 
weihend erheben follte, hatte c8 Fein Verftäntnis md deshalb m jchndven Spott, Es 
wähnt, hurdy feine won feinerlei Niücficht auf das Gottesgefets beengte, nur won beredie 
nenter Klugheit geleitete ferupellofe Praxis fid) eine andere Seltftändigfeit errungen zu 
haben, und fpriht: Mit ten Geboten ftrengfter Gewiffenhaftigkeit fand meine Hantlings- 


meife freilich nicht immer im Einklang, bei meinen „mühfamen, weitfcjichtigen Unter» 
nehmungen®, ung, 
nie ein Unredht nachweifen können, tas ein sin, a8 nicht Hug bevedinet gewejen märe, 


, Woirb matt mir wohl manche „Sriimme“, jıy, aber nie eine Über 


Nun mod 


10. Und id Bin doch Gott, bein 10. 
oh m: 
Gott vom Lande Mizrajim her! Ich yonım 


werbe bi noch wieder in Zelten wohnen 
Taffen wie in den Tagen des Seftes, 


11. Und deshalb Habe ich gejprogen IN) OWIITDY. AT 11. 
über bie Propfeten und ich Habe das „many anaim Tr) - 
prophetifche Schauen gemehrt und bi) N SICH 3 
bie Propheten ftelle ich die Zukunft im Bilde bar. 


10. Diefer Gefinnungstofigfeit, der Reichtum und Macht als jelbtverftänpliches 
Aguioalent für fittliche Tüchtigfeit gelten, tritt Gotte: 
bed dein alter Gott von 


des Wort entgegen: Ich Bin 
igenjim her! AB ic) dic fand wart dur Sklave, ohne meine 
Rettung wäreft bır nie befreit worden, Deine Freiheit md bein Land, die von dir ver- 
gütterten Güter verdankt du mır mir, bem von bie Verfchmähten und Gehöhnten! Glaube 
nicht, Daß id) dich frei gebe, wenn but dic) auch von mir losfagft, Das dir mu Bedingun .g8= 
teife verliehene Land und feine Güter nehme ich bir wieder, weife dic) hinaus, Kaffe did 
wierer boben- ımd befiglos in der Wüfte, „in Zelten“ wohnen, in jenem Zuftande, den das 
Hitttenfeft alljährlich vergegemmärtigt. Das hier angerevete Efraim war fiier über bei 
„Bäterbraud”, die „Ceremonie”" der Sudahpflicht Lingft hinaus, Allein die Erinnerung 
haran, bafı dies bei ten „Sremmen“ in Juda fo fiblich fei, war wohl nicht gefhwunten. 
Es Flingt dan wie leife Ironie aus diefen Worten: Was ihr üngft nicht mehr fombolifc) 
Begehet, das wird in conkretefter Fühlbarfeit euer Pos werben. 


B. 11. Und eben weil bie Zeit wieder fommt, two bir wieder in der Völferiwüfte zır 
Iernen haben toirft auf Gott zu vertrauen und in der Erfüllung bes göttlichen Willens 
beine Lebens Inhalt md Gl zu finden, gevade deshalb habe id) Propheten geiwedt und 
gefendet. — oa by Ian: „über“ bie Propheten, Es wird hier ausgefproden, wie 
Gstt in biefen Zeiten des geiftigen Verfall das Propfetentum wedte, Während die 
große Mehrzahl des Volles immer tiefer fank, für das Gotteswort alles Verftändnis ei 
gebt Hatte md mr durch die trüben Erfahrungen des Erils wieder zur Veflmnung 
gebracht werben Tomte, Kenährten fi bie herrlichen Mänmer, die ich fi ig fand 
mir Propheten zu fein, in erfter inte baburch, daß fie mein Wort, das Längft gefprodhene, 
als über fie gefprodien, in Beziehung auf fie felhft aufnahmen umd es fid) zum Begriffe 
Braten. Indem fie biefes Wort zunächft zum Mafitab ihrer eigenen, inbivinuellen 
Wirklichfeit und fodann ihrer zeitgenöfftichen Wirklichkeit machten, ging vor ihrem inn 
Auge die Exfenntais ihrer Zeit auf, und fie lernten fie vom Standpunkte des Gottes 
geletes aus mit Gottes Augen würdigen. Damit benn winden fie wirdig, Werkzeuge 
und Empfänger des directen am Srael gerichteten Gotteswortes zu werben und Israel 
feine Zutmft zu enthülfen. Dach, daß ih „über“ die Propheten gefprodhen hatte 
habe id) zum, das geiftige Schauen gemehrt, 


toi 


sun mon 
12. Wenn Gileadn Mahtmigbraug 
übte, fo find fie ja mm zu Nichts ger 
worben, und hatten doch in Gilgal Stiere 
geopfert! Auch ihre Altäre find wie E 

Steinhaufen auf den Furhen bes Feldes. .namon apbı mIaN Oropin oimpp miiop m» 


MaDı naDen 
Mae ’53 Damon MON 3m DTEB p'pn bah ‚nbum mupn Dissen bibmns Te) 
.68 97 "may gun, 
‚Hofea Kap. 12, Bers 13. 2% yaına ‚ap ’ına 
Iatob floh mach Arams Gefilden, DIN no Ip ma] ©. 18. 


Und id Üich das Volk aud) hen felbft mandjes erleben, wohurd; ihm 
Bukmnftsgefejicte tvarnend enthüllt wurden. Der frühe Untergang ber transjordanifchen 
Stämme, gerade derjenigen, bie zuexft die nad) Lanbbefig Lüfternften gewefen waren (vergl. 
4. B. M. 32, 1 ff), war ein dunkler Schatten, der den Übrigen 
raektifchen Neides das bei fortgefegtem Ungehorfam ihrer harrende Nadhtgefhid brohend 
verkündete. — 17% ift der Mifbrad) des 118. Wenn Gilend fid) in felöftändiger Kraft 
laubte Gott entziehen zu Können, fo Hat fih's ja gezeigt, daß fie z 
Röglich auch, daß fih die Worte: „in Gilgal haben fie Stiere geopfert“ auf ben Sofım 
Kap. 22 berichteten Bau des Altars in Gilgal bezieht, den die transjordaniichen Stämme 
als Zeugen ihrer nationalen Zugehörigkeit zu ihren weftjorbanifchen Briibenn 
umd zur gemeinfamen Nationalaufgabe ver Verwirklichung bes Gottesgefetes bezeichnet 
und baf. BB, 3 Gott zum Zeugen angerufen hatten, daß er nicht Beftimmt 
Worte den Bruch diejes Eit 
, ta auch ihre Altäre 
ar ned) als Steinhaufen über den 


ämmen des i8 


nichts geivorden find. 


fei, auf ihm zu opfern. Dam wwiirden biefe 


ausfprechen, 


‚an dann fi fofort der Hinweis anfchl gebrochen und 
die uktftätten ihrer Gött chen des Aderfelves 


fihtbar jeien, ihren Brüvern eine ernfte Mahnung an das aud) ihnen bevorftel hicfal. 


mwN nIDDn 


‚opheteniwert weilt das gottvergeffeue, igne Saft vergötternde Bolt auf 
die Befcheivenheit feines Urfprungs hin md zeigt, tie parallel mit ber Gefchidite Vater 
Iakobs aud in der des Volkes die Gotteswaltung allein der fdhüende, errettende und 
erhaltente Faktor ift, wie des DVolfes Gefchit won Gott ftetS geftaltet wirrde um werde 
je nad) feiner Treue oder Untrene gegen bas Gotte 13, 1—4). 8 beffagt 
jorann vie 2 bung, mit ver e8 Gott, feinen Erlöfer ımd Exhalter, als feinen ärgften 
Feind betrachtet (8. 13, 9), Dagegen feinen Abfall als tee Errumgenfcaft forgfam 
hegt (B. 12), woburd) eine Abtwenbung ver jÄhneren Verhängniffe unmöglich werde (B. 14), 
Denn unter diefen Umftäuven Kant mr durch) Ierael zur Erkenntnis geführt werben, 
bei wenn allein „Vatererbarmen finde das Berwaifte” — (F. 14, 4), fo daß e8, befreit von 


ma NMDDn 


und Fisrael diente um ein Weib und Fi 
um ein Weib hütete er. 

14, Und buch einen Propheten hat 
Gott Fisrael aus Mizrajim geführt und 
durch einen Propheten wurde es Befchüßt. 


mo 


ms nm nad 


DIIEN D’yan 16. 


15. Exzürnte aber Efrajim burch bitteren 


Renfehenhülfe amd der eigenen Macit, fih dem „Tau der göttlichen 
it wie die NRofe“ umd „iseftigfeit md 


ergötterumg ver 
Bahrheit" öffnet ud damit „Blüte und Schön 

Ledeitung tie der Libanon“ gewinnt (B. 6), Damit erfitlt es feine Sentung im Sreil 
ziehung ift vollenbet (B. 9). 


der Menfcheit (B. 7 md 8), ımd die Schule feir 


Rap. 12, B. 13 md 14. As Flüctling fam Iatob nach Aram und er, ter 
„Israel® d. i, did Leben und Gefchiet „Verfinder der Gottesherrfcaft“ werben follte, 
mußte, um ein Haus ze gründen, Kuedtespienfte thım md um e& zu erhalten, im 
Knechtespienfte verharren, „um fein Weib dienen mp fir fein Weib dienen“, und nur 
028 unmittelbare Cinfchreiten Gottes fehltst ihn auf feiner Rüdtehr aus Aram (1. B. 
M. 31, 29). Flucht fein Auszug aus ver Heimath, Flucht feine Nüdfchr aus ver 
Fremde. Und als fir feine zum Volfe herangereiften Kinder die Stunde ber 
Sklaven. Und nicht durch einen König, nicht 


gefommen, da tenf fie diefe Stimde als 
tucdh einen Beloheren wırde Israel die Freiheit, fordern duch „einen Propheten hat 
Gott Israel erlöft und durch einen Propheten mine cs befcütt“. Nicht vurd) 
einen Dann ver Macht, ja wicht einmal einen Mann der Nee, ver etwa mit bem 
Feuertvorte ber Begeifterung fein Bolt zum Kampfe zu entfle 
ein zweiter Abrahem, zum Ciege über die Frieggeüßten Untexbri 
mehr fehlte viefemm Propheten mit der Macht ter Neve and) gänzlich je 
a Bolfsführer ımerlüklihe Bo 


und 8 dan, 


men geivi 


gefihet Hätte, Biel 


8 Selbftverteanen 


md jener Glaube an die eigene Befähigung, vie fir jete 
bebingung des Erfolges find. David gerade winde er fir feine Senbing der Geeign 
dem mt fo erfchien er aud als das, wa er war, nämlich als Werkzeug mb Bote 


Gottes. So Kilven äufere Abhängigkeit, md Rettung md Erhaltung num durd Gott 


daS feine ireifche Wohlfahrt nur von 


of 


3 ISraels weilt der Prophet dns gottvergefjene DO 


tie Signatur ter Gefchichte Iatots und Ioracl 
Gott erhält. Auf diefe Stell 


fortwährend hin. 

2. 15. € 
Kap. 13, 1), war zugleich ver im Abfall fertgefeprittenfte. Sein Einfluß war ausfchlage 
aebend. Gerate Efraim mn hatte diefes Verhältnis Israel zu Gott gänzli 
Dit jhnddem Hohne Hatte e&, wie der Prophet ihm einige Verfe vor dem Anfang. te 
Haftern (B. 9) vorfält, auf alle Ermahnengen nur die übermütige und frioole Antwwertz 


tijchen Neiches (vergl. unten 


fraim, der mächtigfte ver Stämme de$ israe 


med reich geworben, habe felbftändige Kraft erlangt, bei allen meinen, 


„Ih bin aber 
Unternehmungen wird man mir feine Cinte machweifen fünnen, die eitt Feichtfl 


nbum mmaan 


Ungeherfam, fo wirb fein Blut auf ihn 
Tommen faffen und feine Schmähung ihm 
wieber zurücgeben, ver fein Herr ift. wis 

Rap. 13,1. So lange Efrajim zitternd?. MAI DYTDN 272 Rap. 13,1. 
fprach, war e8 Träger in Sisracl; da Lem miinn m no 
EB ober Derkbungsfehub auf fi fir Een SEN ne 
durch den Baal, da ftarh ee. i 

2, Und jest fahren fie gar noch fort 
zu fünbigen und machten fi gegoffene 
Bilder von ihrem Silke, nach ihrer 


die nicht wohl beredinet gewefen wäre”. Diefem ii rlichfeit fchmwelgenden Efraim 
wirb mm hier „fein Herr* in Erinnerung gebracht. CS hat mr die Wahl, es ift 
Gottes oder — der Menjchen necht, — wi Sein Herr Tümmert fi nicht um ven 
echt, umd pofi as er giebt ihm die Schmähmg zurüd, 


umgehorfamen $ 
Kap. 13, B. 1. © Innge Efraim voll Ehrfurcht vor fe 
Denken und Sprechen won Gotteßfurcht beherrfcht war, tar «8 zum ftarfen Träger in 
Je mehr e8 im Dienfte Gottes und je weniger e8 in dem ber 


eignen Intereffes ftanb, um jo gröfer war feine Stellung, Da 


em Gotte ftand, fein 


feinem Volfe beruf 
eignen Ghöfte und be 
e8 zum Götentume abfiel, bereitete e8 fi) den Tod. — nn, kommt fonft nicht wieber vor, 
Rautverwanbt DH, mprinn boy), Sera. 49, 24, ımb 177, nn Dy TI 
8 bezeichnet jebenfalls das Gefühl ehrerbietiger Cohen umd tiefer Abhängigkeit, 
daß der Ansorud fo ftart Licht zu bezeichnen, in welchem bem „anf 
geflärten" Efraim feine frühere „wrömmigfeit“ erfchiei, 


wählt ift, um ba 


®. 2, Der Inhalt diefes Verfes wird als eine Cteigerumg der Verfündigung bes 
jeichnet, wienehl nad) tem im vorigen Berfe erwähnten Abfall zum Baal eine felhe 
8 


Die Erfhmerung fheint im Folgenden zu liegen. Die dem Baal 


faım möglich exjcheint 
Dienenden ver) 
amd ver D 
fchlie 
babırc) nicht bevroht. Das Oö 
aber, die Ierobeam machte, waren nicht beftimmt, das Volt zum beiußten Abfall vom 


en offen der Boden des Iubentums, Der Cult ver binden Natınkraft 


Die einzelnen Abfalenden gingen verloren, has Yubentum war 


gendienftliche blieb außerhalb des Iudentums, Die Kälber 


tr. verwifcht, Iubentum ımd Götentum in beit 
Augen des Volles mit einander verquiet und jchliefklich iventificiert, fodag jedes Beruftfein 
von Schuld getilgt wurde, — Dnnanz, nit Dana. Während das Wort m&nahmlos fonft 
ftet8 weiblich vorfemmt, wird e8 mr hier mörmlich gebraudit. Wohl in ionijchem Sime: 
mit ihrer „ftarfen, felbftäntigen Einfidht”. — 


mine dag Berwußtjein vom Subentun 


Aa DIN IT 
Lebensheiligung mu bringt 


Das Gottesgejeß erzieht ben Menfchen zum freien Sittlichfeit mb 
dad das Reinmenfchliche, das eigentliche Adam-Lrfen 


nbon mon 


Einfiht, Schmerz und Entfagung bringende 
Götter, alles Werk von Hugen Meiftern. 
Bon denen kann man fagen: Menfcpen 
fHlacpten fie und Sitber küflen fie! 

3. Deshalb werben fie fein wie das 
Morgengewölf umd wie der Tau, ber 
fh früh aufmagt und dahinfhwinbet, 
wie Spreu, die herausftürmt aus ber 
Tenne, ja wie Rau), ber aus der Lufezieht. 

4. Und id Bin doh Gott, bein |; HI 
Gott vom Lande Mizrajim her, und Yn N m 
einen Gott außer mir jolfteft bu micht DET 
Tennen, un feinen Helfergiebtesaufer mir. 


in 
nY 


in ihm zwe freien Entfaltung. Diefes reine 


fohranfentef 


Renfehentum opferte Ierobenm hin, inbe 
er das Volt gewöhnte, in ve Hingebung au die in dem Tiere verförperten 
Triebe nicht ein Hinakfinken, deffen man fid) zu fehimen Hake, fondern ein Hinansleben 
der notürlihen Anlagen zu erbliden, das mır Thoren verdammen Fön il 
Tofen, von Ierobeam aus der H 


e des Volles zu Prieftern beftellten Pfaffen wuften Diefer 
bequemen, der Sinulichfeit jhmeichelnden Lehre mit Peichtigfeit in die Herzen des um fein 
Heiligftes betrogenen Boltes Eingang zu verfchaffen. Dis von Ierobeam begomene Werk 
ber Verführung twunrde unter feinen Nachfolgern fortgefegt, und fo war 8 denn mırr natiiclich, 
Daß ihrer RN nitber daS Gotteögefeg mit feiner Forderung ber 
Selhftbeherefcjung nl Glüdes md Hemmuis im Lehensgenuffe erfchien. Bergl. 
unten ®. Angefichts biefer Entartung fpricht der Prophet 3 aus, daß alle ihre Reid) 
tiimer ihnen nichts mlgen und alle die Erfolge, bie fie fo ükermütig gemacht, nur von 
fehe kurzer Dauer fein würden. 


ion der Sinnliceit ge; 


7 


B. 3. P2 2299: wie dad Morgeng ', daS dabinzicht ohne Regen zu geben. — 
jay>i: ja, noch weniger ala Spreu, tie Naud, von dem gar nichts zuriicklei 
Teraels Erhaltung it das Werk fortgefehter befonderer Gotteswaltung. Entfpricht e& 
feiner Beftimmung wicht, fo braucht Gott, um «8 zu firafen, nichts gegen e8 zu thum, 
er braudyt ihm mm feine Gefonvere Fürforge zu entziehen, wie bieg in ber großen 
Gefehicesanindigung 3. B. M. 29, 24 ausgefprochen ift, und, fi felbft überlaffen, 
geht das von Gott abgefallene ud deshalb won Gott preisgegebene Israel von felbft 
unter im Sturme der Zeiten. — 


Er 


B. 4. Noch in dem Augenblide des iiber Dich Hereinbredhenden Sturmes hängt e8 


ter Gnade 


nur von dir ab, daft id) Dich rett 
neuen Seins ftets Bereite. Was id) dir in Mizeaim war, va® wollte id) vir fort und 
fort fein. Die Beringung aber dafür ift: yın ab na pinbs. Dinbs: ber gefetgebenbe 
amd richtend twaltende Gott. yrı eichnet nicht fowohl das theoretifche Wilfen, ben Begriff 
von etwas haben, fondern: feinen st ftetS auf etwas gerichtet, mit ihm Umgang haben, 


Ach Kin mod) jet 9 die, zur Spende 


b 


Seile 


Sn 


mom MIDDn 
9) Habe die) ja nerforgt in ber FON? TITI MENT IN 5. 
Wüfte, in dem des Menfchen fpottenben EN ER = URN 
Lande. “Enang 
6. Wie fie ihre eigne Weibe Hatten, Hnmmns 6. 
mirden fie fatt; als fie aber fatt ge Sm? 
werben waren, da ward hochmütig ihr ep)’ Zekrfen 
Herz, barob hatten fie-mich vergeffen. dann PIREHRER 
7. 3% ward ihm wie ein Shatat, mr? Ay IaD DM? NL 7 
wie ein Seoparb auf bejchrittenem Wege. 
8. Ih treffe fie wie ein „finder 
morbenber Bär“ und will doch nın fprengen 


in imnigfter Beziehung zu ihm ftehen. Alfo: bafı du dich von feinem anderen Gotte, feinem 
Principe, feiner Riüdficht in deinem Tpatenleben leiten Inffeft, als von mit, und Aa ywrıd: 
von nichts anderem $ 


ilfe erwarteft. 


®. 5. PyT, wie oben: ih habe did, verforgt. — nıakbn don ab, Fomint nur 
hier vor. Verwandt 35, Ehron. II. 36, 16: amd DRbpa niapbo vr, fpotten, 
verhöhnen. masdn Ps bildet alfo den Gegenfat zu Tiny7' amd Kezeichnet die Wifte als 
ein Sand, b Menfehen fpottet, don ihm nichts tiffen will, feinen Sorgen mn 
genfeßt. Da haft vu e8 erfahren, wie nur ic) fir Did, forgte und tie meine i 
Schub das einzig ausreichende find, 


8, 


6. Auf diefem, „ven Menfehen höhnenden Boden“, wo du ohme meine ummittel 
bare Mannafpende dem Hung ißgegeben warft, Fonnteft du mic nicht vergeffen. 
US dur aber wieber in ven Kreis des gewöhnlichen Lebens einteateft und, nicht mehr ım- 
mittelbar vom Gottesfittich getra 


en, auf dem bir von Got verliehenen eigenen Boben 
1. 


ton ich fofort ve 


Noch) mehr. Nicht nur, va fi 
Freiheit, Exhaltung ımd Bote 
und Wohfftand mein Gefeß zu verwirklichen, betrachteten fie, wenn fie 
meines Gefeges erimert wir! 


unbanfbar daran vergaken, Di 
mr mir verbanften, um mit allem ® 


tliehenen in Sreil 


an bie Anforderungen 
mic) geradezu als ihren Feind. Ihr ganzer Lebens- 
weg, ber doch eine umunterkrochene Kette von unmittelönren Gottesfügungen war, erfchjten 
Ahnen ala MER 777; von IN fortjchreiten, TR: ver gerabe, ruhige, feite Schritt, AR 727: 
ein gangbarer Weg, ein Weg ber ganz ruhig befcpritten wird. „Und ic) war mit ben 
eines Gefeßes ber einzig ihres vermeintlich fonft ganz gefiche 
tes!" Ihre „Religion“ war ihr „Unglück“, Auf dem Wege, auf dem fie, nad) ihrer 
Meinung, ebenfo wie die Völfer hätten wandeln Krmen, trat ihnen der Gedanke an’ Get 
als ein Hemmmis, eine Störung entgegen. 


n mic al 


DB. 8. Sie betrachtet den „Mörver ihrer Zukunft”, (draw active 
Form), da bie von mir gefanbten Verhängniffe od mr die mempfindfiche Fettfchicht, 
Die fich um ihe Herz, ihr Gefferes Selbjt gelegt hatte, zerreißfen und dem Steahle meiner 
Wahrhe ihaffen follten zu ihrem Herzen, Uno wenn id) ihnen a8 der ente 


Zugang v 


m) 
die Sperre ihres Herzens, ich foll ’DS3NI DD ID 
fie dort wie ein entflammter Leu ver- = "T8 AR ET mon 
sehren, das Getier des felbes wirb 
fie zerreißen, 

9. &8 Hat bir Verberben gebracht, 
Iisrael, daß bu twider mich, wider beinen 
Zeiftand gewefen bift 


10. Wäre ich mur irgendivie bein König, der wide bir helfen troß aller beiner 


flammte, fie mit Vernichtung bevrohende Yen erjchien, jo Graudhte id) doch in Wirklichkeit 
nichts gegen fie zw thım, ich Hatte m meine fehlende Hand ihnen zur ent 
„Getier des Teldes“ war ftet® bereit, fie zı zerreigen. (Bergl. 4. B. M. 
"m 03 ’n msen Gott ließ gegen fie los, nicht: fchicte g 
Do, „dort": da, wo fie nad) ihrer Meinung onyıD, ihre 
gehabt Hätten. — Dem Bilre ter weibenden Herte entfbricht 
Berhän 

. 9. Dar follteft 5 fein, dih mir bingeben, und Bift ‚ gegen mid; 
geivefen, Haft veinen Netter md Crhalter fir deinen Torfeind gehalten, das hat vic) zur 
Grumbe gerichtet. 

2.10, 0 durch biefe Partifel wird hier bie Entfchierenheit ter Ausfage 
gemilvert. Ohne fie wilde es heißen: Wäre id) dein König, d. h. mürbeft br mir 
vollftänvig ven mir fAhufoigen Gehorfam leiften. Dur px wird ver Ausfprudh dahin 
mobificiert; wenn bir um nicht ganz mit mie gebrochen Hätteft, fo brauchte ich noch nicht 
dn8 Hußerfte eintreten zu laffen. — Wäre ich bein König, fo wäre ic) and dein voH 
ber Vertreter deines Rechtes nad, außen. Vergl. Din? new def. 1, 17, ebenfo die Dune. 

Am nnos Neon. 8 wird hier auf den verhängnifwollen Moment hingeklidt, in 
weldem Israel von Samiel vie Einfesung eines Königs forberte. Gewig war das 
Königtum ad) in Israel won dem göttlichen Gefege vorgefehn, und formell ift die Auf 
gabe des jübifchen Königs biefelße, wie die ber Fönige in den nichtjübifchen Staaten 
Sammlung ver Natinaltraft zw Mehrung ver Wohfahet im Inmern und Stärtung der 
Wehrkraft nad) außen. Allein materiell ift feine Stellung und Beftimmung eine grımd 
verfihiedene. Dem Ieraels Nationalfchat uud Israels Wehrkraft ift feine Thora, 
Deren Verwirklichung zu mehren, über Ausbreitung und Dertiefung ihrer Herrfgaft im 
Leben ver Nation zu wachen, das ift die Aufgabe des jüvifchen Kir dadınd) arbeitet 


er an der Mehrung der inmeren Wohlfahrt, darurd forgt er fiir die Sicherheit nady 
aufen. Denn batund macht er fein Bolt des göttlichen Schutzes teilhaftig. Deshalb 
fol er dns Vocal der Beftimmumng feines Bolfes fid) ftet® genwörtig halten. Deshalb 
wird feine Einfegwg and exft nach erfolgter Befignahme des Landes und Sicherung feiner 
Grenzen vom Gottegefete ind Auge gefaßt. In der Berfemung diefes Berhältnifies Ing 
die Berfündigung des Volkes, das (Sam, I, 8, 5) einen König forterte, fein Neht nad) 


aufen zu vertreten „ie bei allen Bölfern“. (Bergl, Strje) Commentar zu 5.8. 1. 17,14.) 
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Städte, er wäre bein Nechtsvertreter, MIN 1) 
während bu fpracheft: Gieb mir einen "'- 
König und Fürften | 

11. Iu meinem Zorme gab id) bir 
ven König; in meinem hinaustretenben 
Unillen nehme ich ihm hinweg. 

12. Bewahrt wird die Sünde Efra- 
jims, verborgen ift fein Ceichtfinn. 

13, Leiden wie einer Gebärerin werden \__ — .L Den 
ihm formen, er ift fein lnger Sopn, ben 7 NWT 12 382 ML 


Say To DTM 


Nun Heißt 8 hier: hätteft dır mr nicht deine ganze Zuperficht in beine Könige gejekt, wire 
id) mr nod) „etwas“ bein König, ber (ih — diefer $ e bir helfen in allen beinen 
Stäbten, over: troß aller beiner Städte, in bie du beine Zuverficht gefegt haft, bir, ber 
du gefprodhen haft: nicht Gott nad) außen, nad Dwanw, Vertreter fi Gefeges nach 
innen, Formen mix helfen, fenern: „Sieb mir einen König und Fürften!“ 


B. 11. Schon damals gab id) euch den König im Unwillen 
große Mehrzahl ver Könige hat fich nicht als jübifche 


ber eure Berblenbung, 
Könige bewährt; das iStaelitifge 


ZT 


Königtum zumal hat gerade an ver Befeftigung und Vertiefung des Abfalls aus pofitifd- 
Dymafifgen Nüdfichten al einem Mittel ver eigenen Erhaltung unabläffig genzbeitet, 


MI2Y, bon ap: ver in Wort und That fid) Außernve, in die Sichtbarkeit hinaustretende 
Zen. Das Map ift voll, ver lang gehegte göttliche Unwille äußert fid in That, md 
mit dem Stante geht aud) der Königsthron in Trimmer. 


B. 12. Allen diefen eindringlihen Ermahrumgen und Warnungen bot Efraim mr 
ein taubes Dhr. Weit davon entfernt, feinen Abfall als verhängnisvolle Urfache feines 
Untergangs zu erkennen, hegte e8 ihn vielmehr als teen Schaf, Die Worte; ınson mag 
nehmen auf eine frivole Äußerung Cfeaims Beug, die oben Kap. 12, 9 dahin Inuteter 
„Bei allen meinen Unternehmungen wird man mir wohl Sünven nadweifen Können, aber 
feine Clinde, vie ein Leichtfium, wie nicht zielbersufte, gefchite Verehrung, die ein 
Fehler wire, won Sax jy.“ Demgegenüber heißt es hier: Cfraim Hat fid dennoch 
verrechnet, diefes j1y, wörtlich: diefe Srlimme, diefes Abweichen vom geraden, von Gott 
vorgezeihneten Wege wird fid) dennoch al nxen, als Leichtfinn, erweifen, wenngleich e8 
für den Augenblid nod; verborgen ift, daß feine Schuld zugleich, ver allerverhängnisvollite 
Fehler it. D 

BD. 13 17 18 
gewaltjame, uni 
nichts tbun Kan, 


Krämpfe, Wehen, bei benen die Musfein im 
Mrliche Bewegung verfegt werden, md bar: Leiten, gegen die man 
find im Voraus berechnet und Lommen unabwenbbar tiber Efraim, 


als ein 


uftand paradiefifcher Seligfeit betrad) 


t. Das Ungeborene Hält ihm fiir ewig; 
fommen jeved) die Wehen, jo muß e8 heraus i 


mbem moon 62 


Heinen Yugenbid vermag er fih zu IaEp3 Tayınd ny3 Din n> 
halten, wenn bie Geburt burdbricht. ErER : a 


14. Aus der Gewalt des Grabe 92 
Soinpf TR 14. 


mößte ich fie befreien, vom Tode 
mödhte ich fie erretten: jeroh nad 
deinen Worten jolf ih felbft ver Top 
fein, folf ich e8 fein ber dich töbtet, dag 
Grab — veshalb ift jede Aenderung 
meines Entjchluffes meinen Augen ver- 
Bergen. 

15. Denn e8 will unter „Brüdern“ yj SHarRmnn un 
unbejchränft fich entfalten —: e8 kommt e) Sn Big 
aber der Oftjturm, der Wind von Gott A von ber MWüfte fteigt er auf, 


der gegenmärtige Zuftand, in dem 8 fo Eehaglid) die Früchte feiner CSiünden genieße 
fönne (— vergl. die oben angeführte Stelle, deren Eingang lautet: „ic, Gin aber dennoch; 
dakei reich geworben und habe Selbflänbigteit erlangt!“ —), werde einig dauern, und e& 
fießt wicht, daß mb pam fommen, fo umabweisher, jo im vorhinein berechnet nad) der 
öttlichen Weltorbuung in Folge feiner Schuld, wie bie natürlichen Wehen, wenn bie 
Frucht ihre Reife erlangt Hat. Kommen aber viefe Stumden Wehen, fo zeigt es fid, 
bafı 8 fid) verrechnet hat, feinen Augenblit vermag 8 fid) zu halten in vem  Gißherigen 
Zuftanve des Glüdes, e8 muß hinaus, willenlos. 

B. 14. Selbft dann mod, wenn du durd) die Folgen veiner Sinde bereits dem 
alles verlangenden Grabe“ verfallen Gift, wäre id) bereit did) zu befreien, wörtlich: 
loszufaufen — in beiner wahnwigigen Berblenpung jetod beharrft du dabei, gerade midy 
für ben Top zu halten, mein Gefeg fie ta Grab des Lebens und bie Empörung ge 
mein Gefeg für bie Pforte zum Leben; da ift 8 denm mmmöglid die fehweren Berhäng- 
miffe abzuwenden, durd deren Wucht allein dur zum Vefinmumg gebracht werben Kmnft, 

Tod, verwandt mit op, abfniden, abbrechen. Ungewöhnliche Form, zu 

pP, das Duell 

bebeuten Wiebe, Damit wäre in amfchaulicher Weife die Meinung 

erivrten gezeichnet, bie im den Anforderungen des Gottesgefeges die Unterbinbung 
dern des frifch pulfierenven Lebens erbliden. 


B. 15. 8959 von SB, frei, wiln, zigellos fein. 878, das ungebänbigte, freie Walbtier. 

m ommt fonft mie mp vor, umd wilche e$ bamm heiffen: 8 ill Frucht 

os bebeutet auch Pflanzen, die immer in Gejellfchaft vorfommen, taher az 

‚Hier find beide Bebentungen zutreffend und in umitbertvefflicher Mahl bes 

Ausdruds and) wohl keive gemeint, Cfraim ift ver Holierumg mie und ift ver Bande 
des Gottesgefeges milde, die e8 vor Entartung jehlgen follen. Es will, ver „Selfeln+ 
Tebig, unter „Brübern“ zügellog frei fich entfalten und bie Früchte diefer Freiheit genießen. 
Nun, fo joll es viefes and. Gott Kracht dazır blos feine fehügenve Hand von ihm. 


63 nbom mon 


treden ift fein Urfprung, glühend Heiß Di 
fein Urquelf, er zerftört bie Echäße aller Tee 
Mittel ver Luft. 

Rap. 14, 1. Mit Verddungsfchuld SL EN 
befaftet fteht Schenron da, denn es it 2 mW DUN 
wiberfpenftig gewejen gegen feinen Gott; „Län Im ml n 
durch das Eehtwert werden fie fallen, =: ne TTENZ MD 
ihre Meinen Kinder werben zerjchmettert 
und ihre Mütter verftümmelt werben. 


abzuziehen: fiehe da kommt fchen ver alles ausbörrende Oftfturm, ver Bote Gottes — 
tie heranftürmenten „Brübervälfer“ bereiten feiner Herrlichfeit ein jähes, Hägliches Ente, 
Drp: ter in Paläftina gefürdtete, 


gen feine 


Trodenheit der Pflanzenwelt befonders 
Thäblihe Wind. Diefe haft wird hier befonvers hervorgehoben zur Beeichmmg, 
der Naubgier und des Beutevurftes ber hereinbrechenven Feinde, der Affyr 
glüliche Sand iS auf den ltten Bkutstropfen ausfangen. — (Die Suffire von po 
und yo Können fih wie das nachfolgende Kin mr auf DrTp beziehen.) 


D Verlangen, fid) „unter Brüdern“ frei und htteagend zu entfalten, erhält 
Übrigens in Efraims Mimte ned) einen befonberen Beigefhmad. Es tritt ums barin 
die ebenfo alte wie umvahre, zur Befchönigung des Abfall das Judentum verbächtigente 
VBehanptung entgegen, man müffe ven Boren des ifofierenden Gefeges verlaffen, mm fi, 
zu weltbiiegerlicher, menfchenbrüberlicher Geftmmung zu exheben. Das gerade Gegenteil ft 
die Wahrheit. Gerade das auf dem Cinai offenbarte Gotteswort lehrt die Gott 
tindfchaft ausnahmlos aller Menfchen, Iehrt fie alle im Ebenbilve Gottes erfchaffen, 
alle zum höchften Menfchenziele Berufen und Gefähigt, mb Lehre die Ansükung der 
Pflichten der Gerechtigkeit und Menfchlichleit gegen ausnahmlos alle als heilige Pflicht, 
So hat dem and) in gefehichtlicher Ihatfächlichkeit gerade das Irdentum feine Kinder zır 
den. hülfsbereiteften Denfchen erzogen, die trog aller erlittenen Unbill nie nach Abftammımg 
und Glauben fragten, wo ihnen hifeheifchende Not entgegentiat. Mag fein Gefet, 

ihn zum Menfchheitspriefter weiht, dem Yuben aud) nicht geftatten, an dem Mahle 
nichtjübifcden Brüver teilzunehmen: fein Brod hat ex mit dem barbenben nictjite 
Bruder willig ftets geteilt. Mag fein Gefeg ihm aud) wicht geitatten, ein jikoifeh 
duch Ehelichung einer Nichtfüvin zu geik wo 68 galt ımd gilt, dem Elend und der 
Not in den Hütten und Häufern feiner nichtjibifchen Brüber nad) Kräften zu ftenern, te 
ftand md fteht der Sproß des Wbrahamshaufes als ver Erbe tes jübifchen Herzens, 
tiefer herrlichen Erumgenfcaft der Gefajlechterreihen der Vergangenheit, allen Anderen 
ftet3 voran. — — 


die das um“ 


Kap. 14, ®. 1. Gerade bie Nefivenz, ver Sit ber israelitiichen Firften, Staats 
männer und Pfaffen, wo alle Fäven jener Poltik zufammenliefen, vie im Inmern auf bie 
Entfittlihung des Volkes fpeculierte amd nad) aufen Afcırs Bundesgenoffenfhaft erfaufen 
zu Können glaubte — wurde zuerft vom Verhängnis ereilt. 
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2. Rehre zur Sisrael bis zu Gott, 
deinem Gotte, venn bu bift geftraudelt 
dich deine Sünde. 


3, Nehmet Worte mit euch und kehret 


3. 2. Trop aller im Vorigen geicilcerten Gntartung und trog der durd fie 
heraufbefeptworenen faneren Verhänguiffe, fpricht ver Prophet das Wort ver Nicktehr, 
wie fein Anderer e8 in folder Imigfeit gefproden. Denn nicht ven Weg zum Tode 
berentete ihm as Peivensgefchik, fendern ten Weg zum Leben. Gebuetswehen wurden 
fie oben nicht umfonft genannt. Zu neuem Leben fell das gefunkene Israel durch fie 
erjiehen. Die „Sperre beines Herzens" wollen fie fprengen, dem Worte deines Gottes 
en Zugang zu deinem eigentlichen befferen Selbft eröffnen, Daun tönt dur allen Donner 


trifft dein wicht mehr in Gemuffucht und Befivergötterung erflarrtes Herz: Ixnwı man 
Kchre zuriid! Und zwar 12 nicht %- bis zu deinem Gotte, bleibe nicht auf haldem 
Wege ftehn! Wer wie dur ganz mit feinem Gotte gebrochen hatte, muf, um zurlczis 
felxen, ben 9 


Bis er zu ber Stufe fid) emporgerungen hat, two fein Gott feiner haret. 


Nut haben, mit feiner ganzen Vergangenheit zu breden, und darf nicht ruhen, 


bs np: jinde, bein Gott, ber bie tie jedem Gefchöpfe das Gefek veines 
Lebens gegeben und ver fein Gejeg ala Nichter vertritt, ift 'n, Donmn n7D, ter jeden 
Angenblid zur Spente neuen Seins bereite barmberzige Gott, ES bevarf feines all- 
nächtigen Cingeeifens in den Gang der von ihm gefügten Weltortmng, um dem reuig 
zu ihm zurückehrenden Menfchentinve Schug vor den Folgen ver Sünde in feinem äußeren 
vie in feinem inneren Leben zu gewähren. Ienes ift A123, tiefes: mind. 

Spa nbw2 >, ben bu haft e8 jest wohl exfannt: nicht, tie dur geglaubt, gejtiegen, 
jenbenn zu Falle gefommen Gift du dur) deine Sünde; dein pp hat fich dod) als nr enwiefen, 

B 0927 D30Y ınp. Und wäret ihr felbft fo unfüglic elend geworben, daf 
ihr ben Testen Reft fittlicher Kraft entjchnumen glaubt und nicht mehr aufzuwaffen 
vermöchtet, um in reiner That die Aufrichtigfeit eurer Neue zu bewähren, mm mod ven 
Wunfd) der Beiferumg vermöchtet ihr zu hegen ımd in 71, in aufrichtigem Geftänonig 
ven Schmerz über euer verfehftes Leben und die Bitte um Kraft ein neues Leben zu 
beginnen vor emrem Dater in Worten auszufpreden: aud) tas reicht mod him, diefe 
Worte nehmet mit und lenfet ein in den Weg zu Gott. Hier heit 8 nicht 19. fonbern 
rn by, benm es ijt ja der Anfang ver Nüctehr. Und fprechet: 

pp sen ba: Mein ioir gerettet werden follen, dir ganz die Sinbe hinmeg- 
zehmen, ihre äußeren md inneren Folgen aus unferem Lebensiwege heben, toix Können 
zichts als beten und fir die Zukunft Vefferung geloben, ao mp1: umd nimm bies, unfere 
Nüctehr felbjt md ven Entfehluß ver Bejlerung. als pas Onte an. Wir aber 

new DD mobws: wollen voll verwirklichen, wol zur Wahrheit machen unfere 

umjere Geliibve, Richtiger aber wohl mie im Hinblid auf 9 myuo magp 
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zurüct zu Gott, fprechet zu Ihm: Wolle tw num?2 TON 
ganz die Siinbe Hinvegnehmen und nimm Sn Be 
als das Gute an, und wir möchten mit 
Stieresfraft unfer Pippeniort erfüllen. 
4. Mihur foll uns nicht Helfen, auf 
das Ro wollen wir und nicht fegen 
und wolfen ferner nicht fagen: „unfer 
Gott!" zu dem Werke unjerer Hänte, 
ta ja nur bei bir Vatererbarmen finbet 


das Verwaiite. man DaoN ann 
5. Dann werbe ich heifen ifre Zurit nn 


gefuntenheit, werde fie lieben in freier 
Hingebung, denn Längft ift mein Zorn von ihm getichen. 


Hofer 4, 16: wir wollen wicht mehr ftöreig und iwiberwillig fein, wir wollen vielmehr 
fortan bircd) ein beinem Willen entfprecendes Leben als IB, als die findken, am in 
beinem Dienfte ftehenden Arbeiter, als „Arbeiter fir die Gottesfant" — denn das bebaitet 
=9 in der Sprache der Opfer — ımfere Gelübte wahr madjen. — Daß e3 jedod) nicht 
heifgen Baur: wir wollen bann, ober: toir möchten unfere Lippen, d. h. unfere Gebete 
amd im Worte ausgefprodienen Gelübde durch Opfer erfegen, ober: wir möchten bie 
Opfer, derem Darbringumg ums jett ummäglic) it, vinch unfere Lippen erfegen — bas 
firfte Mar fein. Die Opfer find in der ganzen Tiefe ihrer Heiligkeit ja dod mır ein 
uns von Gott gereichtes Nüftzeug zum gelobenden md mahnenden Ausfprud, ber Erfüllung 
28 göttlichen Willens. Mit nichten aber find fie tiefe Erfüllung jelbft. in folder 
Ansfpruc; aber in foldem Augeublide auf ben Lippen des nad jahrtafenblanger Ent 
frembung zu feinem Vater heimfchrenven Jörnel wilde in bevanklicher Weife zu jener 
binmeigen, die in ven Worten ver Propheten (vergl; 


Perkenmumg der Berentung der Opf 
If. 1, 11 ff. ımd 66, 3) in fo vernichtender Schärfe verurteilt ift. 

Bir find geheilt won jener Verrung, bie uns 
fiir den uns fehlenven Gottesfhuß 
573 8b io by: geheilt aud) won der BVergötterumg umferer eigenen Macht, 
SION, 
haben e8 


An yapraın nb nz 
er in dem Bindnis mit den Völfern einen Erfas 


f 
f 


chen ich 


das Nop u 


ferer vermeintfichen eigenen Hoheit wollen wir nicht wieder befteigen 


inveis auf ehvas Max und offen Vorliegentei 


in biefem Is liegt ber © 
ja tief exrfamt, daß mm bei bir Vatererbarmen findet (om) das auf Erven VBerwoaifte, 
3, 5 md 6. Wem Serael fo heimtehet, fo Fpricht Gott: Nicht nur verzeihen, 
heilen will ih onawo. Während mawn tie Rückkehr zum Befjeren beventet, bezeichnet 
htere, einen Nüdfall. Israels ganze Vergangenheit 
angefchaut. 272: 


das 


andauernden Zurüdjinte 


Aaron, ein Zufta 


8 Herzens folgene, auch wer 


menfcich gefprodien: aus eigenem Antrieb, vem 
Anfpruch auf meine Liebe erworben. — bo> mins, bamıı Wirk 


Serael fih ned) fe 


mw 


6. Ich werde wie ver Tau fein für 
Visrael, e8 wird aufblühen wie bie 
Nofe und feine Wurzeln fehlagen feft 
wie ber Libanon. 

7. Ausbreiten werten fich feine Saug- 
Wurzeln und dem SÖfbaume gleich ift 
feine Herrlichkeit, und dufturhftrömt 
ift e8 wie ber Libanon. 

8. &8 ehren \wieer bie in feinem 
Schatten wohnen, beleben werben fie das 
Kom und werben aufblühen tie ber 
BWeinfted; veffen Ruhm wird fein als 


meine Gnade wie Tau auf Ysrael Fommen. Diefe Gnade war freilid) ftets bereit, 
Yorael Hat fich aber dem Ta meiner Gunke fiets verfchloffen. Iest aber erfcicht es 
fich ihm amd teinft ihn freudig tote die 
Blüte und Schönheit wie die Nofe md 


oje umd trinkt fich gefund an ihm und gewinnt 
eftigkeit vie ber Libanon, 


Ro 
® 


7. a pnnpar obs: Wenn Israel zu mir zuecltehrt, werbe id) e8 neu Beleben und 
aus allem Irbifcen wird e8 neue Kraft geivinnen, bemm alles ihm Zufallende wird 8 
fi) aneiguen und e$ weihend umgeftalten zue lchtfpendenden Frudt — aba 1b msi: 
die ganze Atmofphäre feines Waltens md Webens wird den Hauch des vom Sottesgefete 
gezeitigten reinen Menfchentums atmen. 


ie von ihm zwe Erleuchtung ker Menfchheit verrvirkfichte Lehre Wir 
einem fehattigen Baume werben, umter beffen Schu ih vie Menfchen fa 

„fie beleben da8 Getreite” — ein umenvlid, tiefer Gevanfe. Bis 

g twinfenden Vollendung belebt das Bro of, 


Menfchheitserziel 2 
Im Wirklichteit aber ift die Veftimmung des Menfchen, die Flle der irbifcen Güter 


zu fi emporzuheben, vie geihaffene Welt fol im Menfchen ihre Wereb 
Vollendung finden. Sowie ver Segen, den der reine Menfc) tırcdh die Verven 9 irbifcher 
Mittel zu edlen Ziweden ftiftet, biefe vergänglichen Güter felbit tes Gepräges ber Envigfeii 
teilhaftig ; jo amd noch unmittelbarer wird die Frucht der Erde, die der reine 
Menfc) zur Erhaltung feines Lebens genichend fich ameiguet, damit zu höherem Sein, 
ober, wie der Prophet e8 austritt: zu neuem, wahren Leben erhoben, 


Die zu diefer ivealen Höhe vollendeten nichtjtibifchen Menfchenbritze 
unter vem Schatten des Leben nes ber von Sörael durdhgeitagenen md wertvivklichten 
göttlichen Wahrheit ihre frierliche Stätte gefunden haben auf Exven, fie werten gleichfalls 
aufblüfen durch bem von Israel ausgehenben Scope. Aber dam wird 732% p2 Harz ba 
terten die Menfchen nicht mehr, wie 6is bahin, umbanfbar vergeffen, wen fie ben Genen 
verbanfen, viehnehr twirb man ves ifren Lelensteih flllensen Stpenstumtes getenten als 


des Weines vom Lihanon. Wie gef. 2, 3 im Dinbe der euldfungsbebiteftigen, zır 


e7 nbon nmoon 


9. Efrajlm, was fell ih no beiten Drauyb Tip dran DIIEN 9 
Gögen? Ich habe e8 verkündet un U 3 en 
ich fhmme &, Ih, tie eine faftourdg- WII 8 ER) INN N 


firömte Cever! Bon mir ift deine Brucht an Br 
ftet8 vorhanden. ee 

10. Wer weife ift, ber Degreife diefe, 
einfichtsvoll geworden wird er fie ber- 


Gott zurüdkehrenden Menfchheit diefer h 
Dam 'n 


uleigende Auefprud) lautet: sun [ISO 7 


mn. 
®. 9. &3 find dies Worte der Ermut an das noch zugende Efraim geriditet. 
Diasyb np 5 no, was fell ich bei den Gögen, in weldes Verhältnis willft bu mic, 
zu den Göttern fielen? Wage e$ vod), fage did) von allem Lo8, tons body nur „Schmerz 
ich joeben verfünbet habe, tas fcjane ich 


amd Cutfagung beingenbe* Götter find! 


dem Drasp hulbigenden und deshalb 
8 das Eftaim ber 


bereits mit meinem Auge, an ver Stelle des jet 


tobesmatt amd todestwumd am Boren liegenhe Efeaim fehaue ich bereil 
Zukunft, jugendlich frafteoll und aufklüheno tie bie Geber. 


5 nit 
vom mie eine Frucht fiets vorhanden“. Co wie ih allem die Zufunft fchane, fo 
geftalte ich fie auch allein, Dir braucft mw ernftlich zu wollen. E$ giebt feinen 


Anrberen und du brauchft feinen Ar 


n8D3 ID on: im Gegenfaß zu dem mm „Entfagung auferlegenden” m“ 


deren als. mich. 


2.10. 2 weife wı 
nicht mx. fi 


der Dinge, ihr gegenfeitiges Verhältnis Legreifen), ter fuche 8 fid zur Haren Anfang 


en till, der fuche diefe Hier ausgefpromenen Verkünp; 


gungert 


nzupeägen, jonbern: jan, in fie einzubringen (>, da8 „Zwifcen® 


fid) geftalten n 


zu ringen, wie vie Verhältniff 


1, mern das hier Arsgefpredhene zur 
geworben ift, han ext 
elnen Erfcheinumg: 


t wird. Wenn ihm dies gelungen, ex alfo 


ENT 


wied er die Verhältniffe verftehen, die ganze Dermnigfaltigfeit ter 


der Gefcjiesgeftaltungen begreifen. Er wird dam aud einfehen, vah die Wege Gottes 


ge ift wicht a8 der zur Pflicht 


mm gerade find: ter Inhalt der göttlichen Gef 


Ausfprud Defjen, wedurd ver 2 feiner eigenen Nat und ber ihn umgebenben 


eifer zu dem Ziele ver ihm und ver 


echt wird, fie find die 


Die Erfüllung biefer und die Wirkungen 


Fülle der Gefcides: 


vom Schöpfer 


Beltorpnung offenbaren fid in te 


ber von Gi 


altigften Weife, 7 277, Plural, Weil ab 
ift es Mar, daß ber auf ihnen bewuft 


Dienft des don Gott Leftimmte 


geftal der man 


voll Schreitent 


Gottes“ „gerabe 


voll in pr3 ftellen — 


1 Einffang mit der ihm umgebenten 


find orprız, die fid) Genuf 


dadırd) eben im Einklang mit feirer eigenften Natur, 


deshalb won ihnen 


Einklang mit der göttlichen Weltornmung fi befindet m 


örvert md gefräftigt wird. Ebenfo Kar aber it 8, dak D’yrız, 


jen © 


die in bewitftem Gegenfate zu ven ’m 277 Stehenben, eben burdh bie genjaß, im 


N BD 


ftehen: Daß gerabe finbdieWege Gottes, 
und Pflichtgetreue auf ihnen vorwärts 
Ichreiten, Sreoler aber durch fie zu Falle 
Zommen, 


DB pp Dimeo ano My mn 


Dbabja Kap. 1, Bers 1. 

Geficgt Obadja’s. So Hat mein Herr, 
der die Menjchen richten in Liebe er- 
zieht, in Bezug auf Edom gefprochen: 
Eine Kunde haben wir vernommen von 


welchem fie fi; did) ihr Leben zu ihrem eigenften Wefen, zu ven Mufprlichen ver 
amgebenben Welt md damit zu der göttlichen Weltorbmung befinden, umabwenbbar 
zu Falle kommen, 

Das aber ift eine Erkenntnis, die auf dem weiten Wege 5i8 Hin zu jenem Ziel 
dem pflichtgetreuen, in Wahrheit Gott firdhtenden Menfchen in Flucht ber wider- 
Tprudjevollen Erfpeimmgen die innere Nuhe und die Marheit des Vlices fichert und ihr 
nicht iere werben läßt, foviel feinem Turzen Blicde Unbegreifliches au) jegliche Gegenwart 
barbieten möge. Er weiß e8: /n v097 Dr, md die Zilgel der Weltleitung rufen in 
ser Hand Deffen, vor beffen Auge ollein die Zukunft Mar Liegt und der mit allmädhtiger 
Hand Israel md die Gefamtmenfchheit dem Ziele Betimmung zuzuführen wei 


ame» nbwr naBon 


Unfere Weifen erilicen in Nom die Berförperung Evoms. Über ehe Stammes 
verwanbtjhaft fehlt e8 an allen gefchichtlichen Nachrichten, ift ja nicht mer über die Gründung, 
fontern über bie erften Iahrhunberte Roms das Dunkel der Sagengefchichte 
Bliden wir jecod auf den imeren Fern, vie beivegenden Kräfte und bie in ber Gejhichte 
Roms zu Tage tretenden Principien und Mittel, jo finden wie in Nom, im vem aus 
Eleinften Anfängen leviglid) aus ner Kraft, durch Euge ımd burch feinerlei Nücjicht auf 
Recht und Menfchlichfeit behinberte feritpellofe Aus ung aller Mittel der Gewalt und 
der Lift, zu fo Beifpiellofer Größe herangewachfenen römischen Niefeneiche, die geohartigfte 
Bernirflichung des Ejan-Erom-Brincipe. Weldes waren dad) die & Romente, die 
Efau-Evom darakterifierien? Cinmal vos Ts, (1. ©. M 3), er war Yäger mi 
au mit vem Bogen und Pfeile, fendern „mit dem Munde“, er verftand die unft, mit 
Lift, unter dem Scheine der Harmlofigfeit, bie Menjchen zu verfteiden und fiir feine 5 
einzufangen, Und zweitens, toie der Seherbtict feines greifen Vaters ihm fchaute: 7 
(vaf. 27, 40), das Schwert, Friegerifche Tapferkeit war bie Grundlage fir feine Macht 
entfaltung. Beide Momente haben nie größere Teiumphe gefeiert, als in vem Anfonı 
bes vömifchen Weltveiches. Menn mım aber biefes felbige römifche Neidh, das flr bie 
Ervigfeit gegräinbet fehien, troßbem an feiner eigenen inneren Berberbnis Häglich zu Grunde 
gegangen ift, fo verkinbet eben viefer Untergang in einer erfchütternden Tragif, die ihres 
gleichen nicht Hat, die Unfähigkeit biefer beiben Momente zur Gründung dauernter Staaten 


Gott und eine Botfehaft ift unter bie 
Völker gefandt: Aufl Laßt uns über fie 
ung zum Kampfe erheben! 

2. Siehe, Hein hatte ich di dahin. 
gegeben unter bie Völker, ja verachtet 
warft du fehr, 

3. Der heiße Trieb beines Herzens 
hat vi immer weiter gelodt, der dur 
nun auf Felsklippen thronft, deinen Sit 
in ber Höhe Haft, der in feinem Herzen 
fpriht: Wer ftürzte mich zur Erve? 

4. Und werm du inie Apler hoc 
Hauteft, ja unter ven Sternen befeftigteft 
deinen Horjt: von bort ftürze Ich dich 
Hinab, fpricht Gott. 

5. Wenn Diebe über di gefommen 
wären, wenm Räuber der Nacht, vie 
wäreft dur zum Verftummen gebracht! 
Und fie würden doch mur ftehlen, Bis fie 


‚gebiloe. — Erinnern wir ferner daran, daf das gefdhichtliche Evom fid, ftets als unver- 
jühnlicher, erbitterter Todfeind des Brubervolfes Israel gezeigt Hat, worauf aud bier 
®. ebenfo Nom ver harte Vollfireder des über Ierael 
ee ift; Ketenfen ioir ei von d 
ip ber Gerechtigleit, ter Nächftenliebe und der Sittlichfeit dem 
dem in Etem wie in Rom verförperten Principe ftehtz fe 
gd zeitli ennten, an Ausbehnung jo verfchiebenen, 
he gleichen gejchichtlichen Größen. Und voll Ehrfurcht Laufcen wir 
tie Jahehunterte überfchanend, fcenmbar nır von Erom fpredend, 
aus dem Pragmatismus ter Creig em inmeven Auge 2 unverfennbarer 
Deutlihleit erftehen läßt, die die Hauptmomente des Aufblühens und des Unterganges bes: 
weltbeberrfhenten Roms Iahrhunverte fpäter Harakterifierten, 


dem Prophetenwerte, va: 


iffe vor 1 


2.1. ’n ns uyow nyı 
Zufammenbrud; des gewaltigen Reiches 
verhäng 


Aus dem Anftem ver Völker, vie fehließlich dem 
tönt (mut die Stimme des Gotieg- 


iffes. 


4 zeichnen den fiegestrumfenen, machtvergötternven Ubermut des aus Kleinen 


5. Der Prophet jcant das an Ejau fi) wellziehenne Gefhid. Wäre 8 ein 
hfel des Kriegsglüdes, ver h dir einmal das Schichjal bereitete, das bu fo 


Hofer 8 


nman 


genug hätten! Wären Winzer über dich NL NT 
gekommen, würden die nicht Nachlefen BT 
übrig laffen ? 
6. Wie warb bei Ejan alles durch 
fucht, wurben an die Sichtbarkeit gebracht 
feine verborgenften Schäte! 
7. Bis an bie Grenze hatten dir bas 
Geleite gegeben beine Bundesgenoffen, es 
Haben dich verlodt, 5iß fie dir beifommen 


oft anderen gebracht, häreft du aud, einmal ber Naubgier ver Sieger preisgegehen —: 
auch die habgierigften Räuber nehmen nicht Alles. Auch) die Winzer laffen die ned) un 
zeifen Beeren zurid, Möglich, daf bie Niance der Steigerung darin Liegt, daß unter 
den Dieben und Nänbern jene Feinde gezeichnet werden, bie unprovogiert, mut ber Er- 
oberungd- und Beutefucht folgend dich überfallen, während unter ven Winzern jene begriffen 
fing, Die durch Angeiff oder fonftige Unbill gereijt mit einem mehr oder minder grofen 
Schein von Recht angreifen und fiegen. Die einen wie die andern wlrben nicht alles zer- 

en, ber Beftegte Hütte eine, Zukunft, Ein folhes Gefchie ift aber nicht dasjenige tes 
hier gezeichneten Ejau-Neiches. 

D. 6. won, ber Plural des Prädifates neben dem Singular des Subjects läßt 
das Teftere in allen feinen Beziehungen Kegreifen. Wie wird Ejau in allen Richtungen 
durhfucht, in allen Tiefen durgwühlt! 1923, von y2, aus dem Innern Hinaus bringen, 
jo vom euer, das das Waller auffochen läßt (Jef. 64, 1), aud aus dem Imern Hinaus- 
fireben, daher: wollen (Jef. 21, 12); van hier: wie werben exftrebt, aufgefudt. 

D. 7. AUS zwei Gruppen erfcheinen die Bölter in ihrem Verhältnis zu dem Efan- 
Eromitifhen Weltreiche. Das Propheteniwort zeichnet fie einmal als Bunvesgenoffen. Es 
toren dies bie an Macht und Cultur ihm ebenbitrtigen Völker, welde Efau-Edoms 
Staatsfunft verftanden hatte, zu feinen Bımbesgenoffen, zu „Mämern feines Friedens“ 
magen. Sie blieben ihm auch‘ treu, fo lange fein Glicd dauerte. Der Glaube 
an feine Macht, deren Geheimnis hauptfächlic darin beftand, da «8 die Kräfte der 
„Bunbesgenoffen“ feinen Zweden bienftbar zu madjen wußte, Eilvete ganz eigentlich ben 
Kern feiner Madıt. Daß 68 glaubte, diefer Unterftügung unter allen Umftänden ficer zu 
fein, das war fein Berberben, — Tim von N, verwandt mit ms, einen 
Anfpruch haben, eine unbefriebigte Forberung Haken, men im Hifi: einen foldjen Anfpruch 
geben, in sw tritt Dann noch die Nüamce ver Nichterfüllung Hinzu, eine Leiftung 

(dp verheiften. Im diefem Sinne hier: die Vundesgenoffen, auf deren Stlfe dur 
bauteft, Haben dic) „Hinausgeloct”, dic) mır „6i8 zuc Grenze geleitet; im Vertrauen 
auf fie hatteft dur in immer weiteren Entfernungen Unternehmungen gewagt, bie dann 
tur ihr Verfagen bir mır Nicverlagen Kereiten fonnten. 

Gerade aber zweitens biejenigen Völler, die bu als tief umter bir fteheno werachtet 
Hatteft, jorb, gerade fie fine Keftimmt, an beine Stelle zu treten, Tin. Wenm 


Eonnten, bie Männer deines Sriebens; 
biebein Brot dienen, werben bie Heilung, x = 
beiwirlen, indem fie an beine Stelfe treten, 2a TS 
das bes Wifjens bare! 

8. Lafje ih doch gerade am jenem 
Tage, fpricht Gott, zu Grunde gehn 


Ho Fort 


Da wog 8. 


ein Bolf dem andern gegenüber als omb bezeichnet wirh, fo Pf. 14, 4: nnd ıbas say bank, 
ebenfo 4. B. M. 14, 9: on end 9, fo wird e8 damit als das der Macht bes anern 
völlig preißgegebene bezeichnet, 


x kommt ned) als zweites Merkmal Hinzu: 12 man I, 
diefe Mehrheit von Völkern entbehrt der Culture. Und gerabe diefe, von ver ftoßen Mel 
macht verachteten, am geiftiger Cultue fo tief unter ihr ftehenden, rohen, aber aud) noch 
unverborbenen Naturoölfer find beftimmt: Tin, an beine Stelle zu treten amd babıcd) 
ter Welt Heilung zu Deingen. Chavakterififh) wird biefer Heilungsproceh durch mo 
bezeichnet. Bergl. Yef. 1, 6 


Sb, imo e$ das Ausprüden ber Wunde, vie Entfernung 
der verborbenen, faulen Säfte Geventet. Alfo Fein pofitives Moment der Seilung, fonbern 
mehe negativ, die Vefeitigug ber [eäblichen Stoffe. Das mächtige Neid war in einem 
Grade ver Ververbnis verfallen, daß fein Fortbeftand die Gefundung fir alle feinem 


Cinfluffe umterftehenven Völfer immöglich machte. Und wohin rei 


te fein Einfluß nicht! 
ih, fie felbft war der erfte Schritt zur Beferung. 
er Pefibeule am dem Störper ver fcwerfranfen eropäifchen 
germandtem Blick die Vergangenheit iiberfchaut, tritt 
rtsjchanenden Prophetenwortes das Bild des weltbeherrfcjenden 
Roms entgegen, das in dem wilven Gewwoge der Völlerwanderung dem Anftrem der rohen, 
jeood; unverborkenen germanifcen Välter ertiegt! 


Seine Zerftörung war deshalb unerlä 


&8 war tie Befeitigung. ci 


Menjcheit. Wem, der mit riicwärk 


nicht im Lichte biefes vorm 


aber ich 


2. 8 ff. Freifich bringen biefe eine Geiftescuftur mi ja gerabe bie 
bisherige im Dienfte bes Ejau-Principes und ter Erom-Politit mifkraudte Cultir, bie 
ter Menfchheit eben veahald nicht zum Segen, fendern zum Unfeil gereichte, zu Sch 


en 


werben. Ihre Ohnmacht fell ja gerate exfannt werben. maran, die Antvendmmg md 
Handhabung ver ein Shftem gebrachten na“ 
Pr 


ma bie Erkenntnis des jIn, ber 


lien Berhältniffe angewandt ift fie c8, die allein c8 ermöglicht, Perfonen und Völter in 
ihren Beftrebungen und Tenvenzen gefchict zu Genugen, fie gegen einander auszufpielen und 
fo ven eigenen Ziweden bienftbar zu machen. Surz e8 ift vie Politik, beren Banferott 
in biefem Sturze bier in Fraftwefchrift in die Vlätter der Gefchichte verzeichnet twirb, 
ter Banferoft einer jeden Politif, her trog aller auch im umbejchränfteften Umfange zu 
Gebote ftehenden Machtmittel unabwenbbar eintritt, wann und iwe fie im Gegenfat zur ten 
eigen Grundlagen aller Menfchengefittung fd) befincet, alfo im Gegenfat zur Gerechtigkeit, 
zur Menfchlichkeit und zur Sittlichleit. Diefer Gegenfag wird man fofort in dem Ver- 
halten des bil hen Eromvolkes zu dem verwandten Sakobvolfe in ergreifenver Weife 
üille von Einzeljügen gekennzeichnet, nadjvem zusor ®. 9 darauf hingeiviefen 


in einer 


nbem mmoan 


die Weifen von Cbom und bie Einfiht am DITND DW 'E 
vom Berge Efau! an 

9. Und zittern werben beine Helden, 

Theman, bamit vernichtet werde ber Manır b, RB 
vom Berge Ejau wegen bes Morbend. ) je) 

10, Wegen der a beinem Bruder {pr wy, Sn 
Sakob verübten Gewalt wird Schmad 
did beveden, und bu wirft auf ewig 
vernichtet. 


11. Um Tage, da bu gegenüber ftan- 
deft, am Tage, da Fremde fein Heer E 
gefangen wegführten, und da Srembe in MW DORIT 
feine Thoreeinprangen und über Sernfalen E 
das Los warfen, da warft aud) bu nie 
der Erfte von ihnen. 
12. Und du folkteft do nicht Hin- 
bliden auf ven Gefchidestag dei 
Bruders, auf den Tag feines Ung 
du follteft dich nit freuen über bie 
Söhne Juba’s am Tage ihres Unter- 
gangee, und bu follteft nicht triumphieren 
am Tage ber Not. 
13. Du folteft nicht eintringen in 
das Thor meines Volkes am Tage ihres 
Schmerzes, du, du felfteft nicht au 
dich weiben an feinem Unglüde, am Tage 


span AR: 


war, wie aud) die fo lange bewundert Tnpferkeit im entjcheivenven Augenblide nicht Stanv 
hielt. Die Berfe 10—15 bilden femit eine fürmliche Auklagefchrift gegen Erem vor 
dem Tribunal ter Gefchichte, und das Erom exeilende Gefdhid wird als das 
Weltenrichters über die von dem hiftorifchen Evom an feinem Bruder Iatob 
Herzenshärte geübte Gewalt und Ummenfelichfeit verfiintet. 

B. 9 und 10, bopo, wegen, ganz ebenfo wie das 2pyP nK bonn ten Grund, 
amb nicht das Mittel ver Ausführung bezeichnet, 

8. 11. 770y, bır ftandeft ruhig babei, weit davon entfernt vem tiv verwandten 
Bolke zu helfen, Da aber die Feinde eindrangen in die Stadt, wart dur iwie der erfte, 
wilvefte, vaubgieri ter eine, Das liegt in dem stat. constr. 7% nicht 
TTS: der ohne Beifigung eines Genitivs ftetS eine Steigerung des Umfangs over ver 
Iutenfität bezeichnet. 

8. 12, Das 3 men ift hier das teuffiche Behagen an dem Leibe des anderen, 

B. 13. ıbm. Sn: Heer, materielle, fittliche und geiftige Kraft, Vermögen, Mauer. 
Dr im ©. 11 jhen von der Gefangennahme des Heeres gefprodhen war, fo ift 


feines Schmerzes, ihr felltet nicht 
legen an fein Gut am Tage ä e Se 
Schmerzes. r my om 
14. Und du follteft nicht Wache fteße j 1 
an ber Wegfcheide um feine Fltchtlinge ins Dr 
YObBnn mIms 
zu vertifgen, umb ku folteft feine Ente PETE MN 
ronnenen nicht ausliefern am Tageder Not. mn DI YPY 
15. Denn nahe ift der Tag Gottes 2 r 
über alle Völerl Wie du gethan, 
wird bir gethan werden, deine Vergeltung 
kommt auf bein eigenes Haupt zurüd, 
16, Denn fowie ihr (ven Gejchides- 
felc;) getrunfen Habt auf meinem 5) 
Berge, jo werden ihm alle Völfer be- 
ftändig teinfen — fie teinfen, fchlürfen a u 
un werben al8 wären fie nimmer geivefen. a Nto> Pa) 91 


mas) im Dia 


» an 


amter or wohl der Befits zu verftehen. — 


das gewaltthätige Chem, das in Wonne fehtwelgt über ven Iammer feines Bruders, al 
das dod) in Wahrheit feitwache. 


Die weibliche Form mamben 6 


8. 16 


morp Am by on SD " ie Völfer trinfen den Gefchidestelh auf 
ober an Gottes heiligem Berge, ihr Gefhid geftaltet fi nad ihrem Verhalten zu tem 


hier thronenten Gefe 
gültige fittung bilben ten 
Maßitab, an vem vie Dafeinsberedtigung aller weltgefchichtlihen Gebilde geme 
Was fih zu ihnen in Gegenfats ftellt, gefchweige tenm was gevade auf ihrer 8 
fi erbaut, geht trog aller x 


ven ihn herb 


Die in diefem Gefege enthaltenen, für die ganze Menfchheit 


ewigen Normen des Nechtes, der Menfchlichfeit ımd ver G 


weiligen Macht zu Grumke, Der Untergang aller Weltreiche 


und bie &i 


prenben gefehichtlichen Urfadjen find nichts als die Folge diefer 


inneren Berberb 


diefes Gegenfates zu jenen einigen Normen, Eine Darlegung viejer 


Berhäktniffe eröffnete in Wahrheit einen Einblick in ven wirklichen Pragmatismus, d. t. in 
den urfühlihen Zufammenhang, in ten Nero der weltgefdhichtlichen Kataftrophen. Das 


gilt von der Bergangenbeit, tas gilt nad) ken Worten unferes Propheten von aller Zukunft. — 


Da von Völfern wie von ten Eingelnen daS Recht und vie Menfhlichteit am Leichteflen 
gegen ie 
gegenüber Geii 


Schtwächeren verlegt wird; in dem ten politifch und wirtichaftlih Schwachen 
fenen Berhalten fid) deshalb ter Grad der Nechtsachtung und ter 


tanttät am ummittelbarften ausfpe 


Vflege ter Hu 


fo Gifvet das Verhalten ver Väller 
Iatobehaufes, ten 
auf dem „heiligen Berge” thronenben Gefetes, zugleih ten Gradmeffer 
ihrer eigenen Gefittung. 


und Staa 


zur ben in ihrer Mitte tweilenden zerftreuten Söhnen d 


Trägern 


74 


17. Auf dem Berge Zion aber wird N 1m. 
Rettung fein, und er wird zum Heilige an 2 
tum, und als Yalobs Haus treten fie cd 
in ben Befit ihrer Befigtümer. Down 

18. Das Haus Iatob wir 
Teuer umd das Haus Jofef zur Flamme f 2. 
um das Haus Efeu zu Stroh, bie IM) , na nam ON 
flammen auf unter ihnen und fie vers N 
gehren fie, iR fein Überreft an dem SEND 
Haufe Ejan: dem Gott Hat e8 aut- amp 
gelprochen, 17 am om 19. 

19. Der Süden nimmt ven Berg R 
Eau in Befik und bie Nieberung bie 
Philiftäer, in Befig nehmen fie das 
Gefilde Efrajim und das Gefilve Schemton, 
und Benjamin ven Gilead. 


no mm 


Tım 18. 


8. 17. bo man ps Ina: Nie mas fich auf Anerkennung und Verwirklichung 
jener etvigen Normen erbaut, hat eine Zukunft. — Se wird Zion zum wnp, d. 6. zum 
Ausgangspunkt und Quell ver Lebensheiligung. — DmwmD von WIND masc., wie 
map wnnb ef. 14, 23, 

2. 18. Wenn erft in den Geiftern und Gemitern ver Menfchen die Rechtsheiligung 
zum fiegreichen Durchbruch gekommen ift, fo verfctwinden twiverftandsfes alle Pracitbauten 
and Macıtftätten ver Cjau-Berrlicfeit von der Erbe. Cin mächtiger Faktor zur Herbei 
führung. biefe ieges ber göttlichen Wahrheit ift aber das fhmwache Iakobshaus, Das 
von ihm getragene Licht wird für das Cfau-Paus zum vergebrenden feuer, das finrfe 
Efau wird dem fhwaden Iatob gegenüber zu Stoppeln. — Eigentlimlic ift, baf; neben 
vem bereitö alles umfafjenden „Iatobshaufe” mod, befonders tag „Haus Iojef* genannt 
wird, das ja von jenem mr einen Teil bildet. Yenes wird ald das Feuer, diefes als die 
von dem Feuer außgehenve Flamme bezeichnet. Das Haus Fofef bezeichnet fat immer 
den dem Gottesgejege entfremdeten Teil bes jübifchen Bolt veffen Streben dahin ging, 
in die andern Bölfer aufzugehn, It mım bier gefagt, daß auch in den anfdheinend dem 
Yırbentume entfrembeten, unter bie anberen Völkerfamilien gemifchten Sproffen des Intobs- 
Haufes foviel von dem im Iakobshaufe gebegten „Gefegesfener" als Geift des Nechtes und 
ver Liebe Iebenvig fein werde, daß fie fid inmitten der Efau-Gebilve [hließlih als „Flamme“ 
erweifen werden? — Sevenfalls ift hier ausgefproden, daß das evomitiiche Staatsprincip 
vollftändig von dem Judentum und feinen Sprößlingen überwunden werben wird. 

B. 19. 2237: die Männer bed Sitvens, ver Sven von Paläftina, alfo das damalige 
Yuba, wird fih nach Often ausbehnen, wird alfo Evom, und die Nieverung im Weiten aud) 
das Fand ber Phififtäer mit beim jübijchen Lande vereinigen, und ebenfo teirb ber zu bes 
Propheten Zeiten bereit$ verlorene nördliche Teil twieer in jünifhen Vefig tommen, und 


20. Und vie Verbamten biefes zu 
Yisraels Söhnen gewordenen Heeres, 
welche als Rennaniter bis nach Zorfath 
(wohnen), und die Grilicten Jerufcha- 
lajims, die in Sepharad find, werben bie 
Städte des Sidens in Vefig nehmen, 

21. Und fie werben al8 die Hüffe 
Bringenden binaufziehn auf den Berg 


Benjamin wird Gilend befigen. Die volle Aufgelhung diefer Angabe twird wohl erft das 
Ziel der Tage bringen. 

8. 20. aim bonn mb. bon stat. constr. ohne das bazu gehörige Beftimmungs- 
wert im Genetiv. Ferner in höchft auffälliger Weif ü 


mit bem beftunmten und dem 
pron, demonstr, verbunden, Das fegt voraus, bafı bie durch den stat. constr. bem Worte ger 
gebene Beziehung dem 6 


iämeten Begriffe ein neues Merkmal gegeben hat, mit bem es 
v einheitlicher Begriff gefaßt wird md beshald ven Artitel haben kan. 
Unter den verfehiebenen Bedeutungen won Yırı Tann hier nur Heer 


als ein felbftänbig 


emeint fein, da es in 
führten, genannt wir. 
t, das fich fofort als unfelbftänbig, als im Dienft 
erführers ftehend barftellt, ver jeboch midht bezeichnet, nicht gefhaut wir. Di 
„fichtbare Heer des unfichtsaren Heerführers“ ift das herrlichite Bild für das feiner Ber 
ftimmung entgegenreifenbe Jerael, Diejes „Heer“ wird in der Verbannung, im Exil fei 
Es wird aber in Wahrheit bxrwı ab, zu Söhnen israels geworden fein. DiyJD Nox 
7p: bie au im ver Verbanmmg ihre Herkunft nicht verkuguen und am beren 
Herkunft aus Paläftine von ihrer Umgebung nicht vergeffen wirt. 3939 heiß, wie oben 
bemerkt, au Handelemann, Krämer, Die wiffenihaftliche Beftimmung ver Namen na7s 
und 1920 ift dunfel Die Berfuche, fie in ähnlich Aautenven Stäptenamen wieberzufinben, 
gehen weit auseinander um leiben an imerer Umvahrfeheinlichteit. Nach alter Überlieferung 
den unter ihnen Frankreich) und Spanien verftanven. Diefe „werden die Stäbte bes 

i — U 

Heeres des umfichtbaren Heerführers, die den Söhnen 3 
die zu Söhnen Israels geworden find, bie a 
nach Zorfath, und bie in bie Verbannung © 
werben die Stäbte des Süvens in Befit nehmen.“ 


Verbindung mit mb, ben auß der Heimat in tie Verbannung 


Der Prophet fchaut alfo ein fichtbares H 


eines 


ie Verbanmn 


„die in 


Geführten diefes fihtbaren 
angehören, ober beffer: 
paläftinenfiihe Hanveleleute wohnen bis 
en Yerufalems, welde in Sepharad, fie 


2.21. ha pipe ıbpı. Bon dem geographifch umgrenzten ichtlichen Eroms- 
gebiete erhebt fi) ver Propfetenblik wieder zu tem weltbeherrjchenden Ejan-Edom-Principe 
und der Höhe, die e$ bisker eingenommen. Diefe wird dem „Berge Zion“ gegenüber 
als „Berg Ejau“ bezeichnet. Und mm 5 es: Diefe überall als „nicht hieher gehörig" 
betrachteten „PBaläftinenfer“, diefe „Handelsleute*, diefe vermeintlichen „Schaderjuden? — 
fie werben nicht als Drywrs, die Exlöften, fondem ala orywin, Hifil, als die „Erxlöfung, 
Hllfe Bringenden“ auf ven „Berg Bien" hinaufziehen, d. i.: zur Zionshöhe ihrer Be- 


mw 


Zion, um bas Recht Herzuftellen auf dem im 
Berge Efau, und Gottes wird die " " 
Herrihaft. 


227 nıDDn 
‚mowı 99, DDR mann pie maw 1 bp oh 
ga Amos Kap. 2, Bers 6. a opya ‚ey Yına 
So hat Gott gefprodgen: Wegen - L = 
dreier Verbrechen Yisraels und wegen 
dierer werde ich ihm nicht vergelten: N 


ffünmung fid) erheben, um auf dem „Berge Eu“, d. is: im reife ber Brubermanfchheit 
03 Recht zux Herrfchaft zu bringen, denn das heifit vw. Dann wird aber nicht eier 
ihnen, den Yuben, fonvern van wird Gottes vie Herrfchaft fein. Der Tag ift angebroden, 
Eau ficht ein, daß er Ialob in ver langen Nacht verfaumt hat, daß er nicht gewußt, 
wen er befünpfe, er erkennt im ihm „Sisra-El! — ver ampf ift zu Ende zwifden ben 
Brüdern, e8 giebt mr eine Höhe auf Erben, das ift bie Zionshöhe, md es giebt nur 
ein Neid, das ift das Gottesreih — 


“au HnnDDn 


Unfere Bropfetenftelle flieft fh unmittelbar an die in den beiden worhergehenderr 
Berfen gegebene Kennzeichnung ver Verirrungen mb Zuftinde im Neiche Iuda. Cs wird 
die große Wahrheit in furdhtbarer Einbringlichfeit gelehrt, va eine Zerfällung des Gei 
des allmäditigen Gottes in Pflichten gegen Gott umd Pflichten gegen ben Nebemmenfcer 

f dem Boben ver jüpifchen Wahrheit feine Stelle habe, er glaubt eine Auswahl 

fen, amd entiveber dem fälfchlich fogenannten fpecifijc, rei ober be mehr focialen 
Gebiete des Gejeges mit Hüntanfekung des anderen erhöhte Beveuting beimeflen zu ditrfen, 
ber verläßt damit micht mm theoretifch, fonbern aud praftiih ven Boven des Gefehes. 
Und zwar verläßt er ihn vollftändig. Ex giebt nicht mr den Teil preis, ven er, fer e& 
in vermeintlich „principieller Überzeugung” over sans phrase in praftifcher Bethätigung, 
verleugnet, fonbern aud denjenigen Teil, dem ex nod) die Treue zu bewahren wermeint, 
In Jude glaubte man, mehr die oipn> DIR jaw msn betonen ind e8 bafiir mit der 
ftrieten Erfüllung ber manb DIs paw nigo nicht fo genau nehmen zu birfen Der 
Tempel vagte, ve Opferdienftes wurde gepflegt, die Tempelhallen tuaren gefüllt, Sabbat 
und Fefftage wurben gefeiert und die Speife- und Neinbeitsgefege fanden jergfame Ber 
adtung, So jdien e I dem aufgeklärten, mit den Wahnvorftellungen ver verfdiedenen 
ummohnenven heibnifhen Völer ducchtränkten Israel war es umgekehrt, Dort hatte 
man in mehr oder minder bewußter Grunvfüglicteit pas fpecifiich Siteifche abgeftreift, dem 
Dypm, ben Speife uud NReinheitsgefegen in ven herrfhenten Streifen hohnladend den 
Rüden gekehrt, ımd mr die omewm, die das bürgerliche Leben, das Verhalten des Mencen 
zum Nebenmenfchen vegelnden Gefege im Princip aufrechtgehalten, Liber beide Neiche, 


am) IE 


wohl aber dafür, vaß fie für Geld ben 
Gerechten verkaufen und ben Armen für 
ein Paar Schuhe, . 


D33 om nWx 


da wie Jörael, vertündet das Prophetemort im Namen Gottes den durd) ihre Ihaterr 
heraufbefchtworenen Untergang. Und da if'8 mm fo ungemein charakte 
Zeiten 
und ji 


fc md für alle 
bereich: Yuda, dem vermeintlich frommen, wird trog feiner Opfer, feiner Gebete 
x Sabbatfeier, der furhtbare Borwf entgegengefchlendert, daf „fie die Thora 
Gottes verachtet“ md feine Erpr, gerade bie Speifer um Neinheitsgefee, nicht gehittet 
hätten! — Und Israel? Nein Wort des Vortuinfs wegen tes berjcmähten Temp 
Sabbat- und Fefttage, wegen der nicht Tendhteten Speifegefeke. 
wird ihm ein © vorgehalten, a8 dem ihm ein Nachtbild umfägliche 
er vollftändigen Fäulnis aller rein menfclichen Verhältniffe in Start 
negegenftarrt. Erftorken alles Rechtsgefühl, erftorben alle Menfchlichkeit, 


ivegen ber entweißten 
Wohl 
Berfommenbeit, ei 
and amilie 


6i8 zuc vollendeten ftorben alle Scham (B. 7). Der Habfudt der Grofen 
bietet eine feile Beamtenfheft bereitwillig die Hand mit Mißbraud) der Formen des 
Neätes zur Ausübung fndvefter Gewalt gegen die wirtfchaftlid Schwachen, und — zu 


all biefem Sammer fpendet 
Dach 


ter, deren Dipl 


fümungs- amd herzlofe Geiftlichfeit, die würdigen Diener 
n Gegen. rftörung des Staates, Entziehung 
uch zu biefer Entartung geführt Hatte, war bie einzige Rettung 
ber Zufunft der „Ieraels-Familie” (f. 3, 1). ihrend das Giora-Wort und bie feinen 
Fäden der höheren Waltıg zeigte, die den Zu Iatobsfamilie ins ägyptifche Gahuth 
vorbereiteten, auf daß fie bort im Leid zum Gottesvolfe erftarte: eröffnet ums bag 
Prophetenwort einen Einblid in die Verhältniffe, die bie Wiederkehr der entarteten Ioraele- 
familie zum Iatobsgefchic, ihr answeifung ins Eril auf die lange Bange Galuthe 
Wanderung durch die Iahrhimberte zu mausbleißfichen Folge haben, für deren Absendung 
8 mitt die eine Möglichkeit gab, daß ver Bofamnenruf des prohenden Gotteggerichtes, der 
ans dem ernften Mahnivorte des Propheten ihmen entgegentönt, tod) nod) bie Sperre 
ühres Herzens fprenge, fie ihrem Befferen Celbft zueldgehe, und fie fo zu aufeichtiger 
amd baernder Anftehr zu Gott fih, ermannen. 

Kan. WS. St erivievern, vergelten. Nicht tegen hrei ober vier, d.h. 
micht wegen vereinzelter Verbrechen, fofeen in ihnen fid) nicht der Charakter ver Gefamtheit 
auefpricht, Inffe ich das Ver 


2,86 


griß iiber fie Hereinbrechen: wohl aber weil u, j. w. 


Aa mDsa Dnan by. v haben fon baranf hingetoiefen, wie Israel, Dad dod 
ganz entfeemdet umb vem Gögenbienft verfallen war, hier me bie Verbrechen zwifchen 


Menfch amd Menfh und 


Nur die göttliche Wahrheit, m 
das Östtesgefeg macht den Menfchen zugleih; zu dem fittichften, gerechteften und liche: 
— Hier wird zimächft bie Habgier und Gewinnfucht hervorgehoben. — an, 
ON, eitmpilligen: ber fid fligen ımı 


am nmson 


T. Die gierig bfiden noch auf das 
Stäubchen Erbe auf dem Haupte ber 
Verarmten und ven Weg ber Befcheidenen 
verlegen fie; und ein Mann und fein 
Vater gehen zur Virne, fo daß fie 
meinen heiligen Namen entweihen. 

8. Und auf gepfänteten Meivern lagern 
fie neben — jedem Altare, und ben 
Wein von mit Buße Belegten trinfen 
fie — im Haufe ifrer Götter. 


: mit Gier nad) etwas fehnauben, ftveben. Alfo: die mit 
Gier fhnauben, Habfüctig bliden auf das Stäubchen Erde auf dem Haupte des Armen. 
ba: er Heruntergefommene, früher DBegliterte. Sie mißgönnen ihm nod da® Allerlekte, 
Geringfte. Im damaligen Reiche Israel eben wie überall im Heiventum, im antiken 
toie im mobernen, jener Moralcover, der auf kem tiefften Heiventum entftammenten 
Sage von dem Nechte des Stärkeren beruht. Im Kampfe ums Dafein hat ja angeblich 
ber Starke immer Nedt. Bon da ift e8 mw ein Schritt, ım alles, was ter Schwächere 
neh hat, als eine wiberrechtliche Schmälerung des Stärferen zu betrachten, als eine 
Beeinträchtigung, Die natürlich die Stärkeren nicht dulven Können. Es wäre ja eigentlich 
wider die Moral. Diefe moralifche Entrütung ift Röftlidh vurd) das Wort x ausgebriidt, 
> omay IT. Damit ftummt 8 ven volftändig, Die in biefem Stante nod) 
„befcheiden“ waren, die nicht Die Naubtier-Moval zum Leiter 
gu machen, 
nicht fie, fondern „veren Weg” cr, vie fahen fih von felift zur Seite u abwärts 
gedrängt, ihr „Weg“ führte fie abwärts. Das ganze Getriebe de8 privaten wie des 
öffentlichen Lebens war von jelbft darauf gerichtet, den Vieveren amd Nechtjchaffenen 
nit auffommen zu Laffe 


Aa manı wir. Das ta zeigt uns Sofef, ven exften in bie Fremde 


binausgejchleuderten Sprof e, it der Stunde der Verfuchung. Da, in 
tem Augenblicke, als ex feine 2 * ihm nad der 
tief finnigen Überlieferung das greife Haupt jeines fernen Vaters. Der Gevanfe au ven 
ferngn Vater ci ihn empor and 6 zur 2 g. Er war gerettet. Co das 

ihn Wort. — Das Prophetemvort en furchtbaven Gege — Ui der 
fittlichen Hoheit ihrer Väter fonnten fic die unfeligen Kinver des von ihm gezeichneten 
Gejchledhtes nicht 1. Fir einen x jo tief gefunfen, fehlen freilich jeve 


Nettunng ausgejchlofi Die Wurzeln feines Lebensban waren faul gewarbe 


® a obian Draaa byn. „Piknden“, „Strafen“ fest ein Nechtsverfahren 


voraus. Nad) de menbange Hanzelt 8 fidh alfe um ven Mißraud) dev vichterlichen 
Gewalt: Die Gerechtigkeit war feil, fie ftaud im Dienfte der Habgier ver Neicen, 


vn mean 


9. Und Ich Hatte doch ven Emoriter s EN 
ihrethalben vertilgt, befien Wuchs ben a3 Das = ix DONE 
Eedern glich an Höhe, und ber fiat 5 7° FE RERAR 
war wie bie Eichen, und dennoch tige "m TUN) DWSD Nm DM 
ich feine Frucht aus ter Höhe und nam) 
feine Wurzeln aus ber Tiefe! 

10. Eu) aber Hatte ich aus dem 
Sande Mizrajim heraufgefüßrt und führte 
euch vierzig Jahre in ver Wüfte, um das 
Land des Emoriters in Befig zu erhalten. 

11. Und id) erhob von euren Söhnen 
zu Propheten und von euren Sünglingen 
zu Nafiriern — oder ift auch) dies nicht 
wahr, Söhne Israels? fpriht Gott, 


IN may ’FaNı 10. 
m Dr 


SANT 


„Neben jevem Altare*; ihre Altäre Killigten wolftändig die Härte un 


den Raub, ind 
en, bei denen ter Wein ber „Gebüften“ in Strömen flı 


ihre Tempel öffneten fid) de 


8. 9 und 10. Daß allein fittlicher Wert und turchaus nicht materielle Gräfe für 
Behauptung und zur Erlangung des jübifchen Canbes die unerläßliche Vorbevingung bifcete, 
das lehrte ja vie eigene Gef 


hichte aufs überzengenbite, Wire materielle Macht zur 
Behauptung ausreichend, nimmer hätte ver vie 
Die Thatfahe fi 


gewaltige Emeriter das Land verloren. 


, daß ihr ihm im Befi 


il 


e folgtet, ift Dafür der fprechenbfte Beneis, 
he Größe gefnüpft, job; 


machen gehabt, ım wiirbig zur 


Und wäre nicht die Erlangung biefes Fanves an eine fitt 


werben das „Yaı 


zum Befit zu erhalten 
®. 11. Und was ihr fo aus den Ihatfachen eurer Gefchicte entnehmen mufitet, 


das habe ic euch dich die won mir geiweckten V 
drüdlich au 


er tes proßetifchen Geifles aus 
fproden. Wemer: „ic erhob ven eur 
er 


Sühnen zu PBropfeten und vor 


euren Ylnglingen 3, afiriern.” Die Th 


he, daf von cemen Söhnen gewürbigt 
3 Dnglinge 


wurden, Träger meines Wortes, und von eure 


Nafirker zu werten, zeigt, 


daß ich euren Söhnen ven ( 
verlieh. Propheten amd Naitrk 
Erzengn 
möchtigfe Werhzeug zu Körber 


und even Sünglingen die Kraft der Selbftbeherrfchung 


fie bilben bie ebelfte Vfitte des Pebens, das als 


ber von mir end) gegebenen Lehre fich entfalten fell, ımd find zugleich das 
3 biefe 


bes Unbekannten umfloffene Männer machte id zr meinen Boten, fonbern won eurer 


Lebens. Nicht euch fremde, von dem Nimkus 


genen Sihnen erhob ih zu Propfeten, 
Beauftragung. Und ich weite in den ebelften ever Stinglnge jenen Geift ver Celbf 
Geherrfchung, buch ben der Naftr bie Reinheit und We 


in ben Kreis der einfachften Familie trägt, 


gab ihnen den Geift, mitrvigte fie meiner 


e tes hobenpriefterlichen Lebens 


aan MABDn 


12. Ihr aber veranlaftet die Nafiräer 
Wein zu trinfen, und den Propheten 
gebotet ihr: Prophezeiet nicht! 


n PONTE Ipym 12. 
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13. Siehe ich drücte nieder an eurer 
Stätte, wie der Wagen nieberbrückt, ber 
won Garden volle, 

14. Und es entjceindet bie Flucht 
dem Schnellfüßigen, und dem Starten 
giebt feine Kraft Teinen Mut, und auch 
der Held rettet fein Leben nicht. 

15. Und ber ben Bogen Hanphabt, 
Hält nicht Stand, und der Schneilfüßige 
zettet fi nicht, umd der auf dem Noffe 
zeitet, rettet nicht fein Leben. 


RN man 13. 
dar Pony? 


Zadar I Pam 


REN 


: „Oft vielleicht auch dies nicht wahr 


DIN PN AN: ” ift vie Frage an ein Gejchledht, 
Das geneigt war, jeve unbequeme gefhichtliche Wahrheit, auch die feititehenpfte, einfach zu 
feugnen, Propheten md Nafirier aber n ja der Gegentvart an — wollt ihr auch 
deren Borhandenfein Imgnen? 


Ihr aber verführtet bie Nafirker und vereiteltet das fen 
Ihr ertötetet die Sittlichleit der Yünglinge und blenvetet den Geift der 
Männer, jeve Negung fittlihen Exnftes verfiel dem Gelächter, und das Prophetenivort 


fand feine 


2. 13. 


ht Darımm wwerbe ich euch eine Laft, Die euch zu Boden brüct. Dich 
eure fittliche Gefunfenheit ift euch jede Lebenskraft entjchwimben, Das Gottesgefeg madıt 
am fich frei ano ftark amd richtet auf, „ih Brad) bie Bande eures Todes amd wollte 
end) aufrecht gehen Iafien“. Ihr aber fühlt euch bei dem Gevanfen ar Gott mb bie 
forberungen feines Gef zu Boden gebrüct, Und cs ift bod, 


DIN, Das vorwiegend Don nn, Gott in feiner Piebeswaltung Bezeichnet. Dem 
entfprechend toird auch das den Drud Vringende unter vem Bilve des feitwerbelabenen 
8 am fid) reihften Exntejegen bilvet, ift für euch mr eine 
ht euch begrüßt. — n>rann Fan nicht bie Herkunft bes Drudes 
bejeichnen, dann m 8 ja oarby heißen. Habakul 3, 16 heiftt es: mn, ide 
gitterte, obgleich ich felöft mod) feften Boven unter mir Hatte ımd von ber gefehaufen Ex- 
fdhütterung jelbft nicht getroffen werden follte. So bier: ihr könntet in heheit umer= 
fchlittert aufrecht bleiben, aber ich, Gott, Lin ver euch beengende und nieverbrictende, 

3. 14—16. Gier Abfall von mir hat euch en! 
Möglichkeit ver Rettung ift ausgejchloffen. & 


ntetoage 
Luft, deren brüdende 


erot md Eraftlos gemacht. eve 
hen fehlt die Kraft. Sekbit 


81 an nmBn 


16, Und beffen Herz felsft unter Digg Draiaga i2b Pakt 16. 
iniması wimoaba Du 


Helven als Helvenkühn galt — nadt 
wird er an jenem Tage fliehen! — ift 
ber Ausjpruh Gottes. 

Kap. 3, 1. Höret viefes Wort, wel- 
ches Gott über euch, ihr Söhne Jisraels, 
geiprogen, über bie ganze Bamilie, bie 
ih aus dem Lande Mizrajim Heranfe 
geführt habe: 

2. Nur euch Habe ich erkannt aus 
alfen Familien der Exve, deshalb werbe 
ih an eu alle eure Sünden ahnden. 


‚EMS? 
pas au, nom ninzyn 
u DS DIL, 


toer ter Helben bisher fid) al der Mutigfte zu zeigen pflegte, teirb felbft bie leider 
abtverfen, in bem vergebenen DBerfude das nadte Leben zu retten. Das ift ons Hägliche 
Ende der iBraclitifchen Stants- und Gefellfhaftsherrlickeit. 


Rap. 3, ®. 1. nnawon ba by. Ierael wird daran erinnert, af c8 nur eine 
große Familie fein follte, die gemeinfame Vergangenheit und die gemeinfame Beftimmung, 
follten ein Gefithl ver Ofeiheit in ihm er: vor dem alle anberwiirts mafigebenbent 
Standes und Nangunterföiede verfhtinven fellten. 


®. 7° DONR P7. Y79: vertrauten Umgang mit jemanvem pflegen, ihm näher 
Kennen. — Das nähere Verhältnis, in das id zu ed) geteten Kin, bewirkt, daß au 
end alle eure Sünven geahnbet werben. Israel ift zum Volke geworben durch) ummittel- 
bare göttliche Waltung, im Gegenfage zu ben fonft ummandefbar güftigen gefdhichtlichen 
DVerhältniffen. Deshalb ift auch feine Fortvaner al Vol von den ihm von feinem Gotte 
gegebenen Lebensbebingungen abhängig. 9 Tezeichnet die Sünde als bie „ 
Jedes y1y, jedes Abtweichen vom Geraven, bas ift nämlich das ihm von Gott Gebotene, 
muß deshalb für Jerael von verhängnisvollen Folgen begleitet fein, Währenn deshalb, wie 
Dies in dem umnferer Haftora vorangehenden Teile des Prophetenmor ausgefprocden ift, 
her Untergang der Nachbarftanten Damaskus, Philiftie, ITorus, Edom, Ammen mb 
Moab exjt buch große internationale Verbrechen herbeigeführt wurde, die Entartung 
im Inneren aber deren Fortbeftanb mod) nicht gefährbete: ift bei Israel, dem zum 
Menfchheitsprieftervolfe beftimmten, durch Gottes Wunberallmacht gefhaffenen und erhaltenen 
Volle, ver Untergang chen gegeben, wenn in feinem Smeren, im politifchen und focialen 
Leben dur) Abrweichen von den in feinem Gefete gegebenen ewigen Normen feines Lebens 
Ungereäitigfeit, Lieblofigfeit und Sittenlofigteit zur Herrfpaft kommen. Nicht Dinperung, 
Steigerung der Verantiwortlichkeit, nicht nacjfichtigere, fondern ftrengere Beurteilung 
der ehler ift bie Folge des näheren Verhältwifjes Gottes zu Israel, wIpK varıpa 
(8. 8. M. 10, 3) ımd mo mw ward (Pi. 50, 3): je Höher umb Gott näher 

6 


& 


av moon 


3. Werden wohl Ziwei zufammen gehn, 
ohne daß fie fi über das Ziel ver- 
ftänbigt haben? 

4, Wird wohl ein Löwe im Walde 
brüffen und er hätte feinen Raub? Wird 
wohl der junge Löwe aus feiner Höhle 
feine Stimme erfönen lafjen, wenn er 
[ber alte] nicht bereits gefangen ? 

5. Wird wohl ein Vogel auf bie 
Schlinge zur Erbe fallen, ohne daß ihm 
nachgeftellt wirte? Dber wird mohl 
eine Falle von ver Erde auffchnappen 
und nicht ficher fangen? 

6, Wenn aber ver Schofar in ver 
Stadt erfehaltt, da hätte das Volk nicht 


jemand ter Heinfte 


8 — das ift, 
Aufhaumg umd jübifche Lehre. 


im Gegenfat zu fon 


Daraı 


®. aber folgt, daß; es für 
follte, als darliber zu wachen, daft e& vem 
Treue bemahr: 8 birfte jo to 
Und gerade das ift e 
ä und wäre 
faflen fie ih 


ael feiı 


8, was ihm hier 

dem ımmichtigfte ven Meg zufammen geben 
Aufammentreffen ur mmengehn da wohl 
met und Ziel? Und wir dichten unfer 
? Un f 


auch 


Bud, « 


m Zufall, verabrehen 
Sanbel mit Gott 


, ohne ben 
mM. 


3. eben ala vei 


2. 4. Im Folgenden wird ausgeführt, tvie überall das Gefeß ter Urfächlichfeit 
# Herrfcht, wir nirgenbs an einen Zufall glauben, vielmehr Gei ber Wahrnehmung ums B 
fannter Erfheiumngen von ihnen auf ihre Wirkung fehlie bft als Wi 
extenmend, von ihnen zurld auf ihre Urfacen schlief gittert der Herdenbeftger, 
mern ex ben Yöwen im MWalve Grillen Hört, und zweifelt nicht mehr an feinem Verlufte, 
fliegt vielmehr aus dem Gebrüll der jungen Löwen in der Ferne, daf ber alte ihnen 
| Beute heimgebradt. 


oter, fie 


St nn 


mein ae ee 


in dem Tierleben, jo in dem plaumäßigen Thum der Menfchen. Nicht 
ufall Haktet ihe Das Vorhandenfeht einer Vogelfchlinge gerade 
Nähe ver Locfpeife, und nicht fiir einen Zufall das Auffchrap 
das dahinfchreitende Tier auf fie tritt. 


unmittelbarer 
ver Falle g 


cabe Men 


g bt ertönt, 


t eu) al 


83 ae moon 
zu erheben? Wenn Ungfid fid) ereignet im ya ny" 
in ver Stadt, da hätte es Gott miht  " ö 
bereitet? 

7. Denn mein Herr, ber feine Siebe 
als Nechtswaltung offenbarende Gott 
tut nichts, er habe denn feinen Nat- 
Toluß offenbaret feinen Dienern, ven 
Propheten. 

8. Der Löwe Hat gebrülft — wer 
Hätte nicht zu fürchten! Mein Herr, 
ber jeine Liebe als Rechtswaltung offen- 
barende Gott hat gefproden — wer würde da nicht Prophet! — 
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man Se peho mac bio hr 
Bm Bun, 


Könige I. Rap. 3, Bers 15. 2’ ibn 
Scelomoh erwachte, und fiche, 8 war 


iefem Pofaunenenfe das löwengeivaltig eud) brohenbe 
Gefehid bebend zu erfenmen ımd euch zur Befferimg aufzuraffen? Und werm bes Schofers 
Stimme umbeadhtet verhallte und men das Verhängnis über die Stabt hereingebrocen ift, 
mag dies mm in feiner Äuferen Verwirklichung vi Feind 
rüttung oder durd Naturgetvalten fi) voll 
weichen ihm und dem umbenchtet 


«8 ein Bloß 
Naubgier der Feinde, ober phyfifche Verhältniffe, und e& wäre nicht Gott, der 
Hältniffe ge der Volftvechung feines Wi 


g, 


fo gelenkt hätte, tie 


Denn das Proppetenwort ift der Chefarruf Got 


8. 8. Nam, der erufte, 


ahmenbe und twarnenve Ruf des allmichtigen Gottes ift 
an end gevrungen, wer hätte da wicht zu frchten? Gott, und zrar sm, ber det 
Bropheten fendet, und ver vierbuchftabige Gottesname, ver Dionın no mit der Bofalie 
fierung oimbs, jan n7D, vereinigt, ber alfo ven Larmberzigen, fets zur © 
eins nd n 


ende neneit 
x Kenft bereiten Gott al benjenigen bezeichnet, der biefe feine Siehe im 
gegenwärtigen Yugenblide als waltende Gerechtigfeit o) 
gefprochen — wer wäre jest nicht Prophet! Wer Kunte jest nicht mit Beftimmmthe 
brechen unbeilvoller Verhängniffe verkünden, wenn fein Wort unbeachtet bleibt! 


baren mühe — aljo x ’7 bat 
da8 


Here 


Tr ? DB nIDDn 
Sivramwort zeigen und Könige auf ihr 
in ihren Schlummer Traumgefichte 


Das Propeten- md das 


gerftätte, denen 
öherer Figumg — Gefiöte 


einorden, Traumgefichte 


*) Siehe das Inhaltsverzeichnis. 


ohne 


PR naar 
r 


ein Traum! Da tam er nach Serufcha- rn Yısa 
fajim, ftelfte fi) vor die Lade bes Gottes |’ "F' 7 


weshalb, die fihh bei ihrem Erwachen zwar als Träume, und body wieer als mehr als bloße 
Träume erweifen. Dem mächtigen Fürften auf dem Throne ber Pharaonen ward im 
Traume ein feinem Sande brofenbes Unheil verkündet. Ievos e8 war ein Traumbild, 
gu deffen Berftäntnis ihm der Schlüffel fehlte. Ein im Gefängnis fhmadtender Spröfling 
bes Jakobshaufes, deffen Prüfungs- und Läuterungszeit abgelaufen war, tar von ber 
Borfehung beftimmt, dem Fürften das Verftänbnis zu erfchfießen und vamit bie ganze 
Reihe jener provibentiellen Gefhehniffe zu eröffnen, bie has Abrahamshaus in den 
Länterungtiegel Ngnptens hinabführen md e& fir feinen weltgefchichtlichen Beruf zum 
Bolle erftarten Laffen follten. — Unfer Prophetenwort aus dem Bude der Könige verjegt 
uns in die Zeit des höchften Glanzes biefes inzwifchen zur mächtigen Nation erftarkten 
Doltes. ES zeigt und mıd) einen Fürften auf feiner Sngerfiatt im Angenblid des ent- 
weicenben Schlummers, in dem er göttlicher Offenbarung gewitrtigt worben war. Diefer 
Fürft aber war der glorreichfte Sprof des Iulobshaufes. Die Worte: „Schelomo er- 
wachte, und fiche, e$ war ein Traum!“ — mit denen unfer Abfchnitt aus dem Propheten- 
worte jo ganz ohne DVermittelung des Zufammenhanges beginnt, läßt eben badırd mit 
‚einem Sthlage bie game Calomonifche Epode in dem Morgenftrahf ihres mod) faft mn 
geträbten Ölanzes vor unferem Ange erftehen. 8 erinnert eben damit ad am bas 
vorher BVerichtete. Der Anfang des Kapitels aber erzählt von erneuten Beziehungen, 
Die das Yakobshaus zu dem ägptifchen Herricherhaufe getreten war. Aber weld ein 
Eontraft! Statt des heimatlofen gefangenen Sklaven ift fein Vertreter mummehr 

glamvoller mächtiger König. Iakob war Israel geworden. I voller Ebenbürtigfeit 
ftand 8 dem Pharaonemeiche gegenüber, und die impojante Herrfchergeftalt auf dem Davids- 
tbrone hatte fi; mit dem Pharaonenhaufe werfchwägert, Schelomo Hatte bie ägpptifcie 
Königstochter heimgeführt, Welcher Gegenfag zu dem befcheibenen Urfprumge! Welche 
Eonfequengen hätte nicht die Nation und vor allem ihr König aus biefem Contrafte ziehen 
müfen, Confeguenzen in Treue und freudigem, unverbrüchlichen Gchorfam gegen Den, deffe 
tounderreiche Führung ans folder Tiefe zu folder Höhe geführt hatte, Sie wurde 
Teiber, wexigften® für bie Damer, nicht gezogen. War ja bie Thatfage ber Seimfükcung 
der ägyptifchen Königstodhter felbft fehen das fpredjenbfte Zeichen, vaf aud; ver Davivs. 
oh auf dem Yeraeftärone felbft in überhebungsvoller Sicherheit nicht ganz und ımver: 
Brüchlich dem Gefete feines Gottes die Treue bewahrt hatte. Damals aber war vie 
Abweihung nod) eine Life, und weitere Folgen traten mod) nicht zu Tage, Bielmehr 
eröffnet bie im Tranme ihrem Schöpfer fich erfchließende Pfyche des jugenblichen Herrfihers 


uns einen Bid in einen Gemitshimmel von einer Hoheit der Gefinming, die zu bem 
Königlichen Süngling als zu dem Iveale eines Fürften Beiwunbernd und verefrend aufbliden 
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bunbes umb brachte Emporopfer bar, Drnbe vn ibybyn Sam 
vollzog Frievensmahlopfer und gab allen Esel SALE EREEE 
feinen Dienern ein Feftmaht. STD ”” NEW BUN 
16. Damals Tamen zwei fittenfoge MIT DWA DIE ana I 16. 
Frauen zum Könige hinein und fteliten 295 nıaymı TaTr 
fid) vor ihn Hin. RE ee 5 
ra 2 2 Mnsn mem naNm 17. 
17. Die eine Frau fagte: „Bitte, 7 EN 2 2 
mein Herr, ich und biefe Fran wohnen Aa AN ig: SM IN IE 
in einem Haufe und id gebar bei ifr SN23 MEN TONı TS MI 
im Haufe en 
18. Da war e8 am britten Tage layer] w% 2) Dra zul IB 
nad meiner Nieverfunft, va gebar auch MeNmD2 72 
biefe Frau, und wir waren zufammen, 39 UnN I IR 
Iein Fremder war bei uns im Haufe, 2 TREE EST 
nur wir beide waren im Haufe. 33 ur 
19. Da flarb der Sohn biefer Grau MOrO MINEN mRTT]Z May 19. 
in der Nacht, da fie auf ihm gelegen Hatte. Tpby ame Sphe 
20. Da ftand fie mitten in ber Nacht a lee, 
auf und nahm meinen Sohn von meiner 
Seite fort, während beine Magd fchlief, 
und Iegte ihn an ihren Bufen, ihren 
toten Sohn aber Hatte fie an meinen 
DBufen gelegt. 


läßt, eines Fürften, erhaben über bie nierigen Peivenfchaften bes Haffes und mr erfüllt 
von der Größe feiner Aufgabe, von ber Unzulänglichfeit feiner Sraft und von vem tiefen 
Ernfte feiner Verantwortung vor Gott. Weisheit erbittet er fi, Weisheit wird ihm 
gewährt, Wie fid) aber feine Weisheit al „Wahrheit erfenmenber Sim" offenbarte und 
wie er fie in Ermittelung und Berwirklihung tes Rechtes bewährte, das eroberte ihm bie 
Herzen feines Volfes ımb: „da war ter König Cielome König über ganz Israel” — damit 
fließt unfer Abfchnitt, der eineß der freunblichiten Blätter unferer Gefhichte ung darbietet, 


Kap. 3, 8. 16. 18, „amals“. — Im Zufommenhang mit bem unmittelkar 
zuvor berichteten großen fefte, das ter König allen feinen Dienern gab, ift «8 nicht 
ummöglih, da ber hier erzählte Borfall fih in dem Bantetfanle vollzog. Darauf wirbe 
da8 18 Hinweifen und das Bild tes in Wahrheit Recht fehöpfenden Königs Hübe fich um 
fo harakteriftifcher ab. Ievenfalls bildet das föniglice Prunkmahl den Hintergrund, md 
jevenfalß ungemein bezeichnend ift die Thatfarhe, vaf biefe zwei Frauen, bie wahrlich, 
nicht zuwe „Gefellfgaft" gehörten, recitfucend ohne weiteres ummittelßar Butritt zum. 
Könige Hatten, 


A 


ypa men 


21. Da ih mich nun am Morgen er- 
hob, um meinen Sohn zu füugen, fiehe, 
da war er tot. Ws ich ihn aber am 
Morgen genau betrachtete, fiehe, va war 
es gar nicht mein Sohn, ven ich ger 
boren hatte!“ 

22. Da fagte die andere Fran: „Nein! 
Denn mein Sohn ift ber lebende und 
dein Sohn ift der totel“ Iene aber 
fogte: „Nein! benm tein Sohn ift der 
tote und mein Sohn ift ver lebende!" 
So reveten fie vor dem Könige. 

23. Da fprad der König: „Diefe 
fagt: „„Diefer ift mein Sohn, ver lebenve, 
und dein Sohn ift der tote,““ umd viefe 
fagt: „Nein, denn tein Sohn ift ber 
tote und mein Sohn ift der lebende," — 

24. Da jagte der König: „Vringet 
air ein Schwert her!" Man brachte 
bas Schwert vor ven König. mn 

25. Da fprad ver König: „Schneibet rn 
pas Tebende Kind entzwei und gebet vie 
Hälfte der Einen mb die Hälfte der 
Anderen!" 

26. Da fprad die Frau, deren Sohn 
der lebende war, zum Könige, — denn 
mächtig vegte fich ihre Mutterlicbe für 


Brian ns han map = „2 


NE 287 VON? 25- 


D. 
conträren Gegenfat zu der Behauptung oder Aufforderung, der durch das x) wiverfprodhen 
werden foll. Logifd bilvet das 9 den Anfang des folgenen ftatt. deffen 
durd) den Accent bier und fonft mit ver Verneimmg 4 verbunden wird, fo wird biefe 


2 10 85. Wörtlich: Nein! dem — Der folgenve Sa enthält van bei 


Hund) die imnige Verbindung fofert auf den conträren Gegenfat bingewiefen, die Ver- 
meinung durch das in temfelben Atem bereits ansgejprodene pofitive Gegenteil erheblich 
verfähärft. Es markiert ftets die Heftigfeit ver D ung. Wäre die gewöhnliche Lber- 
fetung „micht fer richtig, Die das 2 als gleichbebeutend mit 7> nimmt, fo milfte es 
8 nie ber Fall ift, 


aud) vorkommen, ohne daß auf das »2 ein Sets folgte, was unferes Wi 


. na by mon mp23 »2. Hier fjt das oram, von om, in dem. eigentlichen 
&3 beveutet ja ftetd die aus dem Gefühle innigfter Verwandticaft 


Sinne gebraucht. 


Ypm moon 


ihren Sohn, — unbfie fagte: „Vitte, mein Rn Ne} De may 5 
‚Herr, gebet ihr das Lebende Neugeborene, he R 
tet, tö !" Diefe aber fagte: B 2 Dez 
} tötet, tötet e& nicht alle aber fagt & 3-03 or En x a a 
„Weber mix, noch dir jei e8 — Kauet zu! eg 


27. Da antwortete der König und 
fprad: „Gebet ihr das Iebende Neu 
geborene und tötet e8 nicht, fie ift feine 
Mutter” 
ih 28. Ganz Fisrael Hörte den Urteils 
\ fpruch, ben der König gefüllt Hatte, ba 
fürcteten fie fih vor dem Könige, denn 
fie fahen, daß göttliche Weisheit in ihm 
war, das Necht zu handhaben, 


|| Kap. 4, 1. Da war ber König 
Scelomoh König über ganz Jisrael. 


Erin 


Thöpfe. Bitten wir ihn um 


an mon ns mb an, nicht 
>, bie Verbalferm, ummittelbar an DmN erin 
Nicht Wiffen, nit Gelehrfamteit, um eiiva bami 
zu überftenhlen, hatte Schelomo fid) erbeten, fontern „einen b; 
um dein Volk zu richten, zu unterfcheiben 
wie 8 DB. 11 in ber gewährenbe 


im vorigen 


inberen Sterb 
4, auff I 
en bem Outen und Büfen" (8. 9), over | 

ft: vpen yınwb einbringenbent 


ben. Sinn, 


Verftand, um [aus vem Vorbringe Parteien] das in dem 
tirflichende Necht herauszuhören. Im ehrfrdhtsvoller Schen blicdte das Volk zu ihm 
auf, ben „fte faben“, dafs gottgefanbte Weisheit, — möglich, auch, daf oydxt bier nicht 
den Grab ober den Urfprung, fondern das Gebiet 
var, dem Rechte zum 


en Falle zu ver- 


ihrer Bethätigung Gezeichnet — in ihm 
u verhelfen, 


«Bam nıBan en 
t bie Wiederverei 
ereits Lüngft zeritört, fe 


MS ver Prophet im folge 
Tündete, war das Neid) Israel 6 


don Yuba und Israel ver- 
Beroofner hintweggefühet, und 
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16. Und du, Menfenfohn, nimm bir Py, Abm DAN2 mas 16. 


aud) Über das Neid Yuda war bereits das feit lange vertündete Verhängnis Hereingebrochen, 
Die Spaltung, deren einftige Aufhebung hier ausgefprodien wirt, muß daher bie Zerftärung 
ter gegenfäßlichen Neidhe überbauert haben, Der Gegenfag ift fomit fein Auferlicer, 
Au) in den Galuthjahrhunterten ficht das Auge des Propheten das in bie Mitte ber 
Bölter Hinausgeftreute Irael noch in zivei Hälften geteilt, ım bie alten gefchichtlichen 
Herferftämme Inda und Efraim in ausgefprodiener Gegenfäglichteit gefhart. Die 
Supa! hie Efraim! ift auch im Eril noch) die Fofung. Doch nicht die politifche, fonbern 
die veligiöfe Zugehörigkeit ift ihre Beveutung. Das en iÄrei ift zum religiöfen Der 
temtnis geworben. E8 finb die alten Gegenfäge, vi a 1, 6 und 7 fo jhmf 
gezeichnet find. Efraim, das unter grunbfäglicher en des Gotteögefeges im 
politifcher Größe fein Heil fieht und ven mangelnden Gottesfchug durch vergebens an- 
geffrehte Bımdesgenoffenfchaft mit ten Wölfen vergebens zu erfegen fucht, vielmehr bei 
den Bülfern, unter denen e3 „brüberlicd aufklithen“ (Hofen 13, 15), in die e8 ımter- 
fchiertos aufgehen möhte (daf. 7, 8), fir feine Mbfkreifiung alles Dtbifchen m Gering- 
fhägung und Abweifung erfährt — „und e8 hatte fich dos) Prambfchaft ausberungn!* — 
(of. 8, 9). Und Iuda, das allerdings grunbfäglih Gott als feinen Gott anerkennt 
und auch praftifch einen großen Teil der Gefeße erflllt, die e8 in ihrer Gefamtheit theo- 
vetifch als ausnahmlos verbindlich anerkemmt, aber weit ned entfernt tar won bem 
rühaltlofen Vertrauen in Gott (daf. 1, 7) und nod) weiter entfernt won jenem Exnfte 
und jener gottesfürdhtigen Gewiffenhaftigkeit, die feinen Unterfhien fennt unter den Worten 
des allmächtigen Gottes, vielmehr die Gefege ver Gerechtigkeit und ver Nächftenliehe, vie 
Gefete, die die Heilighaltung tes Lebens, des Vermögens, ver Ehre des Nächften und bie 
Neinhaltung des eigenen Herzens von Neib, Haf und Köfem Gelüfte gebieten, ebenfo hoc, ebenfo 
umverbrüichtich Hält wie vie geunbfegenten Speifer und Neinheits-Gefege, weldhe bie 
Ertüchtigung unferes leiblich-finnlichen 18 zum gefügigen Werkzeuge des Geiftes zum 
Ziele haben. Und die Erfaffung bes Beiligenben Geiftes des Gefeges? Da antwortet 
trauernb bie Prophetenflage: „vie Bethätigung ihrer Gottesfurdht ift michts als angelerntes 
Menfchengebot!“ Und was bie Erfaffung der weltgefhichtlihen Vebeutung des Iuben- 
tums betrifft, fo tönt die Mage: „die Anfcammg des Ganzen ward euch wie die Worte 
eines mit Siegeln verfchlofjenen Buches!“ (Ief. 29, 11 und 13.) Neligiöfer Nihj ums 
fanatifc feinblic gegen jede jüpifche, toleran ei jepwebe nicht ji 
Anfchauung, ift das Gepräge des wor- amd des nadherififchen Efraim-Israel. Bitielihe 
Auswahl, mehr oder minber mehanifce Ausiibung ber erfüllten Gejege, das ift ber 
Vorwurf, von dem and) das nacherififhe Iuda nicht frei if. Hua und Efraim, das 
Hurda-Israel und das Efraim-Irael, werden, jo fündet mm das Prophetenwort, wieder 
vereinigt werben. Aber biefe Vereinigung wird nicht ein tranciges, Wahrheit mordentes 
Eompromifi fein, daf eva das Efraim-Israel einige Conceffionen nad vedits mache 
und fich einen jürifden Anhand) gefallen Iafie, während das, tie es Eftnim erjcheint, 
„farre Juba-Israel in coulanter Anpafjung „um des Wrievens willen“ von feiner 
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ein Scheit und fehreibe darauf: „äe Pen] nmmb "by nm me 
Yuba und die Söhne Iisraele, feine Du ae nn 


mod 


„Starrheit” etwas madhlaffe und einige „Conceffionen“ nad) inf mache, Nicht das ift ter 
Triebe, wie Gott ihm fehaut, amd nicht das ift die imuige Vereinigung, bie am Biele ter 
Gefeichte winft, Cfraim und Iuda, Iracliten und Juben, beide bedürfen fie ber 
Läuterung, beiten wird die Gotteshüffe zum Erlangung der Neinheit verbeifien. Wie die 
beiden vorbilvlichen Scheite bes gefpaltenen Stammes mr in der Hand tes Propheten 
zu „einheitlichen“ werben, fo werben nad) den Worten tes ala „Sohnes der Menfchheit" 
gefenmzeichneten Propheten Cfraim-Israel und Juda erft geläutert mb von ihren Ber- 
ierungen gereinigt, „in Gottes Hand", alfo beide im gleicher Treue zum Gottesvolfe 
geworben, zux ewigen Einheit geeinigt werden. Die beiverfeitige ewige Treue gegen Gott 
wird ihnen zum ewigen Sriebensbunde (B. 26). oyb 5: „mir zum Volke”, nicht eine 
Kirche, eine veligiöfe Genoffenfchaft, fontern ein Volt, das in alla Geftaltungen feines 
inbivituelfen Pebens, \oie feiner focialen amd politifcjen Berhältniffe das Gepräge ter 
Gotteshörigfeit trägt, das war 2, B. M. 6, 7, bei ver erften Ankündigung der Erftehung 
aus dem ägpptifcen Sflaventode zum völtergefhichtlichen Leben tem Iakobshaufe als Ziel 
beftimmt worben. „Ich were ihnen zum Gotte md fie werben mir zum Volke“ (B, 27) — 
das ift das eimigende Friedensband, das am Ziele ihrer Gefchichte die jo lange bis zu 
gegenfeitiger Verftintni 
in ewiger Treue 


einander entfrembeten Briver aus tem einen Iakobshaufe 
1 Gott auf ewig Griberlich eine, 


Damit werden fie aud) ihre menfhheitpriefterliche Sentung erfüllt Haken, 


6i8 29.) "wıpo, mein Heiligtum, wird in ihrer Mitte bleiben, und HOW wirb fiber 
alten, Das wıpo bezeichnet die jürifce Aufgabe, das jpwo die gottverheißenen Folgen 
ihrer treuen Erfüllung. Ein dem im wrpo bewahrten Gottesgefege twiderfpredjenves 
Leben macht den Fortbeftand desfelben unmöglih. Wirte doc) der mpelbienft paburd 
den Charakter eines Erfages für ven in Wahrheit geforderten Gottestienft im Leben 
erhalten, und der Fortbeftand bes Heiligtums inmitten eines entarteten Voltslebens  Tiehe 
diefes ja als von vem Gefege gebilligt erjcheinen. Die Worte ver Propheten fpredhen ja 
wieverholt die Wahrheit aus, vaf eben um ver Erhaltung des Gef willen ver Tempel 
dem Untergange verfallen fei, Deshalb wird, wenn die Sabhrhunderte over Sahrtaufenve 
des Eriles ihr Merk an Ierael vollzogen haben, ter Tempel twierer erftehen und fein 
erviger Beftand „in ihrer Mitte” wird der fpredienbfte Beweis daflır fein, daß „Ich, 
Gott, Yerael heilige”, daß ihr Leben das geftaltenne Gepräge des Gottesgefeges trägt, 
Diefe Erkenntnis wird aber mit um fo: tieferer umd mächtigerer umgeftaltenben Kraft bie 
Erhebung und Heimfehr ter erlfungskebirftigen Menfchheit bewirken, als die Folge 
des „in Ieraels Mitte vanemd bleibenden wıpn", fih als "omby wawD, barftellen wir, 
Das durch) wpo bewirkte Aufslühen alles im Menfgen flummernven Evfen, Herrlichen, 
Göttlichen, macht viefen Menf—enfeis, bas Irael der Zukunft, der fegnenben, eig 
fHügenven Onttesnähe teilhaftig, und die Vefreiung von der Schuld hat dam in Wahrheit 
die Erlöfung vom Übel bewirkt, Diefes auf tem Boden des Gottesgefeges aufblüihene 


Genofjen“ — und nimm ein Scheit und 
Threibe darauf: „Für Yofef, den Stamm 
Efrajim und das game Haus Jisraels, 
feine Genoffen". 

17. Und nähere fie eines dem andern, 
daß fie dir ein Stamm werben und 
einheitlich in deiner Hand feien. 

18, Und wenn bie Söhne veines Volkes 
zu bir fagen werben: „Wilfft du uns 
nicht mitteilen, was tiefe bir follen?" 


» 


19. So fprich zu ihnen: „So hat joy Mania DIN 127 19. 
Gott gefproden: Ctehe, ich nehme das ER ren 
Sceit Yojefs, das fi in der Hand 
Kfrajims befindet, und jeine Genofjen, 
die Stämme Iisrnels, und gebe fie mit 
ihm zum Scheite Juda’8 und ic mache Aney 
fie zu einem Stamme und fie werben an x 
eins in meiner Hant." SS 


mob is Ham Am 


Poradiefesheil ift aber ver mächtige Wedruf, der bie Gefamtmenfchheit zu ihrem umb 
unferem Bater heimruft, ım als Menfchen in Verwirklihung reinen Menfchentums 
berfelben Gottesnähe md besjelben PBarabiefesfegens teilhaftig zu werke. 

B. 16 f. 29 Vaum, Stamm, Hol, Holftüd, Scheit. Hier war 8 finngemäg 
zuerit als Scheit zu überjegen. Diefe Scheite follen arımsb, zu „einheitlichen“ werben, 
her präcifirt ft. Daraus ud aus ber Er- 
lixung B. 19 md ergiebt fi, daß bie beiden Scheite zufanmeng 
Zeilftüces eines Stammes waren, die in der Hand des Propheten ein ven ganzen Stamm 
varftellendes Ganze Bilden follten. mrımxb heißt bemgemäß ich: zu eine Einheit 


Avas durch das vorangehenbe mx pyb uäl 


bilbenben, in jeem Teile ihrer Structue auf die Einheit hi ben umd binftrebenben, 
die erjt duch den Zujammenfhluß mit ver anderen Hälfte erreicht wird, — aIpı Piel 
ei 


Imperativ fiir = 

3. 19. mm yy na vby on nn: Bm bezieht fih auf Dane on, why 
auf beren bisherigen Führer Efraim. mmm py ns, nicht dx. Dr tele mehr das 
Näherbringen, die Hinbewegung ausprüden, höchftens ven Augenblid der Berührung. mx 
jered) drlict der durd) die Annäherung herbeigeführten Zuftand ver Vereinigung aus, und 
ziwar teird biefe Vereinigung duch dad nis, nicht Dy, als eine um fo innigere bezeichnet, 
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20. Die Scheite aber, auf vie bu 
ihreibft, feien in deiner Hand vor ihren 
Augen, 

21. und fprih zu ifnen: „So bat 
Gott gefproden: Siehe, ich nehme bie 
Söhne Jisrael® aus der Mitte der 
Zölfer, wohin fie gewanbert, und 
verfammle fie von allen Seiten und 
bringe fie heim zu ihrem Boden 

22. und made fie zu einem Bolfe 
auf Erden auf Jisraels Bergen, und 
ein König wird ihrer aller König fein, 
und fie werben nicht wieber zu zwei 
Völkern werben und nidt wieder in 
ziwei Neihe fi teilen. 

23. Und fie werben fi) nicht ferner 
unvein machen buch ihre Gößen und 
dur ihre Schänplichkeiten und alle ihre 
Difjethaten, und ich helfe ihnen aus 
alten ifren Wohnfigen, wo fie gefünvigt 
haben, und ich Tafje fie rein werben, und 
fie werben mir zum Volke, und ich werbe 
ihnen Gott fein. 

24. Und mein Diener David ift König 
über fie, und einen Hirten haben fie 
Alle, md in meinen Rechtsorbnungen 
wandeln fie, und meine Gefege hüten fie 
und führen fie aus. 
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25. Und fie wohnen getragen von 
em Lande, das ich meinem Diener Fatob 


. Dan j% non ziwifchen ben Völkern“, bezeichnet bie Zerftreuung nach 
der ganzen Intenfität der ducch fie beisirkten Zerfprengung und. Vereinzelung. 


ON, nicht Dir Das mbar nes, „wohin fie gegangen find“ — bezeichnet 
einzelne Phafen des Eriles als aus ver Ynitintive Israels hervorgegangen, jene Verr 
Zerftvenung, jene Wanderungen, die jheinber nicht Durd) ein Gottesverhängnig, 
% vie Gewaltthat feindlicher Völter veranlaft worben find. 

. Dani: ur — pas by mw. Nach ber tiefen Bemerkung 
im Commentar zu 3. 8. M. 25, 18 (f. Hirfc) Pentateuch III. daf.) giebt die Con- 


nicht 


8 


Un 
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gegeben, in bem enre Väter gewohnt, AT NN 3 a) 
Bram Pen Ko MOIN 


fie werben von ihm getragen e8 bewohnen, 

fie und ihre Kinter und ihre Rindes- 

Kinder Bis in bie Ewigkeit, und mein "7 H 

Diener David wird ewig ihnen Fürft fein. obiyb on wa 
26. Und ich errichte ifnen ben Bund En na ar mm 26. 

des Friedens, ein ewiger Bund wird er 

mit ihnen fein, unb ich gebe fie bafin 

und vermehre fie, und ich gebe mein 

Heiligtum in ihre Mitte auf ewig. 


fruction yon by Dur dem Wohnen im Sande, yıs2 20°, bie befonbere 9 daß 
das Land bie Bewohner and trage, der Boden ihnen feine Kräfte gewähre, im Gegenfat 
us DINK Yan Wpn. Diefe Bemerkung fintet ihre treffende Veftätigung in unferem 
Berfe und dient zu feiner Erklärung. Die Beftimmung war: yarn by Dnawn. Ihre 
Verwirklichung aber war an bie Berwirtlichung des Gottesgefeges gefnüpft. Mit ver 
Nigterfällung diefer Beringung wurde das by 2199 zu einem mı 2W%. Im der Zeit aber, 
die der Prophet hier fchaut, hat Israel, wie e8 im vorigen Verfe Heift, fidh zur vollendeten 
Sefegestrene emporgerungen, Deshalb tritt dam aud die Verwirklichung jener Ber 
heigung ummittelbar ein: ihr werbet pr by, „auf bem Lande“, von bem Lande ge- 
tragen, wohnen, „in“ weldem eure Väter einft wohnten. Die Bebingung des Gehorfams, 
am die bie Verheifung gefnüpft it, teird hier mod; befonter® Heruorgehoßen. „Meinem 
Dimmer” Yakob hatte ic das Land gegeben, „mein Diener” David wird dann über fie 
Rönig fein, foraß fie die ihnen gewährten Güter mır zu einem Leben nach dem Willen 
Gottes verwenden, 

®. 26. Dido na onb 9n21, nit OnX ober Dioy. Nicht mit ihnen fehließe 
id) den Bund, fondern „ihnen? d. i. „fir fie“, Indem burdh meine erziehende Waltung 
Yıda ımb IErael zu ver Höhe ihrer Beftimmung emporgehoben find, bildet die Treue 
gegen Gott, zu ver fie von mir erzogen, bad einzige ftarfe Band, das fie zu wahren 
Frieden eig umfchlingt, 

obıys omb ara n7 12Y1. Davio, von dem durch das wiederholte 72Y das Höchfte 
ausgefagt ift, das überhaupt von einem Menfchen gefagt werben kan, twird ®. 24 Ton 
mb yI, genannt umd wird hier als ww bezeichnet. Wenn Ton nach dem jldifchen 
Sprachgebanten ven Künig als denjenigen. Kezeichnet, von dem alles ausgehe (0), zu dem 
alles zuridtehren (b), und ber Vorkild für alle fein fol (9), fomit nad dem jipifchen 
Königsibenle ver König nicht mer ber Mächtigfte, fondern vor allem aud ver Chelfte, 
Beifefte, Voranleuctende if, (f. Pentateuch Commentar zu 1. ®. M. 10, 10): fo wird 
bie Anwendung der in feine Hand gelegten Initiative mb ber ihm übertragenen Madit- 
fülle ausfetießlich zur Veglücdung und materiellen twie moralifden Förberung feines Volles 
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27. Und meine Gegenwart wieb bei mn) DIT 
ihnen fein, und ich werde ihnen Gott ap bnmn 
fein, und fie werben mir zum Volle, PER HRRRE Ok N 
Am 8 2 Dan WT1 28. 

25. Und bie Bär werben eb efennen, _: 7." ee 
baf ich, Bott, Siscael Heilige, ba mein WIRD MIT ROTE YIRD 


Heiligtum ewwig in ihrer Mitte bleibt, Day? Daina 
Am nIDDn 
Könige I. Rap. 2, Vers 1. 2 'x oaboa 


Da die Tage Davids Berangenahet Feb) 
waren zum Sterben, gebot er feinem Az 


Sofne Schelomeh alfo: x 122 RN FAR 


mod; befonders durch die Bezeichnungen yıS und serw> ausgebrüdt. Bei pr, Hirte, ft bies 
an fi Har. 873, das aud Wolle beveutet, bezeichnet den Flrften nad) feiner über die 
Gefamtbeit emporgehobenen Stellung. Nach dem Geifte des hebrüihen Spradgedantens 
vürfte 8 ihn damit als benjenigen Kezeichnen, ber, tie bie Wolfe das in ihr 1 
fammelnbe von ver Erde aufgeftiegene Element des Segens nur fammelt, um «8 ver 
Exve Befruchtend wieberzugeben, fo als Fürft feine Hohe Stellung und alle ihm von ver 
Nation übertragenen Machtmittel nicht zur Erhöhung feines Ölanzes, jondern nur im 
Dienfte ver 8 ng ihres Heil 
Indem aber viefe vrei Bex 


und ihrer Blüte zu Verwendung fommen laffe. 
nungen hier David als Diener Gottes beigelegt find, fe 
ft die Behre Perfon unferes unfterblichen, in feinem Pfahmworte vie Sahrtaufende über 
dauernden Könige David als die höchite Verwirklichung des reinen Königsivenls am Ziele 
zer Zeiten dahingeftellt. 


mM nnBDn 

Wie bei der Siora mw "m diirfte auch hier Hpnfichteit ad Contraft bei ver 
Wahl der Haftera maßgebend gewefen fein. Dem fein Haus beftellenden Iakob wird 
der feine fegtwilligen Verfügungen treffende David gegenüber geftellt, dem heimgehenden 
Patriarchen ber fic) am Ziele fühlende König. Dort umftcht eine Vielfeit von Söhnen 
daS Lager bes fheibenden Bater, hier ruht auf einem Gohne das Krehende Auge 
de8 Sterbenden. Dort empfängt die Gefamtheit ver Söhne das heilige Vermächtnis, 
das Iegte Dahnwort umd den heiligen Baterfegen. Hier ifl8 der Eine, der bereits zum 
Nachfolger des Vaters auf dem Throne Gefaldte, der des Vaters legte Aufträge ımb des 
Vaters Igtes Mahıtwort empfängt. Der Gevanfe an die Zufmft befchäftigt den Patris 
augen wie ben Möuig, bie Erinnerung am die einzige Beringung, von beren Erflilung ves 
Satob-Haufes twie des Irael-Voltes Blüte abhängt, bildet die Tegte Sorge hier wie dort, 
„Sammelt euch alle in Einem! Haltet zufammen! Wleibet geiflig wach und Höret  ftets 
Hin auf euren Vater!" — fo ftrömt's von ben Lippen des fterbenten Patriarchen. — 


m moon 


Ich gehe num ben Weg alles Ir- yanada 
bifgpen, bu aber fei ftark und werde MT TEL ann 
ein Mann! wir IT RN 


„Sei ftark und werde zum Manne umd bemühte teine Stärke, indem tur dich als 
ftarfen md traten Wächter des dir von Gott anvertrauten Heiligen Gutes erweilcft, 


nädft dadurch, daß du felbft Hernorleuchteft in treuer Erfüllung des Gottesgefetes 

& in der Thorah enthalten ift, mu Date wirft Dir weife hanteln in allem, bie Berähruitg 
der Gottesfirccht für dic) vie Höchfte, nein vie einzige Weisheit, und von ihr ift bie 
Erfüllung der mir fiir mein Haus gewerbenen göttlichen Verheifungen aufs entjchiedenfte 
Betingt“ — fo ber feheivente König. Am Sterbelnger Fatods empfängt die Gefamtheit 
des Iakobshaufes das Vermächtnis, unter der Fraftvollen Führung des mächtigen Yube 
Stammes tvene Fortträger des Abrahamsbumdes zu fein. Im dem feeidenden David 
ging bereitS der erfte Mörig heim, den Gott aus dem Stamme Jubr über feine Brüber 
emporgehoben Hatte, ihr Hirte und Führer zu ihrer ewigen Beftimmung zu fein, Der 
Sobm an feinem Lager war eim bereits gefalbter König, und in dem Scheiveworte Fakt 
der Vater vie Summe aller Negentenweisheit zufammen, vurd deren Vethätigung alleir 
der Sohn feinen Königeberuf erfüllen und feinem Throne Feftigfeit und Dauer geben 
imerde, Was Mönig David zu König Salome fprad), faft mit benfelßen Worten hatte 
«8 ber feheibende Führer DMofes zu feinem Nachfolger Iofua gefproden. Da berlhrt ce 
ums ven feltfam md weht ums entgegen al® ein reiner Hauch ans dem Gottesfricten des 
alle feine Sinver zu gleich hoher Beftimmmg berufenden Abrahamshaufes. Was David 
hier Salome, was Mofes Iofra als Ziel und Weg ihrer Veflimmumg ausfprad, das 
ift wortwörtlich basfelte, was Gott jevem, ausnahmlos jedem Sproffen des ER 
Haufe als Lebensweg vorgezeichnet. Fiir den König tvie flr den legten Bettler giebt ce 
auf ven Boren nes Gottesgefeges mr einen Weg umd mr ein Gefeg, dur) veffen 
trene Befolgung allein fie ihrem Leben vollen Inhalt und vem im ftolzen Königspalafte 
ie in der ärmften Hütte fonft flüchtigfter Vergänglichteit verfallenen Sein Dauer md 

lt für die, Eivigfeit zu getoinnen vermögen. 


Im Folgenden trifft David no drei Anorbnungen, von denen zivei bei oberflidhlicher 
Betrachtung Höchft Kefremblidy erfcjeinen. Dah 68 ihm am Herzen Ing, die fortgefeite 
Bıthätigung der Dankbarkeit gegen die Söhne des Mannes, ver ihm im ven trühften 
Tagen feines Lebens hilfreich; nahe getreten war, aud, feinem Sohne und Nachfolger zum 
Heiligen Pflicht zu madjen, das begreift fid) leicht. Aber feine Beftimmumngen Hinfichtlich 
Ioabs um Simeis? Man braucht wahrfid; nod) (ange fein David zu fein, um 'hle 

hrelangen, noch fo berechtigten volles nicht mit in die Ervigfeit zu nehmen! Und mn 
gar eim David, ber ımd im dem Pjalnmwerte wie fein Zweiter einen Einblit im fein 
Inneres, in die geheimften Negungen feiner Seele gewährt Hat, vie ihr im ben gegen: 
slichften Lagen feines prüfungsreichen und mechfeloollen Lebens bewegten, — ein Davip, 
ber in ernfter Selbftbenrbeitung fich in fhneren Kämpfen emporgerumgen hatte über jeves 
I der Berbitterung, mit ber fo oft erfahrener fEndber Undanf und fhwarzer Verrat 


Sm mmeeon 


3. Und hüte, was Gott, bein Gott, min’ NaByaTNN Ama 3, 
bir zur Hut gegeben, vaburd, daß hun -" ' J = bi 


mad) Jahren, in ber 


ärten Ruhe des Alters, im Angefichte des Toves Gefühle 
niedriger Rache feine legten Anorbiumgen viktieren laffen? Sidyerlicd) nicht, Einer un- 
befangenen eingehenben Extwägung dürfte ich vielleicht in Folgendem das Motiv und damit 
der Schlüffel zu Davids Worten darbieten. 


Zmmächft Hinfichtlih Hoabs. Abner war ver tapferfie Welohere ves Haufes 
Sauls, die mächtigfte Perfönlichfeit in dem zu ihm haltenven Israel und dabırd) ter 
gefährlichfte Gegner Davids geweien. Dem Prätenventen ISbofeth, dem ex biente, ar 
ex über ven Kopf gewachfen, Durd) einen Vorwirf, ven diefer ihm zu machen tagte, 
Keleibigt, verließ er ihm ımb machte feinen mächtigen Einfluß jegt fir David geltend. 
Nachdem er ihm auch ben wiberftrebenden Stamm Benjamin gewonnen, war er vor 
David in Hebron mit offe 


en Armen empfangen, gefeiert und zum Zwecke der Gehvinmmung 
des übrigen Israel in Frieven entlaffen worden. Da war Ioab heimgefehrt md hatte 
David fir den Düpirten ımd Abner fir einen Verräter und Spion erklärt, ihn fovann ohne 
Davids Wiffen zuräcenfen laffen und ven Ahnmgslofen meuchlingg ermortet. David 
traf Die Kumde von ber Blrtthat wie ein Domerfchlag. äiberfah jofort ihre ganze 
Tragweite. Ioab hatte freilich mır Blutradie gebt, für feinen in ehrlichen Kampfe 
von Aber getöteten Brave Afael. Allein cr hatte fie ausgefpronenermafien im SItereffe 
Davids gelibt. David war von feinem gefährlichften Geguer befreit, der burd) feinen 
Abfall von Isbofeth doch jetenfalls beiviefen hatte, daß auf feine Trene fein Verla war. 
War Abner tot, fo Fonnte David aud) feines Einfluffes entbehren; das feines Führers 
beraubte Iracl mufte ohnehin David zufallen. David fühlte, daf fir diefen in feiner 
unmittelbaren Nähe an dem mit freiem Oeleite in Frieben Entlaffenen werüißten Mord kein 
Anderer als er jelöft vom Dolfe verantwortlich gemad)t werben wirte, Der als ver 
Gottgefelbte vaftanb, Berufen in feinem Volke die Standarte des Nechtes hd) amd Heilig 
zu halten, ex fühlte fi und feine Negierung mit bem unaustjcjlihen Matel fe 
väterifchen Meı 


gen ber- 
elmorbs befleckt, der auf feinen Befehl ober mit feiner ftillfchm 
Genehmigung geichehn, — viefer Vefehlsform ber © 
einzugeftehenbes „notwenbiges“ Berbr 


nben 


etvaltigen, term e8 fi, um ein nicht 
hen hantelte. Diefem Gefühle entfprangen. feine 
Samuel IT. 3, 28—39 berichteten Worte und Maßnahmen. 


Mocte ev aber ad) nad 


fo tief gebeugt fein und durd) Anoromung allgemeiner Trauer 


inen Schmerz zeigen, un 


trauern und an dem Tage fa 


en, und Abners Tod in tief gefüihkten Worten Beffagen: chen 


daraus, daß das Bolt fid) fo Kefriebigt zeigte ber alle biefe Vezeugungen feines Schmerzes, 
mußte David fehen, was man ihm zugetraut hatte. Und wem aud) „ar diefem Tage“ (daf. 


) daS Bolt exfannte, daß der Mord nicht vom König ausgegangen war, fo ift ber 
Zufag „an diefem Tage“ jehr überflüffig, wenn ev nicht eine Vefchränkung ausoriteten 
folkte, und nicht umfonft entfehulpigte fi) der Nönig feiner näcjften Umgebung gegenüber 
mit feiner Ohnmacht, werm er bie Veftrafung ber ihm zu ftarfen Söhne Zerujas dem 


Im mWwEn = 
in feinen Wegen gehet, feine Ge Sy varıa Mad Th 


Rächer jeder Unthat iütberlaffen mi Der Schmerz über viefen ungerechten Berbacht, 
flir den 8 eine Äberzeugende Wiverlegung nicht gab, verließ ihm nie, er äufierte fidh in 
ven heftigen Worten, mit denen er (def. 19, 23) bei Verwerfung ver von Abifchai ber 
anteagten Tötng Simeis jeve Gemeinfcaft mit „ven Sühnen Zerujas" weit von fid) 
wies. Mochten immer feine Freunde, bie große Zahl ber ihm aufrichtig Trenen, von 
feiner Schulolofigkeit überzeugt fein: die Bswilligen und Unpufeievenen Konten elanben, 
was fie wollten, und teren Zahl war nicht minder groß und Tomte bei jebem Anlafi 
entflammter Bolfsleivenfchaft fi verhundertfachen, das hatten die Erfahrungen feines 
Lebens ihm gezeigt. Die Sorge verlieh ihn nicht, daß früh over fpät unter ber Regierung 
feines jugenbligen Nacfolgers die Frevelthat Joabs als ein Verbrechen des Grünbers ber 
Dinaftie zu einer Erfdtterung des Reiches und zum Sturze des angeblid) buch Meudel- 
mord gewonnenen Thrones mißbraucht werden könne. 


Diefe Sorge war um fo weriger grunblos, ald vem Verbachte einer verräterifchen 
Doppelgüngigkeit durd) die Ermordung aud Amafas dur Yoab neue Nahrung gegeben nurve. 
Anafa, der Feldherr, ten der auch vor einem Batermorde nicht zurückichrefenve verblenbete 
Abfalom an die Spike feines Heeres geftellt Hatte, war mac deffen Befiegung und Tod 
von David durd) Zadef und Ehjathar unter einlicher Zuficerung, ihn an die Spitze feines 
Heeres zu fiellen, mit den herzlichften Worten: „vu Gift ja mein Bein uno mein Fleifh!* 
äurüchgerufen worben. Ganz tvie Aber macht er fid dann auf ven Weg, in Davis 
Auftrag eine Senbung zu vollbringen; unterwegs begegnet ihm Ionb und, ganz wie bei 
Abner, ermordet er meuchlings auch biefen ahmumgslos fd; keines Angriffs Verfehenden. 
Und ganz wie Abners Mord lift David auch Amafas Ermortung unbeftraft! Mußten 
da nicht die fehwärzeften Gebanfen über Davids Mitfehulb im Volke auffteigen? LBeftätigt 
wird diefe Auffaffung vadımd, daß es ©. 5 nicht Heifgt: tu weit, ioas Hoab, Sohn 
Zerujas, den beiden Feloheren getan Hat, jonbern: dır weißt, was Ioab, Sohn Zerujas, 
mir gethan bat durch das, was er ben beiven Weloheren gethan hat. 


Nur einen Weg gab es, fd) von dem Verbachte zu reinigen. Was felbft bie fofortige 
BVeftvafung des Mörbers nicht vermocht hätte, — denn man Kam fehr wohl ven Mord 
gebilligt, ja angeordnet haben, und dod) Hinterbrein den Mörber ftrnfen —: die im An 
fichte des Todes gefprodenen Worte und feinem Nachfel: m Aufträge mußten 
jeden Verpacht zerftören. Selbft wer im Leben in des Kimpfens wilten Stürmen ad, 
vor einer Blntthat wicht zurücgefchredt: der tolire in dem ftillen Sterhezimmer, auf bem 
Sterbelager, der Welt fehon entrlckt, bie Ervigfeit im Auge, im Begriffe vor den Thron 
des Weltenrichters zu treten und Necenfehaft abzulegen von feinen Tpaten, davor zurid- 
beten, mit einer Lüge aus der Welt zu gehen, davor zuridbeben, einen anderen zu Branb- 
marken für eine That, an ver man felbft die größte Schuld trüge, zurüdbeben vor allem 
davor, Worte zu fprehen, bu deren Erflillung man ned nad) feinem Geimgang, 
end man bereitd tor Gottes Throne fteht, e3 geradezu veranlaft, Daß ein anberer 
büße fir das, was ex auf Veranlaffung, je aud nur im Intereffe des Sterbenben gethan, 
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fege, feine Gebote, feine Rechtsorbnungen 
und feine fchmücenden Zeugnifje forg- 


„bat wirft 


Die Fippen, die, bevor fle fid auf ewig fehloffen, fprechen Fonnten 
Haupt nicht in Frieden ins Grab finfen Inffen!" — bie hatten fid) fir ausnahmlos Jeden 
von tem Berbachte der Mitfhulo gründlich gereinigt. — In diefem Lichte verliert auch 


iprodhene beftimmt, ein Diftrauen zu verfdheuden, 


Vertachtes zu überzeugen, 


War jo das hinfichtlid, Joabs Ansge 


ion von ber Grumblofigfeit eines fe haben vie Si 


Worte ven Ztwed, Lei Salome cin Vertrauen zu erfehi 


die Nat 
betreffenden 
reiche Vater als ein verhängnisvolle 
Toy 
ellung 6 


nt mit ten W 


ante. Der Satz bei 


t jevenfalls auf 


fahenn 


in imniges, nabes Berk 


Toy nam, fiche bei dir ift Simei. 
bi 
meint, ex jei Salomos Le 
Chara 
ihaml 


nommen haben; 2 
fährlicher 9 
mit feltener Schlaubeit und Gewanbteit, bie mit 
eilige 


idhieven fchie: 


Salomo 


Simei muß eine Vertrme 


fc). 


verband 


er genefeit. Cimel var ein | 


gfeit und nierrige Gef 
frecher Stien ftet® bemüht ift, fi die Gumnft ımb das Vertrau 


b 
Machthabers zu geivhmen. AS David geftinzt ud Abjnlems Cieg 


ich Ds ganze vwerblendete Volk fi ver auf 


une zugeisantt, jetadh 


enten ©: 


hatte fre 


Simei 6 vorbehalten, in amerhörter Frechheit dem König unter Verrvinfchungen ti 
li vrächtigungen ins Geficht zu fhlenern, ihn wieberhelt als Mörver zu 
Kezeichnen, ja dire, Steimvitrfe fich thätlich am ihm zu vergreifen, (Samuel II. 16, 13), 


offenbar zum Ziwee, fih dem fiegreichen Abjalom zu empfehlen. AUS jerod nad) vem 


Abjalem 


ib zuriiffehrte umd „ganz ba wie ein 


ber. ficgreiche De 


wieder zufiel, da wußte Stmei mit vafdhen Bit ten gluftigen Moment 


Rene fich David zu Frühen zu werfen und cs fich anpı 


ef-Haufes" feinem „Herrn imd Aönig“ 


erfaffen, mit gejehiet gefhie 


er 


ganzen Yo} 


rechnen, daß er als ver erfte 


Wenn ihm mn auch David wicht mr Legnatigt, fondern in 


empfahl, ter 


hulbigend entgegen 


zu dem Antenge Abifchais, ver die Tötung tes Mannes 
h am König vergriffen, ihm fogar gefchworen hatte, fo gab fi) tod) David 
richt mit feiner Zu: 
zogen hatte 


fcharfen Gegenfat 


ber Die 


f 


wahre Gefinnumg Simeis feiner Täufchung hin, mn dev war 08 


feine ummmittelbare Umge 


timmung gefehehen, tat Saleme ihn in ung 


mit 


ten Geichiclichfeit eS werft 


Schlauheit mußte 


ie Masfe bes Bievermanmes vorzunehmen, um 


en 


in jungen Pl 


Verhältnis 


über, als vaf wids Herz mit Danger Sorge erfüllt 


ht ar Adhit! 13 triefenven Adhithofel, 


m er jo find vertraut hatte, und von bem ex in fo fwrchtbarer Weife verraten worden war? 


Mufite er eifen, gottjeligen, von S 


[ penfen, ben 


Drobte nicht dem jungen Salome viejelbe Gefahr? Diefe Sorge diftierte ihm ben Iegten 


1 Mate, von dem ter Bater, im Begriff in die Eivigfeit hinüherzufcheiten, 


gefprodhen, Tonne e8 nimmer gelingen, fid) iever in dns 

je Auffaf 

tech Keftätigt werven, Daß Kap. 2, B. 46 e8 geradezu als ein 
ie £ 


i prohenben 
volg 
Schaft war in Schelemes Hand befeftigt", — 


1g von der turd) Sim 


nufchmeich 


jprodhen toirb 


mm mean 9 
fam hüteft, wie es in ber Lehre Mojcheh's 
gejrieben fft, damit bi weife hanbelft 
in allem, was bu vollbringft, und in 
allem, zu dem bu dich tenbeft, 


4. Auf daß Gott jein Wort, das er 
Über mich ausgefproden, aufrecht Halte, 
nämlih: „Wenn beine Söhne ihren 
Yebensweg hüten werten, in Wahrheit, 
mit ihrem ganzen Herzen und ihrer ganzen 
Seele vor meinem Angefichte zu war- 
ben“, — fo verhieß er: „Cs wird dir 
fein Diann aufhören den Thron Iisraels 
einzunehmen”, 


5. Auch Haft dur felbit erkannt, was 
Joab, der Sohn Zerujas, mir gethan 
durch das, was er den beiden Heerführern 
Visraels, Abner, dem Sohne Ners, und 
Amafa, dem Sohne Iethere, gethan, bie 
er morbete umd in Friebenszeiten Rrieges- 
bfut vergoß, ba gab er Blut des Krieges 
an jeinen Gurt, der um feine Lenden, 
und an feinen Schuß, der am feinen 
Füßen. 


6. Handfe mad deiner Weisheit, fo 
wirft dur fein greifes Haupt nicht im 
Friehen ins Grab finken Iaffen. 


7. Den Söhnen des Gileabiten Bar- 
filfet aber wirft dir Siebe erweifen und 
fie mögen zu ben Gäften deiner Tafel 
gehören; denn treu haben fie fid) mir an- 
gejchloffen, da ich vor beinem Bruder 
Abjalom floh. 


2 Dirrd) daS heruortretende } 
bingeiviefen, eine wWieberheft vorfommenbe fei 
GHarafterifierten göttlichen Ge 


fömiden, 


), bie die als nı7y, Zeuguiff 
1 bhöcften Schmud des Menfchen bezeichnet 


te zugleich al 


8.5. oben 
geben. Bier: das Blut 
Berechtigte 


bo »07 bw. Di feftfetgen, ei 


1 ter Cchladt übertrug er 


ıftand, übte 
8 als etiw; 


Damit aber gab er „Rriegesh Sant“ 
und an feinen eigenen „Schub“, d. b. bas von ihm im d vergoffene Bhrt 


haftet an feinem Gmt ımd an feinem Schub, es macht ihn 
feften Standes verluftig. 


Schutes und jebes 


8. Und fiehe, bei bir ift Schimei, der 
Sohn Geras, des Benjaminiten, aus 
Badurim, er aber hat mir am Tage, 
ba id nach Magpanajim zog, mit fehwerer 
Berwänfhung geflucht. Er ift aber da 
an ben Jarben mir entgegengefommen, 

fohtour ich ihm bei Gott: „Ich 
PN dich nicht mit dem Schwerte töten“. 


9. Und num, Lafje ihn nicht ftraflos, 
henm du Bift ein weifer Mann und wirft 
wiffen, was bir ihm thueft und wirft 
fein greifes Haupt mit Blut ins Grab 
tommen laffen. 

10. 
Dütern unb wurbe in ber 
begraben, 

11. Die Tage aber, die 
Ziegel geherrfcht Hatte, waren vierzig 
Jahre; in Chebron Hatte er fieben Jahre 
regiert und in Ierufgalajim Hatte er 
breiumbbreißig Iahre regiert 


Da entfehlief David bei feinen 
Davibsftabt 


David über 


12. Schelomoh aber, ver bereits auf 
tem Throne feines Vaters ja, dejjen 
Herrfhaft war fehr feft gegrlindet. 


rmeon 


an? a1 


a DYTIS 


maben 12. 


R oe E-N 


h ben Accent ift au 
t. 8 wird 


batımd zu einem 


nbers hervorgehoben und von bem vorher 


befonderen Sate gemadit, tor: 


-NiDw nanen 
[6 
Sefaja Kap. 27, Bars 6. 

Die Tommenden Gefchleihter Läßt 
Salob Wurzel fchlagen, «8 blüht auf und 
entfaltet fich als Jisrael, und die Ob: 


fläche der Menfcenwelt wird des € 
trages wolf 


Amawnn inınD 


a myw 


oa Doxnen mi 


NIAW nnBan 


„öatob“ Kegeichnet rael in feiner Galuth-Crfeheimmg „Irael" in ver 
twirklichung feines Namens, wen feinem ganzen Leben das Gepräge der Gottesherrfchrft 
und in Fı m aud feinem Gefchide das Gepräge ber fegnende 
aufgebrücht fein Mir. or 
©1 


Gotteswaltung 
„die Kommenven“, die Gefcledhter ber Zukunft, vie 
S2 fem.: vie fommenben Creigniffe, Gefhide. — 


Nach) Bedeutung und Gefhid wird mn hier, B. 6, das Galıt 
Wurzel eines Baumes verglichen. Wie die Wurzel dem Stamme Fe 
bie Lebensfäfte zufihrt md VBeringung ferner Erhaltung ift: das Galuthe Volt 
Ialob, als Bote der Lehre von vd Gottestinpfcaft md ver hohen Heiligen Beftinmmunn 
aller Menfchen, ver Träger ver Heilesbebingmgen file die Menfchheit, Das ehren 
gedrüichte Iatob ift in Wahrheit Träger ihrer Zukunft, — Aber aud) in feinem Gejchide 
gleicht e& der Wurzel, Der ftelze fchlanfe Stamm ftrebt mächtig in bie Höhe, bie Mnorrige 
Wurzel arbeitet unfheinbar um mfichtbar in ber 
fih im Scnnenfepein ımb Hat feine Ahnung, daf fi 


Bolt Zatoß mit ver 
ftigfeit. verleiht, ihm 


fe i 


öffigen einfigen Arbeit er 
im Dimfel der Exve verborgenen, won allem Gewirm ummagten Wanzel ihr Gi 
vertankt. Die Menfcen Inben fi an 


und fchreiten gedanf 
hin über vie Wurzel, deren Arbeit das 8 amd das Neifen ver 
Selichte bedingt. Gicht e8 wohl ein treffenteres Bild fir die Galutherfcheinung und das 
Galuthgefchidt des verkammten ımd gebrücten Jakob? — 


Jeboc) biefer Druf md diefes Dinkel haben ein Ziel. Es ift vie Fänten bie 
Leivenserziehung „Iakebs“ zu „Iswel*. Leid und Drud, Verkenmmg und Dunkel 
daneen me jo lange, als Iatob die freie Luft ver 
de8 Ölüices od) nicht vertragen Fan. If diefes Ziel erreicht, fo blüht es auf und 
faltet fid) als Israel, und wie durd) feine Treue im Leide, jo wird e8 dur feine Lob 
iligung ud feine Selöftlofigfeit, die «8 im Ficbestwirken im Glide berwährt, 
der Menfchheit zum Paradiefe auf Erven und veriirkficht, was feinem Minen als 
finmung feines Volkes ausgefprodhen werben: 
Menfepemwelt, bie 6i8 dahin dan, eine „Walt ver 
viejes Tafob-Ieracl-Baumes erfüllt fein." — — 


tbigleit umb den Sennenfchein 


erde zum Segen! — „Die Fläche 


ven“ ift, wird von den Fi 


*) Die Haftora nad; dem Ritus der Sepparbiun 


37 fiehe zum Siora nı 
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7. Hat Ex wohl es [Sisrael] gefchlagen 
gleich dem Schlage, mit vem Er ben 
traf, der e8 jchlug, oder ift e8 [Bisrael] 
getötet worben, gleich bem Tode feiner 
[bes Unterbrüdere] Erfhlagenen ? 

8 Mit voppeltem Zornesmaße 
fämpften fie [bie Beine], da Er es 
[Bisraet] fortfjicte. Ex aber Tprüch es 
aus bei bem von Ah gefanbten fehweren 
Berhängnis, am Tage bes Oftfturmes: 

9. Desnatb [gefchieht e8]: durch diefes 
fol ja gejfühnt werben die Siünbe 
Iafobs, und dies ift die ganze Frucht: 
Befeitigung feines Leichtfinns! Wenn 
Er jelbjt alle Steine des Altares zerihmetterten Kafkfteinen gleih macht, fo 
werben bocdh Glücshäume und Sennenbilver nicht beftehen bleiben! 


MNOND2 8. 


man ma man 


Basar 


22 NET ID 973 


Brael duch Gottes Fügung von langem fehwerem Feie getroffen 
blick verfegt den Propheten am da8 Ziel ver Gefcjichte, und zunitet- 
biidend auf die Iahrtaufende, die ihm noch Zukunft, ums bereits zum Teile Vergangenheit 
geworden find, fragt er: Paken vie Gefchike wohl ISrmel ven Untergang gebracht, tie 
fie ihn no) allen feinen Unterprüdern gebracht haben? Israel ftand am vi 


und am Grabe aller der Mächte, bie, ımberuft ver höheren Fügung bie 
untertrüdten, vie 


2. 8. nsoxo2: (Verboppelung von xD, Maß) mit „Doppelmaß“ es bekimpften, 
mit graufamer Verfolgungs- md Zerftärumgshuft die Macht mif 
Erziefungaplan Gottes über fein Volk ein 
Blätter der jüdifchen C 


nchten, die ihnen der 
räumt. Nux zu viele but- und hränengetränfte 
Ähichte zeugen Laven, in welchen fatanifchen Won 
tamtes fchwelgten! 


gefühl fie bei 


Sie Hatten freilich feine Ahnumg davon, da fie durch ihr Wüten gegen das 
ihnen wehrlos preise e Bolt gerate an jener Erhaltung arbeiteten, baf nkt2, 
durch „biejes", gerade burdh ihr Witen Ialob von j1Y amd MEN, gerabe von bemjenigen, 
was in Wahrheit fein Dafein Kebroht, befreit werben fol. — jıp, von my, bie Krlinne, 
das Abmeichen vom geraten Wege ber Pflicht. nxum, verwandt mit mnm, ber fi ver 
Beherefchung durch das „Gefegesfeuer" entziehente Sim. Vor ven Folgen des erften 
joll Vrael gefehlt, und der zweite foll befeitigt werten. — Co ift nicht Vernichtung, 
jondern in Wahrheit Rettung Ieracls das Werf, an dem fie unbersufit arbeiten. Das 
erfte rettenve Zerftörumgswerf war aber die Zerftörung des Heiligtums, des in feiner Be- 
deutung verfammten md zue Srreführung mißbrauchten Heiligtums. Da e8 und die in 
ihm vollbrachten fymbolifcen Handlungen ftatt zum Gottespienfte des Lebens zu viften, 
vielmehr Erfat bieten follten fie diefen Gottesvienft, jo war feine 2 


rung der erfte 
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10. Denn wohl wirb die befeftigte 
Stadt vereinfamt, vie bewohnte Stätte 
preigegeben umd verfaffen, ber MWifte 
gleich, dort weinet das Kalb und Tagert 
dort und vernichtet bie ihm verfallenen 
Zweige — 

11. Während fo feine [Iisraels] 
Ernte verborrt, werben fie [bie Feine] 
gebrochen! — Weiber! Die lommenden n „ 2 
Ereignifje werben das in helles Licht r A eeren 
fegen: daß nur, weil e& [Sißraef] fein aan 82 TUT 
Volk der Einficht ift, deshalb fich feiner nicht erbarmt der nod fein Schöpfer 
ift, und daß fein Bildner c& ift, ber e& noch nicht begnabigt! 


DyD 722 


Schritt zur Nettung des bethärten Volles. Die Triimmer tes Heiligtums prebigen mit 
furdtbarer Eindringlichleit die Wahr! we in reiner Gefinmung und frenbiger Pflicht: 
that fi, äufernde Gehorfam, den Gott fordert, Kann dırcdh nichts in aller Welt erjetst 
werben. Wenn Gott jelbft ven nad) feinem Willen erbauten md zu Ihm dienenden 
Dpferhanblungen beftimmten Altar twie gewöhnliche Kalffteine zerfhmettern Läkt, jo werden 
dod gewiß „Glücdsbäume und Sonnenbilver", „veligiöfe" Veranftaltungen, die fhen an 
fid) [Awerfte Verfünvigung gegen Gott barftellen, feinen Veftand haben, 


®. 10. Und wie das Heiligtum wird auch die Stantöherrlichteit vernichtet, die 
Stäbte zerftört umb verdbet, zum MWeibe- ımd Tummelplat ber Herden, — Das Suffir 
3, zum Ausorud der Schmwäde. Der 


hen 


in may bezieht fid) auf das fonft männlich 
Eontraft tritt Dadurch um jo mehr Heroor: alles auf ven einftigen Stätten ver Meı 
madıt aufwuchernve Geftriipp ift ben jungen jchtwaden Tieren preisgegeben. Sonft mitfte 
„ihre Zweige“, d. i. das an ihrer 


es auf mmsa Sry bezogen werben und b 
Stätte auftwuchernde Geftriipp. 


3. 11. Mein all vies Leid, das Jerael trifft, fo jehwer e8 aud fein mag, Lift 

dod) feinen Stamm ımd fein Lebensmart völlig unberührt, e8 it nur wie das einmalige 
‚en der Obfternte eines Baumes, das vefjen Wortoauer und Geveihen feinesiwe 

hte, werden gebroden. ich dem wehrlofen 
Gottesverhängnis gegenüber find fie die 


BDexd 
fijätigt. 
Hörael 
weibiich Schwachen 
und biefes das Subject, der Anfang eines neuen Sates, Die Zukunft wird e$ Mar 
erkennen laffen, dafı das Preisgeben Israels, die Borenthaltung des Batererbarmeng gerade 
eine Behmdung der andauernden Schöpferwirkjamfeit Gottes an YErael ift, und daf 
gerabe inbem er ihm micht vorzeitig feine Gnabe wiever bethätigt, er fh als fein 
geftaltenber Biloner erweift! Diefe Onabenentziehung dauert aber nur jo lange, 6i8 
Iörael „ein Volk der Einficht* geworden if. Dann aber; 


& aber, die feinblichen 
genüiber fo übermittig ftart dünfen, dem 
„Weiber!" Der Accent trennt DW von mix2, jenes ift Vokativ 
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12. An jenem Tage wird Gott Mi Bam minm Dia mım 12. 
fohlagen von des „Stromes“ Wirbeln R 
5i8 zum Sufe Migrajims; ihr aber 
werbet gefanmelt werben, um als einzig N 
zu verkünden den Einen, Söhneisraels! L 3 
zu verfünden den Ei öhne Jisrael EN 
Pam 18. 


13. An jenem Tage wird in den 
großen Schofar geftofen werben, und 
heim fommen die Verlorenen im Lande 
Aldur und die Verftofenen im Lande 
Migrajim, und fie tverfen fih vor Gott 
nieber auf bem heiligen Werge in 
Serujhalajim. 


Kap. 28, 1. Wehe ber Krone des 
Stolzes ver Trunfenen Efrajims! sit 


im 


Pa 9037 Dia 


v2 Dom 


8 


®. 12. „an jenem Tage” werben bie Verhängniffe, die überall Leid, Israel bie 
Erlöfung bringen: „ihr werdet gefammelt werben, die Einheit bes Einzigen Gottes zu 
verfünben“ md werbet ba in Wahrheit „Sühne Isracla“ geworben fein, 

3. 13. Der Scofer, der und einft zum Sinai x 
de8 Jobel- Jahres ung zur Freiheit und Heimfel 


f, der mit jevem Jom Kippur 
zum ueigenen Befige rufen follte, der 
mit jetem Jahresanfang uns im Geifte zum Sinai und vor ven Thron umfere® Gottes 


und Richters md Vaters ruft: er wird han mit mächtigen Nufe durch alle Länder 


du 
peingen md alle fo lange Berlorenen und Alle, die fid haben verführen laffen, heimrufen 
für n 


Vaterhaus in dem heiligen jäbijdhen Lande, zum Berge des ham iieber- 


eftandenen Seiligtums in Serufchalajim. — 


Kap. 28, 8. 1. Im dem Folgenden wird ber Blick von 


, Zufunft auf die 
Gegemvart des Propheten zuviicgelenft und in fprecenden Zügen vie BVethörtheit ud 
Verblendung des Volkes und fein 


er Führer gegeichnet, jene Mifachtung und Berkemung 
de8 Gotteögefeges und jene Frivolität der Gefinnung, die, unzugänglic jevem belehrenten 
und ermahnenven Worte, das Hereitbredien der Kataftropfe maswenobar machte, Diefe 


© Aufklirung und Befinnung ausfhliegenve Berblendung wird mit dem Naufche ver- 
gligen. Am meiften waren ihm die mafgebenten, höheren Schichten ver Gefellfcyeft 
verfallen, die ftets umter Efraim begriffen find. Sie find ftolz auf ihren Abfall. Sie 
fhmitden fi mit ihm, betrachten die Emancipation vom Gefege, vie Hingebung an das 
fhrankenlofe Genuffesieben ver fie umgebenden Völker als Gewinnung nenen Lebens, ud 
Haben feine Ahnımg davon, daß Erftorbenheit alles wahren Lebens, daß Verwefung und 
nicht Blüte das ift, worin fie ipren Schmud erbliden, — 


Dsdw wor win by ıwn. Nicht im einem gemmfarmen Lehen bes Darbens und 
ver Entfagung, vielmehr in einem zeic gefegueten Peben tes Überfluffes fi in evlm 
Menfhentum durch Unterftellung aller Kräfte und Güter unter das Gottes, 


fe in reiner 
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bob nur welfe Blume die Schönheit 
feiner Herrlichfeit! Die auf ber Höhe 
des Thales reicher Güterfülle bleiben 
foliten, find felsft vom Weine überwältigt, 

2. Siehe, nur ber Starke und Ge a 2 ' man 2. 
feftete Bleibt Gottes, denn wie Hagel- \ 
ftrom ift ver Sturm bes Todes! Gleich 
einem Strome mächtiger, Wwegfchwen- 
menber Fluten wirft er zu Voben mit 
Wucht. 

3. Mit Füßen werden fie zertreten 
werben, bie die Krone bifbeten des 
Stofes der Trunfenen Efrajims! 

4. Dann wird fih als die Blume 
eines fittlich Wellen erweifen die Schön- 
heit feiner Herrlichkeit, der doch auf ber 
Höfe des Thnles reicher Güterfil 
bleiben follte — wie dejen Erftlings- 
feucht wor der Sommerreife, bie ber fie 
Srölictende fieht ud, faum ift fie in 
feine Hand gefommen, gierig verfchlingt. 

5. Un jenem Tage wird Gott ber 


m nz DP3 5. 


mg zu 


ähren, das war bie Ierael in feinem Lante geft 
Thal tes Überfluffe 


Söhen fid) Befinden, die iwaren 


Pand wird bier als 


an allem Herrlichen 


tie anf 
vom Naufche übermältigt, iebergefihlagen. (odrı vom Schlagen auf ven Amtei 
41, 7, vom Huffchlag der 9 Richter 5, 22. 


sb prom pin mom. See Halbheit md Schwäche erliegt in tem 
und jet Entfchievene bleibt aufrecht und bewahrt 
deren Tod brüi rm, ja Orkan machtlos 


enrfchenten 


mel, Nur ber 


Treie, An ihm prallt ud) der 


ab, wie Hagelftxem, ter alles Morfche mit überwältigener Wucht nieverreißt. 


4. bau nımy, stat. constr, von is's, fem 
fie) nicht mw die Blüte als welt, fondern ber fid 
welt, abgeftorben erweifi ie die Erftlingefrucht alle 
zieht und zuerft verfpeift wi üpp 
raelitifchen Gefellichaft ver Nandgier ver lüfternen Fein 
erregt, auch zuerft zum Opfer fallen. gleich) einer Erftlingefrucht die] 
Das Suffir Fan fi mr auf xr2 Geziehen; vergl, Sedharja 14, 4 abi 


eine fhtwache Blüte, Dar wird 


mit ihr gefhmückt hat, als fittlich 
auf fid) 
giten ımd glängentften Kreife ter 
fie ja am. allerme 


d, fo werd 


les. 


nd, Während die Abgefallenen, die bisher 
Lande jhteinden und im ber Frembe bie 


fo erftrebenstwert- erfdjien, wird ter 6 


errfchenten, vom jübifchen 
Herrlichfeiten des Lebens Fenneı 


x ımterbriicte Kern bei 
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Schöpfungsfeharen zur Krone ver Echön- 
heit und zum Diabem der Herrlichkeit 
dem überdauernden Nefte feines Volfen. 


6. Und zum Geifte ver Nechtever- 
wirffichung, ja jelbft zum Walter des 
Rechtes, und zur Helvenkraft — die ven 
Krieg abwenden durch bie Verweifung 
zur Stätte des Gerichtes. 

7. Und auch biefe find zu Sretum 
gefommen durch ven Wein, find in bie 
| Irre gegangen buch ben Naufchtrumf, 

— Beiefter und Prophet find zu Irrtum 
gefommen durch ben Naufehtrunf, twurben 
überwältigt von Weine, fie irtten fich 
im hauen, j&weiften gänzlich ab in der Venrteilung. 


I alles tiberbauernten Nefte. Denn er findet feinen amd. feinen einziger 


Bert in feiner Treue gegen Gott und in ter fo gewonnenen Gottesnähe. 


8. 6. Der Gevanfe nınay ’n bewirkt bie Ummantlummg ber ganzen Pebens- und 


amd ber Menfch veihet frei md 


fen und Kräfte: Gottes Si 


Weltanfamung. Ale W 


jeer und fühlt fc; beteutungsvoll und fühlt fich | tiefent 


froh fid) ein in diefes 


ein Glied des großen Heeres im Dienfte des allmächtigen Schön 
Dinas 
zum Geifte ver Gerechtigkeit, ja Er felft wird der zu Gericht Sitende, und ev ver 


Beruf 


Heren zu Diefer Geranfe 'a wird in bem liberbauernden Ser ber Nation 


jene Stücke, die, mit Geredtigteit gepaart, jeten Wiberftreit der Intereffen, der Jonft zum 


Kampfe, alfo zur Entjjeivung vıcd) die Gewalt führt, zum „Ihore*, d. i, zur Gerichtsftätte, 
‚lo ji ‚ 


gun feierlichen Entjeheivung nad dem Nechte bringt. 

8.7. Dem iS dahin find auch die Vertreter des Heiligtums mb bie vermeint 
tichen Männer des Gottesgeifted, Priefter md Propheten, von der allgemeinen Begriffe 
angs ftanten fie dem Abfall ned, fCauend 


veroiermg md Verblendung ergriffen. A 


amd urteilend gegenüber, allein weil es ihnen an der füttlichen Sraft und Entfchievenheit 


fehfte, wınden fie jelbjt in ihrem Urteil irre, bis fie enzlic jelbit „vom Naufce bis zur 


Befinmengslofigfeit überwältigt wırden". Tiefer werden die Worte mYybo pp mxı2 
(58 herrlicher „€ 


st: Auch fie verfahen fi im We 


SR. 


tung zum Iefrins" gefat. Der ganze Bers wird 


amd irrten im Naufche; Priefter und 


tert fo 


Prophet verfahen fi) im Raufche, waren mit dem Wein ergriffen, irrten herum von 
Naufche, werfahen fi) am dem fehauenben Einen und traten Feet hinaus zum felbfteigenen 


Urteil, (Sefaias md feine Welt V. Iefehurum, Jahrgang IN. ©. 199. 


ma NMEDn 


8. Denn alle Tifce finb tes Mus xp, Inbp nün 
wurf® und bes Unflats voll, fein Plak a 
mehr frei, 

9. Wen wollte man au Erkenntnis 
lehren, wenn bie Überlieferung zum Ber- ATI] 


Rn 


ftänbnis Bringen? Sie find ja „ver 
Mich Entwöhntel“ „der Mutterbruft 
längft Entrücte!“ 

10. Denn „Satung für Satung, 
Satung für Sapung, Richtfenur für 
Richtfchnur, Richtfepnur für Richtfehnur, 
Kleinlichkeit Hier, Meinlichfeit dort!" — 


8. Die entiirbigendften Kolgen der fchmählichen Entartung 
und alle Beziehungen, jo vaf 


füllten alle Kreife 
Reine, Göttliche „kein Pla mehr war“, 


Alle Empfänglichfeit, alles Verf 


Hohn Haben fie fir die Anforberungen des © 
vielleicht für Das zartefte Kindesalter $ 


indniß ift ihmen entfehtwunden, mer Falten 
Gottesfurcht md Pflichttreue paffe 
Boltes, Kinder könne man gängeln mit bem 
Gevanfen an eine zur Erkenntnis ud zum Verftändnis zu Eringende Überlieferung, mit 
dem Geranfen an Gott und au eine 


antwortung, Kinber ad) vielleicht für ein Yeben ver 
Selbftbeherrfgpug und Sittenreinbeit begeiftern. Sie jevech fein Männer, feien „lngft 
ter Mutterbruft entrüdt!" 


10. Alles, was je im Laufe der Iahetaufene feittem Haf und Verblentung 
gegen das Gotte erdadht ımd 1 der Agefallenen zu 
beruhigen und Propaganda für den Abfall zu machen, alles das ift in biefem Berfe zu- 
fammengevrängt, Das Gottesgefeb, das tem Juden ald msn bafteht, wird ohne weiteres 
35, Menfhenfagung ganamt. Damit ift fofert feine Göttlichfeit geleugnet. „Bekanntlich“. 
Nicht Ergebnis etwaiger „Forfhung“, fonbern filfcweigende Vorausfegung, Boftulat 
des Leichtjinns ift Diefe Leugnung. Num giebt e$ auch weile, aus der Natın der Dinge 
geihöpfte Regeln und Gefege, die eben deshalb nicht ungeftraft unbenchtet bleißen Können. 
Das fei aber Bei biefen Gejegen, fo lehrten die damaligen Priefter des Abfalle, eben 
nicht der Fall, Eine Sagung ift ihnen immer mm um einer anderen willen ta, und 
diefe, ebenfo willkürlich, erfonnen, dient wieber nur zur Stüte einer anderen, ebenfo zwerklofen. 
9, Mepfehum, bier: Rictfemm. Cine Regel um einer anderen Negel willen. Inneren 
Grund und Zweck hat Feine. — 

Und enplich: „einlichkeit hier, Mleinlichkeit hort!" Diefer Vorwurf ergiebt fidh, 
mit watürlicher Confequenz aus der vorhergehenden faljcen Vorausfegung. Es find ja 
nicht weniger als alle leiblichen im feclifhhen, natürlichen und fittlichen, inbivipuellen 
amd focialen Momente des Menjchenlebens, die das Gottesgefet geftalten tsill, jo weit fie 
für die Erfüllung ver fittlichen Sebensaufgabe in Vetradht kommen. Es find bie bem 
Wefen des Menfchen und ver Natur ver Dinge entfprechenven Vorfehriften und Weifungen 


fproden haben, um bie Gewifl 


Mi man 


ey 


11. Denn mit fpottenber Lippe und am 
in einer fremben Sprache redete zu ” 
diefem Bolte, 


N Too mDpyo2 2 I. 


12. der zu ihnen fpräde: „Dies ift TEN I 
in die Ruhe, gönnt fie do bem Er yıam nina 
matteten, und dies Ift die Befeligung 2x 
— fie olften ihn gar nicht anhören! 


NION N?! 


der Höchf heit, Würden twir einen Cinblit in Natur und Wefen aller 
Verhältniffe haben, wir wlrden ung viefe Gefege felbft geben. Dap Kin pn 92 
(5. 8. 2, 47), Inhalt und Zwed eines jeven Wortes bes Cottesgefetes 
toir jelbft. — Mleinlih? Nennt man Heinlic aud ven Stolz des Iahıhunderts, das 
Berfahren des Naturforfchers, die Anmwentung ver fchärffteen und fubtilften Inftrumente 
bei ber bakteriofogifchen Forjehung zu Marftelhng ber pathologifchen Vorgänge, um 
Nat auch im ihren „geheimften“ Falten zu belaufchen? SMeinlich vie praktifche Air 
wendumg ber Erkenntnis?  Stleinlich die Triumphe ver % 
Antvenbung ber Elektrotechnik? Uno etwas anderes wäre &8 als finvifche € 


gewonnen iechanif in der 


jeoantenlofigteit, 
die Regelung der Ernährung und aller ver anderen PVerhältniffe, vie ven Inhalt diefer 
Gefege Eilven, Heinlich zu nennen?! Sie find ja, wie ver tieffte veligionsphilofophifche 
en Menfchen gerichtete ob, das feiner Natur 
e Gottesge Gefhöpfe 


Forfiher es fo treffend bezeichnet, das am 


entfprechente und von ihm frei zu erfülenve , das in allen ande 


mit. phofifchem Zio 


ge waltet und herricht. 


Freilich), freilich, wäre die buch nichts erimiefene, vielmehr fon vurd bie bloße 
Thatfahe ver eigenartigen Erhaltung des jübifhen Volles widerlegte Vorausfegung 
zutreffent, daf diefe Gefege Erfindung menfehlicher Willtir und Befchränftheit feien, dam 
und nur dam hätte der Vorwurf der leinlichleit einen Sim, ver von oberflächlicher 
Betrachtung, unter gänzlicher Verfemumng ver wirklichen Sachlage, auf unjübifher und 


aichtjübifher Seite jo oft ausgejprochen wırde und wird, 


fi. Darım ift e8 ver Ausbruch Bitterfien Schmerzes über vie Unmdglichkeit, 
jei 


iner verblendeten Zeit- und Volfsgenoffen aufzuelären und zur Beftnmung 
zu ringen, der aus ven Worten (B. 13) heraustönt: So ward ihnen das Wort bes 


Tebenbigen, in jedem Augeinblicte neues Lei 


en ımd neue Kraft fpenbenben, Kacmberziger 
Gottes zu einem Shftem mug und zwedlofer Heinliher Sagumgen ud Vorfehriften, bie 
mr den Zwert hätte, baf ver Menjch, der fo thöricht ift fich mac) ihmen zu richten, bei 
ielfteauchle amd gebrochen amd verfteidt imb gefangen werbe! 


jedem Sihritte vorwärts, zu 


Denn (12) wer fie über das wahre Mejen ver Gefe 
gerade fie tem Menfchen ven eigentlichen Seelenfrieven (mmD) und vie beglüdende 
Gemütsrube, Yard, bringen wollen, den tiven fie zuerft fie einen Gefinmumgägenoffen 
halten, ver (11) in ber „Sprache der Ironie” die Gefege verhöhne oder fid) einen Sche 
mit feinen Zubörern erlaube, bei der Wahrnehmung jeved), daß er eruft genommen werben 
wolle, twürben fie ihn einfach nicht verftehen, e8 wäre als „vedete ex in einer fremden Sprache,“ 


aufffäxen und ihren zeigen wollte, Dafı 


ale] 


13. Co warb ihnen das Wort Öottes 
zu Satung für Sagung, Satung für 
Satung, Nichtfhnr für Nichtfehnur, 
Richtfehnue fir Richtfehnur, auf dag man 
im Gehen zurücitrauchle und gebroden 
und verftridt und gefangen werdel — — 


Kap. 29, 22. Deshalb hat fo Gott 
über das Haus Yalobs geiprocden, ber 
Abraham befreit Hat: Nicht jegt noch 
hat Iakob fih zu jhämen, und nicht 
jegt noch Hat fein Antlif zu erröten. 

23. Denn wenn ex feine Kinder, das 
Berk meiner Hände, in feinem Kreife 
fhauen twirb, wie fie meinen Namen 
heiligen: jo werten fie als heilig ven 
„Heiligen Jakobs” und als allmächtig 
ben „Gott Jisraels“ verkünden! — 


Kap. 29, DB. 23. Als Schluß des fir die Sivra nor eat Proph 

find in feinfinniger Wahl zwei Verfe des Kap. 
Kinder herabfchnuenven Vater ash zeigen, Beigte ums die 
den Tiegel des 9 n 
erftarten follte; das Prı enhwort bie tra efe Verirrung umd Entfremdung, 
in welche die Mehrz je8 Iakobsvoltes als Israel, in der Freiheit jtaatliher Celbftän- 
digfeit umd in ter Gitte 8 reich gefegneten Landes, verfunfen war, md verfündete 
@ „ven Stumm Todes“, BVerverben bringenten gefchichtlichen Sturm, Verkuft ber 

bftänbigtei er Güter, als Nettung und Befreiung der gefnechtet 
gebliebenen Minberzahl, als des überbauerven Kernes ver Nation: fo Ienfen viefe beiden 
Schlußverfe der Haftera über die Sahrtaufende hinweg unferen Bid auf die Zeit, im 
telcher daS große weltgefchichtliche Galuth, die Fäuterungs- und Exziehungsfehule 
tes wieber „Dakob“ gewordenen Israel, ihr Werk vollbracht hat, und Si 
if, wozu 08 Berufen: „ein Neich von Prieftern und ein heilig Volt“, da 
Menfchheit Gottes Namen birrd) Lehre und Leben Heilige und ihn durd) fi 
Mächtigen verkündet. Im ımenblicher Zart 
Tange bange Zeit der Vertimfelung hindurd, feiner Kinder fi jhäment, wie aber mums 
mehr fein Antlit freuvig aufleuchter denn bie Erhebung feiner Kinder, die er twieter „ir 
feinem reife” jchaut, dem fie fo lange entfrembet waren, biefe dırch „Gottes Fligung 
bemiette" Exhebung fei nichts als cin fpätes Mufgefen all ber erlen Keime, bie fe ihrem 
Ahnen Iatob- Israel verdanken, es ift d ge, den ihr Bater Iakob fie feumen md 


fürchten lehrte, ven fie heiligen, ımd e8 ift ver Gott „ihres Vaters Yerael“, ven fie „alt 
allmächtig, verfünden!" — 


100 KIN) 


Exediel Kap. 28, Vers 25. 

©o hat mein Herr, Gott, gefproden: 
Wenn ih das Haus Yisraeld aus ben 
Bölkern jammle, unter die fie zerftreut 
worden find, und ich mich an ihnen vor 
den Augen der Nationen in meiner Heilig» 
feit gezeigt habe, fo werben fie auf ihrem 
Bopen wohnen, ven ich meinem Diener 
Satob gegeben habe. 

26. Und fergenfrei, von ihm getragen, 
werben fie wohnen, werden Häufer 
bauen und Weinberge pflanzen und werben 
forgenfrei wohnen; indem ich) Straf 
gerichte übe an alfen, bie von ihren Ums 


Da yon Din2 


-NINI nIDBn 


Das Propetenweort weit zunächft auf die fpäte, jpäte Zukunft hin, in ber das Werf 
er Schöpfung Israels und ver di 
D2 menpn: in dem boppelten Sinne bes =2 wıpn. wapm von Gott 


ende offenbaren, “2: durd) das was an jemandem oder von 


uch &8 zu bewirkenden Belehrung ver Menfchheit vollennet 


: hund) tie nad) Iahrkunde 
ehorfam und Seichtftm Des 


en, ja nad) Iahrtanfenven zühlente 
m Träger feines Wortes bi 


tes jo lange ftraft amd Gefohlechter auf Gefchlechter folange den verheerenden Schidjals- 


jemanden ge 
Gefchiekeserzichung, Die Un 


ıfenen 


Bol 
Ball 


ftürmen preisgiebt, DIS 8 die Höhe feiner Beftimmung erreicht hat, effenbart fid} Gott ver 
Menfd)! 


purd) Die Treue, Durd) die Seelengröße 


it al3 ver Abjohute, je 


n Willen unbevingt Ausführende, Sodann: D3 nwıp), 
id Charakterjtärke, die der Kern der Nation tros 


in allen ben furdtbaren Pritfungen beiiefen hat, und zu der 


rt Perioden des I 


die Gefamtuation erzogen fein wir, werbe Ich geheiligt, Darınd) vaf fie freudig 


alles onferten, um meinen Willen auszuführen, haben fie eben meinen Willen „vor ben 


Augen der Völfer" als den abfohrt maßgebenven verkündet, 

Das, was einft, 3, B. M. 25, 18 f., bevor fie 
: Erfülhung des Gottesgefeßes 
gerkinpet worden war, wird Dam auf die Dauer fidh verwicklichen. med, nicht rc 
8 Sepräge ber ummittel- 


nähe tragen, af fie das Frohgefühl unbebingter Sicherheit gemsährer 


verheißene Sand gefebt Hatten, nls Folge d 


bie 


serhäftniffe, in denen fie dort wohnen werben, werben jo jehr das 


jegnenten Gotte 


werben fi von dem Lande geteagen fühlen, von vem es einft hiep, bak «es 


Bervohner ausfpeien werde". Dies ift der Segen in dem phofifchen Gebeifen im 


twieberhefte me2% 29 weift auf ven Schuß vor äuferen bin 


chen Dan micht mehr zu fürchten, daß ihr Oft den Neid und vie NMaubgier 


mächtiger Feinke erregen nerb 


Dn2'205 ons Diesen 522. Diefe Worte zeichnen in Fnchtbarer Anfchaulichfeit 


ver Nechtsunficherheit ımd ver fteten Bedrohung, in ber 


er Schuglofig! 


NN MNDBn a 


gebungen fie zu überfallen rohen, 
erben fie erkennen, daß Ich, Gott, ihr 
Gott Bin, 


onen Hm 


Kap. 29, 1. Im zehnten Jahre, im 


zehnten Monat, erging am zwölften des r £ 

: SON2 YOS mim 
Monats das Wort Gottes an mid: NIE ZN aan 
das umter die Völker zerftreute Israel fo lange fehtwebt, als biefe Bülter fi, noch nicht 


vor ber Majeftät des Nedhtes zu Geugen gelernt Haben. „Ihre Umgebungen“, mochten 
fie num Römer oter Perfer, Gothen orer Galler, Ruffen oder Germanen heiften, wareır 
OMNK DIOND, twaren mie zur lange geneigt, mit meibifchen Augen in jevem materieller 
Befige ter in ihrer Mitte lebenven Söhne des Iafobshaufes ein ihnen entzogenes Gut 
zu erbliden, und veshalb ftets bereit, — daS liegt in dem Präfens — mit räukerifcher 
in Iöraels Befi 
fenbar von my. Das eingefcheßene quiescierene & dirfte auf ten in te 
Völker normal erfcheinenden, am 


Sand 
Dany 
Augen ver 
blid) „legalen“ Charakter jener an Ierael verüibten und 
08 ftets Gerropenten Gümmelfchreienden Vergewalti 


& einzugreifen und die Adern feines Gereihens zu unterbinten. 


ungen bin 
„Mecht“, ein wahrer Hohn auf das Recht, in gefe 
(Bergl, Ezedhiel 


1, die man als angebliches 


iche Formen zu cobificieren liebte 


5, 6). Sr dem ver Haftora vorangehenden B. 24 wird basfelbe 


Bert von den fteten Einfällen der paläftinenfiichen Nacjbaren Israels gebraucht, und c& 


te aud; ort biefer Zuftand fteter Nriegsberei 
fein. Ammon und 


haft in Lemfelben Cine g 


zeichnet 
Roab, Philiftäer, Torier und Sivenier betradyteten noch immer 
nel al3 die unberehtigten Eindringlinge, gegen die alles erlaubt fe. — ın nwy2: in 


m an ihren Unterbrüctern tollgogenen Gerichten werben fie 3 aus Erfahrung erfennen, 
baß Dampos, ber Gott, ber ihnen &n8 Gefe ihres Lebens gegeben Hat, ’, ber naden- 
volle, Israel und die Menfchheit erziehende Gott ift. 

Kap. 29, B. 1-7. Mit tiefer Emwägug und weit jhauendem Blide ift jedamı 
gerade diefes Kapitel, das ven Bid auf eine viel frühere, uns Längft zur Vergangenheit 
geworbene Zeit zurüdlenkt, fir biefe Siten gewählt orten. ES zeigt gleichfalls bie 
Beltmadht Ägypten; jedoch Längft vergeffen fin alle vie grofen Gottesoffenbarugen, deren 
Anfang unfere Siora Fündet; längft vergefen jene alhmächtige Hand, bie 8 gezeigt, wie 
es nur von ihr abhänge und alle vermeintlich eigen ud umabänderlichen Verhäftniffe 
erleiden eine vollftändige Umgeftaltung, gezeigt, wie Hgnptens Macht und Wohfftand und 
Bollseriftenz einz ö 


ad allein von bem Willen biefes 


heren abhänge. Alles has ift 
vergeffen, Stolz wirft fid der ägnptifche Selbftherricher in die Bruft md fpricht im 
Binblik auf Ägyptens fheinbare Unabhängigkeit von atmosphäriichen Niererfchlägen und 
auf die ven Menfehenkunft geregelte Berteilung ber fegenfpentenden Nilesfluten, diefes 
möchtigften Faktors im Haushalte ver ägyptifcen Natur: Der Ni ift mein, id) Geherrfche 
und Teite ibn, ımd deshalb Kin id) mein eigener Schöpfer ımd Herr, e8 giebt in ber 
ganzen Welt nichts, giebt feinen Gott, von dem ich abhängig wäre. Ganz das alt 


111 NN 


nmedn 
2. Menfcenfohn! richte bein Anger 
fiht auf Pharaoh, den König von Mize 
tajim, und prophezeie über ihn und 
über ganz Mizrajim. 


3. Sprich und erlläre: Co hat mein say yon“ 
Herr, Gott, gefproden: Siehe, id n 7 7 
fteße über dich auf, Pharach, König OYIINTIATYD 


phnrachnifche: Ich femme Gott nicht, Diefem hohmütigen Größenwahn gegenliber offenbart 
fid) au) diefelbe Gntteswaltung in ihrer Überwältigenten Größe. Das äghptifc 


Riefen 
Frofobil, biejes prächtige Bild für die äghptifche Gropmacht, wird von der mächtigen Gottes: 
hand ergriffen md mit dem gefamten „von ihm abhängenden ad ihm anbängenven 
Fifcgetier" aus feinem Elemente hinausgeriffen und in die Wüfte gefdhleudert, wo e 
elenbiglich zu Orumde zu geben droht, Bei ver Gottesoffenbarumg in dem alten Agppten 
t Augen voll;og fidh die zeittweilige 
gängliche Umgeftaltung des Landes und feiner yhnfifchen Verhäftnifie, Im der von dem 
Prophetemvorte verfündeten Sataftrophe bleibt 
König und Bernohner werben bin „Gottes 


bfieben die Bewohner im Lande, und vor ihren entjette 


ie Natur des Landes unverändert, aler 


mb aus dem Elemente ihres Lebens und 
dem Boten ihres Geveihens willenlos empor- md hinweggeriffen®, ımd in „bie Wüfte“ 
und ımter alle Völfer gefchleutert 


Aber wie offenbart fid) hier die allmähtige Gotteshanp? Sind es offenbare 

Wunder, wie die Verwandlung bes Nils, diefes Princip Blut m 
Tiere in Peiniger ter geivappneten fto 

Herrn de8 Landes, ober bed fruchttengenven Borens im Ungeziefer, 8 zu jener „große 
Hand“, die die mächtigen fluten vor Ierael auseinanderiweihend fid auftirmen 
und über bie nachridenben gypter zuiammenkredhen fie? Es ift biefelbe Hand, 
aber der Arm bes welterobernden, Reiche gelindenven und Ne 
ift ihr Werkzeug. Cs if weil ex fid) zu deffer 
Bollftredung d ebient. Über der äuferen, vem Menfchenauge ichtbnren 
Berkettung der gefehichtlichen Ereigniffe wird ums bier ein höhere 
göttlichen Weltleitu 


alles Lebens, in 


Verwefung, oder der fheweften waffenlojen 


Meer: 


de zerflörenten Nebufatnegza 


darum nicht weniger Gottes Gericht, 


8 Menjchenaumes 


Pragmatiomus ber 
gt. Dort erjcheinen materielle, politifche und phyfifche Momente, 
Macht und Lift, überlegene Taktit md Stantsunft als die enffdheivenden Faktoren, 


ter aber Wird gezeigt, wie das Vorhandenjein biefer Faktoren md vor allem ihre Lenfung, 


daß fie mm and zum Ciege führen, in ber Hand einer höheren, ad ethifchen 
den göttlichen Weltwaltung fiegt. Nebufabnezar belagert T 


Momenten beftin 


er dient feiner Eroberum, 
Stande fällt Tyru 
f&wellen des D 
Ägypten, ift hi fort fü 


ihm von Torus entgange 


acht, ift jedoch) zugleich Werkzeug Gottes. Nach, langem 
, tod) feines Steges Pohn entgeht dem Sieger — ein pläglices An 
Reeves hatte nach der Überlieferung alles begraben, Er wenbet fid) mac 
ich — Flgung Gottes. Und als „Entfhäbigung“ fire ben 
„Lohn“ erhält der ftole, ben Tram der MWeltherrfchaft 
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von Mizrajim! du großes Krofopil, ea] Siam Dun Hai 


das inmitten feiner Slüffe Iagert, bas er 5 HN ind 
ftets gefproden hat: Mein mein Pr N IN N ON I 
Strom, und ich habe mid) jelbft gejchaffen! 5 Ei 

4. ch gebe Angelgafen in deine Ih ao 4 5 


Kiefern, und ich Laffe das Fifchgetier beiner 
Ströme an beinen Schuppen haften, und 
ich hole dich herans aus deinen Strömen 
und das ganze Fijchgetier deiner Ströme, ä 
da8 an veinen Schuppen haftet. D 


en 


N MT93 


träumenbe babyfonifdhe Held von der göttlichen Fügung, in deren „Dienft“ er mım fteht, 
als „Arbeitslohn“ die ebenfo aufgeblafene ägyptifche Majeftät und ihre Herrlichfeit, bie 
auch ihrerfeitS jenen Weltherrfpaftsträumen Lange nachgehängt Hatte, Giebt c8 eine Föft 
Üichere Ironie der Weltgefhhichte, als diel öftherrlichen Nebufapnezar in der Rolle eines 
auf Geheiß auf feine Beute (osgeln 
Greif einbüßenden nd dafite durch eine andere ihm endlich Überlnffene Beute belchnten 
— Yagptieres? Und ver erhabene Herrfher auf dem Throne der Pharaohnen und fein 
Bolt und fein Neid; — eben diefe Iagokeute! 


e höhere 


en, den erften Fang durd das 


Yeder etwaigen Unterfhägung aber ber 


der nichtjüpifchen Gliever ver 


Menjchenfamilie, Die turd) viefe Ausfprüce etwa veranlagt, und jever Seltftüberhebung 
Iraels, die dich, den Gevanken au feine eigene tunerbare Schöpfung, Nettung und 
Erhaltung erzeugt werden Könnte, toird buch ei 
ophetentvortes wirkfam enfgegengetveten. Diefelbe Gotteshand wird Lohnend, richten, 
ftrnfend und erhalten, Völfer zerftreuend und wieder fanmelnd twie in Israels fo in ver 
Bölter Gefchichte gezeigt. Ump zwar, iger wicht wmabfihtlih, mit ganz ve glei 
Worten. Um die Völter, nicht chon of Israel, vor ferneren Ausfchreitungen ägyp 
tifcher Willfür zu jhügen, fol (®. 25) Agyptens 
engen Schranken gehalten werben. Durch; diefe Worte: DrIsD niaw nK Inawı, bie ganz 
ibentifch find mit dem jo häufig wieberfehrenven op maw na ’nawı, wird bie unmittel- 
bare innige perfönliche Gottesnähe bei Mizrajim, und beffen Geveihen auf dem heimatlichen 
Boren, ebenfo als Augenmerk der göttlihen Vorfehung ausgefproden, wie bei Iamel, 


ige Säge in dem weiteren Verfolge des 


Racht and, nach feiner Neflauvation in 


Ir einzelnen bemerken wir noch: 


4 jenba Drnm nn: Diefes mächtige Krokodil, das mit gervn 
an ben Kiefer iurchbohrenden Angelhafen famt allem von ihm gehaltenen Ele 
Gxtier aus feinem Yebenselemente herausgeriffen wirt, ift ein braftiiches Bild ver Wehr 


öiilflofigfeit ber Agypter. Das Prophetemwert gebraucht gern folde Bilder z 
ng ter Nichtigkeit 
göttlichen Allmacht und den ihre Fiige 
Macit, vie hier als ein folder ıny ws (f. 3. ®. M. 16, 21) das ägyptifdhe 


gegenttker ber 


ter gewaltigften menfchlichen Gr 


jelbe babylonijche 
Harjcher 


emporhält, ım e3 mit mächtigem Schwunge in vie Wilfte zu 


vollgiehenden Wertzengen 


Krokodil mit nerkiger Fat 
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5. Und ich faffe dich nieberfalfen it mon 5- 
die Wüfte, di und das ganze Fifch- 
getier deiner Ströme, auf das freie Beld 
ftlirgeft du Hin, du wirft micht Heim» 


jean l 
51 ADS N? Diem 


gebracht, nicht gefammelt werben, bem YIS7 

Getier der Erbe und bem Qogel bes AENE 

Himmels habe ich dich zum Fraße gegeben. j BR: TE 
6. Und alle VBerwoßner Migrajims IND DYIIM ATI WI 6 


foffen 8 erfahren, daß IH Gott bin, mob up uyein onn 
weil fie eine Rohr-Stüge vem Haufe RT = 
Jigraeld waren. 5 


7. Da fie dich mit der Hand ergriffen, : 
zerfpfitterteft bu und burchbohrteft ihnen [eb ge] An272 Dm DIR 
die ganze Schulter, und da fie ih auf —. A 
dich ftütten, Kracjeft bu mb Lühmteft 
ihnen bie ganzen Hüften! Dan 


feyleudern, toied, da ihre Stunde gekommen, zum Schute ber Menchheit vor weiteren 


Ausschreitungen ihres Rachtmifibrauches, ihrerjeits wie Staub und Unrat „mit bem 
Sehrkefen der Vernichtung" von ver Bühne ter Gefhichte „iweggefehrt” (Iefnins 14, 23) 


8. 6 und 7. Das verblenvete Israel hatte wicverholt (vergl, I 


—3) geglaubt, fid) vurd) ein Bünbnis mit Agypten gegen vie in olge feines 
Valtung der 
der Kraft Mizrajims“ gefucht, hatten fi im 


angefünbig drohenden Verhängniffe fehlen zu Fönnen Segen 


göttlichen Allmacıt hatten fie „Schuß 


vegen viplomatifchen Verkehe mit Ügypten gefegt und „ihr Vermögen und ihre Schäte auf 
den Nücen ver Pafttiere ud den Hödern der Kameele* dorthin gefanbt, um feine Buntes 


of 


haft zu erfaufen. Igypten hatte auch, gnävig alles angenommen md bereitwillig 


alles veriprochen — „majeftätifch find fie im Nichtsthun“ und nich 


gehalten, fic) 


vielmehr, 


ie e8 hier heißt, al eine verräterifche Stütze ertviefen, die bricht, wenn man fid) 


auf fie ftigen will, ımd fiat ihn emporzuhalten, ven auf fie fih Stüßenben ben Arm 


vurchbohrt und den Fup Lähmt. Wörtlich: r tied Durchbohrt ud Dadurch Dei 


Arm gelähmt, und die gleichfalls vorm ften werben zum Stehen geztwingen, alfe 


Hand und Fuß. 


von 


hörte Ieracl glaubt 


uwenz, gel 


v Hand zu halten, in Wirklichkeit aber war e3 in beiner Hand. Da jetodi 


jel das Keri die Mivkichteit md das Kethib ven Schein bezeichnet, jo ift bier 
E' 


feine Nikance gege da8 treulofe Ugypten ereitenbe Verhängnis gerade 


he Wahrheit als Schein erweifen werde, — 


NONI T 


8, Deshalb hat alfo mein Herr, Gott, 
gefprogen; Giehe ich bringe über bich 
das Schwert und ich vernichte aus bir 
Menfchen und Vieh, 

9. Und das Fand Mizrajim wird zur ns: Falarnarm 
pe und zur Telmmerfätte, und fe TIrmd> DIRT 
folfen erfahren, daß ih Gott bin! Weit 
er fpradh: Mein ift der Strom und id 
Habe vollbracht, 

10. Siehe deshalb trete Ih dir und 
deinen Strömen entgegen, und ich made 
das Land Mizrajim zu T Ämmerftätten 
derÖbe verfaffener Trümmer, von Migdor 
Bis Stvenef und Bis zur Grenze von Ruf. 

11. Nicht vucchfchreitet e8 eines Men- 
jhen Fuß, und feines Tieres Fuß wird 
e8 burchfchreiten, und nicht wirb e8 be- 
wohnt fein vierzig Zahre, 

12. Und ich mache tas Land Mizrajim a 
zur Öbe inmitten ber veröbeten Länder, aa 
und feine Stäbte werben inmitten ber u = 
zerfiörten Städte eine Öbe fein, vierzig : 
Iahre, und ich zerfprenge Mizrajim unter Aukniafa)=yiniafehe 
die Völter und ich fchleudere fie Hinans 
über die Länder, 

13. Denn alfo hat mein Herr, Gott, 
geiprogen: Nach Ablauf von vierzig 
Jahren werde ich Mizrajim aus den 
Völkern verfammeln, unter die fie zer» 
fprengt worbeit find. 

14. Id werde mich zurüichwenbend bie 
Vertriebenen Mizrajims aufjuchen, und 
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das blühende Ygypten umd jeine 
verheerten Länder und Städte eingereiht, e8 wird von 
3 fo vielen andern itet hatte, ober: feine Ver 
eröbeten Pänbern und Stäbten als Obe exfcheinen, es 
in noch höherem Grade verheert werden. Das zweimal, in Be; 


ung auf das Land mie 
auf die Städte ausprüclicd hervor; ve Auffaffung. 
8. 14. 0 208 ägyptifche Batorus, d. 


hier al8 Mutterland der Agypter bezeichnet wird. 


hobene mon fpricht fi 


üe die 


b. Ciibland, d. i. Oberägypten, das 


n Sagengefdhichte, 


aud) in der äghptifi 
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Neid 


ic) füßee fie in das Sand Pathros uriid, by DNME } 
auf das Land ihres Urfprungs, und bort __L, ER u 
werben fie ein niebriges Neich fein. am DU 

15. Niebriger wird «8 fein als ale 
Reiche, und e8 wird fich nicht ferner über 
die Völfer erheben, ich werbe fie gering 
am Zahl fein Tafen, auf daß fie nicht 
bie Völter beherricen. 

16. Und e8 wirb nicht ferner bem 
Haufe Fieraels zum Berlaß fein, ber 
die Cünbe ins Gerächtnis ruft, indem 
I fie fih Hinwenben ihnen nachzufolgen, 
und fie follen erfahren, daß ich, mein 
Herr, Gott bin. 

17, &s war im fiebenumdzwanzigjten 
| Yahre, im evften [Monat], am erften 
des Monats, da erging das Wort 
Gottes an mid: 


18. Menfepenfoßm! Nebndabregar, ber I : 
5 er un DT 

König von Babel, Hat fein Heer eine INT DON \ 
gewaltige Arbeit um Zor verrichten IN Pay 553 


und 


Laffen, jegliches Haupt ift enthaa 
jegliche Schulter wunb, Lohn ift 
jebod md feinem Heere durch Zor nicht 
geworben für bie Arbeit, bie er bavor 
gethan. 

19. Deshalb Hat alfo mein Herr, 
Gott, geiprehen: Siehe, ich gebe Nebu 
‚ bem König von Babel, das 
igrajim, er trägt feine Glter- 

menge fort und exbentet befjen Beute 
| und vaubt deffen Raub, und bas fei 
Lohn fir fein Heer. 

20. As feinen erarbeiteten Lohn, um 
den er gevient hat, habe id ihm bas 
Land Mizrajim gegeben, ba fie fir 
mich gearbeitet Haben, — ift ver Sprud 
Gottes, meines Herrn, 

21. An jenem Tage lafe 
Horn [ber Kraft] emporfp: 


dam gemacht 


Die Erfahrungen, die Ira 
den Gefchieten ter e8 umgebenden Gropmächte 


8, 21 


Hat, die waltente Gotteshand, 


NN DOT 28 
Saufe Sirae, un Beinen Munb werte Dying nETAMD JAN Jo okay 


id in ihrer Mitte öffnen, und fie werden ? Se 
& exfennen, dah Ih Gott bin, Im OK 


-N2 nIDon 
Ieremias Kap. 46, Bere 13, No mom 
Das Wort, das Gott zu vem Pro- 
pheten Sirmejah fpracdh, über das 
Heranziehen Nebuchadrezars, des Königs 
von Babel, ba8 Land Mizrajm zu befiegen, 


und in feinem eigenen Gefchide erfaunt hat, werben feinen Sim dem Geifte des Propheten. 

wortes Äffnen, und das Slammenwort der Kehren Männer, dir, fo lange fie Leßten, den 

bittern Schmerz hatten, im Kreife Zeitgenoffen nur tanken Ohren zu predigen und 

toie fm unter ihnen zu twanbeln, tvirb ange nad) ihrem Heimgange tebemvedend 
ang zu ihres Volles Geift und Herzen finden, 


Na nnDDn 


Hu viefe Haftern weit wie bie vorige auf das Gettesgericht hin, das burd, 
Nebukapnezars Arm an Agypten vellftrect wird. Auch fie weift auf eine Wiedererheb 
ghptens Hin und dentet die vom Proppeten Ezechiel ausbrüdtich ausgefprodiene Be 
fhränfung mit den Worten an: „Wie in den Tagen felhefter Vergangenheit”, ta es 
nämlich noch Feine Gropmacht tar. Nahbem fo das Propfetemvert tie tas vorige 
Gottes Hand in ven Gefchiden ver Välter waltend ge; hat, lenkt e8 ven Bid auf 
weltgefchichtlihe Exil Israel® und fpricht dem unter die Vülter zerftreuten 


Nut zu mb meift 8 auf den ein San hin, beffen Erlangung um 
Berahrung überall umd zu allen Zeiten in feiner Macht ftehe. Diefer Talisman heißt: 
', Diener Gottes fein. Dir haft nur 12y, mein Diener fein und werden zu wollen, 
To haft du nichts und niemanden zu flcihten. Dem fäheft bu aud die ganze Welt 
gegen Did, in Waffen, und ftünvejt ganz allein md Feiner dir zu ite: fürchte wicht 
dem mit bir Bin Ich, der Almächtige. Wohl wird Vertichtung, das Gefhid fein, d 
dur in deiner Umgebung fich vollziehen fehen wirft an denjenigen Seifen der Völfer, die 
in ihrer Cntartung verharren ud fich der Erhebung zum Neinmenfchlichen, zu der and) 
fie erzogen werben follen, Geharrlich entgegenftemmen. Du aber wirft, fo vu did als 
als zu meinem Dienfte berufen Kegreifft und. dic; meiner erzie Waltung Hin: 
giekft, ebenbeshalb von feinem Bernichtungegefchit getvoffen werben, Bchl werben auch 
dir fehwere Leiten gefügt. len fie führen zum Leben, e$ find Peiven der göttlichen 
hung, bie bit von ben ben Orabesgang der un gehenden Bälfern zu erulven 
Haft. Deine maditftolgen Beiniger gehen dem Tode, du, ihr vermeintliche Opfer, veifit dem 
Leben entgegen. Den Vertvirklichung des p7s, — dns ift v8 Verwirklichung des 


117 


2 moon 


14. Verfünbet e8 in Mizrojum und Iaffet YYMaRm 
e8 vernehmen in Nof und Thachpandhes, 2 
faget: Stelle bi auf und halte bir 
Alfes bereit, denn verzehrt Hat das Schwert 
deine Umgebung! 

15. Warum ift Hinweggefchwemmt 
dein mächtiger Hort? Ex Bielt nicht 
fand, denn Gott hat ifn verftoßen! 

16. Er hatte mächtig gemacht ben 
jet Stärzenden! — Auch fliegt fi 
Einer dem Unbern an, ımb fie fagen: 
Auf! Toßt uns zu umferem Volke, zu 
unferem VBaterlande zurüdfehren vor bem 
Teidbringenden Schwerte! 

17. Dort rufen fie laut: „Pharaok, 
ig von Mizrafim, im Getümmel! er 
hat bie beftimmte Zeit verftreichen Lafjen!“ 


I, 


Menfcheniveals, das ift das Ziel, zu dem ich im viefen 2 


du diefe 


den dich erziehe, ımb folange 
3 Ziel wicht erreicht haft, werde ich di mit erziehenven Leive nicht verjchonen, 


Im Einzelnen bemerfen wir nod: 
Kap. 46, 3. 14. Nof ift Memphis; Thachpan 
Nähe von Belnfim, 


eine Grenzftadt am Nil 


B. 15. jan bezieht fi) auf ven Stönig, ver 9 
8. 16. bw na Im ter Überjegung ha Singular des 
ectes byn> beftimmen Laffen. waßt man dasfelbe jedod) collectiv, als gl ıtend 


al ift ein plur, mnjest 


en wir und von bem 


mit prbwn>, dam heiftt & Hat fie in großer Menge ftraudeht laffeı. it 
jeenfalls Gott, ver ımmittelbar zuvor genannt it. — nz I wir bes Ds Furcht 
ift anftedend, einer macht ven ambern mutlos. Der alle ii orfant 


fStruppen ben 
ahum 2, 9. — man von may, in feiner eigentlichen Bebentung, wie Yan 5, fe 
im Kal umgebräuchlid) 

B. 17. yw aıny jaraoh ift im Sriegsgetiimmel, ift felbft mit in bie 
Flucht geriffen. Vergl. 8. 15. — yon vay m bief 
ihiebenfien Erklärungen verfucht. Wir glauben, daß fie auf ten erften fehmeren Schlag 
hinbliden, durdy den die äghptijche Macht aufs tieffte erfehlittert wurde, nämlich auf vie 
Schlacht bei Carchemifdh, von ver in ver erften Hälfte des Kapitels ausführlich vie Neve 
it. Pharach Neho, ver zweite viefes Namens, ber and der Phnraoh unferer 
Haftera ift, hatte nämlich einen Zug nach Aften unternommen, in ber. Hoffnimg, bie 


Triebe zur Heimat, 


Borte haben fid) bie ver- 


x2 mon 


18, „So mab ih Ihe", ift ber Spruch im TOHTON) DAN 


oma Yan? 


des Könige, deffen Name Gott ber 
Schöpfungsfharen ift, „daß, wie ber 
<habor unter den Bergen und wie ber 
Kormel am Meere ift, er heranzieht," 
19. Ausrüftung für die Gefangenfchaft 
fertige dir an, DVürgerin, Tochter P 
zajımsl Denn Nof wird zum Obe 
werben, e8 wird verwüftet, menjchenfeer, 
20. Du üppigichönes Rind, Mizrajim! m Dan 
Der Tod aus Norden, er kommt heran, 
er kommt heran! 
21. Auch) feine Söfplinge in feiner 
Mitte gleichen Kälbern der Maft, denn 
aud fie Haben fi umgemanbt und fliehen 


batylonifche Deacht, ned mit der Belagerung Ninives befchäftigt, erreichen ımd fo leichter 
befiegen zu Können. Vielleicht iwar auch zu biefem Behufe ausprüdlid ein Einvernehmen 
mit den Affyrern bergeftellt gewefen; jevenfalls beftand ein ftilljehweigendes. (In der Stelle 
Könige 11. 23, 29 kaum das by fehr wohl heißen „hinauf zw, und nicht gegen", wie 
«8 gewöhnlich verftanden wirh.) er jedoch, nad) der Befiegung des jübijchen Königs 
Sofia bei Megivdo, auf feinem Zuge nad Ofte u Euphrat Fam, ftand ihm 
fühon das fiegreiche babylonifche Deer bei Caxhemifc) gegenüber und flug ihn aufs 

Dem Ninive war be fallen. Cr mar zu fpät gefommen. Das war ber günftige, 
vielleicht aud) der verabredet, Zeitpunkt, den er hatte werftreichen L Diefer Zufammen- 
Hang der gegemoärtigen Niederlage mit jener Berfpätung Ing fo Mar vor aller Yugen, 
dafı nad) den Wort Propheten das fl e Herr den Einfall Nebukabnezars in 
Ägıpten, wenn er aud) ext einige Jahre fpäter erfolgte, al Aısnägung und Vollendung 
des bei Garhemifch errungenen Sieges betrachtete. — Möglich auch, va yixw bier in 
dem Cine, wie: maow nn mars, Se. 6. 11, zur verftehen ift; alfo: Pharach ift 
unbeweglich, wie won Erftarrung ergriffen, er Hat auch) damals die veehte Zeit verftreid 
Taffen! Damit hätte auch das fonft auffällige mw feine Exktä unden: „Schon dort, 
nämlich bei ber mnerwarteten Niederlage bei Carhemifch, haben ufen: ‚Bharaoh 2." — 


in Drama Sand. Der Thabor ragt weit über die Berge feiner Umgebung 
hervor, md ber Karmel, wermgleich nicht jo hoch, Fällt doc) fteil zum Meere ab und wire 
beshalb vom Meere aus weithin erfannt. Alfo: So ficher md offenbar wie ver Thahor 
unter ben Bergen und ber rel am Meere, fo ficher und Kefenvers in folder über. 
agenden Macht kommt ex, nämlich Nebufatnezar. 


21. mw find die Sölolinge, Mietstruppen, die mit Rafttälbern“ ver: 
glihen werben, jedoch troß der guten Behandlung in ver Stunde der Gefahr nicht 


en en 
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gemeinfant, halten nicht Stand; denn ber 
Tag ihres Leides Hat fie ereilt, bie Zeit 
ihrer Heimfuchung. 

22. Seine Stimme verhalft gleich dem 
Zifehen der Schlange, denu mit Heereg- 
macht ziehen fie heran, und mit Arten 
kommen fie über es, als wären fie 
Holzhaue 

23. So fällen fie venn ihren Wald, 
| da ex unbinchbringlich ift, benm mehr ift 

ihrer al8 Heufchreden, und fie haben 
Teine Zahl. 

24. Ale Erwartungen getäufcht hat 
bie Toter Mizrajims, veshalb wird fie 
in bie Hand bes norbijchen Volkes gegeben. 

25. Ausgejprochen hat e8 Gott ver 
Schöpfungsfharen, Iisraels Gott: Siehe, 
ich verhänge in Betreff des Ammon von 
No und über Pharaoh und über Miz- 
rajim, und über ihre Götter und über 
ihre Könige, fowohl über Pharach ale 
über die auf ihn Vertrauenven, 

26. und gebe fie in bie Hand berer, 
bie ihnen nad dem Leben trachten, im 
die Hand Nebuchadrezars, bes Königs von 
Babel, und in die Hand feiner Diener 
— nad biefem aber wird e8 wieder be 
wohnt werben wie in den Tagen früßefter 
Vergangenheit, ift der Sprud Gottes. 

| 27. Du aber fürchte nicht, mein 
Diener Iakob, und zage nicht, Fisrael! 
Denn fiehe, ich Bin 9, der dir Hilft aus 
der Ferne und beinen Kindern aus bem 
Lande ihrer Gefangenjchaft, und zurid 


na mean 


TR aha may nb 


za ın99 28. 
Nr 


Mar amd 
AT REN: 
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3m 3 ar nnmosı 


halten. Sie find. wol 


unteriworfenen Bölter, 


waren, nahmen ben Kampf 9 
3.25. Die Borte n on 
bie fo Tange auf ihn vertraut Hat 


jheiven von ten B. 16 genannten 
cum heißt «8 aud: D3, fo 
r nicht auf, fonbert er; 


jötruppen ber 
die Soloteuppen, bie bo marpı 
en fogleid) die Flucht. 


öliclen wohl auch auf biejenigen aus SJuba hin, 


2 non 


tehrt Yafob, und füglt fich ficher umb Ta! 
forgenfrei, und ba ift Feiner, ber feine = 
Ruhe ftörte. 

28. Du, bu haft nicht zu fürchten, 
mein Diener Jafob, ift der Spruch EI) IN IN > 
Gottes, denn mit dir ke Ich; wenn DS 78 
ich an alfen ven Völfern, unter die ih 7 1 MIN ID 
dieh verftoßen habe, Vernichtung volle v z 
Gringe, fo werde ih an bir feine Ver- 
nichtung vollbringen; wohl aber werde 
ich dich züchtigend zur Verwirklichung bes 
Rechtes erziehen und ungeftraft wahrlich tid) nicht Lajfen. 


mbv> nnnen 


wa BoD pnnn 7 


Richter Kap. 4, Vers 4. meet 9 
Und Deborah, ee Brophetin, war NEON 124 
ein Weib zindender VBegeifterung, eine 
Frau zindenden Wortes, fie richtete Fig» 
rael zu biefer Zeit. IN I 


«MV 


‚3 nIbBn 

Die Gefchichte Ieraels zur Zeit ter Michter ift die Gefdhichte eines fteten Wechfe 
don ber Trene zum Abfall und vom Aal zur Treue. Sie ung Israel, 
ber Ungeftörtheit des Gemuffes feines Landbefiges und feiner Selbftändigfeit immer wieer 
die Eigenaxtigfeit feiner Beftimmung und feines Gefdhies vergift, vergißt, daß &8 Mreiheit 
md Landbefig mr Gott verbanfe um au zur Verirffichung feines Gefeges von ihm 
empfangen habe. Diejes Gefeg fteht in wollenvetem Gegenfate und bringt den von 
erzogenen Menfchenkteis in vollendeten Cegenfag zu den Vülfern feiner Tanaanitifchen 
Umgebung. Im Ge zu deren fittliher Entartung twill 68 zur Selbfteeherrichn 
im Gegenfat zu ihrer Selöftfucht will 68 zur Nädjftenliehe, im Gegenfats zu ihrer Ber- 
götterung der Gewalt till 8 zur wnbebingten Unterordnung unter das Gebot her Pflicht 
erziehen. Israel aber hatte, feine Veftimmung volftäntig vergeffend, „vie Tächter ver 
kanaanitifchen Bevölferung, in deren Mitte 8 lebte, zu Frauen genommen md feine eig 
Töchter ihren Söhnen gegeben, und fie vie ihren Göttern“, (Nidter 3, 5, 6.) Da 
waren fie buch göttlihe Fügung won fehweren Verhänguiffen getroffen worden. Buerft 
von Könige von Aram Naharajim acht Fahre ihrer Selbftändigteit beraubt, bei fpäterem 
Nücfalle achtzehn Sabre von Moab geftedhtet, und foranm, nad) adıtzig Yahren der 
Selbftändigfeit und ungeftörten Gfdes wieder in ven alten Abfall zuricdgefin hatten 
fie zwanzig Jahre die ganze Schwere erbermungslofer fanaanitifcer Unterbriidung und 
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5. Sie faß unter ber „Deboraf-Balme* 
ziwifchen Ramat und Beih-El im Gebirge 
Efrajim, und die Eöhne Yisraels zogen 
au ihr Hinauf zum Gerichte, 

6. Da fohidte fie hin und berief Barat, 
den Sohn Abinoams, aus Kevejch Naf- 
thali, und fprach zu ihm: „Es hat ja 


Dmas ab - 


Diefelben Völfer, teren Göttern Israel gedient, zu derem 
ägerung 


nfeage®, 


Vergewaltigung fennen gelernt, 
| Kultur 8 in fupiter Berommberung aufgeblict, mit denen es fidh durch) Verjch 
hatte „amalgamieren“ wollen — der ältefte Verfud, jener „Lö 
die ım$ don unferen Freunten immer wieter jo einbringlic empfohlen wird, D 


g" der „N 


au 


Il damals nur mit geimmem Haffe der alfe Umtvorbenen gee tamals 
wie fpäter in Gottes Hand tas Werfze 


Bervuftjein feiner felsft und kamit zu Gott zweiiczuführen, 


(bet! — biefelken ware: 


, Dernel burd Seibenserfahrung teieter zum 


Der Bu: Unterprüder hieß Iabin, feine Nefttenz tar Chazer, und fein 


Beloherr Sifra hatte fein Stanequartier in Charojchetf 
„Sharojceth S 
Böller“, vieleicht im Zufammenhange ftehn mit den „nemhuntert eifernen Krieg 
tem Schreden des umterbrücten I damalige Axtilleriepark in Köftlicher 
Naivetät jo al damalige ultima ratio regum, al8 probateftes Beihtichtigungsmittel ver 
Bölter zu 


Hagojin, & 


gojim“ wörtlich „Befchtichtigung" over richtiger intranfitiv: „Schweigen der 


wagen“, 


el (B. 3), mb bi 


Aufrechthaltung ter „Ruhe und Orbnung“ bezeichnet, werten? — Um je 
m alsvalın auch bie enıpöre 
en, hatten fie alle Waffen confisciert; "„werer Edhild nod, Speer 


Ichmung von vornherein unmöglid zu machen, 
hungen wagen zu für 
nicht Sc 


nicht Angeiffsnwaffe war „unter Vierzigtaufenden Israels zu jehen!* (Say. 5, 

In diefer Not R 
herrlichen Deborahfieve, viefer Perle der Poefin aller Zeiten, wird uns inblid 
eröffnet in bie einzelnen Phafen diefer Erhebung, Wir jehen tiefen von ter wWedenden 
acht ver 9 
fich vollziehen. Er geht aus von tem treuen Kerne der Na 
gefetes. Lange jeroh hatten md, diefe nur mutlos gefeufgt und ven allgemeinen Abfall 


wandte Israel fein Gerz mierer Gott zn (®. 3 


t vorbereiteten Umfehtsung in den Herzen des Bolfe 


und läuternten Mi jam 


1, den Männern des Gottes- 


in thatenlofer Trauer zugefchaut. Daß ihr Mut entflanmt wurde, ba fie fid aus ihrer 
Unthätigleit aufrafften, daf fie 8 tongten, — währen lähmenver Schredten das gehrechtete 
Bolt niererhielt, fovar „die Wege zu gehen Hatten“ die Heerftrape fehen mieven md mir 
„auf Ummvegen und Ceitenpfaden“ dabhinfchlichen, — furahtlos 
von Ort zu Ort zu eilen, ih al8 „die fi MWeihenten zu bemähren, al8 bie „Bejchreiter 
N des Weges“ muftergiltig woran zu leuchten: ba ift das ufterkliche Berbienft tes herrlichen, 
otteßgeifte getragenen, won Vegeifterung fir fein Wort durdhalühten Weibes, das bie 
zagenten D 


„Ibimmernten Reittieren® 


dom 


äner befchämte, das mit feinem „iplammentworte” ihren Mut entflammte, 
ihre Thatkraft ftählte, das nad) dem tief finnigen Worte tes Mibrafh) „die Dochte wieder 


nbwa 


Gott, Yisracls Gott, geboten: Gehen 7b } MIMSNDG 
füßre nad dem Berge Thabor und nimm a, 

zehntaufenn Mann mit div von bei 
Söhnen Nafthali und von ven Söhnen 
Sehulun, 


22 Dar 


7. Und id werte den Gifra, ben 
Heerführer Jabins, und feine Wagen und 
fein Heergewoge zum Bache Kifchen Hin 
dir zuführen und werbe ihn in beine 
Hand geben." 


8. Da fpradp Barak zu ihr: „Wenn DOOR Pi2 Bar San 5. 


berftellte für die Leuchte des Heiligtums“, das biefem Fichte wiever Träger fehuf in Israel 

und fo, twie es in jeligem Hochgefühl von fid) felbft c8 ausfprad, in Wahrheit „als 
utter erftand in Israel! Nicht Barals Schwert, Deborahs Geift, Deborahs 
orte wward der Sieg. 


Und ferner Tehet md das Deborahlier, daß nicht bei ven oberen, fondern Lei ben 
unteren Schichten, nicht in ben Reihen ber „Gefelfpaft", fentern in denen bes Volkes, 
anıp enblich nicht bei den Männern, fondern zuerft bei den Franen mit der Nüchtehe zu 
Gott andy das feljenfejte Vertrauen und der ie Mut und der fefte Wille, nicht 
länger das Jod) der Fremden zu tragen, fi mächtig vegte md in Thaten Empgab, 
„Swifchen den Schöpfbrummen“, ver Sanmmelftätte der frieblichen arbeitiamen Frauen, 
unter ben waflerfhöpfenden Frauen ivard zuerft das Geräufd der nanfertigung, 
vernommen B. 11). Im biefem Umjhwung und barin, va gerade in biefen 
Iblichten Bolfeskreifen die Erhebung ihren Ausgang nahm, darin erkennt das tiefblidenve 
Auge der Prophetin das Walten Gottes, die mächtigfte Offenbarung er Önade, „der 
Gnade ter von ihm über Israel verhängten hrlofigteit. Demm „jett zogen fie hinab 
zu den Thoren wieverum als Gottesvol,“ (Dafelbft), 


Betrachten wir die Glieverung des Deborahlieves, jo enthält B. 2 ta8 allgemeine 
Hulbigenve Bekenntnis, daß überall, wo ein Bolt aus fittlicher Entartung fi auf 
und zurädfehre, viefe N auf Gottes Walten jegnend zurüczuführen fe 
enthält die Wiomung 8 jhilbern den Gegenfag zwifCen der MWeltftelung 
Iraels, da cd am St huldigte md fein Gefe empfing und jenem Jerael, das 
in „Schamgars Zeiten“ „fi neue Götter wählte". Das „dem Gotte 
Ieracls“ getragen, von dem „über Himmel md Erde gebi E das Lebtere 
flavifch jchen und verihüchtert, im eigenen Lande auf Nebemvegen fehleichend, um nur 
feinen Blice feiner Unterdrüder zır Begeguen. 


B. 8. bezeichnet ten Abfall von Gott als alleinige Urfadie diefes grellen Contcaftes. 
Der folgenve Abfchnit, 


w2 man 


du mit mir gehft, jo gehe ich, wenn bu 
aber nicht mit mir geheft, jo werde ich 
nieht gehen.“ 

9 Da jprah fie: „Wohl will ich 
mit dir geben, jedoch nicht dein Rufm 
wird auf dem Wege fein, ven bu gehit, 
dem in die Hand eines Weibes wird 
Gott ven Sifra liefern," Da machte 
fi Deborah auf und ging mit Barak 
nad) Kebeich. 

10. Baraf ließ Sebulun und Nafthali 
nach Kebejh aufbieten, da zogen zehn 
taufend Mann unter feinem Befehle hinauf, 
aud) Deborah zog mit im Hinanf. 

11. Der Kenite Cheber aber Hatte fich 
von Rajin, von den Söhnen Chobabs, 
de8 Schwiegervaters Mojceh's, getrennt 
amd fhlug fein Zelt auf is zur Eiche 
zu Zaanannim, das bei Kebeich ift. 

12. Man berichtete nun dem Sißra, 
daß Barak, ver Sohn Abinoams, auf 
den Berg Thabor hinanfgezogen fei. 

13. Da entbot Sifra alle feine Wagen, 
neunhundert eiferne Wagen, und alles 
Volk, tas bei ihm war, von Charojgeth 
Hagojim Hin zum Bache Kiichen. 


nn s5°3 


en" AruNg2) 


bei) HInS N) 


B. 9- jehilbert die Erhebung. 


feitigung ver Urfachen ver nechtung arkı 
in Ierael", preift f 
des Volles 


‚geworben, unmiverftehfich bir ven twieber Fir fie eintretenden Allmächtigen. 


opann die Durch Die Not ver 


ehrlofigte eroinmung, 


lichen Volte 


als Gotteswerk: die Vereinzelten, lchtigen toaren ja zum einhe 


even Abichnitt B, 14—23 werden num zundchft bie Stämme gefeiert, 
ebulun und Hadhar, 


Su bem folge 


toie Efraim, hin, Menafeie ımd Nafthali, vor allen aber 


ie, ji 
fic) dur) befvenmütige Hingebung ausgezeichnet hatten. Nachbem forum im Gegenfat zu 


Sjorbanifche 


iefen mit ftenfenben Worten derer gedacht worben, die, wie Neüben, das ten 
end, Dan und Afcher, fich teils durch bie Entfernung, teils dur ihre geographifche 
n Kümpfen liefen, wird 


gehst fühlten, und engherzig und feig vie Britver al 
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14. Da fprah Deborah zu Baraf: 
„Mache dich auf! tem dies ift der Tag, No 
an bem Gott den Cifra in beine Hand } Ir 
geliefert hat! CS ift ja Gott vor bir a N an 35 
ausgezogen!" Da z0g Baraf vom Berge DER npyıman m 5337 eh) 
Thabor Hinab umb zehntaufend Mann 
ihm nad. 

15. Da bragte Gott ven Sifra und 
alfe Wagen und das ganze Lager in Ber- 
wirrung, ber Schärfe bes Schwertes nor 
Barak preisgegeben, ta ftieg Sifra von 
dem Wagen hinab ımb floh zu Fuße. 


16. Varak aber verfolgte die Wagen 
und ba® Lager bis nach Charofcheth 
Hagojim, und das ganze Lager Sifra’s 
fiel durch die Schärfe des Schwertes, es 
blieb auch nicht Einer übrig. 

17. Sifra aber war zu Fuße zu bem 
Zelte Jaels, ver Frau des Keniten Cheber, 
geflohen, benn e8 war Friebe zwifchen 
Iabin, vem Könige von Chazor, umd dem 
Haufe bes Keniten Cheber. 


Er m ns Bi 


B. 19—22 das Heer der Feine, ver Kampf, ihre Nieberlage md Wucht gefchildert; 
md ®, der Fluch) über die Stadt ausgefproden, die, in ummittelbarer Nähe des 
Schlachtfelves und Zeugin der Gefahr und des Kampfes ter Brüder, dennoch) jere Be- 
teiligumg, amd Hi ung abgelehnt hatte, 

4—27 feiert, im Gegenfag zu biefer verräterifihen Baltung einer ga 
jübifchen Stadt, die Helventhat eines einzelnen, nicht einmal eigentlich Israel angehörigen 
Weibes, die Helventhat Incl, die dem bisher fo fehredlichen Sifra [ümählichen Tor 
bereitete, — eine That, fiir die fie gefegnet werbe, felbft won den „frietlichen Frauen im. 
Zelte”, den fonft jenem Blutvergießen abholven. 

2. 28—30 Bringt fodann ven ergreifenden, wahrhaft tramatifchen Abflug im 
der Scene der ım Cifeas Mutter verfammelten fanannitifchen Damen, Dene wirt ums 
zuerft menfchlich nahe gebradht als um das Ausbleiben ihres Sohnes Keforgte Mutter, 
fobanıt aber wird gezeigt, wie triftigen Grund vie friedlichen Frauen in Israels Zelten Hatten, 
Faels That zu fegnen. Denn die beforgte Mutter md die um fie verfammelten „Witrftinnen,, 
zeigen fi als entmenjchte Megären, vor deren Lüfternen Augen freilich zuerft bie Toftbaere 


nowa moon 


18. Da ging Iael tem Sifra ent- 
gegen und fagte zu ihm: „Sehre bod 
ein, mein Herr, tehre hoc) bei mir ei, 
fürchte tich nicht!" — Da kehrte er bei 
ihr ins Zelt ein, und fie bebedite ihn mit 
ver Dede, 

19. Da fagte er zu ihr: „Gieb mir 
vo ein wenig Waffer zu trinken, benn 
aid) därftet.“ Da öffnete fie ven Mild- 
hlaud und gab ihm zu trinfen und 
beckte ihn Wieder zu. 

20. Da jagte er zu ihr: „Bleibe im 
Eingang des Zeltes ftehen, und es fei, 
wenn Jemand fommt und dich fragt: 
‚Befindet fih ein Mann Hier?“ fo ant- 
worte: „Nein !* er i 

21. Da ergriff Sal, die Frau Chebers, YB rin m 
den Zeltpflod und nayım ven Hammer in Nam as 
ihre Hand und ging leife zu ihm hinein =r 
und flug ihm den Nagel in die Schläfe, 
unb er brang in bie Erde. Er war bes 
täubt, ward ohmmächtig und ftarb. 

22. Siehe, da kommt Baraf auf ber 
Verfolgung Sifras begriffen! Da ging 
Zaöl yinaus ihm entgegen und fagte zu 
ihm: „Komme, ic) will bir ben Mann 
zeigen, ben bu fuchjtl" Da trat er zu 
ihr ein, fiehe, da lag Sißra tot, mit 
dem Nagel in feiner Schläfe. 


INTON a1 DENT 


y 


farbigen“ Stoffe und Gewänder auftauche 
, die aber gleichzeitig in fatanifcher Luft in dem Genf 
hen Mädden und Frauen unter bie fat 
anf em ex froh aufatmen, nod) einmal das 
ch Gottes Beiftand oc 
ottjehauenbe Pied“ tönt aus in dem jubelnden 
zu Grun fi) ihm aber fie 
hlenfraft alle Schatten ber 


be Solbat 


wii hluf, 


graifige Gefchid vor die Eeele führt, vem Israel 


eu. eutgangen 


e gebe 


inte, 0 ©) 


ud hingeben, 
Racht überwindet ! 


die mit fiegreicher Str 


a hatte dag be.” — Das 


x; bes Propheten wwar nicht 


froh, da er bei ver Deborahlietes in das Buch) der Richter ihm biefe 


nbwa men 


25. ©o vemitigte Gott am jenem Tage MIN Mir Dia Dirt 
ben Jabin, den König von Kenaan, vor Are y 23 95 
den Cöhnen Iißrcela, Be 

24, Und die Hand ber Söfne Israel? 17% 
Taftete immer fohwerer auf Sabin, dem IN 7, 
Könige vom Renaan, biS daß fie Jabin, 
den König von Kenaan, vernichtet hatten. 


Rap. 5, 1. An jenem Tage fang PS mm Kap. 
Deborah und Barak, der Sohn Abinoame: e 

2. Wenn Zügellofigfeit eingeriffen war 
in Israel und fi) das Volt wieber 
meihet: fo jeguet — Gott! mm D 


Yan 


3. Höret, Könige, neiget euer Ohr, 
Staatenlenter! Ih — Gott finge id; 
den fchauenven Sang, ich lobfinge Gott, 
dem Gotte Tisraelsl 

4. Gott, als du augjogjt von Seir, 


Worte beifügt Wie verhaltener 
Der nationale Auffhrmung, Einprüde ver ge 
waltigen Exlebniff großen Deborah-eit, fie bewirkten nur eine vorlüigergehende, vi 
jährige Befferung, fie überdauerten die Generation nicht Jungen, ad) fi 


halten e8 nicht verftanben al Väter und Mütter mm ihre Kinver fortan zum „Gottes: 


diefen Morten: 


Schmerz, wie leife lage tünt’s 


ie Rüdtehr zu Gott, alle bie mächtig 


Mage zum eruften War und 


fer als amferen Vätern ımd 


I NE 


Im einzelnen bemerken tie nod): 


Rap. 5, ® 
l. 2.98, M 3 


n md fein. 


Ver; Das Gegenteil av 
entftammenver Entjchluß, aber nicht ven finnlichen Trieben, 


gerichteten fittlichen En entfprungen. 


ein tem 


nern 


der auf das Gute 


nad) 
Ihrer, den Heltenmut 


Gotte Ieracls, 


olte „ich“ weift auf einen Ges Mögen ander 
Tapferkeit, die Peldherenfunft ver q 
ihrer ieger trinmphierend feiern: mein Fied tönt mm Gott, 


d. b. dem guabenofl fein Volk zur „De 


:acl“, zu Seiner Anerkemmung erziehende. 


B. 4. Dis no jıpsa Vywo 


nai, wie 5, D. M. 33, 2. 


fenbarımg 


32 begei 


amt 


13 


als du einherjchritteft vom Gefilde Coom&: 
da erbebte die Erbe, au bie Himmel 
ftrömten nieder, auch bie Wolfen ftrömten 
Wafier nieter. 

5. Berge jerfloffen vor Gott, biefer 
Sinai vor Gott, vem Gotte Fisraels! 

6. In den Tagen Schamgars, bes 
Sohnes Anath’s, in den Tagen Saels 
hatten die Wege bes Verkehrs aufgehört, 
und bie Wege zu gehen hatten, mußten 
Schleihwege einjchlagen, 
Aufgehört Hatten fie in der Wehr: 
Tofigfeit in Sisrael, fie hatten gänzlich 
aufgehört — bis ich, Deborah, aufftant, 
bis ich al8 Mutter aufftand in Sisrael! — 

8. Da 08 fi) neue Götter erfor, ba 
war ber Krieg in den Thoren, und weber 
Child no Speer war unter Vierzig 
taufenden in Sisrael zu fehen! 

9, Deshalb gehört mein Herz ben 
Wieterherftellern des Gefeßes in Jisrael, 
vie fich weiheten im Volke — fegnet Gott! ‘ 


m am nin a ar 


A unbobay Aims 


Aid 19m Dy2 


5. bane non 'ı ‚Gott, dem Gotte Israels," zerflon 


aud) da 


alb. hatte 


Yiger Steff in feiner Sand, 


erael 


das im fein ft getvet Im abfolnt nichts zu firdhten, 


man, die Strafen des U tfehe felbft. mibpbpy mır 
igefetst ai 5 (vergl. en ven na Habafuf 1, 4) 


559 mit wieterholtem erften Air „Gefrimmte an 


8.6. n 
neh Pi. 


tem Auge des Kundigen als 2 


v8 Berkehrs hatten aufgehört ir 
Zadar. 2, 8 ımd Ejter 9, 19 


ael das von Gott 
chrer ud Verbreiter, bi Gefege Erfenntn 
olfe jchaffen, Nur von den Entarteten heit 


in 


Anerk: 
gef. 10, 1: ppm, fie geben © 
machen. ji ppm Dyppinn ® 


aber e8 ift mm bie Gewalt, die fie zum G 
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10. Die ihr auf weißen Efelinnen 
zeitet, bie ihr zu Gerichte figet, und bie KEN v3 
ihr auf dem Wege gehet: Spredet es "119 TAT On 
finnend ans! e 

11. Deshalb, weil bie Stimme ver 
Pfeilanfertiger zwiihen ven Schönf 
1 brumnen vernommen wurbe, bort möge 
man bie vielfältigen Offenbarungen ber 
göttlichen Gnade verkünden, die Gnade 
waltungen ber von Ihm über Iisrael . e S 
verhängten Wehrfofigkeit! Denn damals My MY AT III IR 12. 
zogen fie Himab zu den Thoren [wiederum] een 
als Gottes Volt! 

12. Wache auf, wache auf, Deborah, 
wache auf, jwache auf, jprich ven gottjchauen- R 5 
den Sarg! Auf, Barat, führe hinweg DY DISS TI TO In. 13. 
beine Gefangenen, Sohn Abinoams! RE i ae 


 nifng müns ’257 10. 


vo Yaogymm bipn 1. 
nm mp am Dwy 
pn Onaa di 


Ma O3 DD u 


ee 


7 aim 
li 13. Damals trat überwältigend als Ba 
ar Bolk den Getwaltigen entgegen, was eben noch wereinzelter Nejt war: e8 war Gott, 
u der für mich überwältigend entgegentrat ben Helden, 


®. 10, by var, by vabın, ftatt: Dawn), rad 
Berbalferm zum Subftantio und bezeichnet die Tpätigfei 


diefer stat. constr. erhebt bie 


old die dauernde, al Wefen 


und Beruf dharakterifierente, 


®. 11. po, d 


canfal, D'sBrD von yr, Pfeil, die Pfeile Anfertigenven, 
Pfeil hier fir Waffe, die vielfachen Dffenbarungen der einen MpP7S. — BD: 


IS, die MWehrlofigteit war von Ihm gefügt und erwies fid) in ihren 
ofte Ohabenfügung. 


Folgen ats 


8. 13, 79° ftatt ? 


fut. ap. Biel von 77. Was eben ned nur als 1w, als 
Rejt zerfprengter Einzelnen erfchien, die traten jegt als mm: in Überwindender Miacht- 
hoheit md als Dy: zum Volk geeint ten DIS, den Gewaltigen gegeniiber: denn e$ 
war Gott, der für mic u. 


der Prüpofitionen, oyxdb u 


gel hatte um feinen Mut 


3 trat 


ntlichert 


tampfe Fam 


in dem Augen 


h Verwirrung gebracht; 


Vergl. oben Kap. 4, el Hatte fogleid ac 


deine warteten 


8 nid 


14. Von Efrajim, deren An jcon 
gegen Amalet, Benjamin folgte div in 
deinen Scharen, von Machir zogen Ger 
jegesfchrer herab, und von Sebulun die 
bisher nur den Stab des Schreibers 
fühzten! 

15. Meine Führer aber find in Iif- 
fahar bei Deboral har jo 
Barat, ins Thal ftürzte e8 fih ihm fol- 
gend! — Geteilten Sinmes ift noch 
Neüben, bie Großen, vie no Entjhlüffe 
faffen in ihrem Herzen! 

16. Warm bliebft du ruhig zwifchen 
ben Reihen ber Geräte, um das Blöfen 
der Herben zu hören! Deshalb verfällt 
der Teilung Neüben, bie Großen, bie 
noch in Erwägungen Vertieften! 

17. Auch Gilead bleibt ruhig jenjeits 
des Jarbens! Und Dan, warum weilt er 
auf Schiffen? Auch Afder verblieb 
zubig am Geftade ver Meere und lagert 
an feinen Buchten! 

18. Sebulun, das ift ein Stamm, ber 
fein Leben dem Xobe preisgab, unb fo 
Nafthafi — auf ven Höhen des Schladt- 
felves! 


ya nei 


D 
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or av 953 17. 


wman-din Di 


mas yo nn Or} 


Bun’) Sy Yon 


®. 14. pboy2 Dwnw, ber 


® 


wonnen hatte, ber bem zum 
vs: 

gedacht zu ber 

8. 15. nmaber DB 

findet fd in 

vpofitien zu Neben: 


des Bo 


gen Hanbhnl 


l 


Reüben 
om ironijch, 
ftellungen ihres ( 
feitftellen zu müjen, 


inmeg! auben exjt 


die Stätte des häusliden wie 
Bf. 68, 14. — jan nube! 
(war, fidh nicht zum € 


mbob, zu allererfi 


nod) tiefere Diehoringu 
9 


An, Yofu 
ffe erftandenen 


her ur den Stab ter Chi 


einem Zuftande geteiften Siunes, ift unfelüffig, in ber Schnee 
ic Großen! 


®. 16. DnEwDn, von now orpnen: 
unfer: am häw 
als Folge tes mubor, weil e$ in biefer gi 
treten für die heilige Sache Gottes aufraffen Konnte, 
ng, ter 3 
®. 18. mob way nm oy bar, ber stat, constr, Di 
mit jener Tobes 


ber den erften Feind ges 
getreten war. — DD 
Het hatten, it im Gegenfag, 
yo west Süönige 1. 22, 34. 
Dam ab> Pi. 55, 10 


PPMr 
nod) die thntfächlichen Verhältnife umftänd! 


or fie zu einem Entjehluffe kommen Können. 


ziwei georbnete Neihen ver Geräte, bey 


ichen Herte weilen. 


geuung verfallen. 


pürfte die noch rüdhaltlofere 
erahtung 


egeichnen, die in 


a 


m 
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19. Herbeigefommen waren bie Könige Yard IN ON22 Drabn In2 19. 
und fümpften, damals kämpften fie als u 
Könige Kenaans, in Thaanad am ben 
Bafjern von Megidte, Gewinn an Geld 
hatten fie nicht erhalten. 


20. Doch aud vom Himmel wurke Daaian on 
gekämpft, die Sterne von ihren Bahnen z 3y 
fimpften mit Sißra, "NDDD 


21. Der Bad Kiihon riß fie dahin, 
ein Bad) alter Zeiten, der Bad) Kifchen! 
Du, meine Seele, jchreiteft bahin 
in in mnäbertinbfier Kraft! 

22. Da war der Hufihlag der flüch- 
tigen Roffe lauter als das Wiehern, das 
Wiehern feiner Gewaltigen! 

23. Berwünicet Meros, jprah ber 


dem mob ı 
allerdings erft ü 
nme vono by, 


Anm au 
weiter Finie ausgefagt, jedoch auf beide bei 


au von 
ht fid) fopann das 


Sclactfeltes. 


ide waren auf ben Höhen d 


Die Wiererhelung mmb3 orbn 2 und 7939 abo vomba rs Fan bio 
poetifche Schilderung ver Übermacyt ver zum Kampfe heranziehenven feindlichen Könige fein, 
&8 ift aber audy möglich, daß bi 
ix bie Niance zum Austrud 6 el diesmal fid) einer viel größeren Über 
macht als früher gegenüber gefehn habe. rüber waren © Stöuige, bie Famen 
mb fämpften, jetst aber waren e8 bie inten Könige Kanaaı ie Yabins 
ihre eigene betrachteten, und veshalb aud ımpb xb mo» ys2, auf jegliche 
zuhlung von Seiten Iabins verzichtet hatten. Ihr amt ü 
mächtiger Sporn, fie zur Teilnahme am Kampfe 
immer als Einpringling, mb vem gegenüber 


adje als 
bien 


fe fid) als die Autochthonen betrachteten. 


20. anba one ja. © 
Hatte den einen allmägtigen Allir 
onbn wird allerbin r Regel mit = 


ael, wie immer auf Cxten 


ncffen 


n im Himmel, — 89018 Dy anya: 
fonftruirt, fommt jedoeh) aud) 


in fig mit dy 


vor, vergl. B. M. 20, 4: D»an® Dy onbab. Sönige I. 13, 12. 14, 15, 
Eau won oy onba, taj. 17,1 


170: In? kommt mr vom 


en Angftf 


bier won bem gell 
Roffe Abertäubt wurte, in fo 
Sufe ter x Bofe Rampfteu de 


Baen, ang 
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Gefanbte Gottes, werhünfchet ihre Be- 
wohner, denn fie kamen nicht zum Gottes- 
beiftanbe, zum Gottesbeiftande gegen bie 
Gewaltigen! 

24. Gefegnet von ben Frauen fei Iatl, 
die Frau des Keniten Cheber, von ben 
Frauen im Zelte werde fie gefegnet! 

25. Wafjer verlangte er, Milch gab 
fie, in herrlicher Schale reichte fie Sahne. 

26. Ihre Hand Tangte nach dem 
Pflode und ihre Rechte nach dem wuchs 
tigen Hammer ber Schwerarbeitenden, 
amd fie johfug Sißra, zerfjmetterte fein 
Haupt und burchboßrte gänzlich feinen 
Scätel. 

27. Zioifchen ihre Klße janf er in die 
Kiiee, ftürgte Hin und lag ba, ziwijchen 
ge janf er in bie iniee und lay 
ünzt war, ba blieb 


ba, wo er niebergefi 
er zerichmettert liege 
28. Durch das Fenfter Blidt fie und 
feufjet, die Mutter Sifra’s, burdh bas 
Gitter: „Warum jünmet fein Wageı 
Heimzufommen, warum verfpätet fich das 
Rollen feiner Wagen 

. Die Weifen ihrer Fürftinnen ent 
gegnen, auch fie felbft beantwortet fich 
ihre Reben: 

30. „Sie finden je mod immer, fie 
verteilen noch immer Beute! ein Mächen, 
zwei Mäpcjen auf jeren Man Die 
Bente an farbigen Gewänbern gehört 


RIND TI TRTE 
3 im mb im 
on yiam 4 
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n bnwa own, 


Bringen fehwere Arbeit. In mobn liegt die Wucht ausgedriket 
wegung beider Hände, 


Arber zeichnet bie gleichzeitige Griff 


omnonn om: 


e oben. 
®. brboy miobn, von ob, wie nyD nbin, „ter ben Ambop fclägt,” 
gef. 41, 7, ter oben 4, 21 napn genannte Hammer, Drbpy: bie ihn fi 


Der Plırral des 9 


Der Auspriret Tennzeichnet die Beftialität diefer Damen. 
33 wrnb, bie unglüdlichen Mätdhen md Frauen werben „Stüchweife“ wie Sacher 


voll- 
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Ciben, bie Beute an farbigen genirten YIy map DYay boy Np'p> 
Gerwänbern— bie bunten beppeltgeiirtten  " ""LLy; ab gimmm- 
Gewänder werben ben Hälfen ber Ger ERSTE 
fangenen aufgeladen!! — — 


EN 


31. So mögen alle beine Feinde unter 
gehen, Gott! — Aber bie ihn Lieben 
gleichen ber in ihrer Siegesfraft auf 
gehenden Sonmel — Da hatte das Land vierzig Iahre Aue. 


In) nIDDn 


Sefaja Kap. 6, Bers 1. 
Im Todesjahre des Königs Ufijahe 


nad) ver Kopfzahl der Solbaten verteilt, „auf jeden eines biß zwei”. — Die breimalige 
Betonung ber Farben Diyas und die Wieerholung op und minopr zeigt, wie fehr 
man and bamals bie nad Farbe, Gewehe- nd Kımflwirkerarbeit kunfteoll Hergeftellten 
Stoffe und Genänder zu fahägen wußte, und eröffnet zugleich einen Cinbfid auf eine 
Stufe inbuftrieller Entwidlung, der geeignet ift, gar mande Iandläufigen Vorftellungen 
von der „damaligen Zeit“ zu berichtigen. 


“IN? AIBDn 


Das Thorawort zeigte und mit ber Gefeigebung am nbahnung des 
Wievereimzuges Gottes in den Menfchenkreis, zunächit in Is Es zeigte uns era 
Gerufen, „ein Neicy von Prieftern, ein Heilig Volk" zu werben duch Verwirkfigung jenes 
Gefeges, bem dann in feiner Mitte ein Heiligtum erftehen follte, von dem aus, burd) bie 
in ihın gu wollgiehenden fymbolifchen Weihehambkmgen, an ber Gervinmmg Israels fir 
feinen „menfepeitprieterfihien Beruf“ amd an feiner Erziehung zu einem „heiligen Volfe“ 
fiets gearbeitet werben follte, auf daß Gott, nicht in bem Geiligtume, fonbern in 
Volkes Mitte feine fegnende Gegenwart dauernd Kefunde, — Das Prophetenvort 
ung Gottes Herrlichteit diefem Heiligtume fi} entgeben, in deffen Herftellung und in 
teffen allervings mit eraktefter Pünktlichteit vollzogenen MWeihehandlungen das bethörte 
Bolk die Summe feiner Verpflichtungen gegen das Gefeis erfchäpft wähnte, dem e3 dad) jede 
Beiligende Einwirkung auf fi umd auf die Geftaltung feines Lebens verfagte, zu dem es 
fich vielmehr im Leben in ausgefprodhenen Gegenfag gefegt Hatte, Sie hatten vergeffe 
dafı, wie das Wort tes Bahmiften (Pf. 68, 18) 68 ausfpricht, 82 Wk, Gott mr dan 
und mr fo Lange in ihrer Mitte fei, al wrpa 0, als der Altar im Heiligtume für 
fie Die Bedeutung des Sinai Habe, fie in den in ihrem Namen vollgogenen Opferhandhmgen 
ihr Yowaı mwy3 „ir wollen Deinen Willen vollbringen und ftets auf ihn binhören !+ 
wiederholten, das Feuer auf dem Altare das Symbol des nTe fei, des „Deuergefeges“, 


13 


3 


m nmaen 


jaute ih meinen Herrn thronend auf 27 nasby BrABN 


DETNIN 
einem Throne, hoch umb erhaben, und N 


das buch unfere Hingebung und burd) die Hingebung alles Unfrigen feine Berwwir 
feine „Nahrung* finden will, Sich einen Menfcenkteis zu fhaffen, der, als erfter im 
Kreife der Völlerfamilien, duch freie freubige Erfüllung feines al Gefekeswort an den 
DMenfen ausgefprodenen Willens feinem ganzen Leben in allen feinen Berhättniffen 
das Gepräge bes vollendeten evlen göttlich reinen Menfhentums aufprüde: dazu 
war Gott, tie c8 in dem Schluftworte des tucch Mofes überbrachten Gefetses rück 
blicend heißt, „aus ven Miriaden feinen Willen in unverbrücli—hem Gehorjam vo 
bringenber Diener” in Israels Kreis eingegangen. Da Irael in feiner Mehrheit diefen 
Gehorfam beharrlid; verweigerte, fah ber Prophet, e8 war ber Augenblid feiner Berufung, 
Gottes Herrlichkeit fih zurüdziehen und fdaute eben diefe @np mi22), die Seraphim 
Seiner harcend, und vernahm ihren Ruf: a ap winp wirz, tie DVerkinbigung der 
Heiligteit Gottes, und daß „die Fülle der ganzen Erte die Offenbarung Seiner Herrlichfeit 
fein folle,* 


3 


„Beiliget euch, jo werbet ihr heilig werben, denn heilig bin Ich —“ und: „Heilig 
follt ihr fein, benn heilig Bin Ich, Gott, euer Gott!" (3.8. M. 11, 44 und 19, 2) 
hatte Gott zu Jörael gefprochen, und bamit „Seiligfeit”, das ift kampflos freubiges 
ftetes Bereitfein zur Erfüllmg des göttlichen Willens als höchfte Stufe ver menfchlichen 
Vollenbung, und das onwrprn, die Selbftheiligung, die Selbfterziehung zu diefer Stufe als 
durch das Gefeg gegebene und ermöglichte Aufgake ausgefprocen, durd) freie Unterornung 

i Ste zeit jan in das Bereich 


Barımgsflätte der Gottesherrlichteit verkündete, fah der Beat ta Rn km in ee 
Grumbfctwellen exrbeben. Cs war ja gerabe Beftimmt, bie erfle Vermittehung zur Ver- 
wirffihung biefer Gottesabficht zu fein und ertrug deshalb ven Ruf nicht, der bem Ge 
jag de8 ganzen Tempellebens zu dem von Gott dur e8 beabfichtigten Zwede in feiner 
ganzen Schärfe hervortreten ließ. Zu gleicher Zeit fah er das Feuer auf tem Altar 
erlöfcen: „da8 Haus wollte fid) mit Aaud) 


MET 


Da erfaßt ihn tiefes, verzweiflungsvolles Weh. DO daf ich verftummen muß! taf 
ich dem verbfendeten Volle nicht fagen fan, was ich; gef—haut! Ich fühle meine ei 
Unzulänglichteit, ımb mein Bolt wire mid) nicht verftehen. Die ganze Anfhamungs- und 
Denkweife ift im vem Grabe von der Verderbnis ergriffen, daß jede Verftändigung 
ausgejchloffen if. Die Worte haben einen andern Sinn, die Begriffe einen andern Inhalt 
erhalten. — Da hält ihm ter Eeraph eime fdeinbar exlofchene Kohle vom Altare am Die 
Lippen umd läßt ihn fühlen, daß fie ned einen Glutfern berge, der m des Bandes 
feines Mundes, feines Wortes harre, um wierer zur (lamme angefacht zu werben. 
Im dem Angenblicde, da er dies begriffen, und vertrauensvoll und ftark in den Dienft 
ter Erhaltung amd Belebung und Wahrung diefes heiligen Feuers fid) fielle, were feine 
eigene Unzulängfichfeit verfehtsunben fein. Set vernahm er ten Gettegruf, wer fihr bie 


m moon 


deffenunteren Säume erfülltenden Tempel. HITS organ yon ni 


INT 


2. Seraphim ftanden aus ber Höhe EL 
feiner harrend, fechE Flügel, fechs Flügel vw Y 


verlaffene Gottesfahe auf Erben eintreten woll id jett erhob er fich 
Wort des großen Ahnen: „rom, ich Bin bereit, fente mich! 


Das erfte Wort aber, das e 


in ng im Namen Gottes 


Hatte, war ein Lauter Kampfesruf gegen ale „geiftlichen md weltlichen“ Macy 


Iorael, Er hatte am das im fiefinmerften Herzen der Nation nur [clummernde 


gewiffen zu appellieren und Inute Anklage zu erheben, da man das an fid) empf 
te befähigte, durchaus noch nicht 
8 fhumpf und ımempfänglich, es blind 


glich“ mache! 


ettbar verlorene Bolt derf 
feine Heilung 


H 


taub md 


m vor dem Erlöfchen bewahren 


Das war der erte [harfe Hmd), der den Glutk 
follte, — Doc) zugleich ward ihm auf die Fr wie lange diefer Zuftand Dauer werde, 
ichtete Hoffnung 


icht 


tie jede auf einen ımmittelbaven, tıchgreifenden und fichtbaren Erfolg g 
ieverfehlagenve Antwort: Die Rettung ver Mehrzahl werde aud feinem Worte 
gelingen, bie vielmehr bis zur bereinbrechenten Kataftrophe in ihrer Verblendung verharren 


2 


we 
fortreißen faffe und verloven gehe, gelte feine Sentung, und diefe Rettung werte gelingen, 
Wenngleich aud) diefer trene Kern, „das Behntgemeibte*, gleichfalls in einer Lang eihe 
feiner Gefäplediter ber Läuternven Flamme ausgefegt werben mifje, und aud won ihm 
viele Generationen abfollen werden, jo jei tod die Zukunft fein, und er bile ven nimmer 
erfterbenben Stamm, ter die Saat tes Heiligtums, ter Menjcheitsheiligug, für alle 


Der Nettung der jegt untertrüdten treuen Minverzahl, daß; nicht auch fie fich 


Zutunft fchügend in fih berge und fo tie Zukunft vette 

Kap. 6, . 1. mo nwa. Da (def. 1, 1) als die Zeit der pr 
famteit Iefaja’s auch tie Tage Uftjehus gemamnt werben, fo ift bier nad) der Überlieferung 
nicht das Sterbejahr, fondern dasjenige Yahr gemeint, in dem Minh, ever wie er in 
Kin. 1. 15, 1 genannt wird, Mariah, wegen feiner Vermefjeubeit, im Gefühle 
Kinigewitrde auch als Prieiter vem Altare fi nal 
gejeichnet“, d. i, vom Yusfag getroffen wrde (daf. ®. 5) mn 


en Wirk 


zu ditrfen, mit „ben Gotte 


Damit die Aust 


Regierung auf feinen Sohn Fotham als Regenten überging. — 

Durch die Zurüchweifung diefes Teden Eingriffs föniglicher Willtix hatte Gott feine 
Gegenwart und den Schu feines im Tempel bewahrten Geft exit fürzlic) pofumentiert. 
Um fo fehwerer mußte den Propheten das Gefiht von ber fü 
berrlichteit treffen. Yon v bie Tegten, „Säume des Throne 

8.2. bomayı > 
fein. — an nos onen. Im ben Seraphim wird bier ins „Seal gottbienenben 
Gchorfans gezeichnet. „Verhüllten Angefichts“ wmftehen fie Gottes Thron: verlangen 
feine Einficht in die Ziele des göttlichen Auftrags, und „verhüllten Fußes“: gilt ihnen 


henven Gottes: 


ten das 


zul 


“ nod) exfi 


Ip, Ttehen im Hinblick auf jemand, feines Befehles gerwärtig 


er 
e 


ne 


hatte ein jever, mit zweien bebedte er 
fein Angeficht, und mit zweien bebedte 
er feine Füße, und mit zweien var er 
bereit zu flie 


93! 


3. Und es rief Einer tem Andern zu: min SAN mo man 3: 
„Heilig, heilig, Beilig ift Gott ber Ü En, 

Schöpfungefcharen, der ganzen Exde Fülle "72 Dye] MiNI3 m] 
feine Herrlichkeit!" 


p Ei) 


4. Daerbebten vie Säulen ver Schwellen 
von ber Stimme, die rief, und das Haus 
wollte fih mit Nauch füllen. 


y so) man nalen 


5. Da fprah ih: Wehe mir, daß Sal ymumenenn a 
5. Da fpracp ih: Webe mir, bap ih 39 amyaramD ok 
verftunmen muß, bemm ein Mann un ER Per ARE 
reiner Sippen bin ic, und in der Mitte "DU TINMIIN DNS 


eines Volkes unteiner Lippen wohne ih! 


D 
denn den König, Gott ver Schöpfung 4 Se & 
[Seren Saben meine Augen gefhaut! SEIN DINDE m TOT 


auch gleich, wohin fie gel in nie erlahmender Schwngfraft 
Derrlich 


Iefojas" im Anjchluf an denfelben 


geht ihr ganzes Wefen in 


öttlichen Willen zu vollbringen 


R. Hirfch in 
Iefajas Löniglichem Ahnen (Bf. 
den Menfcher 
erfcheint, da ficht er fie ad; mr 


103, 19 ff.) ausgefprogenen Geb 


fen, zu 
jer im Gottesreiche bienenven Kräfte 


ziwei Flügel beveden ihr Angeficht, zwei Flügel bebeden 
fi 


Bo tem tur 


t eine bie! 


ibre Füße, mit zwei Flügeln fliegt fie‘ Re rbliches Uuge hat nod einer Kraft ins 


ngeficht gefchaut, Fein jterbliches Au 


mur ben Flügelichlag ihres toirkenden Fittigs gewahrt er und wernimmt 


noch ihre eigentliche materielle Bafis gefehen; 


— md wer 


ex nod) Gott denken gelernt, verhiiltt auch er jein Angeficht und bit ahnen zu Gott 


auf, dem alle diefe verhülten Kraft- Slügelichläge mnverwanet und ummantelbar dienen“ — 
(Vefhurm IX. ©. 4), 


® 


E73 ’2. mar: gleichen, 


fad) die Beveutung der Unfrenilligfeit, 


Kal ausgedrücten Zuftand verfetst ift. Vergl 


4, 6 in aD op 1073 von 
um Gchweigen ge 
en" Volle. — omsw xoD, die Sprache ift vergiftet: Das Gute twird als fchlecht, 
208 Schlechte als gut, das Frivole al geiftreich, das fittlih Gute als fältig, Lift als 
Weisheit, Geradheit al Dummheit angefehen und betrachtet, Gottegfircht fiir Schein 
heifigfeit md Heudjelei fire Ehrenhaftigfeit ausgegeben. Deshalb ift jede Verftindigung 
unmöglid. — "9 bon ns v2, „denn ben 8 
Gott hat fid) mir al Gehorfam forbe 


tem planmäßig in Umviffe 


heit amd bad minbiot 


ounge 


ig" 8 '7 „haben meine Augen gejchnut“: 
König offenbart, 


mm moon 136 


6. Da flog einer der Seraphim zu DD Zugie] SON EN Ay 
mie Hin, und in feiner Hand war eine Um LESS ats 

? Ip} jo} IT 

Ahle _— mit der Zange Hatte er fie ©,” AR. RAT: 

vom Altare genommen! 


en 


7. Er ließ fie meinen Mund berühren 
und fprach: Siehe, biefes Hat beine Lippen 
berührt, e$ weicht beine Sünde, und beit 
Fehl wird gefühnt. 

8. Da vernahm ic) die Stimme meines 
Herrn, bie fprach:: „Wen foll ich {chicen, 
und wer wird für uns gehn?“ Da fprad 
ih: „Hier Bin ic, [ide mic!“ 

9. Da fprach er: „Gehe und fage in DYD MON 777 NN19- 
tiefem Volke; Höret nur und Höret und am ame yayamabaın Mpani Nti 
a ta nee un fe RS 
und wolfet nicht exfennen I” Y IR 


MByT, verwandt mit 7% Ölut md glühende Kohle, tem $-Yaut ent 
fpredjend, die Bereits äußerlich erlofcene, unter ter fläche noch einen 
Sluttern bergende Kohle. — "m Dmpbo2: „mit ver Zange hatte ter Engel fie vom Altare 
genommen!“ Mit unenbficher Zartheit wird bier der Gedante zum Ausbrud gebracht, 
daß die Tugend tes in freier Untererbmmg feinem Gotte fi) hingebenben fehlfamen 
Menfchen eine Stufe der Heiligkeit einnehme, die felbft diejenige ver, ihrer einheitlichen Natur 
balger nimmer fehlenden, Engel überrage. Der „Seraph“ darf die nur ned) glimmende 
Kohle der Weihehingekung tes Menfchen nicht mit der Band beriihren, nano byn np ornphon. 


B. 9. Na piow ıyow. Der Imperativ hat hier mm bie 
Gebamernben Geftattens der Fortfegung er bisherigen zum Link 
wie Dip? non Ja mar Sam np mnp (def. 8, 10 
Gegeichnet fonft ftets ein Verbot, alfo eine ter Initiative 
meinung des Wollen. Hier liegt vie Snitiative der Verneimmg bei tem Volte felt, 
und es heißt: zwinget euch nur, nicht zu Begreifen und nicht zu erkennen. Das „Hören“ 
ht fich auf Reben ter vielen an Israel gefandten Gottespropheten, das „Sehen“ 
auf die durch Gottes Fügung ihm geworbenen Exlebniffe. Durch; beide fellte 68 über 
feine Aufgabe und über feine Stellung aufgellärt werben. Iene follten ihm mor2, Einficht, 
diefe my, Erkenntnis feiner Wirklichfeit bringen. „Höret mer immer twieber und 
(— eigentlich: zwingt ench, nicht zu begreifen —) wollet nicht begreifen, jehet nur immer 
fort und wollet nicht exfennen!" — Es wird damit fdon angebeutet, daf das Bolf, 
wem e8 em eigentlichen Zuge feines Herzens gefolgt wäre, fid) durchaus nicht der Be- 
lehrung vurc Wort umd Erlebnis verfehleffen hätte, Allein: 


VBereutung des umwilligen, 
führenten Verteetheit, 
n br ıyın ba: bir 
antern entfprüngente 


10. Zeift mat man das Herz diefes 
Volfes, und feine Ohren macht man 
fwerhörig, und feine Wugen Täßt man 
ed abwenden, bamit e& nicht mit feinen 
Augen fehe und mit feinen Ohren höre 
— fein Herz würte fonft begreifen, e8 e 
wärbe zurüctehren und fi Heilung ON YITN I 


a min Dymab Iavin 10. 


ya N TIB y 


eripixken !" Re 
Pan Da hr 


11. Da fprad) ich: „Bis wann, mein 
Herr?" Da fprah er: „Bis daß bie Städte ftarren, leer an Bewohnern, und 


®. 10. un oyn 2b jown: „man“ fudt das 
planmäßig zu verfehliefien. 
Dazu, bie 
ober and 6 


cry de8 Volkes der Erfenntniß 
Die titioe jew, 729, Yen, tienen iwie auch fonft 
hätigfeit ober ben Zuftanb als einen al 


meinen ober anbauernten zu begeicht 


x lebendigen Shilverimg, als vor den Augen des Hörers fid) voll 


giehend. gow: feift fein, hier im tem Simme wie byan pn jown 5. ®. M. 32, 15, 
Die Verführer des BVoltes haben e8 bewirkt, daß die Ierael verlichene Fülle, vie 


des Wohlftantes und deren Genuf, eine undurdoringliche Hülle um fein am fid) 


Göttliche empfän 


wirkung ftarr und ame 
zugänglid) madıte. Damit hatten fie e8 bewirkt, va fein Ohr jedem belchrenben, 


(ches Herz Bilde, die e8 gegen jete & 


mahnenten und zum YAufraffen fpormenten Worte der Gottespropketen verjchloffen blieb 
und hatten 8 damit zugleich verftanden, fein Auge ftetS won der Erkenntnis tes wahren 
Ziele abzuwenten, Na fonft würde e8 burd) feine Exlebniffe feine Gefumfenbeit 
umd tur) da8 Prophetentwert feine Aufgabe erfemten, zu Gott zuwiicfehren und vamit 
fich Heilung gereinnent. 


JE, 


B.11F. Han Dmy rw or or 7y. Deinem Worte, fpridht Gott, wird 
nicht gelingen. Es müffen exft Ereigniffe eintreten, die bie ftarre, Israels 
Nine fr 
ift od) 
vergötterte, muß e8 verlieren, e8 muß tieter arm werden. Die Aufgabe, vie es im 
Glüce nicht gelöft, im Unglücd wird e& fie löfen; als vie im Ganze tes Glides Beneidete 
war fie Hein, als „vie Berlaffene”, aller äußeren Güter Beraubte, wird fie groß baftehen 
immitten ber Erbe, pas AIpa many nam. 


ngen ımb die an feiner Verführung arbeitenden Elemente befeitigen. Derarl 


it reif für das Glücd des Wohlftantes. Das Land und die Güter, die 


Das HR ’n prmt bie Nottvenvigfeit biefes Gefchicesmscchjels ift nicht ohne ver- 
Hängnisvolle Nachtoirkung aud) auf die Exziehungsgefhide der Menfchheit. Das glidliche 
Jerael, in trener Erfüllung des Gottesgefeges das erelfte Menfchentum zur Verwirklichung 
dringend, durd) Gottes Fügung vor allen Kriegsftirmen gefchiigt, mit allen Gitern ver 
Erde reich gefegnet, fie aber m in Neinheit geniefend und in Picbestwirken fie zu wahren 
Segen ummvantelnd — diefes Israel wäre ein mächtiger Hebel der Menfchheitserziehung 
gemefen. Die Bäller hätten mad) bem Dnell viefes Segens geforf6t, ımd hätten fich, 


vie Häufer, leer an Menfchen, und ber 
Boben zur ftarrenben Ode geworben. na 
12. Entfernen toird ® ott ben Deenfchen, Mn 
ie Verloffene aber wirb groß fein im MIN DIKTTIN UM PM 12: 
mitten ber. Erbe. es) 


13. Denn noch ift wie Zehntgewweihtes 
in ihr, auch e8 wird wieberholt ver Ver» 
heerung preisgegeben werben, boch wie 
ZTerebinthe umb Eiche, bei venen Beim 
Blätterabwurf ber Stamm boch bleibt, 
fo bfeibt bie dem Heiligtum geweihte Saat 
ihr bauernder Stamm. 


Nazi rosa 022 


erlöfungsberürftig, auch ihrerjeits biefem fir fie alle fließenden Segensquell zugewandt. 
Sie hätten dann nicht Grund zu der Anklage, bie fie nach vesfelben Icfajas Wort einft 


gegen Ierael erheben werden, baf es, ftatt ihnen priefterlic voranzugehn, fie vielmehr 
verlaffen und ihren eignen Ihorheiten fi hingegeben habe. (def. 2, 6 f) ES follte 
miht fein. Neraels fittliche Unveife hat die Menjhheit iefes mädtigen Lehrmittels beraubt. 
Damit ift andy die Annäherung der Menfchheit am Gott in weite Ferne gerlict. Ierael 
muß felbft ext erzogen werden. Was e$ im glüdlichen „Ierael*-Gefchik nicht geleitet, 
fi 68 in ber Galuthftellung des „Satob“-Gefchides wirken: die Verkiinbigung ber 
Gottesherrfchaft. Seine in einem nad Yahrtaufenven zählende 
ie Pflege ver höcften Güter ber 


Martyrium bewährte 


Treue und Hingebung, das in diefer Hingebung an 
Menföheit veriwirkfichte vollenete Menfchentum, forwie die in allen Prüfungen errungene 
amd bemahrte imrige Iohensheiterfeit, fie werben auch fir bie Menfehheit nicht verloren 
fein, vielmehr wird die Priefternation au „als die Berlafjene” fi als unfterblichen Gottese 
berofd an bie Menfchheit „inmitten ber Exve“ Gewähren. Allein viefe Heileswirfung wird 


eine erft viel fpäter eintretende fein. (Bergl. Ief. 53, 1 ff.) 


®. Das anvey bezeichnet den in Heiner Minverzahl vorhandenen In, ben 
trasen Kern ter Nation. — 02 nayo mabga wi. mdbw: das Abfallen der Blätter 


ich darauf mr das Pettere, 
icht 
verzagen, wein ex ad; noch fo viele feiner Teile abfallen fieht. Nur bie welten Blätter, 
me bie verborrten Afte fallen ab; e8 geht nichts verloren, was nicht jÄen zuvor ab 


und Üfte. Wem mx zu ven Cevernarten gehört, fo bezi 


Das Bild enthält reichen Troft für den freuen Volfeöfern, Der Stamm möge 


geftorben ift. Ferner: bie welfen Blätter folgen. der jeweiligen herejchenven Winbfteänung, 
im Gegenfat zu dem in ewige „Stilftand“ werharrenden Stamm. Die vermeintlich 


ft balviger Berwefung entgegen, währen 


„Bortjepreitenven“ aber führt ihr Feößlicher Forte 
der Stamm allen Stürmen Trog bietet umd des feifchen Lebens Säfte, nimmer fteckend, 


in fidh birgt. 


Kap. 7,1. Cs geichah in ven Tagen 
bes jüpiichen Königs Achas, des Sohnes AT 
Iothame, bes Sohnes Ufijahus, da zogen mDm va ff 
der aramäifche König Rein und ver ln mn ma Te 
israefitifge König Beta, der Sohn Ehizbelrın ar N DR 2D 
Remaljahus, gegen Jerufalem, e8 zu bes 
tämpfen, benn er hatte «8 nicht befriegen 
fönnen. 


2. Da wurde dem Divipshanfe ger 
meldet; „ram lagert neben Eftajim |" 
Da warb fein Herz und feines Volkes 
Herz bewegt, wie die Bäume des Waldes 
vor dem Winde bewegt werben. 


3. Da fprah Gott zu Iefchajahu: 
„Sehe boch Achas entgegen, dur und bein 


NEN ns IN np N 


Kap. 7, B.1. Von dem Ausblid in die Zukunft führt diefes Kapitel unfern Blid 
zueiiet in die teliße Gegenwart des Proppeten. Mit Adas war die „Reform“ 
2e8 Jubentun ber Adag, 
von dem es in fi 1 6, 3 , daher iSraelitifche 
Id, „auch gehen Kiek, nad) den Greneln der Völker, di 
vor Ierael vertrieben hatte, und auf den Höhen und 


zue Herrfchaft auf den Davivsthron gekommen. E& war di 


ns 


Dügeln opferte mb wäde 


e und 
n Troge gegen Gott und die Anfor 


unter jedem blühenden Baume.“ Zu viefem 
jetses fteht nur im fcheinaren © 


gbeit, die er und fein 
tifche König Pen 
Nein, einen Bund gegen 
'hlte. Die Kunde davon 
rg und in Ierufalem eine förmliche Panik erzeugt, 


Haus den nahenven Feinden gegenüber an ben 


te in dvaterlandöle 


? Gefimmumg mit vem König von Aram, 
Iuda gefhfoffen, zu beffen Bekämpfung er fid allein zu fchwad) 
hatte in der Köni 


ward Zefaja zu ihm gefanbt in Beglei 
„ein Überbauernter Neft wirb zuxiidfehren“. 
208 Propjeten Sefaja, ebenfo wie bei 9 
wergegemaärtigein. (Vergl. ) Diefer Name war ein Sauter 
Pioteft gegen vie ftolze , in bee die herrfcenben Streife fid) wiegten. Er forad) 
dafı die ganze damalige Herudichfeit ein Mägliches Enve nehmen, das Volt ins 
Exil wandern, und ur „ein überbauernber Neft* zurlidfehren werte. Cine Berkünbigung, 
ber von Adas umd dev verblenveten Majorität mr mit Hohn Begeguet tunde, Mir 
glauben deshalb fehr wohl den Grund zu verftehen, weshalb den Propheten auf feinem 
Gange zu dem faffunngslofen Adhas fein Sohn, ter ven in des Königs Ohren omindfen 
Namen Schear-Iafhub trug, begleiten follte, Der König und „das ihm folgende Volk“ 
hatten ja plöglic allen Feen Mut verloren, fie glaubten die Katafteophe bereits gefommen, 
teren Ankünvigung fie bisher verhöhnt hatten, Diefe Veforguis follte ver Prophet ihnen 


Safapub, wörtlich: 


Die Namen ver Kinder 
x, jollten dem Volke gewije Wahrheiten ftets 


vn bhw nn Sef. 8, 
herbeit 


es ja a 


— 


Sm mean 


Sohn Schear-Iajchub, zu dem Enbe bes 
Grabens ver oberen Wafferleitung, zu 
dem Wege, ber zum Bfeichfelve Hinanführt, 

4. und fage ihm: Nimm bich felbft in 
Hut und fei ruhig, fürchte nicht, und 
bein Herz fei nicht verzagt wegen biefer 
beiden nur noch rauchenden Badelftümpfe, 
06 ber Zormesglut Rezins und Arams 
und des Remaljahır- Sohnes! 

5. Weil Aram gegen di Böfes er- 
fonnen Hat, Efrajim und ber Sohn 
Remaljahus: 

6. Laßt uns nah Yuba hinaufziehen, 
wir wollen es aufweden und es unter 
uns teilen, und zum Könige wollen wir 
in ihm den Sohn eines Nictewürdigen 
machen!" — — 


m D'TNm ma 


nehmen. Nicht durch Nezins ımd Pelache Hand follte Yuba fallen, Gkeichz 
follte fein Sohn ihnen bie tmveränderte Fortbauer des droh erhängnif 
eele führen, dem fie mr turd; aufrichtige Rüdkehr zu Gott zu entgehen vermöchten, 
Vielleicht machte die Stunde der Gefahr ihre Herzen bem mahnenden Worte zugänglicher. 


innbyn mp de. Gewiffen ierigen Anfichten gegenüber ift e& 
e Beftimmung in Stellen wie der unfeigen binzuneifen, 


a may m2T. 
nicht ummweichtig, auf 


8.4. Am may won: bie beiden Mächte, bie dir fo furchtbar erfheinen, find 
felßft fchen ihrem Enbe nahe, find nur ned) Stümpfe cn Feuerbränven, die bereits extofchen 
find ımb. mir noch Tauchen. 


B. 6. maspn, Hifil von pıp: „Wir wollen es auf 1e &8 ift dies aud ber 
unfifejen und nichtjüsifchen Anfchauung herausgefprochen, ver [hen ver Bofe Tempel- 
vienft, die äußerliche Sabhath- und gefeier umd noas ned) fon fteifehem Leben 
in Iuba herrfchte, fo verfhtwintenb Mein ımb ungenügend es auch im Vergleich zu ben 
Anforderungen des Gotteögejete mochte, al8 uftraorthevore Win 18 erjhien, 
gute, fo höhnten fie, ift mod tief im Schlafe orthevorer Bejchränftheit 
wollen e8 aufweden! — 


rjumfen, wir 


oe maypahı, eigentlich: fpalten, gewaltfames Trennen d Zufammen 
börigen oder feft miteinander Berbunbenen. Es fommt im Hifil mit Objekt im 
cenfativ nme hier vor. bad fchei und ver Verneimmgspartifel 5X zite 
fanmengefetster Name zu fein, vielleicht in höhnenter Nachahmung ter mit den Östtes- 
namen 5x und nv gebilbeten jübifchen Namen, Alfo: Wir wollen e$ für ms fpalten und, ba 
ec e8 für ung verwalte, ben „erft 1 Nichtsrwitrbigen“ über c8 zum „König“ einfegent 


organ 


141 m non 


Kap. 9, 5. Denn ein Kind warb je 
uns geboren, ein Sohn uns verliehen, 
und auf feiner Schulter ruht bie Herr- 
ichaft ; feinen Namen nannte ver Wunder- 
Hares im Plane Habende, allmächtige Gott, 
ser Vater in alle Eiigfeit; „girft bes 
Friedens.” 

6. Zum Mehrer ver Herrfchaft und 


Die Haftora bricht Bei Diefem unfäglic trüben Ausblid auf das in Haß md 
adhtung des Judentums mit Aram vereinte Israel ab md fchlieft mit zwei einem fi 
Kapitel (9) des Propheten entnommenen Ber Diefelben enthalten den Hinweis auf 
Hisktiahu, jenen König, ver mit bavioifcher Treue fir die Gewinnung feines Boltes fl 
die Thera wirkte, und dem vor allen die Erhaltung eines treuen Kernes zu verbaufen ift, 
jener oben genannten „Saat des Heiligtums“, die ven unfterblichen Stamm ber jübifhen 
Nation zu bilden Be 1 var. 


Rap. 9,B.5. mad ar ab a: Ein Kind ward ums geboren, Diejes „uns“ 
ift auß ber fe eben biefer damals unterbrü Minberheit gefproden. Der 
dem Adas bereitS geborene Sohn werde, fo wird e$ hier verkündet, fich des von Adas 
mit Füßen getvetenen Gefe at, und ftürgen, was 
jener werberbenbringend geichaffen hatte. Ex wird der Herfchaft" — 
aber eine Herrfhaft für Gott fein. Cr wird feine Fönigliche Macht al ver 
König, wie er im Gottesworte vorgefehen fl, zur Anwendung Bringen. Mit 
Königswirken fteht er im Dienfte der Anbahnung des höchften, einzig wahren ,; 
auf Exven“, jenes Friedens „ohne Enbe“, ber am Ziele ver Gefchichte winkt, mb beffen 
Seilesfanten jener treue Ieraelstern für die Menfchheit trägt, ter din Hisfijahıs 
rffamfeit erftarten follte, 


3 annehmen, aufridhten, was jener gel 


vor pn: Namen nennen ift, von Gott gebraucht, gleichbeventend mit: Bejtimmung 
ay van Jar bar pyo bp fünb Subjekte und beziehen fidh auf Gott. Ex nannte 
den Namen des dem Schenr gejchenkten Kindes: vens un beftimmte c8 damit: 


Fürft des Fr 


8.6. Aa mean nanob, auf dem Davivsthron zum Mehrer bes Gottesreiches, 
den Davidsthron als echter und eigentlicher Davivsfprößling nicht auf Unrecht und Gewalt, 
fondern auf Necht und Liebe zu geiimpen und zu ftügen. Mit ver Herrfchaft bes Nechte 
und der Nächftenliebe, die er duch Verwirklichung des Gottesgejeges im Bolfe anbahnt, 
t er ven Davivsthron in den Dienft ver göttlichen Weltwaltungsziel. Dadurch aber 
verleiht er ihm eine aud) Über die Zeiten, da er den Yugen völlig entjchunben ift, 
hinaus in die Ewigkeit reichende Bereutung und Dauer. „Piebe und Recht“ wurden nur 
des jüotjhen Volles einft vem Ahnen als Inhalt der ganzen 
egeichnet (1. ®. M. 18, 19) —: „Neht und Liebe“ bilden Grumplage und Bi 
Herrfcaft, die berufen it, für die Hebeiführung des ewigen Friebens zu wirken, 
Und woas ficert diefem vie Iahetaufende übertauernden Werke die Verwirklichung? Cs 


der Wi 


Volte 


em 


zu Srieven ohne Ente auf dem Davids 
throne und über fein Reich, e8 auf Ge 
veohtigfeit und Menfcenliebe zu ar 
— von jet Biß in Civigfeit toirfet biefes 
N ver Eifer Gottes der Schöpfungsfcharen. 


nben 


-D'DDwD nnDon 


warn na ıb n’a ha oh ıhınh ‚orbp br ommnn ve 's3 bat 


x» mora 


Yeremia Kap. 34, Bere 
Das Wort, das an irmejahu von 


NORD 


Gott erging, nachbem ber König Zioftiahn 


it „die Rechtewahrung Gottes, ’n np (map: fein Eigentumsrecht vertreten), die 
von jett 5i in die Ewigkeit an diefem Werte arbeitet.” Nad jücifher Fehre ift bie 
Menjcheit das teuerfte Gut Gottes. Ihre Freie Huldigung in freier Entfaltung des voll- 
endeten reinen Menfchentums ift das Einzige, was Gett von ter Welt erwartet, Er ijt 
ter Vater, der nad feinen Kindern fich fehnt, feine Kincer mie aufgiebt, fie fid) vnch nichts 
auf die Dauer entziehen Laffen will, Ale Greiguiffe der von ihm gelenften Gänge ber 
Gefdhichte ftehen im Dienfte diefes Werkes. Deshalb gehört die Zukunft ihm. Das 
holde Bild des ewigen Mrievens, der Baradiefesfeligfeit auf Crhen, das als flfer 
Traum in dem Kindheitsrämmern aller Völferfeelen lebte, und von ven an der rauhen 
irflichteit „ernilchter Völkern, folange fie die gettgemiejenen chung 
diefes Traumes verfhmähten, als Utopie Gelächelt tirb, verdient diefes ücheln aud 
hwirffich, folange fie fih) der Gulbigung 28 „Nechtes amd ber Nächftenliebe* verjchließen. 
Auf dem Boden der jübifchen 


ge zu Bertoi 


ihrheit aber ift der ewige Friede und das Paradies 
auf Erven mit nichten eine Utopie, jonperm eine von dem Schöpfer vı 


Renfchen verbriefte 
Berheiftung, der am Ziele der Gefchichte die confvetefte und reaffte Wirklichfeit winkt, 


‚Dibavn nın 


Das Prophetenwort der Haftera führt uns in bie le 
5 


Dn 


1 Zeiten des jliifchen Stantes 


aft gang A 


rat vor der Zerftörung Ierufalems vurd Nebukatnegar. a war bereits im 
l Befige ver Babylonier. And; Yerufalem hatte ic fen unmittelbar bevroht gefehen, die 
n Feinte waren jebech wieder abgezogen. Daß es fallen umd fein König gefangen genommen 


werbe, war vom Propheten verfündigt. Da, in biefer Stunde, da das ÜÄrpfte noch einmal 
abgewendet war, fEheint fich in Zivfijah, vem fonft tötlihen König, fein ke 
Selbft geregt zu haben. War's ein Dank in dem Frobgefühl über ven Abzug der Wein 
War’s um fi des jerneren göttlichen Schutz 


wihrbig zur machen? ebenfalls war «8 ei 
m Negifter ver wierer gut zu machenden B 
da ihnen allen das Pos härtefter Mechtichaft fchon fo nahe: 


finniger Zug, der den König aus vem grofi 
fehlungen in. biefer Stunde, 
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mit. den ganzen in Ierujchafajim befint- x Burg NE ma WERTE 
lichen Bolfe einen Bund gejchloffen Hatte, 
ihrerfeits Freiheit zu verkünden, 

9. Daß nämlich ein jeder feinen Knecht 
und ein jever feine agb, ten Cbräer 
und bie Ehräerin freilaffen felle, daß 
feiner mehr feinen jüpijhen Bruter ale 
Knecht Halten wolle. 

10. Da gehorten auch alle Großen 
und das ganze Volt, bie in den Bund 
eingegangen waren, ein jeber feinen Knecht 


und ein jeder jeine Magd in bie Freiheit 
zu entlajfen, fie nicht mehr in Knecht- 
Haft zu Hatten, fie gehorchten und ent» 
fießen fie. 

11. Nachher jedoch Krachten fie die 
Knechte und die Müägpe, die fie in bie 


gerüct gewefen umd aud) ned) weiter fie bevrohte, gerate vie von ihnen felbft gegen ihre 
unglüdichen Brüder und Echweftern wiberreditlih gelibte Snecdhtung als zu fühnenbes 
Unrecht herausgeben lief. Und er Hatte feine Großen, und vie Priefter uud. Bean 
und das ganze Volk verfammelt und fie in feierlichen Ceremoniell, fogar umter Auferlicher 
Nochahmung des „Bundes zwilcen ven Stüden", jhwören laffen, ihren wiberrechtlich in 
Knechtihaft gehaltenen Brüdern ımb Schweftern dem Gotte 


ige folgend die Freiheit zu 
geben, Uud feierlich, waren fie „urdy die Stüce“ des zerlegten Tieres hinburdhgezogen, 
und feierlich, hatten fie gelobt, zu thun, was olmehin längft ihre Pflicht war. Und wort 
wörtlich Hatten fie's aud, vollführt, Hatten die in Dienftkucchtichaft Gehaltenen freigelaffen. 
} Es jd e ihön, ein Lihtftrahl in vumkler Nacht, das Duchfdimmern einer ehleren 
Natur, frivofe 
Barce auf Seiten Priefter und des Volles. Dem die eben Fe 
gelaffenen wurden von ihren Herren fofort wierer mit Gewalt in die alte Knechtfchaft 
zurüdgeivungen!! — — E8 war der fredifte Sohn, den fie ihrem Gotte ins Angeficht 
zu jchleudern wagten, gepaart mit ver Kaltherzigften Graufamfeit gegen bie unglitclichen, 
jo jhmählih Getäufchten, Mochte auch bei anderen Culturvölfern damals md ned) ein 
Zahrtaufend fpäter die viel härtere Stlaverei al® berechtigt gelten: diefe jieifche Gefell 
ihaft forderte Verhängnis förmlich heran, tiefer Su 


Dod) leider mır ci 
der Grofen, 


flüchtige Regung war e8 beim Könige, und mr 


da tonnbe von dem wohlser 


dienten Vechängniffe ereilt. — 


ter perfönliden Freiheit fteht an ber Spi 


die fÄnöte Höhmmg viefes Gefeges brady ven Stab 


_ Denn die Heilighaltung 
1 Mifhpatim-Gefeßgefung — 


ter 
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Vreigeit entlaffen hatten, wiever zurüc oma) me Dwan in) 
and machten fie mit Gewalt zu Knechten Sr REN Er 
und zu Mäpden! nina? 
12. 


12. Da erging va6 Wort Gottes MATN MINTI2T 
an Iirmejahn von Gott affo: 2Stasb rim nt 
13. ©&o hat Gott, Yisraels Gott, -im 
gepropen: IK, ih Habe mit euren 
Vätern am dem Tage, ba ich fie aus 
dom Lande Mizrajin, aus dem Sklaven« 
Haufe führte, folgenden Bund geichloffen: 


14. „Nah Ablauf von fieben Jahren 
fellet ihr ein jever feinen ebrätfchen 
DVruber, ber fi bir verfauft umd bir 
feps Jahre zu dienen Hat, freilaffen, 
in bie Freiheit follit vu ihn entlafjen, 
taß er nicht mehr bei dir jeil — Ente 
Väter jedoch Haben nicht auf mich ges 
hört und haben ihr Ohr nicht geneigt 


über Iernfalem its, was das Propfetemwort ung Lehet. Cs ift wahrlich fein 
in der Höhmng eines folchen Gefees fi Aunbgebenbe Gefimung 


Denn die auf vem Boden ver Gotteshuldigung aus dem Onell der 


Gefinnungslauterteit in Gerechtigkeit und Fiehe exblühende menfhlich edle Geftaltung des 
Berhältniffes zwifcen sch und Menfch ift vie herrlichfte Frucht, auf 
das ganze Gottesgejet himmvirft, Damit ftimmt 8 aufs vollftäntigfte, daf bi 


iligung des Sabbathe im 
ans Herz zu legen nud bie habt Hatte, dafz a Satbathe 
beiligung dam die Rettung beroorgehen werde, gerade diejenige Seite ter durch die 
Sabbathfeier vollzogenen Gotte&hulrigung in ven Vordergrund zu ftellen md mit ganz 
Lefonverem Nachvrud hervorzuheben hatte, tur welde vie abfolute Unterft 
ganzen gefchäftlichen Berfehres zifcen 2 and Meifeh munter bas Heilige Diktat 
Pilicht allfabbathlich im jübifden SKreife erneut proflamiert wird. 
seo ion bi Ddmwasa now Ser. 17, 21 ff. Bexpl. über diefe Stelle, 
das Verbot des Tragens am Sabbath, Hirfh Commentar zu 2. B. M. 35, 1. 


ba er tem fchen 


ebrohfen 
Berheigung auszufprehen 


ung bes 


gottgeboter 
nen D\ 
bezw. 


e Kuedhtfepaft, von ber hier bie Mebe it, Fan, fofern fie überhaupt einen Iegalen 
Uefprinng Hatte, fich me anf ein tunch Net veranlaftes, zeitweilig eingegangenes Dienft- 
verhältwis beziehen, daS 3. B. 39 befprachen i ut die dureh Richterfpruch 
qu verhängende fechsjäheige Dienftbarfeit Tomnte nur in dem feltenen Falle eintreten, in 
dem die fechejährige Arbeitsleiftung id) in ihrem Werte mit dem zu erfegenden geftohlenen 
Gegenftanbe becfte umd tonr auferbem nm auf Männer Gefcheänkt 
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15. Ihr num Fehrtet heute zurüc und 
thatet das in meinen Augen Wohlgefällige, 
inbem ein jeber feinem Nächften bie Frei- 
heit verfünbigte, und floffet einen Bund 
vor meinem. Angefichte, in dem Haufe, 
über das mein Name genannt it. 

16. Da fehrtet ihr nun wieder um 
und entweihetet meinen Namen, inbem 
ihr ein jever feinen Knecht und ein jeder 
feine Magp, die ihr in bie Freiheit, ald 
fich felkft angehörig, entlaffen habt, zu- 
rüdhoftet und fie zwanget, euch ferner 
Krechte und Mägve zu fein. 

17, Deshalb Hat alfo Gott gefproden: 
Ir, ihr Habt mir micht gehoert, daf 
ein jeber die Freiheit verfünde feinem 
Bruder, ein jeder feinem Nächften: feht, 
fo verfünde ich denn, fpriht Gott, in 
Beziehung auf euch bie Freiheit dem 
Schwerte, der Peft und ber Hungersnot, 
und ich Tafje euch alfen Reichen ver Exve 
au einem Gegenftande bes Entfeßens werben. 

18. Und ich gebe die Männer, bie 
meinen Bund übertrelen, die bie Worte 
des Bundes, den fie felbjt vor meinem 
Angefite gefchloffen haben, nicht auf, 
recht hielten, das Kalb, das fie entzive 
geteilt, und ztoifchen beffen Stüden fie 
Hindurdfepritten, 

19. die Großen Iubas und die Großen 
Serufchalajims, dieBeamtenundbiePriefter 
und das game Bolt des Lanbes, bie 
ztwifchen ben Stücken des Kalbes hindurchs 
fritten, — 

20. fie gebe ih in bie Hand ihrer 
Feinde und in die Hand derer, bie ihnen 


moon 


ei 
üreih 


um n 


16. 


ine 


FR 2 


N mimon) 


tus 

ana 2 m 

fefo 

YanT Dr In Dan Don : 
bay na ya Daum 


3 DH Inn 20. ii 


2. 18. : Da 


na HS ON. 


verpflichtet tonreıt 
Sutjch 
f hier nicht 


diefer Berpflich 


a8 finaitiich 
ob na ax nman: 
ung mm ad) nachzulenmen. 
de, das wäre ein Eiv son nn Dipa. 


Gefe, zu deffen Erfülhung fie ohnehin 
Der von ihnen mod) einmal feierlich aus 


Von einem eigentlichen 


Dvdvn MoEn 


erben zum Üraße bem Vogel des Him- 
mel und bem Getier ber Exte. 


Nana Die 9 


LA lied 21. Und Zivkijahu, den König von 
ne Suda, und feine Grofen gebe ih in bie rg 
Hand ihrer Feinde und in die Hand derer, 
bie ihnen nach bem Feben traten, und 
in bie Hand bes Heeres de8 Königs don 
Babel, die jegt von euch Himwegziehen. 
22. Seht, jest Befehle ich, fpricht 
Gott, und Lafe fie zu biefer Stadt 
zurüdtfehren, fie werden fie befriegen, 
werben fie erobern mb in Feuer ver- 
brennen, und bie Städte Iubas were 
41 ich verödet fein Laffen. 
Kap. 33, 25. So hat Gott gefproghen: 
1 Wenn mein Bund, die Folge von Tag und 
Nacht, nicht mehr Befteht, tverm nicht ich bie 
Sejege des Himmels und ver Erbe ber 
ftinmt Habe: 


nah dem Leben trachten, und ihre Feichen orba mm OD RI TI 
N 


Be) PRTN 21. 


Kap. 33, 8. und 26. Doc) nicht 
will die Haftora umferen Wi dauernd fügt deshalb 
verfe beS worangehenven Kapitels Hinzu, die die Verwirklichung ver Feb 
der durch) vie Thora kejtimmten Menfchenvollendung als das umverrlidbar fei 
mit abfolnter € 
fpredhen. Einige Berfe zuvor war 
forie bie Crvigfeit 28 Davi 
morden, Im Nam 
meinen Bımd: 
mehr ze beftinmmten Zeit Tag und Nacht wirte, dann 
teft werben, daß ihm fein © 


Keszufunft des jet 
haufes und der Beftimmung bes Li 
n Gottes hatte der Prophet jean hinzuzufg 


meinen Dienern, den Peviten, den Prieftern.“ (Daf. ®. 
im Hinblid auf 
fchaft des Davi ve Wirlfamfeit 
nad) ihrer Meinung dauernd, aufgehoben werke 
die Gott erwählt hat, hat er ja felbjt verwen! 
voy, werde nie zur „Nation", m, werben. Daraıf 
im Namen Gottes im Hinbli auf die oben angeführt 
Leftimmtheit anszufprecen, 


anfes md die Auf 


Leviten und Ahr 


rrochen: 
e Heinere 
arb dem Propheten 


Betenern 


keiten Schlaf 


wißheit zuw Erreichung fommenbe Ziel der gättlicen Welttwaltung aus 


ıftanımes ausgefproden 


den Tag, und meinen Bund: die Nacht vereitein kunt, jo va 
rd ad mein Bund mit David 
ohn exftehe, ber auf feinem Throne herrfche, un 


verfnbete Zerftörung von Staat und Tempel, word je 


ng e8 nochmals mit aller 
daß die Erreichung des von Gott mit ber Schöpfun 
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26. nur banı werbe ich auch ben Samen Y7y_ IT ei y 
Zakobs und meinen Diener David ver- |" ZN . 
werfen, von feinen Nachkommen nicht N D” vn Bine] NED DSON 
Herricher für die Nachkommen Abrahams, 

Zischafs und Fakob8 zu nehmen. Denn 
zuräcihringen werbe ich ihre Gefangenen 
und werde mich ihrer erbarmen! 


«NDIIN 


Wönige I. Rapı 5, Bers 26. ‚m /R Dabo2 
Und Gott Hatte Schelomoh Weisheit n mm mim! ©. 26. 
verliehen, fo wie er ihm verheißen Hatte, EN 
und Friebe herrfchte zioijchen Chiram und 
Schelomoh, und fie jhloffen einen Bund 
mit einanber, 


— teshalb werben and) bie Urväter namentlich angeführt, — Kenbfichtigten Bieles fo 
umverriidbar fi Bereitelung durch Menjcienmac)t entzogen fei, vie die 
ersige, von Gott gefette Mahorbrung. 


iftehe, jo jeber 


Ierael hier nad 


= Ahnen genammt erben, wird 
feinem Galuthgejchide als das Yakobsvolt bezeichnet. — prwt: in viefer felteneren Form, 
um an die Berentung des Namens zu erinnern, der auf das Hohngelächter hinweift, vorn 
melden Iarael auf feinem weltgefdjichtlichen Gange von allen Gott und feine Senbung 
Teuguenten Völfern begleitet wird, der e8 aber zugleich aud) als dasjenige bezeichnet, das 
des enblich erreichten Erfolges img froh, „zulegt laden werbe." (Bergl, Hirih, Eom- 


M, 21, 


obgleich fofext die br 


mentar zu 1. ®. 


NAI7n nIBHnN 


befcheibenen „Zufammenkunftbeftimmungszelte" der Sitra ftellt bie Haftore 
den ftolen Pradhtbau Salemonifder Königeherrlichkeit gegenüber. So ftolz mb prädtig 
ex auch war, fo jehr er aud) zn Ehre Gottes errichtet wurde, toir Werben doch, fehen 
ex nicht froh. Freilich alles großartig. Grofartig vie Vor- 
Armeecorps von Lafttri 


Baues, 


bei ver Gef 


rn und Steine 


bereitungen, groß e Apparat, ganz 
meien, mit weitfjanendem Blide alles überdacht, großartig der Koftenauftwand — bleß 
für bie Herric) 5 ir den Baur durch phönizifche 
Arbeiter hatte Salome ven ganzen Hof des befreundeten Könige Hivam jahrelang erhalten 
— und wie von den Ruhmesbauten ägypticher Herrfcher man nod nad Sabrtaufenven 
wie geoß der Ziwiebelverhraud ber ungliitlichen Arbeiter war, jo wird and einige 
wor umferer Stelle genau berichtet, weld coloffale Lieferung Salome jo glüdlid, war, 
1 Majeftät jährlich 1. Doch nicht diefer Aufwand ift der Bunft, 
ge Hatten. Salome war ja veich genmg, md fein Bolt entbehrte es ja 


ert- und Tannenftänmen 


der torifch 


eiften zu biirfen 


den tote im 9 


„) NA dus 
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27. Da erhob. ber Rönig Schelomoh DD ish) Tom 
aus ganz Fisrael eine Frone aus, bie Frone bp Dan m byaiorban 
aber beftand im breißigtaufend Mann, IE DR EN 
EN ION 


mai onen 28.\ 


28. Die fhichte er in den Libanon, je > 

w 
zehntaufend Mann monatlich abwechfelnd, 
einen Monat hatten fie im Libanon zu 


own 


fein, zwei Monate zu Haufe, Und Abo- 


niram war über bie Frone. x 


nit, Allein „fein“ Volt! — das ift es. ieldje trammige Stellung nimmt biefes 
nimmt Israel zu diefem Ban ein. Wo ift die Begeifterung der Männer m Fr; 
von ver Die Sion zu erzählen weiß? Würde Salome aud) eine folche freivillige „Briva 
Beteiligung“ aud) mr gedulvet Haben? Und doch, im Hinblid auf ben Urfprung und in: 
Hinklid auf ven Zwed, um wie vieles herrlicher und Heiliger twar die Arbeit der webenden 
und wirfenden jüoijchen Frauen umd Mäpden, vie Arbeiten der der Kunftfertigfeit fe 
lange entwöhnten jübifhen Mörmer unter Bezalels Funftfüniger Peitung, als alle die 
Herlichteiten phöniziicher Technik und falomenifchen Kunftfinms! — Eine anvere Art von 
Beteiligung hatte Salome feinem Volke vorbehalten. Fronvienfte, pharaonifchen Andentens, 
hatten fie zu leiften, umd aud) bie Fromoögte fehlten nicht! Das ift’s, was vem denfenden 
Lefer wie ein Eifeshaud) aus biefer Gefehichte entgegemveht! Dazu fommt die Überfhägung 
der Pracht md des Auferen langes überhaupt, die fid) Hier und in der nod) glängenberer 
Herftellung feines eigenen Königspalaftes, ausfpricht. Deshalb erging aud) ned, während 
des Baues, Lange vor feiner Vollentung an Salomo das warnenve md mahnende Gottes: 
wort, das den Schluß ınferer Haftera Giltet. Cs warnt ihn wor Überfhägung ver 
äuferen S 
mtr er 


fellung diefes Vaues, erinnert if daran, dafs ex feine ganze Rönigsftelling 
inem Vater David geiworbenen Gottesverheiftung zu verdanken habe, umd baf 
die Anfrechthaktung viefer Bereifung für ihm in feiner Weife von Glanz und Mast 
entfaltung, fonbern lebiglich pavon abhänge ımd dadırrd) Kevingt fei, vaf er gewiffenhaft 
die Gefege feines Gottes in Wanbel und That hüte und verwirkliche, erinnert ihn ferne 
daran, Daß auch bei treuer Erfüllung diefer Bebingung Gott nicht im Tempel, aud) nid 
bei dem gottesfürdhtigen mächtigen Könige, fonbern „in Israels Mitte“ weilen, in feinem 


Falle aber Israel, „mein Volt Israel”, verlaffen werde. So viel Worte, jo viel tem 
folgen Selbftgeftihl des Königs gewordene ernjte Belehrungen. 

Warnung vor Berfenmung ber Vebentwng des Gotteshaufes überhaupt, vor allen 
aber Warnung vor Überfhägung ber Bereitung ber Gerflellmg und des Dafe auch 
des prädhtigften Gotteshaufes, das ift ber Inhalt diefer Haftern. Sie enthält damit 
zugleich ben Iauten Proteft gegen jene Berirrimg, die alles „Religiefe" auch im Iudentume 
in Synagoge und Tenpelleben aufgehen laffen möchte. Ift die Zeit chen gekommen, in 
ber biefer Broteft gegenftanblos gerworben? — 
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29. Und Schelomoh Hatte fiebzigtaufend 
Laftträger unb achtzigtaufend Steinbreder 
im Gebirge. 

30. Ohne die Borgefebten ber Beamten Sr Dayan A] 129 90. 
Scelomoh’s, die über bie Werkarbeit a WR 
die Aufficht Hatten, breitaufenb und vrei» 
Humbert, bie bas am Werke arbeitende 
Bolt befehligten. 

31. Da befahl ber König, und fie 
brachen große Steine, prächtige Steine, 
um das Haus auf Duaberfteinen zu 
gelinden. 

32. Die Banleute Schelomoh’8 und 
die Bauleute Ehirams und die Gebaläer 
bearbeiteten und richteten bie Baumftämme 
und die Steine her, um ba8 Haus zu bauen. 


Kap. 6, 1. Im viergundertunbachtzige 
ften Jahre nach dem Auszuge ber Söhne 
Hisraeld aus dem Lande Mizrajim war 
es, im vierten Sahre ver Regierung 
Schelomoh’8 über Jisrael, im Monat 
Siw, ba ift der zweite Monat, da er- 
baute er Gott das Haus, 

2. Das Haus, das ber König Schelomoh, 
Gott erbaute, beffen Ränge war fechzig, 
feine Breite zwanzig und feine Höhe 
breißig Elfen, 

3. Und die Halle vor ver Machtftätte 
des Haufes, beren Länge war zwanzig 

Rap. 5,8. 3 ba, Nach) Ezedhiel 27, 9 waren die Männer von Gebal 
utechnif, fie tourben bort in Beziehung auf Tyrus 
fedizig Ellen lange und 
nad Nord zwar, te Bau umfaßte die Macht: und vie 
727, Dıp md Dip win, entipredhend dem jDwo ımb w' 
ter Dimenfionen des 1pıD bw, bie Höhe ivar bie hreifadhe, 


hervorragend in ber 2 


Kap. 6, B. 


MD geitanmt, 


fätte, 


das Doppelte 


®. man bay »2D bp, au ter Vorber-, ber Eingangs-, aljo ver Oftjeite des 
Sechal. von zehn Ellen bie ganze Breite des Baues ein. 


alle nahm in eine 
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Y Elfen in ber Breitenvichtung des Haufes, 
ihre Breite war zehn Elfen an ber Borber- 
£ feite des Haufes. 

4. Er machte an vem Haufe nad “r 
alfen fi weitenbe, nach innen fih ver- DE 7 Dun # 
ink} enigenbe Wenfter. Dar 


ia mana IE 


5. Un der Wand des Haufes baute er De) In nam wor! 
einen Anban zingeum, ringe um bie I” 1:0. are 
die Machtftätte und die Wortftätte eine mi. 229 MET MIYMTN 


Ba 


Am feließenben Wände, und machte Seiten- 22720 niybr wi PS 
gemäder ringsum, n 3 ‘ = 5 

Ei 

6. Das unterfte Stochwerf Hatte eine 3 


Breite von fünf Ellen, das mittlere von 
fehs Ellen und das britte von fieben 


Länge wird bier die ver Breite bes Haufes parallel Imufende Ausvehmeng genannt, teil 
fie die geöfere war. 


B, 4. Dix Diarpw: Nad ver Erflärung ver Weifen waren die Fenfteröffnungen 


eig und ermeiterten fih mach aufn, um zu Lehren, vaß il 


te Veftimmung nicht fei, dein 
htftätte 


inneren Naume das Licht zuzı 


umfopliepen, von der. die Erleuchtung der DMenfchheit auszugehen Habe. 


führen, fonbern haf biefe Räte vielmehe vie 


B. 5 f. Any in gan. Das Heiligtum umgab er von aufen mit einer treir 
ftötigen Galerie von je fünf Ellen Höhe, jo daß fie bi zur 


Hälfte feiner Gefamtbühe 


f | reichte, Fir diefe Galerie wurde mr die fünfzehn Ellen Hohe Aufenmauer gebaut, als 
| Imentoand diente bie Außenmauer des Heiligtums, die zu diefem Vehufe in ber 


der fünften, zehnten und fünfgehnten Elle um je eine Elle zurüdtrat, in ihrem Dirdheffer 
vereingert Yoerbe, um als Balfenlager für 


Stodmwerke zu dienen, fo baf bie Balken 


köpfe nicht in die Mauer einzugeeifen hatten, ar nme nbab. Daher nahm bie Breite 


ber oberen Stodwerke um je eine Elle zu, das untere hatte eine Breite von fünf, 


mittlere von fechs, das oberffe von fieben Ellen 


bie umlaufende 


Galerie teilte er durd) Querzwifchentoände aus Cevernholz in einzelne Gemächer, deren Zahl 
in Midoth auf je fünfehn an der Nord- und an der Süofeite, je fünf in jevem Stod- 


merk, und acht am der Weitfeite, je vrei in ben beiden unteren Stocdwerken umb zwei im 
dem oberen, alfo zufammen auf achtunbreifig beftimmt wirt. Diefe einzefnen Gemädjer 
werben bort wie in Ezedhiel (40, 7 ff.) os genannt, Nach einer anderen Wrffaffing 
wären bie einzelnen Stodwerke, in die die ganze Galerie geteilt war, umter ven bier 


nannten mybs zu begreifen. 
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Elfen, denn Abfäge hatte er an bem 
Haufe ringsum von außen angebracht, 
bamit fie nicht in die Mauern des Haufes 
eingreifen. 

7. Und das Haus wurbe bei feiner 
Erbaunng aus ganzen Bruchfteinen er- 
baut, ımd Spikhämmer, Sgte und jege 
licpes eiferne Werkzeug wurbe in bem 
Haufe bei feiner Erbauung nicht gehört. 


8. Der Eingang bes mittler 
gemaches war an ber rechten 
Haufes, und auf Wendeltreppen ftieg marı 
in bas mittlere Stocwerf und von bem 
hi mittleren zu bem britten. 


9. Er baute das Haus und vollendete 
e8, bamı bedte er das Haus ein mit 
Gebäff und Getäfel aus Gevernhol;. 

10. Er baute ben Anbau um das ganze 
Haus in einer Höhe von [je] fünf Ellen, 
und er hielt am Haufe mit Gedernbalfen, 

11. Da erging das Wort Gottes 
nm Schelomoh: 


MANN 


mEan 


ur dir 


arm yuy> 
Ox ma dr ıı. 


tan 


8 


ftändig Gergerichtet. Darauf we 


| ®. 8. m mann ybsn mnB: 
nämlich des unte 


Stodwerles im Auge. 


2.9. nannsjaon &ı 


} gebraudt wir, naınnan yıyn, mar. 
° als C 
pam, mit dem auf ven Mauerabfäi 
hielt ver 


. 7. mobww, ganz, d. b. vollendet, an ber Bruchftelle von ten Steinmelen vol 
auch bie wiederholte Befchränkn 
Erbauung“ ward Fein eifernes Werheug vernommen. 


der Eingang zu dem mittleren Geitengemad), 
n Stodwerfes; das zweite madınn bezieht 
zweiten Stodwerfes, ver Plural nrwbrn hat fäntliche einzelne Se 


fi auf das mittlere des 
mächer be3 britten 


eht fi auf vie Eindachung, nicht aber auf die Betäfehung 
ver Imenwände, von ber erft fpäter (®. 15) berichtet wird, 


®. 10. yı8» ift hier, mo der ganze Anbau angefdjaut wird, mase., vie das Suffir 
au nDIp zeigt, während e8 oben, B. 6, mo e8 bie einzelnen Stodwerte bezet 
Gleichwohl bezieht fidh ınDıp auf vie Höhe jedes 
angefhauten Anbaus. — ma, Subjett ift wohl 
1 lagernben Ce 
tenan- ımd Umbau an vem Haufe, durch e3 hing er mit ihm zufanmen. 


ebälf ber einzelnen Stodwere 
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12, „Diejes Haus, das bu jest baueft 
— wenn di in meinen Gejegen gehen 
und meine Nechttorbnungen ausführen Fr” 
und meine Gebote Hüten wirft, in imen SEHR DITIN MM! 
zu wandeln: fo werde ih am bir mein SL __ ee 
Bart utifäflen, das ich zu deinem Aa DM na 

OR EST EIN TEN 


Vater David gefproden habe. 


13, Und wohnen werbe ich in ver Mitte 
ter Söhne Iisraels und werde mein Volt 
Israel micht verlaffen.” 


«mI2n NADDN 


aa ’o be open 191 


Ggerhiel, Kap. 43, Vers 10. „ro bupıma 
Dar, Menfchenfohn, vergegenmärtige 8 a Da na 8. 10. 
dem Haufe Sisraels das Haus, auf baf En j2 
fie fih ihrer Stinden fhämen, fie mögen 
ten Grundriß ausmeljen. 


MaITS nad 


NIT IT Om] 


-mIuEn nIBan 


gt ung den Schluß eines an den Propheten Ezedhiel 


be hatte ihm im Geifte aus tem Eril nad) di 


Die Haftera br 


gt. 
wird, was er gefhant, in aller Genanigkeit und Anfchanlichfeit feinem Bolte 
gegemivärtigung und de8 daraus zu geroimenben 
Unzulänglichkeit in Ausficht 


gegenwärtigen, mb als Frucht bi 
Berftäntnif 
geftellt twirb: fo twirb damit mit unabweisbarer Marheit die Thatfache beiviefen, taf das 
Totalitit und in allen Vergegeit 


bisher beiwiefer 


ein tief 


Scyamge 


eftandteilen di 


gtum im fein 


wärtigung eines Ioeales ift, das ftets und ft ieftichung mahnt, das alfe, 


1 Ziedt eimehr 


reren Vollendung erft anfeı 


ftelhung. bereits fein 


weit entfernt mit fein 


von dem Agenblict feiner Au &, nimmer ver- 


Mahner an die Erfüllung der Pflicht im Lei fehr, taß bei 
Birflichteit 
von ber e fe en imme werben müffe. Es ift 
ung mit entfittlichenden 


fumment: 
f 


die einbringlichfte Sicjerftelhing des Gottesheiligtums vor der Verquic 
Heibnifchen Borftellungen einer vem Tempel und feinem Dienfte inmewohnenden magifch 


53 


11. Und wenn fie fchamerfüllt fi 
wegen alles beffen, was fie gethan haben, 
fo bringe ihnen zur Erkenntnis bie Geftalt 
des Haufes, und feine Einrichtung, feine 
Ausgänge und feine Eingänge, und alfe 
feine Formen und alfe feine Gefege, und 
alfe feine Formen und alle feine Lehren, 
und fchreibe es auf vor ihren Augen, auf 
daß fie feine ganze Geftalt und alfe feine 
Gefege bewahren und fie ausführen. mu man Sin mm 12, 


12, Dies ift die Lehre des Haufes: „Hirnauf auf die Höhe des Berges, jein 


N 320 nbayon 11. 
inpzm miao mm 


A ga 


a 


moftifchen Schugroichumg, gefetenmmben if, 


die bis auf ven heutigen Tag noch nicht überall 
obgleich die troß der correft 


n Innehaltung des Opfervienftes 


folgte zweimalige Zer 


förung des Tempels doc) ven fprechenbften Veneis tes Gegenteils in [dredlichfter Deutlichteit 


it8 zweimal erbracht hat. 


DR „Menfchenfohn®, viefe durchgehende Bezeichmung tes Galuth-P 
weift auf feine und tes Galuth-Ierael menjchheitpriefterliche Beftimmung hin: Erziehung 
höchften, mit „Aoam” gegebenen Menfcheniveales, 


pheten, 


der Menfehheit ze Vermieklidhung be 


2.11. Mit man ms fi te find 


vom Prädifate yrın. 


gt ver Nadyjas au 


ed und die felgenven 
von 12, während man im 
18, afgeleitet ift, end 


lauter Objekte, abhäng 


Glieerung in die einzelnen 
Räume: 27 und bar, das Allerheiligfte mit dem Gefege, das wııp mit dem Tifc, 
dem Peudter amd dem Näuderalter, und ben im Vorramm befindlichen, die Anforberumgen 
und BVorbebingungen zum € 
PRDID INS 
Doppe zu ihm bin und die von ihm ausftrahlende Licht-, Segen 
und Febensfülle. holte: rag ba) tünfte fh auf Form md Geftalt ver 
einzelnen Pehrobjefte des Heiligtums beziehen, und as yamın ba} auf vie fmboliiche 
Berentung eben biefer Yehrobjekte hinweifen, während vie näheren Beftimmungen ihrer 
äußeren Herftellung in tem: »npm b> na enthalten ift. Deshalb wird aud in 
Betreff der forgfältigen Bewahrung für die äußere Herftellung, wyr "a Int 
yrmmns b9 amd yorpim, nicht aber yrımın d2 wiererhoft. Diefem Kegegnen wir dafiir in 
dem folgenten Berfe höchft Eebeutfam zweimal, jedod im Singular: 


ihnen, 


ange vergegenwärtigenben Opferaltar zu 


Aus» und Eingänge” vergegenmärtigt die Wirkung des Heiligtums in ihrer 


, nm 


Ale Ränme des Seiligh 


8. 12. nan nmn nk — man nm nKın 
umd ber äyloffene Inhalt find nimm, Lehren, wörtlid: 
heit een wollen, 


on nn 


Leben erzeu 
Ale 


Wahr 


iten, mit denen fie Ierael und die Menfd 


in biefem Be 


num 


erhabener Kürze in die eine min, in 


Is 


„un 
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ganzes Gebiet! Nach allen Seiten, wın Padı an Darhr [in 
nad allen Seiten ift er das u. . E b 
Heiligtum ber Heiligtümerl® — 
Siehe, das ift bie Lefre des Haufes! 

13. Und dies finb bie Maßbeftimmingen 
des Altares, nad Elfen, die Eile zu einer 
le und einer Hanbkreite, für die Grundlage aber gilt bie gewö 


ma7 nn ON DWT 


liche Elfe und 


deu einen Satz zufammengefaßt: „Hinauf auf die Höhe des Berges, fein ganzes 
Gebiet!" — Das heißt: ie Dienfchen alle feid zu feiner"Höhe gelaven, euer Ireal ift’s, 
das in bem auf feinem Gipfel thronenven Gefegesheiligtum gezeichnet ift, deshalb Bilvet 
ihr alle „fein Gebiet" „Nach allen allen Seiten ift er das Heiligtum ber 
Heiligtümer!" Bon ihm, d. i, von dem auf ihm thronenben Gefege aus geht alle Weihe, 
von ihm alle Erhebung, ven er ift der Quell aller Wahrheit von der ewigen Menjhen- 
beftimmung. Da diefer Ruf und diefe Wahrheit den Inbegriff ver ganzen göttlichen Inftitution 
Heiligtums Bilden, fo wird biefe Thatfahe in vem man nn nt wiederholt, und ba 
diefe Ihatfadje denjenigen, dem bie man nmın — fiehe oben mn dm — zum Ber: 
ftändnis gebracht find, ohne weiteres in die Augen Ieuchtet: fo heiftt e8 im ver Wieber- 
bolung nicht einfach: man man net, fordern; "m man, Tiche, das ift die Leben 
ade Lehre des Haufes! — 


Darüber, daf Drwp wıp nicht fowohl ven Grad, als den Urfprung ter Heiligkeit, 
aljo die heiligende Wirhfamteit Gezeichnet, vergl. ben Commentar zu 2. 9. M. 29, 37. 
Hinfichtlich des Nufes: „Himauf zur Bergeshöhel“ erinnern wir a bie fein nitancierten 
Berallelftellen in Iefaje und Micha, vie biefen /n ma In ale das einftige Ziel ber 
Eihebung und Nüdkehe ver Menfehheit zu Gott Kezeihnen. Bef. 
oran 59 br mind, alle Völker werben einft zu ihm binftrömen, und Gezeichnet bloß 
die Richtung, währen 8 Micha 4, 1 heift: owoy by yırın, die BVölfer werben zıt 
ihm hinanffträmen, alfo die Erreichung des Höheziels der Benvegung verfündet. Deshalb 
heiftt 8 auch) nicht meh oma, fendern op. Auf dem Wege biefer Erhebung werben 
fie aufhören, fich gegen einander abfehliepente Nationalitäten zu fein, in ver gemeinfamen 
Erebimg zu dem von Gott gezeichneten Menfchenivenle umfchlingt ein Yaub ber Brüber- 
licfeit fie alle, und als Diny, als Menfchenvereine, Eommen fie heim zum ewigen Bater- 
Haufe. — Hier nun: nicht nur dx (Ief.), nicht nur by (Micha), fonvern: rin mn bp 


heifit es: 


8. 13. Im Folgenden werden die näheren Veftimmungen des Opferaltars vor 
dem Eingange zum Heiligtum angegeben, Hinfichtlich feiner Berentung verweifen wir 
auf bie herelichen Ausführungen im Commentare zum 2. ®. M. 27, 8 ©. 423 ff. 
[2 Aufl. ©. 381 ff.) und befopränfen unfere Erklärung auf das zum Berftänbnis der Verfe 
Nötige. Unfere Stelle Hat nad) den Erläiterumgen ber Weifen eine doppelte Elle im Ange, eine 
größere von feds md eine Hleinere von fünf Hanpbreiten. Während vie größere 
allen anderen Gröfenangaben zu Grunde liegt, Tommt die Meinere in Anwenbung. fihr 
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eine jolde Elle auch für die Breite [bes 
Umgangs], au nad) ihr bie Höhengrenze 
am Rande, nach allen Seiten eine Spanne 
— und ebenfo die Erhöhung des Altares. 

14. Und von bem Shoe ver Erbe 
Bis zu ber unteren Borftufe: zivei Elfen, 
und bie Breite: eine Elle, und von der 
Heinen Vorftufe zu der großen Vorftufe: 
vier Elfen, und bie Breite: bie genannte Eile. 
15, Und ver „Gottesberg”: vier Elfen, 


die Höebeftimmung des 


des auf ber $ 
ann fchlehthin, die 
emporftrebenden „Alte 
werben, und enblid für ben gel 
und Tetstes Ziel der munp te 
als „Altarhöhe" Begeichnet 


Opferalta 


maan 


NT pri 1a 
Maine 
2 RB TITAN 
HATN MER HIN Harn 


MINITT 


esanıın 


15. 


D°, ber Örunblage, ober iwie biefe hier genannt wird: pin 
und B. 14 yıwn pm, ver Schoß der Erbe, fobann fir die Breitebeftimmung des 
der beiven Borflufen befinolihen Umgangs fie die Priefter, ver hier 
„Breite” genannt wird, 
Strahlen“ manp, bie bier als: 


ferner für bie an allen vier Winkelr 


D nor bs aaa begeichnet 


nen NRäucheroltar im Heiligtum, ber als Fortfegung 


erfheint und beshalt hier als 


on 2), 


vird. Der tiefe imere Zufammenhang zwifchen pr, ber 
von der Erde als Schoß gehaltenen Grundlage, der erften Stufe ber 
amd den Höhewinfefn, benen bie erfte Stufe als Ziel zufteebt, 


Erhöhung, 
te 3 erklären, in 


welchen Sinne hier die den oberen Rand rings flanfierenden mayp al® „fein (bes pin) 


5i8 zu den Umfeht 
das höchfte 


Spanne feine Länge 


Tann, 


ta hi 


Spannen bet fomit ift bei bi 


kungen de8 oberen Ranbes fi fortfegennes Gebiet” 
Strebeziel ift zugleich ver hi 
Höhewinkel einen W 
und Höhe angegeben. Unermeitig fteht feit, 


’ 
bezeichnet werben 
hfte Machtbereih. — 198 MI, eine 
Sütefel bildeten, fo ift damit aud; 2 
daß die Fänge jeber Geite eine Elle — zwei 


er Angabe von mr einer Spanne, ganz wie bei ben 


Zahfenangaben ver BB. 16 und 17, von der Mitte aus gerechnet. 


man mnipn: bie unte 


gang, fonft 3210, im engeren Sinne ; 
Duadrat betragende Grumdflüche des 


mır eine Ele fich erhob, fo Hnmen vie hier 


2.15 


Mox yaın bamnm: ber 


dem bie unten 
Ellen vom Boden, md erhob 
ftätte, Die von dem „Löwenmächtig“ die Weiheh 


Borftuf 
huet wirb, jo muß die 
ganz fo wie die obere DVorftufe, veren gleichfalls eine Eile breiter Um- 
Ay genannt toird. 
Alters im zweiten Tempel in biefer Aırspehnumg 
beftimmten zivei Ellen Höhe fih nur auf ben 
einftigen zu dauernder Erbauung fommenven britten Tempel beziehen, 


„Sottesberg”, berjenige 
u Teile mr bie Vorftufe Gilbeten. Cr Beganm hier in einer Höhe von fedhe 
) vier Ellen hoc. 


gebung ertvartenben nrw, bem Oefegesfener; 


ber 10, Ynbem bier won bem 


ntlichen 


ine Elle breite obere Fläche im eig 


Da die 32 Ellen im 


Das nos ann 


il des Alters, zu 


Geine Höhenflähre bilvete bie Feuer: 
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und von dem „Ariel“ aufwärt: 
„AtarsStrahfen". 

16. Der „Weiel“ (ie Feuerftätte] aber 
Hat eine Länge von zwölf Ellen auf 
eine Breite von zwölf, von ber Mitte 
aus ing Geviert gemefjen nach feinen 
vier Seiten. 

17. Die ganze obere Stufe jevodh hat 9 
eine Länge von vierzehn auf eine Breite IN TOD 
von vierzehn, nach ihren vier Seiten Hin 
gemeffen, und bie in ihrem Umfreis bes 
finpfiche Högengrenze: eine halbe Elle, 


bie vier AiI7 


N mo one) SR 
bs an am may 


„) IURLANG due 4) auntınd du, 


Sp ma 


„riel* genannt wird. Es ift dns die Stätte, „auf welcher das Gefeges-Fener mit der 
Anforberung hinnusleuchtet, alles Iroifche aufgebend und Hingebenb und binanftrebend alfo 


emporzulärtern und zu tweihen, hafı es Nabeımg des Göttlihen auf Erven ımd Wohl 


gefallen Gottes in ver Höhe werde.“ An den vier Winfeln ter „Arielfläche* erhoben 


fi die marp, die wieterholt genannten „Altar-Steahlen.” 


16. Die hier beftimmten zwölf Ellen find gleihfals vom Mittelpuntte aus 
gerechnet, bezeichnen alfe in Wirflichfeit eine Onadratflähe von 24 Ellen 
daß bie Ba 
auf jeder Seite um eine Elle zurüctrat, alfo eine Fänge von je 30 Ellen hatte, ber auf 
ihr errichtete 


Berenten wir, 


(8 eine Länge von je 32, die auf ihr fi) er! 


ebende zweite Vorftufe, ar1a my, 


„Har-El* tieberum je eine Eile zum Umgang, > 


YO, freigebend mit eier 


£ 


Seitenlänge von 28 Ellen fich zur Höhe fortfegte, fo bildete das Gefamtarenl der oberer 
Altarfläche ein Onadrat von je 28 Ellen. Die mp nahmen von biefer Kläche an jeber 


Site ein Ouadrat von je einer Elle in Anfpruch, bleibt eine Fläche vo 


Ellen, eine 
ieitere Elle mußte freibleiben fr den Umgang der Priefter, jo ergiebt fi fir vie 
gentliche Fenerftätte, die verfchievenen n1> 
ice von 24 Ellen. 


, den „Ari-El*, die hier angegebene Onabrat: 


®. 17. Die 14 Ellen der My find cbenfo wie bie „halbe Eile“ des Umgang 
3210, von der Mitte aus gerechnet, Bilden alfo die oben genannten 28 Ellen, bezw. 1 Eile. 
Zu ermitteln toire mod, weshalb bei dem Umgang auf der Bafis nicht gleichfalls vor 


der Mitte gerechnet, alje mr eine halbe Elle angegeben wird. Möglich wäre es, baf 


dadurch der Unterfhhied von tem zweiten und erften Tempel mod; mehr hevsorgehoben 


werben fell. Dem kei biefen war die Bafis mr am der nörblichen ud weftlichen 


Atarfeite ausgebaut, auf ber füpfichen amd öftlichen mr in ver Ausvehuung je einer Eile 


angefangen, in vem bier gezeichneten einftigen Tempel wird aber die Altarbafis vollftändig 
ausgebaut fein. Über die Bedeutung jener Unvollftänbigteit umd viefer Bollentung fiehe 


Strich Commentar zu 3. B. M. 1, 5. © 


Aufl. ©. 19 f] 


157 


MEN una 


und bie fie umgebende untere Grumnblage: ID MON Ip) Pagrnie N 
eine Ele, und ihr Aufgang: zur Richtung DD no nnbym 
gen Often. I 0 

18. Da fprad er zu mir: Menfchen- 
fohn! So hat mein Herr, Gott, ge 
fproden: Dies find bie Gefege des Altares 
an bem Tage, da er hergeftellt wich, 
um Emporopfer auf ihm darzubringen, 
und Blut an ihn zu fprengen. 

19. Gieb den Prieftern, den Leviten, 
die aus bem Gejchlechte Zuofs find, die 
mie nahe find, fpricht mein Herr, Gott, 
mir zu dienen, einen jungen Stier zum 
Entfünbigungsopfer. 


non rn 


20. Und nimm von feinem Blute und hy aa nm Eopet 20. 
gieb an feine vier Höheniwinkel und an 
bie vier Eden ver oberen Stufe und an 
die fie umgebende [untere] Begrenzung, 
und entjänbige ihn und fühne ihn. 

21. Und nimm ben Stier bes Ent 
fünbigungsopfers, und man verbrenne 


nmbyon, eine feltene, volltönenve Form, zur ® 
finblicen Aufgänge zu der Altarhöhe und. den beiben 
jagbeftimmung, daß jeder Aufgang zur Altarföhe fid) ftets zuerft gen 


Seite bes 


bepeutfamen 
1, aljo ver 
Eingangs, alfe der zwe Berwirkligjung aller im Heiligtum worgen 
fombolifhen Handlungen burd das Leben und im Leben berufenen Nation zuzuiven 


32. 1 


7 enthalten die Beftimmungen fir bie einftige Einweihung 
Auffaffun, orange auf ben zweiten Tempel 6 
bemerkt werben, das thatfächl 


Altares, 
iehen, jo 
& Verfahren bei 
ing ber Be 


deffen Einweihung, und eine Reihe 
flimmungen ver drei Kapitel, die 


eine foldie Be 


zufammenbängenves Ganze bilten, auf ven z 


u reiten 
Vielmehr haben wir hier Anorbimgen vor ım$, die erft 

ihrung kommen, Die Berwirklihung diefer Zuhmft md bi 
ewieflichung Farm aber bıcd, folde, bis in bie Heinften Einzelyeit 
roffenen Beftimmungen mr geftävft werten. D 


ohnehin. fohmwer 


Zukunft zur Aus 


8 felfenfefte Vertrauen ift 8 ja, das 
Jerael aufrecht gehalten hat in allem Drud und allen Berfolgungen und e8 zu dem 
Harakterfinrten md inmitten aller äußeren Smmernis geifteshellen umb gemiitöheiteren 


Bolte gemacht hat, das befähigt it, viefer Zukunft entgegenzieeifen, 


ihn an-einem bazır bejtimmten Orte tes 
Haufes außerhalb tes Heiligtums. 

22. Und am zweiten Tage bringe einen 
febferlofen Ziegenbed zum Entfünbigunge- 
opfer, und fie entjünbigen ben Mitar, jo 
tie fie ihn mit dem Stiere entfünbigten. 

23. Wenn du die Entjündigung vollen- 
def, Bringft tu einen feplerlojen jungen 
Stier nahe und einen fehlerlofen Widder 
von ten Schafen. 


24. Und du bringft fie nahe vor 

) Gott, umb bie Priefter follen Salz auf 

| fie werfen und fie als Emporopfer Gott 

barbringen. 

| 25. Sieben Tage volfziehft du einen 

Bot zum Entfüntigungeopfer für ten 

Tag, und einen jungen Stier und einen 

Bidber von den Schafen, fehlerfrei jolfen 
fie fie vollziehen, 

26. Sieben Tage jollen fie den Alter 

fühnen und ihn reinigen und ihn einmweihen. 


DIN 22. 


Sein 


my inom nNpT 


nen SD PTR 


mm 222 DIN 


meihumg des Altares im Commentar 
Banblımgen ber ieben Tage noch ©. 


den Bluthingebungen des Entfündigung: 


Kan nicht, wie Nafcbi meint, die 
ANP geweiht umd wird auch nie a 
genannten, al8 mintY bezeichneten Teile dei 

die dort genannte 
alfo ber mo 


erwähnt 
den Grund des Alto 
auf die vorhergehenden Bhnthi 
der moin IR m 
und Erziehungs, 


nsunb 


aud) 


y angeor 
Ibichte bei ber 


Über die Eimweihungefandlungen im einge 


Höhenwinkel nod) ®. 20 ebenfoldie an die vie 
Höhe des Altares verftanden fein, bie ift fÄhen hund) bie 
ID1y bezeichnet. 
Ultares gedacht werben, und wäre hier unter 
1 np zu 
Da bei der Bluthi 
ven, fo entfpräche dies dem fonft ft 
B. M. 
chen, ober aber hier eine 
Der am entlichen Ziele 
fiebentö; 
'y pw Bietet dem Verftindnis feine Schwierigfeit, 


vergl, die Ausführungen zu der Ein 


m Sy hinzugefügt, 
8 und des Entfünbigum; 
Eifen ver ap 


an die vier 
‚Hierunter 


j8bodes 


Vielmehr kann mtr an die B. 14 


wohl die 
Eden 
angeorbneten Hingiefen des Blutes ir 
9, 12. Das 3130 wlrbe fi dan 
jonere Mopification 


ab unter b; 
ung biaam dR nicht die vi 


hen, 


2 Langen Crterungs« 
Altars  hinzufommende 


Behung des 


15% 


27. Sie vollenden biefe Tage, und 
bann fei e8, mit bem achten Tage und 
weiter vollziehen die Briefter eure Empor- 
opfer und eure Frievenemahlopfer auf 
dem Mltare, und ich werte euch wohl« 
gefällig aufnehmen, fpriht mein Herr, 
Gott. 


vun?) 


‚DITIEp A03b9ı „Hai 


Nr now, 


Könige I. Kap. 18, Vers 1. 

&s vergingen viele Tage, da ward 
das Wort Gottes an Elijahn im dritten 
Iahre aljo: „Gehe, zeige dich Aha, ih 
möchte Regen fpenven ber harrenben 
Exte. OT 2DTYy OD 


Hzle) 
u vr 


DNDAMS 


oo iz 


Berenen wir nämlich, daf dem pw in der Opferfprache fi 
Hirten gefügigen, allem Fr 


ter Charakter der dem 
nben, Berführenten aber unbengjam Wiverftand leiftenven 
Beftigfeit innewohnt, daß femer in ver Cpracie-des Propheten die My die Bedeutung 
tes Emporftrebens zum Is Bat: fo brften wir e& begreifen, wenn hier, bei der am 


enblid) erreichten Ziele der Iahrtaufende umfafjennen Länterungs- und Erziehungsperiode 
erfolgenten fiebentägigen Weihung des Altar, in dem hinzukommenden "pw die ernfte 
Mahmmg an die ftets zu Gewährende Weftigfeit, md in ver Bluthingebung nicht nur auf 
die Höhenvinfel, fondern aud an die VBorftu 
teigerifeher Sicherheit und die Gelohung ewigen 
fymbolifcien Ansorud tommen. 


des „Gottesberges” die Warmmg vor 


Dinanftrebens zum Ioenle zum 


Die Sivra zeigte ung tem gofonen Kalbe zujauchzenbe Boll, Dis Propheten 
wort zeigt uns fech® Sahrhunderte Tpäter diefes felbe Volt nad jchrmankenp zwifdien Gott 
und dem — Baal 


ftellung? 


Giebt «3 ettons Nieverfchlagenveres als dieje einfache Zufammen 


Es ift 


diefes Stapitel aus dem 


Im Hintergemmd ein Mönig, Acad, dem die Verbrechen tes erften Ierobenm, 
fluchbelatenen Andentens, ned „zu gering waren“ (Könige I. 16, 31). Sodann eine 


phönizif sthrone Israels, vie mit fanatifcher Wut bie 


Königstochter auf dem König 
Gottespropheten umd ihre Singer verfolgt und erbarmungslos Jeden morbet, der fid) nicht 
vor den Augen ihrer Schergen verbergen Tann, 


Afo zu Hocverrat, zu tobestitebigem 


Non > 


Da ging Elijahu Hin, fih Adab 
zu zeigen; bie Hungersnot aber war groß I on 1 am 
in Schemron. VE ar em: 

3. Da berief Mdheb Obadjahı, der 7 en Dy a8 pn 
über das Haus gejegt war, — Obajahu 
war jehr gottesfürchtig, 

4. und als Sfebel die Gottespropheten 
ausrottete, da mahım Obadjahu Hundert 
Propheten und verbarg fie, je fünfzig in 
einer Höhle und Hatte fie feitbem mit 
Brot und Wafjer verforgt, — 


Ay TE 
KERN abe pre) amt 


5. und Ahab jagte zu Obabjahu: 
„Gege im Sande zu allen Wafferquelfen 
und zu alfen Bächen, vielleicht findet fich 
noh Gras, jodaß wir ein Pferd und ein 
Maultier am Leben erhalten und nicht 
bas legte Vieh zu Grunde gehen lafjen.“ 


6. Da teilten fie das Fand unter fich, 
«8 zu dumhtvandern, Ahab ging auf 
einem Wege alfein, und Obapjahır ging ee 
auf einem andern Wege allein. :1727 REP 


Ba 


8 in Brael geworben, den Mund zu 


ven. für Die heilige Sache 
Vertreter waren eben die Propheten und ihre Sünger — md vie 
Staatsgewalt fahndeten auf Seven, ber nicht feine Übergugung von der Wahrheit 
wortes vorfihtig im Herzen verfhlog! Ein Baalstempel und Baalsaltärı 
benz Schommon, und der König felhft ver eifrigfte Diener tes Baal (def. 8. 327). 
Un ein Bolt, ftumpf und in Umviffenheit gehalten, das, man tweif; nicht, ifl’8 Stupivität 
Verfhüchterung duch) das Wiüten IHabels, Hin- und Herfchwankt wilden Gott und 
| — Bür eS gab es feine Exlifung aus Ngypten, Feine Allmadtsoffendarung 
e Offenbarung am Sinai, teine vierzigjährige täglich fid wieberhol 

ü Mamafpeifung der Wifte — 


Gotteägef 


X fiir es Küng bie 
ie Gott, ob fir den Baal, eben mır davon ab, weldes Opfer jest hier am 
vom De 


eidım; 
ar 
x verzehrt toiirdel — Die Siora hatte das dem golenen Kalbe zujaudgende Volt 
gezeigt, und biefes hatte dod) dem Volke felbit in veffen Verbindung nicht Gott, fonbern 
t follen! — um mm bier, fechs 
ber denfenbe Betrachter der Gefchichte 
en ein Volk, 


mtr ben vermeintlich geftorbenen Führer Mofes erfe 
Yahrhımberte fpäter, bot Ierael diefes DB 
hätte wicht tamals urteilen mi] 


7. Als Obadjahu ımterivegs war, fiehe, 
da trat ihn Elijahu entgegen, ex erkannte 
ihn und fiel auf fein Angeficht und fprach: 
„Bift dur e8 wirklich, mein Herr Elijah?“ 

8. Er fagtezu ihm: „Ich bin es. Gehe, 
fage beinem Herrn: Siehe, Elijah ift pa.“ 

9. Da fprach er: „Was habe ich ver- 
brochen, daß du deinen Diener in Achabs 
Hand überlieferft, vaß er mich töte? 

10. &o wahr Gott, bein Gott Tebt, 
es giebt fein Voft und fein Reich, wohin 
mein Herr nicht gefepidt Hätte, bi zu 
fuchen, und fagten fie dann: „Er ift nicht 

da,” fo ließ er das Neich und das Bolt 
ftwören, denn er Fontte dich nicht finden. 


11. Und da fagft dır mum jegt: Gehe, 
melde teinem Herrn: „Elijahu ift da“. 
12. So gefchieht «8, ich, ich gehe von 
dir fort, und der Geift Gottes hebt 
dich Hinweg, ich weiß nicht wohin, und 


Gerade darin abı 


alt Eijahw8, 


Burzel gefejlager 
ergehalten werben, 
Propheten gefolgt: toaren, waren a 


Volkes und an dem bes FPöni 
alt feine Auslieferung verlangt: 
er nicht, ih anzutaften, nimmt wi 
Borwurf ins Geficht fchleudert, 


langen des Propheten nad, ei 


11 


Sade innerhalb eines folden Zeitraums gemacht hat, 
feine Zufunft, verloven, nwettbar verforen find 
er Kiegt das Exhebende des Nüdblicts auf biefe unfagbar ai 
m büfteren Gintergrumde hebt fid) in ih 
&r fteht allein, wehrlo 
allem ımd allem das Gott 
haben! Es konnte unterbrikt, 
1 bie Sabre des Negenmangels, 
t fpurlos vorlbergegangen an ven Gemii 
Überall hatte er ven Propheten fuchen (ai 
und jest, da er ihn fich plöglich gegı 
(mehr die nieberfehmetteende Anklage, 
vemätig Hin ad Kommt auch fogleidh gehorf 
geoße Vollsverfammlung zum Karmel zu berufen, 
— Und mm ftehen fie einander gegenfiber — der eine Gottesprophet And die adhtbımbertund 


161 sun > MIBOn 


morning on. 
may San imapn imnpb 


BEN N 
STND TOR 


$ EN ” San8. 
vos man 


m u NEM N. 


»> arms 


TOR 72 NN na man 
emos nam Be 


fo bat biefes Volt und viefe Sadıe 
Bolt und Sadıe. 


Bett, 


er Üichtigen Größe ab bie 
bein geimmerfüllten SRönige 3 
berpuftfein in ven Herzen des Volks 
Äußerungen turd, Lühmente Furdt 
die der Verkündigung des 
un bes 


ge 


1, hatte 


über fieht, wagt 
e Elijah ihm 
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wern ich da nun heimfomme, Adhab bie 
Meldung zu maden, umb er did dann 
nicht findet, jo erfehlägt er mich, — umb 
bein Diener fürgtet doh Gott von 
Jugend auf! 

13. ft denn nicht meinem Herrn berichtet 
worden, was ich gethan habe, va Sfebel 
die Propheten Gottes ermorbete, wie 
ich da hundert won ben Gottespropheten 
verbarg, je fünfzig im einer Höhfe, und 
fie mit Brot und Wafler verforgte? 

14. Unb jegt fagft bu zu mir: Gehe, 
mefde deinem Herrn: ‚Siehe, Clijahu 
ift da Er wird mic) ja ımmbringen!* 

15. Da fagte Elijah: „So wahr 
Gott der Schöpfungseparen lebt, vor 
bem ich geftanben, Heute werbe ich mich 
ihm zeigen.“ 

16. Da ging Obapjahır Adab ent» 
gegen und berichtete e8 ihm. Da ging 
Adab Elijahu entgegen. 

17. Da war ee, ala Adab Elijahu 


ONAITTENTTTENIETE 


N SIND 17 897 13 
RISING BY 


DD) Di 


ram mb 


arm pape 


fünfzig Gögenpropheten. Mit vornehmer 
in allem ven Vortritt 


ar ihnen ficher nicht wohl babei, aber 


Günftlinge und Tafe 


Ing des ihn 


gigen 2 


Serrfchaft gezählt feien. Cs war eine 


ins Helle Tageslicht fi 
Nidtigfeit 


18 ber Gotte 


entlarven zu laffe 

Doc; nicht in ber hehren Erfehe 
feines Giebetes, nicht in ver Bektmbın 
5 


ber 


Auffchre 
Exhebenve viefes Nüdl 
Er 


fo rafc) wieber zurlidjant. Aber daß Diefe 


hufbigenden 


ninis mc em worübe 


Iabrtanfenben, die ingoifchen. verfloffen, in der Bruft 


(genoffen ver Königin muf 
fe 


hunde, in der ber G) 


3 Elijah: 


Gottes 


Borte vom Karınel glei 


aurtoifie und feiner Ironie lift Elijahu ihnen 
„ihe feid ja die D 


bezahlt“ — Und mm mühen fie fid, ab, 
gab fein Zuricweichen, Die geiftlichen 
fchon aus vi 


veränderten uunfehliifigen 
exfenmen, bafı die Tage ihrer um! 


uf gegangen Winde, 


macht gegenüberzutzeten, um fich in feiner 


ücht in ben erreifenben Worten 
(macht, 


e erfchltterten 


nicht in dem gett 
Ball 
war ja mm eine flüchtige Epifere, 
fen aus der Bethörtheit, in die das Bolt 


och 1 


liegt fir uns das 


x über Die ganze 


163 on 3 moon 
wre de 
e8 twirlich, vu Reiniger Sißraels?“ hats 
18. Er aber ermiberte: „Nicht ich . 
habe Israel Leib gebracht, fonvern bu 
und heines Vaters Haus, dadurd, baf 
ihr Gottes Gebote verliefet, und dur 
ven Baalegögen nachfolgteft! 


faß, 30 fapte Ahab zu ihme „Bi du IDEEN TOR INS TON 


Ta nd a1. 
a N | 
2m mim OT 
en 


Ts a Yap m 


EN ba) I TR EN 


a IIND 


19. Und nun jenbe aus umb ver 
fammle ganz Iisrael zu mir zum Berge 


Rarmel, und bie bierhimbertundfünf; 


Baalspropheten umb die bierhunbert 
Propheten der Ajcherah, bie an Ifebels 
Tafel fpeifen.“ 

20. Da jandte Achab in ganz Jisrael 
umher und verjammelte die Propheten 


zum Berge Karmel hin. 


21. Da trat Elijahu zum ganzen 


leben; daß fie ber Auf find, mit bem im ber feligften Stunde 
unde der Neila, jever Sohn umb jede Tochter viefes Volkes nch 


t und bei Treufchwur erneut, den Schiene der Treme bis in 


m otte Yiny 


He des nad) einem Sahrtaufend der Erziehung damals noch 


den Bolkes gleichwohl nady den inzwiichen verfloffenen Iahrtaufenden no das 


uß find, mit dem bie heimtehrente Seele jenes Sprofien 
in bie Eiwigfeit —: das ift das Exrhebende bi Rücblids, 
& Zuwerficht in die Civigfeit biefes Wortes, in ben endlichen Sieg 
daß die Worte, die ver Weuereifer Elijahu’s damals N 
entftrömen Tief, nad) Yahrtaufenben noch den be f Nictiat 


mens 


ntnis Gilden, das Israel cchgetragen hat dureh 1) 
Gejdide, fie jelbft ift der nimmer verfiegenve Duell jenes heiteren 
ins E läßt and in ter [ 
ex Durch Molenhi 1 
3 ber Väter zu ven hast 


Ayo, verwandt mit ’, Grmbbed. 


Byon, von " 
daher einerfeits Felsffippen, anverfeits Zweige. v Seiftesleben 
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Volle Hin und fpradh: „Wie lange wollt by E Drnde DAS m Sam 
ihr nah, den beiden Gebanfenreihen a 

(hwanten? Wem Gott Gott i, jo DIN TON DE In) 
folget Sm, it e& aber der Baal, fo Nam E yarası ı ie > 


folget ifm!" — Da antwortete das . e 
Bolt ihm nicht mit einem Worte, ERTINN Dyn N N 


22. Da fprad Elijahu zum Volle: Yi DYMdN ITON HN 22. 
„3%, ich bin alfein als Prophet für Gott di he 
übrig geblieben, ber Baalepropheten aber 
find vierhunbertunbfünfsig Mann. 

23. Man gebe uns nun zwei Stiere, 
uns fie mögen fich dann ben einen Stier 
auswählen und ihn zerlegen und auf das 
Dpferholg legen, jeboch Fein Feuer dazu 
thin, umb ich, ich werbe ben anberen "IN x 
Stier vollziehen und auf das Opferhol; ana AN) er aN N 
Tegen, Teuer jebodh nicht dazu thum. en Ka 

24. Dann zufet ihr den Namen eures SOON SD Din) Düyr by 
Gottes am, und ich, ic werbe ben N 
Namen Gottes antufen, bann fei es, 
der Gott, der durch Feuer antwortet, 
der ift Gott!" — Da antwortete das 
ganze Volk einmütig, umd fie fagten: \ 
„Out it ber Geanfe." SATT 2 a Dymb> 

25. Da fprad Efijehu zu ven Baale- s \ =. 
propheten: „Wähler euch ven einen Stier 
und volfziehet ihm zuerft, denn ihr feid 
die Mehrzahl! umd rufet den Namen 
eures Gottes an, euer jeboch thut 
nit daran.“ 

26. Da nahmen fie den Stier, den 
Elijah ihmen gegeben, und vollzogen ihm 
und riefen ven Namen des Baal an vom 
Morgen Bis zum Mittag, indem fie 
fpraden: „O Baal, erhöre ung!" Doc 


übertragen: fid) eutwwideinde, abgweigenbe Gebanten, Gevantenreihen, fo Job 4, 12: 
nd) numno on . Ebenfo hier. Das in, der beftimmte Artikel, mweift auf bie 
beiven, ja allgemein belannten, einanber entgegengefeiten Pehren won Gott und ven 
Gögentum hin. Das by heißt wörtlich: geftagen von —. 
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non ’> 


da war fein Laut und feiner antwortete. namam-by. ron h may TS Si 


Da hüpften fie auf vem Altare, den man 
gemacht Hatte, 

27. Da war’s am Mittage, ba ver- 
fpottete fie Elijahn und fagte: „Rufet 
mit Tauter Stimme! Denn e8 ift ja ein 
Gott, vielleicht hat er eben eine Be 
iprechung oder ein Gefchäft, ober ift auf 
Reifen! Dielleicht fchläft er, fo möge 
er erwacgen!“ 

28. Da riefen fie mit lauter Stimme 
und brachten fi nach ihrem Brauche 
Einfpnitte bei mit Schwertern mb mit 
Speeren, bis fie fich mit Blutüberjtrömten. 

29. Und als der Mittag vorüber war, 
ba trieben fie ihr Prophetenfpiel, bis ba 
man bas Minda darbringt — bed) fein 
Laut, feiner antwortet, feine Beachtung! 

30. Da fpradh Elijahu zum ganzen 
Bolfe: „Tretet heran zu mir!" Da 
trat das ganze Volt zu ihm beran, und 
er ftellte den niebergerifjenen Gottes- 
altar wieber her. 

31. Eitjahu nahm nämlich zwölf Steine 
nach der Anzahl ver Stämme ver Söhne 
Yalobe, an den das Wort Gottes er 
gangen war: „Sisrael folldeinRamefein!" 

32. Under baute biefe Steine zu einem 
Altar im Namen Gottes, und machte 
einen Graben von einem Gehalte von 
zwei Seah Ausjaat ringe um ben Altar. 

33, Dann fchichtete er das Opferhofz, 
zerlegte den Stier und legte ihn auf das 
Opferhol. 

34, Dann jagte er: „Süllet vier 
Eimer mit Waffer und gießet auf das 
Emporopfer und auf bas Opferhofzl“ 


mon 


B. 34. Der Rarmel füllt fteit ab ins Meer, fie befanden fih in ber Nähe des 
Strandes, da Seewaffer war baher zur Stelle, 


non >> moon 166 
Darauf fagte er: „Ihut e8 zum zweiten a a 

Male!" Da thaten fie es zum zweiten Be: ; 
— Male. Dann fagte er: „Ihut e8 zum 
E dritten Mall! Da thaten fie es zum 
dritten Mal, 

35. Da überftrömte das Waffer ven 
Alter nach allen Seiten, und au ben 
Graben füllte das Mafler. 

36. Da war e8 um die Zeit bed Dar- B 

Bringens des Minde, da trat lijahu, ) Ion pe} DIT 
der Prophet, hinanı und fpradh: „Gott, 
Gott Abrahams, Jizhats und Fisraels! 
Möge Heute erfannt werben, daß dur in 
Sisrael Gott bift und daß ich bein Diener 
bin, und baß im deinem Auftrage ich alles 
biefes vollbracht habe! 

37. Exhöre mich, o Gott, erhöre mic, 

' auf daß diefes Volk erkenne, daß bu, 
©ott, Gott Bit, dann haft Du ihr 
| Herz wieber zurüdgewandt I — 

38. Da fiel Feuer Gottes herab und 
verzehrte das Emporopfer und das Opfer» 
bolz und die Steine und die Erbe, und 
aud das Waffer, das im Graben war, ınard Roy? 
ledte 8 auf, Tr 

39. Da fah e8 daß ganze Volt, und 
fie ftärzten nieder auf ihr Angeficht und 
riefen: „Gott, Er ift Gott! Gott, 


Er ift Gottl! — DORT NIT m 
Amp nıdan 
.o 


'T12on 


web 


N> 


ı Dimba Non 39 


Am man Di 


Könige I. Kap. 7, Vers 13. 
Der König Schelomoh fhicte hin und 
ließ Chivam aus Thrus kommen. 


np nıDDn 


Den Fuhalt ver Haftorn bildet die Befdireibung ver beiden Säulen „Iadin“ und 
„Bons“ und des „Meeres“, Cine nähere Betrachtung erfordern bie beiben erfteren, bie 


MPN MNBDN 


14, Er war der Sohn einer Witwe non 
aus dem Stamme Nafthali, fein Vater " 


Safe Min2 14. 


fon durd; die auffällige Benennung als befonvers beveutfam gekennzeichnet werben. Die 
Beiden Säulen befanden fid) in ver Halle vor dem Hechal, ver Re am Eingange 
zu the. Aus DB. 46 wiljen toir B fie im Jorvanthale „in fefter Exve” gegoffen 
Wurden. Sie waren mach Ser. 52, 21 inmendig hohl und hatten eine Metallftärte 
von vier Ningerbreiten. Bei einer Höhe von achtzehn betrug ihr Umfang zwölf Ellen. 
ChHron. I, 3, 15 wird jedoeh die Länge der beiden Säulen mit 35 Ellen angegeben, 
Daraus ergiebt fich, daß fie in einem Stüce gegoffen wurden, weldes alsvann in ber 
Mitte geteilt wurde. Da nah B. der oberfte Teil ver Säule 
förmig ausfief, fo glaußt man, daß diefe Lilien aus dem oberen Te 
tittben, die badırcd) oben um foviel dikmmer und um eine halbe Eile v 
Auf diefen Säulen befanden fi) Kapitäle von je 5 Ellen Höhe. Diefe Kapitäle werben 
®. 16 nn> genanut, wörtlich: Behrönungen. Während B. 16 kei ver Angabe der 
Herftellung d und ebenfo ®. 19 in vem Berichte über die Aus 
führung bei der Angabe, vaf; 4 Cilen, jevenfalls die oberen, ver Napitäe „Lilienvert“ 
Waren, unter biefem Worte da® ganze Kapitäl begriffen wird, bezeichnet &8 B. 20 bei 
dem Berichte ver Ausführung ven oberen Teil der beiven Säulenfapitäle, und dawn namıan 
da. biefen unteren Teil, ver temgemäß eine Elle ihrer 
mit Oxnamenten zeid) berziert, die oberen mit gitte 


häfte felbft Lilien. 


Schäfte getrieben 


ingert wurden, 


Formen für ten Gu 


he eimmahm. Beide Teile waren 
imigem Slechtwerf, die unteren mit 
Gerwinven aus Fettenartig en Schnüven. Sieben folder Gewinde umgaben ben 
uiteren Teil und um biefe Gevinbe fehlangen fid) je zwei Reihen von je hundert Oranat 


äpfeln. Kön. II. 28, 17 und ger. 52, 22, 23 wird das ganze Ornament unter ma. 


während Chrom. II. 3, 16 8 ausorüctic heißt, taf bie Gvanatäpfel am ven 
9%, bem fettenartigen Gewinde fd, befanden, ımb zwar (- 
geht: „96 Oranatäpfel mm, nad) ven $ 


wie aus Ser. 5 


ben 


jegenden verteilt, ringsum Humdert“ —) 
an jeder ter vier Seiten zivei Reihen von je 24 Granatäpfeln übereinander ımd an ben 
vier Eden je zwei übereinanver, fo daß die Summe ver Granatäpfel 400, an jedem 
Kapifäfe 200 betrug. Der von ven Getoinven und den Oranatäpfeln bevecfte untere Teil 
war fefjel- oder voluttenartig gawölst, 7193, e8 heifit beshalb im engeren Simme nınanı na; 
2. 20 wird diefe Ausbuchtung j02 genannt. 


werben, wie bereits 
bemerkt, im engeren und im weiteren Sinne gebraucht, und nur der Bufammenhang nd 
ber Vergleich der verfchievenen Stellen entjejeivet, wie e&8 im einzelnen Falle zu verftehen it. 


Ein näheres Eingehen würde die Grenzen überfchreiten, Die wir uns bier fteden 
müfen. Was noch zum Verftändnis der Haftora notwendig ift, ift bei hen einzelnen 
Verfen erklärt. — Hier mm mod) ein Wort über ven Totaleinbrud, ben biefe beiden 
mächtigen Säulen am Eingange zum Heiligtume machen muften md follten. Denn bafı 
e8 ein Iebentweckender, auf Berentung md Zivet des Heiligtums Hinweifenber Gepante 
toar, ven fie Seren entgegenrufen jollten, der biefem 


Deiligtume fich nabte, das geht mit 
Eotrenz aus den beiven Namen hervor, die ver Weifefte ver Sterbfichen ihnen gab, vor 


dritten 
30 


äh 


et, 
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Aber war ein Mann aus Tprus, er war Ding WAREN DaNı DmD3 
ein Runftarbeiter in Erz, er war ride Teer 


veffen inneren Auge die Lichtiworte der Shmbolfprache des Heiligtums in ihrer gangen 
Herdichfeit aufgeftrafft finb, ie fie erft nad Iahrtaufenden wor dem Geiftesauge eines 
gottbegnabeten Ferfhers aufleuchten felkten, ter fie im jenen Werfen nievergelegt, deren 
allgemeinerem Berftänbnis exft tie fommenden Gejehlechter entgegenreifen. Wenn Salome 
diefe Säulen „Iadin“ und „Bons“ nannte, fo weifen beive auf das Gotteswort hin, das 
allein diefem Heiligtume Suhalt und Bebeutung verleibe. Die, vom Heiligtum gefchaut, 
vechts, fürlich, auf der Menovap- Seite ftehente, verfikntet mit ihrem Namen: „Iachin”, 
daß Das hier thronende Gottesgefeg allein Ierael md ver Menfeheit die Richtung und 
damit die fefte Vegeindung zu geben Habe, umd die links, nörtlid, an ver Schulchan 
Seite, ftehente Säule fünvet mit ihrem Namen: „Bo-as”, da in biefem Gottesgefege und 
in ter Hingebung an viefes Gottesgefes allein vie unibertoingliche, allem obfiegente Kraft 
zu gewinnen fei. Die Forberumg viefer Hingebung aber finvet ihren fprechenben Aunsoruct 
in den nady oben geöffneten FKelchen ver Blumenfapitäle. Nicht umfonft wird viefe Farm 
fo oft hervorgehoben. Sie vergegenwärtigt dem Auge die Forderung, die ver Prophet 
Hofen fpäter im Namen Gottes in die Worte Heitete: Ich will ja gern wie Tau fein fir 
Ieracl, e8 muß fich jebed) biefem Tau öffnen wie vie Lilie! (Holen 14, 6) Und die vom 
Teile des Napitäles herunter grüßenden Granatäpfe: Was lehren fie anderes 
al8 die Oranatäpfel am Saume des Hohenpriefter- Gewantes, vafı nämlich die im Heiligtum 
gebegten und von den Menfchen dort zu gewinnenben Güter eine unenblice Wille von 
Heilesfanten find, die mır darauf Haren, in bie Exte geftrent und von der Erbe empfangen 
zu werben, am in ber Geftaftung ber irbifhen Derhältniffe nach dem göttlichen Gefete 
das Paradiefesheil auf Erven auftlühen und je fon auf Erten tas ewige Leben gewinnen 
zu Laffı die Granatäpfel an ten Sapitälen die Wahrheit, bie berfelbe 
Salome Brov. 3, 18 mit den Worten ausgefprohen; Das in diefem Heiligtum berwahrte 
Gottesgefes ift ber Baum tes Vebens, wer an ihm fefthäft, ver ift beglücdt — wörtlich: 
er wird zu enigem Seilesfortfehritt und in ewigem Seilesfortfejreiten gefördert." — 
Bergeffen toir in Ergänzung diefes Ausfpruges nicht, da, wenn hier in ver Vorhalle 
fi un die Früchte des Dvrin pp, des Barmes des Vebens barftellen, im Heiligtume 
felbft, im a7, an ber „Stätte tes göttlichen Wortes“ auch bie Cherubim, fewohl in 
ten von Salomo gefertigten Geftalten, als aud vor allem in tem von Gott gebotenen 
Sherubim-Dedel vorhanten find, als „Lie Paradiefesnwächter, Bejhliger md Bewahren des 
Weges zum Baume des Lebens.” — — 


unters 


So fü 


Jachin und Boas ımb das „Meer“ ımd die ganze übrige Yusftattung des Tempels, 
von denen unfere Haftern und bie ihr vorangehenden und nachfolgenten Abfdhnitte des 
Buches der Könige berichten, find längft tahingefehrunten. Sie Haken ven Beftand des 
Reiches nicht überdanert. Sie wurden nad er. a. a. D. in Stide gefhlagen und als 
Metall nad) Babel transportiert, find dort umgefhmolen und vielleicht zur Erhöhung des 
Pruntes des Bel verwendet worden. Auch Babylon und die ganze Herrlichkeit des Bel 
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begabt mit Kunftfinn, Phantafie und 
praftijhem Verftänbnis, jegliches Merk 
in Erz auszuführen. Der Fam zum 
König Schelomoh und führte fein ganzes 
Werk aus. 

15. Er formte die zwei Fupfernen 
Sänfen, achtzehn Elfen war die Höhe 
der einen Säule, und eine Schnur von 
zwölf lfen Bilbet den Umfang ber 
zweiten Säule, 


16. Und zwei Kapitäfe machte er, um 
fie auf tie Häupter der Säufen zu fegen, 


tet der Moter der Jahrtaufen) 
leben ımd harren nody immer ihrer Vertvirflihung. Und 
diefer Wahrheiten, wir eben, und alle won Gott gefigten Wanblıum, 
haben feinen anderen Zwed, als uns zu wahren T 
biß dafı einft ein jever Jude in feines Lei 
ala „Sabin“ ımb durch die Kraft, v 
läßt, al& „Boas“ baftehn wird in feines 


auch wir, He berufenen Träger 
en amfeer Gefchide 


heiten zu erziehen, 


fertums DVollentung. — 


Menfchheitpri 


Kap 7, B. 13, ber, ex jchichte, nämlich zum Könige von Tyrus, Chron. IT, 2, 


8.14. 8 wir Pan: fein Vater war ein in Tyrus mohnender Qube aus dem 
Stamme Nafthali, feine Mutter war nad) Chron. 1. 2, 13 aus tem Ctamme Daıt. 
Auf die Bitte Salomos, ihm flr ven großartigen Bau, ven er vorhabe, eine bewährte 
fitnftlerifche Kraft erften Ranges zu jhiden, fantte ihm ver König von Torus, Hitam, 
feinen Namensvetter, ter fich aud) bereit im Dienfte feines gleichnamigen Baters mb 
Vorgängers auf dem Throne als echter und vielfeitiger Künftler vortrefflih bewährt hate. 
Das pn ift teahalb im meiteren Sinne zu faffen. 


Aaason Da es nidt, wie fonft, beißt: nya man mo>n, fontern: moann 
nyın m ), mit tem beftimmten, bier ganz entfchieben pecificierenten Artikel, fo werben 
daburd) allgemeinen Geiftesvermögen in ihrer Befonberen Beziehung auf die Kunft 
bezeichnet, und wir haben bementfpredhend überfegt. moan, vie Fähigkeit, das Gegebene 
Har um jcharf aufzufaflen, Hier: Kumnftverftänpnis, Kunftfinn. die Bethätigung 
und aud) das Probuft, das Shftem der a2, die Befähigung, felbfithätig Schlüffe aus 
ven gegebenen Erfeheimngen zu ziehen, durch Combination ihre Beziehungen zu erfelieken, 
hier: Phantafie. MY7, die Befähigung, das mit den beiden erfteren Vermögen Gewwonnene 
aan ad) praktifch zweemätig anzutwenden, hier: bie Meifterfchaft in künftlerifcher Ausführung. 


8.15 f 9%. Da die Cäuen, ihre Rapitäe umd Verzierungen gegoffen iwırrben, 
fo ift unter Syn, von AnB, bie Herftellung der Formen zu verfichen, 


ampn naar 110 


aus Kupfer gegoffen, fünf Ellen vie 
bes einen Kapitäl® und fünf Ellen bie 
Höhe des zweiten Kapitäls. 

17. Geflechte, nad) Art des Sieh 
werls, Schnüre, wie Kettenwerf, für bie 
Kapitäle, die auf dem Hanpte ver Säulen 
waren, fieben für das eine Kapitäl und 
fieben für das zweite Rapitäl, 


18. Und er machte die Säulen, und 
zwei Reihen [Öranatäpfel] ringsum über 
das eine Geflecht, jo baß fie bie ober- 
Halb der Granatäpfel befinblichen Be- 
Trönungen verbeden, umb ebenfo machte 
er für das zweite Kapitäf. 


19. Und Kapitäle, die auf dem Haupte 


Eonftruction hat ten Erklärern vie 
zu follen. 
Auf in de 
"a mo2b jerod bile 


Mit diefem Berfe be 
- Ah om ©. 


Schwierigkeiten bei 
zuerft genamnten beiden 
her genannten Granatäpfeln ihre 
vie Schwierigkeit, va die Granatäpfel fih unterhalb, an tem 


keub 


POT ENT 


Wnwyn 


vUNT 
nam 
118. 
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UN Z 


nor 
ınaen nna3 


Yu) Sein 


ginmt ter Veriht diber die eigentlihe 


N. Dos Verftindris diefes Sapes und 
itet, Wir glauben ihn fo 
Reiben" finden mad) ter allgemeinen 
Veltimmung. Das 


unterften Teile befanden, und bier von der mınD die Neve ilt, die austrüdlid als 


nolich. be 
gedacht ift, Al 


“oroan wa by 
an den Blid von un 
eine [das untere, 


ichnet werk 


„And. zwei 9 
fonft ame genannte] Ckf 


deshalb, daß bei vem mob 
hen [sc. Granatäpfel] auf dns 
ft, fo daß fie die Verrönungen [Teile 


. Bir glaub 


ber Kapitäle] verbeden, tie oberhalb ter Granatäpfel für; und ebenfo machte er für das 


zweite Kapitäl,“ Für den Unten 


a Wallenbe, 
( 


t. Darans 


mächtig in die Ai 
der folgenpe Bi 
auffi 
Granatäpfeln trug, 


fi, di 


ter 


zu beziehen umb bezeichnet Deren ganz fie 


be verdechten bie a 
zierungen angebrachten Geanatäpfelreihen, die veffen tur die Wölbung der Ausbuchtun 
fchon ohnehin erweiterten Umfang ja noch beveuten vergeö 
Kapitäles. Die Granatäpfel waren fo wegen ihrer hohen firnbildlichen Bi 
Bon diefen oberen 
fie, und zwar in 


ne Elle Hoch war, Da ift ala Orts 


m unteren Teile der Ber- 


, bie oberen Teile es 
eutuung das 
fen der Kapitäle berichtet fobanı 
öhe von 4 


, ter be 


iner $ 


en, als „Clienerf« 
voppelten Sranz von 
ahnung auf om 
Eingang polonenartig finukierenne 


te 


„de 


Stellung. — jene und muerer beißt bier ud fonft unzweifelhaft Lili. Ehenfo unpmeifelhaft 


ift e8 aber, da e8 auch vie Rofe bezeichnet, wie: nimm j12 mameıwD Hobel. 
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der Säulen find, Lifienwert, in der DbIN wi noyp Dmayn 
Halle, vier Ellen. > SINN YAN 

20, Nämlich Kapitäle auf den beiden BES 
Säulen aud oberhalb aus ver DBerbin- 
dung mit der nach der Ceite des Ges 
flechtes [auslaufenden] Austuchtung, und 
die Granatäpfel, zweihundert, in Reihen 
ringsum, auf der zweiten [unteren] Be- 
Trönung. 


den 20. 


») Gh aus 


21. Und er ftellte die Säulen auf 
zur Halle der Machtjtätte; er ftellte die 
rechte Säule auf und nannte ihren Namen; 
Sayin, und er ftelite die Kinfe Sue "IS NEN 
auf und nannte ihren Namen: Boas. 


Prien om Beinn] 


pw Dan pay army aapn 


22. Und auf dem Haupte der Säulen 
war Lilienwert — fo war bie Her 
ftellung der Säulen vollendet 

23. Da machte er das Meer aus 
Guß, zehn Ellen von einem Oberrande 


Frau ER gt 2. 
an a) 


5i8 zum andern, gerundet ringsum, und 
fünf Elfen feine Höhe, und eine Schnur 
von breifig Ellen: umfpannt e8 ringsum. D’7p INN ID) MANZ DE 


Anpı Anaip Arasa vom 2308 
R) 7) 


ana, va 
als Lilienverf auffteigenven Teile der Kapitäle werben hier ihrer Page uad) näher bezeichnet, 
als unmittelbar auf und aus der Ausbuchtung auffteigend, bie den unteren Teil bildete, 
und die, wie e8 mn bier beit, nach der Seite des Geflacdhtes auslief, welches das 
Drnament für ven oberen Teil des Kapitäles bilvete; „und die 200 Granatüpfel in 
Reihe weiten [unteren] Bekrönung", dem unteren Teil des Kapitäles. — 
He unfere Auffaffing richtig, daß B. 20 ven aufwärts gerichteten Bli des Untenftehenben 
im Auge hat, jo erklärt fih ud das fonft auffällige byon DI, auch von oben, leichter, 
da byon in ver Pegel die Bewegung, hier die des Blides won oben nad) unten, bezeichnet, 

® 
weit, w 

® a nawo, von einem Punkte es Narves bis zu dem ihm gegenübers 
ftehenben gemeffen, alfo der Durhmelfer. moxa powder: bei vem Verhältnis des Umfangs 
zum Dichmeifer find m die ganzen Zahlen angegeben, 


1 it eim erplicntioes. Die im vorigen Werte genamuten 


ringsum an der 


Das hier nodmals erwähnte „Lilienwerf” ohne Beziehung auf die Kapitäle 
it8 oben bemerkt, darauf hin, daß die Säulenfchäfte jelft in Yilienform ausliefen, 
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24. Und Roloquinten unterhalb feines 
Randes umgeben e$ ringsum, zehn auf 
bie Elfe, das Meer ringsum umfafjenb, 
in zwei Reifen waren bie Kofoquinten D’PD 
mit ihm in einem Guffe gegoffen. 

3. Auf zwölf Rindern ftehend: brei 
gen Nord gerichtet, und brei gen Weft 
geriet, drei gen Süib gerichtet, und drei 
gen Oft gerichtet, und das Meer, auf 
ihnen von oben, alfe ihre Rüdjeiten nach 
innen gerichtet. 

26. Seine Dice ift eine Hanbbreite, 
und jein oberer Rand gearbeitet wie ein 
Kelhrand, Lilienblütenförmig; «8 faßt 
zweitaufend Bath. 
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an nieyb Dtm 


Könige I. Kap. 7, Bere 40. 
Da machte Chirom die Beden umb bie 


Schaufeln und die Sprengbeden, und 


ba vollendete Ehiram bie Anfertigung des 


‚bp nnnon 


Viefe Haftora bildet die Fortfegung des Kapitels, dem bie vorige des fepparbifcherr 
Ritus entnommen ift, umd ift von ihr mar durch die in den BR. 27—39 enthaltene 
eingehende Befehreibung der überaus Tunftvollen und reichausgeftatteten Poftamente fir 
die zehn Beden getrennt, die zu beiden Seiten de „Meeres" aufgeftellt waren, Wir 
milffen deshalb wieberholt auf das bort Bemerkte Bezug nehmen ımd verweifen insbefonbere 


auf bas über bie Bebeutung der Säulen „Iadin“ und „Bons* ©. 168 Ausgeführte, 


Kap. 7, 8. 40. Unter diefen nıwD find die Ace umd Fenerbeden zu verftehen. 
Na Chron. II. 4, 16 ift der in unferem Berfe erftgenannte Chirem der Bater Chirams. 


173 Smpn mean 
ganzen Werkes, welches er für ven König 
Schelomoh ale Haus Gottes herges 
fteift hatte. 

41. Zwei Säulen und zwei Snäufe ber 
Kapitäle, bie auf bem Haupte ver Säulen, 
und bie zwei Gewwinbverzierungen, um bie 
beiden Knäufe der Kapitäle zu beveden, 


bie auf bem Haupte ber Säufen find, 

42. Unb bie vierfundert Granatäpfet IND YES DYATTTSN 42. 
für bie Beiden Gemwinpsergerungen, zwei DS DYMIY MIDI) 
Ar, 


Reihen Granatäpfel für bie eine Gewind- 
werzierung, um bie beiben Snäufe der 


Rapitäle zu bebeden, bie auf der oberen r Bar 
Flägpe ver Säufen find ER 
: u Spy, NDamnSı 43. 


43. Und bie zehn Poftamente, und die Ri ri 
N ınlianaby may Fan 
zehn Beden auf den Poftamenten. Ychs vrarı 
SPATTR INT DITTN 4. 


44. Und bas eine Meer und bie zwölf ® 
on ran 
Rinder unter dem Meere. ‚DI ADD OyTDY 


45, Und bie Töpfe und bie Schaufeln DONTNR MVDTTN 25. 


Fener wird dort Cham und als verjenige genannt, ber bie hier angegebenen Gefäße 
gegeffen habe. Die beiven Stellen ergänzen fi einander. 

8. 41. mınan n! ba von 453, wälhen, vollen, bebeitet nad feinem Bor- 
tommen Zach. 4, 3 jedenfalls einen Ölschälter und nad) feiner Ableitung ein vımeg, 
Fugelförnig ausgebuchtetes Gefäß. in ber Verbindung mit mınD kann e8 fehr wohl 
eine Art von Volutenfapitäl bebeuten, wie es fi aud) bereits auf den afiyrifcden Säulen 
vorfindet, — Dinw nase. Die Verzierung ber Sapitäle, die oben B, 37, wie mir 
zeigten, fie ben oberen und den unteren Teil derfelben, als naaw nwyo Draw mb als 
y mwyo orbr7a fpecificiert aufgeführt twirben, werden hier unter der Bezeichnung 
Di92w zufammengefafit. Hervorgehoben wir befonbers die Veftimmung des unteren 
der Verzierung, ber fh um bie Vohrten, Die Musbuchtung, fchlang, die das untere 
Fünftel der Kapitälhöhe biloete, und an dem die Doppelreihen der Oranntäpfel angebracht 
iaren, 2 lecht- oder Gitterwerf“ und das „Rettenwert" 
den gemeinfchaftlihen Ausbrud „Oewinbvergterimgen“ gewählt, 


ir Haben Deshalb hier für das „, 


8. 44. om ns. Das „Meer“ ift oben B. 23—26 bejehrieben, 
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und bie Sprengbeden und alle biefe Ge- 
zäte, die Chiram dem Könige Schelomeh, 
für das Haus Gottes gearbeitet hatte, 
waren aus poliertem Kupfer. 


moy 


m Am man 


46. In dem Umkreis bes Iarben hatte RT Sa: 0. 
fie ber König in feften Grunde gegoffen, we nigp pa nam ri 


zwifchen Sudoth und Zarethan. 


47. Wegen ihrer überaus großen Menge 
ftelfte Schelomoh alfe die Geräte zurüd, 
das Gewicht des Kupfers wurde gar 
nicht feftgeftelft. 

48. Alle Geräte aber, bie in bem 
Haufe Gottes waren, den golbnen 
Altar und ben Tifch, auf welchem bie 
ShHaubrote waren, machte Schelomeh 
aus Gold. 

49. Und bie Seuchter, fünf zur Rechten 
und fünf zur Cinfen, vor der Wortflätte, 
aus gebiegenem Golbe; bie Blüten und 
die Pampen umb bie Zangen aus Gold. 

50. Und die Schalen und die Meffer 
und bie Sprengbeden und bie Röffel und 
die Pfannen aus gebiegenem Golde; und 


3. 47. mobw nam 
und ftellte fie als Re 


ex hatte weit über ben. augenbliclichen Bedarf anfertigen Laffen 
ferve file Hinftige Zeiten zurüc, that fie in die © 
5 der Plag 
enüber, angeoronet ift, fo 


mad) 2 
ifeite, dem am ber Norpfeite befindlichen Tijche 
Kann fid) die in unferem Berfe berichtete Grup alome ange 
Leuchter nad) rechts und links nicht auf die beiven Seiten der Machtftätte beziehen, fontern 
ift vielmehr won ihrer Kuffteltung um ven von Bezalel nach Gottes Ausfpruc, angefertigten 
Leuchter zu verftchen, zu veffen beiden Seiten fie jo georbnet waren, daß er den Mittel. 
pımft bildete. 
2. 50. 
, Mefjer 
wahrfcheinlich, 


Lenchters 


ung ber von 


DDr von EP, gleichbeventend mit 7°, Schale, Beden. non von 
Nach einigen Bezeichneten beite Worte Mufitinftrumente, jedod wenig 
ir das erftere liegt gar fein Grumb vor, umb das legtere fteht am den- 
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bie Angeln für die Thüren des inneren 9% 
Haufes, zum Heiligtum der Heiligtümer, 
für die Thüren bes Haufes, zur Macht- 
ftätte, aus Gold. 


Könige I, Kap. 7, Bere 51.%) 

Us mn das ganze Werf, das ber 
König Schelomoh zum Haufe Gottes 
gemacht hatte, vollendet war, ba brachte 
der König Cchelomeh bie Heiligtümer 
feines Vaters David Hinein, das Silber 
amd bas Gold und bie Geräte, in bie 
Scaglummer des Haufes Gottes Hat 
er fie gegeben. 

Rap. 8, 1. Dann verfammelte Schele 
moh die Äfteften Sisraels und alle Häupte: 
ber Stämme, bie Fürften der Stamm 
Häufer der Söhne Jisraels, zum Könige 
Schelomoh nach ‚Serujdalajim, um bie 
Late bes Gottes bundes aus ber Davi 


ftabt, das it Zijon, heranfzubring 
3 


STD ON ann 2- 
4m Dnan ma N 


2. Da verfammelten fih zum König 
Schelomoh alle Männer von Sisrael im 
Monat der Ethanim, das ift ber fiebente 
Monat, am Fefte. 


P ano ON" 30T 33 IND 3. 
3. & kamen alle Üteften von Bisrael, °° — ° ARE 


da nahmen bie Priejter bie Fade auf, 


ellen, in denen e& worfommt, immer mit DYy* ober Oo zufanmen, me 


12, 14 werten in demfelben Verfe nah MPITD auch niisierm genannt, 


) Den Comm ten Tage Sudoth. 


NPD moon 


4 und fie trugen hinauf die Labe 
Gottes und das Zufammenkunftbe 
ftimmungs» Zelt und alle Geräte bes 
Heiligtums, bie im Zelte waren, bie 
Priefter und bie Leviten trugen fie hinauf, 


5. Und ver König Schelomoh und vie 
ganze Gemeinde Fisraels, bie zu ihm 
beftelft und bei ihm vor ver Lade wwareır, 
opferten Schafe und Rinder, bie wegen 
ihrer Menge nicht gezählt und nicht be 
ftimmt wurben. 

6, Die Priefter brachten die Lade des 
Bundes Gottes an ihren Ort zu ber 
Wortftätte des Haufes in das Heiligtum 
ber Heiligtümer, unter bie Sittige ber 
Sherubim, 

7. Denn bie Cherubim Breiteten bie 
Fittige aus zur Stätte ver Lade hin, 
jo bilbeten bie Cherubim von oben ein 
Schußtadh über bie Fade und ihre Trag 
ftangen. 

8, Da waren die Stangen jo Lang, 
Haf bie Spigen ber Stangen vom Heilige 
tum aus an ber Vorberfeite ver Wort 
ftätte fichtGar wurden, gejehen onnten 
fie außerhalb berfelben nicht werben, und 
fie blieben hort 6iS auf ben Heutigen Tag. 


9. Nichts war im der Labe als bie 
beiden fteinernen Tafeln, die Mofcheh 
am Horeb Hineingelegt, da Gott ven 
Bund [hloß mit den Söhnen Fisraels bei 
ihrem Angzuge aus dem Lande Mizrajim, 

10. Da gefhah «8, als die Priefter 
aus dem Heiligtum heraustraten, die 
Wolfe nämlich erfüllte vas Haus Gottes, 

11. und wegen der Wolfe vermochten 
die Priefter nicht zu bleiben, den Dienft 


1 
8 
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177 ımpD MD 
zu vollziehen, denn bie Herrlichkeit 
Gottes erfüllte das Haus Gottes —: 

12, Da fprah Schelomoh: „Gott 
Hat verheißen, in dem Gerväffe zu thronen. 

13. Erbauet habe ih ein Haus al 
Stätte bir, eine für bein Meilen bereite 
Stätte auf ervig." 


14. Dan wentete der König fein 
Angefiht und fegnete die ganze Ver 
fammlung Sisraels, während bie ganze 
Berfammlung Zisraels ftand. 

15. Er fprad: „Gefeguet jei Gott, 
der Gott Yisraels, der mit feinem 
Munde meinem Vater David verheißen 
und mit feiner Hand 8 erfüllt hat: 


16. ‚Bon tem Tage, da ich mein 

Bolt Sierael aus Mirajim gefühtt, ug magin TER DRTTS 10. 
hatte id) feitte Stadt aus allen Stämmen = 
Sisraeld erwählt, ein Haus zu bauen, 


daß mein Name bort fei, va ih David 


erwäßlte, aß er meinem Volke Iisrael 
übergeorbnet fei.‘ 


Rein Vater David Hatte nun im 
Sinne, ein Haus zu erbauen bem Namen 
Gottes, des Gottes Tisraels, 


13. Gott aber fprad) zu meinem Water 
David: ‚Weil du es im Sinne hattet, 
en Haus meinem Ama erbauen, ma nad 
Haft dir wohl getfam, ba bu es im ER 

oebrge)i) 


Sinne Hatteft. p ) 


y m WS 
nm» Soon my? 


19, Do vu felbjt follft das Haus 9 man nn Ns) as m 19. 


nicht erbauen, fondern bein Sohn, ber von u 


dir ftammt, er foll das Haus meinem 
Namen erbauen.‘ 


12 


20. Und aufrecht gefalten Hat Gott 
fein Wort, ba8 er gefprodhen, ich trat 
an meines Vaters David Stelfe, ich be- 
ftieg ben Thron Sisracls, wie Gott 
«8 ausgefprochen, und ich erbaute das 
Haus dem Namen Gottes, des Gottes 
Sisraels. 

21. Ich bereitete bort bie Stätte für 
bie Gabe, darin der Bund Gottes ift, 
den er mit unjern Vätern gefchloffen 
hat, ba er fie aus dem Lande Mizrajim 
führte." — 
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NIp’} nIbon 
Iefaja Kap. 43, Bas 21. aD mw 

Diefes Volt habe ich mir geftaltet, auf 
baß fie mein Thatenlob verkünden folfen. 


nnbDn 
vortes enthält die Grundzlige ter großen fhmbolifcher 
Weihehankungen, die, im rechten Sinne vollgegen ud begriffen, den jübifehen Menfchen- 
Hreis bei der Aöfung feiner Lebensaufgabe, durd) ftete Vergegemmvärtigung feiner tbealen Ziele 
in dem Werke der Selbftheiligtmg unterftiiten und ihn immer mehr ver befeligenven Gottesnähe 
{chen auf Erben teilhaftig machen follen. Darm heißen diefe Handlungen: Korban, vo 
uahe fein. Das Brophetenwort zeigt, wie Ierael das Korban verkannt und 


«8 
sale 


Der Wocenabfchnitt tes Got 


et 


Heibnifciem Stme, als Gott zu beffen Abfindung vargebrachtes „Opfer“, in fein Gegenteil 
hung. 


verkehrt Hatte, Was fittigend wirken follte, wine fo zu einem Momente ber Entfi 
(Kap. ). Der Tempel mufte deshalb zeitweilig fallen, Ierael® Harrte die Xi 
erziehung im Exil. Es muf erft wieber „Zateb“ werden, das in Abhängigkeit bi 
zu werben. Erhebung ift das Ziel ei 8 Cturzes, Wieber- 
geneimmung, nicht Verrwerfung, die Bedeutung fi mit tem Gotte- 
und dam auch bie änfere Erftarfung zur Folge. (Kap. 44, 15). 


um einft wieder „x 


geifte Hat bie 
Da e8 heidnifche Vorftellungen waren, bie diefe traurige Trübung der reinen Opferite 
bericht hatten, und heidmifche Umgebungen, in bie Israel Hinansgerviefen wurde, fo 
folgt zn feiner Warnung die jchärffte, einbeinplichfte, vahrhaft braftifche Menngeichnuung 
der Abfurbität des Heibnifchen Götenwahnes, dem die Wahrheit umd Exhabenheit 
allmächtigen Gottes gegenüber geftellt wird. (8. 6—20). Das Brophetenwort fhlieit 
mit dem it auf die einftige Kiuterung und bie baran fi unmittelbar anfchliehenve 
Grlöfung. Bei beiden afer wird wieberhoft die menfchheitpriefterliche Beftimmung Veracld 
als eigeutliches Motiv diefer ihm zugewandten bejonveren Gottesführung hervorgehoben. 


(Kap. 43, 21 und Rap. 44, 23). 


at. constr. Deshalb 


Kap. 43, 2 am op. Nicht Dy, fontern Dy, aljo 
fehft au der wort im Genitiv, der im biefem alle ter 
poffeffice Genitio mwäre, aljo ver Herr, auf das ber stat. constr. bintgeift, fehlt. Es ift 
das fichtbare Dy eines unficht6aren Herrn, das in feiner gangen Exfcheimng gleichtuchl 
das Volk viefes Unfichtbaren anfündigt. Es ift jeved) hier micht mötig, einen 
Genitiv zu fupplieren. Dam ter stat. constr. weift ja aud) ganz allgemein auf bie 
inmige Begiehung zu tem mittelbar daranf Folgenven Hin, das damit zu einem ceit- 
ftitutioen Merkmale des betreffenden Begriff macht wird. Hier wird alfo die Bildung 
und Geftaltung dur Gott als das darakterifihe Merkmal diejes Boltes bezeichnet. 
Ganz fo ift and) die Paralleiftelle np 1 oy in tem geofen Nationallieve (2. B. M. 15, 16), 
zu faffen, wo Israels Gotteshörigkeit als ein folhes Merkmal bezeichnet wird. Sir 
diefem oy liegt der Schlüffel zum ganzen Prophetentvorte, e8 enthält ven Kernpumkt ver 


Das Beziehung 


NP mmoon 


22. Doc nicht mid Haft du, Jakob, 2 apyr NP AND 2 
derfünbet, benm als Sisrnef fühfteft nu" N m MT TE 
dich durch mich ermübet, Pe I UN 


ganzen Darlegung. Denn Dy, von Ddy, wovon aud) 23, ift das Bolt als Sefellichaft, in feinen 
focialen Beziehungen begriffen, e$ bezeichnet recht eigentlid) das bürgerliche Leben. 0y5 4 war 
dem ned) in der ägnptifden Stiaverei jmachtenben Isral (2. B. M. 8, 7) als Ziel 
und Ziveck feiner Befreiung und Berufung verfünvet worden, Nicht eine Kirche, fondern ein 
Bolt, das durd die Herrfchaft des Nechtes und das Walten der Näüchftenliehe in 
feinen. menfehengefellfchaftli—ien Begiehungen das Gepräge der Gotteshörigfeit trage und 
dadurch amd nur Dadurch fi des Gottesfegens teilhaftig made, wollte Gott fi in 
Ierael für Die Belehrung der ganzen Menfchfeit gründen. Nicht durch) ihr Tempelleben, 
fondern durch ihr Voltsleben follen fie: Maor 'nban, die herrlichen Wirkungen ver Gottes: 
hereihaft, — das ift ja eigentlich d, das Thatenlob — der Menjchheit verkünden. 
Benn überall die Kuechtung, hier die Freiheit, überall Gewalt, hier das Net, überall 
die Seloftfuct, hier die Nächftenkiebe vie Signatur der bürgerlichen Gefelljhaft war, 


bilpete ein foldhes Land eine Dafe in der geofen gefcichtlichen Välterwifte, eine Fichtftätte 
veinen Menfcentums md reinen Menfchenglits, deren Strahlen weit hinaus feuchten 
mußten in die Finfternis ber Stätten des Despotismus, und die in ben Herzen ber 
unglücklichen gefnechteten Wölter die Sehnfucht wachrufen mußten, aus eines folden Glück 
teilhaftig zu werben, die Sehnfucht nad) einem Vater, der fo alle feine Menfcenkinter 
mit gleicher Liebe umfaffe. Die Verwirklichung eines folhen von Gott geihügten Staates 
auf Erben wire die mächtigfte Anbabmumg der Befreiung ber Völler von jeglicher wel 
lichen um geiftfichen. Tyrannei getwefen. 


Freilich mr anf dem Boden eines fitlic veinen md im Vefolgung es gefamten 
Gotteogefeges zu Pflichttreue erzogenen Voltslebens Fam eine folhe Menfchengejellichaft 
erblühen. Möchtiger Hebel zu Liefer Erziehung follte das im Tempel Vollzogene fein. 
Allein diefe „gttesvienftlihen Handlungen“ im Tempel follten me Mittel fein zu dem 
wahren Gottesvienfte des Lebens, „Die im Boren des Gottehanfes Wurzelnden jollen 
in be vom dem Heiligtum als ihrem Mittelpunkt beherrjchten Umhöfen: des Lebens 
DBlite und Frucht tragen“. (Pf. 92, 14). mel aber hatte, ons Vergegenwärtigung 
der Pflicht und Mahnung zu immer erneuten eruften Streben zu ihrer Erfüllung fein folte, 
bereits al8 die Erfüllung felbft over al8 losfaufenden Erjag für vie Erfüllung betrachtet. 


8. 22, 79, been. „Iakob“: Israel in feiner Äufe 


n Scnäche und Abhängigeit, 
: das gottgetvngene im Öle. Das feiner Beftimmumng untven gewordene Israel, 
das AXIp MIN 85, buch fein Lehen nicht Gott verkindet Hatte, wird „Dalob” genannt 
umd ihm damit Die feiner harrende Feivenserziehung, ver Berfuft feiner Selbftänpigkeit, 
verfiindet. 2 mp2 9, weil ed, fofert als e$ „srnel“ geworden, vergeffen hatte, baf 
Gott ihm Freiheit und Land mm zum Zwede ver Verwendung diefer Güter nad feinem 
Billen gegeben, e8 vielmebr durch Gott md fein Gefeg fih mer he dem fahrantenlofen 
Genuffesteben gehindert fühlte: „als Israel fühlteft du rich dur mic ermibet“, 


N 


23. Nicht für mich Haft du das Lamm 
beiner Emporopfer bargebracht, und nicht 
mich Haft du mit deinen Mahlopfern 
geehrt, nicht Enechten wollte ich Dich durch 
Hufvigungsgabe und nicht did abmühen 
buch Weihraud ! 

24. Nicht für mic Haft du für Gelo 
Gewärztohr gefauft, und mit em Fette 
deiner Mahlopfer Haft du nicht mich 
gefräftigt — bu haft vielmehr mich dir 
vienftbar machen wollen burch beine 
nben, haft mich ermitbet burd) beine 
Krümmen! ? 
9 aber bin ftet8 berfelbe Barmherzige „Ih“, tilge beine Miffethaten um 
inetwilfen mb werbe beiner Sünden nicht gebenfen. 


p) men 


ID NT DIN 


SIDE N? 


2. 23 md 24. nrbnsn Aa map ab, san ab. Nicht 
fontern fir fi, zu feiner Erhebung bringt der im Opfer die Gottesnähe Suchende, 
die nationale Gefamtheit tie der Einzelne, das Korban. Das hatte Yerael verfannt, 
das wird ihm hier einbringlid vorgehalten. Denn mit nichten K 
ausgefptohen fein, daß Israel ben Tempelvienft etwa vernadjläffigt hätte, 
wir wiffen ja anderweitig, wir erinnern m an gef. 1, 11 ff., dak derfelbe mit geöfiter 
Genauigkeit, ja übereifeig, verfehen wınte. Allen 8 war mm äufere heiligteit. 
Die Gefimung war eine von Gott verworfene. Zu deiner Weihe, als Gelobung immer 


Gott, 


hier ter Vorwurf 
Im Gegenteil, 


fleigenden Pflichternftes, alfo für dich, nicht aber für mid) Hatteft bir die Opfer zu 
Öringen, ud nicht mich Haft dur mit deinen Mabfepfern geehrt, nicht um tes Minda 
opfers hatte ich Dich) in meinen Dienft genommen u. f. w. Du aber glaubteft, Gott vund) 


bein Opfer = v. v. eine befonvere Ehre oder gar einen befonveren Genuß bereitet zu haben. 


mfag zu dem im vor 
verneint ap. Dir glaubteft, duch deine Opfer meinen Willen trog deiner Sinben 
in ven Dienft beiner von mir verworfenen Veftrebungen fteflen zu können. 

® DIN von Gott, im Gegenfat zu te, ftets ven Menfchen tragende 
in Liebe erziehende Gotteswaltung, nDronn nd. Das erfte 938 Cubjeft, das zweite 
Prädicat, wie 'n’'n 2. B.M. 34,6. Tywo nmo: Löfche nicht Dich, wie vır e8 ve 
hätteft, fondern duch; bie dir werbenbe Ceibenserziehung beine Miffethaten, eigentlich: 
Empörungen, spob um meinetwillen, d. b. um beines Priefterberufes willen, Auch in 
dem erufteften Ernfte meiner Waltungen bin id) a8, die Piebe, und werbe bie) Käutern, 
Bis id) aud) der Thaten veines Leichtfinns micht mehr zu gebenfen habe, Zuerft wirb ter 
Troß, der grumbfätliche Ungehorfam gebrochen, dann wird hurd) bie Gefchide und die 
fittigente Macht der göttlichen Gefee, tie dam ihre Erfüllmg finken, die Erziehung 


gen Verfe 


> 
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26. Erinmere dur mid, Taf un zur 
fammen rechten, erzähle bu, bamit bır 
grehtfertigt feieft! 

21. Schon bein erfter Vater fünbigte, 
wid die beine Fürfpreder fein follten, 
fie felbft frevelten gegen mich. 

28. Gab ich deshalb ter Entwürbigung 5a 
preis bie Fürften Heiliger VBeftimmung, MINI DD m Far 
fo muß ich Salob dem Banne und Iis- ,, ar 
vael ben Läfterungen preisgeben. 


Do, OT 


zum Pflichteenfte vollendet um pamit ber Leihtfinn gebannt, Dem Te viefes Berfes, 
Bräfens, das die bevorftehende Läuterung verkündet, fteht das no, Präteritum, des 
folgenben Rapitels ® erung zurüchölict und die 
D’ywb un non fil 


über, da® auf bie vollgogene Li 


gg 
getilgt erklärt, 


er Inhalt diefer Verfe it die Ausführung des „um meinetwillen 
und die Vegrändung ber Motwenbigfeit der läuternden Verhängniffe. Dur 
witebeft etivas Unmögliches verfuchen, wollteft du dic auf beine eigene Würvigkeit berufen. 
Selbft dein erfter Vater war nicht fündenfeei, diejenigen aber, zu denen di ld beinen 
Fürfprechern aufblideft, in denen dur in deiner Verblendumg die Mic) vechtfertigenden Bore 
bifder erblict, vie befanven fid ja gerade in offener Auflehmung gegen mic. Es fceint 
unmöglich, unter diefen Own die hehren Geftalten eines Mofes und Aron zu verftehen, 
da iliede ber Harte Ausbrud: ıywD ummöglich amwenbbar fein. Wohl aber virften 
fich die Worte: wıp rw bhrim auf Mofes, Aron und vieleicht auch auf den Pf, 99, 6 
in ähnlichen Zufammenhange neben ihnen genannten Samuel beziehen. Gab ich felbft 
die, nicht mr als Diener, fondern als „Würfe“ des Heiligtums bewährten, hoc her- 
vorrogenden Männer wegen ihrer Schwächen der Entweihung preis, d. b, verfhonte id) 
felbft fie nicht mit Strafe und fegte durch viefe Ahnbung ihe Vergehen ins heilfte Licht 
und erfparte fo ihnen die läuternpe Sühne nicht: jo muß id fiher Iakob dem Banner 
und Israel den Lüfterungen preisgeben. 


Dom, eigentlich Ne, bezeichnet einen Zuftand völliger Ab- und Ausgefchloffenbeit 
von anderen Beziehungen. Abfohrt wäre e$ Vernichtung, fo 5. ®. M. 7, 2. oınn 
Das oırın. Relativ ift oo das, was aufer Gebrauch um Benugung geftellt toirh, 
©, ten Commentar zu 3. ®, M. 27, In legterem Sinne ift e8 offenbar bier 
gebraucht und Fenmzeichnet bamit aufs [härffte ven Zuftand der Solierung und Burid- 
weifung, ber zufammen mit 998193, den Schmähungen, ben herabtsitrbigenten und verbächtigenben 
Cäfterungen, ein fo Charakteriftifches Gepräge des Galuthgefcjietes des Intoböveltes bilvet, 
Bas hat man nicht dem Juden fehen alles zur Faft gelegt! Und wie hat mar nicht 
dem Iuben als Verbrechen, als herabmwitrbigenbes after angerechnet, was bei den läfternben 
Böltern felbit al8 etiwas durchaus Legitimes, volllommen Ehrenbaftes mit Recht betrachtet wirb| 


183 xp moon 


Kap. 44, 1. Und nun höre, mein Diener 
Jatob, und Jisrael, das ich ermähft Habe! : 
h ae on 

2. ©o hat Gott gefprachen, ber noch) I ae 
jest dich geftaltet, der bein BViloner ift y Aim ANI 2. 
dom erften Augenblide beines Werbens, Sale dr 
INT I 


mA Rap 44, 1. 


ber au in Zukunft bir beiftehn wird: 
„Örchte dich nicht, mein Knecht Iatob, 
Iefhurun, das ich erwählt habe! 

3. Denn wie ih Waller auf pas 
Durftige und ftrömendes Naf auf das 
Zrodene gebe: fo gieße ih meinen Geift 
auf deinen Samen und meinen Cegen 
auf deine Sproffen. 

4. Und in den Ziwifhenräumen bes 
Grafes werben fie wachen — gleich 
Weiden an Wafferadern. 


DaWaTyn 


Rap. 44, 8.1. „12 ana: in der don bie in jebem Augenbliche zu erfüllenden 
Betimmung, mir Diener zu fein und in ber Thatfache, daß ich did erwählt babe, Liegt 
file dich der Quell ber Beruhigung und des zuoerfichtlichen Musblides in die Zufnft, 


3. 2. jwıy: ber mod jegt, in jevem Augenblide fid) als bein Schöpfer bewährt, 
und ver eben in allen ben trüben, vich nieverbeugenven Geftaltungen deines Gefdhides und 
durch biefelben au beiner Geftaltung arbeitet, joa TN8%: e8 üft bies berfelbe, ber bereits 
„vor deiner Geburt“, bevor dur ins wolfsgefdhichtliche Dafein binausteateft, aljo feit ven 
erften Anfängen deines Werbens, dein Bildner ift und TNYr die ad in Zukunft förbernd 
und heffend beiftehen wird. Da Ich deine Erhaltung und Erftarkung will, haft bit vor 
nichts zu zittern. jinemn 9Tap: bu haft me „mein Diener“ md das Volt ver umentiwegt 
dem Ziele der Pflicht zuftrebennen Geradeit, „Sefchun, zu werden, banı haft dir 
nichts zu Fircdhten. 


®. a ROSE Dy DO PEN 2. Sowie ich in ber Natın das dem Verfhmachten 
Nahe neu belebe, fo werde id auf deine Kinder in der Zeit äußerfter Bevrängnis mein 
Geift und damit meinen Segen ausgiefen. Vielleicht ift ber Zufammenhang aud) tiefer 
zu faffen. So ivie id das „Durftige“ tränfe, fo werde ich meinen Geift auf deinen 
Samen ausgießen, fobalo er nad ihm bite, Her eifithrung diefes geiftigen Dunftes, 
Wedung diefer Sehnfucht nad dem Worte und ter Führung Gottes ift Zwed aller über 
Ierael verhängten Peidenserfahrungen. 


a van pas ımosn. mer ga: pioifchen den Gräfe, wem Paz: dutch) 
rende I wird bie Ortlichteit nod) mehr hervorgehoben. Nicht: fie merben 
mätifchen Gräfern wachfen“, damit wäre mir die Nachbarfchaft, die Umgebung von 
Gräfern bezeichnet; die Stelle, die fie einnehmen, tie fonft auch mit Gräfern bebedt 
fein. Se nicht, Sie wachen Yun 22, „en ben Bioifchenehumen ter Gräfer.“ es ift 


xp meon 


5. Der eine fünbet: „Gottes bin 
id!" den nemmt man „Salob“ mit 
Namen, ver andere aber weihet Gott 
feine That, und ben wirb man mit 
dem Namen „Iisracl* Fennzeichnen. 


dies bie treffendfte Charakterifierung der äuferen Bebingungen, unter denen tas Galuth- 
Ierael tur; Gottes Beiftand erhalten twinke und Gereihen und Erftarkung finden foll. 
ren bringt uns ven Anblid einer Wiefe. Da ift fein wledchen, has micht befett wäre. 
68 feheint unmöglich, va da ned) etwas auftemmen fönne, So wird Sorael im Exil 
bie einengenpften Lebenshedingungen vorfinden. Wir jeve andere Menfchenfamilie wire 
damit die Forteriftenz vernichtet. Alle Säfte, alle Kräfte find bereits für andere und von 
anteren in Anfpruch genommen. Ierod; Ieraels Erhaltung und fein Gebeihen ruht in 
der Hand eines Höheren. Wiewohl mr „in den Zteifchenräumen der Gräfer“ ifmen ber 


fümmerlichfte Raum vergönnt ift und ihren Wurzeln in bem vollbefegten Boren jegliche 


wert hen, 


Naprıng verfügt. erfche fie nicht mr nicht fterben ever fünmmerfich dahin 


fie werben wachfen und gereihen: „vie Weiden an Wafferbächen“, denen aljo die Beringungen 
des Geveihens in unbefehränftem Mae gewährt fine. Diefe Erhaltung und vieles 
Geveihen felbft find das größte Wunder, ter Fingerzeig Gottes in ter Gedichte, wie 
das im folgenten Berfe mod) näher harakterifiert wirt. 


8. 5. Der Eine fpriht 8 ae: Gottes bin ich! tu) feine 
fein tucdh nichts 
und allen Berrofungen und Chredniffen entgegenfegt. E8 ift dies die Helvengeftalt des 


dulvenben Sat b8 voltes, das fehon vucch fein Bloßes Dafein vie fautefte Gottesverkitnbigung 


bung, turd) 


zu Keirrentes Ansharten, tur tie eftigfeit, tie er allen Verlocmgen 


ift. Hat e6 doch alle Wölfergeößen ter Gejchichte überbanert, teren jebe ihm ben 
Unt 


gang trohte 


Dod) nicht in biefer mehr paffisen Dingebung gipfelt tie Hühe der jüpifchen Veftimmung. 


Diefe vielmehr beftcht in dem vom Geifte ver göttlihen Wahrheit befeelten, vie göttliche 
Wahrheit der Menfchheit verküntenten Thatenleben, Mag mn viefes Thatenleben 
fi in der edlen Ausgeftaltung der eigenen Perfönlichteit und des eigenen WFamilienfre 
vollenden und fÄhen turd) diefes Beifpiel der Verwirklichung beglücten und Geglüctenven 
berrlichften Menfchentums die Menfchheit bie Herrlichteit tes Gotteswortes ahnen Iafen, 
An, 1008 mr ben Grelften 


Verkörperung biefes Leben ift; ober mag biefes Tpatenle 
und Exlefenften vergönmt, die höchfte Blüte zeitigen, die tiefe Weisheit und die welterlöfende 
Wahrheit des Gottesiwortes der erlöfungsbevärftigen Menjchheit in berebten, zünbenben 
Worten zu Fünden: auf beibe [chat das Prophetenwort mit dem YAusfprude: diefer aber 
weihet feine Hand Gott, und ben wir man (— ober: wird Gott —) mit dem Namen 
„Qierael" Eennzeichnen. Ex hat die Hühe der Sisraelbeftimmung erreicht, hat den Namen 
„Diffrae El’, „Gott allein ift der Herrfcente“, zur Wahrheit gemacht. 
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6. © hat Gott gefproden, Jisracls 
König mb fein Erlöfer, Gott ter 
Shöpfungsiharen: Ich bin ter Erfe 
und Ich bin ber Pete, und außer mir 
gibt e& feinen Gott. 


7. Denn wer beriefe gleich mir und 
verfündete e8 umb ftellte e8 mir bar, 
von dem an, baß ich das ewige Bol 
gegründet? Mögen fie tod) vie Tom ‘ 3 
menben Dinge und was eintreffen wird NIT er 
ihnen verkünden ! . 

8. Ihr Habt nicht zu bangen, ihr nicht 
zu fürchten! Habe ich nicht feil damals 
e& dich vernehmen lafjen und e8 ver- 
fünbet, ihr felbft feid ja meine Zeugen: 
Sieht «8 wohl einen Gott außer mir? 
Reinen „geftaltenden Hort” giebt e8, ben 
ich nicht verforgte! 

9. Die Götterbifoner alle find felber 
bifpungslos, und die von ihnen Verehrten fördern mit nichten etwas. Ihre Een follten 
fie feföft fein, paß fie nichts fehen und nichts wiffen, und darum follten fie fich [hämen, 


EUER rm 


u 


BL. 68 enthalten ten Gedanken ver Allmacıt, CErvigfeit und Einzigfeit Gottes, 
Gügen gegenüber geftellt werden. a KIpı 9 moi: 
nicht nur ohnmächtig, igend etwas zu fchaffen over zu 
auch mr mit rücwärts gewanbtem Blid das bewi 
darzuftellen, von ver Zeit her, da Gott Jeracl, va 
denn bafı fie mb, ihnen, nämlicd) ihren Berehrern, tie fommenven Creigniffe enthüllen Könnten ! 
Während fo die Götter weder Erleuchtung des Weges nod, Schuts auf vemfelben gewähren, 
ift wahrlich, Israels Los (B. 8) ein anderes, Seine Schöpfung und Erhaltung ift ver 
fpredjenbfte Zeuge für die Almacıt md Weltwaltimg Gottes. >1y ons: Cuer blofes 
Dafein {don ift fir mich. 


tie der Nichtigkeit de 


& fine 
Gott vermöchte 


geftalten, wer aufı 


Gefehehene von fei 


1 Anfän 


ewige Volt”, gründete? Gefchmeige 


snpm ba mis preis Alles, mas den andern als ihr „geftaltenker Gert” erfcheint, 
alfe Alles, was die Völter vergättern, ift mein Gefdhöpf, wird in 
erhalten und verforgt. 
bezeichnet. Vera. P 

B. 9. mon Damp fteht dem 7y Dmx gegenüber. So wie das, was ihr von 
Gott erfahren, euch zu meinen Zeugen macht, fo mühte das abfohıt negative Refultat 
ihrer Erfahrung fie zu den Innteften Zeugen von der Nichtigkeit ihrer Götter machen. — 
Die Überfegung ver BB. 9—11 ift im Wefentlichen der Einleitung zum Iefaias, Iefcurum IX 
9 entnommen. DTKD ift bort umfchrieben: „der Götter Urfprumg ift doc) der Menjch,” 


Sahrheit von mir 
Dem viefe inmige fiirforgente Kenntnisnahme wird vun) yır 
,6uf 
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10. Den wer hat fich einen Gott MoID7nI Saal gm 10. 
gejtaltet und ein Bild gegoffen nicht zum “ir: Mae mt 
Ziwede, daß e8 nügel 

11. Seht, alle, die fidh zu ihm [zum 
Gott] gefellen, folften fih jhämen, die 
Meifter find bo fie! Vom Menden 
ijve! Mögen fie fi mır alle verjammeln 
und aufftellen, zittern werben fie, und zu 
Scyanden werben allefant. 

12. Da Hat er num Eifen zur gt 
geihmiebet, in der SKopfenglut bear» 
beitet und mit Spighämmern cs ge- IDyE 
ftaltet und während er mit dem _.L —& en. 
Arme feiner Kraft daran arbeitete, ward 
er auch hungrig und hatte han freilich 
teine Kraft, tranf er nicht Wafler, jo 
ermattete er! 

13. Dann hat er Hölzer bearbeitet, 4 
fegte das Maß am, zeichnete ihm [den MM) 
Gott] mit dem Stifte vor, arbeitet ihn .: 
mit den Hobeln aus und mißt bie Figur 
mit bem Cirkel nad, und hat ihm dann 
bergeftelit wie eines Mannes Geftäft, 
wie bie Herrlichleit eines Menfcen, ver \, = 
im Haufe ruhig zu weilen hat! an NOTE 

14. 8 e8 galt, fih Cevern zu fällen, va nahm er Thirfah und Eiche und 


3 van 12. 

Aiapanı amp? 
a ya 

ms) 


Bar ON 


T 


Er 


®. 12 und 13. Mit köftliher Ironie wird ver Wiber 
gefhilvert, indem wir in die Werkftatt eines Götterfabrifanten ci 
Künftler if's, ein ganzer Mamm. Allein ehe Werkzeug vermag md er nichts. Da 
fhmievet nun der Wadkere fid) zunächft eine Art aus Eifen und bearbeitet e8 mit tvurchtigen 
en „mit dem Arme feiner Kraft“ — freilich ift c$ mit der Kraft diefes Gott- 
jöpfer® nicht allg weit her. Sobalo er mur eine Turze Weile Speife und Trank 
ifr’s mit ihr zu Eve. Nac) diefer Erinnerung m bie gefcöpflihe Schwäche 
umd Hülflofigkeit des Meifters wohnen wir fopann ber Schwergeburt feines Werkes, des 
worgeriffenen und zurechtgehobelten Gottes bei. 

m ae mans my: „Und macht e8 tie eine Menfhengeftalt" — das hödfte 
Deal, das die Vorftellung des endlichen Menfchen faffen Kann, ift immer mu ber Menfch, 
und wäre e$ aud OT nuxon, die berrlichite Kumftihöpfung. Auch der genialfte Künftler 
tommt über das Mienfbenivenl nicht hinaus, veffen Enplichleit hier durch das, m nawb: 
„um einem Haufe zu wohnen“, ver Unenolichfeit des allmächtigen Gottes gegenübergeftellt ift. 

3. 14. Nachdem die Nichtigkeit der Gögenverehrung au bem Wiberfltn geyrigt 
werben, der darin Kiege, daß ein enbliches, fterbliches Wefen ein Wefen höherer Art, einen 


m bes Gögemwahns 
geführt twerbeit,. Ein 


187 


fuchte fih die Härteften aus unter ben 
Bäumen bes Waldes — er hatte felbft 
fih den Stamm gepflanzt und ver Regen 
mußte ihn wachjen lafjen! 

15. Und da wird er num bem Menfchen 
zum Brande, er jelbft nimmt davon und 
wärmt fi, Beizt auch ein und badt 
Brot — und macht gleichwohl auch einen 
Gott daraus und wirft fi davor nieder, 
er felbft hatte e8 zum Wilde gemacht, 
and jegt beugt er fid) ihm! 

16. Die eine Hälfte hat er im Feuer 
verbrannt, will bei biefer Hälfte Sleifh) 
effen, brät ven Braten und ift fich fatt, 
wärmt fih auch und fpricht: Ah! Mir 
wird con warın, ic fehe hoch jchon 
die Gfut! 

17. Und ven Neft Hat er zu einem 
Gott, zu jeinem Bilde verarbeitet, beugt 
fi vor ihm und wirft fich nieber und 
betet zu ihm umb fpricht: Wette mich, 
denn mein Gott Bift du! 

18. Sie wiffen nichts und begreifen 
nichts! Denn verjchlofjen ift ihr Auge 
dem Sehen und ihr Herz bem Nachenfen. 

19. ©o vaß er fich nicht felbft erwibert, 
nicht Verftand, nicht Einfiht Hat, fich 


ES 
m Di 


a 


Komm 


TTp! 
= an 


hingewviefen, aus vem der Gott angefertigt twerbe. 


Wir jehen da den Meifter 
munter den Bäumen Umfchau halten, und fih benjenigen ausfuchen, D 


prüfend 


n Holz dureh feine 


Härte am meiften Garantie gewähre, daf ter Gott auch nicht wurmftichig werde. Bielleicht 


Hatte ex gar in fürforglicher Nelig 
und das mußte bamı ver Negen gro| 


ät eigens ein Bäumchen zu biefem Ziwede gepflanzt, 
fötehen, Und aus biefem vurd des Himmels Nafı 


gegeitigten Material joll dur die Hand de3 nahrungbevürftigen, hungernden und frierenven 


(8. 16) 


fen ein Wefen hervorgehen, das Olüd und Unglüd, Regen und Fruchtbarteit 


und Hülfe in Not (17) zu fpenven vermöchtel — My) ya 1b yowı ift bier dm ben 


anar 


zum Iefaiag wird ber Bers fo Überfegt 


Sinne genommen wie Jef. 40, 20: 


B. 15 


PT RD pp. 


In der angeführten Einleitung 
„fucht ih Macht duch Waldesbäume, pflanzt 
einen Ahorn fi, und der fol den Negen mehren! 


Selöft die eigene befpektierlichite Verwendung ver anderen Hälfte des 
DVodes, aus dem er ih feinen „Gott“ gemacht, vermag ihm die Augen nicht zu öffnen. 


ML, 
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zu fagen: bie eine Hälfte habe ich dod maniy Tyr Sans Maannoı 
im feuer verbrannt und habe au auf _ ENT Un mann BB, an 
ihren Kohlen Brot gebaden, werde mir AU ITDNIN) 

auch noch Fleifh darauf braten und es 
effen — umb den Reft follte ich zum 
Gögengreuel machen? or einem Holz 
Moge büde ich mich jal! 

20. Er weiet —Ajehe! Das verführte 
Herz Hat ihm gebeupt! fo va er fih 
mit rettet und nicht fpricht: Ich habe ı 
ja ge in meiner Rechten! OR Taylor 

21. Hieran vente, Jakob! Sißrael, daß zu Uyaipm san mbymme 2 
pu mein meet Bft. Ich Habe vihge 7 N on ap, MON Ip 21 
Bilbet, mein Diener bift du, werde Iie- 7 EN NT 


rael, fo bleibt feine Verheißung von Bl EN ar 
mir unerfülft. am ND ON! 


BITS PErNe] 


2. 20. HER nyn. Cr weiber — Afche, mährt fi won Afche, dasjenige, dem er 
machftrebt, ift Afche. Afche it fiets das Bild des Wert- ımd Sehlofen, das von allem 
übrig Bleibt. So Ich 13, 12: „Eure Erinnerungen find Afchen-Weisfeitsfprüiche", fein 
Fnfehen Wahrheit amd Lehen ift darin. Affe hier: 08 ift der Meg bes geiftigefittliche 
Todes, ten bie Gößenverehrer gehen. 


föte Hat ihm geben 
Plindheit. Wäre der Gögenwahn Bloß eine 
che Abfuroität, wie fie bier gezeichnet ift, 
allerbings hin, au; dem Cinfältigften bie Augen zu öffnen. Ierad; die mit dem Gögen 
wefen eng verbundene, von ihm nicht nur gebulvete, fonvern gerabezu geförverte Uufittlicheit 
ift der Nährboden, aus dem ber Gögenwahn feine Geifter benebelnte, Mienfchen ver 
dimmmenbe Macht zieht. mon: Das ift’s, was ven Gögendiener in das Fach) des hohlften 
Wahnes „niererbeugt”. Ex fteht. im Iode fehranfenlefen Trieblebens. Die beffere Er 
Tenntniß tirte Selbftbeherrfehung von ihm ferbern, bie Neligion feiner Mache erteilt ihm 
fir feine Sittenfofigkeit nicht mr Abfohtion, fonvern fanctioniert biefelbe geradezu, 
Ymım Präter. im Hofal von >hn, vermaubt mit So ımb 57, von einer Höhe herabfallen, 
daher »E die Trümmer eines zufammengeftirzten Baues. herabgeftigt werben, 
Hier im moralifchen Cine, 


mon bon 26, Das betrogene, g 
enthalten den Grimd der fonft unbegreiflich 
Iogifehe Berierung, fo reichte feine hanbgee 


. 21. Aa apyı mb Jar. Diefer fittlichen und der did) fie beringten geiftigen 
Entartumg fo vieler die) umgebenden Bölter bleibe eingeben mb durchbringe dich dem 
gegenüber mit tem Hochgefühl veiner Beftimmung, mir Diener zu fein. Du Haft mtr 
„Hörnel“ zu werden, fo erfüllen fic; alle Berheigungen und die Erte wirb bir zum 
RParadiefe, — war x5 von mw), Öläubiger fein, einen unerfülten Anfprud, an jemanden 
Haben. sawan wie 4 nam ab: dur wirft af feine von mir die gemorbene Berheifung 
Hiniveifen Hören, bie nicht ganz in Exftllung gegangen wäre 
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22. Dann habe ih wie Gewölt beine 
Miffethaten und wie Wolle deine Ber- i 
gehen getifgt, Kehre beshalb zurüd zu 2% = Bi 
mir, ben ich Habe dich erlöft, 

23. Iauchzet, ihr Himmel, dem Gott 
Hat e6 vollbracht, jubelt ihr Exbengränpe, 
brechet in Jauchzen aus, iht Berge, dem ip II 32 y 
erföft hat Gott Iatob, und an israt 7: = Fa | 


F 


will. er fidh verhertficen, SIRDM INT 
123 NIDDnN 
Jeremias Kap. 7, Bers 21. ınmya 
So Hat Gott ver Schöpfungsfgaren, MINay im na 2.21 


B. 23, m Dow un. 


bung der Gefantmenfchheit. 


e Nüdtehe Israels ift mächtige Förberung ber 
mit aber wird das Ziel der Erziehung ver Menfi 
erreicht fein und damit aud) bie Hemmung aufgehoben werben, bie Gott — (1. ®. M. 3, 17 


fiehe Commentar 3. St. 


— zum Beften bes Menfchen 6iß zu Piefem Ziele in die Natıre 
racht hat. Deshalb „jauchzen Himmel ımd Eı der Erlöfung Israels entg 


“18 nnDDn 
Wird ad) diefer Siora, die die Kortfets 
enthält, ein Propbetenwort ala Haftora angefchloffen, dns 
ug ter Bedeutung ter Opfer warnen foll. Die 
8 Gottes 3 haben eben fehr wohl vie Gefahren erkannt, Die aus 
folchen Falfchen Auffaffung der wal gen, von Gott gemollten Frömmigkeit 
adyfen fönuten. Denn das Propheteinvert weilt barauf hin, 


te 


reifen, deren ganzer Gottesvienft mır no in Ternpelbefuh und in Opfern beftand, Die 
Tuch 1 Gegenfat zu ihrer fonftigen Entartung das Gotteshaus auf's ehr 
primittierten, verfelbe Gott, der vie 


com. 


Empo 8 ift 
vienftes umd des Gotteshausbefuches, deren Verurteilung 


der Prophet am Eingang diefes Kapitels im Namen Gottes alfo au 


das diefelbe Verkennung des Ti 


ufprechen gehabt 
„Dört das Wort Gottes, ihe Männer von ganz Yuba, die durd) Diefe Thore 
ehen, fid) vor Gott zu beugen. So hat Gott ver 
gefproden: „Beffert euren 


Orte teile 


hatte 


höpfungscharen, Israels Gott, 
nbel und ee Thaten, fo Inffe id) euch; gerne an biefem 


Tra 


et doc; nicht den Worten der Lüge, Die fpredjen: Tempel Gottes! 
len od) fie felbft der Gottestemnpel fein!“ Und hatte fodann in 
htig auflobernbem orte (8. 6 und 10) denen, vie „brauffen „wor bftahl, Mor 
Ehebruc, Meineid, Gögendienfi“ nicht zurüchchreden, dan aber regelmäßig Kommen, fi, 
fromm vor Gott hinftellen und fid) mım „gerettet glauben,“ „um mn beaufen bie 


DSB YN npamm rn 
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Yisraels Gott, gefprogen: Ente Empor- -by 120 D 
opfer Tegt zu euren Mahlopfern und en N 
effet fie als Bleijg! Po; 
22. Denn ich habe mein Wort nicht 
am eure Väter gerichtet und fie am Tage, 
da ich fie aus Mizrajim führte, nit in 
Pflicht genommen um ber Empor- und 
Mablopfer willen. 
23. Sondern vazu habe ich fie ver- 
pflichtet: Gehorchet meiner Stimme, jo "I 'P2 
daß ich euch Gott fei und ihr mir Volk nd 
feiet und ihr ganz in dem Wege wandelt, Er 
den id} eud) gebiete, hamit «8 euch wohl 
ergebe. 
24. Sie aber gehorchten nicht und 
neigten nicht ihr Ohr, fonbern gingen nach 
felbftgefehaffenen Plänen, in bem Düntel 
ihres böfen Herzens, unb gehörten bem 
NRicjgritt an und nit dem Fortfehritt. 


Schanbthaten weiter fortzufegen,” das Flammenwert entgegenfchlaudert: „Oft denn biefes 
Haus, über das mein Name ausgefproden, in euren Augen eine Höhle für Schand 
Kuben gerworben?? — 


Kap, 7, B. 21. Empor md Mahlopfer, ihrer Beftimmumg nad: gelobenter 
Ausorud der Weihe des Thaten- ımd des Genuffeslebens. Im ver eben gezeichneten frivelen 
Sefinmung dargebracht, ftellen fie fid) al® eine Gotteshöhmung dar und wirken auferbene 
baburd; geradezu entfittlichend, daß fie den Darbringenven in der Wahnvorftellung erhalten, 
ex habe dem göttlichen Willen jet Genüge geleiftet und nme mummehr beruhigt weiter 
freveln. Demgegenüber wäre e8 beffer, wenn bie Tiere, ftatt zu Opfern, fir Kücenzwete 
verwenbet Wwirben. 

® und 23. pa ıyow, Gehorfam, unbebingter Gehorfam gegenüber ber aus 
dem Gefegesworte um$ entgegentönenden Gottesftimme, — Dyb ', daß allen Beziehungen 
des gefamten bitrgerlichen Yebens das Gepräge er Getteshörigkeit dur Verwirklichung 
ber Gereshtigfeit und Liebe aufgebrückt fei, — in b22 onaban, ter Charakter der 
Sittenveinheit, der jedes Einzelleben als das von Gott geftaltete Tenmzeichnet — ta& bildet 
den Inhalt des ganzen großen unverbrüchlicen Gottegefeges, auf das Gott uns ver- 
plichtet md zu deffen Erfüllung er ım& zum Bolte exfchaffen hat. 

2. 24. ob abi nah yon. Zur allen Zeiten wollgog fid der Abfall vom 
Gefege unter der Devife des vermeintlichen Fortfehritts. Im Lichte der Höchften Culturziele 
der Menfchheit jedoch war zu allen Zeiten tie Gefchichte des Abfalls in MWährheit eine 
Gefhichte des Nücferitts. 


4) iR dur 
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r L 5 hernelt 
25. Bon dem Tage, ba eure Väter ee O7 2. ai 
aus dem Lande Mizrajim zogen, bis auf 35 Bu 
EN: : 13H YIND DIMIIN 
ven Geutigen Tap, fhidte id alle meine In Y EREITE 
Diener, die Propheten, an euch, fehickte 377 N DIPS T 
fie täglich, mit jedem frühen Morgen. \ a 
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26. Sie jeroch Kürten nicht auf mich 
und neigten nicht ihr Ohr, blieben viel- 
mehr hartnädig und trieben es fchlimmer 
als ihre Väter. 


27. Und wenn bu zu ihnen alfe biefe 
Worte reven twirft, fie aber dir gar nicht 
auhören werben, bu ihmen zueufft, fie 
aber bir nicht antworten werben; 


28. fo fprich zu ihnen; Dies ift das 
Bolt, die nicht auf die Stimme Gottes, 
feines Gottes, gehört und feine Belehrung 
angenommen haben, aus beren Munde 
die Treue gefchtwunden, ja ausgerottet ift! 


29. Reife bir darum ab bein Diabem 
umb twirf e8 weg umb Lafje beine Klage 
über die Hügel hin tönen; benn verworfen 
hat Gott und verlafjen das Gefchlecht 
feines Zornes, 


3. 25—28. Den Männern, die fie in Wahrheit aufklären und fiir ben wahre 
Wortfchritt begeiftern wollten, ten Gotteßpropheten, brachten fie beharrlid) ein taubet 
entgegen, BMOND ya, umb immer tiefer fanfen die Gefchlechter. 


8.29. 7 m. Im Stellen wie II. 1, 10: yoxı by es Sum MPN, 
und Kön, I. 11, 12: ar na vby jon, ferner 2. B. M. 29, 6: wnpn uns nn 
nbıson by. 6 bar daB Diadem, dort des Königs, bier bes 
Hohenpriefiers, zum Ausorud ter ansfonternden Weihe des mit ihm Cefhmiicten. (Veral. 
den Commentar zu 2 M. .) Das Diadem Füniglicher Unantaftbarkeit und 
hobenpriefterlicher Weihe follte das Haupt des feinen Heilesgang durch; die Gefdhichte 
vollenbenben menfchheitpriefterligen Israels jcymüden, „alle Völfer der Exte werben fehen, 
daß Gottes Name über dic ausgefprodhen ift umb terben dic) fürchten.“ (5.8. M. 28, 10.) 
So das feiner Beftimmung entfprediende Israel, Dem Entarteten aber tönt hier der 
Gefcidesruf entgegen: leg’ dein Diavem ab, du bift madht- und fehntlos, weil tweibhelos. 
Dit deinem Abfall haft dr did) deines Könige- und hokenpriefterlichen Dindems entfleivet, 
Gott hat did) verfhmäßt und das Gefchlecht preisgegeben, auf vem fein Zorn ruht. 


12 mon ‚92 


30. Denn Judas Söhne haben das Ya Im I2 wy3 30. 
nad meinem Urteil Böfe gethan, fpriht —" a 
Gott, fie haben va, wa fie verabfcheuen Dar 127 mim Os) wy2 
foitten, in das Haus getragen, über da8 oy armani mein 22 
mein Name gemammt it, um e8 zu  r 7 AS ee 
verunreinigen. B IND? 

31. Und fie Haben die Höhen bes DH 


Tpofetf, bie im Thale Ben- Hinnom find, NIITIN MENT MINI HN 31. 
gebaut, um — ifre Eöhne und ihre De a EB 
Tögter im Feuer zu verdrennen!! — N) DISS v> 5772 


BL. 30 md 31. Im Vorigen war der Wbfall mehr in feiner negativen Seite, 
mehr als Ungehorfam bezeichnet. Hier wird mn pofitio die ganze Tiefe der Entartung 
gezeigt, in die fie durd) den Abfall verfwifen waren. Ihre Leibenfchaften zu meiftern 
und fid) did; Erfüllung feines Gefeges des Schutes des allmärhtigen Gottes teilhaftig 
zu machen, dazu waren fie zu feige, Wohl aber hatten die Cntmenfchten, von ünerer 
Rubelofigkeit getrieben, den traurigen Mut, ehren Teil ihrer eigenen Rinder dem geaufen 
Slammentobe preiszugeban, um eine vermeintliche Höcfte Schidjalsmacht durch, Preisgebung 
bes Teuerften zu verjähren. ES ift hier übrigens nicht an ein eigentliches Verbrennen 
zu denken, etwa nad) Art der Re und Herenverbremmmgen einer fpäteren Civilifation. 
Aus Fön. 11. 23, 10 ergiebt fich, dap das Hier genannte Thofeth die Stätte des Molcd; 
vienfteg war, der in einem Hinunchführen der Kinder zwifchen Feuern Geftand. Dem 
dort heißt 685 „Er (ver Köıig Iofchijahu) vereinigte den Thofeth, der im Thale Ben 
Hinnem war, bamit Teinee mehr feinen Sohn umd feine Tochter durchs Ferner dem 
Moled) Hindurchführe." Über ven Moledjdienft vergl. den Eommentar zu 3. ®. M. 18, 21. 
Dort wird machgerviefen, wie derfelbe fid) nicht wie der Gögenbierft al8 einen volftänbigen 
Abfall von Gott, fendern als eine verbreherifhe Berirrung darftelle, die in entjeglichemn 
Voldringen die göGentümliche Vorftellung einer höchften, dem ungetrüsten Menfchen- 
glüte neieijch feindlichen Schiefjalsmacht, die durch; Selbftentäußerung eines Teiles biejes 
Stückes verfühnt werden müffe, damit fie den Neft verfcone, im den Kreis der Gottes: 
verehrumng himeintrage, Daburd; aber wird die reine Auffaffwng von Gett” u feinem 
Heiligtum geradezu vernichtet, das ift ja bucftäbtich „Chiltul-Hafchem“, und aud was 

eiligtum vollbracht wırrde, in fein heibnifches Gegenteil verwandelt. In diefem Sinne 
glauben wir aud) das: nah op »owr apa NY man nmyipr sow verflchen zu 
follen, Den die confreten Grenel des Götencultes, die durd) elende Könige Yutas 
allervings in dem Tempel heiligtumsihänveriiche Stätte gefunden hatten — vie Ajcera, 
Sommenroffe um Sonnenwagen, der ganze Apparat bes Baal- md des Sternencultes, 
die Cabinette der Unzudt — hatte bereits Fofhijahus eifernde Hand befeitigt, Kön. IT. 
23, 4—12, ımd wir finden nicht, daß diefe Schmach fi wieverhoft hätte. Wohl aber 
hatte, wie eben aus unferer Stelle hervorgeht, troß ver won vemjelben König and am 
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mas Ich wahrlich micht geboten, und Nykau No Ba; 
was mir nicht in den Sinn gefommen. °" u 

32. Seht, veshalb Kommen Tage, 
fpriht Gott, ba wird e8 nicht mehr 
Shofeth und Ben- Himom-Tpal, fonbern 
Thal des Morvens genannt werben, umd 
Hegraben wird man in Thofeth, weil 
fein Pla mehr da ift. 

33. Und zum Sraße werben bie Leichen 
diefes Volles dem Vogel des Himmels 
mb bem Getier ber Erbe, und niemand 
Theucht fie. 

34. So banne ich aus Juba’s Stäbten 
unb aus Ierufehalajime Gafjen vieStimme | E 
der Wonne umd bie Stimme ver Freude, > in,D man 
die Stimme des Bräutigams und bie 
Stimme ber Braut, benn ber Verheerung 
ift das Land verfallen. 


Thofeth; wollgogenen Proteftanthugen ber Molesbienft nicht aufgehört. Die iplammen 
auf den Thofeth- Höhen Bilveten aber einen geaufigen Commentar zu bein Opfer, bie 
diefelben Verbfendeten auf Morin darbradten. 

net biefe Stätte 
jergebiftet 


nan von an, der Bethörung mb Verführung offen ftehen, bezei 
fittlicher Ummachtung. Von tiefem Worte tve 
al 


als Deukmal tieffter geiftiger 
ift pop, Ief. 30, 33, als Branbftätte, jedoch zugleich antlingend au Die 


Bei 


m md 


tung bes Berbums. 


An ad Je. Im Wirffichteit war ex ja als das fludtitebigfte Verbrechen 


verpönt und 3. B.M. a. a. D. vie ganze Nation fir eine etwsige Duloung verantwortlich, 
gemacht. Der Molechvienft Fennzeichnet ja ben Gipfel der Entartung. Hatte dod, Gott, 
am Israel vor Augen zu führen, zu welder Beftinlität der Götenvienft ein Bolt entarten 
taffe, 5. 8. 12, 31, darauf hingemi 
„Telbft ihre Söhne und Töchter zu Ehren ihrer Götter verbrennen“. Wenn 8 num 


gleichtoohl bier 6 


efen, da feine Vorgänger im Befite Kananns 


eift: „ons Ic) nicht geboten habe und was mir nicht in den Stun gekommen 


ift*, fo fann dies nur den dimflen Wahnvorftellungen bes in unglaublicher Berteilberung 
und Unfenntnis des Gefeges herangewachfenen Volles gegenüber ausgefprochen fein, das 
den Molechgreuel wohl mit dem Dienfte des allmächtigen Gottes vereinbarfich, wielleidht gar 
für einen Ausfluß over eine Ergänzung desfelben hielt 

13 


gekunt, 
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&ap. 8, 1. Zu biefer Zeit, fpricht 
&ott, wirb man bie Gebeine ver Könige 
von Juba und die Gebeine feiner Großen, 
bie ebeine der Priefter und bie Gebeine 
ber Bewohner Ierufchafajims aus ihren 
Gräbern herausofen 

2. und fie ber Sonne und dem Monde 
und bem ganzen Heere des Himmels 
bardreiten, bie fie ja geliebt Haben und 
denen fie dienten, benen fie nadfolgten 
und bie fie Befragten und vor benen fie ich 
mieberinarfen — nicht eingejammelt, noch 
begraben, zu Dung werben fieauf ber 
Fläche des Menfchenbovens werden. 

3. Vorgezogen wirb ter Tob dem Leben 
von dem gefamten Überrefte, bie von 
biejer böfen Familie übrig blieben, an 
alf den Orten, wo fie ükrig geblieben find, 
dahin ich fie verftoßen Habe — fpricht 
Gott der Schöpfungsfgaren. 

Rap. 9,22. So HatGott gefprochen: 
Nict rühme fich ein Weifer feiner Weis. 
heit, und micht rühne fi der Starte 


Mina Mn ny2 Sur. 1. 3 
pe niasıony yeuht & 
IR 


Dann pbenv 


NT 
Mappen mean 


DON: DV 


Kap. 8, B.1—3. Die Schuld aber an biefer Verrilderumg md 2 


die Schuld an diefer gi 
im jitbifchen Stante 
Propheten“. Während teshald die grofe 
ausgefpieen“, in& Eril wandern muß, wire 
Urheber fich volli 


ift e8 wohl, weil die Entartung dert am gi 


lichen Unkenntnis des Gotteswortes trugen bie m 
alfo „die Könige md die Grofen, die fe 


ertwahrlofuung, 
enben Faktoren 
Priefter md die faLichen 


Renge der Berführten, „vom heiligen Fande 
das no) an den © 
de Gericht hahin ausgefprocdhen, daß au. di 
nicht Berge. Wenn daneben auch) noch Gefonders die aba 


t jener 


ıtellektuellen 
Erve ihre Gebei 


PD geitannt werben, fo 
fen umd von der Nefibenz aus der vers 


brecherifche Einfluß auf das and ausgelist worden war, 


Rap. 9, ®. 22 unt 23 
Prophetenmvortes ab und fehl 


Die 
mit dem 


Gegenäber der troftlofen Emtartung, die in iprem tiefften 


Sudentums hervorgegangen twar, erinnert das 


Haftora bricht hier 


ührungen deß 
den Slapitels, 
x Unkenntnis des 


und 23. Berfe 


® Oottestwort im erhabenem Gegenfat an bie 


1 


feiner Stärke, und nicht rühme fih ein Toy anToR unmi=bi} ar 
Reidper feines Reichtum! me! 

23. Sonbern beß mag fi rühmen, en 
wer denn fi rühmen will: im Weile TIN MNTON 2 23. 
Hanbeln mich zu erfennen, wie Ich, Gott, lm 
Liebe, Gerechtigkeit und Gnabe auf Erben 


inly 


’ ER ge OR) 
übe, — denn auf biefe ift mein Wille "Kr? 
gerichtet, fprict Gott. inimrona m 


beiben Begriffe, in denen bei der Grunblegung des jübifchen Voltes vem erften SJuben, 
umferem Ahnen Abraham, ver ganze Inhalt und das eine Ziel des „Gottesweges” auf 
Exven gegichnet worben, beffen Erreichung und Verivirklichung ver einzige Zivedl des gangen 
vowo um pas, Gerechtigteit und Näcftenliche, das find bie Häheziele, 


Gottesgefet 
teren Erftrebung, das find bie Aufgaben, deren Erfüllung allein dem Menfchenleben Wert 
und Gehalt giebt, Ihr Quell aber ift die Gotteserfenntnig. Sie find das Einzige, beffen 
der Menfd) fihh vor feinem Schöpfer froh Keuft werben mag. Alle Kräfte um Glter, 
Weisheit, Stärke und Reichtum haben mır Wert, wenn fie in ven Dienft biefer hödjften 
en, wen bie Weisheit zu immer tieferer Gottes und bamit 
öfterfenntnis, d. h. € be amd Stellung des Menfhen im Haushalte 
Gottes, fühet, die Stärke aber in der Vertretung des Rechtes und ber Reichtum in ber 


hätigung der Menfchenliche ihre Verwendung finden, 


n Aufgaben geftellt we 
enntnis der Auf 


ms yıan bar. ’n nyn, Gotteserfenntnis ift Arsgangspunkt ud zuglei; höchftes 
Ziel aller Geiftesthätigfeit. how Kezeichnet ftetß die praktifche Anwendung ber Denffeaft. 
Hier alfo: in pflichtbemußtem Thntenleben fid kethätigenbe und immer mehr vertiefende 
Gotteserkenntnis. Diefe aber begreift e8 und hält ftet$ baran feft, tafı Gntt: 
, Gerechtigkeit, ober 


som neny, ftets Liebe übt, mag diefe Viebe fih num als 
nabe, äußern, (— auf mon fteht ein trenmenber Accent, DEWD und npız 


als npas, 
find nn verfchievene Meanifeftationen derfelben Licke —), und om, felöftlofe hingebungs- 
wolle Liele, auf Exven vollbranpt willen will, Im feinem Dienfte wirkt, fein Bote, 


fein Engel ift jeder Menfch, der fid) des Nechtes amummt und Werte ber Liebe übt, 
pyon nbx2 >, dem das find die Ziele des göttlichen Willens. Ihre Bollbringung ift 
der wahre Gottesvienft des Lebens. Zu diefem Gottesbienfte find alle berufen, viefer 
ft aber wird in feiner höchften Vollendung vollbracht und ift iventiicd mit der Erfüllung 
Gottesgefeges. Wie file ung diefe Wahrheit in dem Sage der Thera ans. 


gefprochen ift: a 1b mon npısı „als Yebenspflichterfülung gilt fir uns, taf wir 
forgfältig viefes ganze Gefet vor Gott, unferem Gotte, erfüllen, wie er e8 und geboten,“ 


5.B.M, 


HI)DD nIDBn 
Sammel IL. Kap. 6, Bers 1. AR-RN 2] e 
David fammelte nochmals alle &- NAFIINKNTYTDN 1. 
Tefenen in Sierael, breisigtaufend. Es} wart Eye! 


MIIDD 

Der Gefichte der Einweihung des Zufammenkunftsbeftimmungszeftes unter der 
fichtbaren Bekundung der Gottesnähe in Israel fügt das Prophetenwort der Haftora vie 
Erzählung des erften Einzuges der Bundeslate Gottes in Jerufalem an. Ein Moment, 
der einen tiefen Einbfid und einen weiten Musblid in vie jürifhe Gefchichte eröffnet 
Das Zelt, das an jenem „achten” Tage zum achten Male von Mofes errichtet mworben 
war, befand fi) ned) in Gibeon. Ein von David in der Davivaftadt proviforifeh errichtetes 
Zelt harrte dort der Bımdeslade, tegreih war aus dem Philiftäerlande die mmmehr in 
Ierufaleın einziehenbe Bunbeslade heimgefehrt, nahvem fie von Schiloh aus, da Forael fid) 
des Gottesfhuges umvlirtig gezeigt hatte, in Feindes Hand gefallen war. In den Triimmern 
des Gögen und in ven Heimfuchungen der Feinde hatte fidh die Hoheit bes von ihe umfahloffenen 
Wortes und die Allmadıt der Gotteshant den zitternden Philiftäern offenbart. Der Freibeit 
wietergegeben, hatte fie ohne Menfchen- Zuthun ihren Weg zurüdgenemmen in das jübifce 
Land. Nach vorübergehentem Weilen in Beth-Schemejch hatte fie Stätte gefunden in dem 
mit dem bier genannten Baale Ichuda iventifchen Kirjath Icarim, (Sam. 1.6, 20 f. 7,1.) 
Die Wirkenszeit des behren Samuel, die Regierung Sauls Lagen zurüd, die auf feinen 
Tor folgenben inneren Erfchitterungen hatten ihr Ende erreicht, und nad) aufen berrfcte 
tieffte Ruhe: „Gott hatte die Furcht vor ihm auf alle Völker gegeben“ (Chron. 1. 14, 17), 
als David ven Entfchluß fafite, die Bunbeslade in die Davidsftadt zur überführen, wo er 
file fie ein Zelt aufgejchlagen hatte, — Doc) nicht ohne ernfte Mahnung an die Hoheit 
des Gefeges jollte diefe Überführung nad Ierufalem erfolgen. So wie der Tor ver 
beiven Priefterfünglinge am exrften Eimweihungstage bie ewige Mahmmug fein follte, daf, 
nur Gehorfam und feinerlei Priefterwillfit, ad) nicht in beiter, Gott bienender Abficht, 
vor der Majeftät viefes Gefetes eine Stätte habe, fo vergegenwärtigte biefe felbige Hoheit 
die Leiche Ufa’s, der in einem Argenbfid der Selöftvergeffenheit gewähnt hatte, die Lade 
Halten zu müffen, und, wenn aud) in guter Abficht, die Ehrfurcht vor Dem verleit hatte, 
teilen Wort die Lade barg. Sein Tod hatte das wıpe ’arıp2 (3. B. M. 9, 3) David 
in furchtönrer Einveingliheit in die Seele gerufen. Niemand war weiter al er bo 
jegliher Selbftüberfhätung entfernt. Er zagte, er zweifelte an feiner Wi it. Cr 
hatte um fo mehr Grm zu zagen, als ja der Entfehluß, die Bımteslade in „die Davios 
fadt* zu Bringen, feiner eigenen Suitiative entfprungen umd wicht etton bie Ausführung 
eines ihm gewordenen göttlichen Auftrages war. Erft ter in bem Geveihen Obed Ehoms 
fic) zeigende Gottesjegen Kerubigte ihn. Hatte ev ja dod) aud) feen durch fein vorber- 
gebendes Zagen 8 an ven Tag gelegt, wie jehr er von dem Gefühle ter Verantwortung 
Durrbrumgen fei, bie die Nähe der Bımpeslare ihrer Umgebung bringe. Diefes Benufitfein, 
daß er mar erfter mb verantwortlicher Diemer viefes Gefeges fei, daß ex feine Königs- 
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mw non 
2. Dann machte fih David und das Dymo 7 In pn 2. 


ganze Vol, das mit ifm war, auf von _.L E 
Baale Iehube, um von bort bie Labe num) Em: Bun IR ER 


macht mir fir deffen Bermirklichung einzufegen und feine Würbe mr in der Erfüllung 
viefer Aufgabe zu finden habe, tritt in feiner ganzen Haltung bei ter Überführung Mar 
hervor. Gerade mas Michal, der folgen Königstodhter, miffiel, gerade das gab ihm bas 
Gepräge des jüdischen Königs nad) dem Ipealbilve des Königsgefeges. (5. B. M. 17, 14 ff.) 
In diefem Sinne hatte er da8 leinene Ephod angelegt, als Wehr und Waffen bes jübifcyen 
Königs, «8 war die Rüftung fr die Verwirklichung des Gotteßgefeges, «8 war das Gelöhnis, 
alle feine Kräfte in den Dienft diefer Aufgabe zu ftellen. Dasfelbe Gelötnis fprad) vie 
ganze Neihe der nad jeder Zurüdlegung von jeh® Schritten auf dem ganzen Wege fih 
wieberholenven Opfer aus, die Weihe ber Thatkraft (1er) und bie vertrauensvolle Gefcjictes- 
hingebung an vie Gottesführung (so). Aud) daß diefe Gelübbe gerade nad jever 
Schszahl von Schritten im Thatfymbol ausgefproden iuurbe, ift nicht bebeittungslos. 
(Bergl. über bie Bedentung der Sche- und Siebenzahl in der Symbolfprahe des Gottes- 
gefeges: Grumblinien einer jübijhen Shmbolit, Iefchurun: V. ©. 18 ff. 


Derjelbe tiefe Exnft fpricht fi auch in dem Unterfdieve aus, ver ven Zug von 
dem Haufe Oben Erom& nad; Ierufalem von bemjenigen aus Sirjath Yenrim bis nad) 
Perez Ufa darakteriftifch fcheivet. An bie 
Stelle ver Pauken und Schellen (B. 5) war der Schofar, der ben ernften Gottesruf am 
Verael zur ewigen maihähe feiner Ieraelbeftimmung vergegemwärtigente Schofarruf 
getreten, Nur auf dem Boten diefes Ernftes und biefer tiefen gottesflcchtigen Erregung 
quoll jenes beglüdente Hodhgefühl und jene Freude, die in dem von David ausgejagten 
7 50 ihren Ausbrud fand. Aus dem ausführlicheren Bericht in Chron. 1. 15, 11—16 
tritt der Unterfchied noch mehr hervor. Die Stammeshäupter ter Priefter und Yeviten 
werben von David berufen, wrpnn, beifit 8 bajelbit, fie hatten fih auf den gr 
Moment vorzubereiten. Dann erft „trugen die Söhne ver Lesiten die Aare Gottes, jo 
wie e& Mofes nad) dem Wortes Gottes geboten hatte, auf ihrer Schulter, an ben 
Stangen, die auf ihnen zuhten". Nachkem foren bie ganze Ordnung des Zuges ber 
Srieben, die in ihre Orbnungen al Sänger, Mufiter und Wächter eingeteilten Lenitens 
Familien und unter diefen aud) ver Yevite Ober-Erom an der ihm gebüührenven Stelle, 
und bie Priefter mit den Pofaunen woranfchreiten, heißt e$ am Scluffe B. 28, ta bie 
inmige Beteiligung des ganzen Volfes hervorgehoben und bie Klänge des Weftjubels nad 
ben Inftrumenten zufammenfaflend geichilvert werben, zuerft mb vor allem: „Ganz 
Ierael führte vie Save des Gotteshundes Jew Sp pran2 in tiefer Erregung ımb 
unter Schofartönen hinauf”, und dann wirb der Bofaunen umb ber anderen Auftrumente 
gedacht. — 


Den weiteften Ausblid in die ferne Zuhmft eröffnet fovanı die David in Ber- 
anlaffung des von ihm beabfihtigten Tempelbaues gegebene Zuficerumg ter bis in vie 
Ervigfeit veichenven Erhaltung und Bedeutung feines Haufe, 
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Gottes Heraufzubringen, über bie ber 
Name, der Name Gottes ver Schöpfungs- 
fcharen, bes über den Cherubim Throne 
den, ausgejprochen ift. 

3. Sie jegten bie Lane Gottes auf 
einen neuen Wagen und führten fie aus 
dem Haufe Abinababe, das auf bem Hügel 
ft, fort, und A fe und Ahjo, die Söhne 
Abinadabs, führten den neuen Wagen. 

4. ©&o führten fie fie ans dem Haufe 
Abinadabs, das auf bem Hügel ift, fort, 
Adhjo aber ging vor ber Late. : N 

5. David aber und das game Haus ya 3 5b Er 
Zisraels gaben ihrer Freude lauten Aug a? man 17 
drud vor Gott auf alferlei Inftrumenten 
aus Cerernholz, auf Harfen und Pfaltern, 
mit Paufen und mit Schelfen und Eymbeln, 

6. So famen fie in guter Orbnung bis 


Ki aymnz 
my may warme 


zur Tenme. Da aber Iegte fa feine 


Im Eingelnen bemerfen wir noch: 

Kap. 6, 8. 1. 79, nochmals: im Hinblid auf die Rap. 5, ®. 1 f. erzählte Ber 
famnlung des ganzen Volkes nach Hebron zur Königehuloigung. 

®. 2, mm yon: mach Yofun 15, 9 iventifch mit SKirjath Yearim. — 
Aa apa Tee: mit voller Eimphafe wird als Schlüffel zum Verftändnis des folgenben 
Gottesgerichtes bie ganze Bebeutung der Cade hervorgehoben, „über bie der Name, ber 
Name Gottes ver Schöpfungsicaren, des über ven Cherubim Thronenden, ansgefprochen ift.“ 

8. 3. Im Hinblik auf 4. ®. M. 7, 9 entfprad diefes ganze Verfahren nicht 
ben gefetlichen Vorfchriften. Chron. 1. 15, 13 wir dies von David muspridlich aus- 
gefproden. 8 war offenbar das Beifpiel ver Nüdtehe aus dem Pande der Philiftäre 
mafgebenb getvefen. Indem biefe aber jebe Führung der Save alt überfliiffig vermieven 
und ehrfurchtsvoll ihr folgten, Hatten fie mehr Ehrfurcht an ven Tag gelegt als bie Söhne 
Abinadabs, die glaubten, fie führen zu müffen. — auf dem Hügel in Kirjath 
Karim. Bergl. Sam, 1. 7, 1 mb 2 

B.6. g199 am warn. Chrom.‘ T. 13, 9 mir die Tenme als 2 jIn, die 
Tenne Kibon oder SKivon® bezeichnet. Deshalb wide e3 fid empfehlen, das pa 
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Hand an bie Lade Gottes und ergriff fie, 
denn bie Rinder Hatten gejchent. 


7. Da entbrannte Gottes Zorn wider 
Ufa, und Gott fehlug ihn dort wegen ber 
Ungebübr, fo ftarb er bort neben der Rabe. 


8. David war e8 [eib, weil Gott wider 
Ufa ben tötenven Schlag geführt Hatte, 
und er nannte biefen Ort Berez-Ufa, bis 
auf ben heutigen Tag. 


9. Un jenem Tage fürdtete David 
Gott und fagte: Wie fönmnte zu mir bie 
Lade Gottes Fonmen! 


10. David wollte veshalb die Lade 
Gottes nicht zu fich Hinauf in bie Davibs- 
ftabt Bringen, fondern David ließ fie in 
da8 Haus Obev Evoms aus Gäth einfehren, 


11. Drei Monate blieb bie Lade 
Gottes im Haufe Oben Evoms aus 
Gath, umd Gott fegnete Dbed Evom 
und fein ganzes Haus, 


12. Da wurde bem König David be 
richtet; Gefeguet Hat Gott das Haus 
Oben Eooms und alles Seinige um ver 
Lade Gottes willen! — Da zog David 
hin und führte die Lade Gottes aus 
dem Haufe Obed EromS in Freude hinauf 
in bie Davidsftadt. 


by nah mn. 8. 
NP 2 PIE 
ı Dia In yB 
N Dha Tg TEN 8: 
Emm TR Ya RT TS TaW 
naN x 10, 


a DE MIT DIE 
SMIIITN DIN OT m 


abverbialiter, a 


zeichnung irgend einer beftimmten Tenne, 
„Terme 
geleitet: 


wehlbehalten", in guter Orbnung, zu fafjen, im © 
erfolgenden Rataftrophe. Dan würbe man allerbings eigentlich 1 


jenfage zu der jeßt 
erwarten, zur Be 


Deshalb wird j123 als Name aufgefaft, zu 
Radons“ md ver Name Kivon als ein erft von vem traurigen Exeigniffe ab: 
erflärt, von j1172, Speer, als Hinweis auf das an Ufa vollgogene Gottesgericht. 


— Ehavatteriftifch ift in den VB. 6—12 der Wecel ver Gottefnamen ’n md mind. 


DB. 8 mm, e8 „Srannte" David, e8 quälte ihn, ben er fühlte fich feloft nicht 


ohne alles Berjchulben. 
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13. Sobald die Träger ber abe Gottes am TS St 5337, as) m 18. 


ide Sänitte gegangen waren, opferte nm Si nat Mies 
er einen Stier und ein Schaf. R 2 = 

14. David fang mit voller Kraft Lob NR San m 14 
2 lieber wor Gott, und David war mit :72 TON [un 

einem leinenen Epheb umgürtet. Er 

15. ©o brachten David und das ganze 

Haus Fisraels unter Theruah-Huldigung 

und Schofarruf die Tare Gottes hinauf. 

16. Als mım bie Lade Gottes in ber 

1 Davibsftabt ankam, und Michal, die 

Tochter Sauls, aus dem Fenfter [haute, 

da erblickte fie den König David, wie er 

vor Gott tamzte und Lobliever jang, ba 
veratete fie ihn in ihrem Herzen. 

17. Sie aber brachten vie Yabe Gottes 
Hinein und ftellten fie an ihren Plat im 
Innern des Zeltes, das David für fie 
aufgefchlagen Hatte, und David brachte 
Emporopfer bar vor Gott und Frieden® 
mahlopfer. ge 

18. Ms Danit das Darbringen des im MOymm MT Op 18 
Emporopfers und ber Friebensmahfopfer Anm mi re 
vollendet Hatte, da jegnete er das Volt 
mit dem Namen Gottes ver Schöpfungs- 
fdaren. 

19. Und verteilte an tas ganze Volt, 
am bie ganze Menge Sisraeld, an bie 
Männer wie an die Frauen, einem jeg 
fihen einen Laib Brot, ein Eedhftel Rind 
und einen Schlaud Wein. Da ging das 
ganze Bolt ein jeglicher nach feinem Haufe. 


un 


®. 16, 120, np Äatveriandt mit PD = pPiE, zerftveut, zerfprengt werben, eine 
heftige, ten Bufammmenhang eines Körpers ober eines Ganzen Ereiente, nach aufen 
treibende Bewegung. Mit bem 1-Pant wird ver Begriff gemilert. von der tiefen 
Erregung, die ad) in rhytGmifchen Beregumgen des Körpers nad) Ansbend van 
9929, kon 399 Revupf,, lautverwandt mit Ip7p, das im pP npnpD, Sei 
ebenfalls und noch färker: zerfcjmettern Heißt. Demgemäß hier eine Steige 
worhergehenben nen. — Jonathan jetod) faft 8 als mawn, und fo Haken ud) wir überfegt. 
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20. Us au David zurädfehrte, fein 
Haus zu fegnen — da fam Michal, bie 
Tochter Sauls, heraus, David entgegen 
und fagte: „Wie hat fich Heute Iisraels 
König geehrt, da er fich Heute den Aigen 
der Mägpe feiner Diener gejeigt hat, wie 
fi nur der Feichtfertigfte unter den Leicht- 
fertigen bfoßftetft!« 

21. Da fprah David zu Midal: 
„Es war vor Gott! ber mich deinem 
Boter und feinem ganzen Haufe vorzog, 
mich zum Fürften über das Bolt Gottes, 
über Zisrael zu beftimmen — vor Gott 
habe ich meiner Freude lauten Ansbrud 
gegeben. 

22. Noch mehr aber als barin habe 
ich mich in meinem Umwerte gefühlt, ich 
bin mir in meinen eigenen Yugen niebrig 
erfchienen — bei den Mägten aber, von 
denen du fprachft, bei ihnen habe ih an 
Ehre nur gewonnen.“ 

23. Michal aber Hatte fortan fein 

Kind, Bis zu ihrem Tobestage. 
1. Da war esnun, als ber 
König in feinem Haufe wohnte und Gott 
ihm auf alfen Seiten von affen feinen 
Feinden Ruhe gewährt Hatte, 

2. ba jprac ver König zum Propheten 
Nathan: „Siehe boh, id wohne in 
einem Gebernhaufe, und die Yabe Gottes 
wohnt in dem Zeppichzelte!! — 

3. Nathan antwertete dem Könige: 


2. 21 md 2 


Kap. 7, B. 1. David fonnte im Hinblid auf 5. B. M. 12, 10 und 11 in 
diefer Rufe ven Zeitpunkt für die Erbauung bes dauernden Gotteshaufi 


®. 3. Und) Nathan zweifelte nicht, dak 


non 


Noshral 


Als König des Gottesvolfes bin id) vor Gott mr Diener, und 
je mehr id) tem entfprechend mich jeres Zeichens 
Königshofeit ablegte, um fo mehr gewann ich an wahrer Königshoheit in ben Augen der 
umverborbenen, natirlich fühlenden von bir fo tief verachteten Voltestreife, 
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On en Da 


MIER 


Spy 


ter Nönigewinte entfleibete und jede | 


gefommen glauben. 


Geftimmte Augenbtiet gefommen fei. 


"1 


ID 


„Alles, was du im Sinne haft, gehe und 
führe e8 aus, denn Gott ift mit bir.“ 

4. Da war es in berfelben Nacht, ba 
erging bas Wort Gottes alfo an Nathan: 

5, „Gehe und fprich zu meinem Diener, 
zu David: ‚So Hat Gott gefproden: 
Du, du wilft mir ein Haus erbauen 
für mein Thronen? 


Pin 


6 Denn feit dem Tage, da ig Iis- Dis ms 
raels Söpne aus Mizrajim Heraufführte, 

Eis auf ben heutigen Cap id in feinem DYISIDD O7" ya > 
Haufe Stätte gehabt, jondern gewandelt „mr 
Sin in Zeit und Wohnung, 

7. überall wo ich unter allen Söhnen 
Tisraels gewandelt bin —: Habe ich 
wohl zu einem Machthaber ber Stämme 
Tisraels, bie ich beftelft, mein Volt, Ii8 
rael, zu leiten, ein Wort gefprochen: 
Darum Habt ihr mir nicht ein Haus 
aus Cebern erbaut ? 


:D' En} ya] be) a3 


8. Und nun fprich aljo zu meinem 
Diener David: ‚So hat Gott ber : 
Schöpfungefharen gefprochen: Ih Date 7) Be PN 
von ber Hürde, Hinter ben Schafen weg 73 ar 
dich genommen, um Über mein Volt, 
über Yisrael, Fürft zu fein, 


ir finden von feinem Stamme, daß ihm von Gott eine berartige leitende 
Stellung angewiefen war, daf auf fi) die Worte: op ne nıyab nis Tex beziehen 
Lönnten. Man nimmt beshalb das uw vielfad; als Scepter, Attribut der Herrfcher: 
gewelt, wie vaw or 85 (1. B. M. 49, 10), md Hier in übertragenem Sinne für 
Herrfiher, Yoie ums feheint, wicht ohne Härte. Es ift dies ad gar nicht nötig. Stellen 
wie: Dyn Ins 229w vyo3, 1. DB. M. 26, 10, ms by mx D3W, baf. 48, 22, 
oyn ms sa > Sam. I. 26, 15, ono ms9 mn Dbabje 1, 11 u. a, ja fellt 
das opIn ımsD unten ®. 20, laffen die form x im stat. constr. unzweifelhaft als 
ter Parallel 
ftele Chrom, 1. 17, 6, wo ftatt waw ne cs hi banzm soon MR, ift e8 in bem 
Sinne zu verftehen: jelbft an den Hervorragendften, Mäctigften unter Israels Richtern 
Habe ic) nie die Mahnung gerichtet, ven Tempel zu bauen. 


den Hervorragenben, Mafigebenden, dem Range nach Erften erfeme. 
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9. und war mit dir überall, wohin bu 
gingft, und wernichtete gern alle heine 
Beinde vor bir, und ich madhte dir einen 
großen Namen, dem Namen ver Gröften 
auf Erben gleich. 


10. Und habe meinem Bolte Jisrael 
bie Stätte bereitet mb e3 eingepflangt, 
10 daß es an feiner Stätte ruhig wohne 
und nicht mehr zu zittern hat, und nicht 
ferner die Männer der Gewaltthat es 
wie früher unterbrüden. 


11. Und von dem Tage, ba ih Richter 
beftelfte über mein Bolt Sisrael, Bift bu z 
6, bem ih Ruhe gegeben von alfen feinen Sn Pr ms 
Seinden, und Gott verkündet bir nunmehr, MI in 5) 
daß Gott bir ein Haus bereiten wird. Eu 


12. Wenn nämlich beine Tage volfenbet 
fein werben und du dich zu: beinen Vätern 
nieberlegft, fo werde ich deinen Sohn, 
der bir entftanmt, zu beinem Nachfolger 
erheben und twerbe feine Herrichaft ber 
feftigen. 

13. Er wird meinem Namen das Haus 
erbauen, und ich werbe ben Thron feiner 
Herrfhaft für eroig gründen, 

14. Ich werde ihm Vater und er wirb 
mir Sohn fein, ven ich, wenn er flnbigt, 
mit Strafen, wie fie Männer, und mit 
Leiden, wie fie Menfchen treffen, züch- 
tigen werbe. 

15. Meine Liebe jevod wird von ihm 
nicht weichen, wie ih fie von Saul, ben 
id} vor bir entfernt, Habe weichen Laffen. 
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®. 9 man, das obtative 1 beveutet: „meinem Mın 
fich Div entgegenftellten, waren feinte meiner Sade, beren Q 


B. 11. Du bift 
eine nach allen 


ten geficherte Machtftellung gegeben habe, 


x exfte unter allen Gisherigen Flihrern, 


mjche entjprechend“, bie 


Vertretung bein einziges Ziel war. 


durch den id Ierael 


„Alt, 1 
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16. Un befeftigt wird tein Haus unb 
beine Herricaft auf einig vor bir fein, 
bein Thron wirb auf ewig gegründet fein.‘ 

17. Entfprechenb allen biefen Worten 
umb entfprecjenb biejem ganzen Gefichte, 
alfo revete Nathan zu Davit. 
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Könige II. Rap. 4, Bers 42. 


Und ein Mann fam von Baal 
Scalifcpa und brachte vem Marne Gottes 
Brot von Exftlingsfrucht, zwanzig Gerftene 
Brote und grüne Körner in feiner Tafche. 
Da fagte er: „Gieb e8 dem [Bünger-] 
Kreife, daß fie effen.“ 

43, Da fagte fein Diener: „Wie kann 
ich biefes bumbert Männern vorjegen 2 
©r aber fprach: „Oieb e& dem [Sünger-] 
Kreife, daß fie effen. Denn fo hat 
Gott gejproden: ‚Man wird effen und 
übrig laffen.‘* 

44, Da jeßte er ihnen vor, und fie 
aßen, um fie ließen übrig, nad dem 
Worte Gottes. 


Kap. 5, 1. Naaman, der Heerführer 
bes Königs von Uram, war ein bei feinem 
Herrn angefehener und einflußreicher 
Monn, dem durch ihn hatte Gott 
Aram Hülfe gewährt. Der Mann aber 
war ein mit Yusfag behafteter Kriegsheld. 


2. Die Aramäer waren nm in Streif- 
iaren ausgezogen und hatten aus dem 
Sande Fisracl ein Heines Mädchen zur 
Gefangenen gemacht, und fie bediente vie 
Frau Naamane. 
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42. Dyb: den um Clifcha verfammelten Züngern 
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3. Da fprad fie zu ihrer Herrin: 
„Kämen doch die Bitten meines Herrn 
wor das Angeficht des Propheten, der in 
Schomron ift| Dam wide diefer ihn 
von feinem Ausfag heilen.“ 


4. Da ging er Hineln und berihtee 
&$ feinem Herrn: „So und fo hat das 
Mädchen aus dem Lande Fisrael geredet.“ 


a fagte der König von Aramı 
„Sp gebe bin, und ih will an ven König 
von Yisrael einen Brief [hiden." Da 
z0g er Hin und nahm zehn Kikar Silber 
mit fi und fechetaufenb Gofpftüde und 
zehn volfftänbige Anzüge, 


6. und brachte tem Könige von Fisrael 
den Brief, des Inhalts: „Und mn, wenn 
diejeg Schreiben zu bir gelangt, fiehe jo 
Habe ich damit meinen Diener Naaman 
dir zugeiöict, damit bu ihn von feinem 
Ausfag heileft.“ 

7. Als israels König ben Brief ge 
tejen Hatte, da zerriß er jeine Gewänber 
und fprad: „Bin ich dem Gott, bag 
id töten und befeben Fönntel Denn 
biefer jhidt zu mir, daß ich einen Mann 
von feinem Ausfag heilen jolll Denn 
wiffet nur beftimmt und fehet, daß er 
Händel mit mir fücht.“ 

8. Da war es, als Elifcha, der Mann 
Gottes, vernahm, baß ber König von 
Israel feine Gewänder zerriffen habe, 
da fanbte er zum Könige: „Warum haft 
du deine Gewänder zerriffen? Möge er 
doc) zu mir Kommen, er foll erfahren, 
daß es noch einen Propheten giebt in 
Hisrael." 
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Kap. 5, ®. 3. rim. 


von Wo 


Telfhaft „aufgenommen“ one) fe ift nos, 


fiir die Heilung des Ausfägigen geworben. 


ven Commentar zu Pf. 119, 5 md zu 2,8. M. 32,11. — 
DIR OR, Da der Ausfätige außerhalb des Lagers, bezw. einer beftimmten Kategorie 
ten zu weilen hatte und ex exft nad erfolgter Heilung wieder in bie Ges 
, der fbecififche Ausorud 
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9. Da tm dem Naaman Hin mit 39 YN ON KIND 
feinen Roffen und feinen Wagen und Ans 
hielt dor dem Eingange bes Haufes, 
Elifcha eriwartend. 

10. Elia aber fandte ihm einen 
Boten und Fieß ihm fügen; „Gehe Hin 
und babe fiebenmaf im Jarben, fo wird 
bein gefundes leifh bir wieberfehren, 
und werbe rein,” 

11. Da zücnte Nanman und zog for 
und fapte: „Hatte ich doch gedacht, er 
wird feierlich zu mir heraus Tommen 
und fich Hinftelfen und im Namen Gottes, 
feines Gottes, aufrufen und feine Hand 
Hins und Herführen gegen bie Stelle und 
fo den Ausjägigen heifen! 

12. Sind denn nicht Amanab und 
Parpar, bie Ströme Dameßefs beffer als 
alle Gemwäffer Yisraele! Kann ich denn 
nicht in ihnen baben und rein werben? — 
Und er warte fi und zog in Wut fort. 


13. Da traten feine Diener heran und 
reveten ihm zu und fagten: „Mein Vater! 
Wenn ber Propket eine fehwere Sade 
dich geheißen hätte, wirbeft du fie nicht 
thun? Wie viel mehr, va er zu bir ge 
fproden: ‚Babe und werde rein!“ 


14. Da ftieg ex herab unb babete im 
‚arten fieben Mal nach vem Geheif bes 
Mannes Gottes; da warb fein Fleifch 
twieber wie das jleifh eines Leinen 
Knaben, und er war rein. 


8. 11. sr nBt: Die Wieberholung des Berbums bezeichnet hier das Umft 
Stilifierte, Feierliche, Dasfelbe fommt in dem 17° nam, bie Hand hin 
zum Ausorud, orpon dx: „bie Stelle”, hier: der Franke mit Ausfag behaftete Körper 
Der ganze Bers enthält eine föftliche Zeichmmg des gamen Gehahrens der priefterlichen 
toinberthätigen Mebizinmänner, ber antifen wie ber mobernen, 
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15. Da fehrte er zu dem Manne 
Gottes zuräd, er und fein ganzes Lager, 
und ging hinein und blieb ftehenb vor 
ihm und fpradh: „Siehe, id) habe es 
bod erfannt, daß e8 auf der ganzen Erbe 
feinen Gott giebt, außer in Sisrael, und 
num nimm deshalb tod) eine Dankesgabe 
am von beinem Diener.“ 


Nm Dion wine äghh 16. 
Im Man? 


TOR DIN 


Nor m 


HIT INN 16. 
16, Ex aber jpradj: „So wahr Gott nord DEN TPNTON Pr] 
lebt, wor vem ich geftanden, ich nehme y 0 ? R 
nicht8 an.” Sener prang in ihn, e8 ans 
zunehmen, er aber weigerte fidh. 


17. Da fagte Naaman: „Alfo nicht! 
— Ep möge benm boch deinem Diener 
an Erde gegeben werben bie Traglajt 
eines Mauftiergefpanns, denn bein Diener 
tirb ferner fein Eimporopfer oder Mahl- 
opfer anderen Göttern, fonvern mr Gott 
barbringen. 


18. Sinfichtlic) folgender Sache nur 


| 
möge Gott beinem Diener verzeihen: werm | 
mein Herr in den Tempel des Rimmon ul 
geht, fich dort nieberzumerfen, und er fich 
auf meine Hand ftägt, fo muß audi = 

f meine San fübt, fo muß and 19 a 
mich in dem Tempel des Rimmon nieber: Are 


werfen. Um biefer Sache willen möge Gott beinem Diener verzeihen, wenn 
ich mich in bem Tempel des Nimmen nieberwerfe.” 


®. 15. my na nam. 8, bod: trog meiner anfaı 
um Zeichen, bafı bu mir mein thörichtes, trotsigeg 


glichen Verblanbing. np, md 
main 


Bürnen verziehen haft. 


®. 17. Die Exve von dem Boden Israels follte ihm zum Altare dienen. 


®. 18. am 7275 bezieht fi auf die wiber feinen Willen dem Gbgen bezeigte 
IN Bereheung, für bie ex Verzeigung erhofft; mm Ja72 auf ten für bie Gott darzır 
Bringenven Opfer beftimmten Altar aus ver mit heimzunehmenben Erde, die den wahren 
Ausorud feiner Gott huldigenten GSefimumg bilveten md wegen deren er Verzeihung, 


fite bie gestwungene dem Gögen zugerwandte Eukthandhmg erhoffen zu birrfen glaußt. 
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19. Da fprach er zu ifm: „Gehe zur 
Frieden!" Da ging er eine Strede 


Pan 923 IM? 
Fandes von ihm fort, PR I22 IN 
-yYWI2D nIDDn 
DInE3 {19 79229 [73 
Könige I. Kap. T, Bers 3. 2 Draboa 


oe) Er) 5 nn 19. 


Und vier Männer befanden fih mit Im DIN mus! 2. 3. 
Ausjag behaftet am Eingange des Ihored. ” IE = 
Se fogten einer zum andern: ‚man UN TNT WFT NND DW Y 


teilen wir hier, bis wir fterben! ra D\ DmN mo my IN 
Uno 


4. Sagten wir: Lafı uns in bie Stabt 
bineingehn — aber Hungersnot herrfcht 
in der Stabt, fo daß wir dort fürben, 
und bfeiben wir hier, fo fterben toir auch! 
Laßt uns deshalb zum Lager Urams 
übergehn! Laffen fie ung am Leben, fo 
bleiben wir leben, und töten fie uns, 
nun fo fterben wir.“ 


5. So madten fie fih in der Düm- 
merung auf, um zum Yager Arams zu 
gelangen. Da fie aber an das Ende ves 
Lagers Arams kamen, fiche, ba war nie 
man bortl 

6. Denm Gott hatte das Lager Arams 
das Getöfe von Kriegsmagen, as Getöfe 
von Roffen, das Getöfe eines großen 
Heeres hören laffen, da fagten fie zu 
einander: „Da hat ja ber König von 
Israel die Könige der Chitter und die 


D. 19. Nicht: „gehe in Frieven!* fondern zu Frieben, dem fFrieben ci 
fen Worte der Weifen ift das ganze richtig im feiner Aufgabe 
in beren Yöjung verbrachte ver Weg zum frieven. It des Lebens BVollen! 
erreicht, ift der Menfch an eines foldhen Lebenswollen Lebens Ziele angelangt, dan cerft 
gebt er im ven (rieten ein, bei-eniigen (Frieden. 


Nad) dem 
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Kap. 7,8. 3. Nad) einer Überlieferung toren Elifchns Diener Gedhafi und feine 
Söhne diefe vier Männer gewefen. 
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Könige von Mizrajim gegen un$ gebungen, 
um uns zu überfallen!" 

7. Da machten fie fi auf und flohen 
in ber Dämmerung und liegen ihre Zelte 
und ihre Roffe und ihre Ejel im Stich, 
das Lager, fo wie e8 war, umd flohen 
um ihr Yeben. 


8. Als num jene Ausfägigen das eine 
Ende des Lagers erreichten, gingen fie 
in ein Zelt hinein, aßen und tranfen, 
nahmen Silber, Gold und Kleider daraus 
mit und gingen fort und vergruben es, und 
gingen Wieber in ein anbres Zeit, nahmen 
von bort und gingen und vergruben e8. 


9. Da aber fprachen fie einer zum 
andern: „Wir thun nicht recht! Der 
heutige Tag ift ein Tag ber Freuben- 
Botjhaft, und wir fhweigen! Wolften 
wir bis zum Leuchten des Morgens warten, 
fo träfe uns. Schuld. Auf deshalb, jest, 
Taßt uns hineingehn und e8 im Haufe des 
Königs melden!“ 

10. Sie gingen alfo heim, riefen nach 
dem Thorwächter ver Gtabt mmd ber 
richteten ihnen alfe: „Wir find zu bem 
Lager Arams gekommen, aber da war 
fein Man zu fehen, fein Menich zu 
hören, fondern die Rofje angebunden, die 
Efel angebunden, und tie Zelte fo wie 
fie waren." 

11. Da riefman bie Pförtner, und fie be- 
richteten es indas Innere bes Königshaufes. 

12. Da ftand ver König in der Naht 
auf und fagte zu feinen Dienern: „Ih 
will euch doch fagen, was Aram uns da 
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getan hat. Sie willen, vaf wir hungrig 
find, da find fie num aus dem Lager 
Himausgezogen, um fi auf ven Felde 
zu verbergen, indem fie fich jagen: ‚Wenn 
fie aus ber Ctadt Heraustommen, fo 
werben wir fie lebendig gefangen nehmen 
und in bie Stadt einbringen.” 


Bampey 


13, Da antivortete einer von feinen 
Dienern und fagte: Möge man body 
fünf von ben übrig gebfiebenen Pferen 
nehmen, bie in ihr no übrig geblieben 
find — es ift ja doch fein Unterfchieb 
3wifchen der ganzen Menge Sisraels, bie 
in ihr noch übrig geblieben, und. ber 
ganzen Menge Fisraefs, bie fhon ume 
gefommen ift! — Taß uns desgafb Hin- 
f&iden und nachfegn!* 

14. Sie nahmen alfo zwei Wagen 
mit Pferden, und der König fehicte fie 
nad) dem Iager Arams mit dem Auftrag: 
nGehet hin umd fehet nach!“ 

15. Da folgten fie ihnen nach Bis zum 
Sarben, und fiehe, ber ganze Weg war 5 
mit eidern ud Geräthen bededt, die DIN 


a Sn 


Drei 


DIN 
die Mramäer auf ihrer Flucht wegge 
worfen hatten. Da Fehrten die Boten ' Er 


zurüd uub berichteten e& dem Könige, 

16. Da z0g das Volt Hinaus und fie 
plünterten das Yager Arams, Nım kam 
das Maß feines Weirenmehl auf einen 
Schefel und zwei Maß Gerfte auf einen 
Schekel zu jtehn, entfprechend ber Ber 
heißung Gottes, 
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17. Der König aber hatte den Haupt 
mann, auf beffen Mrın er fich ftißte, 
über bas Thor beftelft, aber das Wolf 
gertrat ihn im Thore, fo vaf er ftark, 


13. Dan — mar, wörtlich; „fiehe fie füd —, fiehe 
Schicfal derer teilen, di 


aller wartet basfel 


fie find —" 06 fie dus 
die fehon zu Grmde gegangen find, 


noch am Sehen, oder berer, 
Sefähid, 
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Ganz wie ber Mann Gottes verkündet 
hatte, was er nämlich verkündet hatte, 
da ber König zu ihm herabfam, 


18. ımb da ber Mann Gottes zum 
König gefagt hatte: „Morgen um biefe 


‚Zeit werben ziwei Maß Gerfte für einen mr 
Scelel und ein Mafı feines Weizenmehl 1 N, 22 ID" 
für einen Schefel im There Schomrons sransıy) Syeis 
zu Haben fein! — URL legte 
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19. und der Hauptmann bem Manne 
Gottes geantwortet hatte und geiprecden: 
„Seldft wenn Gott Schleufen im Himmel 
machte, fönnte wohl biefe DVerheigung 
eintreffen?“ — und er barauf geingt 
hatte: iehe, dit wirft e8 mit beimen 
Augen jeben, aber nichts bavon ejfen"—: 


ihah ihm, das Volk zer- 
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trat ihn im Thore, fo daß er ftarb. 
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Das Wort Öottes erging an m 


“NIB Yan nIDDn 


Weihehanplungen, 


te zuwerft die Fehre von ven grofen 
al der jbifchen Pebenshe ung buch bie 
{hlitt, der Bund zwifchen Aral und feinem Gotte 
emigen Hinanftrebens zur Gottesnähe Schu vor ben 


heit und damit die Reinheit tvieder 


mg vor Di 


erne 


inneren 


Nonnen werben follte nung vor Vergötterung 


eben fich entfaftenden Natırtrieie md die Mahnung zur fteten 
Triebe unter das Pflichtgebot, ferner die Warnung vor 
3 geführdenden Blrtgenuffe, und endlich im Kap. 18 die Gefege ver 
8 Grunpberingung der Erreichung ter fübifchen Veftimmung ımd der Genoinung, 
jürifhen nationalen Selbftänvigteit umd des jübijchen Candes. 


der im mgehänbigten Tie 
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2. Und dır Menfchenfohn, willft du, BB Own man 2 
willft bu wirklich für das Hecht ber ee nn Sieg dena 
morberfüllten Stadt eintreten? So bringe INDOATI TUNER BBENI 
ihr alle ihre Greuel zum Bewußtfein 

3. und fprid: &s hat mein Herr, 
Gott, gefproden: o Stadt, die noch j 
beim Herannahen ihres Verhängniffes, 
unfehulbiges Blut in ihrer Mitte vergießt 
umd bie Gögen zu ihren Herren machte, 
zu ihrer Verunreinigung! 

4. Dich dein Blut, das du ver- 
goffen, Haft dur Veröbungsfchulb auf dich 
geladen, und burch beine Gögen, die du 
gemacht, bift du unrein worden, bamit 
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Das Prophetenwort verfegt uns in K uf este Tage umd läßt vor umferen 
Augen ein Bild der Cntartung hen, das in jedem feiner Züge ven genufig craffen 
Gegenfag varftelt zu jenem Voltsteben, weldies das Gottesgefeg in Israel idjaffen wolte. 
Entartung tes Ei , Entartung des Kamilienlebeng, Entartung des focialen Lebens, 
Schranfenlefe Herrfchaft der Seltftfucht und der Genuffucht, ungebänpigte Chmlichteit 
heut geübte Gewaltthat, ja Morb, Bilden das Gepräge des Einzel- md res 
öffentlichen Lebens, denn die Stantsgewalt fteht gänzlich im Dienfte entarteter Macıthaber 
Dit einem Worte: au das Reich Ida ift mit allem diefen allerbings micht unter, wohl 
aber gänzlich auf das Nivea ver 68 umgebenden Völfer Ginabgefunfen. Da ergiebt es 
fidh denn mit Naturnotwenbigkeit, ba; dns zum Träger der Entfaltung reinen Menfchen- 
tums beftimmte Land diefe Bewohner „außjpeien" muß (3. B. M. 18, 28) und daf 
ar in fehwerer Schule des Leibe die Umeinfeit getügt und Die urfpelingliche Reinheit 
wierergeiwonnen, DAR mr im feuer ber Cäuterung das „Silber“ feiner Schlacten ent 
Tebigt werben könne. 

Rap. 


2, 8.2. viewnn. vi 


das echt eines Anderen vertreten, jemandem 
zu feinem NMechte verhelfen, vergl, DL 1, 17 0. |. Die Wiederhohung 
ift ei ieberhofung ver Frage, die daburd) ben Charakter des Stamens erhält. Die 
Beabfichtigte Dertvelung wird vavurch als etwas umenblich Sihtweres Gezechnet, — 
Aa anymm: mm einen Weg giebt 8 zur Nettung, und ber ift, da e8 bir gelingt, die 
„Stadt der Blutjchlo“ zur Vefinmung, zur Erkenntnis ihrer Nuchlofigteit zu bringen. 

8.8. 7 82%. my: der Zeitpunkt, eine beftimmte Zeit, von Any, verwandt 
mit 28, Zeitabfepnitt. Siec: die Zeit des Verhängniffes. Die brohenp heramahenden 
Gefahren hätten ihr Halt gebieten fellen in ihren Mifethaten. Pod; nein. „Noch bei 
dem Herammahen der SKataftrophe umd diefer Rataftrophe entgegen führt fie fort, Blut zu 
vergießen“ amd fich Gögen zu machen „über fih“, zu ihren Herrfchern. 

B.4. or, mw. Wenm ımter den Tagen“ bie Tage des hereinbredienden 
Leides zu verftehen find, fo ftellen fd die „Iahre“ als unendliche Steigerung heraus 
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ma ns MOD 


ließeft bu beine Gefchidestoge heraneilen TR N Die'g) N 


und famft beinen Jahren entgegen. Darum 
habe ich vich allen Völfern zur Schanve, und 
zum Spotte allen Cänbern bahingegeben. 


on 


2m 


mopp Di 


5. Die dir Nahen und die dir Fernen 
werben bi verfpotten, bu, beren Auf 
jo befledt, in der bie Gährung fo groß ift. 

6. Siehe, bie Fürften Sisrael® wırden 
ein jeber zu feinem eigenen Arme in bir, 
um Blut zu vergießer. 


7. Bater und Mutter wirbigte man 
herab in bir, gegen ben Frembling ver- 


717 1 


fuhr man mit Rechteverfagung in beiner N Dim 7 sr 


Mitte, Waife und Witwe Fränfte man 
in bir! 

8. Meine Heiligtümer haft bu ver- 
achtet, meine Sabbathe entweihet. 

9. In dir waren verräterifche Ziviichen- ' 
träger, um Blut zu vergießen, ben Bergen —. 
zugewandt aß man in bir, Unzucht trieben \ 
fie in deiner Mitte, 


ee] 


und bezeichnen die Dauer der mit biefen „Tagen“ anhebenben Peidenszuftänbe. 


Gegenftand des Spottes, der Überhebung der Hühnenden, 


72 v0bpm>: die nahen umd bie fernen Pänber 
fühlen fih umendfic, had im Hinblid auf dich. Eine Vorausverfi 


jebes Blatt der jitvifchen Gefdhichte biß auf die Gegenwart verzeichnet. 
und find leiber vielfach no gewohnt, auf das in ihrer Mitte Iebente Israel mit großer 
Selöftzufriedenheit und wahrhaft „pharifäif—hem" Dünfel herabzubliden, aud nadhvem 
viefes fi fen feit Sahrtaufenden von den fohweren Sünden befreit hat, bie e8 übrigens 
mit jenen damaligen Zeitgenoffen teilte, umb vie ihm vor Dahrtaufenden ven Berluft 


feines Landes und jeiner Selbftänbigteit zuzogen. 


8.6. Ganz wie in ten Staaten ver Gewaltherrfhaft umd ver Rectsbeigung find 
die Fürften und Vornehmen ein jever mr „fein eiguer Arm“, fie verwenden ihre Macht 
me im Dienfte ihrer eigenen Intereffen ımd fehreden auch) vor Mord nicht zurüd, 

B. 7—12. Diefes Beifpiel ver Hochftehenden, an fic) ein Chmptom, ift zugleich, 
vie fortvauernd wirfenbe Uxfache ver überall hervortretenden Demoralifierung des ganzen 
Volfes, wie dies in biefem und den folgenven Berfen ausgeführt wirt. — An ma arıpz 


on Na 

nie» 
er amp en 
Mar Den Abe 


mrlN er wien 


wur sont 


br] Be] Yon 9 
72 Yba8 Bean 


rühmen 


Die Völker waren 


10. Des Vaters Blöge entülfte man 
N in bir, bie in ihrer Entfernumgszeit Un- 
zeine fhänbete man in bir, 


11. trieb Schandthat mit ver Frau 
des Nächten, entehrte in Unzucht feine 
Schwiegertochter, jhändete feine Schweter, 
vie Tochter feines Vaters, 


12. Beftechung nahm man in bir, um 
Blut zu vergießen, Zins und Mehrzahlung 
nahnft du, beraubteft beine Nächten burd) 
eh | Borenthaltung, — meiner aber hattet 
| du gänglich vergeffen! — fpricht mein 
Herr, Gott! 


13. Siege, ich fplage meine Hände 
zufammen über beine Gelbftfuht, mit 
ber bu Handelft, und über beine Blut 
ihuld, die in bir ift. 


14. Wird bein Mut ftandhalten, werben 
heine Hände ftarf bleiben in ben Tagen, 
im bemen ich dich neu jehaffe? Ich, Gott, 
ich Habe e8 ausgefprochen, ich werde &8 
auch vollbringen, 


15. Ich werbe dich unter die Völker 
zeriprengen und dich in bie Länder hinaus- 
fpleudern und werde beine Unveinheit 
gänzlich aus bir fehtointen machen. 


bie von mir zu deiner 
entiweißt, wörtlich : gemortet. Die, 
Heiligtum und vem Sabathgeanten 
Blasphentierente Entweihung. — 7 
felteft, vie waren ver Gegenftand 


zermalmende Wucht wird deinen Troß 


MD AN Anodn 


ia» 


8. 14. Dorb, wörtlich: im Hinblick auf vie Tage, 


TON may ar Te: daed TniN um micht 75 
ich die bereite“, fonderit; „in denen id bich neu fohaffe”, dich fhöpferiich bildeno umgejtalte, 

B. 15. Zu diefem Bwede zerftrene ich dich unter die Völler und 
bis daß: Ton Inxoın »nonnt, ich deine Unreinheit gänzlich aus dir gebannt Habe, und du dam: 


aynny 10. 


haft du veraßtet, vie Sabbathtage 
gelbafte, Sabbathfeier 
john Bee Entartung if 


ft deren jhmählichfte, 
, Forderung, „Weiter fein 


der: fir Die Tage 
iberftanbstraft brechen. — 
fe ift der Sium wohl wide: „bie 
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Nez: 


sam 


Beıele] 


folder bem 


über die Länder, 


MA MN 


MEN 


Dann wirft dur vor ben Augen 
der Völfer dich felbft wieter gewinnen 
und wirft erkennen, baß Ich Gott bin. — 

17. Das Wort Gottes erging ferner ; and or a2 
an mich; 2 

18. Menfchenfohn! Das Haus Zig- 
raels ift mir zu Schladen geworben — 
fie alle, Kupfer, Zinn, Eifen und Bfei 
find im Schmehztiegel zu Schladen des 
Silbers geworben, 

19. Deshalb fpricht fo mein Herr, 
Gott: Weil ihr alle zu Schladen ge- 
worben feld, fiehe, deshalb bringe ich euch 
in Yerufhalajung Mitte zufammen. 


DyıTıp naıven 


‚DINIRRn In2D9 


o'oa ormapd 1 mim RD 


D np TBB ppm „un pn ımn wıab2 m ‚nn vımk anıh pam: 
1b em MD 3 mr 'D 0 on7a hm Dh p2 ;Dına3 j9 09 jr ann m 
„9225 DIR j2 mmKı PIDED mp7aı Dnaııp ’ob dmh 


Amos Kap, 9, Bers 7. 
‚Gehöret ihr, He Sisraels, nicht 
„ehöret ihr, Söt 1,1 AN oma Syn 
[wenigftens] ebenfo mir an wie vie Söhne DES D” % a7 N = 


®. 16. Ja nıma. Es üft Praeter, im Biel, v YJofua 14, 1 ımb 19, 21, bier 


ern ii 


ber vı 


und 
Was did, deinem Gotte fo Ian, 
dir dein eigenes 


2 nr Rei 


Selbft entzogen. Der große a Entfern Schladen, 
bringt dich zu bie feloft, giebt deinem eigentlichen, fo Lange durch Mahn und Leidenschaft 
teten Ich Die Freiheit, bu teittjt damit me den bir von Gott feit ewig beftimmten 
Defig au, dein ureigenjtes Erbe, indem du endlich Gottes wirft, wirft du in Wahrheit 


dein. Und dann: 
DENE» 
toiebergeivonnenen, zu wahren 


Hochgefühl der vurd die ü 


Vereinigung mit Gott 
ein erftanbenen inbioiduellen und nationalen Perfönlichkeit 
toirft du erfennen, weil du c8 an bir und im bie erlebt und erfahren: daf „Ih“ - 
‘a bin, der im feiner Liebe ji 
ftattende allmächtige Gott. 


Menfchenkinber eriehenbe und fie mit neuem Sein au 


‚DrwıTp nıbon 
Die Siora enthält die höcften Ziele 
heiligung. Das Prophetenmort tritt zunächft 


e und nationale Lebens- 
jede Verpflichtung 


c bie inbivion 
entge; 


, bie ein 


ber Üthiopier 2" — ift der Ausipruh =p\ men 
Gottes — „habe ich nicht Sisrael aus = 
dem Sande Ipppten heransgeführt und 
bie Phififtäer aus Kafthor und Aram 
aus Kir ?u 

8. Siehe, gegen ben grunbfägfidh fiin- 
bigenben Staat finb die Yugen meines 

ten, Gottes, gerichtet, und: „ihn 
werbe ich vernichten won ver Fläche bes 
Menfgenbobens, jevoh mit nichten werbe ao mens Ta 
ich das Satobshans vernichten — 
der Ausfprud Gottes. 


9, „Denn fiehe, ih beftelle «8 und Jan an? 9% 


zum Gehorfam gegen ta8 Gejeb ©: von fi zu weifen verfucen. E8 erinnert tem 
gegenüber daran, wie fein Menfch und fein Volk fid) ver Verantwortung vor Gott ent: 
ziehen könne und tie and in dem Gefchide der anteren Völler Gottes Hand walte, 
&8 erflärt foram, tie in dem Gefchide, das über das feiner Veftimmung nicht ent» 
fpredjenbe Israel fid) vollziehe, fAharf gefchieten werde zwifden tem Staate und ke 
Infobshanfe. Iener, der geumbfäglich in feinblihem Gegenfat gegen Gottes Gefek 
befinkfiche, forwie alle grumtfäglid) auf feinem Boren Stehenden gehen zu Grumte. Das 
jüpifhe Haus jevod) fell gerate durd; diefe Gefdhidesftirme gerettet werden. Dann 
wird and) das Heiligtum in ungejchmälerter alter Herclichleit iieber erftehen, und für 
Ierael und für die Menfchheit, die ter von Israel gebrachten Wahrheit hulvigend fi) 
erfhließt, die am Anfang ver Gefdichte verheißene Zeit ter Paradiefeserrlichfeit auf 
Even anbrehen. 

Kap. 9, ®. 7. m oow> 329 mb, Selbft wenn ihr nicht Juden wäret, h 
& nicht von end; ab, fefizufegen, was gut umd was böfe fei. Nicht bloß ter jübifche 
Menfeh ift Gott verantwortlich und Fan fi diefer Verantwortung nicht entziehen, Ahr 
gehört doch minveftens ebenfo mir an wie der Ietste Üthiopier! Und nicht bloß in eurer 
Seihichte Habe id} mich offenbart, fonvern meine waltet geftaltenp und erziehen 
au in ber Gefhichte ver anteren Völfer, als teren Vertreter hier die Philiftäer md 
Aramder genannt werden. 

®. 8. Arm: Gott im Verhältnis zum , „ker mich fentet”, mb ber 
feine Liebe als waltente Gerechtigkeit offenbart. Seht, er ift im Begriff cud) zur Reden 
{haft zu ziehen. Seine Augen, d. i. feine ftrafend eingreifente Waltımg, ift gegen tas 
geunzfäglich der Sünde verfallene Reich, gegen ven Ctaat gerichtet, vie vernichte ich, 
das Yalobshaıus jebod wird nicht bebroht, 

8. 9. «8 fell vielmehr gerettet werben, die Fortbauer des Staates würte 8 mit 
dem Untergange bebrohen, der Untergang red Staates ift der erfte Schritt zu feiner 
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treibe v8 Haus Yisrael hinaus burch 
alle Bölfer, jevoh fo wie etwas im amt ER Et Ss 
Siebe geiwungen wirb, foaß nichts ıyaR 18 187 N Im 3 
Kernhaftes zu Beven fällt. P 3 

10. Durch das Schwert fierben werben ON "NEN >) nn! ERuer 10 
[mir] alfe grundfäglid Schlechten in 
meinem Bolfe, bie jagen: „Um unferet v +: 
twilfen wirft dur das Unglüd nicht näher Inden 
Tommen und nicht früher eintreten Laffen 

11. An jenem Tage richte id) die zu 
fammenfalfente Hütte Davids wieber auf, 
ftelfe wieder Her bie von ihnen niever 


Rettung. Durd) ven Sturm ver Berhängniffe lürt Gott „Haus Jerael* durd) 
alle Bölter getrieben werben, ohne feften Halt auf Erben ift es fheinbar allen Wettern 
allem Völfertwüten preisgegeben. Doch unfichtbar ift 8 wie von einem Siehe umfange 
Nur was fid) vom Kern ablöft, fällt als Stau 8 tren ımb feft 
Kerne hält, bleibt erhalten. So haben diefe Stürme mr die Sichtung, die Scheidung ter 
Spren vom Komme zum NIE don IS, zufommenprängen, hier won ven ftofl 
concentrierten Kerne im Gegenfas zur leichten Spren. Gewiß ift es jhmerzlidh, \wie viele 
‚men des Eriles dem jübifchen Stamme verloren gehen: jedoch in Wirklichkeit 
fälkt nichts zu Boden, was treu zum „Kerne“ fih hält, denn: 

8. 10. duch „Ras Schwert“, nämlich, die Leiven des Erils, gehen zu Gru 
die py on, die principiell dem Heiligtum Feindlichen, die die vergeltend walt 
fehung in ven Gefchidesfügungen leugnen haupt die Lenkung der Gefchide vurd) 
Gott als Ammenmärchen verjpotten umd höhnend jagen: „Was fommen fol, fommt vod), 
unb um unferer Sinten willen tommt das Unglid uns fin Hanxbreit näher als anderen 
und m feinen Augenblid früh 


it Boben, 


in ben © 


nur 


e or 


2.11. snmno in jenem Tage“, ter im der Nation mir gewonnen 
und „das Korn von der Spreu gefdhieven“ fein wird, wenn die © 
Läuterungswerf wollbradit haben werten, richte ich vie „Hltte Davids“, das 
mieter auf, das, in Kereitungsvollem Gegenfat zu der ®. 8 genannten mxonn mabon, 
als eine jeden Stolz md jede Königspradht verjhmähenne bejceivene „Hütte” Bezeichnet 
wird, mbeun: Iene Wievergeivinnnng md biefe Wiederaufrichtimg wird aber fid) voll 
ziehen zu einer Zeit, wo mad) furzfichtigem menfehlichen Ermefien vies & 
„Hütte Davids“, im Einfturz begriffen, der Verwirklichung des Gottesgefeges jede Zukunft 
abgefehnitten exfeheint. Der Sprößling aus dem Davivshaufe, das Reis aus dem Pat 
Stamme, ver Meffias, auf ven wir hoffen, wird deshalb auch in biefem Sinne »he3 73, 
ald der zur Zeit des hoffnumgslofeften Verfalles Erfcheinenve bezeichnet. Diefe Bez 
hat von ten beiten Iefajas 60, 21 angebeuteten Möglichkeiten ver Exlöfung diejenige im 
Auge, die dort al8 die ny2 ımd > meyD bezeichnet wird, tie inir bad in der Haftora 
zu on »D zur Stelle ausgeführt haben, auf bie wir hier verweilen. — 


irme des ihr 


igtum, 


iligtum, die 


918 


geriffenen Umzäunungen, richte auf, tvas »3 mm DRS nei) 
«8 jerftört hat und baue fie wiever auf, 2 ME SER: 
wie in den Tagen der [dann] Längft 
entjcpiwundenen VBergangenpeit. 


12. Damit fie dann den Reft von 
Edom md von allen Völkern, über bie 
banı mein Name genannt wird, als * : 
Exbe Hinnesmen, fpricht Gott, der jegt dies zur Ausführung bringt 


br 
Dr 


Im ber zweiten Vershäffte begegnen tir ein auffälligen Wechjfel ver Suffixa: 
IPB, PhD, mar21. Der weibliche Plural jmyrD blidt auf die im worhergehenten 
Berfe genannten oy wen bin, die principiellen Gegner des Jude 13; Die weibliche 
Form bezeichnet in ihrer Amvendung auf ein mänmliches Subftantiv dasjelbe ftets al 
fhmwad. D172 find nicht die Mauern es Gebäudes, fondern die äußere Einfrierigung, 
bie „Umzäunungen“ und das Berbum 74 heißt: eine folche Umzäumeng. berftellen. 


msID witede alfo heifien: Die Riffe, die die grunbfäglichen Gegner bes Gottesgefe 
mit ihrer vermeintlichen Kraft in die jdhütgenden Umgäummgen gebracht haben. Zu allen 
Zeiten Hat der Abfall vom Judentum, alfo der Angriff auf das Gefegesheiligtum, mit 
dei Angriffen gegen bie von dem weifen Vätern unferes Voltes 


Erfüllung tes göttlichen 
Aufteages: nnowo ns Dnnnen, td. i, mmwob mıDeo 1wy, getroffenen fchligenben 
„Umzämngsgejege” begommen. Es ift mur tief harakteriftiich, daß es bier bei ber 
Wieteraufrichtung des Heiligtums beift, Daf diefelbe beginnen wird mit ber Wiever 
herftelhung gerade jener 89173, zu deren daneben Zerftdrung, wie fih dann erweifen 
wird, der fede Arm der Geguer doch zu fchroadh gewejen ift - pmorin Kam jüch 
af op, d 
diefem aus Unkenntnis md Verwahrlofung zugelaffenen und bewirkte Schäpigungen und 
Verkeerungen des Heiligtums felbft. Daı 


im vorigen Verfe genamute Bolt Kezichen une bezeichnet die von 


baue ih «8 auf 
u Borzeit geworb 


t aber; obıpy mı2 min 
zu einem neuen ewigen Baur, vie ft den van fe 
Tagen der Vergangenheit, 


B. 12. m wm ıpob: das Subjeft ift der Dieb Die mächtige 
sftiieme herausgejchälte enle Kern des jübifchen Boltes, das wahrhafte Isracl-Haus, 


& 


en 


Dem Erben füllt mer Das zu, was der andere fahren läßt, jo wirh, nicht etwa ber 
Iudenheit, fondern dem von vem Haufe Israel durd) vie Zei 
den in feinem Wefen erfannten Judentum, das iventifch ift 


getrag 
nit dem vollenbeteit 
Menfhentum, die Erde zufallen. AB Repräfentant ver Völker ift Erom genannt, ber 
Typus der auf Gewalt gegründeten und alle geiftigen und materiellen Vermögen fkrupellos 
nur in dei ausfchliehlichen Dienft des eigenen Intereffes ftellenven Stantengeöfien. fe 
Prindpien, denen bisher gehuligt worden, werben in ihrer Nichtigkeit erfaunt worbei fein, 
ae mas von Evom lbrig geblieben fein wird amd von allen Völkern, über die dam „mein“ 
Name geannt wird, wird dann ber Herrfähaft des vom Gottesworte gelehrten Febenspflidte 


nen Princip, 


= Dwımn non 


13. Siehe, Tage kommen, fpricht 3 Dix2 DD) nam 18 
Gott, wo ber Pflüger erreicht wird von Bo u 
dem Scpritter und ber Weinfelterer von DYI2I 7 ın DEiP2 vw 
dem, der die Ausfaat fireut, und bie DOy Dam oem ya 
Berge werben von Fruchtjaft überftrömen, = 
und alle Hügel werben zerfließen. 


14. Und mich zurüicwendend fuche ich 
auf die Vertriebenen meines Volkes Jig- 
rael, und fie bauen bie veröbeten Stäbte 
tieber auf und bewohnen fie und pflanzen 


Er ame 
2 DIN NZ 


D2 Iyan 


Beinberge und trinken ihren Wein und 77: Fre = \r «ana 
fegen Gärten an und genichen ihre Frucht, omas Jbayı Mi 


Freales in Verwirflihung ver Sittlichfeit, Gerechtigkeit und Nächftenliehe frenbig hulbigend 
fi) unterorbnen. 

mat mwny, Präjens, Mn der Herbeiführung diefes in ferner Zukunft twinkenven 
Bieles arbeitet Gott Kereit® jest. Alle Fügungen in der Gefhihte ver Menfchheit 


fiehen im Dienfte ter Verwirklichung diefer Berheifung. Auf die Erziehung des jübifchen 


Volkes bezogen, fpricht fid) diefer Sag dahin aus: Der erfte Schritt ins Exil ift der exfte 
Schritt zur Exlöfn 


®. 13. Wenn fo Irael und die Gefamtmenfcheit geläutert und in Gottes 


Hufoigung geeint fein werben, und fo ber Friede mit Gott und ver Friede pwifchen Meufch 
und Menfch, zeifchen Bolt umd-Volt hergeftellt fein wird: van wird Gott auch, unter 


Aufpebung der einft zum Ziverfe der Erziehung der Menfehheit gefligten Hemmung 


(1. 8. M. 3, 17 f.), dem Frieben herftellen ziifgen ver Natur und dem Menfchen 
Die Exve fpendet ihre Vollteaft vem Menden, wie das in biefem Berfe gefchilvert wird 


— 22 fonft ftets im Kal md Nifal mit 58 oter —b, nur eimmal, Sam. I. 9, 


, mit = 
€s feine deshalb hier in der eigentlichen Nifallerentung zu ftehen: der Pflüger wire 


mit AR conftrutert, mn hier, ud im ftörenden, hindernden Stimme aud) Ief. 


von dem Schnitter erreicht, gerrängt, zur Bezeichnung ver vafhen Keife, ebenfo: ver 
Kelterer von dem, der Die Ausfaat ftveut, zur Bezeichnung der Flllle tes Erteages, bie 
or man mit bem Ciuheimfen fertig geworten. 


Zeit ver Ausfaat ijt va, b 


D. 14 umd 15. Während diefe Fülle der Gefamtmenfchheit blühet, wird mn bier 


die Vollendung des befoneren 


des Feraeld durch die Befonvere Gottesfügung aus- 
3 M. 30, 3, — 
Be MAR HN nam, 
ferner: danwe mp, foiwie biefes: ondıs by beziichnen die Innigkeit des Berhältniffes 
awifghen Gott und feinem geläutert heimkehrenven Volke, um bem Lande, das von den 


geiproden. Über die Confteuftion: maw nk nawı 


Dnoms by: fie werben von ihrem Boben getragen werten. 


Bernohnern feiner eigentlichen Veftimmung endlich wieder befeffen twird. 


Dvmp nmaan a 


15, Id pflanze fie ein auf ihrem 
Boden, umb fie werben nicht mehr ent- 
murzelt werben aus ihrem Boden, ben 
Ic) ihnen verliehen Habe — fpricht Gott, 
bein Gott. 


-DiwiTp 


Bom 


Eediel Kap. 20, Bers 1. 
Es war im fiebten Jahre, im fünften 


Monat, am Zehnten des Monats, Tamen DEIN INT 


Männer von den Älteften Iisraels, um IN? Pre] 
DD Ian 
Eau a 


Gott zu befragen, und fie faßen vor mir. 


IR /n TOR: Dies alles find Berk 
das Propketenvort und ruft mit fcharfer nbung in direkter Anrete es 
jedem jübifchen Gefchledhte einer jeden Zeit zu, daß Gott ce e 
gelegt und ausnahmlos jeden berufen habe, did) Selbftverebelung und 
flug ver Lebenspflicht an der Serkeifühnumg tiefes Zieles feines befcheipenen Teiles 
mitzuarbeiten 


gen beffen, ter „bein“ Gott 


‚D’wıTp nıvDon 

Mag tiefe Haftora zu mio ms ober zu Dwinp gem 

die bie Weihehantlungen enthält zur ewigen 
umb die Ormdgefete, die die Vorbebingung bilven zu feiner Erreichung, — oter zu der 
Civro, die die Orundzlge diefes Ibenles felbft enthält: in beiden Fällen zeigt tas 
Prophetenwort ben vollendeten Gegenias, in tem von Aıfang an tas Volf der 
göttlichen Erwählung zu dem Gefee fih befand, veffen Wahrheiten e& ala Gottesheroth 
der Dienfchheit zu bringen Berufen if. (Es zeigt, mie viefer Gottesbote erft felbft zır 
fem Gefege und von diefem Gefete zu er und ift. Cs zerftört damit aber 
für ums, das Galuth- Israel, and die Wahnvorftelung von ei ten alten Zeit“, 
$ tauernd fi 
Da tem 


fein, alfo zu ter Sitra, 
Frifcherhaltung des jübifchen Lebensitenles 


en war 


volle Verwirklichung gefunten hätte, Der Eintritt tes Erile 
war, Daß Ierael während ber Zeit feiner Selbftänzigfeit nicht feiner Beftimmung entfprac, 
und bie Fortdauer des Eril ift ver fprechentfte Beweis taflir, ta daB Gotteswort nod) 
immer feiner vollen Vermwirfihung harct. Das Iukentum ft feine Pehre ber Vergangenkei, 
viefmehe gehört die Zufmft bem Jubentum. Und daß Gott fidh zum Träger feines 
Wortes gerade den züheften, titerftrebenpften, zu fteter Muflchmung bereiten Polfsftamm 
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non 


2. Do erging an mich das Wort ION) ON miT2T I 2 
Gottes: Ra BR : 

3. Menfcpenfohn, fprich zu den Ültejten 
Sisraels und fage ihnen: So hat mein 
Herr, Gott, gejproden; „Ihr fommt, ., 
mich zu befragen? &o wahr ic Lebe! oo a2 Dns Se 
id) werde mich von euch nicht befragen 
Tafjen!“ fpricht mein Herr, Gott. 

4. Willft Du, willft du wirklich für 
ihr Recht eintreten, Menfcenf: 
bringe ihnen die Greuel ihrer Väter 
zum Bewußtjeit, 


5. um fage ihnen: So Hat mein 
Herr, Gott, gefprocden: An dem Tage, 
da ich Sisrael erwählte, da hub ich meine 
Hand auf den Nachkommen des Salobs- 
Haufes uud gab mich ihnen zu erkennen im 
Sande Migrajim, da hub ih meine Hand 
ihnen aufs I fei Gott, euer Gott. 

6. An jenem Tage Habe ich meine 
Hand ihnen erhoben, fie aus dem Lande 
Mizrajim berauszuführen bin zu einem 
Rande, das ich ihnen ausgefucht, das von 
Miüh und Honig überflieft, das das 
Strebeziel ift allen Ländern, 

7. Da jprach ih zu ihnen: Werfet 
ein jeder weg was euren Augen ein 


INS) PN) N 


Dr 


on 


ernsähtt, und um feiner menfehheittieft kamens willen“ ihn 
fo oft vor verbientemn Untergang gefchi 
ben e 
bereitg auf Jahrtaufende diefer noch andauernden Erziehungsg 
Kap. 20, 8. 3. DN2 DNK winTbn: diejes Gotteswort bezieht fi) auf vie in 
henben Verfe berichtete Hinkumft jüoifher Miämer von ben Älteften Iaraela 
zum Propfeten zum Amede: m as wiındd. nos 297 heifit ftet8: von Gott Belehrung, 
Aufihlug oder Hülfe fuchen. 
3 ift ein Ausorud des Schwörens, fo 2. B. M. 6,8. Bf. 106, 26: 
ons ı7 sen, und fonft. 
onb anın Tex, über Sin fiche Commentar zu 4. B, M. 13, 2. 


lichen Sendung, „un meines I 
hat, um in feiner Unterwerfung zuerfi 
en Sieg erringen zu Inffen —: das Iehrt eben dies Bi 


ort 


ophetenwort und, bie Wir 
ichte zurlicöliden fönnen, 


tem vorher; 


Dspw und orbıbs find Namen für das Gößentum, die e8 als das vem 
enivefen abfohut Entgegengefegte, ihm Wiberftehenve, von ihm feiner Natur 
nad; Zurickzuielfenve bezeichnen. Siehe Bentateuh zu 3, B. M. 11, 9 und 26, 30. 


zeinen 


& 


Mena 


Ott ; 


n 


Abfcheu fein foll, und mit den Gögen- 
greueln Mizrajims verumveinigt euch nicht, 
Ib, Gott, fei euer Gott! 


8. Sie aber waren mir ungeherfam 
und willigten nicht ein, auf mich zu 
hören, ta8 ifren Augen ein Abfcheu fein 
jolfte warf feiner von ihnen weg, mb » 
die Gögengreuel Mizrafims verliefen fie re 
nicht, Da gedachte ich meinen Unwillen EN Mi2I) DNS} 
über fie auszugießen, meinem Zorn vollen 
Lauf zu laffen gegen fie inmitten bes 
Landes Mizrajim, 

9. Ieboh ich that e8 um meines 
Namens wilfen, ihn nicht vor den Augen 
ber Völfer zu entweihen, in beren Mitte 
fie waren, vor deren Mugen ic) mid) 
ihnen offenbart hatte, fie aus dem Lande 
Migrajim zu führen. 

10. Deshalb führte ich fie aus bem 
Lande Mizrajim Heraus und brachte fie 
in bie Wüte, 

11. Und gab ihnen meine Gefege umd 
meine Rechtsorbnungen brachte id) ihnen 
zur Erfenntnis, die der Menfch zu er- 
fülfen Hat und Leben durch fie gewinnt, 


12. Und aud meine Sabbathe gab 


Diprns Dob } 


:D72 DM) DIS DniN 


B8 mann 


Hier erfahren wir dom einer Bereits in CEpypten erfolgten 
Auflehnung ımd vom ber bereits dort Frael drohenden gänzlichen Vernichtung, die mr 
im Hinblit auf ven Ziedt der Gottesoffenbarung abgewandt nude. — orna DX nıbab 
Kann fowohl Dbjeft wie Subjett von mb fein. Im erfterem Sinne haben wir 
fett, dann heit mb25 vollenden, alfe Hier: gänzlich ans Es fan aber audı, 
wie in der Parallele unten ®. 13 und ähnlic, auch ®. 17, in der Vereutung von 
vernichten zu faffen fein. Dann wäre or Subjeft, und on 
„ch gedachte meine Zornesgluth über fie auszugi 
ihnen Vernichtung bewirkte,“ 


Er 


ihren 


„unter ihnen“, amd e$ 
n, fo daß; mein Zorn unter 


2.9. ww jynb w. ber „Name Gottes“ bezeichnet ftets dasjenige, was den 
Menfcen von Gott und feinem Verhältniffe zum Menfchen, alfo ven tem Berufe veg 
Denfhen als Diener Gottes zur Erkenntnis kommen foll, 


81 >: zur Erfenmnis für Jerael umd die Menfchheit, daß es Gott ift, 
in beffen Dienft wir firben und der uns zu feinem Dienfte im reife ber Menfcen 


ih ihmen, daß fie zum Zeichen feien 
ziwijen mir und ihnen, zur Erfenntnig, 
bag Ich, Gott, fie heilige, 

[Bedoh aub] in ver Wüfte war 

das Haus Jisrael mir ungehorfam, in 
meinen Gejegen gingen fie nicht und meine 
Rehtsorbnungen verwarfen fie, die ber 
Menjh zu erfüllen hat und Leben durch 
fie gewinnt, und meine Cabbathe ent- 
mweihten fie gänzlih. Da gebachte ich, 
meinen Zorn in der Wüfte über fie aus- 
zugießen, um fie zu vernichten. 
N 14. Jeboh ic that e8 um meines 
Namens willen, ihn nicht vor den Augen 
ber Bölfer zu entwweihen, vor deren Augen 
ich fie heransgeführt hatte. 

15. Aber ich Habe auch ihnen in ber 
Wüfte meine Dand erhoben, fie nicht in 
das Land fommen zu lafjen, das ich als 
ein von Milh und Honig überfließendes 
gegeben hatte, das ein Strebeziel ift 
alfen Yändern — : 


16. meil fie meine Regtsorbmmgen 
verihmäßt hatten, in meinen Gefegen 
nicht gegangen waren und meine Sabbathe 
entweigt hatten — benn ihren Gößen- 
sreueln nach ging ftet3 ihr Sinn. 

Doch mein Auge blickte fchonend 
auf fie, fie nicht aufzureißen, und id 
bereitete ihnen nicht Vernichtung in der 
Wüfte. 

! 18. Sondern fprad zu ihren Söhnen 

N in der Wifte: „In den Satungen eurer 

Väter gehet nicht und ihre Nechtsorb- 

nungen hütet nicht und an ihren Göben- 

greueln verunveiniget euch nicht! 

19. 36, 


Gott, fei euer Gott, in 


nen 


np Dom pa nisb nid 


be ymmanimmuı mm 
In DAN Dr 


On? m mp3 non 15. 
xD N Nu 
ji) m nam 


moin 


> an N on 


BEN 


HINDERN in 
mim 530 


nee! 


unfere befontere 
B. M. 31, 13. 


Uung gegeben, d. i. 


ums 


geheiligt hat. Siehe Commentar zu 2. 


np 


meinen Gejegen gehet und meine 
\n Kechtsorbnungen Hütet und erfülfet fie, 


20. Und meine Sadbatge Heiliger, an 
fe feen zum Zeißen amifgen mir ud. I° au 23 1%} 
3 Hy 21999 Mi 
ud, zur Ertenntniß, vaß Ih, Gott, 28 m 21, De WET N? 
euer Gott Bin!" — — DI mim 
"NDN nADEn 
Eecjiel Kap. 44, Vers 15. «TD ANpına £ 


Die Priefter, bie Leviten, bie Söhne Tg 732 DNbr DAHIN) 8. 15. 


” «IAN NIDDn 


Die Siora bradite die Gefege, hund) deren Erfüllung die Priefter fid) als diejenigen BA 
been follten, bie dem BVolfsleben die durch das Gottesgefet beftimmte „VBafis“ md » 
bie Dur; Das Gottesgefets beftimmte „Nichtung“ zu geben berufen find, beides Liegt im 


Bstte {> 
an im 


Deiligtume zu vollbringen Hatten, das follten fie aufechalb des Heifigtums 
ältiger Geftaltung ihres inbivinuellen md Fam 


nlebens und it Vertretung der 
ererungen Des Gottesgefeges zur Wahrheit machen. Dazu bevinfte e8 des Mutes, 


Ie abhängiger ihre Äuffere Stellung tar, 


Volte entgegemputreten, wo e$ ivrte, bie 


ber 


Fahne ver göttlichen Wahrheit, des Nedhts md 
fblichteit hedhzuhalten, aud) wo heitnifcer Wahn die Vellsmaffen bethörte, und 
Sittenlofigteit und Gewaltmißbraud; von den Machthabern ungefcheut geübt wurde, Das 
üft die „Hut des Gefegesheiligtums“ im Leben, durd) deren Bollbeh 


Me: 


gung die Briefter zu 
„Sohaim‘, „Bafis am Richtung gebenven" Vertretern des Gefeges und bamit zu Rettern 


Haltern Des Volkes werben. Volfesgunft und Wohlwollen der Reichen und Mächtigen 


wird freilich auf diefem Mege nicht gewonnen. Dazu gehörte ver ftarke alte Yevitenfinn, 
der, während das bethörte Bolt das goldene Kalb umtanzte, dem Nufe des Führers 
„2 «8 mit Gott hält, heran zu mir“! eimmitig Folge leiftete md mit unbengjamer, 


feine Yüdficht fennender Entfehiebenheit für die Gottesfadhe eintrat, die in Wahrheit ja 


die Sache der Nation, ja der Menfchheit war. Nur als mit diefem Yevitengeifte befeelte 
Männer, nur als „Peviten* werben fie in Wahrheit zu „Kohanim“. Darum werden jo 
oft, an 24 Stellen, die Kohanim in ehrenden Sinne zugleid, Leviten genannt, 


arm aber Bram cS auch wicht MWınber nehmen, af nicht alle fich ihrer Auf 
gewachfen zeigten, fi 
Volles. 


abe 
feiten damit mr die Schwäche ter leider großen Mehrzahl tes 


Der Priefter Schwäche aber war verhängnisvoll, Statt dem Bolte die Richtung 
zit gebe, empfingen fie eben von des Boltes Leichtfün md Berblendung die eigene 
Richt Statt der Berierung entgegenzutreten, beftäckten 


fie duch ihe Wort amd. ihre 


225 JAN HmBDn 
Zadofs, die auf der Warht für mein van m 
Heiligtum ausharrten, als Jisraels Söhne { 
von mir abirrten, die follen mir nahen, 
mir zu bienen, bie folfen wor mir ftehen, 
mir „wett und Blut“ näher zu bringen, 
fpricht mein Herr, Bott. 

16, Die follen in mein Heiligtum 
tommen, bie zu meinem Dienfte am 
meinen Tiih Hintreten umb bie werben 
weiter hüten meine Wacht, 


men bon baermna ni 


4 


BTRRON INDITIOT 16. 


PAIN 


17. Und e8 fei, iwerm fie in die Thore N 
des inneren Vorhofes eingehen, fo follen : 
fie fidh mit leinenen Gewändern beffeiben, 


Sm 17. 


og oyaan 


Haltung vielmehr das Volk in feiner Berirrung. Das Wort aller Propheten ift mit 
lagen über die umvitrbigen Priefter ımd ihren unbeilvohlen Einflup erfüllt. Auch Ezechiel 
hatte in ben ımferer Haftora vorangehenben Berfen 8 auszufpredhen gehabt, da die 
FPriefter, vie fi) bei vem Abfall Israels gleichfalls als vem Heipnifchen Umvefen ver- 
fallen, ihrem Vater im Himmel entfremvet, als unbeherrfchten Stnmes md ungebänd 


Leivenfchaft gezeigt hatten, wa Hayı ab np 723 9, in Zufmft ber eigentlichen 
Priefterbeftimmung in Darbringung der Opfer nad; Gottes Ausfpruch verluftig felen. 


Diefem gegeniber: 


Kap. 44, B. 15. ps ma ann ormamı, bob fidh leuchtend ab bie te und 
Feftigfeit ber in Zadof ihren Ahnen verehrenden Priefter, die den echten Pevitengeift bewahrt 
und bewährt hatten, oa fie feft ftanven auf ver Warte bes Heiligtum umd feine At 
forberumgen gegenüber dem von Gott abirrenden Ierael vertraten, fie follen beshalb 
Gott dienend nahen md „Bett md Blut mir näher bringen“, Nım fie jollen in 
nt die Hingebung ver Berfönlichkeit an Gott und an bie Heilige Nationalanfgabe 
sesverwirklihung zum Wursorud bringen, me fie follen in DmmR nnbpn, 


bin 
der Ge 
dem Darreichen bes br, der mb u, f. w. als Nahrung für das auf dem Altare 
Tobernde „Gefeßesfeuer“, die Hebung aud; der finmlichften Zivede umd Beftrebungen in 
den reis fittlich freier, das Göttliche auf Erven fürbernder Vollbringungen in fombolifcher 
BVeihepanbhung Iehren. (Siehe zu 3. 8. M. 3, 3 f.) 


nn. Über die Beveitung von mw fiehe zu 2. DB, M. 31, 10 md 
48. M. 3, 6, 

B. 16. na or non. Die im vorigen Berfe genannten Bollbringungen gefchahen 
in der np, der hier genannte Dienft am „Zifde‘ mit ven, Angeficts-Broten“ im wrııp. 
Das miowo ns own umfaßt bem ganzen übrigen Dienft. 

15 
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nicht Tomme Wolle auf fie, wenn fie 
innerhalb der Thore des inneren Bor- 
bofes Dienft tun. 

18. Seinene Kopfbunde feien auf ihrem E 
Haupte und leinene Leinfleiper an ihren en 
Senden, auch nicht girten follen fie fi > Darm) DENT 
mit Schweißbringenbem, L 

19. Wenn fie aber in den äußeren 
Vorhof Hinausgefen, in ben äußeren 


®. 18. many ab: yo» Tommt nur hier vor; ei 
falls verwandt mit my, Schweiß, 
Hobenpriefters im gm Yahre, 
Bellfäden, die auf weißem ®: 
Kippe toar bei den in 
priefterliche Gürtel ganz au 


1 gleichbereuten, 
Die Gürtel der Priefter beftanden, wie ter Yes 
aus bimmellauen, purepirreten und care 


teoten 
waren. (Soma 126). Nur am Iom 
weißen Gewänbern zu vollkri 


den Hanblungen der hoher 


nen 

Wenn burd) 9 hier die eriwärm. 
tar nach Maimonites x 
ig Ellen faug —) bei dem 


Ürtel ausgefchloffen wirede, fo. wi 
Sötne Zadets dem des Hofenpriefterg dei Vollbringung der heiligft 
gleicgeftelt, Cine ähnliche Gfeichftelhmg enthielte bann das } 
mad; Nedarim 51a file fie hier eine dem Hohenprieter eigen 


ker 


Handlungen ftäntig 
B. 20, a8 


der Dane amorbnet, md eine Annäherung am die dem Hohenpriefter gebote 
befchränfungen in tem Wortlaut des ® 
eines Nichtkohen zur Ehe verbietet 


ter, dem Wortlaute nad, ihnen bie K 


AD me die eines Kohen zur Che geftattet. — 


Sebadhim 18a Bezieht jedoch, Abaje dag bung, 
mit dem Girtel beftimmte $ perftelle und findet darin bie friftliche Firierung fir bie 
Borfcrift, ihm nicht miebriger und nicht Höher al wmmittelbar tiber 
iltenbogengeleute gegenüber zu gürten. mıpna mars abs 
a1 Ranna pen. 


I 


2. 19. Dmma2 oym ns maps abi Daß das nicht heißen kann: 
Prieflergeiwänder vor dem Berlaffen des Heilighuns akzulegen, damit fü 
mit ber Boffefeben nicit umein werben, ift Mar, dem fonft müßte es heiß, 
Brm2 ni. — Cbenfo Mar ift aber, dafı ier nicht an eine Übertengung der 
am das Boll buch die Gewänder zu benfen il, 


&S heißt freilich: wıp» mamma pam b5, das Kegicht fich aber nad) Sehahim 83 
auf bon ober nrb, Chenfo heißt 68 vom nxon ımb rnio, 3. BD. M, 6,11 
mb 20: wıpr na par mean 52, allein dies bezieht fidh, 
Eindringen, my’%a, und ba ift überall m von einer 
Nur moi, Unzeinheit, nicht aber merp 


uf conerete Mitteilung durch 
nfehaft Tetlofer Stoffe bie Neve, 


figteit, Kann überhaupt auf Menfchen dur) 


2 


27 


Borhof nämlich, der zum Volfe führt, 
folfen fie die Kleider, in benen fie Dienft 
tum, ausziehen mb fie in ben zum 
Heiligtum gehörigen Gemächern nieber- 
legen und fih mit anberen Gewänbern 
beffeiven, [denn] nicht mit ihren Kleidern 
Heiligen fie das Volt. 


Berührung übertragen werben. Wäre aber felbft das an fid) Wiberfinrige möglich, liefe 
fi) durch) Prieftergewänder in Wahrheit eine bie Lebensheiligung tes Voltes förbernbe 
Wirkung ausüben, fo wäre ta$ fierlic micht etias forgfam zu Vermeitenbes, fondern 
vielmehr etwas freubig Anzmenvenves, Jeven Gebanfen an einen berartig magifch 
moftifchen Einfluß feiner Heiligtiimer weift aber das Önttesgefeg als einen 
Gegenfag zu der nur im freier Energie zu beihätigenden fittlihen 
Freiheit weit von fi. Daher kann das m morpr ab) nicht Heißen: damit fie 
nicht Heiigen, fonbern: denn nicht mit ihren Gewänpern, ober: nidt burd) ihre 
+ Können fie das Volt heiligen. Der Nachbrud liegt auf dem pr Bohf 
jerwänbern eine foldhe Beveutfamteit bei, daß jebe ohne fie vorgenommene 
jen, mb auch von 


Gewänd 
wohnt ven Prieft 
Dpferhanblung ungültig ifi, als hätte fie ein 1, ein Nichtkohen volh; 
dem SPriefter gilt in diefem Falle ver © nom anpn Hin b9. Denn 
twänber Eigentum ber Gefamtheit find, tritt des Priefters Inbivivuaktät in ihnen gänzlich) 
gtums da. Das 


wie bie Ge 


qurüd, und beshalb fteht er nur mit ihnen beffeivet al8 Diener des Hei 
gilt jeboch nur fir die im Namen des Heiligtums in bemfelben zu volßsiehenden Handlungen, 
Die Bevautung de8 Priefters reicht aber weiter, Sie ift erfchöpfend in ben zwei Worten 
B.M. 21, 6, zufammengefaßt: wııp vom, fie, die Priefter, follen 
En des Tempels, nicht etwa burd, 
fonbern dur) iste ganze P ganzes Leben in Führung ud 

iftige an follen fie im Leben heiligen auf 


unfrer Sivra, 
jeldft ein Heiligtum fein, Sie follen überall, aud) auf 


ihre Gewänb 
That, durch dı &, enle, mufterg 
das Volk wirfen amd durd) ihr Beifpiel, mit nichten tucch ihre Kleiber, ven Zielen umb 
Wahrheiten im nd 
won ihnen im Tempel vollzogenen Handlungen fymbolif—en Ausorud erhalten. Fiir 
dt c& im dem Leben auf bem Moben Des 
e Verurteilung findet die gleifnerifche Über- 
u 


Volkes ven Boden det Verwirklihung bereiten, vie durd) bie 


pontificalen Pomp priefterlicer 
Gottesgefeges feine Stätte. 
getragener Heil 
Sinnes betrachte 


ferung eines fehr 


hebung zur Scha md fie wird gerade als 


Wir erinnern an Ief. 65, 5: „Die 


wenig frommen da fagen: 
‚Bleibe für dich, fomme mir nicht zu nahe, denm ich Kin Heiliger als vl Diefe find 
Dampf in meinem Zorne, Ioberndes Feuer jeden Tag!" Das find biefelben, bie 
Mlagel. 4, 15 mit den Worten gezeichnet werben: „Geht aus bem Wege, jever Unveine, 
rufen fie ihnen zu, weiche aus, tweichet aus, berühret nicht!" — — 


TON 


20. Und isr Haupthaar follen fie nicht 
ga abjcheren, e8 auch nicht wifo wachen 
daffen, forgfam verfchneiben folfen fie ihr 
Haupthaar. 

21. Wein darf fein Priefter trinfen, 
wenn fie in ben inneren Vorhof eingehen, 

22. Und eine Witwe ober eine Ge: 
fhiedene bürfen fie fih nicht zur Frau 
nehmen, fonbern Sungfraen aus dem 
Gejchlehte des Haufes Jirael, auch bie 
Witwe, die nur Witwe ift, bürfen von 
ben Prieftern heiraten, 

23. Und mein Bolt follen fie das 
Verhältnis Lehren ziifdpen Geheiligtem 
und Ungebeiligtem und folfen fie unter- 
fheiden Tehren das Reine vom Unreinen, 

24. Und über eine Streitfache follen 
faud] fie zur Rechtsenticheidung eintreten, 
nah meinen Wechteorbnungen follen 
fie fie entfgeiben, und meine Fehren und 
meine Gejege jollen fie an allen meinen 
Sufammenkunftbeftimmungszeiten beivah- 
ren, und meine Sabbathe jollen fie zu 
Heiligtimern machen. 


mean 


N yaaı mb mb ya 20. 

:OWÖNTTNN 1503 

NAD REN? 2. 
SANT RT 


WRTND ginn Aalobıeı 2. 
van Nino pay uns 


nie 


N arm 


®. 20. Ma DasN, daS Haar nicht ganz abfheren und es auch nicht Lang tragen, 
fordern in beflimmter Weife gefänitten, f. oben zu ®. 18. 


D. 21. ra jma ba men ab jo. Das ift das 3.8. M. 10, 9 f.) fir alle 


Priefter geltende Verbot, 


8. 22. Über das Berbot der Witte eines Nicttofen f. oben zu ©. 18, 
Kioufhin 78b wird jevod die Beltimmung 71 nbina DX > nur auf den Hohenpriefter 
bezogen umb das man partitiv als Subject mit Beziehung auf die anderen Priefter 
gefaft. Die dam überflüffigen Worte aodx arım MW find dann in dem befehränfenven 
Sinne: die mur Witte, nicht men oder nsıhm ft, zu faffen. Wir Haben in biefem 
Sinne überfegt, der Wortlaut fpriht jedoch, mie bemeift, für die obige zu Bers 18 


angeführte Auffaffung. 
as 
Dazı befi 


a 2 dyn. Unter den Mitglibern ver Gerichtöföfe follen fidh and 
igte Peiefter Befinden, a ann man: „Deine Lefren un meine Gefege follen 


fie an ofen meinen Bufenmmenkunfeftimmutngspeiten fetgen, Bewahren: ein. Ziel: ihres 


Wirkens umd Steebens fell es fein, vaf bie Zeitftifte, die zur fie 


ten Erneuerung und 


Befeftigung des Bandes ziwifchen Israel und feinem otte, zur erneuten Belebung des 
Bewuftjeins der Gotteshörigkeit führen follen, eines Benwußtfeins, das fi in der erhöhten 
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25. Zu feiner Menfeenleide darf ee in) XD DIE MINOR &. 
Tommen fi zu vermreinigen, nur in A 
Beziehung , Bater und = Mutter, zu er) "ash N 7 ne) 
Sohn und zu Tochter, zu Bruder und Annbng tl monde 
zu einer Schwefter, die noch keines Mannes a 
geworben, haben fie fich zu verunveinigen, 

26. Und nachbem ex wieber rein ge DW! 2) Snap OR] 26. 
worden, foll man ihm fieben Tage zählen. 

27. Un bem Tage aber, va er ins 
Heiligtum, in den inneren Vorhof Fommt, 
den Dienft im Heiligtum zu thun, hat er 
fein Entfündigungsopfer nahe zu Bringen, 


Er 
Spricht mein Herr, Gott. nn = = 


28. Zum Exbe fei in: I hin OR TOD DD mem 28 


Sewiffenhaftigkeit im Lernen und im Erfüllen des Gottesgefeges äufert, — baf diefe 
orypıD wicht bloß Äußerfich begangen werben, fondern ihre exhebente und fittigende Kraft 
aud, wirklich im Leben bewähren, Diefelbe Firforge follen fie dem allwöchentlich wieber- 
Tehrenven Zeitftifte, tem Sabbath, zuwenden, daß ein jerer Sabbath (minaw Pal) 
in Wahrheit zu einem wp, zu einem das Leben der auf ihm folgenten Mode weihend 
duredhbringenben Heiligtum werbe, 


B. 26. Diefe Anorbiung, nad) wiebergeivonnener Reinheit von no n&pib nodmals 
fieben Tage zu warten, wäre eine nur fir die Nachtommen Zadots getroffene Beftimmung, 
Moed Katon 15b merben bie Worte: ınımb rs auf die Entfernung von der Duelle 
der zumno bezogen, eine fonft nicht übliche Vezeichmng. &. daf. Iran ns arm ’oın. 


8. 27. non ap ar a mr. Diefer Tag wwirb von ben Exffärern für 
ten Tag des Dienftanteitts genommen ımb das hier angeorbnete nam fiir daß 
3.8.M. 6,13 f. für den Dienftanteitt beftimmte Mindhe. 8 bietet große Schwierigfeit, 
anzunehmen, baß biefes durdy Olreichtum und durch befonders Kunftvolle Herftellungsmeife 
fid) auszeihnende Minda — 8 war ganz basfelbe, das ber Hohepriefler täglich var- 
zubringen hatte — hier al nom bezeichnet fei. Wir fennen mır ein Mincha das als 
non Degeichnet wird, das 3. B, M. 5, 11 f. befprodene xuım nmao, diefes beitand 
aber nur aus Mehl ud zeihnete il) durd) bie gänzlice Awefenfeit des Dles aus, 
Wohl aber finden wir bei ben erften Mikrim, ter Einfegung Arons und feiner Söhne 
in das Priefteramt, 2. ®. M. 29, 14, ein mon, umb e8 liegt nahe, in bem hier 
angeorbneten nxbm eine fr ben Dienftantritt in dvem ottesheiligtume ber Zukunft 
getroffene Beftimmung zu exbliden. 


B. 28. onona var, Dnimse var. Ohren ciuzigen Tebensberuf und ihren Lebenshalt 
finden fie in meinem Dienfte, in ihrem Verhältnis zu mix und meinem Gefege, zu dem 
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äfe Erbe, — Bel oft ie nen nigt od BAND ITS, Donna 
geben in Sisrael; Ich bin ihr Befig. ä Ri ee 

29. Die Hulvigungsgabe und bag Ent- 
fünbigungsopfer und das Schuldopfer 
Haben fie zu effen, und alles Banngefobte 
in Israel foll ihnen gehören. 

30. Und das Erfte, jegliche Erftlinge- P Br: NORM 
früchte von alfem umd jegliche Hebe von "DI II "PDI 3 MIN 30. 
allem, von allen euren Heben, foll den oyniamn San 55 me n 
Vrieftern gehören, aud das Exfte mer 7 ae Ar 
Zröge follt ih dem Priefter geben, um DINO MENT 
dauernd Segen in beim Haus zu Bringen. Bin) 

31. Rein Gefallenes oder töblich Ber in. 
{egtes vom Geflügel wie vom Bieh dürfen Ar 17 7 9) 11723 
die Briefter efen, oral a) nd rn 


na AInaN 
(‚nms3 mern of) 
Ieremias Kap. 32, Bers 6. 2) mom 


Virmejagu fprah: Das Wort Gottes mm 


erging an mich aljo; SION TON mim 


fie meinem Volle die Richtung zu geben haben, Verl. 5. B. M, 10, 9 mb 18, 2, 


31. maroı mr 52. Nach Menahoth Ada wird das Verbot fiir den 
Priefter noch befonders hervorgehoben, weil Aıyn mx ine zum Genuf; fbergeben if, 
defien vorgefchriebene Tätungsart, mpbn, 68 in jebem anderen Falle zu nba23 machen iwlirbe, 


"na nI98n 


Der erfte Satz der Siora enthält (Kap. 25, 2) die Erinnerung, daß Gott, der 
Sörael das Land verliehen, deffen einiger Eigner und Herr Bleibe, eine Wahrheit, ber 
direch die Belenntnisthet der Sabbathraft eines gamgen Iahres auf Feld und ie im 
fübifehen Sande in jebem fieenten Iahee und burd) die Mctehe ver Güter im fünfzigften, 
dem Inbeljahre, die Lartefte, in alle Berhältniffe des Kürgerlichen Lebens tief eingreifende 
Hulvigang gezollt werben follte. Machvent diefelse Huldigung Gottes, als des eigentlichen 
‚Herren aud) aller Beiveglichen Güter des uben, durch das ebenfo t eingreifende Zind- 
verbot im inneren Verkehr gefordert worbei und die gewiffenhaftefte gottesflcchtige Ge- 
zechtigeit im Denfepenvertehe, ausprldtih aud) den gägendienenden Heiden gegenliber (baf. 
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7. „Siehe deines Oheims Schalhum 
Sohn Chanamel Fommt zu dir mit der 
Aufforberung: Kaufe dir mein inYnathoth 
befinbliches Feld, venn bir fteht das Necht 
der Wiebereinlöfung zu, e8 zu erwerben.“ 


8. Da fam denn auch Chanamel, der 
Sohn meines Oheims, zu mir in den 


25, 47), al heiligfter unantaftbarer 
worden war, war fobm im legten Sioraverfe auf bie große moralifche Berantwortlichfeit 
hingewiefen worben, die Israel trage ald Hitter des alwöchentlich bei ihm chrenven 
Zeitftiftes, des Sabbath, md als ter de8 in feiner Mitte fich erhebenven 
Hligtums, Ein den Sabbathgedanten und die Heiligtumslehre in Gef man, 
und That verleugnendes Leben wäre Tötung des belehrenden und erziehende 
Einfluffes des einen wie des anderen in Irael und im ver Menjchbei 


Sruntopfeiler des jlbifchen Ct 18. verftindet 


Einen erfchlittern! 


Gegenfat zu diefer VBeftimmung zeigt das Bilo, das vor ber 
wird. 8 ift ein Einblid in Ierufalems Tage. Die 
or ben Thoren, zum Tetten Sturme alles bereitet. Dem erfolglos gebfieken 
waren alle Mahnungen zur Nüctehr, zur Verwirklichung des Gefeges. Deshalb und 
ar deshalb mahte das längft für viefen Fall ald Gottesverhäugnis verkündete Gejchid 
feiner Verwirklichung. Gottes Werkzeuge, Vollftreder feines Willens waren die draußen 
lagernden Feinde. Ni Friede mit Gott, nicht aber Kampf mit vem Feinde Konnte mod 
Rettung bringen, Den einzigen Kühnen, den Gottespropheten, ver c8 wagte, diefe Wahrheit 
dem verbletbeten jübifchen Mönige Ziofijahu und dem Volle auszufpredhen, hatte ber 
jübifche König — ins Gefängnis werfen Iafjen. Im Gefängniffe erging das Mort 
Gottes an ihn, das feinen Bid und ven Blid des Volles iiber die unmittelbar bevor- 
flehenven trüßen Zeiten auf eine beffere Zukunft Ienfen folte, in ver Ierael zu feinem 
riicgefehrt und damit fih und feinem Kante wiedergegeben fein werde. Zur viefem 
fe follte er einen Kauf abichlieken, einen rwerben, ber in der Gegenvürt 
abfolıt wertlos war, deifen Erwerb deshalb die fefte Überzeugung am ten Tag legte, bie 
bevorftehente Verövung des Paribes werbe mer eine vorübergehende fein, 


,.bafı bie Gefeggebung Über ben Immobilinrkefits, fo wenig 
fie je ihre volle Verwirklichung gefunden Hat, doch mehr in dns Leben eingedrungen war, 
als nach den fpärlichen Nachrichten der politifchen Gefdjichte fid vermuten Hefe. Die 
DB. 10 f. angegebenen Förmlichfeiten bei der Abfaffung des Kaufbriefes und die Mobalitäten 
der Befigübertragung dienen im Talmı Baba Bathra zum Anhaltspunkte und Belege 
für die betveffi ftimmungen. (Siehe baf. 160 f.) 


en juni 


®. 8. win ’n 27 7 yamı Kam nicht. heißen: „oa erkannte ich“, wenn ber 
Prophet war, wie aus B. 5 und 6 bervorgeht, über ven Character des an ih ergangenent 
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Sefängnishef, entfpreihend dem orte TOX TON AT SITDN 
- Gottes, und fagte zu mir: „Raufe A 
. doh mein Zeld zu Anathoth, das im 
Lande Benjamin Liegt, denn du haft bas 
Erbret und du haft das Wieberein- 
y Köfungsrecht; Laufe e&& bir.“ Ich aber 
wußte, baß das ein Gotteswort war. 


Am 


9. So faufte ih das zu Anathoth 
liegende Felb von Chanamel, dem Sohne 
meines Oheims, und wog ihm das Silber 
zu, fieben Schefel und zehn Silberftüce, 


BT ip © 


10. Und fehrieb einen Kaufbrief und 
verfiegelte ihn und beftelite Zeugen und 
wog das Silber auf der Wage. 


Sun Bhmsı "ph amp 


11. Und nahm ben Kaufbrief, ben 
verfiegelten, bas Vorjriftmäßige und 
bie Bedingungen, und ben offenen. 

12. Und gab ven Kaufbrief an Barud), 
den Sohn Nerijahe, des Sohnes 
Mackejahe, vor ben Augen meines 
BVetter® Chanamel und nor den Yugen 


x der im Raufbrief unterfchriebenen Zeugen, 
. vor den Yugen aller im Gefängnishofe 
a weilenven Yuben. 


13. Bor ihren Augen trug ih Baruh 
alfo auf: 


14. ©o hat Gott der Schöpfunge- 
iharen, Iisraels Gott, gefprocden: 
„Nimm biefe Briefe, diefen Kaufbrief, 
ben verfiegelten umb biefen offenen Brief, 


Wortes Teinen Augenblid im Zweifel geiwefen, Der Stun ift vielmehr: bei der Wider 
finmigteit der gamgen Zumutung — vie fiben Scheel und zehn Cilberftüde waren ja 
Hinansgeivorfen — mußte jeven Anderen in Stamen fegen, „ich aber wußte, daß diefer 
Antrag Chanamels eine göttliche Fügung war”, und veöhalb ging id darauf ein. 
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und thue fie in ein ixbenes Gefäß, ba- 
mit fie viele Jahre fi erhalten, 

15. Denn alfo hat Gott ber 
Schöpfungefharen, Jisracld Gott, ges 
iprocpen: Noch werben Häufer und Selber 
und Weinberge in biefem Lante gefauft 
werben I" 

16. Nachdem ich den Raufbrief Baruch, 
dem Sohne Nerijahe, übergeben hatte, 
betete ich zu Gott: 

17. „DO mein Herr, in Nechtewaltung 
Liebe übender Gott! Ciehe, du, du hajt 
mit beiner unenblichen Kraft und deinem 
ausgeftredten Arme Himmel und Erbe ge- 
ichaffen, dir ift nichts zu wunderbar. — 

18. Der Liebe übt bis ins taufenbfte 
Gefchleht, doch die Sünde der Väter 
nur in den Schoß der ihnen nachfolgenden 
Söhne vergilt, o allmächtiger, großer und 
geivaltiger Gott, bejjen Name Gott ver 
Schöpfungsicharen ift. — 

19. Der du groß bift im Natjchluß 
und mädtig in ber Ausführung, beffen 
Augen geöffnet find auf alle Wege ber 
Menfchen, einem jeden zu Lohnen nad) 
feinem Wandel und nach ber Frucht 
feiner Thaten. — 

20. Ter du Zeichen und Überzeugungs- 
tbaten in Mizrajim gegründet haft bis 
auf biefen Tag und in Yisrael und in 
der Menfchheit, und bir einen Namen 
bereitet haft, wie am heutigen Tage. 

21. Du führteft dein Wolf, führteft 
Tisrael aus dem Lande Mizrajim unter 
Zeichen, unter Überzengungsthaten, und 
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mas nam mim ya Ras 17. 
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ai) Fine) Fra 
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2. 18, Siehe den Commentar zu 2. 


®.M. 20, 5. 


mit ftarker Hand und mit ausgeftrecktem 
Arme und großer Furhtbarkeit, 

22. Du gabft ihnen biefes Tand, das 
du ifren Vätern zugeftworen, e8 ihnen 
zu geben, ein Sand, das von Milh und 
Honig überfließt. 

23. Sie kamen Hinein und nahmen e8 
im Befig, jedoch deiner Stimme haben 
fie nicht gehorht, find in beiner Lehre 
nicht getwandelt, das Ganze, das Du 
ihnen zu vollbringen geboten haft, haben 
fie nicht volldrat: da Tieeft dır fie 
biefe® ganze Unglüc treffen. — 

24. Schon Haben die Belagerungswälle 
die Stabt erreicht, um fie zu erobern, 
vurh das Schwert, durch bie Hunger: 
not und bie Peft ift bie Gtabt bereits 
in bie Hand ber fie befriegenben Chalbäer 
gegeben, und was bu verfünbet Haft ift 
eingetreten, und bu fießft e& ja. 

25. Und da fprachft bu zu mir, mein 
Her, Gott: Kaufe dir das Feld um 
Silber und beftelle Zeugen! Die Stadt tft 
ja in bie Hand der Chalbäer gegeben! "— 

2%. Da erging das Wort Gottes 
an Iirmejahu: 

27. „Siehe, ih bin Gott, der Gott 
alles Fleifches — ift wohl mir irgend 
das zu winderbar?" — 


“m2 Amon 


Din paens bob } 


2» UN DIE IT 


Onpna non 


Ina nen ho vayıhunmbı 
Seremias Rap. 16, Be 1 
Gott, ver du meine Wiverftande- 
Mraft und der Dell meiner Kraft 
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ua ma aim %. 19. 


Snpna nnoan 


Die Sipra cuthält die große Öefhidesoffenbarung, die fih 


je nad) der Gott und feinem Gefete zugetoanbtes 


Tree ober Untreue, 


yon Pos DNS hp 


an umd vollziehen were, 
Das Propheten 


nmEn 


npm2 


und meine Zuflucht bift am Tage der EN, DI Er 
Not, zu bir werden nah Völker BE 
Tommen von ber Erbe Enben und merben 
„Nur Lüge haben unfere Väter 
ichtiges md woran nichts Fi 
bernbes if, 


mat? 


N MIN 
Im ON 


Dry DI Drzym 2%. 
20. [Dem] ann wohl der Menfeh u 
fih Götter maden? ie felber waren bo nicht Götter." 


wort entftrönt einem Deamme, ber Zeuge ber großen Rataftrophe, des Untergangs bon 
Tempel und Staat war. Iebod) ift e8 nicht ein Wort der Mage, das uns entgegentönt, 
nicht ber auf en mmern YJerufalems Elagende Prophet ift der Yeremias, beflen Wort 
ir hier vernehmen. &8 ift vielmehr ber über die trüße Gegenwart Hinausfchauende, von 
Fehwellendem Hochgefühl erfüllte nationale geiftige Heros. 


Wohl jdaut er alle Kämpfe, alle Verfolgungen, denen fein Volt a&gefetst fein 
erde in der Plncht der Zeiten, aber ex fehnut auch, wie das äuferlich Unterprücte im 
Wahrheit ver Sieger, und wie die Erhaltung bes aller fonftigen Stügen beraubten, nur 
von Gott getragenen Irael eine jo laute Berkündigung der Wahrheit des von ihm 
getragenen Gotteswortes fein werde, daß ven Völken endlich die Binte von ven Augen 
finfen und fie exfennen werden, baf von allen Überl 
dem Yubentum Stammenve Wahrheit, alles au 


ferungen ihrer Väter nur bas aus 
aber Lüge fei. 


Rap. 16, 8. 19. a ma = 
Erkenntnis fommen, da 
ü xt hatten, 


78, Niüchvärts fhauend werten bie Väter zur 
Väter vo 


das, was ih deren Vätern ererbt und auf fie 


e war. Cine Umvaheheit wird did ehriilrbiges Alter nie 
Wahrheit, 8 giebt Traditionen der Wahrheit ımb 
Leffing’fepe Sat, daß ein Jever berechtigt fei, den Überlieferungen feiner 
Väter zu folgen, ift mm in dem Sinne zuläffig, daß jever den anderen zu bien habe, 
feiner fid) rag Necht anmapen birfe, zu beftimmen, was ber andere fir wahr halten 
felle. Objectio jevod) birgt der Say die Verneimmg der inneren Wahrheit aller Liber» 
Hieferungen, Dem wenn e8 eine Wahrheit ift, vaß aa ift, fo kann «8 nicht gleichzeitig 
Hier aber wird bie fefte Zuverficht aus Ieraels 
die Wahrheit, auch wenn Yahrtaufene mit Feuer und Schwert 
verfolgt, werde endlich als Wahrheit, und der Wahn, aud wem Iahrtaufenve mit 
Feuer und wert behauptet, werde endlich als Wahn erkannt werben, 


febt Traditionen des Wahn. 


Seele ausgejprodk 


Pyıo 22 post. Sie werden e8 erfennen, da ihre Traditionen außer Stande find, 
ihren Belen das Heil zu begründen. 


DB. 20. ame or Ib mepm. Denn wie könnten Meenfchen fid) Götter mache, 
da fie doch feldft nicht Götter find! „Das ift der Rif in bie Binde, die feit Jahre 
taufenden bie Augen der Menfchen gefangen hält. Ift ja biefe Binbe nichts anderes, als 


it 
Arme W 


du ihre 
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21. Siehe zu biefem Zwede bringe DYDI DY’TD 37 
ih fie zur GErfemntnis, durch biefen RER RE 
Shritt will ich fie meine Hand und meine 


n Allınacpt erkennen laffen, und fie follen . al ya 
N 68 erfahren, baß mein Name „Gott if. UT 
Rap. 17, 1. Die Cinpe Iube’s ift 
mit eifernem Griffel, mit Schamir-Nagef 
N verzeichnet, ift eingegraben auf bie Tafel 
H ihres Herzens: und bennod) (find fie 
}] Hingeiwiefen] auf die Högenwintel eurer 


Altäre! 


der Wahn, e8 habe ver Menfdy fi, feinen Gott zu produzieren! Cs Könnte der Menfch, 
e) €8 Könnten die Menfchen, 8 fönnte die Denfchheit in Allvereinigung, wenn fie me ihre 
n) deften geiftigen mb materiellen Kräfte einig zufammenthäten, fi eine ewige Stüge ihres y 
Dofeins, id) einen ewigen Träger ihrer Wohlfahrt, fidh ven Gott ihres Seins und ihres 
Heiles fhaffen! Diefen ihren Gott fucht die Menfchheit, feitvem die Pforten tes Barabiefes 1. 
Hinter ihnen zugefallen, und fie die Stimme Gottes nicht mehr wandeln hört in dem 
E von Ihm für fie gepflanten Eben. Diefen Gott fuht der Wilde in feinem SFetifeh, fr 
fuht der Heide in feinem Bilde, fught der moderne europäifche Denfer in dem Principe, 
auf welches er das fehtwante MWeltenheil dauernd geilnden möchte. Alle vergeffen fie, daß 
nur ein Gott Götter zu fhaffen vermöchte, vergeffen, daß fie felber nicht Götter, felber 
nur befcjränfte Gefcjähfe de feien, der fie und die Welten fchuf, daf die Welt Lingft 
vor ihnen amd ofme fie gefchaffen daftche umd alles Weltenheil mr bauernd auf ben zu 
gründen fei, ber die Welt und fie gejcaffen.“ — Iefpurun III, &. 550 f. Wir ver- 
weifen auf die bort gegebene Erläuterung biefes Kapitels. 


8. 21. nn oy: Diefer welthiftorifche „Schritt“ ift die Zerftörung von Staat 
umb Tempel ımb die Erhaltung des jübifchen Volkes, In dem einen offenbart fid) bie 
Gerechtigkeit, in dem anderen vie Piebe und Gnade übende Gotteewaltung. Iene wird 
Hier 79, biefe 123 gemammt. In darakteriftifchem Gegenfag zum Heiventume, das in 
der Schreden einflößenden zerftörenden Göttermadht das Hauptattribut ihrer Größe 
findet, begreift die jübifche Wahrheit gerade das Sein und Kraft fpendende, guadenreich 
erhaftende Fiebeswalten Gottes als eigentlichfte Offenbarung ver göttlichen Allmant. 
Was jene Nehtswaltung der m 7 lehrt, wird umten ©. 58 m aan Sms, 
was bie Fiebeswaltung ber göttlichen Allmacht, m n7123, lehrt, wird B, 79, 
An aa 7172, außgefprochen. 


Kap. 17, ®. 1. oommaD maspb na mm mean. Cigentümlicher Weife 
haben die Erflärer turd; Überfehen oder mifverftändliche Muffafung tes 09“, während 
bie dahin in der britten Perfon gefproden wird, fi das Berftänbnis des tiefen Sinnes 
diefeß Berfes verfhloffen. Der Gebanfe ift: Nichts ift fo befannt und wirb mit folder 
Beflifenheit ftets aufgefeifcht, wie das Sündenregifter der „verrammten Juben“, Und 
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2. Während ihre Söhne einft ihrer 
Altäre gedenken, ihrer Gfücsbäume bei 
dem blühenden Baume und auf hohen 
Hügeln; 

3. [Bift bu] wie ein Sohn der Berge 
auf der Ebene) Dein Heer, alle beine 
Schäge gebe ih der Plünterung preis, 
ebenfo beine Höhen, wegen ber Sünve, 
bie in allen deinen Gebieten Herricht, 

4. Und von beiner Höhe ftürzeft bu 
Binab, — aber in bir [nimmft tu mit 
hinaus] von deinem Erbe, das Ih bir 
gegeben, und ich lafje dich deinen Feinden 
bienen in einem bir unbefannten Tande, 
denn das Feuer, das ihr in meinem Zorne 
angezünbet, e3 wird bis in vie verhülfte 
Zukunft Todern. 

5. Damit bat aber aljo Gott ge 
fprogen: Fluch laftet auf dem Manne, 


dennoch verdanken die Menfchen alles, toas fie von Gott und von dem BVerhältuifie des 
Menjgen zu Gott, aljo von dem eigentlichen Menjchenwefen und ber ewigen Meufchen- 
Geftimmung wiffen, mr „eudj", find für alles biefes Hingerviefen auf die Wahrheit, vie 
bon der Höhe eurer Altüre ftahlt. 


®.2. m 


D Oma 72. Diefes „ihre* Altäre fteht im Gegenfat zır 
den eben genannten „euven‘ Altären. Wenn ihre Enfel einft zuücfchauen und bie 
Väter ihrer Vorzeit an ven Götteraltären des Wahnes und eines entfittlichenven Kultus 
Tnien jehen, dann vagft du, Fuda, ihnen in deiner Einigkeit einfam empor, ftehjt ihnen da 
wie ein aus unbekannten Höhen herabgeftiegener Bervohner ber Berge, ter freilich fremd- 
artig abftidht gegen all das Leben, das in ber Ebene fi, entfaltet, ver keinen Teil nimmt 
an all dem Üppigen, das in der bene Blüht, in dem aber ein Höheres, Feifdjeres, Ger 
fünderes, Urfprünglicjeres weht, Bift freilich arm an Allem, tag dort in der Ebene gilt! 
Deine Here find gefallen, deine Schäe find geplündert, dır bift tief Kinabgefunfen — 
nichtS ift bir von beiner früheren Größe in die Nievrigfeit gefolgt ala — dein eigent- 
Kiches, bein geiftiges Erbe, das dir Gott gegeben. E8 haft du mit hinaußgerettet 
aus dem Zufammenfturz deines übrigen Glides und mit diefem beine geiftigen Schat 
im Bufen teateft du in Snechtesbienft bei deinen Feinden, auf baf bir überall das 
Gotte&wort der Erlöfung Gringeft und bie Menfchen durch dich die eine Wahrheit Iernen; 


8.5. ma a8, Fluch blüht fo Lange auf Erden, als die Menfchen auf Menfcen 
bauen, mr in dem Schaffen bes Dienfchen ihren Träger erbliden und fidy nicht feft und 
einzig an Gott anklammer. 


Akne 


M 


Nele 
Keen, 
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ber auf den Menfchen vertraut und ben 
fterbfichen Diusfel zu feinem Arme macht, 
und beffen Herz von Gott fich entfernt. 


6. Der wird fein wie ein Vereinfamter 
in ber Öbe, er wirb nicht fehauen, daß» 
Sites Tommt, er- wohnt auf verfoßtten DT Ja) ID NIITTD MET 
3 Boden in ver Wüfte, ver Salgfteppe, bie + = 
T nie bewohnt wird. 


3 7. Gejegnet aber ift ver Mann, ver 
auf Gott vertraut und dem Gott ber 
Duelf feiner Zuverfiht bleibt. 


non IN 23 tm] u T. 


8. Er wird wie ein Baum, an Waffer uam am ya nm 8 

Mi gepflanzt, an Wafferabern entfendet er 

feine Wurzeln, er faut es nie, vaf 

- Dürre kommt, und fein Blatt ift immer 

& gen, jelßft im Hungerjahre Hat er nicht 

a zu forgen und hört nimmer auf, Frucht 
zu tragen. 


B. 6. Ayıya mr. Im welhem focialen Gewühle fie fi} auch bewegen, fie 
fin, teog aller Comnerionen und Freunbfcaften, doch, verlaffener als ver Vereinfamte in 
ber Wit, a mr ab, fie erleben nicht, daß das dauernde Heil, das wahrhaft N; 
Gute fommt. Dmam jaw: verwanbt mit mom, ausgebramnt, bike, Der Boden, auf 
tem fie zu ernten hoffen, hat die Kraft zu jegliche Frucht verloren, weil ihm Gott fehlt, 
die erfte ag jedes Gebeihens, 


®. gen aber blüht einem Seven, vem Gott in Wahrheit 
die einzige a feiner Buberfict Bet, 


2. 8. PD mon. Mag er mod fo einfam mit feinem Bertenmen baftehen, 
mögen die Berhältniffe einer Erfüllung feiner Hoffnungen noch; fo unginftig ericeinen: er 
hat fi) ımd feine Hoffmmgen an ven einzigen nie verfiegenden Quell des lebendigen 
Waffers gepflanzt, diefer Quell begleitet ihm überall, an ihm fproftt jeve Fafer feiner 
Wurzeln. Er Hat nie zu fürchten, mas andere fihten, Zeiten der Dürre und Hoffmgs 
Iofigfeit gehen fpurlos am ihm worüßer, fin Blatt an dem Baume feiner Soffmngen 
welft und ex hört nie auf Frucht zu tragen. (Daf.) 


Das ift die Wahrheit, die bie Dlofe Thatfache des Dafeins des einzig von feinem Gott 
vertrauen erhaltenen Israel den Bölfern vor Augen hält, Da aber als wefentliches Kriterium 
ber Gefunbheit oder des Siehtums von Menfchen und von Völkern hier das Herz, vie 
Gefinmung angegeben ift (125 Mor m or umb /na moar WR), das Herz aber: ö 
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9. „Entzogen aber ift das Herz mehr win win Dan Zi 
als alles, und wenn e8 fie if, wer “© °F 2 
erfennt dies?“ 

10. Ih, Gott, ergründe das Herz, 
prüfe die Nieren, jeglihem nach feinen 
Wegen, nach der Frucht feiner Thaten 
zu geben. 

11. Der Rudud ruft und hat nicht 
geboren, fo ift wer Reichtum fchafft, do) 
nicht mit Net, In der Hälfte feiner 
Tage verläßt er ihn und an feinem Enbe bar 
fteht er als Nichtswitrbiger dal N 

12. Ein Thron der Herrlichkeit, Höher 
als ber exfte, bleibt felbft tie öde Stätte 
unferes Heiligtums, 


x) al due „) ehucı dis 


8 jebem, oder: mehr als alles dem Blide ter Er- 
Tenntnis Antwort: Ich, Gott, u. f. w. 2py entiveber ein 
‚von ber Ferfe hergenommene® Bild, die dem Muge des gegenüberftehenten Beobachters 
, 1.8. M. 27, 


Korgen bleibt, oder in ber anderen Bebeutung von Ipy, iwie 
berücen, täufchen, Der Infinitiv wie fo oft ftntt des Geftimmten Zeitwortes zur Ber 
zeichung der Dauer und der weiten Verbreitung. Dann bieße e8; mehr als alles täufcht 
das Herz. Der Sinn bleibt derjelße, 


B. 10. Gott lohnt jevem, dem Einzelnen wie den Völfern, nad feinen Thaten, 


An diefer Wahrheit hat Israel auf feinem Gange dırd) die Zeiten fetgehalten und hat 
fid, dur fein Bild vorübergejenter Macıtgröfe der fid auf Gewalt gringenven Staaten 
in feinem Vertrauen in die Gerechtigfeit der göttlichen Weltwaltung beirren laffen. 


8.11. a 727 sp: afle foldhe Machtgröfen find zukunftslos, viefe Wahrheit, die 
ber Prophet vor Iahrtaufenven vorwärts fcauend verkündete, fan Ierael, inzwoifchen 
an fo vieler Bölfergrii geftanten, riidwärts [chnnend als gefchichtliche 
Erfahrung mummehr beftätigen. — xp wie Dan2 N , Sam. I ), wird fir 
Kucud gehalten, „ber Nufer in den Bergen“, >27 äbifat, at den Vogellant, 
&op wie ter Kudud die Lüfte mit feinem Nufe erfüllt, olme zu gebären, jo ift „Gadern 
ohne Gebiren“ vas Gefdidesbild einer jeven Macht, die nicht auf Necht gegelinbet ift, 
Färmen, aber Feine Zukunft. So im Zölle, fo im Cinzelleben. „Im der Mitte feiner 
Tage”, in der Blüte feiner Vollkraft verläßt ver Reichtum ihn ober er ben Reichtum, 
Sterben over Verberhen ift fein Pos, md da8 eben nody Verehrte und Ummorbene ımd 
Umfcmeicelte, wird plötlich, der blendenden Hille feiner Lisherigen Erfolge beraubt, al8 
423, als das Chrlofe, Nichtswürbige erkannt und verachtet, 

8.12. Hnma9 no. Nicht po, das Heiligtum, fondern Merıpp oıpD, bie 
Stätte, tie einft das Heiligkum En und es einft im Zufmft wiever tragen twirb, bie 


PA2 


wor mon 13. 


13. Hisrnels Heffnungequell ud atyba rm" 


Strebeziel ift Gott, alle bie Dich ver- a b>) Yan, 


m ya mon 
Ds ORTOp TR 


Laffen, werben zu Schanden, und meine "7: 
Abtrünnigen werben fehon auf Erben ver- 
zeinet, daß fie dem Quell bes Iebenbigen Ne 
BWaffers, bab fie Gott verlaffen haben. — '%-% # ! 

14. Bringe dur mir Heilung, fo werde IMAN Dan >> IE] 
ich geheift, bringe bu mir Hilfe, fo wird mir geholfen, denn mein Ruhm Kift bu! 


Am RD 14. 


aber jet weräbet ift, — auch ver glängendfte Pradhtbau, ver nicht dem auf dem Sinai 
offenbarten Gefete geweiht it, madıt die Berddung mır zu einer ımm fo grelleren, — 
alfe; bie verövete Stätte unferes Heiligtums, die des hinausgeiwiefenen, im Exil feiner 
Beftimmung entgegenweifenden Israel Harret, um bie buch die Thatfache ihrer Beräbung 
mb burd) hatfache des inmitten ver Völker allein durch Gott erhaltenen Israel die 
oben ausgeführten Wahrheiten vie Menfehheit Lehrt, ift ehem vadınd ein „Chron ber 
Gottesberrlichteit, höher und herrlicher felbft als ver ehemalige Tempel“. 


8.13. An Seren apa. Daß Irnel diefe feine Veflimmung im Crit erreiche 
un damit alle anderen daran gefnüpften Heileshoffwungen fidh erfüllen, baflr ruht feine 
Hoffnung allein in Gott, Traıy, bie zweite Perfon bezieht fi auf Gott. Der Bers 
faßt die Wahrheiten zufonmen, vie Iorael auf dem Wege zu diefen Ziele erfahren werke, 
Ale, vie Gott verlaffen, weil fie glauben, fo zafcher zum Glüd zu gelangen, werben fi 
getäufcht fehen. Die aber, des Galuthgefchides iüberbrüffig, von dem Stamme ihrer 
Geburt ehelos umd feige abfallen, won benen wird es, micht erft im Himmel, fonern 
mod auf Erden durch ihe Schidfal verzeichnet werden, daß fie durch ihren Abfall fid, 
von dem Duell tebenvigen Waffers adgewandt Haben, won Gott, der allein ihrem Dafein 
fo fange Erhaltung gewährt Hatte, 


B. 14. Diefer Vers enthält die Bitte, bie jeberzeit am Plate, bis das Ziel einft 
erreicht it: bie Bitte um Heilung, wo toie fieh, um Hllfe, wo wir frac find — 
mas dan >>, bu allein giebft umnferem Leben Inhalt und Vereutung, beiner Ber- 
Yerrlichung fei 68 geweiht. 


„) tal dus 
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Hofen Kap. 2, Bert 1 

&s wird aber die bejchränfte Anzahl 
der Söhne Jisraels [fo bebeitungevoll] 
fein wie ver Sand des Mieeres, ver au 
nicht gemeffen umb wicht gezählt wird, 
und es wirb gefchehen, anftatt baß jegt 


von ihnen gejagt wird: „Nicht mein TON 32 om) wann AS Mad 


DD ass 


Bolt fein ihel" wird von ifmen gejng "m EN er E 
erben: „ES find Söhne des lebenvigen »L EN E 
Altmächtigen I" RTOTANTRIDIEERN 


Und verfammeln werden fih die Söhne Yuba’$ und die Söhne Yisraeld 


ziel! 


a2 n7BDn 


1. Nicht: In’ v2, fonbern; Hniz> 32 200. n5Dn bezeichnet 
M. 33, 6. 


Kap 
tet3 eine verhältwismähtg Heine, befchränfte Anzahl Vergl. 900 nd ım 5 
das Heinfte unter ben Böllern, und von ihm gingen ja zehn 

Bl 


N 


Brael ift ja an 
Stämme, alfo fünf Sechstel für unferen 
follte in ben wölfergefchichtlichen Stitemen wieberholt Decimiert werben. Alfo micht bie 
materielle Zahl verleiht ihm Beveutung. Gleichwohl werden biefe materiell fo winzigen 


it gänzlich verloren, nd das eine Sedhetel 


Nachkommen IEraeld unter ven Völkern jo beveutjam werden wie ver Sand des Meeres, 
ver, unfgeinbar in feinen eimelnen Beftmbteilen, nicht gemefjen ımd nicht 


und demod; den mächtigen Schugwall bilo 1 die anftürmenden Mecı 


werben Israel unter die Völler zerftreuten Söhne einft inmitten der Menfchheit als Träge 


t dem einen freien Gotte und em reinen freien 


der eivigen welterlöfenden Wahrheit vo 
Menfchen die mächtige Schupwehr bilven, Hinter welcher die ziwifcen ver Gkylla des 
en Materialismus hin- und 


blinden 


gmenglaubens und der Charybois des 


bergefchlenberte mitoe Menfchheit einft Zuflucht und Erlöfung finten wire — Wi 
erft die zerftventen Söhne Israels din) die trüben Erfahrungen de8’ Erils zu bewußten 


Trägern diefer Wahrheit ergogen fein werden, je wird ihre Erhaltung, vor allen abe 


ihr fittemeeines, der Übung ter Nächftenfiebe und der Gerechtigkeit geweihtes Leben fie von 
Das 1 Dipna mom 
8 


zu 8. 9 des erften Snpitels. Dor 


bei Menfcyen erkennen Laffen als: „Söhne des lebendigen Gett 
fieht im Zufemmenhang und abjehliegenzen Gegaufa 


war dem Propheten geboten, den Namen feines füngften Kindes zur fleten Mahnung des 


Boltes "ny ab, zu nennen: „dem ihr Feid mein Volk wicht mehr und Ich werbe euch, 
nicht fein“, d.h. werde mid) Lange nicht von end) finven Inffen. Diefe zeittweilige Trennung 


bat, wie bier gezeigt wird, mm ven Zwed ver einftigen und damı ewigen Wieververeinigung, 


a ap. Diefe von ua und em twiebergewornmenen Israel einmütig 


iebt fidh auch, 


®. 
Dberhauptes gehört ver fernen Zukunft an. Das erg 
benn Hier ift offenbar mi 


vollgogene Wahl ein 


aus ven Worten: ayır Di brra 


an das ® 


ätte blutige Siegesherrlichteit 


gen Kapitels genannte Sisreel gedacht, vie 


, jufammen 


unbeilvollen Andente 8 be Yan, 


16 


“a7a2 N 


eimmütig und werben fi ein Oberhaupt 

einfegen und werben heraufziehen von 

ber Erde — — denn groß ift der Tag 

des als Gotteefaat Hinausgeftreuten yyayy 

Disraell — 97 
3. Sprecet zu euren Brübern: „Mein 

Volt“ und zu euren Schweftern: „Sie 

finden Batererbarmen.“ 


4. Kämpfet, gegen eure Mutter führet 
ben Kampf, benm fie ift nicht mehr meine 
Gattin, und ih Bin nit ihr Gatte, bis 
taß fie das Ziel ihrer Untrene fi aus Ir 
dem Angefichte entfernt und ihren Trenbrug) nicht mehr am Bul 


das Israel des Erüs in feiner weltgefcictligen Verentung a unter bie Väller 
nbinausgeftrente Gottesfaxt”, die in der Zeiten Fülle einft 
gu der Menfchheit Seile 

an namsb MON. Bereits im erften Mapitel war bei ter Name: sbeftimmung 
ter Tochter des Propheten mony ab, „Sie fin barmen® (8. 6) fcharf 


unterfchieben worten zwifghen ter iBrnelitifce it, als tem ch Gott 


nbfät 
entfrembeten Staate, nd deffen einzelnen Gievern. Diefem Stante als foldem 


ar 
das Vatererbarmen abgefprodien, weil und folange er von dem Vater nichts wiffen wollte, 
In Beziehung auf die Einzelnen aber hieß e&: „Wohl aber werde ih ihnen, den Einzelne 
verzeihen.“ Diefe Unterfcjeibung wird mm hier weiter ausgefi 
die Warnung an bie aud) in Irael treu gebliebenen Einzelnen 
umd Schweitern nicht zu verammen ober fie ihrer Beftimmung für ver 

DB. 4. aa. Wohl aber werden diefe Einzelnen aufgeford 
gegen ben geunbfäklich abgefallenen Staat, der als die „Mutter“ md 
die „Vehrerin® des Abfalls bezeichnet wird, die gänzlich jenes Band zerriffen, mit dem 
Gott einft am Sinai Israel mit fid vereinigt, S Verhältnis Israels zu Gott wird 
im Gottesworte in feiner ganzen Jmgfeit ftets unter dem Bilse der Che 
des Berhältwiffes der Gattin zum Gatten, beshalb find ud die R 
bruchs gegen Ott mit benen bes Treubruchs in der Che iventifch. Hier 
“Aa son: Kämpfer, auf taß fie ihren Mbfall nicht mehr ale heziel im Auge habe und 
ihren Treubruch nicht mehr als Emaneipatien vom Gefeke, als feftbare Errungenfchaft 
„am Bufen Gege“. Denn die Nüctehr zu Gott und feinem Gefepe ift ver einzige Meg 
gu Erhaltung des Staates ımd zur Rettung ver tem Eril, 


2.5. nony nwwox je. Wem bie iraelitifcie Gefamtheit fertführt, Selbftäntigteit 
und Beftg, alfo die Güter, die ihe mr zur freien Erfüllung des Gottesge verliehen 
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an 


und fie dev MWiüfte gleich mache und fie 
einem ausgebörrten Tande gleich werben 
Taffe und fie bahinfterben Laffe vor Dinft! 

6. Und ihrer Eöhne werde ih mid 
nicht al8 der meinigen exbarmen, benn 
fie find Söhne des Treubruce, 


7. Denn bie Treue gebreden Hat ihre DAT NENST DRN MN > 7 
Mutter, e8 Hat in ihren Hoffnungen fie } RL ne NE 
getäufcht, bie ihre Lehrerin tar, bent N ma MON 


fie Hat gefprodden: „Ih möchte benen nachgehen, bie mich ihrer Liebe verfichern, 


zu mißbrauden, 


fino, zu vergättern amd zu einem Gott entfrembeten 
fo Geist Gott mn übrig, ihr denfelben zu entziehen mb fie in biefelbe 
zuverfegen, in ber Serael fid) am Tage feiner veltsgefhichtlihen Geburt befand. 


Armut zurild: 


M32 ni: ihrer Ninder, derer, bie fid) als finder diefer grundfäglicd, 
werde ich mic; als meiner Kinder nicht erbanmen, 


DB. 6, 


gefallenen Gefamtheit begrei 
Dr bean 999 »2, denm fie ftehen je auf dem Beben ver grunbfäglichen Aßtehr won Goft 


®. A DDR nina >. DoR ift zugleich omyın. Snden ihre Mutter die Treue 
brady, fie, indem fie ihre Finber in den Principien des Treubrucdh® erzog, biejelden 
in ihren hgen getänfeft. — varıno, nicht: vom. Der Piel beventet: die Liebe 


a wirkenden tr 


chrzahl 


äußerlich hezeigen. Der Boten und vie in ihm febenbigen uud auf ih 
“, Die berrfchende Mi 


vollfiredtente 


haft bethätigenden nran 


fräfte find biefe „Liebe und drei 

Irael hatte viefe K 
Diener find, in gottvergeffenem Sime für die Herren gehalten. Ihre Kinder waren 
ander dem Einfluffe ver Lehren herangewachfen, zum iebifchen Gliüce genüge e8, in vationeller 


Weife den herrjchenven Naturfräften Rechnung zu tungen, um fie mit Fleif mb Auspauer 


die in Wahrheit mr ben Willen Gott 


den eigenen Ziweden dienftbar zu machen, — dies ift das IS, Folge Teiften —, auf 
8 göttlichen Willens Tomte 8 nicht an. Damit 
ie Enttärfchung bereitet.” Im biefem 


ethifche Momente, auf die Befolgung D 
„hatte fie ihren Kindern fer 
mar die jübifche Funbamentaltwahrheit vergeffen worben, bie bas 
Vötter fpeci 


aber: meray, 
Vorftellung: 
Lok und fein Gefhik von den Dafeinst 

Das Dafein aller anderen Wölter ift an den gemeinfamen Boden gekui ft, md 


edingungen aller andere: 


tem nationalen Zufammenleben erwächt ihe Nedit und ihr Gefep. Deshalb 
hat ihe gefchichliches Dafein ein Ente, fobalb fie ven gemeinfamen Boden verlieren, 
Iöraels Boren jerod) ift das Gottesgefeg. Dure) diefes Gefes ward e& zum Volle in ber 
Wüfte, bevor e$ ven nationalen DBoren erhielt, ja viefes Land feltft erhielt e8 mım zu 
dem mögefprochenen Ziwede der Erflillung tiefes Gefetes. Deshalb war auch fein 
Voltspafein nicht an die Dauer feines Landbefiges geknüpft, umd cs bildet 6i8 auf ven 
fhichtliche Wunder ver Forterhaltung eines unter 
jomen 


heutigen Tag das einzig bafiehende me 
erjtrenten Voltes, machten es bereits feit Sahrtanfenken ben gemein 


72792 nmean 

die bie Spender find meines Brotes NAD) may a1 

und meines Wafjers, meiner Wolle und = 

meines lachjes, meines Öfes und meiner : 

Erguidungen!* 

Siehe veahalb Hege ich beinen Weg TATTT N X a7 

mit Dornen ein, und ich iehe feine Mauer, 4743-10 

fo daß fie ihre jelbftgefchaffenen Pfabe mt N SE ik 

nicht mehr finden wird, INYAN N? mm 
9. Damm wird fie ihre vermeintfihen u. 

Sreunbe verfolgen, wird fie jedoch nicht NO) MITNITTN 

erreichen, wird fie fudhen, jedoch nicht En = 

finden, unb wird dann endlich fpreijen, NF/pR N?} DE) 

„Ih möchte mich aufmachen und zu 

meinem erften Gatten zurücttehren, benn 

wohler war mir damals al8 jegtl" — 


verlo, Die 


Derluft aber mußte eintreten, nachdem der Bovenbefig und 
er als höchite Ziele vergättert, dns Gottesgefet jebod) als Lftig zu ihrer Erreichung 
d im ihrem Gem verachtet worden war. Diefer Verluft felbft war zur 
Wiedergewinmmng Israels notwendig. Das hatten die damaligen „Aufgeklärten“ in 
Srnel nicht erkamt, das war die verhängnisvolle Täufhung, die fie ihren Sinvern ber 


reite‘ 


N, und das ift ber Gedanke, der im Folgenden ausg [prodhen wird. 


D. 3. Selbftänvigfeit, Sand und Beftt verlieren fie, md Gott wird fid) als ber 
Almächtige in den Gängen und Geftaltungen ihres Gefchides offenbaren, der alle were 
meintlichen Spenber ihres bisherigen Gfüdes in feiner Hand hat. von Ty und Ta, 
gleichbedeutend mit 720, deden, jchligen. 0, Dorn. ıgular, im Gegenfag 
au man, Plural, Der gottgewiefene Weg ber Pflicht ift mr einer, Die felöftgefchaff 
ter Yeivenfhaft und des Mahnes find ungählig. Ama, 


nen 
vervanbt mit 27), 
8, ebenfo 273, weit jtetS auf die eigene Initiative, auf 
vieb im Iımern, auf das fubßjective Moment hin. MT Suffiz weift auf 
Bin, alfo: der zum Schube des Weges nötige Zaun, Bez. Marer, Umtallung. 
Bon den Dornen, die den Weg einf 
will, und die 


et, WRd nur der werlegt, der vom 2 


abiweichen 
auern verhindern gänzlich das Berlaffen des Weges, It hier nicht 
Gejhidesweg gezeichnet, ven Ierael feit Iahrtanfenven geführt wird, 
unfeblbar trej 


bie eiden, bie 
bei jepem Berlaffen des goftgeiiefenen Weges und bie feroffe Abtveifung, 
die e& erfährt, wenn 8 glaubt, Birch Preisgedung des jübifchen Gefeges und Lostöf 
von der fübifchen Beftimmung fidh vie Aufnahme bei ben Wölfen erkaufen 

Die verlegenden Dornen werden nicht fehteinden und bie abweifenden Mauern werben nicht 
weiden, di8 ons bethörte Ierael zur Erkenntnis des einzigen feines Heiles ge 
fonmen ift amd fpeicht: „Ich möchte mid) aufmachen md zu meinem erften Gatten zuric 
fehren, denn wohler Yoar mir damals als jegt!" — 


zu 
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Sana 


10. Denn fie hatte nicht erfannt, dag "PM, DIN »n UTND A Nm) 10. 
Ich ihre das Getreide und den Moft und 
das DI gegeben, und bas Silber und 
das Golb gerabe Ich ihr in jo reichem y ER 
Maß gewährt Hatte, welches fie — bem 
Baal zujchrieben | 

11. Deshalb ziehe ih mid) jest zuriic, 
und ziehe meine Getreide ein, gerade zu 
feiner Zeit, und meinen Moft gerade in 
ber [feiner Gewinnung] geeigneten Stunbe, 
und ich rette meine Wolfe und meinen 
Flags, um einft ihre Vlöfe zu deden. 

12. Yet aber werbe ich ihre Entartung 
vor ben Augen ihrer angeblichen Freunde 
aufbeden, und fein Mann wird fie aus 
meiner Hanb erretten | 


13. 3% laffe auffören all ihre Wonne, 
ihre Zeftzeit, ihren Neumondstag und 
ihren Sabbathtag und jeden ihre Fejttage. 


2. 10. Dem fie Hatte nicht erfamnt, vafj alle vie Gitter, die fie vergöttert, ja 
die fie, wie e8 V. 14, heißt, geradezu als mr dur ihren gegen Gott gelibten Treubrudz 
errungen wähnte, ihr m von eben biefem Gotte zu einem pflichttreuen Peben verliehen 
morben are, 


8. 11. 1092, Myw2: zu feiner Zeit, gerabe zuw Zeit der Reife, wenn alle Ber 
dingungen des Gebeihens erfüllt find, mern alle oranso, alle vie „Liebe fpendenben 
Kräfte” euch freundlich geftimmt erfcheinen, manso 2pb, „wor ven Augen aller ihrer 
Freunde” greift Gottes Almacht ein, zeigt Ex fid) als einzigen Herm mb nimmt die 
Güter vor een Augen vorweg, deren Befig euch fchen gefichert erfäjien. An mbsm: 
benn ihr würbet fie jet mr mißbranden. Die Entziehung ift keine ewige, Gott bewahrt 
fie end) auf, mnmy os n am einft, werm ihr zum Grfenntnis gelommen, „eure 
Blöfe zu beden.“ 


23 DR mbar np. Die inmere Entartung ivirb leicht did) äußeren 
Glanz dem oberflächlichen Blide zeitweilig entzogen. Das hört jet muf. Der Leichtfinn 
und der Frevel, been der Erfolg fehlt, werden aud won ter gebanfenlofen Menge als 
folde erfannt, 

B. 13. m nawm. Wud) aus ven abgefallenen Kreifen waren äußerliche weft 
feier, Neumond und Sabbath, wie wir hier fehen, durchaus nicht verjchtmben. Iebodh 
alle diefe Feier hat, wie gleichfalls Hier gezeigt Yoirb, feinen Wert, wenn fie nicht zur 
Weihe der That ımd zur Seiligung ver Gefinmung führt. „Ihre Seftfeier”" m. f. m. 
laffe id) aufhören. — 


14 Und ich fafje verdben ihren Weir 
ftod und ihren Feigenbaum, von denen Er 
fie fpradh: „Sie find ein Preis bes Afalls, Aorta Een 
den mir meine Freunde gegebem," Ich 
mache fie zum Walbe, und e$ verzehrt 
fie das Getier der Flur! 


15. Und id) ande an ihr bie Tage 


ber Baalegögen, denen fie räucherte, und Syn 


ichmückte fich mit ihren Ringen und ihrem 
Gejcmeide md ging igren Freunden 
nad — mich aber Hatte fie vergeffen — 
foricht Gott. 

16. Siehe teehal erfchliege ih mir 
ihr Gemüt, führe fie Hinaus in die Wüfte, 
und werde ihr zu Herzen reden, 


Tamm mat 


17. Und von dort aus gebe ich ihr 
e Weinberge wieber, und mache fo Las 


ih 


2. 14. Die von ihnen vergötterten Otiter verfallen der Vernichtung. 9 mon mans: 
fiehe oben zu 8. 10. 
®. 15. oyan wo. bya: ver Übermältigente, als VBezeihuung der Götter, die 
üiberwältigenven, dem Menfcenglüde feinbli Mächte, vor venen der Menfch zittert, 
deren Zorn md Neid er dur Opfer zu bejhiwichtigen hat. Immitten der Natırmäcte 
erjbien ihnen auch Gott als ein folder „Baal“. nmbm mon ya: ihren jüdifchen 
Schmud, ihr jüvifches Gefchmeide legte fie an ımd ging den Mächten nach, von denen fie 
fih abhängig fühlte: was fie ned von Geboten erfüllten, das übten fie in heibnifcher 
Gefinumg. Der Baal fennt mır die von ihm mievergeftvedte, zitternde Creatur, Den 
Gott in Erfüllung feines Gefeges dienenden Menfcjen tönt feines Gottes Wort entgegen; 
Damp mans Shen, Ich toi euch aufrecht gehen lehren, ich will, daß ihr een Lebens- 
B.M. 26, 13.) Gott will als unfer wor, wie 
B. 18 heißt, und nicht al unfer „Baal+ begriffen und genannt werben. ma YniNı: 
diefes Gotteshemuftfein war ihnen gänzlid) verloren gegangen 


D. 16. Deshalb kin id e8 — UN, Diomn mio, ber guadenvolle, barmherzige 
Gott, — der ihr zu Gemüte redet. nd, verwandt mit mi offen ftehn, ftets piychiidh: 
ven Cinbrücen offen ftebn, mp: ver urteilßlos jevem Eindrud Zuginglice. I der Fülle 
des Glüces fand Gottes Stimme nicht den Zugang zu Israels Herzen Gott äffnet 
fi ven Weg zu feinen Gemüte, indem er ihm alle äuferen Gfiter nimmt, „es in bie 
Wifte führt“ und dort „ihm zu Herzen redet". 


8. 17. owo mon2 os mb 9nna. sm der Wüte war e8 einft, wo das jugend» 
liche Israel feinem Gotte hulvigend fein: yarın „wie tolles vollkringen und 
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Thal der Vetrlibnis zur Morgenpforte 
ber Hoffnung, [denn] dort wird fie wieder 
meinem Nufe entfprechen, wie in ben 
Tagen isrer Jugend, und wie am Tage, 
da fie Hinauszog aus bem Lante Migrajim! 
18. An jenem Tage wirft dir rufe 
„Mein Sattel“ und wirft auch mich nicht 
mehr nennen: „Mein Gewaltiger.” 


19. Denn entfernen werde ich bie 
Namen ver Baalegögen aus ihrem 
Munte und e$ wird ihrer nicht mehr 
mit ifrem Namen gedacht werd 


perbent, 


Ti NTDMNDT EN INTM 


Ns nom 19 x 


END] DER 


ets hören!“ entg 
weden, und «8 ri 


ft fi auf 
fel6ft und fehrt reuig, dann 
feines. Gottes 


Und dann empfängt 
«8 bie Probe im Unglüd glängend be 
ftraucjefn. 


So „giebt Gott ihm 


der Wüfte, zurüc, md fo wird das Thal 
Bas fid) Israel al 
pforte der Auferfteh) 

mow nnapı: Den 
die darin befteht, fich frei um 
eigenen Wi 


in biefer 


len zu made 


Terminativ, gebraucht 


velt —: fein 


Menfehen 


Beriirfuif 


eine, nicht ber eigen 


entfprungene Gedankeniußerung. 


2. 
wirft bır mich, Gott, deinen wor 
allem Bezlücenven und or! 


fo 


wie in jedem größten und Meinjten Wejen 


Diener, mein Walten erfennen, umd ber 


wieverum Gottes Stimme, 


geöffneten Oaterarme 


anden, fo wird e8 aud im like jest nicht wieber 


inberge von dort, burd das 


Schmerzes zur P 
Abenothor des Untergangs öffnete, das one in Wahrheit die Morgen: 


le des Erils die Seligfeit fofte, 


mem Gotte hinzugeben, beffen 


gefprochene 


illen  entfprechend 


It vo au vie Antwort nichts al 


x Aufforberumg over Anregung eineg Aneren 


&8 heißt nicht: ara »b »napn, fordern: WON INTPN, Dagegen: ıNTpn br 
Der Gedanke an wor ijt Erhebung, an bya: Übermältigung. 


allem Grofen und Herrlichen, in 
jeder Kraft, in dem großen Getriebe ver Natur 
cofen Schöpfungsf—har wirft du meinen 


Lippen fetsinden. Und auch mich wirft dir nicht »bya neimen, ben 


fonbern in 


nicht niepergeworfen, 
hatkraft gehoben fühlt vır did als meinen Diener. 


berhaupt nichts, 


®. 19, a men obyan now ns ınimom: beshalb giebt e 


was dem Gott dienenden Menfchen als 
Freieit vi 


hya er reift ex fi tod ir feiner 


Mitarbeiter im 


a92 MED 


20. An jenem Tage jchließe ih für 
fie einen Bund mit dem Getier ver Flur, 
mit dem Bogel bes Himmels und bem 
Gewirm am Boden, umd Bogen und 
Schwert und Krieg tülge ich von ter „—.i.. Far 
Exte, und faffe fie in Sicherheit fih Tr 9 ak 
nieberfegen. 


TON 


21. ©o traue id Mi mir auf ewig 
am! Ich traue dich mir an tim das 
Redt und bie Verwirklichung des Nechtes, 
durch Fiebe md durch Erbarmen. 


Gottesreihe —: wie füunte auch, die gemaltigfte der gleichfalß in biefem Die 
Kräfte ihn beugen! 


nfte ftehenben 


Damit ift die enbliche Erreichung tes YParadiefesftietens bezeichnet, ter 
am Beginn bes großen Exziehungswerfes der Menfchheit als teren enbfiche Beftimmung 
ausgefprochen war. Und tie der Friebenskunh zreifchen Menfd) md Tier gefeploffen 
wird, fo jchlingt fi) aud, das Band des Friebens um alle Menfchen, „und Bogen ımb 
Schwert und rieg tilge Id von der Erbe un Iaffe fie in forgentbitrreter Zunerfidit 
ruben." Diefes „fie“ umfaßt ale Wefen als Kinder eines Vaters. — Yus dem ganz 
allgemein ausgefprochenen Frieven ımter den Menfch 
— und nod) mehr aus den au die Haftera fi 
Kapitels, in den 


®. 20. 


„Srieg tilge ich von der Erte* 
drei Schlufverfen tes 
won dem burcch Gott gefügten harmonifchen Einklang der ganzen Natır 
mit dem „als Gottesfant id bewährenden Ierael* gefprochen wir, ergiebt fi, daß mit 
x Nücfehr uno Erhebung Israels die Nüdfehe und Crlöfung der Gefamt 
enfhheit Haud in Hand geht 


anfcht 


2. 21. Das ift das hohe, das Heil ter ganzen Menfchkeit umfaffente Ziel der 
bung Sörsels, des Cheblinbniffes, wie e8 hier genannt twird, bed ewigen und umauf 
'slichen, das Gott mit Israel gejchloffen. Dem Bilde getreu werden mm im Folgenten 
e Giter bezeichnet, durch) deren Verleihung Gott fih Ioracl angeeignet hat. Diefe 
ter find: p7B, die Erkenntnis des Nechtsiteals; wow: bie Beftimmungen, mie bag 
felbe in allen Beziehungen des Menfchenlebens zu verwirklichen fei; Ton und Dom: die 
Befähigung zur höchften Selbftlofigfeit, zu jener Liebe, die als Höcftes Gtiict vasjenige 
Stück empfindet, das fie anderen bereitet. Hier ift in erfter Pine an die große Neihe 
der das Teiblichefinnliche Feben zegenden Grfege Meifterjchaft iiber 
die finnliche Natırr amd ihren möächtigften und Gerechtigtften Teies, die Seltftfucht, führen, 
und fobann an die ganze Reihe jener Gebote ver werkthätigen Nächftenliebe, vie Am 
einzelnen unferem TIhatenleben ta8 Gepräge ver Fiehe geben follen. mom: jenes tiefe 
Erbarmen mit je leivenden Wefen, das aus bem allgemeinen Berwanbtichaftsgefühl 
entfpringt, das alle Wefen als inter eines Vaters, als Gefhäpfe eines Gottes 


[c) 


tu denfen, die zur 
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22. Und ich traue did mir an durch IM ONE > TEDIN 22. 


Vertrauen, und dann wirft du Gott en 
MIT DN 
erfennen. LEE 


& in die Lage tes 


begreift, das ven mahrhaft jübijcen Menfehen zu allen Zeiten 
leivenden Bruberwefens hineinverfegen läßt und das mit dem Mitgefühl ihm jofort zur 


möglichften Hüffeleiftung aufruft. 


8. 22. Alle diefe Meinode hödhften Menfchentums: p7s ımd LED, Ton und 


Dronn find mu tiefem, went fie uns in Wahrheit zu eigen werben, wenn fie in unferes 
Daı fie 
Befen geftalten 


Wefens tiefftem Grunde als Keime unferes eigentlichen Lebens Wurzel fchlage 


in foldhem Sinne aufgenommen werden und in foldhem Make unjer ganzes 


und beherrjchen, dazu bedarf «8 des feiten Haltes 
Halt gewährt uns mar rfchlitterliche, dur) nichts zu. bein 
das und gleichfalls durch die göttliche Wunderführung md Erziehung geworten, das deshalb 
den vier erfigenamnten jelbftändig zur Seite aufgeführt wird, — 


merfehitterlicher Überzeugung. Diefen 


das un de Gottvertvanen, 


Und dann erft: ns nyrn, wirft dur in Wahrheit Gott exfemin. yrr ift ja das 
innige Exlenmen des Selbfterlehten, Selbfterfahrenen. /m ms nyT bezeichnet nichts werriger 
als etwoa cin theofophijches, muftijches Schauen und Begreifen Gottes, e8 bez: hr 
das begliicdende Gefiihl der Seligfeit, die did) das Benuftfein der Gottesnähe erzeug 


‚chnet vieln 


wird. Diefe Nähe wird jebod mır auf Grund der Erfüllung bes Gottesgefeies gemon 
duch Aneignung und Verwnrflihung von p7s md vpwe, von Tom mb non. Cine 
Wahrheit, die fid) jtet im Gottesworte wieverholt, wo von m mx ny7 die Neve ift. 


men, 


Eine Bemerkung wollen wir übrigens am Schlufje diejes he n Prophetenmwortes 
nicht unterprüücten. Was hat man nicht alles in nichtjücifchen Kreifen feit mu faft zwei 


ten 


Sahrtaufenven iiber ven angeblich ftets in Ioverndem Zorne erglühenden Gott des 
Teftamentes“ und von der niederbrüdenden Wucht d 
gefabelt, von vem erft eine fpätere Religion, die Gott als den Gott der fi 
Erlöfung gebracht habe! Angefichts diejes Prophetemwortes u (3 
wir alle Berähter des Judentums auf, und dod einmal, nicht mw in ven 
Religionen, fondern in den Yitteraturen aller Culturoötter, eine Auffaffung des Berhältnifies 
der Greatur zu ihrem Schöpfer, des Menfchen zu jeinem Ghotte zu zeigen, die au den 
Menfhen adelnder Sa und Tiefe tiefem Prophetenworte aud nur 
entfernt fid) vergleiden ließe! Nicht ver Glaube an ein der Vermmft fich 
ziehenbes Dogma, nur die freie le Pflihtthat des 
Denfcen bildet das fine Band, das den Menfhen in feiner Würde aufridtet 
mb ihm mit feinem Gotte verbindet, der nicht zitternte, in Weltflucht entjagenbe, 
ihr ganzes Veben dahinfterbende, fontern heiter frohe, aud ihres finnligen 
Lebens in Reinheit vor Gott fid erfrenende, glütdlice Menfchen durd) 
fein Gefet erziehen will, 


die Suden „Eechtenden Gefetes 


be gelehrt, 


jerer Haftera fordern 


5 feinem otte gehordenden 


NO) NIDDN 


Richter Kap. 19, Bers 2. 
- Es war ein Mann aus Zoreah aus 
der Familie tes Daniten, fein Name 
tar Danoadh; feine Frau war finderlos 
und fie hatte nicht geboren, 


3. Da erfehien ber Frau ein Engel 
Gottes und fprach zu ihr: „Siehe, du 
m bift doch Einderlos und Haft nicht geboren, 
du toirft aber Mutter werden und einen 
Sopn gebäten, 


4. Und mem nimm di doch in acht 
und teinfe weder fehtnachen noch ftarfen 
Bein und if nichts Umreines, 


5. 


Denn fiche, du wirft Mutter und 

gebierft einen Sohn, auf bejen Haupt 
) foll fein Schermeifer Fommen, tenn ein 
Gott geweihter Nafix foll ver Knabe vom 
Mutterfchoße an fein, und er wird ans 
fangen, Jisrael aus der Gewalt der 
Peiliftäer zu retten.“ 


6. Da ging die Frau Hinein und 
fagte igrem Manne; „Ein Mann Gottes "" : 
ift zu mir gefommen, fein Ausfehn wer N N2 DWONT 
überang furchteinflögenn, wie das Aus- 
fehn eines Engels Gottes, jovaß ich ihm 
nit fragte, woher er femme, und feinen 
Namen hatte er mix nicht gefagt, 


nn 7. da er zu mir fprad: Siehe tır 
z wirft Mutter und gebierft einen Sohn 
umd num trinfe weder fchrachen noch 
ftarfen Wein und genisfe nichts Unveines, 


Anan 7 ann 7. 


ar 


mmynos nahe 


"nw) n9bDn 


% 


ud) bei der Wahl diefer Haftera für biefe Siora vlirften, abgefehen von dem ganz 
äußerlichen Zufommentreffen des Nafirtums, Contraft und Parallele das Ausjchlaggebenbe 
gewefen fein. Die Sihra zeigt ums in einer Reihe von Cefeten, wie fih die Nation 
als Berahrerin des Gottesheiligtums in der forgfam gehliteten Neinheit des Einzellebeng, 
der Loyalität des menfcengefellfchaftlichen Berkehrslebens und als Grunplage des Gangen, 
in der Pauterfeit des Yamilienlebens zu bewähren habe. Sie , wie das Leben biefes 
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denn ein Gott geweißter Naftr fol ber 
Knabe fein vom Mutterichofe am bis zur 
feinem Tobestage." 

8. Da flehte Manoah zu Gott nd INN IT IN 
fprah: „DO mein Herr, möge bodp ber Se 
Mann Gottes, den du gefanbt, no) 
einmal zu ung fommen umb uns belehren, 
wie wir mit bem Snaben, ber geboren 
wird, verfaßren follen.“ 


PA=ragı> 


ira Tw" 


IN DTONTEIN IN 


9. Da hörte Gott auf die Stimme 
Manoachs, und der Engel Gottes kam 
nochmals zu ver Frau, während fie fich 
auf den Felre befand und ihr Mann 
anoadı nicht bei ihr war, 


10. Da eilte die Fran und ief hin 
und berisptete ihrem Manne und fprad 
zu ihm: „Siehe, der Mann ift mir 
wieder erfchienen, der an jenem QTage 
zu mir kam," 

11. Da machte fih Mancach auf und 
folgte feiner Yrau und fam zu dem 
Manne und fprah zu ihn: „Bift bu 
ber Mann, ber zu ber Frau gefprodhen?“ 
Er antwortete: „Ich bin &8.“ 

12, Da fagte Manoah: „Wenn mn 
deine Worte in Erflillung gehen, was 
wird das bem Naben Gehührenbe fein 
und das ihm zu Vollbringende ?" 

13. Da antwortete der Engel Gottes 


am am 10. 


IR RT I 


ans man rom ii. 


LOONTON NN 


UN DINT 


mia ON? 12. 


une 


Bolte den Gottesauge zu vollenben habe, 
inte e8 aber dann ud) des Gott 
verfichert Halten ditrfe. Das Proph 
fid) diefes Gottesfcuges verluftig gemacht, wo &8 vierzig Jahre dem jÄweren Drude ver 
worben ivar, weil e8 nach wieverholten Nettungen 


gen fi unter dem pr 
fchutges und bes allem fürforgenten Gottesfegens fich 


in allen biefen Bezieh 


tenwort führt uns im eine Periore, wo Israel 


benachbarten Philiftier preisgeg 
| „twieberum fortgefahren hatte, das in Gottes Augen Böfe zu thım“. 
aber bietet 8 um aud) Parallelen. Es zeigt die ım 
feit gerichtete Gottesvorfebung in ver Sendung an bie Gattin 


nittelbar 


uf der andern 
auf die Einzelperfönl 


N) 


Menoah: „Vor allem, was id zur 
Treu gefagt, foll fie fid) hüten. 

14. Bon allem, was aus bem MWein- 
ftod Herborgeft, bazf fie nicht geniegen, 
weer fehmachen noch ftarfen Wein barf 
fie trinfen und jegliches Unreine darf fie 
nicht effen, alles, was ich ihr geboten 
habe, hat fie forgjam zu beachten." 

15. Da fprah Manoadh zu dem Engel 
Gottes: „Wir möchten bich doch gerne 
no zurüdhalten und vor dir ein Ziegen- 
bödfein bereiten.” 

16. „Wenn bu mid; zurüchhättft”, fprach 
ba ber Engel Gottes zu Manoad, „jo 
werbe ich bed) don teiner Speife nicht 
genießen, willft du aber ein Emporopfer 
barbringen, fo bringe e8 Gott bar.“ 
Denn Manoach Hatte noch nicht erfannt, 
daß er ein Engel Gottes fei. 


17. Da jagte Mancac) zu bem Engel 
Gottes: „Welches ift bein Name? 
Damit, wenn beine Verheißung eintritt, 
ir bich ehren." 

18. „Warum fragfi bu nad) meinem 
Namen", antwortete ihm der Engel 
Gottes, „er ift ja verborgen!" — 

19. Da nahm Manoad) das Ziegen- 
bödfein und das Hulbigungsopfer und 
brachte e8 auf dem Seljen Gott dar — 


Manoache, zeigt die hohe Bebeutung ber Neinheit und des auf Gott a 


fehen der Mutter für d 
Berent 


feeifche Ertiichtig 


Menfchenkuofpe, zeigt die 


lic; auch) tes befcheitenften Eimellebens für vie 


8 ift eine trübe Zeit, in deren Dimkel uns din die Mitteilungen tı 


Nichter nur einzelne Einblide gewährt werben, 
Wirkung auf Israel au 


Das Unglüd hat je 
übt, und ihm twieber zum Beruf 


8 Hülfe amd Nettung zu erhoffen hate. Die Haftera 
fid) al& ımmittelöares Gettesiwerf darftelt, wie fie in ter Berfo 


, tie biefe Nettumg 
zum Gotteswerkzeige 


nam 


nz) 


ba ereignete fih Wunderbared, und 
Manoadh und feine Frau fahen &8 —: 


Fran pe 


18 


20. Als nämlich die Flamme von dem 
Altare Himmelwärts aufftieg, ba ftieg 
der Engel Gottes in der Altarflamme 
empor — Manoach und feine Frau fahen nm) 

23 ua lan au Ihe Mupefipt ame Gt. 

21. Der Engel Gottes fuhr nicht fort, 
Mansadp und feiner Frau fihtbar zu mim 
werden — da erfannte Manoac, vage " ; 
ein Engel Gottes war. 

22. Da fagte Manoach zu feiner Frau: 
‚Wir werden fider fterben, beun Gött- 
liches Haben wir gefchaut!" 7 

23. „Wenn es Gottes Wille wäre, 
ung zu töten,“ — antwortete ihm feine 


IN DIET 
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ix 5 DONm 23: 


Frau — „jo hätte er von unjrer Hand 
nicht Empor» und Huloigungsopfer ans 
genommen und hätte uns alles biefes 
nicht [hauen Lafjen — auch) Hätte er uns «DIN Sy) 
nicht jofches verfündetl" — ER 


naar ma na min? 


N mmam 


"MN NIpM 
24. Da gebar die Fran einen Son = ri" 


und nannte feinen Namen Simfon; ber 
Knabe wuchs heran, und Gott fegnete ihn, 

25. Da fing der Geift Gottes an, 
ihn anzutreißen im Lager Dans, zwifchen 
Zereah und Ejchthaol. 


von and. worbereitet war, wie bereits die Mutter des Ur 


beftim 


nen fi) feine fpätere Veftimmung in ihrer % entwärtigen hatte, 
Da der politifch unbedeutenpfi ammlanb war 
j eine Heine, teihweife von dem mächtigen Iuda umfchloffene Enclv dürfte nicht ohne 
Beratung fein, vafı die bier verkündete Hülfe aus ven bef—heivenen reinen Baufe gerade 
Heint amme ang amilie hervorgehen follte. — Boriibergehenb 
freilich, wie die ftetS wanfende Treue, war aud) die durd Simfen gewirkte Hülfe, deffen 


te Geburt uns ons Prophetenvort mitteilt, 


ensfihrung zu ver 


drigen. 


pur Gott ver 


Bacaria Kap. 2, Vers 14, 
Y ‚Aauchze und freue bie, Tochter Zions, 
“ denn fiehe, ich ziehe ein [in den Kreie 
der Menfchheit], wohnen aber werde ich in une 
beiner Mitte, ift der Ansipruch Gottes. a % 

15. Und es fließen fi an jenem 
Tage viele Völker Gott an umb wer! 
mir zum Volke, wohnen aber werbe ich 
in deiner Mitte, und du wirft erfennen, > ’ 
daß Gott der Schöpfungeiparen mich mb Du 
zu dir gefandt hat. 


37) 814. 


N NUT 


em Ohm 16. 
16. Gott nimmt Iuda, fein Teil, in 
Befit auf dem Boden des Heiligtums 


und erwählt bauernd Ierufchafajtı. 
17. Schweige alles Fleifh vor Gott, 


denn ex erhebt fich ton feiner Heiligen nn 
= iD IW 
Stätte. 7 5 19 


Rap. 3, 1. Da ließ er mid ben E 
Hohenpriefter Iehofehue fhauen, vor dem EN Nelalrtah) Sr St 
Engel Gottes ftehend, und den Hinberer 
zu feiner Rechten ftehend, ihn zu hindern. 


N 


2. Da fprady Gott zu dem Hinberer: 
Gott fcheucht bich zur Hinberer, 
Gott, ber Serufcalajim Exmwählende, 
feheucht dich zurüd. It ja bie 
aus dem Branbe geretteter Fenerichürer!” 


3. Denn Schofchun war mit unreinen 
Gewändern beffeivet und ftehend nor 
dem Engel. 


4. Da hub er an amd fprad zu dem 
vor ihm Stehenden: „Nehmet ihm bie 


ungeinen Gewänber ab!" — Dann fprad ann m = er Span voyn 


er zuibm: „Siehe, teine Sünde habe 
ich don dir genommen, num beleibe bich 
felßft mit reinen („Nüft«“) Gervänbern!“ 


*) Den Commentar fiehe zu naum now. 
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5. Da fpra ih: „Man fege einen 
reinen Kopfbund auf fein Haupt!” Da 
jegten fie ihm einen reinen Kopfbund 
aufs Haupt und beffeibeten ihm mit Ge- 
wäntern, ber Engel Gottes aber blich 
jtehend. 

6. 8 warnte der Engel Gottes 
Sehofhua und fprach: 

7. „So hat Gott ver Schöpfungs- 
fcharen gefprocdhen: ‚Wenn bu in meinen 
Wegen gehen und was id bir zur Hut 
übergab, hüten wirft, jo daß vu fowehl 
vas Recht meines Haufes vertreten, al® 
auch meine Vorhöfe hüten wirft: jo werbe 
ih bir Gehenpe umter ben bier 
Stehenven geben, 

8. Höre tod, Hoherpriefter Schofehun! 
Du und heine vor bir figenten Genoffen, 
Männer weitreichendfter Beventung find 
fie, benn fiehe, ich bringe meinen Diener 
wie ein Gewächs. 


9, Denn fiche, ver Stein, ben ih vor 


Hehofhua vahingegeben, auf biejen einen 
Stein find fieben Augen gerichtet, ich 
grabe feine Teste Verzierung ein, — ift 


der Spruh Gnttes ber Schöpfunge- 
fharen, — und ich Lafje die Schuld diefes 
Landes an Einem Tage weiden. 

10. An jenem Tage — ift der Sprud) 
Gottes ver Schöpfungeicharen, — abet 
ihr einer den andern ein hin unter ben 
Weinftod und unter ben Feigenbanm ]* 


Rap. 4, 1. Da fehrte der Engel zurüd, 
der mit mir rebete, und ierkte mich auf, 
wie einen Mann, ver aus feinem Schlafe 
gewedt wird. 

2. Er fprac) zu mir: „Was fiehft du?“ 
Ich antwortete: „Ich fehe, und fiche da 
ein Leußter, ganz aus Gold, und feinen 
Ölbehälter trägt er auf feinem Haupte, 
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und feine fieben Lampen find auf ihm, Ya 
und je fieben Röhren zu den Sampen, & 
die auf feinem Haupte find, 

3. Und zwei Ölbäume auf ihm, einer 
zur Rechten des Ölbehälters und der 
antre zu feiner Linfen.“ 

4. Da Hub ih am und fpradh zu dem 
Engel, der mit mir redete: „Was be- 
beuten biefe, mein Herr?“ 


nn 5. Da antwortete ber Engel, ber mit r 
” mix veete und fprad zu mir: „Haft dır 

N bern nicht begriffen, ta® diefe Bedeuten ?" 

n — 3% fagte: „Nein, mein Herr." 

& 6. Da antwortete er und fprach zu 


mie; „Dies ift ein am Serubabel 
gerichtetes Gotteswort, ihm zu fagen: 
Niht mit Heeresmadht und nicht mit 
Leibeökraft, fondern mit meinem Geifte, 
fpriht Gott der Schöpfungsfcharen. 

7. Wer bift du, großer Berg? Vor 
Serubabel — zur Ebene! Er führt den 
Stein empor zur Giebelvollendung, ben 
reihe Hülle jeglicher Vegnadung ift ihm 
berliehen." — 
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Venofcua, d ' 
im geheimen zwei Kunbfdafter aus mit \ 
dem Auftrage: „Ziehet hin und fehet 
euch das Can am und Feriche." Da 


föidte ni y Ei ki 


RR 
I 


Bufammmenbang 


Nad) adit 
Generation 


ftora mit der Siven liegt Mar zu 
reichen Iahren ernfler Erfahrungen, nadhben 
n Ölievern ins Wüftengeab gefunfen war, befand 
ihren Vätern verheißienen Landes. Da fendet ber weife Nachfolger des 
cm Kımbfehafter aus, er thut 8 im geheimen und giebt ihren 
chet das Fand an md Ieriche" I vem Verkau 
1g tritt per 


ungodreifi 
in ihren männt 


prüfu ne ganz 


d bie 


jation an 


großen Pr 
nu Fury den 


Angführung, ihrer 


ze Contraft zu ver erften Sendung hervor. 


zogen fie Hin uno feßrten in das Haus U MEN MI san 156 


einer Gaftwvirtin ein, deren Name Rachab 
war, und nahmen bort ihr Nachtlager. 


2. Da wurde dem König von Jericho -as> 


berichtet: „Siehe, heute Nacht find 
Männer von den Söhnen Jisraels h 
ber gefommen, um das Land auszus 
funbfehaften !* 

3. Da fhidte der König von Jericho 

zu Rachab und Tieß ihr fagen: „Sieb bie 
Männer, die zu bir gefemmen, bie in 
em Harfe eingefehrt find, heraus, 
denn fie find gefommen, tm bas ganze 
Land auszukundfchaften.“ 
4. Da nahm die Frau die beiben 
änner umd verbarg fie, ba jprad 
fie: „Ganz recht, die Männer find bei 
mir eingefebrt, ich habe aber nicht er= 
fahren, woher fie waren, 

5. md als dam beim Dumnfelwerben 
das Thor abgeichloffen werben follte, ba 
waren bie Männer hinansgegangen! Ich 
weiß nicht, wohin die Männer gegangen 


> now moon 
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mm 


SPINTTR TED any) 
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men 


Hiefert ud aber au, einen gefchichtliche 
berrfhente Stimmung, in ter das Be 
Leitung ihnen nahenden Sataftrophe € 
Mund 


ge 


die Boten viefes aus Nadıabs 


fänonis den eigentlichen Ziwed ihrer Sendung md daf biefelbe, faum Gegonnen, fchon zu 
rung aud) nicht weiter aus, jonbern were 


Ende fi. Darum pehnen fi 
nur folange im Gebirge, is 
und ugefährbet den Nichveg antreten zu FB 
a faffen fie 
ben 


au 9 


gane Sand ge 
zeugumg gefehaffen, 
q 


B. 4. Der Singular des 


jeitigfeit. uno bie 
die Boten des Köni, 


2. 5. Die heimmisvolle Kommen 


iÄwinden in ber Nadıt zeigt, daft 8 SKunpjchafter 
3 


Morgen abgewartet 
17 


ein 


htfein von der unter einer höher 


ficher find, ihren 


in ber mmmehr von bem ganzen 


und 


Einbfic in die in ver Fannanitifchen Beoölterung 


, allmächtigen 


herrfdjendes gemorten war. Nachdem 
nommen hatten, begriffen fie mit vollem Ber: 


Verfolgen nicht mehr zu begegnen 
Ihren eingeherven Bericht (B. 23) 
am (B. 24) in das Ergebnis zufommen: „Gott hat ums das 

Darisn war alles enthalten und vamit vie thatfächliche Über 


Volfe ver erfte Schritt auf dem 


on Schittim nad dem Jordan gethan tverven follte, 

ts in Doonı flatt: mioon weit auf bie Gfeid) 
Rafchheit hin, mit ver fie fie aus dem Gefichtäfveife |haffte, bemüht, 
zum fehleumigen Berlaffen des Haufes zu bringen. 


geheimnisvolle 


nachher di 
waren, fonft hätten fie dod) hen 


find. Eifet ihnen nach, denn ihr werdet 
fie no) einhofen I" 


6. Sie hatte fie nämlich aufs Dad 
Hinaufgeführt und fie unter den Flachs- 
ftengeln verborgen, bie ihr auf bem 
Dache aufgefchichtet Lagen. 


7. Die Männer aber waren ihnen 
auf dem Mege zum Iarben hin nad- 
gefolgt, ben Furten zu, und bas Thor 
hatte man verfchloffen, forwie die Ber 
folger Hinaus ware. 

8. Sie Hatten fich noch nicht nicber- 
gelegt, al8 fie zu ihnen auf das Dach 
Hinauffam. 


9. Da fagte fie zu ben Männern: „Ich 
weiß, daß Gott euch biefes Land ver 
tiehen Hat, ten forwofl ums Hat die 
Furdt vor euch ergriffen, als aud) alle 
Bernohner bes Landes find ber euch verzagt, 


10. Denn wir haben vernommen, vie 
Gott die Waffer bes Schilfmeeres vor 
euch hat austrodnen laffen, da ihr aus 
Mizrajim zoget, und was ihr ven Beiben 
emoritifchen Königen, bie jenfeits des 
Iarbens wohnten, vem Sichon und dem 
Dg gethan, bie ihr vernichtet Habt. 


11. Wir vernaßmen e8 und e8 fehmol; 
unfer t ad feines Mannes Sinn 
hielt ftand vor euch, denn Gott, euer 
Gott, Er ift Gott im Himmel oben mb 
auf Erben unten, 


12. Und num fehwört mir doch bei 
Gott, ba ich Liebe an euch geübt habe, 
daß auch) ihr an meinem Vaterhaufe Liebe 
üben werdet, md gebt mir ein ‚Zeichen 
der Treue: 


man 


ayın 


BIN 


31 


NEED Dpp nn) 1030} 


um m 


:Onis DRBIIT 


DEN 


IN DIN Donna 


13. daß ihr am Leben erhaltet meinen 
Vater und meine Mutter, meine Brüder 
und meine Schweftern und alles zu ihnen 
Gehörige, und unjere Perfenen vom Tode 
retten werbet.“ 


14. Da fagten die Mänmer zu ihr: 
„Unfere Perfon fei an eurer Statt dem 
Tode verfallen! Wenn ihr biefe unfere 
Berabrebung nicht ausfprechen werdet, 
dann foll e$ gejhehen: wenn Gott uns 
das Land giebt, fo merten wir an bir 
Kiebe und Treue üben.” 


. Dann Tieß fie fie am Eeife durch 
das Senfter hinab, denn ihr Haus war 
in ber Wand der Mauer, in ber Mauer 
nämlich wohnte fi 


16. Daun fagte fie zuihnen: „Gehet 
ins Gebirge, fonjt könnten euch Die Ver- 
folgen begegnen, werberget euch ba brei 
Tage, DIS die Verfolger zurüichgefehrt find, 
Hernach aber Fönnt ihr eures Weges ziehn.” 


17. Da fagten die Männer zu ihr: 
„Brei find wir von diefem keinem Schwure, 
ten bu uns Haft jhtwören Laffen — 


18. fiehe, wenn wir in das Land 
kommen, jo Haft bu eine Schnur viefes 
voten Fadens in das Wenfter zu binben, 
durch welches du uns herabgelaffen Haft, 
und beinen Vater unb beine Mutter und 
deine Brüder und das ganze Haus beines 
Vaters Haft bu zu bir in das Hans zu 
verjammeln. 


19. Dann fei e8; Jever, ter aus 
den Thiren deines Haujes hinaustritt, 
deffen Blut Tome über fein Haupt, 
und wir find jehulolos. Seber aber, der 
bei dir im Haufe ift, veffen Blut 
tomme auf ımfer Haupt, werm Sand an 
ihn gelegt wird! 
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20. Auch wenn bu biefe unfere VBer- mr ATAS TADON 1 20, 
abrebung ausfprichft, werden wir frei fein - a) om 
von dem Schwure, den du uns hajt 
Ihwören Taffen." ar Son 


21. Da fprag fie: „Nah een NN] By EUR nm 2 
Worten, alfo fei e9l" — Da entli fie yı i 
fie, und fie gingen fort. Sie aber band 
bie rote Schnur in das Fenfter, 


Da an 


22. Iene zogen fort md Kamen ins ma an Ion 22. 
Gebirge und blieben dort drei Tage, bis ern] ie Dan no 
die Verfolger zurlchgefehrt waren; bie 3 
Berfolger fuchten den gangen Weg ab, 
fanden fie aber nit. 

23. Da kehrten die beiven Männer 
zuräd, ftiegen vom Gebirge herab und 
zogen hinüber und kamen zu Sehofchug, a SS 
dem Sohme Nums, heim und berichteten MINSAT?I MN TED 713 
ihm alles, was fie gejehen hatten. Yon 

24. Und fpragjen zu Iehojchua: „Denn = EN] 24. 
gegeben hat Gott in unfere Hanb das 
ganze Land, und auch find alle Bewohner 
des Landes verzagt dor und.“ 


«np NIBDN 
Samuel I. Rap. 11, Bers 14. : Rn 8 Dmowa 
Somuel fpräd) zum Bolte: DYTN NO TON] ©. 1 


„Kommt, 


Bull] NIBDHn 


Es if ein ergreifendes Stüct jübifcher Gefhichte, das bie Haftera umferen Blicen 
entrollt. Es ift die Gebrtsftunde des jüpifchen Königtums, das bemm bod ein ganz 
ambered war, al das in ber Thora vorgefehene, Diefe kennt nad) mufen mır Gott als 
allmächtigen Schiemperen des Volfes, das des Gottesfchuges fich durch freie Erfüllung 
de3 Grfeßes teilhaftig macht, und Tennt den Mönig eben mr als erften Diener biejes 
Sefeges und als feine Aufgabe me die ımable Bürforge file die Erfenntnis und 
Erfüllung biefes Gefeges. Nicht dies war die Meinung des nad) einem König verlangenben 
Volkes gewvefen. Sie hatten vielmehr (Sam. 1. 8, 20) einen König gefordert „Nad) der 
Weile der Bäller“, um ihr Recht zu vertreten, ber fie im den Meieg umb zum Siege 
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wir wollen nach Gilgal ziefen und dort DI WTN babarı nabn ab 
das Königtum ernenen!“ ımaban 


führe. Nachbem nun Saul auf Gottes Geheifi zum Könige eingefeßt worden war und 
durch feine enexgifche Sammlung ver Stämme Israels und bie geichidte Kriegsführung 
gegen ben übermütigen Ammoniterfitrften das eben noch verzagte Bolt zum Siege geführt 
umd fich die freubige Anerfenmung des ganzen Volles erworben hatte, Iıd Semel das 
in freubiger Erregung geeinte Volt nad Gilgal, um tert „oa Röuigtum zu erneiten‘, 
in Wahrheit um dem gefanıten Volte hen einen Weg und die eine Nichtung zu zeigen, 
durch deren Imnehaltung allein das Königtum zum Segen gereichen md Bolt und König 
einer glücklichen Zufunft entgegen gehen twiirben, wie dies Kap. 12, 13—15 ansgefprochen 
ift. Im Waheheit ift die bier, im Gegenfag „mr Weife er Böller“, erneute Königs- 
herrfchaft die Herfhaft Gottes. Nicht umfonft heißt 8 hier fofort (Kap. 11, 14): 
fie fetten Saul zum König ein 7 2b, „vor Gott“, ımd opferten dort Friebensmahlopfer 


„vor Gott“, Die Worte: „Gott ift in Wahrheit euer König!" (Kap. 12, 12) und 


die Mahmmg, daß Volk wie König fich fietS in der Nachfolge Gottes, viejes feines 
wahren Königs, wie in aller Vergangenheit fo in aller Zukunft zu halten haken, fie Bilden 
die „Erneuerung“ der Gottesherrfhaft, zu ber Samuel Bolt wie König nad) 
Gilgal geladen hatt 

Unter diefem Gefichtspunfte erfcheint aber and) der Umftand im ganz meuem Lichte, 
daß gerade nad) Gilgal Sammel as Voll zur Netablierung der Gottesherrfhaft 
berief, Mar dod Gilgal (f. Iofn 4, 19 ff.) die erfte Lagerraft, vie Ieracl auf 
tem Boben „feines“ Landes geivonmen. War e$ tod die Ortlichleit, ter gegenüber auf 
Gottes Geheih die hochgehenven Fluten des Iordan fid) vor ver Lade des Gotteögefetes 


geteilt Hatten! Erinnerten dod) an viefen ftrategifchen Flußlibergang ohne Gleichen die 
port al8 Denkmal errichteten zwölf Steine aus tem AFlufbette, auf denen bie Priefter 
während des Überganges geftanten hatten! War dad) endlich Gilgal bie Gtätte, wo 
ber jütifche Felohere zuerft das „Schwert“ gebraucht hatte auf jübifchen Beben, adı c8 
waren — „fteinerne Schwerter“, mm bie ganze waffenfähige Manufchaft des Volles, ins 
am ber Schwelle des feinplichen Sande fid efand, ven göttlichen Befehle gemäß zit 
befehneiben, fie alfo im Angeficht ver Feine zeitweilig Fampfunfähig zu maden 
gen Bervohner Sichems (1. B. M. 34, 


und fo das ganze Bolt vem Schidfal ver ei 


auszufegen! An biefe Behmbing ver Gnttesallmacht, al bes eigentlichen Berleihers des 
Landes, aber ad; an viefe Bekunding ter helvenmütigen unbegrenzten Hingebung an 
die Gottesführung von Seiten des erften Führers und von Seiten des Bolfes erinnerte 


fomit die Stätte, zu der Samuel das Bolt berief, um es zur Befinmng mb zu Seltit 
® 


erfenntniß in dem Augenblicte zu Bringen, da ber erfte König eingefet wre. — Bergl, 
ere Ausführungen zuw Haftera des erften Tages Pehadı. 


Die hoheitsvolle Perfönlichteit Samnels, der vorzeitig an vem frhen Abenb feines 
Lebens von der führenben Stellung zurictritt ımb das ganze Bolt zu Zeugen aufuıft 
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15. Da zog das ganze Volt nah Dh 
Silgal, und dort in Gifgat fegten fie = 
Saul vor Gott als König ein umd 
opferten bort Frievensmahlopfer vor 
Gott, umd Saul und alle Männer 
don Fisrael freuten fi) bort überaus, 


Kap. 12, 1. Da forah Samuel zu N N Rap. 12, 
ganz Hsracl: „Seit, IH Yabe em ons Amy) mar Din 
Stimme gehorht in Bepiehung auf alles, ee 

i ir fı en 5 am 5 
was ihr zu mir fagtet, da ich über euh 1,81 ai! EN 
einen Rönig einfepte. 


2. Und mn, fiehe der König twankelt 


über den Gebrauch, ven ex von feiner Gewalt gemadht habe, ift eine der hehrften Geftalten 
in unferer umd ver Menfchheit Gefchichte, veren Exrhaberheit allem Amwurf entriicht bleibt, 
mit dem eine fi, wiffenfapaftlich nennende, jede vor den willfickichften Entftelfungen und 
phantafienoliften Eroichtungen nicht zuclchfejrectenve Gefchichtsfepreibung gerade Smmuels 
DD zu entftellen und ihm durch Anvichtung aller möglichen, auf em Boden bes Juden: 
fumS wiberfüntigen, hierarchifchen Gelüfte und Iutriguen herabzwoirkigen fucht 

Bevenken wir ferner, daf der felbige Samuel, ver in diefem hichtlic) beveutungs: 
vollen Angenbfick mit folgen Nadorud, mit folder Eindringlichfeit jeven Gedanken am 
die Herefchaft eines Menfchen in Israel „nad; der Weife der Vülfer“ befämpft und bie 
eusjchließliche Gotteswaltung in ver Führung Israels md in der Geftaltung feines 
Gefchides dem Bolte ins Benuftfein ruft, ver fih fo in Wahrheit als das verkörperte 
nationale Gerwiffen Gewährt, als der Fortträger des Hohen Geiftes des ımfterblichen exften 
Führers der Nation, daß Liefer Samuel nad) Ehren. I. 6, 21 f. der Abkömmling — 
Korads war, vesfelben Korach, der, von niebrigem Neive erfüllt, die Göttlichfeit ber 
Sendung Mofis leugnete und das Bolt zum Abfall zu verführen fuchte, um Fi zu 
feinem Herrfcher zu machen: fo begreifen wir, warum gerade diefer Abfdnitt zur 
Haftora diejer Siorn gewählt ift, und beugen ım$ in Ehrfurcht vor der Allmacht und 
Weisheit der göttlichen Erziehung, die für den Dienft ihrer Waltungsziele aus foldem 
Stamme foldhen Sprögling zu gewinnen twufi 

Kap. 11, 8. 14. naon mw wann: fiche oben. 

Map. 12, 8.2. man : Samuel war vorzeitig gealtert, ben er None 
damals erft fünfzig Sabre alt. 

Danx Dan va. Sap. 5, 3 wurde Kerichtet, da Samuels Söhne, die er als 
Richter eingefegt hatte, nicht „in ben Wegen ihres Vaters twanbelten, wielmehr fid, von 
Eigenmug blenden Ließen, Veftehung nahmen und das Recht beugten“. Es ift deshalb 
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vor eich, ich aber bin alt und grau ge- 
iworben, und meine Söhne, fiehe fie find 
bei euch, und ich, ich habe mich vor 
eurem ngefihte geführt don meiner 
Jugend bis auf ven heutigen Tag. 

3. Hier ftehe ich, Legt Zeugnis wiver 
mich ab in Gegenwart Gottes und in 
Gegenwart feines Gefaldten; weilen 
Odhfen babe ih genommen, weffen Efel 
| babe ich genommen, wer Habe ich Un 

recht gethan, wer habe ich unterbrüickt, 
aus weilen Hand habe ich Löfegefo ge- 
| nommen, daß ich meine Yugen über ihn 
\ aubrilchte?? — fo will ich e8 euch wieber 
zurüderftatten!" — 
4. Da antiworteten fie: „Du haft 
Unrecht gethan, dur Haft 
uns nicht unterbrücdt und aus Feines 
Mannes Hand haft du bas Geringjte 
genommen! 
5. Da fpradh er zu il 
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ijt Gott und Zeuge fein Gefalbter am heutigen Tage wider euch, baB ihr in 


nicht wohl venfh 


mit diefen Worten 
Das Dans, „bei euch“ fcheint vielmehr, als 
zu fie fin Gleichen, haben 


mel bi 


als 


jedod) fpricht 


e er das Unglid, daß f 


Söhne des 


die eingelvetenen Berhäktuiffe ihn vielleicht 


Pflicht überhoben Hätten, 
Köiigtum verbundene, immerhin mög 


mwirdig erwiefen hatten, in bie Mitte 


aus) ein nad Chavakter und Begabun, 


jede Erfehlitterung des © 


B. 5. porn. Nachdem Samuel 


war eim Samuel felbft ver Exfte, fie abzufegen und ver L 
Es erjcheint vielmehr als ein feife 


iche nadhte 
froh, al8 ex darauf hinwies, wie fo ganz geiv 


Anehntoefens zu Gunften ein 


laftenven Erklärung des Volkes angerufen hatte, und das 


N Lehre bevinfe, au e Söhne 


wie. viefelben wohl « afst 


Gegenf 


ei find 


euch“ 


ats zut „über „neben euch“ 


isre frühere auteritative Stellung nicht mehr 


Mage, gefchtweige denn als Anklage ans 


ihnen üertengenen Amtes untoilchig. toaren, 


trübt zu fein, er 


der Erfüllung diefer für ihn Fchmerzlichen 


Dinweiß auf eine mit bem 


Folge. Samuel war fiherlich nicht 


afen won felbft feine Cühne, die fi 


ihrer Mitbirger zurlidgetreten fein —: wir 


9 weiig wirriger peifimtiver Thronfolger fo 


3 Würdigeren übergangen werben? ? 


Gott zum Zeugen ver ihn vollitändig ent 


e eiuftimmmig, Darauf weift ber 


N 


mp mean En 


meiner Hand nicht das Geringfte gefunden SION 
habtl! — Da fprah 8: „Er ift y 
Zeugel! — 

6. Da fprah Samuel zum Volke: 
„Bott [ift Zeuge], der Mofes und Aron 
gefhaffen und der eure Väter aus vem 
Lande Mizrajim geführt! 

7. Und min, ftelfet euch auf, ich möchte $ ? 
mit euch ins Gericht gehen vor dem MATITII IN 
Ungefichte Gottes, bei all ven Liebes- 
waltungen Gottes, die er an euch und 
an een Vätern geiibt Hat. 

8. Us Iakob nah Mizrajim ge 
fommen war, da flehten eure Väter zu zn minbs Bssmias 'nym 
Gott, und Gott fandte Mofes und ES 
Aron, und fie führten eure Väter aus RN NIZOIDN MIN 
igrajim und gaben ihnen Wohnfis an 
biefem Orte. 

9. Sie jedoch vergaßen Gottes, ihres 
Gottes, ba gab er fie preis in die Hanb 
Sifra’8, deB Heerführers von Chazor, 


Dnssn 
Tas 6 


im op bat 


Singular Aoan hin, „Ex ift Zeugel® 


eive erhoben hatte, nimm 


geantwwertet und jene Exflirung d 


nit zum Dolls: 


Samuel 


®. 6. ven Say iwierer auf, ihm vollendend; as ’n ift offenbar die Fortfegung 
de8 7y des norigen Verf. Ts MR mo HN may ons: e8 ift tief 1, daf 
Samuel Hier bei der Anrufung Gottes als Zeugen für die Reinheit md Eelbftfofigteit 
feiner öffentlichen W ti 
und Lezeichnen dur‘ 
Habe, Die lichte 


, der auch bie erften und gröfsten Führer berufen, wörtlich: „geichaffen‘ 
he, auf der diefe jütifchen „Volsführer* ftanben, die, wie je 
Gedanfen an perfönlichen Vorteil, fo auch; jebem ehrgeizigen Tenume von Bild 
Dopmaftie gänzlich unzugänglich waren, Gedanfenzi die umglictiche Menfehheit 
foviel Ströme Blutes gefoftet haben, fie fan anderen Bölfern mr als u 
Ieal erfdjeinen. 


reichteg 


8, 7—15. Nad einem Nüdblid auf die ganze dama Yeit 
und dem Hintveis, twie fie Gott allein ihre Erhebung aus ver Nierigeit md ihre Er 
Haltung inmitten aller Gefahren zu verdanken hätten, die fie fich ftets m hund) Untreue 
gegen fein Gefet zugezogen, weilt Samuel auf die dm die Einfegung eines Könige in 


fübifche Bergange 
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und in bie Hand der Philiftier und in 
bie Hand des Könige von Moab, und 
biefe befriegten fie. 


10. Da flehten fie zu Gott und 
fpraden: ‚Wir Haben gefünbigt, bemm 
wir haben Gott verlajen und bienten 
den Banlsgögen und ben Afchthareth, 
und num vette uns aus der Han unferer 
Feinde, und wir wollen dir dienen!“ 


11. Da fandte Gott den Ierubaal 
und ben Mann aus Dan ımb Sifthäch 
und Camel und vettete euch aus ber 
Hand eurer Feinte von allen Seiten, 
foraß ihr in Sicherheit wohntet. 


12. As ihr nun fahet, daß Nachafch, 
der König der Ammoniter, euch angriff, 
da fprachet ihre zu mir; ‚Nein! ein König 
folt über uns Herrfcen!‘ Und Gott, 
euer Gott, ift doch euer König! 


Und mm, Hier ift jet der König, we 
den ihr erwählt, ven ihr verlangt Habt, ame N pin Dman 
denm ftehe, Gott hat über euch) einen ’ 

König eingefekt. 


14. Wenn ihr Gott fürdten, Ihm 
dienen und Seiner Stimme gehorchen 
und dem Ausfpruh Gottes nicht uns 
gehorfam fein werbet: jo werbet fowohl 


einzigen Ber 


md ihres Königs Glücks und 


micht8 geänderte Fortpauer dief 
Beftandes hin. Das or 


Unabänberlichfeit. Nad) ven Weifen wird in viel 


gung ihr; 


im 3. 15 ift offenbar vie ftärffte Bezeichnung viefer 


x Form zugleich auf den Schatten 
hingewiefen, den bie Cinde der fpäten Enfel und das vurdh fie veranlaßte Feid mod auf 


das Grab ver Ahnen wirft, tie ihnen mit dem Beifpiel des Abfolls vorangegangen 


find. — Im Vers 14 ift die erfte Hälfte Vorberfas, der Nachjat keginnt mit onm. 


Der Inhalt ift, daß es für Israel feinen anderen Weg giebt, m ms, in ver Nadifol 
Gottes zu fein, al die fergfeme Erfüllung feiner Gebote: 1b Dnyoen, ım 
81, alfo pofitiv: die Erfüllung des 


Febens mit dem Imhalte von Gott gewolfter Pflihtthat, mb negativ: feine Neinhaltung 


fergfame Beachtung feiner Verbote: n dns Mi 


aLı die 
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ihr als auch der König, der die Herr 
{haft über euch angetreten hat, Gott, 
eurem Gotte, nachfolgen. 

15. Wenn ihr aber ber Stimme 
Gottes nicht geherdien und dem Mus 
fpruche Gottes ungehorfam fein werdet, 
fo wird die Hand Gottes gegen euh 
fein wie gegen eure Väter. 

16. Selöft jegt — ftellet euch aufredt 
und fehet biefes Große, das Gott vor 
euren Augen vollbringt. 


ITS 
:opıpyb 
sehr: Re Din Demmin nibn ız. 
17. Ift nicht eben die Weienerntep DT DRTTE N? 
Ich werde zu Gott aufrufen, daf er 
Donner und Negen eintreten lafie — 
fo ertennet venm mb feet, daß in 
Gottes Augen euer Frevel groß if, 
den ihr begangen, einen König für eu 
ju verlangen [# 


18, Da rief Samuel zu Gott auf, 
und Gott ließ an biefem Tage Donner 
und Regen eintreten. Da fürchtete das 
ganze Volk ehr Gott und Samuel. 

19. Da fpraden fie, das ganze Volt, 
zu Si „Vete für beine Diener zu 
Gott, deinem Gotte, daß mir nicht 
fterben, weil wir zu allen unferen Sünden 
noch das Böfe gefligt haben, einen Köniz 
für ung zu fordern!" — 


Sana Pnmap nm 


rn DyT9> 


n Sea 


Na» 


von allem uns von Gott als das Ihm Miffällige, d. 1. in Wahrheit als das unferer 
eigenften Natırr und Beftimmung Gegenfüliche Bezeichneten. Das ift das einige Band 
zwifcien ung und Gott, damals md zur allen Zeiten, und zu der Höhe diefer Pflicht- 
erfülhung erzieht er uns unter allen Umftänden, bis tohe unfere Beftinmung erreicht haben, 
Wie die® B. 22 amönrihfich auagefprochen if 


B. 16—18. Das fihtare Eingreifen Gottes in unmittelbarer Erhörung won 
Somwels Aufeuf beadpte dem audh dem Bolle in embringlichter Weife die Erkenntnis, 
ivie umenblich überflüffig die Hülfe eines fterblichen menfelichen Königs gegen die Auferen 
geinde und wie thöriht fein Verlangen gemefen fei. 
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20. Da fügte Samuel zum Volte: 
„Sürhtet euch nicht, ihr Habt freilich 
diofes ganze Wöfe getan — weichet je- 
50H nicht ab aus ver Nachfolge Gottes, 
tient vielmehr Gott mit eurem ganzen 


Herzen, 

21. Weihet nicht ab! Denn ihr 
würdet mir dem Nichtigen nachfolgen, 
denen, die nicht nägen und nicht vetten, 
weil fie nichtig find! 

22. Denn Gott läßt fein Volk nicht, 
am feines großen Namens willen, benn 


Gott Bat angefangen, fih eu zum 
Volte zu geftalten!" — 


ag] 


20. 
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B. 20 f. mon In I Anonmy ons. Wir wirden auf das 


«8 feine Sch 


e Mahnung 


itet durch: 78, 


Eindlid in 


if 


am umvichlige 


trauen mır eine fichtbai 


unfichtbaren Gotte vertrauen follte 


muel$ eriuartei 


arnmg wor ber faljchen Conjequenz, oder vielmehr vor ver Confeg 


Die Gefal 


rertige Belenntnis 


muels Fürfprache Bitte, nichts weniger al8 die fid) umvermittelt daran anfdhliehenve 


fallen. 
jem „jeden“ zeigt jid der 


in Zukunft nicht von Gott ab 


jedoch!" Im vi 


Menfhermatur, die zu allen Zeiten fich gleichgeblieben 


3 


Plate. Ihr habt femer gefehlt, jagt Samuel, indem ihr ba euer Ver- 
rfönlichteit fegen zu fnmen glaubtet, two ihr allein bem 


Tiei 


min nahe, daß ihr, da ihr min 


einmal einen König habt, in faljcher Confequenz auch ferner euer Vertrauen nicht in Gott 


feget, vielmehr von ihm ab ahalb 


Habet, fündiget nicht weiter! 


ann IR 9, Mi 


abfolut Nichtigen na; jeves Aweichen ift 


pofitive Preisgebung des eigenen Selbft an 


aus und die Sicherheit, va 


ejelbe Dun 
toirflichung finbe 


a ae ab 2 fpeidht die Ci 


werde. hmm ıow ıpob: 


: nicht weil, fonbern obgleich; ihr gefehlt 


jever Abmweihung von Gott folgt man dem „Open“, bem 


nicht bloß ehinas Negatives, fonbern eine 
das Nichts, 


gfeit der Veftimmung Israels für Gott 
Gottes Führung md Erziehung ihre Ver 
um ber Erkenntnis willen, die burd) bie 


geoße Gottesoffenbarung in dem weltgefhichtlihen Ieraelögefcide und dur das Wort, 


veffen Träger Israel ift, ver Menfchheit gebracht werben foll, 
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Nichter Kap. 11, Bere 1. RW DDDWwI 
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Der Gilendite Jifthac) war ein tapferer 


‚Held, er war ber Sohn einer Gaftwirtin ; 


Gilead aber zeugte den Zifthach. 


Adtzehn Iahre fänwerer nechtung umd Vergewaltigung waren über Nrael hin- 
gezogen, Ganz fo fÄwer, wie ber Verrat an Gott war, deffen fie fid) mad) dem 
Heimgange des Gileaditen Fate fchuldig gemacht Hatten. Eine ganze Mufterfarte von 
Göttern wird ung Richter 10, 6 genannt, burd) deren Dienft das damalige Israel feine 
Be Bedikrfniffe” „Lefriebigte", da ihm die Erfüllung des Gottesgefeges zu I 
war, Da figurierte zunächft der Baal in feinen mannigfachen Geftakten und bie Atarte, 
fodann die Götter von Aram, von Sivon, von Monb md von Ammon ımd von 
Philiftän. Es ift ter verhängnisvole Nachahmımgstrieb md vie mit nölliger Verachtung 
des eigenen Volfstums ftets gepaarte Vergötterung des remten weil e8 frem mas 
als alter nationaler Fehler und aus nebelgrauer Ferne entgegenteitt. Da werben ben 
von den Völfern, an beren Göttercult fie fo wiel Freude gehaht, die Philiftier und wor 
allem die Ammoniter zu ihren Unterprüdern umd Peinigern, In der Not wandten fie 
fich Hülfefuchend an Gott, winden jerod zimächft au die von ihnen bis jest verehrten 
Götter vertviefen, 68 fie han in tiefer, aufrichtiger Nee (daf. B. 15 ımd 16) vem 
Fremden volftändig entfagten und zu Gott zurüdfehrten. Damit war aud ihr Per 
trauen und mit bem Vertrauen aud der Mut zurückgekehrt, und da die Ammoniter in 
Gerd Lagerten, verfammelte fi) nunmehr Israel und Ingerte in Migpn, Damals warb 
vom Bolfe mb von den Grofen in Gilend befchloffen, ten Mann, ver fie ge 
Ammoniter führen und den erften Sieg ere werde, zum Dberhaupte zu erheben. 
In diefen Mugenblict verfegt uns die Saftora, nachdem fie zuvor tie Antecebentien, vie 
Vebensgefehicpte biefes Mannes gefchilvert hat. 


tig 


n bie 


Kap. 11, 8.1. ame. Bir haben man nad) dem Targum als naRpınD üte jet, 
wie bei Radjab, Wenn fie aud als way in einem Keftimmten Bechäftnif 
fand, fo wirb doc) beffen eigentliche Ehefrau im folgenten Berfe in veutlicher Betonung 
ihe gegenüber 1yba nws, Gilends Gattin genannt. — Es ift jevoh ebenforwohl möglich, 
daß das Wort hier in bem gewöhnlichen Sinne zu verftehen ift, in dem c8 Untreue amd 
Sittenlofigfeit bedeutet. Die beilige Schrift berichtet uns ftets die nadte Wahrheit, wer- 
fchiweigt nichts und bejchönigt michts, terer won ber Nation nad won Einzelperfänlicfeiten, 
am wenigften einen Mafel in der Abftanmung tiefes Mannes, wen «8 aud ei 
Garakteriftifches Licht auf die ganze Zeitgenoffenfchaft werfen mag, daß gerade viele von 
den Ihrigen verftofiene Perfünlichfeit Gett das Werkzeug der Nettung feines Boltes 
werden lief. 


zu 
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2 Die Frau Gileads gebar ihm Söhne. 
As nun die Söhne der Frau heran- 
wuchjen, da vertrieben fie den Jifthach 
und fagten zu ihm: „Du follft nicht 
erben in dem Haufe unferes Vaters, denn 
du bift der Sohn einer anderen Fran.“ 


Dann 
Se 


vo ppn Fin mat 3 


J 


3. So floh Sifthach vor feinen Brüdern 
ab Leß fih im Lande Tob niever. Cs 
fammelten fih aber um Sifthach michts- 
anugige Leute und zogen mit ihm aus. 

4. Da gejchah es im Laufe der Zeit, 
daß die Ammoniter Sisrael befviegten. 

5. As nun die Ammoniter Sisrael 
befriegten, gingen bie Älteften Gilends 
Sin, Sifthadb aus dem Lande Tod zu Holen, 

6. un fprachen zu Sifthach: „Komme 
doc, du follft unfer Führer fein, fo wollen 
wir gegen bie Ammoniter kämpfen.“ 

7. Nfthah aber antwortete den 
Ätteften Gileads: „Ihr feib es ja gerade, Ayızimamı 
die mich Haßten, ihr jagtet mich aus dem _ Mr 
Haufe meines Vaters! Warum Tommt a 
äße mun jegt gummi, da ihr in Not feid?“ Da WE 


mi DAN 
rund ON DIN2 HN a Ma 


mern. Diefer Anschluß Yephtahs von dem Exbredt war ein Alt 
Gerwalt. Dem nad) jücifchen Exbredht erbt jever Sohn, mit Ausnahme 


huibrigen 
des von einer mp3> mmow geborenen; biefer Fall Ing aber und) der Bezeichnung im 
id)t wor. Die Gfeihnamigfeit des Vaters mit der Stabt weift darauf 
am Iephtah begangene Gewalt- 


wenn nicht won ihnen felbt 


erften Verfe 


e berefehente Familie war. D 
13 der ftäbtifejen 4 


auch der Vers 7 ausgefprochene Vornunf direkt bin. 


hin, Dafı e8 die angefe 


that war alfo unter ver Com utoritäten, 


verißt werden. Davauf weilt 


IR ift im Diefer und ähnlichen Stellen immer mm fehr ımeigentlic mit 
E38 bezeichnet einen viel Meineren, eng umfchrießenen Diftrift, Lanbjtric. 


MN 


Land iiber 


8. 6—11. ysp foheint fich mer auf die Anführerftellung im Sriege zu beziehen, 
END aber bezeichnet das flänbige Oberhaupt. Vers 6 verfuchen die Notabeln von Gilead, 
at zit dem früher aus der Quitiative des Voltes Hervorgegangenen Befchluffe, 


im © 
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8. Da fprachen bie Ülteften Gilends 
zu Difthah: „Eben darum kommen wir 
jegt zu bie zuritd, bamit bu mit uns 
geheft unb gegen bie Ammoniter fümpfeft, 
du follft ünfer und aller Eintohner 
Gifends Oberhaupt fein!" 


9. Da fprach Iifthach zu den Alteften 
Gilends; „Afo wenn ihr mich zur Rüd- 
fehr beitimmt, um gegen die Ammoniter 
zu ümpfen, und Gott fie in meine 
Macht giebt, fo foll ich euer Oberhaupt 
fein 2" 


10. „Gott jei der Hörenbe zwijchen 
und" — anttworteten bie Älteften Gilends 
dem Hifthah — „daß wir genau thun 
werben, wie dit gefbrochen !" 


11. &o ging Iifthach m Ülteften 
Gileats umd das Volt e ihm zum 
Oberhaupt und zum Führer über fd. 
Sifthach aber zähfte alle ihn betreffenden 
Berabrebungen vor Gott auf in Mizpap. 


12. Num fandte Zifthach Boten an den £ ByR2 7 
König der Ammeniter: „Was fir einen an hun Ia>) rby 
Streitpunkt Haft du mit mir, daß du ki 
gegen mich gezogen bift, mein Sand zu 
hefriegen?" 


13. Da jprad ber König der Am- 
moniter zu ben Boten Ifthache: „Weil 
Iterasl, als 8 aus Mizrajim herauf 
30g, mein Land vom Arnon bis zum 
Iadbet und 58 zum Zaren menge 


ihn ducdh das Angebot der Anführung im Kriege zu beftimmen, erft B. 8 verftwedhen 
fie ihm, daß er „ons Oberhaupt aller Bewohner Gilears“ fein folle, Nicht umfenft heikt 
«8 nachher B, 11, daß da „Bolt umd die lteften von Gilead ihn zım Führer und 
zum Oberhaupt” einfeßten. Und foram in Mizpa, iwo nad) B. 17 v8 vorigen Kapitels 
Serael Ingerte, wiederholte Iephtah mit gutem Grunde alle 1337 „feine ‚bh 
alle mit ihm von Notabeln und febemm kom Volle von Gilead getroffenen Ub« 
machungen „vor Gott”, um ihnen dabırd) ti 

2L, 12—27 bieten und einen b 
wechfel unter & 


höhere Sanktion zu geben. 


ätteften und intereffanteten ipfomatifchen Roten- 
gabe auf Creignife, die in ter Sibn berichtet werden, Das 
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nommen hat. Set nun zieb fie mir Da ET 
gutiwillig zurliet]“ 

14. Darauf jandte Sifthach nochmals 
Boten an den König der Ammoniter 

15. und fieß ihm fagen: „Alfe fpricht 
Fifthah: Mit nichten hat Jisrael das 
Land Moabs, no das Land der Ant 
moniter genommen. 

16. Dem als fie von Migrajim 
herauf zogen, da zog Yisrael buch bie 
Wüfte 18 zum Schilfmeere und Tam 
nach Katejch. 

17. Da foidte Jisrael Boten zu dem 
König von Edom und fie ihm fagen: 
‚Laffe mi doch durd) dein Sand ziehen!‘ 
Iedoch ter König von Evom wollte nicht 
davon Hören, und auch zum König von 
Moab fandte es, jedoch er willigte nicht 


ein. &o blieb Nisrael in Kabefeh. 


18. Dann 30g e8 in bie Wilte umd 
umging das Land Evom ımd bas Sand 
Moab, und da es an bie Morgenfeite bes 
Landes Moab gefommen war, lagerte es 
fich jenfeit® des Arnon, in das Gebiet 
Moabs jedoch Tamen fie nicht, benn ver 
Arnon war Moabs Grenze, 

19. Da jandte Jisrael Boten an ben H 5 
Emoriterkönig König Sichon, den König ji 2 Fi mo 
von Chefhben, und Sisrael fprach zu j re 
ih ‚Laffe mic) doch hucch dein Land me 
ziehen Biß zu meiner Stätte.‘ 


unberehtigte Verla, Am 8 weit Iephtah mit allem Grunde rund) D 
Hinweis zuriid, i end ftriche fich 5 ter Befitnahme turd) 
in Cicheus Vefig befanden, der Israels Bitte um Dis ü m Angriff 


wortet fatte md auf's Haupt gefchlagen werten war. — Sephtahs B 
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20. Sichon jedoch traute Fisrael nicht, 
daß e8 [nur] durch fein Gebiet Hindurd- 
stehen wolle, va verfammelte Sichon fein 
ganzes Bolt, und fie lagerten fidh in 
SIabzah, und er griff Sisrnel an. 

21. Da gab Gott, ber Gott Jit- 
vaels, ven Sion und fein ganzes Volt 
in Sisraels Han, fobaß fie fie fohlugen, 
fo nahm Yisrarl das ganze Land des 
Emoriterd in Befig, des Berwohners 
jenes Landes, 

22. Und fie nahmen das ganze Gebiet 
des Emoriters in Befig, von dem Arnon 
5i8 zum Jabbof und von ber Wüfte bis 
zum Yarben. 

23. Und num: Gott, Jisraels Gott, 
hat ben Emoriter vor feinem Volte Jis- 
zaef vertrieben, und but, du woliteft ihm 
im Befige folgen? 

24. Nimmft du dem nicht dasjenige 
in Befig, was bein Gott Kemofch did 
in Befig nehmen läßt? Ebenfo jeden, ben 
Gott, unfer Gott, vor uns vertreibt, 
tem folgen wir im Befig. 

25. Und nun: Bift bu etwa wirklich 
beffer ala der Moabiterkönig Balak, ver 
Sohn Zippors? Hat der wohl Streit 
angefangen mit Sisrael oder Krieg mit 
üsnen geführt? £ 

26. Da Fisrael doch in Chefhben und 
in ben dazu gehörigen Ortfehaften und 
in Xroör und ben bazu gehörigen Ort- 
fhaften umd in allen den Stäbten, bie 
on den Ufern des Arnom liegen, brei- 


rSR 
mn 


ö8 


> 


N nn 23 


ja} TONTTIS vn 
IE ON 


> AS DON MIN TION 
DIN ED TR aim 


um) 
Bon ns Do Danının =. 


yaiwı ma mo posm br, twährend fonft josn, vertrauen, mit 2 
eben, daß Sichen nicht glaubte, daf Israel 6 
mehr einen Berfuch fürdhtete, fich darin feizufegen, 3 pown: 


find wohl dahin zur v 
Hindwechgiehen wolle, 


eonfteutert wird, 
durch fein Cand 
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Hundert Jahre wohnt? Warum Habt 
ihr denn im biefer Zeit nichts „befreit? 

27. 3%, ich Habe gegen bich bod in 
nichts gefebft, bu aber fügft mir Üble 
zu, indem bu mit mic Arieg anfängft, 
möge der vichtende Gott heute pioifchen 
den Söhnen Iisraels und ven Söhnen 
Ammons richten!" 

28. Der König der Ammoniter aber 
gab Worten Yifthads, die er ihm 
füge fies, fein Gehör. 

29. Da kam über Hifthad) der Geift 
Gottes und er zog dich Gilend und I 
ducchzog auch Mizpeh Gilend 
Rizpeh Gilend zog er hinliber 
Ammonitern. 

30, Da that Zifthach Gott ein Ge- 


aim mm nnerau 


auch abjolıt: 


ON os: jemanden glauben, 


in jemanten fetse 
sb O8, wen ihr Das and) wicht glanbet. 


ellung der Ammoniter umgangen ıumd een 


3 jheint, da Iephtah die 
unternommen habe, um fie im Niüden zu faffen ımb von ihrem 
ditvfte das wiererholte Sınym binveil 


punkte abzufehneiven. Dava 


371 Wir kommen hier zu dem unfeligen, Frevelhaften 
Haftorn liegt, vefien Kize 
md gehäffigen Ans: 


Sn nme 


olg außerhalb Der 


1 nicht Fir unmwichtig halt 
Menfhenmord. 
n Blut foll durd) 9 
t Iernel den 


% 


femut fe 
gefprodhen: Q 


guöfieres 
ev Menfchenblut vergicht, 
9, 6). 
abjchredendften Gefialt vor die 
bloß eine theoretifcdhe Verirum, 


fagt 8 5 


Noadiven ift’E 
ganzen Greuel 


hand werg: 


seele führen, wenn 8 zeigen 
g des Gebanfeng ei, 
ya. 


bed Gösentums 


f du nicht. ihre Hex nadhftebft, zu fagen: Wie dienen 
ihren € 8 ! Tone nicht alfo Gott, veinem Gotte, 


et, Am fie zu Ehren ihrer 


alles was Gott verabjhe 


dem jelbft ihre 1 fie im Weiner iften Gött 


alje vie 3 des 


Apn nen ar 


lübbe und fprad:; „Wenn du die Aın- 
moniter völlig in meine Hand geben wirft, 
31. fo foll, was auch Herausfommt, 7 
was aus ben Thüren meines Haufes mir al 
entgegenfonmen twirb, wenn ich in Frieden Dibys wa NR? 
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Even Gottes, als angeblich gottesbienftliche Handlung, das Verbrechen des Mordes dur 
entfestichften Gotteshäßmung fteigeen würke, ift an fidh Mar. Daß die Gefehe Gottes 
ferner won feinem Menfen aufgehoben werden Köimen, and won feinen unter vo 
Seingenben Propheten, it ausbrüdliche Borfcrift vesjelßen Gefehes. Dafı ih vemamir 
niemand efion kuch ein Gellibte ein Verbrechen, Aire 8 auch bie Übertretung ve 


Heinften Berbotes, zu einer erlaubten, gefchtweige denn gottgewollten ober gar goftescienft- 
fen Handlung und Pficht geftalten Fee, ergiebt fi, mittelbar daranı. Ferner if 
&& ebenfo felöfteerftändticher wie ausprüdtich ausgefprochener Grundfag, da niemand einen 
Gegenftand em Heiligtume weihen nme, der ihm nicht gehört, Nım giebt e8 aber 
nichts, was alfo als höchftes Heiligtum dem Eigentums: und Berfügungsbereide des 
Menfchen entzogen ift, wie das Peben eines andern Steht ihm od) über jei 
teen fein echt zu, wohl aber it's ifm heilige Pflicht, aud) das eigne Leben m ht zu 
derti 


eit 


eignes 


gen. Daher wird aud, von ven Weifen Hei der Befpredhung biefes Falles nad 
der einen Unficht das game Gelükbe für nichtig weil gegenftandalos erflärt, nad) ber 
anderen wäre in diefem alle mır die Weihung eines beftimmten Gelobetenges ımter das: 
felbe zu begreifen geiwefen, Die bucftictice Ausführung aber, falls fie wirklich 
mar mer allen Umftänven als entfeglicher Mord verdammt Thaanith 4, a, 
Berg. auch nrw 9m S'o und nıprm2 Ende. Cs giebt mın n. a fihten, daß Iepbtah 
aus Unkenntnis des Gefetes das Schredtiche verübt babe, umd deshalb wen fchtwerer 
Heimfuchung getrof fei. 0 fei au) der damals noch lebente Pinens, 
als höchfte Autorität, der göttlich fe verfallen, weil er es unterlaffen, Techtzeitig 
aufllitend einzufchreiten md fo ten Mord zu verhindern. Wir hätten danıı in Biefem 
in „fi fung“ verlßten Mocbe mır eine Frucht der entfeglichen Vertoilberung 
und Entartung, die in ber Eingangs citierten Stelle des vorigen Kapitels gefdhildert 
wwinrde. Eine Vernichtung much des Tenerften zu Ehren der ( 
Beibnifchen Borftelkung ettvas turdhaus Neligisfes, und eine Velbringuig, wenn einmal ten 
Göttern gelobt, verftanp fih ja ganz von felhft. Das Kedauernsiwerte Sefchlecht war ja 
{u Unfenmntnis des göttlichen Gefeges herangerondifen, „Bott aber verliefen fie, md Am 
haben fie nicht gevient" — fehließt die oben angeführte Stelle. Nithrend ift die Ergebung 
der impfüclichen Tochter md ergreifene find die Worte, mit tenen fie den von unfeliger 
LVerllendung kefangenen Bater zu tröften fucht. Wir hätten hier ein craffes 
Heibentum, wie e8 fi) im feiner abfehredenpften Geftalt darftellt, das von der damalige 
vermeintlichen Huftlkrung und dem damaligen Streben, fidh mit den anberen Bf zu 
vermifchen, in das Subentem ober viehmehr in Lie Vorftellungen umeiffender jleifcer 
Kreife Hineingeteagen war. Jene Unterfielungen, als fein in früheren Zeiten Menfchen- 


heben, 


en More 


er ft ja nad) ver 


npn mMBan 

von ven Ammonitern zurlidtehre, Gott yombyn nimb mm 
gehören, ic will e8 als Emporopfer Bi a a 
darbringen." 


opfer aud; dom Subentum gebilligt und Bei ven Juben im Schwange gewefer, zerfliehen 
alfo im Lichte ber gefhichtlihen Thatfahen und der authentifchen Dnellenterte in nichts. 
Beiläufig erinnern wir hier mod an das Entfegen, weldes bie Fön, II, 3, 27 berichtete 
That v8 Monbiterfönige Mefcha bei ven Fuben hervorrief, der feinen Sohn opferte, und 
auf ten der Gottesausfpruc) Jeremias 19, 5: nn 89 MEN, „uns Ih nicht geboten“, 


Thaanith a. a. D., bezogen wird. 

Übrigens wird diefe Anficht, die wir mit gutem Orimbe zuexjt bejproden haben, 
durchaus and mit vollem echte nicht von allen Gommentatoren geteilt. Nach einer 
Erklärung wäre das 1 bes my ya, oe nicht felten, ein bißtributives, foviel tie 
Aon. Das Gelübde wäre alfo von vornherein bebingungs- 
taustretende foll Gottes fein, d. b. 
igtumszweden 


+ 


18, oder; vergl. 
weife ansgefprodien gehvefen. Das aus dem Haufe 
fett feinem Werte nach, wofern es fi) nicht um Opfer eignet, den 
: werte id) e8 al Emporopfer barkringen. 


im anderen Falle 


diene 


Tertes fpricht ohnehin taffke, daß das Wort 
ehmehe fäfst ©. 39, der berichtet, bafı nad) zwei 


Eine unbefangene Betrachtung be 
nicht buchftäblic, ausgeflihet worden, 2 
Monaten ihr Vater fein Geliiöve an ihr vollzogen, welches er gelebt, und bat fein Dann 
bye genaht fei amd daß «8 zur Negel in Ierael wide, vaf von Sahe zu Yahe vier 
Tage im Iahre die Tüchter Israels hinzogen, um mit Jephtahs Tochter zu Magen — 
ürlicfte Erklärung erfeheinen, daß 
he an Gott“, diefem 


namentlich did) die Worte my 8) win es al8 die 
ein ehelofes Leben in ber Einfamteit unter der Erfüllung diefer „ 
Opfer verftanden fer. Die Grunvworftellung tes Gelüibres bleibt dabei immer ned) eine 
heibnifche, ebenfo der Gevanke, daß ein joldhes Leben der Ausoruf einer ausfchlieplicen 
Gotthürigfeit fei, Iidifch dagegen ift der Auffchrei bes verzweifelnten Vaters und vie 
Mage ter jüifchen Mädchen, vie mit der Vereinfamten aljährlih deren verlorenes Leben 
{tflucht einem 


bemeinten, ES ift Der jiltifche Proteft gegen die Vorftellung, die in der W 
heiligen Gottesbienft erblit und nicht vielmehr in ver Bewahrung bei Reinheit des 
Herzens, in ver Selbftbeherrfhung auch inmitten der Verfuchungen und Stürme des Lebens, 
im ber Bethätigung mb. DVerwenting aller gottverlichenen Kräfte, der leiblichen wie ber 
geiftigen, in einen pflichtgetvenen, frifchen und beiteven thatkräftigen Leben vie eigentliche 
Gott dien Lebenswollendung erbfidt, Eine Anfchauung, die nur in der Lehre von ber 
Erhebung fiber die fittliche Unfreiheit, \wie fie in ber Reinheitslehre und den Reinheit 
gefeßen deS erften Kapitels der Sivra von der nD7N mı2 gelehrt und ‚gepflegt wird, ihre 


Wurzel und ihren dauernden Grund hat. 


ie 


Haftora bricht freilich vor dem Scluffe des Kapitels ab, mt nicht mit etwas 
Trüben zu enden. Der Gevanfe am biefen Arsgang wird barım nicht minber Lebhaft 
durch) die Erwähnmg des Gelibves in die Seele gerufen, slten wirklich log vie 
vipfematifchen Verhandlmgen mit ten Ammoniten mit ihrer Bezugnahme auf Vorgänge, 


npn moon 


32. So zog Fifthach zu ven Am- pay » EN naD! 32. 
monitern hinüber fie anzugreifen, und 5 
Gott gab fie in feine Hand. 

33. Und er Krachte ihnen eine fehr 
große Nieverlage bei und fahlug fie 
von Aroör bis zum Eingange nad Minnith, 
manzig Städte, und bis zu Abel Karamin. 
Da wurden die Ammoniter von israel 
gedemütigt. 


«psa nanaon 


Micha Rap. 5, Vers 6. 

Der Überreft Jakobs wird ii der Mitte 
nieder Voffsgejellfchaften fein wie der Ta, 
von Gott gejanbt, wie Negengliffe auf 
das Kraut — ver auf feinen Mann Hofft 
und nicht barret auf die Menfchenfögne, 


Rap. 5,8. 6f. in app nm mn. Yalob, im Gegenfag zu Ierael; das 
fürwadhe, gefundene, abhängige um unfepeinbare, Dry: bie Boltsgefellfchaften nach ihren 
inneren Berhältniffen, von oy, mit, bei, neben einander. om vo , Körper: die je 
einen Nationalkörper bildenden, fidh gegen einander mehr ober minder feindlich abjchließenden 
Bollseinheiten. Nm Feiftt e8 hier: ver nad fo vielen Maffenmorven aus fei 
nationalen Kataftrophen übrigbleibenbe Meft des fehmadhen, abhängigen, unter bie Mitte 
der Vöffer zerftreuten Iafobsvolfes wird mit feiner Pehre von ber Gottesfindichaft 
Menfen, won dem wahren, am Teinerlei Nacen- oder Stanbesbefonberheit geknlpften 
Menfcdenwerte, von ber q nenahmlos alle Menfchen zu übenden Pflicht ver 
Gerechtigkeit md Menfcenkiebe, von dem auf allem Umecht rubenden Unfegen und von 
der Vergänglichteit aller mır auf Oetvalt gegrändeten Gräfe — er wird inmitten ver fid 
diefen Wahrheiten erfhliehenden Bälle 


aller 


je lfchoften wie Tau mir wie be 
frugtender Regen fen, ver die Menfchentolifte in eine Stätte des Aufbtihens und 
Gereihens ummoanelt. Unfceinbar und von Gott gefanbt wie Ta, zırd m 
wird 08 feine Heilesfennung vollbringen, ofue Menfchenbeiftand zu 
N 92a drmmn bt amd ohıre zu Ianten, vaf e gerufen werde 


bu, 


977 pba mmuen 


7. Unter ben Nationen aber wirb ber 3 Ion man ni 
inmitten vieler Woltsgefellfchaften [jer- \_, auf FEAR 
firente] Überreft Safcbs wie ein Löme 

fein unter ben Tieren bes Waldes, wie 

ein junger Köwe unter Schafherben, vor 

dem, wenn er bahinfchreitet, niebertritt 

und zerreißt, niemand ettva$ rettet. 


8. Ho wird beine Hand über beine 
Dränger erhoben fein, und alle beine 
Feinde werben vernichtet werben. 


9. An jenem Tage, Ipriht Gott, 
iwerbe ich beine Roffe aus beiner Mitte 
vernichtet Haben und zerftört deine Wagen, 


10. werde vernichtet Haben die Städte 
deines Landes umb niebergerifjen alle 
beine Fejtungen, 


11. werbe die Zaubermittel aus beiner 
Hand vernichtet Haben, und Zeitenwähler 
twirft du ferner nicht Haben, 


12, werbe beine Gdkenbilver und beine 
Standfäulen aus deiner Mitte vernichtet 
Haben, um bu wirft di nicht ferner 
beugen vor bem Werfe deiner Hände, 


pa rs [8 Träger diefer felbigen Wahrheiten aber, tie 
e8 fchen dich fein biofies Dafein verfinbet, wird biefes unfcheinbare, unter alle Völler 
zerftrente, to des Mangels an jevem äußeren Zufammenhalte vennoch nis Bolt ınmer- 
gänglice Iatob unter den machtvergötternben, fid) gegeneinander und gegen biefe eivigen 
Wahrheiten feinplich abfehliegenden Nationen — fiegesgewaltig ftark fein, wie ber 
Föwe unter den Tieren des Waltes, Die göttliche Pehre von dem gleichen Rechte und 
der alle Menfcen umfaffenden Liebe ift der Grmnitfelfen, an dem vie Wogen aller gemalt- 
vergötternben Völfer machtlos fd) Green. Cs kommt die Zeit, mo: 


2. 8. m 7m Dmn, io biefer Sieg des „Überreftes Jakobs“ aller Angen fihtbae 
fi, venvirffichen wich, und wo feine Gegner fhrwinten, 

2. 9—13. Doc) nicht durd) äußere Machtmittel teicd Israel viefer Sieg. Solange 
«8 eine felbftänbige ftnatliche Größe war, hat aud) e8 freilich im der Zahl ımd Größe 
feiner Stäbte und Feftungen, in feiner Mriegsmacht und in ven natırbänbigenden Geheims 
fünften, orew>, feine Mat und fe Größe erblidt. Alles das, fpricht Gott, wird es 


18. umd werde beine Gögenhaine aus 
deiner Mitte entiwurzelt und beine Stäbte 
zerftört haben: 

14. deshalb werde ich mit Zorn und N St 
Koternem Unmilfen Vergeltung an ben Eid 
Nationen üben, bie [daraus] nichts ver- Um NS TON DYATTNIN 
nommen haben. ee 

Rap. 6, 1. Höret dad, was Gott DR NIE Rep. 6 
jest fprit: „Yuf, freite mit ben Bergen, DAT 27 Din TR mim, 
und mögen bie Hügel beine Stimme ES = RR ne 


vemehmenl" Emaip Aiyaaı maypeim 
2. Höret ben, ihr Berge, ben Seit iqy IITng Dryn 1yHB 2. 

Gottes, und ihr uralten Grunbeften „7 5 = "7 

ber Erbe] Denn einen Streit Hat Gott MMIIIDFR TOM DANN 


mit feinem Volle und mit Fisrael teilt 
€r fi) zu Rechte jegen. 

3. „Mein Volt, was Habe ih bir 
gethan und womit Habe ih bi er: 
mübet? Lege Zeugnis ab wider mich! 


aber zu jener Zeit lngft buch Gottes Fiigung eingebit haben —: „Ich werbe vernichtet 
Haben® — Inutet ver fi, ftets wieberholende Refrain, 


®. 14. herbeigefehict der jübifcjen Mactherrlichteit hätte aber für die 
Völler eine au8 dem Zufammenbrud; des jübifchen Staates hätten fie ben 
Pofaunenruf des aueh ihnen brofenden Gottesgericptes vernehmen und verftehen follen: 
beshalb "n monaı na nn, trifft fie ber volle Ummille Gottes, weil fie biefe Stimme 
nicht. beherzigt 


Rap. 6, 8. 1. wa ıyow, „höret doch“, bezieht fi; auf bie eben erwähnten Välfer, 
bie aufgeforbert iverben, das Mahnvort Gottes am Israel zu Hören und buch feine 
Beherzigung ihre eigene Zukunft zu fichern. 


rael Yoird vircch bie Bezeichnungen: pas >01 KR Om an feine 
ibeale Beltimmung erinnert, der DMenfchheit das Gottesbewußtjein und die Erkenntnis der 
Derfehenbeftimmung zu Geingen, Durch ben nicht ungewöhnlichen Tropus ver Übertragung 
der Wirkung auf ven Wirkenden wird das ivenle Israel als FIN DD, als vie eigente 
Hihe Grundlage ver haltung des Dienfchenheiles bezeichnet, 


5 

2.3. ynebn nor. meh: müde werben, und zwar in ber Megel: fi zwetlos 
abmühen. Di nt ber Gotteßrebe ift: Alle Gefeke, din) die i beit. geftalten. 
weil, find zu beinem Heil, machen dich zu »Oy, zu bem Menfchenfreife, der wicht mr im 
ben and; won ben anteren Böltern als „religiös“ angefehenen Beyiehungen, fondern ber 
in feinem ganzen bilrgerlihen Wolks- md Cingelleben das Gepräge meiner Berrfchaft 
tragen fell. And wem tiv eben der Untergang deines Stantes und ber Verluft deiner 


er © 


dein 2 


pba nen 


4. Da ich dich aus dem Lane Miz- 
vajim Heraufführte und aus bem Sklaven. 
baufe bi) befreite, ba fandte ich vor bir 
her: Mofes, Aron und Mirjam, 

5. Mein Volk, erinnere dic body, 
welhen Plan Balal, ver König von 
Moab, gehegt und was ihm Bileam, 
der Sohn Beord, geantwortet — von 


DE DT NR 


Selöftänbigfeit verfilndet tie, weil du deiner Pflicht nicht nachgekommen bift, fo twarft 


ten Augenbliet teiner 


bir von vorn herein, won bent erf Befreiung auf diefes Verhältnis zu 
mir, als deiner ansfhließlichen Veftimmung, vorbereitet. Wäre beine Befreiung Selbft 


:E gewvefen, nur mm aud bir die Mi; 


feit zu geben, gleich ben anderen Völtern Dich 


Exven anzubitrgern, fo Lätte ic) Dich, nachdem fie vollbracht war, dir jelbft überlaffen 
Können. &o nicht. Sofort als ich dich aus der Sflaveret herausführte, ftellte id drei 
Menfchen an deine , hörtlich: „fandte fie vor dir her“: Mofes, ven Überbringer 
Des Gefeges, der zunächft für die Aufrechthaltung des ftrengen Nedhtes, Aron, ber 
ober aa Di am, ber in dem Geifte ver Milde, des Friedens und ber verfößnenden 


Liebe waltete, un endlich Mirjam, die an bie Frauen gefandt und beren Pflege bat 


Aufgehen der dd) das Gi 


geftreuten Saaten Feufcer Sittlidhteit in ven Zelten 


Iracls anvertraut war. 

3.5. m 89 ar voy. Und wem dir nach alledem nicht fon felbft die Be 
deutung diefes Berhältniffes zu mir begriffen, jo erinnere did dod) au den Plan Balats, 
an die Mittel, bie ex anmandte, und an das, was Bileam ihm antwortete. Mas veiner 
Bethörung entfehwunden ift, dem heibnifchen Frften und dem heivnifchen Seher ftand e8 
fhe Allianz, fondern die 


Bilerm fchte, geftand biefen ja ausprüdlid) zu, def 


Har vor Augen. Balaf, ver nicht eine militi eines 


man diefe8 Volt nicht mit dem 


stoßen &i 


Die Dninteffenz der Antwort Bileams aber war: fo fange diejes Volt das Gefeb 


erte fibe 


winden Fönme, fontern baf eine andere, höhere Craft ihm innere! 


feines 
man fein Unrecht in Yakob fieht", die Yiebe jedes Unglid 
gewahrt ift, vyonwb jan — fo Innge «8 „von ber 


: fo fange „teht fein Gott ihm kei 


Gottes erfüllt, — „fo 


ang 


milpert und Die Familien: 
Sotteshulvigung vinchbebt ift 


je Lange ift 8 


nüberwindlich. Um es befiegen zu köimen, muft du c8 zuvor verführen, zum Abfall 
von Gott verloden und damit te8 Beiftandes jeines Gottes verluftig machen. — Sp 
Bileam, — Da haft du as ganze Geheimnis deiner Stellung in ver Gefchichte. Und 
das überdenfe von „Schittim bis mach Gilgal", von ver Stätte, wo diefer Nat zum 


erften Male mit Erfolg ins Werf gefetst wurde, bis nad) Gilgal, wo die Unmittelbarteit 
ber Sotteäherrfchaft md vie Hingebung an fie al alleinige Bedingung ter Getohrmung 
und. ver Erhaltung des Pandes ausgefprochen worden — (Bergl. unfere Ausführungen 
oben Site 261 amd zur Haftora des erften Tages Pofiad) — um die Waltungen ver 
daß tie längft verkündete und exft jo 
fpät einfretende Zertriimmerung des Stantes umb die Zerftrenung unter die Völker nicht 


göttlichen Gnade zu erfeumnen, ja auch zu exfem 


nommen 


Sur 


Shittim bis nach Gilgel, um bie viel- 
fältigen Gnabenoffenharungen Gottes 
ungrfennen“ — 

6. „Womit foll ih benn Gott ent- 

gegenfommen, mid) noch) tiefer beugen vor 
dem erhabenen Gotte? Soll ih ihm 
mit Emporopfern entgegenfommen, mit 
einjährigen Schafen? 
# 7. Der Hat Gott Wohlgefallen an 
Taufenden von Rindern, an Zehntaufenben 
von Offtrömen? Soll id} etiva meinen 
Erftgeborenen fiir meine Miffethat da- 
Hingeben, meines Leihes Frucht fir ben 
Leichtfinm meiner Seele?" — 

8. Er hat e8 dir Har ausgefproden, 
Menfch, was das Gute ift umd was 
Gott von dir forbert: nur das Reht 


nm, DIDI 


DIPKhB2 6. 


Ban wm mim 


ein Werk ftrafende ichtung, fonvern ein Werk ver Rettung, 
woaftenben Omabe ift. Stellen, wie Hofer 4, 15: Haba ı 
md Hofer 9, 15: pmbbyo yın by oinkaw mw »a baban 

Möglicfeit nahe, dap; Gilgal fräter die Stätte eines fhmählichen Güte 
daß in diefem Sinne hier an Gülgal erinnert wird. Der Sinn ift dann: ®: 
Gefcjichte, die eine Gefcichte fortgefegten Abfalles won Gott biltet, Ie eben were 
memmene Wahrheit als Mafftab am eine Gefchichte, won Schittim, der Stätte deines 
erften Abfalles, 68 nad) Gilgat, two ihr noch jegt frevelt, um die Unene 
üben Sangmut md Gnabe zu 


tiefer einig 
RT nInN mar DR 
1 übrigens tie 
war, md 
ente beine 


B. 6 f. Und angefichts diefer Thatfachen Fragft du 
Fragen fpricht fidh geradezu die weitverbreitete Heidnifche Anfhamung aus, 
tur „Opfer“ „verfühnen” und buch Prei tg des Teuerften fein Wohlgel 
winnen zu Können glaubt oder zu glauben dorgiebt. 


B. 8. Diefer heudhlerifchen Frage zürnt da$ Donnerwort tes Propheten 
vn, dur Fannft nicht in Zweifel fein, Far und beftimmt hat Gott bir 
wörtlich: vor Mugen, gegenübergeftell, „was er von dir will“, Der game 
des Gottesgefeges ift in dem Worte nıx: „Menfch“ gegeben, das hier 


willens ausgefproden ift. Berwirklichung des Menfhenidenls, Vollendung 
des reinen Menjhentums wird damit als Erzeugnis der Ausführung v 
dahingeftellt. Die Summe der Gefege find das 21, das flr den Menfchen „Outer 
fie beftimmen die Weife, wie ev einer jeven von den manigfachen Berhäftniffen ves Lebens 
am ihn geftellten Aufgate gerecht werde, Die ivflichung diefe® „Outen“ wird umter 


281 p>2 mon 


zu üben, Liebesgingebung zu fieben und 
auch im ftillverborgenen Wandel mit 
deinem Gotte zu fein! — 


Dn3’D 


„mon '23 Iniomı 727 pnap) 


Könige I. Kap. 18, Bere 46. 

Die Hand Gottes Fam über Elijahu, 
da gürtete er feine Tenben und lief vor 
Achab Her bis an ben Eingang von 
Tisreel. 


No Tnanm I] 8. 46. 
N TER OEN 


bie brei Kategorien gefaht: Übung des Recht 
Geftaltung des eigenen bels nad) ten Geboten ver Neinhei 
mit Gott“ — jenes: nwawo und 
Menfeh und Menfch, biefes im engeren Sinne, die zwifchen de 
Schöpfer. Das vowDd nwy, bas Vollbringen bes Nechtes, fi 
Mofes, in deffen Charakter das Rechtögefühl ven Grundten Bilt 
in Mibjan erinmert, 


Liebe ver Hingebung 


die oypn, jenes bie Pflichten 


Menfehen und feinem a 
t feine Verförperung in | 


an bie Tötung 


tahaltung des 
ver war. Wohl 
ifft, fo Mimte nad) 


des Egypters, an fein Verhalten bei dem Brum 
Rechtes Kilvet ja aud die Grund teffen Lberkrin, 
verftanden: des Rechtes Anderer. Denn was das eigene Mecht bei 
den Worten der Weifen die Welt nicht beftehen, wollte jever fireng und flare auf feinem 
Recht beftehen, veift, fo 
die „Siehe der Piches 
ter Gefinming auf Mirjam, twie dies oben zu Bere 4 bemerkt ifl 


.Dna’D nn 


der Binenseifer wer, der in Clijahu unftechlich weiter lebte, ergiebt von 


ge des 6 


ie aber ta8 vpwo nwy auf unferen Führer Mofes zurli 
Bahrung ver Keufchheit und Reinheit 


ingebung” auf Aron, ımb bi 


an 


felöft ven Zufammenhang zwifchen Haftera und Sivra. 


Kap. 18, 8. 46. Elijahu als Läufer dem Wagen eines Königs Achab bis hr 
die ber Nefivenz voraneilend! Und in welchem Augenbfide! Bon folder Madt- 
Hoheit umfloffen hatte feit Mofes nie ein Prophet vor feinen Zeitgeneffen —ageftanben, 
Ein ganzes Bolt Hatte er focben zu lauter Gottesgulvigung zurlidgekracht, med) zittert 
Luft von dem begeifterten Bekenntnisrufe: „Nur Hafen Gott! Und in Ge 


Hand hatte fid) zu ihrem Beiftande geregt. Und fovanı hatte er bem feit 
zwei Jahren nad) Negen ledyzenden Lande 
war mit Macht gekommen. Das ift ber Augenblick, in vem er, nachdem feine 
vollbracht, ter göttlichen Ci folgend fich diefer ganzen Hoheit wor den Hugen %es 


Boltes entfleivet und dem Könige Adab ala Vorläufer dient! Es ift al8 ob gerade in 


egen verfünbet, und ver heiß exfehn 


DIEB maDn zn 

Rap. 19, 1. Achab erzähfte ber abet 
alles was Elijahn gethan und den ganzen 
[gang], wie ex alfe bie Propheten mit 
bem Schwerte getötet habe. 

2. Da fGidte abel einen Boten an 
Eljahu: „So mögen die Götter tHun 
umd fo fortfahren! Daß ich morgen 
um biefe Zeit bein Leben dem Lehen 
eines jeben von biefen gleich mache!" 

3. Gr jah es und machte fih auf und .; as 
ging fort um fein Leben zu vetten und IR 
Tam nach Beer Scheba, das zu Yuda 
gehört, und ieß feinen Diener dort. 


den Hugen des Volles jeder Berherrlihung der Perfon des Propheten und jeder Ber 
vurfekung des göttlichen Waltens entgegengervickt werben fellte, Wie zerflieht aber auch 
wor piefem einen Bilde alles, mas eine geiwiffe Gefchichtfchreibung von einem yolitifchen 
Antegonismus, von Ehrfucht umd Eiferfucht, von perfönlichen und bierarhifchen Intrigen 
au fabeln weiß, bie das Harakteriftifche Verhältnis der Propheten zum Königtum gebilvet hätten! 


Rap. 19, 8. 1 um 2, a ann ws ba ns, Das b9 uud die Bezeichnung, ber 
Baalspriefter als „die Propgeten“ fehlechthin Ligt deutlich die Mighilligung des bericht: 
erfattensen Königs durchBlicen. Gleihwohl wagt fabel nicht, fefert offen gegen Elijahn 
einufchrei Sie firtet wohl das mod unter dem frifchen Einerude des eben Exlebten 
ficfenve tief erregte Volt und wohl ad den Wanfelmı fehradden Gemahle. Sie 
begnügt fich, ihrer kochenten Wut durd Drofungen Luft zu machen. 


DB. 3 ff. won: „erfaht, ohme Diefes Fehlen des geforderten Beziehungs- 
worte ift die geh & rung des Prüdikatbegr Er jah alles, er überfah bie 
ganze Sachlage. Er tänfchte fi nicht darüber, wie wenig mahhaltig ver im Bolfe 
begonnene Unfchoung fein werde, Wohl mochte in vielen Einzelnen bie Umkehr eine tiefe, 
das Gottesberwufitfein geweckt und vas Pflichtgefühl geftärkt fein. Aber barüber täufchte 
er fich nicht, daß, fo viele aud im Stillen über die herefcende Berberbnis feufzen und 
Habels unheilvellen Einfluß verrvünfchen mochten, dach fe td fich zu feiner Befchligung 
Tegen mu Überhaupt nirgenos bie Mraft zu einem mutigen Entjchluffe, zu thatfräftigen 
Aufraffen vorhanden fein wiirde. Dirfte er fid) dody vielleicht and fagen, daß die von 
ibm felbft mach göttlicher Cingebung dem Adhab gegenüber bewiefene vemitige Unter: 
ordmung, — mochte e8 immerhin eine dem anfdeinend ewigen, ver Vernichtung der unter 
dem ımmittelbaren Schuge feiner Gemahlin ftehenven Baalsklerifei ruhig zufcauenden 
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4. Ex felbft aber ging eine Tagereife DW Ep 
weit in bie Wüfte; al er bortfin ger L nam mei 
kommen war, feste er fih unter einen Bi AAO 
Ginfterfiraud) nieder und winfhte fd Amy IIı Tan MD 
ven Tod. Er fpradh: „Es ift gemugl =” - ri 
imm bodh, o Gott, jegt meine Seele, 
ich Bin ja nicht beffer als meine Väter!" — 


5. Und fegte fi nieber und fehlief ein 
unter einem Ginfterftraudg. Siehe, ba 


Könige gewiomete Ehrenbezeigung fein, — ben Mefpeft vor. vem Throne ins Uns 
gemeffene ftärfen ımb jeden Gebaufen an Witerftand umb Auflehmung aud gegen bie 
ärgfte von oben geübte Schanbthat im Keime erfticlen müfle, Deshalb war feines Bleibens 
in bem Machtbereiche Habels nicht länger, ev „ging“, Ton, nicht D3", nicht: er floh, offen 
wagte and) bie rachgierige Mnigin feinem Portgehen nichts in ben Weg zu Iegen, allein 
das Fortgehen war bad): 
Nänfen und Anfchlägen zum Opfer zu fallen, nachdem fie ihm fo offen ben Tod, amd 
zwoae den fchlemigften, zugefhworen hatte. Ex itberfchritt unangefohten die Grenze und 
gelangte mad) Beer Schebn, „ons zu Iuda gehörte“, two er alfo vor Adab und Habel 
ficher wer, Gleichtoohl blieb er nicht dort, fontern wanderte allein Hinaus in die Wilfte 
Lebens müde, Tiefe Ent- 


motion 


ig, um fein Leben zu vetten und nicht ihren 


und. betete dort — Gott möge ihn heimeufen, Er war bes 
mutigung tar über ihn gefommen, Die Erfenntnig der traurigen thatfächlichen Wirklichfeit, 
daß ex inmitten vesfelden Lolfe foeben erft der fichtbaren Offenbarung der Nähe 
bes allmächtigen Gottes gemvitrbigt worden war, dennod) des eigenen Lebens nicht ficher 
fei, ef ihn am jevem nachhaltigen Erfolge feines Wirkens verzweifeh. Damit war aber, 
Wert genommen. Cr verzweifelte und twünfchte fi 
ven Tor. Als gottesfiicchtiger Mann hatte er gleichwohl das e gethan, as ihm 
zur Biire g höpfer gefiele, der e8 ihm 
verliehen. Ihn bittet er mummehr am Grlöfung, Da wird ihm in der Witfte, wie einft 
den Vätern, dich) göttliche Fügung Speife. Zum Gottesberge forann, auf ben ehnft 
Mofes rei mal vierzig Tage und Nächte geweilt, werben feine Füße in einer Wanberumg 
won vierzig Tagen und Nächten gelenkt. Und am berfelben Stelle, wo einft DMofes ein 
Einbfid in die Waltungsweifen ver göttlichen Gnade gewährt twirede, wird aud) Elijah 
einer Gottesoffenbarung gewürdigt, 


mie er glaubte, 


torbene Leben zu erhalten, jo lange e& tem Gi 


6 ift der Menfd), der ohme tiefftes Exgriffenfein Iefen fan, was Elijah hier 
offenbart wurde! Er war Zeuge des tobenden, Berge entwingelnden, Yeljen zerfplitternben 
Drtanes, war Zeuge bes gewaltigen Exrbbebens, war Zeuge der alles verzehrenden 
Fenersglut umb er erfennt, vie biefe alle mm VBorboten Gottes find, — „nicht 
im Orfane md nidt im Erdbeben und nit im Fener war Gott“. — Da 
plöglich legt fi des Orfanes Wüten, fommt zue Ruhe das Domnerrollen des Erbbebens, 
verfchwinvet das Iohende Fener — umb Tautlofes Schweigen erfüllet tie Welt — 
Da verhilft er ein Angeficht: in biefer Tautlofen Stille des zw feinem Schöpfer 


les ın 


3 


Dr2B mean 


Berügrte ihn ein Engel und fagte zu ihm: Sb ann 13 
„Stehe auf, il“ er 

6. Da fohaute er auf, umb fiehe, ba s 
wor ihm zu Häupten ein auf Kohlen IN TERINRTD 1 
gebadener Kuchen und eine Slafche Waffer INN DS Mn 
— ex aß und tranf und Iegte fid) wieber RE IE 
nieber. & m, 

7. Da tefrte der Engel Gottes zum "DARLMAUTT! T877 2 
zweiten Dale wieber und berührte ihm TOM 27 7 yar Din TAN 
und fprach: „Stehe auf, iß, denn dr oe 3 
Beg ift fonft fr dich zu weit! 

8. Da ftand er aufumd aß und tranf 


und Herm ehrfurchtsvoll anflanfcenden Weltalle erfennt er, fühlt er vie Nähe Gottes; 

jes Intlofe, tieffte Schtweigen ift feltft dp, bie Inutefte Verkiinbigung ter Gotteönähe, 
Iauter als Sturm und Erobeben ımd Weltbrann. — In biefem Sinne hat ber tieffle 
Viselforfcher biefes mp7 mDoT ip aufgefaft. Denn, fügen wir hinzu, 217 beißt flets 
mir Schweigen, Jo 17x Din (3. ©. M. 10,3), und e8 begegnet fidh in biefer Veventung 


mit 797. pr: die feinfle Serteilung von etwas Materiellem, das intenftufte Verfeinern, 
bier auf einen negativen Begriff wie Schweigen bezogen, ebenfo vie höchfte Intenfität, 
alfe das Lautlofefte Schweigen. 

Was hier Elijah in gewaktigfter und erhabeufter Bergegemwärtigung vor bie Serle 
geführt warb, ift die das ganze Gotteswort tucdhpringente Wahrheit —n, tab Gett 
die Siebe ift umd ebenfo alle feine Waltımgen Liebe find, vaß alle fheinbare Zerftörung 
in Wahrheit Erhaltung, alle Erfchütterung in Wahrheit Befeftigung, alle Vernichtung 
in Wahrheit Leben zum Ziele Habe, daß aber dem Einzuge Gottes in die Staaten ımb 
Stäbte, in die Hänfer und Herzen der verblendeten, ihm fich verfchliefenken Menfehen 
lange, bange Berioten der Läuterung und Erziehung vworanzugehen haben, teren Dauer 
feinem fterblichen Ange enthüllt ift. Daß aber eben deshalb an ter Herbeiführung $ 
Gotteöreiches mitzuarbeiten und die Herzen der Menfchen ihren Gotte zu erichliefen 
ervige Aufgabe jebes Menfchen fei, in veffen Geift diefe Ertenutnis aufgegangen, gleich 
gültig welchen Erfolg er in der von ihm zu überfchauenden furzen Spanne Zeit, einem 
verfehtwintenven Momente in der Meitye der Yahrtaufende, von feinem Wirken erbliden 
fünne. Damit war vem Propheten auf feine Mage und Verzweiflung vollfte Antwort 
gegeben, Dies wird ihm aud) fofort Mar gemacht. Dem nachdem ex auf vie wieterholte 
Frage (8. 13) nur bie B. 10 gegebene Antwort wiererholen forte (®. 14), wir ihm, 
ae fcheinbar unvermittelt, ein Auftcag, der ihn ohne Weiteres mitten ins Leben und in 
das Menfchengetriebe zurückführt, ihn zum Vermittler exufter Gott:sverhänguiffe beftinmt 
amb if zugleich mit der Veftellumg und Erziehung des Mannes beauftragt, der nad 
feinem Hehmgange in feinem Siwme, an feiner Statt weiter zu wirken berufen fei. 


onyD non 


burh die Stärkung viefes Efjens 
vierzig Tage und vierzig Nächte biß zum 
Gottesberge, dem Choreb. 


9, Dort ging er in bie Höhfe hinein 
und übernachtete dort. Siehe, va er- 
ging das Wort Gottes an ihn und 
Tora: „Was thuft vu Hier, Elijahu 2% 


10. Da antwortete er: „Geeifert, 
geeifert habe ih für Gott, Gott ber 
Schöpfungsigaren, benn verlafien haben 
Jisrael® Söhne deinen Bund, beine 
Altäre haben fie nievergerifien und beine 
Propheten haben fie mit bem Schwerte 
erihlagen — ich allein blieb übrig, und 
fiet] trachten fie auch mir nach wem 
Leben.” 


11. Da fprad Er: „Komme heraus 
und ftege am Berge nor Gottl“ — 
Und ftehe, Gott zieht border — Und 
ein geivaltiger, mächtiger Wind, Berge 
entwurzelnd, #eljen zeriplitternd, vor 
Gott — nicht im Winde Gott, Und 
nad bem Winde Erbbeben — nicht im 
Erbbeben Gott, 


12. Und nach dem Exobeben Feuer — 
nicht im Feuer Gott. Und nad dem 
Feuer — Stimme tiefften Schweigens. 


13. Da war's, ald Elijahır dies hörte, 
ba verbüffte er fein Angefiht mit feinem 
Mantel und trat hinaus und ftelfte fich 
an ben Eingang der Höhle. Und fiche, 
eine Stimme erging an ihn umb fprad): 
Ws thuft du hier, Elijah?” 


14. Da antwortete er: „Geeifert, 
babe ih für Gott, Gott ber 
ngsfcharen, denn verlafjen haben 
Bund die Söhne Fisraels, beine 
haben fie niebergerifjen umb beine 

haben fie mit dem Schwerte 
— ih allein blieb übrig, und 
fiest] trabten fie aub mie nach dem 

Sehen.“ 


IR DI woran a 


EN 


Im II72 am 


EN 
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15. Da jprad Gott zu ihm: „Gehe 
TR deinen Weg zuüd mad der Wüfte 
Dameßek; bift du hingefommen, fo falbjt 


ia} 16. 


du den Chafaöl zum Könige über Aramı. 


16. Und Iehu, den Sohn Nimfcie, 
falbe zum König über Hisrael, und Clifchn, 
den Sohn Schafats, aus Abel Mechola, 
BI false zum Propheten an keiner Statt, man 


17. Und e8 wird gejgehen; wer bem bym aan abman mim 1 
Schwerte Chajaels enrinmt, den wird 1. EIS 
Jehu töten, umb wer bem Schwerte 
Zehus entrinnt, den wird Elifcha töten, 

18. Ich werde in Sisrael fieben Taufenb 
übrig faffen, alle bie Rniee, bie fich nicht 
dor bem Baal gebeugt haben, und jeben 
Mund, ber ihn nicht gefükt hat.“ 

19. Da ging er von bannen und traf 
den Elifhe, den Sohn Schafats, wie er 
pflügte, zwölf Gejpanne waren vor ihm, 
und er felbft war bei bem zwöfften. 
Elijagu ging zu ipm Hin und warf ihm 
feinen Mantel zu. 


8. 15—18. Dan fprecenbften Beweis dafür, daß er als in Elijcha weiterlebenb 


gefchaut werbe, erhielt er babınd), daft ber erfte amd zweite ber ihm hier gemorbenem 
Aufträge nicht durch ihn felbft, jonbern durd Elifeha auszuführen war, wie ans Künige IT. 
8,13 und 9, 13 Fervorgeft, Der Inhalt diefer Berfe weift ihm zugleich auf tie 
ftet8 vorwärts fchauende, in der Fenkung der Gefhjike Ieracls fich volkziehende, richtende 
Gotteswaltung bin. 


8. 19—21. vor 8 77 Elifcha verftand die Aufforderung, die in diefem 
Zuwerfen des Mantels lag, ımd dadurd, dag er ihr fofert willig und mit. Freude — 
ie aus dem ben Kuecyten ımd feiner Umgebung gegebenen Abfchierseffen hervorgeht — 


Folge feftete und den gefihertem Familienbefig verlief, zeigte er, tafı er bie feinem Pekar 
eine ganz neue Wendung gebende hohe Bereutung diefes Nufes wohl begriffen Hatte, 
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20. Da verließ er die Ninder und 
eilte Elijah nach und fagte: „Ich möchte 
doch meinen Vater und meine Mutter 
füffen, [van] werbe ich bir gerne folgen.“ 
— „Gehe nur zurtich”, pradh jener zu 
ihm, „roas habe ic) dir denn gethan?“* — 

21. Da fehrte er aus feiner Nach 
folge zurüd, nahm ein Gefpann Rinder, 
jchlachtete es, und auf dem Gejdhirr ber 
Rinder Briet er ihnen das Zleifh und 
gab e8 dem Volke, und fie fpeiften; dann am aba Dy: m an 
machte ex fich wieder auf, felgte Elijah = 7 RR 
nach und bebiente ihn. az nm“ 


NIBD 


3a BIN BED 


.n'9 bio ıohı yoo ’07 ıyow jmp ih 'yonı miub 
Ieremias Kap. 1, Bers 1. ‚8 MOV 
Die Worte Iirmejahus, des Sohnes pn] 2 mar Te 1. 
MNY2 


Chilkijahus, von den Prieftern, die in N 


Anathoth find, im Lande Benjamin. 


muwy nn 2 am Th. 
I diefer Form der Geftattung liegt faft ein Vorwurf. Was habe id) dir dem gethan, 
daß dır glauben Könnteft, mein Wunfch fei, daß vu mir folgteft, ohne verher Bater und 
zu haben? Dem jübifchen Propheten it 
natürlichften Gefühls ettoas Unverftändliches, und tie Voransfegung eines folchen 
erfcjeint ihm als eine Beleivigung. — obw2 joviel als on) bwa. 
Gefhirr ver Gefpamme, das er im der I zum Brennholz veruandte, 
braten, wie: wa moan bwan, Chren. II. 35, 13. 


„Gehe mır zur, was Habe id) Dir dem gethan?“ 


Mutter mar 


ne Berleugmang D 


.nıDB nnbon 


Diefe Haftern bilvet den exften ver file die Wochen vom fiebzehuten Thamus bis 
zum neunten Ab, vom Tage der Erftürmung der Stadt Yerufalem, alfo dem Untergange 
aates, bis zu dem ber Zerftörumg des Tempels, beftimmten trei Abjchnitte aus 
dem Propetemworte. Alle drei haben zum Zwere, und das Berftäntuis des Eriles, die 
Erkenntnis der Urjachen feines Eintritts und feiner Yortoauer, jowie das Bewuftfein zu 


bringen, daß da® Begehen jener Gevächtnistage md ver diefen Wochen nad) nationalem 


An den das Wort Gottes erging 
An den Tagen Sofcijahus, des Sohnes 
Amons, des Könige von Yuba, im 
breigehnten Jahre von veffen Megierung, 


. md erging in ben Tagen Ichos 
jafims, des Sohnes Yofchijahus, des 
Königs von Juda, Bis zum Ablauf des 
elften Jahres des Zipkijahu, Sohnes 
Sofgijadus, des Königs von Yuda, bis 
zur Erilierung Serufalems im fünften 
Monat. 

4. Das Wort Gottes erging an mic: 
. „Bevor ich did im Mutterfchoße 
Bilvete, hatte ich bich erwählt, und bevor 
du ind Dafein Hinaustrateft, Hatte ich 
dich geweibet: zum Propheten an bie 
Völter Habe ich dich bahingegeben. 


mob naban 


Aima7 ? 
202 MOST TEEN Ya02 


FioE) 


wann my 
Ten ONE Ep map 


vn Dayıy may mm 


Vrauche mehr oder minder aufgeprägte Charakter ber Trauer nicht Ereiguiffen grauer 


Vergangenheit, fonpern ven geiftigen ud fittlich 
Gegenwart während der Dauer des Eriles 


Er 
®.5 


feine Beftimmung gefchaffen und fi 


1,8. 3. m: das Subjelt ift das im vorigen Verfe genamıte /n 127. 


üngeln und Gebredien einer jeben 
te 


x 002. Was Iefaias 49, 1 ff, von Israel ausfprad, daß cs fir 
die feiner barvenden Kämpfe von vornherein mit ber 


nötigen Kräften nusgeftattet fei und bes Gottesfchuges fiets gemärtig fein Kinne, das wird 


bei feiner Berufung bem Propheten Sere 
tanbem in das ü jite 


Gejesiet Vetrifft: ihn verforgen, feine That: fie beftimmen und Ienfen. 


6 


ie Ze 
ig durch die MWüfte ver 


mins von Gott ausgefproden. — nyTY, yr: 
Verhältnis treten, von Gott zum Menfcen, infofern 


fein 
zrnna pmab 922. 


berannahte, — ber Prophet feltit erlebt ja ihre Stürme — da Israel feinen 
c antreten follte, fo ftand jeder durd die Propheten 


zunächft on Irael gerichtete Gottes wort zugleich in naher Beziehung zur Gefamt 
menjhheit, Wird tod ver fpätere Proppet, Ezedhiel, geradezu DIN j2, „Sohn ter 


Menfchheit 


met werden" (1. B. M, 12, 


Berael mie im Kreife und im inigen Zufammenhange fäntlicher, glei 
md Gottesnachfolge berirfenen Bölkerfamilien, . deren 


Gottesfinpich 
Geroimumg, fr Gott 


prieflerlihe Beftimmung ansmadht 


Bom erften bis zum lebten Worte ine 


er Genefis, mit dem ber 


1m 
(te Teftament“ 


fi das 


einem „Stanumgotte der Iuden“, von einer nur auf Israel gerichteten gött 


fe Iube in bie 
‚durch did) fellen alle Familien ber 


ES zum legten Propbetemvorte fenmt «8 


ich ihm zur 
feuchtung ab 


d damit für ihr eigenftes Selbft jeine weltgefchichtliche, menjchheite 


as du 


mn meon 


6. Da fprach ih: „O mein Herr, 
feine Tiebe in Rechtewaltung offenbarenber 
Gott! fiehe, ich verftehe ja nicht zu reden, 
derm ich bin noch zu jung.“ 

a fprad Gott zu mir: „Sage 
wicht, ich bin zu jung! benm zu allen 
dahin Ich dic) fenbe, Haft bu zu gehen, 
und alles, iva Ich bir gebiete, haft bu 
zu reben. 

8. Fürchte dich vor ihmen nicht, denn 
mit dir bin Ich, dich zu retten, fprigt 
Östt." 

9. Da firedte Gott feine Hand aus 
und ließ fie meinen Mimb berühren; ba 

fprad Gott zu mir: „Siehe, bamit 
Habe ic meine Worte in deinen Mund 
gegeben! 

10. Siehe, ic” Habe bich heute eins 
gefegt über bie Wölfer und über bie 
Reiche, zu entwurzeln und nieberzureigen, 
zu wernichten und zu zerfören: um auf- 
zubauen und um zu pflanzen,“ 


mann PN FIR man] 6. 
aa 2 PT N Pr) 
at 7. 


pandds N 


8.6 f. Dem Hinweis auf die eigene Unzulänglichfeit teird did) ben Hin 


8 ja nicht des Propheten, 
ie er auSzufprehen und zu vollbrir 


10. 
Stunde an | 


tenlofigfeit, die 


d Marnenoorte für alle Völter, Die S 
tantengebilpen 
der Go 
Hältnif 
Principien felbft, di 


1 ben einzt 


al von Year: 


mie für den B 
Bölferglüid merbenden Schöpfu 
31 ausgebeitekt ift 
ide 


, das ewige 


verfällt jedoch ur das de 
19 


mn. Die durch ven Propheten 
m Mahmorte, die den Abfall von Gott, alfo Die ehr 


Grau), Die Unterbrüchung md Ausbeutun, 
henven Untergangs bes jüpifden S 3 
Hmung derfelben 0 
Gefchiet bereiten, ist zu jener Zeit, wo bie in 


{ inmitten der Menfchhei 
ud aller auf Gewaltmifiisaud; geg 


er Zerftörung, ven gef 
heile Feinpliche, Ale gefdhichtlihen Stirn 


8 vielmehr Gottes Worte um Aufträge 
fiegenbe 


jabe. Die fo jedem Witerftande ol 
4, ausgebrüücht 


tod) in ber, 


, ten Gewalt 
Lirfachen 
hen, waren. ebenfoviel Dane 
igen Principien twird allen 


nlichteit, die Nech 
ftlich Schwachen als 


der wirtichel 


und ber Liebe ben 
verleiht. Bis bahin 


derrfchnft des Re 


ft, den ervigen Fri 
vom Propheten inmitten Seraels, und 
im vertreten 
adeten und 


fohon duxd) fein blofes Dei 


hier hund die Worte: urn 
hichtlichen Untergange 
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11. Da erging as Wort Gottes an 
mich: „Was fiehft du, Sirmejagu 2 LE 
Da antworte 1: „Einen Men ROENTID 
ftab jehe ich.” 
12. Da fprad Gott zu mir: „Du 
Haft veoht gefehen, rafch wie bie Mandel 
blüte betreibe ich mein Wort, «8 zu 
volfbringen.” 
13, Und zum zweiten Male erging bas 
Wert Gottes anmich: „Was fiehft bu?“ 
— Da fprac) ich: „Einen angeblafenen 
Topf fehe ich, und feine Richtung ift von 
ber nörblichen Richtung.” 


alle Kataftropfen Haben nur ven Zuwd: yıosı man, „aufzubauen un zu pflanz 
Nicht Zerftörung, Erhaltung ift das Ziel, — Das kommt ad durd) die Conftrukti 
deutlich zum Ansorud, Die erften vier Worte find durch, zu einem einheitlichen 2 
verbinden und baburd) von mab, ohne ;, getrennt 
11 md 12 

— nopD am »b mp! 
auch al8 Zuchtmittel zu begreifen ift. So aud) hier. — 
wenn Gott das Haus nicht baut, Io pe Nr, 
Brov. 8, 34: ov on 
yoshı nuab nmby mp ja na pınabı exgiebt fi, baf etwaß eifrig. betr 
ganze Aufmerkfamteit und Thätigkeit auf etwas richten Daher aud) die 
des Mandelbrums als des rüftigften und „eiftigften“ Baumes, der am frühe 
früher Blüten als Blätter treibt, Siehe ven Commentar zu 2. B.M, 

4] amd zu 4.8. M, 17, 16 [. 


®. 13. Mm23 vo: cin Topf, unter dem das Feier amngefacht wirt, und die 
Richtung ver Flamme weift darauf hin, ın fommenben 
Winde angefacht wird. Das in ms teilt auf orben liegenden Ynsgange: 
bier Babylon, 17. us Epediel 11, 3: 
HR) Son Nor, ei ‚ft Pf und wir find das Fleifch, ferner 
f. 905 035 nimm ab rn, geht hervor, daß >>D der Topf in bem Cinne des 
die Epel li b en und bemwahr Sefües begriffen wird md al 
das Volf vermeintlich jchügenden Serufalemg, 
wirb mm das von Norten fommenve Verben 
Volke ficeren Untergang bereitet. Obgleich ir 
an Iörael fid, vollziehenden Gottesgerichte bie Nete ift, haben wir unter yaan 'awı ba Sy 
alle Bewohner der Exde, und nicht bloß des Landes, nämlich Ierael, begriffen, weil dırd) 
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14. Da fprad Gott zu mir: „Wom NOS 
Norden wird das Unglid ausgehen über SONO & 
nn) 


alle Bewohner ber Erbe, 

15. Denn fie, ih Berufe ale Familien PMEWIT oo np 
ber norbiwärt® gelegenen Weiche, fpricht 
Gott, daß fie herkeifommen, unb alle 
ihren Thron jegen in ven Eingang ber 
Shore Ierufcjalajims umb gegen all ihre 
Mauern ringsum und gegen alle Städte 
Yubas. 


16. Ih were meine Strafgerichte 
über fie ausfpredhen wegen all’ ihres 
Frevels, ta fie mich verließen umb 
fremden Göttern räncerten und fi vor 
dem Werten ifrer eignen Hände nieber 
warfen. 


ng nnen 


am 15. 
bi-n)) 


m er Br 


m 
v 


17. Du aber, güirte beine Lenben und 
fprich zu ihnen alles, ta8 ich bix Befehlen 
werde. Zittre nicht vor ihnen, fonft Lönnte 
ich dich vor ihren Augen zittern laffen. 


and 


18. Sch habe bich vielmehr heute da- 
hingegeben zu einer feften Gtabt, zu 


Moen: „wirb eröffnet“, „hebt an“, das Israel ereilente Gefhid als Anfang des allen 
Reichen bei nicht eintretender Umkehr drohenden Verhänguifies Bezeichnet wird. 

». 17. Nifal, jans Hifil von man. 
Grund oder die Urfache. So ftets bei den Ausor 5 r 
7, 19. Iofa 11, 6. Mönige 1. 1, 50 u. f. ud) feine Handlungen einvichten „and 
Nücficht auf“ jemanden, ommen ab jD Hofen 11, 2. Obgleid) Gottes Wort fort 
md fort an Israel mahnend und warnend erging, Dry ıxp, Brauchen die Bölter ihnen 
mr zuguxufen, fo vichteten fie jofort ihren Wandel ein, mir „vom der Miüdficht auf fie 
vor ihnen räumlich, vor ihren Augen. Im dem Augenblite Deines 
ig zeigen und damit meines Cchußes 


beftimmt". — omseb: 
Zageng wwärbeft dur did, deiner Sendung umoiir 
verluftig maden. Wer im Dienfte Gottes fi & reift, Tennt. fein Zagen, felbft ohne 
Er muf; jevod darauf gefakt fein, 


Prophet, ohne unmittelbar von Gott gefanbt zu 
im Sampfe fiir das Gute zu unterliegen. 

B. 18 amd 19, Dir aber wirft unbefiegbar fein, teirft Diejenigen überbauern, Die 
dic) befriegen, Di wirft Nsao my, zugleich eine fefte Burg fein für alle, die in Gotted- 
trene fi dir anfchließen, du wirft ver moralifhe Halt des treuen Kernes fein, des NW, 
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einer fernen Säule, zu ehernen Mauern Fran oria Ma MyaR 
über das ganze Sand, für die Könige aa U ee 
von Juba, feine Fürften, feine Priefter PYRTOD U ne 
und für das Bolf des Landes. 1» 
19. Sie werben wider did) anfäümpfen, 
aber bit nicht Beitommen Tönnen, ben A 
mit dir Bin Sch, fpeicht Gott, bie zu, !7O9JD MTTON 
retten! — £ . 


Arm 


SON an Im Rap. 2, 1 
Kap. 2, 1. Da erging das Wort U m: Tann 
Gottes an mich wie folgt: 


der bie Rataftrophe Üüberdauert, Du wirft „eine eiferne Süule fein, ver Ansorud der 
perfünlichen Uniberwwinlicteit, und endlich: „eheme, das ganze Land umfpannende Mauern“ 
fein: die Erhaltung wenigftens eines Kernes der Nation für diefes Gottesgefek, aus bem 
einft ein neues Gefchlecht Hervorbtühen wird fc deffen volle Verwirklichung, ift zugleich 
die Erhaltung des Landes fihr feine emvige Veftimmung. Der Sieg der von dir der« 
tretenen Sache ift ein von der göttlichen Waltung unabänderlich feft beftimmter, dem 
gegenüber fich alle Feindfeligfeiten und Berfolgungen bethörter Könige und Fürften, frevel- 
bafter Priefter und fanatifieter BollSmaffen volftäntig madhtio® erweien werben. — Der 
Barallelismus poifchen der Gier gegeichneten Stellung des Propheten zu vem durch ihn 
für feine heilige Beftimmung zw Persemenven Bolte md der Stellung viefess Volles zu 
der dutch 8 für ihre Heilige Befkimmuung zu gevinmenben Menfehpeit fpringt in die Yrgen, 


Rap. 2, Vers 1. Das erfte war das Berufungsfapitel. Sein Inhalt war zumächft 
fir den Propheten bejtimmt. Wie einft Iefains (vergl, daf. 6, 11, ofen ©. 137), fo 
war aud; er von vornherein darüber nicht im Zweifel gelaffen, daf feinem Worte wohl die 
Erhaltung des treugebfiebenen Kernes, nicht aber die Nettung tes Staates und der ent» 
frembeten Mehrzahl tes Volles gelingen werte. Der „Stab“, ven er reifen, das Feier, 
ba8 er bereitS uhter dem „Topfe” Kodern fah und vie bie Vilser erflärenten Morte 
befeitigten jeben Zweifel. rieg von aufen, haferflillte Anfeintung von imen, das war das 
feiner Harrende Los. Wenn mın ad an ihre in den vorhergehenben Berfen das ermutigende 
Wort gefprodien war, fein Herz war nicht froh, Yonnte nicht froh fein, amgefichts tes 
Leibes, das ver Mehrzahl feiner Brlber harrte. Da ift 8 mn ebenfo dharakteriftifcdh 
wie ergreifend: daS erfte Wort, das er im Namen Gottes, als Anfang feiner Sendung, 
em Volke zu fprechen hatte, ift ein, Wort ver Piche, der Ermutigung, der Ver 
heißung, ein Wort bes über alle Abgrinde hinansfhanenten, alles Wolfenbüfter mächtlicher 
Gefehice ditrhoringendei, fiegreichen Ansblids auf das fonmenbeglänzte enbliche Ziel des 
auf der Höhe feiner Vefkimmung mit feinem Gotte innig vereinten unflerblichen Wolfe 
ein Wort, wie e8 imniger und herrlicher ven Pippen feines Propheten entftrdint ift, ehr 
Wort, das die fernfte Vergangenheit mit der fernften Zufwft zufemmenfaft und badıdh 
die großartige Einheit des in der jlibifchen Gefehiäite zu Ausgeftaltung kommenten Gottes 
gednnfens zum Anfeauntng bringt 


mon MEBn 


2. „Gehe hin unb verfünbe «8 vor Ben Pie] SR! on 8 
den Oßren Ierufgalajims: Ich gebente 
bir ber Hingebung beiner Jugend, ber 
Liebe deiner Bräutlichkeit, da du mir 
Hinein in die MWüfte folgteft, in ein 
nimmer gefäetes Land! 


3. Heiligtum Gottes bleibt Sierael, 
e8 bleibt der Erftling feiner Ernte! Die 
e8 verzehren wollen werben alle [ehufo 
belaben baftehm, Unglüc wird fie treffen, Srsanen 
— fpridt Gott.“ HB Ai von: ee san 


ana. Auf die frühefte Vergangenheit hin Klidt die Erinnerung an vie 


unbegrenzte Hingebung, an das unbegrenzte Gottvertranen, die Neracl baburd bethätigte, 
dafı es mit Weib amd Kind dem Gottesrufe folgend in die Wüfte zog, wo «8 ohne das 
wunberthätige, — myın 8 par — bauerntde Eingreifen Gottes tem ficheren Gumnger 
tobe verfallen war. Cs war dies das „jugenbfrifche”, das „Lrdutliche” Sera Und 
ver Blie in die Zukunft: /nb Inner wıp, nicht wırz, fondern: er 1 Heifigtum, 
iligtum bleibt Iracl! Das Heiligtum aus Holz 


ein Gott geweihtes, 
und Stein konnten fie zerftören: das wahre Heiligtum ift das vom Gottesgeifte befeelte, 
Tebenbige Nicht die Einzelnen, ganze Gefcylechter Runen ihrer Beftimmung ent 
fremdet werben md zu Grumbe gehen, — das Gejchledht, im beffen Mitte ver Prophet 
Tebte, bot ja dafiir in feiner Mehrzahl it das teanrigfte Beifpiel — bie Beftimmung 
bleibt aber umveränberlic ewig d nglide Heiligtum 
ift die buch, alle Stürme und Kämpfe ver Zeilen ihrer Beftimmung zureifenve jübifche 
Nation, ift das unfterblige Iöraecl. — 


tt gehöriges 


bag wahre, unverg 


Ansıan nes: Die ganze Menfchheit ift zur Gottesfinpfdaft berufen 
Überall im weiten Menfehenkreife harret Gott des Aufgchens der Sant reinen Menfchentums, 
gehen er tur die von ihm gefügten 
enfchen- 
feit ber 


deren Keim er in jene Seele legt und veren Ant 
Gefchide förtert. Israeliftim die Erfilingsfrucht, bie erfte Ernte auf dem 


en, wie aud) hier jever Gedanfe an eine Ausfchlie| 


boden, bie Ihm reift. 

Beziehung Israels zu Gott entfeieten zuciidgetviefen wirt. Dergl. das oben zu ®. 5 

Bemerfte. Das weibliche m weift auf die Unmerklichfeit ver fürdernden Gotteswaltung hin, 
a NOW! ves ift Dow, weröbet werben, mit borgefeßtem inbieibunlis 

fierenden ©. Da ift feit Iahrtaufenden nod) fein Volk über die Bühne der Gejdichte 

gezogen, das nicht den Appetit werfpiirt umd leiter mır zu vraftifcd) gezeigt hätte, Serael 

vor Iahrtanfenden ansgefprocene 


zu verfpeifen. Allein ned) immer hat fid) die obige, 
peifgung bewährt: alle, bie glauben, Israel „verfpeifen" zu Kunen, werben fi) dem 
richwärts fchauenben gefhichtlichen Blide als „mit Verdeungsjcule Belaftete” darftellen, 


, mit dem Gefdjicke, das fie Israel zu bereiten gerachten, hatten fie 


Dre san n 


ehnche ifren eignen Untergang Gefget, 


"yD» nanBon 


‚n’7 mac Arm brahn 


N Ieremias Kap. 2, Vers 4. ana 
Höret das Wort Gottes, Haus NP mann BA. 
Tatobs und alle Familien des Haufeg "N" ware ee 
y Jisraef! :baloı mn nimmt 
EN 5. So hat Gott gefprodgen: „Was „\ Me nn 5 
für ein Unrecht Haben eure Bäter an Name u Day I min 5 
ir gefunden, baß fie fich von mir ent- »oyp 3 ) 
fernten? Und vem Richtigen nachgingen **"" ° 
und felbft der Nichtigleit verfielen! 


»yDn nIBDn 


Kap. 2, B. 4. „Höret das Wort Gottes, Haus Intobsl“ Mit viefer Auf 
forverung trat Deremias in Yerufalems leisten Tagen in unfern Kreis, und R, Lerwi in 


ber Peitte fteht bei biefen Worten ftill und meint, e$ wäre fehen viel gewonnen, wen 
in Zeiten eines praktifchen Wbfalis von Gott ımb feinem heiligen Gejeke das Wort 
Gottes mn erft wieber gehört, mit Exrnft gehört werde. Cei ja das Ohr vie Pforte 
aus zum Geifte, die Pforte zum Herzen, und auch mer dem Gedanken Gottes und feines 
Heiligen Gefeges wierer Raum gegeben, fei der Boren file alle Hoffnung ver Zukunft 
gewonnen. (Jefeurim IV. ©. herzliche 
Thamus-Abhanplung „Israels Verfall“, die an der Hand einer eingehenden Erläuterung 


6.) Wir vermeifen angelegentlid) auf vi 


des erften Berfes feres Kapitels bie Verhältniffe ver jüngften jibifchen Vergangenheit 
und der Gegenwart beleuchtet, 


1 „Haus Yatob"; Einheit, „alle Familien s Vera“; Bielheit, Iatob; 
N Derael in Abhängigkeit und Drud, Israel: in Selbftänbigkeit und Oli. Die im Güde 
nad) Reichtum md Dannigfaltigfeit ver äußeren Berhälmiffe, nad) „Rang und Stand“ 
fic) von einander abgrenjenden Kreife werden als „Iukob", vurd das hereinbrecende 


Ungläc tiever zu vem einen Iafobshanfe vereinigt. 


®. 5. an bana ms br. „Sie 
fetbit dem Nichts”, „nude felbft wichtig", das ift die Kirgefte, treffenbfte, inhaltsreichfte 
unt ergreifenpfte Grabfcrift jo vieler Gefclehter, jüifher umd nictjüdifcer, alter umd 
moderner Zeiten. — Die Ziele, venen die früheren Gefchlechter, „ee Väter“ im Abfall } 
von Gott nacftrebten, — Völtergunft, Göttercult, die Beftt- und Gemfvergätterug, in 
der fie fÄhwelgten — fin am fid) nichtig. Ale äußeren Güter und das Streben nad) 
ihnen haben Wert und volle Vereditigung, wenn fie als Mittel zu einem menfchlich 
veinen, pflichttreuen Leben erjtwebt und verwendet werben. Als Selbftzwed erfizcht 
fine fie jedoch nichtig, ud das Aufgefen in das Streben mad) ihnen beraubt das Leben 


n dem Nichtigen nad) mb verfielen 


hate 


jedes wahren, dauernden Gehaltes, 


"Yon 


6. Und nicht fpragen: ‚Wo ift dem MD; 
Gott, ver ws aus dem Lande Mir 
rajim beraufführt, der ung hindurchführt 
buch die Wüfte, biefes öde und gefahr- 
reiche and, durch biejes Land der Dürre 
uub des Tobesjchattens, durch ein Land, 
bas fein Mann durchzogen, wo niemand 
je gewo) Hr H 

7. 9% brachte eu bo in ein feuit- FIN” 78 IMS NN] 7 
bares Land, veffen Frucht, deffen Segen u ER 
a genleßen; Ahr jedoch Taiet binein NEL DONTIE JDND 9 
und verunreinigtet mein Rand, und mein Dmp) 
Erbe Habt ihr zur Stätte des Greuels 
gemacht. 

8. Die Priefter fagten nicht: ‚Wo ift N ION N? Dyiz 
benn Gott? unb die Hanbhaber ber $ 
Thora Fennen mich gar nicht, und die 


Ameon 


ann Ps Ian N 
wi a7 Din } 
2 


u or 


non SINN IND) 


MI 


8.6 m nn ON nl 


Der Geranke an Gott, die Nüdfiht auf fein Wi 


„And fie fragten nicht: Wo it dem Gott?e 
Zürnen war gänzlich aus 
Und do; hätten fie alle Urface gehabt, baran zu 
N t, daß nicht an die aus der Erfüllung des göttlichen 
Willens an fich quillende Befeligung ermert wird, deren fie fid) verluftig gemacht, fondern 


wollen over 


ihrem Borftell 
enfen. Es 


an die Äußeren Güter, die fie ausfchlieklic, Gott verbanften. Und mit großer Präcifion 
heißt 68 in dem Vorwurfe nicht: „der eudy heraufgeführt, hindurchgeführt hat“, Perfekt, 
fondern Präfens, um daran zu erimern, wie Israel, von allen Ceiten von Feinden um. 


aud die Erhaltung ter Selbftinbigfeit 


geben, nicht nur die Gewinnung, fond 


ad Des Landbei 


nur den andauernden Gottesf—ube zu verpanfen habe. Schon aus 
viefem Äußeren Orunde hätten fie bei jedem Schritte fi fergfam s. v. v.nady Gott umgu 


fhauen, hätten ftei 


fid) zu fragen gehabt: entfernen wir uns aud) da 


nicht von Gott, 
berauben wir und aud damit nicht feiner fegnenden Nähe? Ihr aber thatet das pofitive 
Gegenteil. D 


ver Unvein 


NDID md asın, dabucdh, daß ihr den Gottesbor 
ber. fittlichen Wi 


en zur Stätte 
eit, und das Gotteserbe zur Stätte des von Gott 
Derabchenten, de& Gegenteils von der gottgewollten Entfaltung evlen Menjchentums 
machtet, habt ihr feine Nähe aus eurer Mitte gefcheucht 


8. Alle für die Se 28 Bolfelcbens maßgebenden Paltoren verfagten 
fie übten offenen Verrat. Die Priefter, die durd) ven fteten Hinweis auf Gott md 
Pflicht „die rechte Richtung 


ben“ follten, mahnten nicht: „wo ift denm Gott?" Siehe 


Die „Handhaber der Thora“, die Männer der jürifchen Wiffenfchaft, des 
Östtesgefeges, „Eannten“, fpricht Gott, „mid) nit“ — mochten fie aud) die eingehenofte 
Kenn 


i8 aller einzelnen gefeglihen Beftimmungen und ihrer Anwendung haben, fie hatten 


penmedh Feine An 


von Siam und VBereutung des Ganzen, und weil ihnen viefer Stun 


yon nmaan 


Führer find von mir adgefallen, bie 
Propheten aber finb Propheten bes Baal, 
und fo find fie benen nadhgefolgt, bie 
nichts jürbern, 

9. Darum ftreite ih mod) lange mit 
euch, fpricht Gott, und werbe noch mit 
euren Kindestinbern ftreiten, 

10. Denn gehet bed hinüber zu ben 
Landen ber Kittier und jehet euch um, 
und fichet nad) Kebar und Bringet e8 
end zum Berwußtfein und jehet: ift wohl 
je foldhes gefchehen? 

11. Hat wohl je ein Volt feine Götter 
vertaufcgt — und fie find bod nicht 
Gott! — Mein Volt aber hat feine 
Herrlichkeit vertaufcht für das, was mit 
micpten förbert. 


Een e [Er 
IN) ZIEH 


2 nam Im 


fern und biefer Geift fremd blieb, jo war ihr Wiffen ein totes. Dem Gotte, veffen 
Ietentwedenbes und lebengeftaltenves Wort ihnen trog alles Wiffens ein mit fieben Siegeln 
verfihloffenes Buch) Ktieb, Tonnten fie des z und Sinn wicht öffnen. DIR, 
die Führer aber, vie einflußreidhen, angefehenen Großen, zu teen unwillülich bas 
Bolt emporhlict, veren Leben md Beifpiel deshalb muftergüktig jein follte, die mare 
gerade zu allererft und am allermeiften won Gott abgefaflen. mwasm, unb vie 
Bropheten, die Männer, die, wenn vom rechten Geifte befecit, wohl imftande wären, 
tretg aller um aller umfähigen und ftnnpfen „Sanchaber der Thorn“ 
und aller gewiffenlofen Führer, dund) das zündende Wort ver Wahrheit das Volt aus 
feine Saar gu weten und ud und Ga iten: die Propheten — prebigten 


d mod) über fange 


Gefepledhterreihen Yinaus die Kinternde Peiventerziehung dauer. 
10 und 11. Dem was Iorael gethan fteht einzig da in ver Gefchichte. Nie 
oft feine Religion, ‚ne € Güter fee ri gerwechfelt, wörtlich: umgetaufcht ud 
geroirft, nie fich ent 
einigen dev ganzer 
Nation gewvervenen Offenbarung, eefineie dem won einer ganzen Meihe von unmittelbar 
erlebten barungen feines Gottes, wie fie von den Allmachtsthaten in Aghpten, dem 
Durchzug durchs Schilfmeer, der Offenbarung am Sinai und ber vierzig Jahre danernben, 
wunderbaren Erhaltung in der Wüfte in ihrer ber Gefamtheit geworbeneh Selbfterfahrung 
die Grundlage bes jübifhen Gottesbenufßtfeins Kilvet. Und viefe Beziehung zu Gott, die 
1923, feine Ehre, feine Herrlichfeit, feine ganze Bedeutung ausmacht, — 777, bie mateı 


Dolle etwas 


297 


12. Staunet; ihr Himmel, barob, 
ftürmet und veröbet gänzlich, fpricht Gott. 

13. Denn zweifaches Unrecht Hat mein 
Bolt getan: mich Haben fie verlaffen, 
den ewig frifchen Quelffebenbigen Waffers, 
um fid) Cifternen auszugraben, fehadhafte _ 
Eifternen, die nicht einmal das Waier w 
halten! 

14. it denn Fisrael Sklave, ift’8 ein 
Hausgeborener? Warum vemm ijt e8 SEE 
zur Beute geworben? m) an DO NT 


euren Ki 


N DE 


15. Gegen e8 brülfen Löwen, bie Fängft 
ihre Stimme erhuben, fein Land machten 
fie zur Öbe, feine Städte find verheert, 
fo daß niemand darin wohnt, 


Schwere, 129, der moralifche, geiftige und fittliche Gehalt — Hat „mein Bol, bem 
Id) alles bin, aufgegeben, fir das völlig Nichtige! 


8. 12. momwe inw: Es ift dies der fo oft wieberhelte Bebeutungswolle Hinweis v 


anf bie nahe Beziehung zoifchen ver Natı und tem Berufe Israel nbahnung 


ums, Die Natı „traert“, wenn Kiefer Beruf verfehlt N 


des reinen gottvienenven Menfi 


und die Erreichung biefes Ziels in weite Ferne binausgerlicht wird 


: Grube, Cifterne, die, an fih) feer, mr das Wafer 6 
e der in ihm zu 


Himeingethan hat, 78?; Brummen, aus 
Duelle gefchöpft wird. po, von Tip, Eezeichnet den Quell nad) feiner erfrife 


age tretenben u) 


dem das Wafl 


enden Stühle 
dann ofme ), keide Male jevod mit quiescierenvem x ge 
en 


na ift hier zuerft mit 9 
fchriebe 
Dell lebendigen Waffers“, haten fie w 
Religionen find mm Terre, don ihnen jelbft 


Den allmächtigen Gott und jein Wort, ven „ewig f 
tem, die neuen 


anflingend an IN: i 


dafiir eintanf 


fen. Was 


gefehaffene Eift 


men, die ihnen Fälfchtich fihe 


von Brummen“ ausgegeben werden — in Wahrheit 


„Yrummen“ und zwar eine „Bil 
aber find e8 mer armfelige Gifternen Ton, die mod dazu zerbracden, jhaphaft find und 
nicht einmal das Waffe Halten, das man mühfelig in fie hineingebracht hat. Das 
töftlichfte Bild von ver Nichtigfeit aller Neligionen menfehlichen Urfprungs ! 


fen auf bie unmittelbaren äußeren Folgen ter bauernben Ber- 


BB, 14—17 
blendung hin. DB. 14: Mit der Erlifung ans Hgupten ift Israel ja frei geworben, 
feit einem Iahrtaufend bilvet e& einen jelbftänvigen Staat: woher jept die Anderung,  ift 
«8 dem „hauägeborener Sflaye* feiner Feinde, vie e8 (B. 15) von allen Seiten 
bedrohen md verheeren? Es war ja and) fein plöglicher Überfall: 13 nbıp, fie hatten 
nicht zurüctgehalten, fie 


jchon Tange zueor ihre Stimme vernehmen Iafien, wörtlich: fie 


yDn .nmoan 


N 16. Selbft bie Mannen von Nof und 
R Thachpandes zerfehmettern dir ben 
m Schäbell 

N; 17. Ift e8 nicht, daß dur Gott, deinen 
Rn Gott verläffeft jelbft zu der Zeit, ba 


er di auf ben vedten Meg bringen _ en 
will, was dir biefes bereitet? jeikd) n3 : 
a 18. Was nügte dir mum der Weg 
nad Mizcafim, etwa die Schicorwalfer 
m zu trinfen? Was nüßte bir der Weg 


nah Afchur, etwa bie Waffer des 
[Euphrat-] Stromes zu trinfen? 

19. Befjern jolfte dich dein Unglüd, 
und beine Rücjälle felbft müßten bich zur 
Befinmung bringen! OD erfenme 8 doch 
unb fie e8 bach ein, daß 658 und Bitter 
be ift, daß bu Gott, veinen Gott, werlaffen, 

und daß bie Furcht dor mir dir micht 

vor Augen, fpricht mein Herr, ber feine 
fm Liebe jegt in Nechtswaltung offenbarende 
ei Sott der Schöpfungsicharen. 


2 ni 


inisas Am, 


haben ihrer Naubgier freien Ausbrud gegeben. B. 16: Auch die du als Bundes- 
genoffen angefehen, erweifen fid) «als deine Feinde, DB. 17: Woher kommt dir allg 
il Dir Gott, deinen Gott, verläffeft noch zur Zeit, da er did) auf den rechten 
Weg führen will!“ Das laute Drohen veiner Feinde, ihre verheerenden Einfälle in dein 
Sand waren bie warnende Stimme des dic) mod; im der lebten Stunde zur Rückkehr 
aufforbernden Gottes, Dit aber haft für ven immer Inter werbenden Donner der Er 
guiffe fein Ohr gehabt, bift mir immer werftodkter geworden. A m me Tarp ift 
Subjettjag, meyn Prädifat, nor Objelt. Die weibliche Form de Verbums hat nichts 
jallenzes, da das Subjekt ein abftrakter Begriff ift. It das Präbifat jerod ein 
ftio und fteht voran, fo ift 8 in der Regel männlich. Bergl In 97 im Vers 19, 
ubjetts Tarp. glich ift e8 jeboh and, ba nr Cı 
nicht amsgebrilht, fondern das in den vorher» 


Mi; 


8.18. Was haben die m deine Bemühungen m das Blndwis wit Ach 
und Agppten genügt, even Fruchtlofigkeit dir von den Gottespropheten fo oft vorher 
vertiindet worden? 


2.19. „® 


jern follte did) beim Unglüd* — vie weitere Ausführung des 
Gedantens (B. 17): „on ex did) auf dem Weg führen will“. — Bon den drei Gottet- 
namen fenmmzeichmet ber erfte ben Propheten gegenüber den Baaleproppeten mit allem Ms 


Nacporut al den von Gott gefanbten; der zweite ben Eruft der Gejchide, in benen fid, 


a Yon mai 

20. Denn gebroden habe ih von 
Emwigfeit bein Joch, gefprengt beine 
Feffeln! Du aber fagteft: „Ich will 
nicht hinüber treten!" — benn auf jeven 
hohen Hügel und unter jeven blühenden 
Baum jhreiteft du dahin, Untreue 
übend. 

21. Und ich Hatte bich doc) als ebfe 
Rebe gepflanzt, aus durchaus eblem Ge: 
fhlechte — wie Haft bu ti mix ver- 
wanbelt zu entarteten Schößlingen wilpen 
Weinftods! 

22. Denn wäjcheft bu dich auch mit 
Nitron und nähmejt du au noch foviel 


AN BT 


Tnaa za 


ir! TS DON el 


die göttliche Liebeswaltung nunmehr offenbaren müffe, und ver hritte alle Schöpfunge- 
f&aren als zur Ausführung des göttlichen Willens in Bereitfcpaft ftehend. | 


B. 20. Bor deinen Feinden kiegft du zittemd zu Boden: ich Habe Did) ftets frei 
gemacht, vein Joch gefprengt, deine Seffeln gelöft. Freiheit auf dem Boden des 
ttengefeges, nicht Ruechtfchaft it's, wozu id dich, b und berufe, bu aber 
fprichft: „id will nicht Hinibertreten“, nämlich in den Gotte 8, will nicht 
ein »722, will Fein „Bartikularift* fein, mid auf bie eine 
andern Menfchen auf der andern find. So fpridft di. Du venlit ab 
id, will nicht D 


fen, währen alle 
F Dr} 
x fein, will mid) nicht unterorbnen, Die angebliche Scheu vor ver- 
meintlicher partiulariftifcher Abfonverung 
des Gottesgefeges an bie vurd) Selbftbehe 
Der angebliche Eosmopolitifche Trieb 3 
tem Triebleb 


ift in Wahrheit die Schen wor den Anforberungen 
hung zu betbätigenve fittliche Wreibeit. 
m Anflug an die Völfer ift in Wahrheit das Ber- 


Langen nad) entfe‘ 


68 dies ımverhüllt ausfpricht. griff 


1, Nie die zive 


B. 21. Der Stamm, aus dem dur hervorgegangen bift, | 
tejen. Wie mußte fih nicht- ein Abraham bewährt | 
Haben, bevor er zum Stammpater beftimmt wide! Wie wınde aus feinen Söhnen und 
Eifeln mm ber geeignete md tirbige ermählt, md ie wınde die Iatobsfamilie in 
reicher Erziehung fir ihre Beftimmung geläutertiund forann in bas fiir 

fterziehung und Selöftveredelung 
überwiefen! Wie Hift tu der großen, hehren Ahnen umvürbig 
geworden, deren Unbenken bir duch beine völlige Entartung befledteft! Cs ift ein 
Atavismus, das Zurldfallen in den Sumpf des Heiventums, ber hier Israel zum Vor 
wire gemacht wird. 


war forgfem aus 


langer, pr 
fie beftimmte 
j vun das Gottei 


unb ver ferneren © 


Da nit Feine VBejhönigung, ie x 8b, ba helfen Feine äuferen 
unverhült, al on>, als nicht getilgter 


Nitron und keine Seife 


yon nmDDn 


Lauge, deiner Sünde Fleden fteht vor DNI 9b Tam,onm mia 7? 
meinem Angefihte, fpricht mein Herr, Wi 7 TR TEN. 
der feine Siehe jet in Mechtstoaltung uzns> ni} 
offenbarende Gott. 

23. Wie Fannft dur fagen! „Ich habe 
mi nicht verunveinigt, bin ben Baale- 
gögen nicht nachgefofgt!" Siehe doc) 
deinen Wandel im Thale und erfenne, 
was du gethan, Teihtfinmiges Büllen, 
das ftets wechfelt feine Wege 

24. Iene tem unbänbigen Walbtier A 
Sfeichenbe, bem Zöglinge der Wüfte, die = 


B. 23. aonn or: aud) jeder Berfuch des Ableugnens wird 
An ia IT en. Wie Micha 6, 5 in 
digung in Schittim beim Baal Peor als 4 
fetweifung eng verbundenen Gögendienfles nennt, viefe Ortlichfeit aber 
alß so2 begeichnet Ywixb, umd fomit diefes Tpal eine verhängnisvelle Berühmtheit in ter 
jübifcgen Gefcichte erhalten Hat, fo ift auch) bier in dem Hinweis mıf das fittlihe Ber 
halten 777 begeichnet ftetS den fittlichen Wantel, vergl. 117 nnnen, — „in dem 
Thale“ jene Verfünbigung gemeint, my no >97, „erfeme haraus, Ins bu gethan!“ 
Vernichtung ber frevler durch plöglices Sterben vor Gott war damals die Rettung der 
Nation, du Haft dich von derfelsen Verfchuldung nicht frei gehalten, erfenne, was nad) 
frengem Recht das veiner harrenve Los wäre. 


urlichgerviefen 
yanz ähnlichen Zufanmenhange vi 
fang und Typus des mit. fümlicher YAus- 
.B.M. 21, 20 


Berfün- 


MaTT nam np wa Die Wurzel 700 Tommt mın in dya FD, dem Schulire 
tiemen ter Schuhe vor. « B.M. 14, 2 ermwandt mit IWW, 
ftantio: 20, Zweig, 1. " M. 40, 10. Joel 1, 7. Berbal: fi verzweigen, In", 
Kagel. 1, 14. Auch) pre, die auserlefene Rebe, gehört hierher, vesgl, miprmw ninwe ıny, 
die ben Hanf zu Neen verarbeiten, Iej. 19, 9, ferner DrI2bı nrpre, die gefledten mb 
die weißen (Noffe), Zad). 1, 8, vort von dem ftet$ von der geraten Yinie abmeichenben, 
zue Bildung der Nemafchen hinbergefchlungenen Taten, hier von ten die Grunbfarke 
ftets unterbrechenven Fleten. Ganz wie die Ansfonerung von Zweigen, HTW, das gerade 
Emporftreben tes Stammes unterbricht. Wenn der Schuhriemen alje rw beift, jo hat 
er feinen Namen von dem zum Zivede des Schnirens erfolgenven Hinüber- ımd Herliber- 
ziehen des Niemens. Das marT naren unferer Stelle bezeichnet mithin oder zeichnet 
vielmehr aufs Anfhaulichfte jenen Gang, ver feinen Augenblid die gerade Richtung. ein 
Hält, fondern nad) Smume ab jedem vechts oder linfs wirfenten Reize folgend won 
ibe abweicht. 

®. 24. 2: dis freie, ungebänbigte Walvtier. mo ift Cubjtantie, wie m mob, 
If. 54, 13, Schüler Gottes, bier: Zögling ver Wüfte, von Menfcenhand ungebänigt. — 
17D2, die Schreibweife männlich, die mafgebende Lefeform weiblich. Es erfheint 
männlich und ift doch im tiefften Grumbe weiblich, abhängig, feitungsbeviicftig. Denn kei 


di. 8. 27. 
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wie e8 in ber Gier ihres Verlangens 9 MIMIN 
mad dem Winde fchnaubt, wer Könnte „:, rY N 
bei ihrem Eigemvilfen fie zur Nüdfehr NL 
beftinmen? Mögen gleichwohl alle, die 
fie fuchen, nicht ermüden! Sie werben 
fie noch erreichen in ihrer Ernenung. 


25. Erjpare aber doc) deinem Fuße bie Nadtheit und beiner Kehle ven Durft! 


3 


derartiger be en Gegenüßerftellung ter Gefölechter bient das männliche tet zum 
Ausorucd ter Selbftänbigteit und Stärke, das weibliche zu bem ber Gefgigfeit, bezw. 


Schwäche. — nnaen, Wurzel ON, das Streben nad) einer Nichtung, Daher Bezeichnung 
für: wohin, Biel; etwas in eine Nichtung lenten, daher aud) ein Zufammentreffe 
fügen. Begl. mb max IM, 13; np ph mannad, Bi. 91, 10. 


ein Zufammentreffen, hier cin feinbliches, Gelegenheit zum Skreite 
die von Teinem Anberen fidh die einzufchlagenbe Richtung 
genen Impulfe folgt. 


in, Richter 14, 4 
, nur hier: jene Stun 
beftimmen läßt, fondern mr d 


it, 


N 


Hier tritt alfo zur Charakterifierung Israels, das im vorigen Berfe ald das jugenplic) 
jedem Neige folgende gefeilbert tounrbe, ein neuer Zug Hinzu, ein an fidh 
b, der in jeber Unterorbnung ei 


Leichtfinnige 
nicht unberechtigter. Es ift dies der Freihe 
erteäglichen Zwang exblict. Cs ift das umgebänbigte Tier der Wiloniß, der Wüfte, das 
mit vollen Zügen die Luft der Freiheit gierig einatmet. Sofern diefe Willensfeftigkeit 
fid aud) gegen die Unterorpnung unter das 56 Plichtgebot richtet, wird fie zum ver- 
werflichen eigenwilligen Tote, der befeitigt, ber gebrochen werden muf. Hier wirb am 
daranf hingeiwiefen, wie diefes Ziel ficher erreicht wird, Wenn and Israel in feiner 
äuferen Erfcheinung noch) fo unbändig fid) gegen die Auflegung des „Hodjes“ bes Gottesgefeges 
auflehnt md bie Wreifeit nur in figellofigfeit zu erblieten fheint, fo daß das Kurze 
fichtige Menfcjenauge daran verzweifeln mödite, im Hinbliet auf mmasn, feinen Eigenwillen, 


m ie 


bie fehr file möglich zu Halten: jo mögen bad) „alle, die es nod fudhen“, bie 
8 nicht aufgegeben haben, vie an feiner Nücgewwinnung arbeiten e& find dies alle 
waderen, thatfräftigen, gottesfücchtigen Mämer aller Zeiten in Israel, au ihrer Spige 


bie 


opheten — „nicht ermiben!“ Trog aller gegenteiligen äuferen Exfcheinung 
{&hlummert in der Tiefi 


Boltsjeele das Abhängigfeitsgefühl, der Trieb zur Unterorpnung, 
der Zug zu Gott und feiner Yeitung ift in Wahrheit vod wos. Die Wahn- 
gebilve fehinden, die fein eigenftes Wefen fefjeind umbhillen, von allen Schladen geläutert 
tritt fein Cefferes Selbft hervor, ver Augenblik feiner „Exneuung“, feiner Berjüngung 
ift gekommen, und die 8 fo lange, jo unermüdlich gefucht, Haben das Ziel ihrer Sehn 
fucht erreiht — nyD" mi Das ift dns Ziel, deffen Erreichung unmanbelbar feft 
feht. Allein ver Weg zu ihm ift der Weg langer prüfungsreicher Erziehung. Diefe 


Leiden, meint das Prophetentwert, 
fönnteft und folfteft du bie aber exfparen: nn mo 7617 pin, &8 begegnet 


hneften Zurichweiftung. wa ift nämlich ver Ausorud völligften Berfchmähte 


EN 
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Da fagteft bu aber: „Och Bin veffen I nid ZRH ION MNDD 
überbrüffig! Nein! Vielmehr die Fremden BE ST 2 
Tiebe ich einmat und ihnen folge ich nach 1” es DIN DI MIDE 

26. Iedoch gleich der Enttäufhung 15 331 n23 2%. 
des Diebes, wenn er ertappt wirb, nur U £ z 
fo hat das Haus Yisrael die Exwar- 
kungen getäufcht, fie, ihre Rönige, ihre 
Großen, ihre Briefter und ihre Propfeten, 

27. Spreden zum Hole: „Mein 
Bater bift du!” und zum Steine: „Du 
Haft ums geboren!" Denn mir haben fie 
nur ben Naden umd nicht das Angeficht 
zugeivanbt, zur Zeit ihres Unglüdes aber 
werben fie fagen: „Stehe do auf und 
Hilf, uns!" 


28. Wo find denn beine Götter, bie br bir gemacht, mögen fie bech auf 


a2 An 


ram » Dnyn ni 


feins, von , daß 68 volftänbig aus dem 


Gedantenkrei ichmmg einer Yebens- und Denk 
weile, bie damit modern als ein „überwunbener Stanbpunkt“ ans ver lebendigen Gegenwart 
in. die Numpellammer ver Mörden und des Aberglaubens verwiefen wir. Dem 


entpricht aud) das voll gefhriebene ib, das mit voll 
des Entchluffes, den einmal eingefchlagenen Weg bes 
zue geaphifchen Darftelling bringt, 


8. 26. Yorael will 68 alfe nicht anders. Wohlan dem, 8 wiro erfahren, ba 
88 fich mr felbft Schmad) ud Enttäufdhung bereitet. warn: die Erwartungen täufchen, 
Scmad) bereiten. Objekt Gezw. Terminativ find dabei in der Negel zu ergii 
vergl. Serem. 6, 15. 8,9, 50, 2. Seel 1, 11. Die zweite Versi 
die weitere Ausführung des Sukjettes baner das ala Gollectivum mit dem Präbicate 
im Plural conftruiert if. mom bezieht fi auf das Voll. Alle find fie an vem Ber 
verben jchuld, die der warnenden Gottesftimme fid verfchliefen und vie bier ihrer Be: 
ftimmung nad) als „Hans Israel” zufammengefaft werben, fie: das Volt fowohl wie 
feine Könige ımd Großen und Priefter und Propheten. Die vier letteren Faktoren find 
von Propheten fchon fo oft als bie Hauptfänlvigen, al8 bie Verführer bezeichnet worzen, 
va eben deshalb hier die Mitfchuld des Volles, daS den Verführern hätte wiberftchen 
follen, in exfter Linte betont wirb. „Schmad) md Cnttäufhung gleich) der eines anf 
frifcher That ertappten Diebes haben fich die Glieder des Hanfes Israel felift bereitet, 
fie forwoßl wie ihre Könige“ u. fm. Mur tech) die Not werden fie (B. 28) zur Er 
Hemtnig gebracht twerben. — Auf diefe Zeit wird 


Emphafe tie. „Unverbrüichlichteit* 
Abfalls mie zu verlaffen, gleichfam 
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ftehen! Ob fie dir wohl in der Zeit 
deines Unglüctes Helfen werten? Denn 
bie Zahl deiner Städte, das twaren beine 
Götter, Judal — — 


Kap. 3, 4. Wahrlic, von jet an 
zufft bu zu mir auf: „Mein Vater, bu 
num bift ver Führer meiner Sugend!” 

(Die Sepharbim fehliepe 

Rap. 4, 1. Willft dr aurüdkehren, 
Hisrael, fo kehre zu mir zurld, und wenn 
du teine Greuel as meinem Angefichte 
binwegicaffit, jo wirft du nicht wanten, 


2. Und fwöreft du in Wahrheit, in 
Verwirklichung tes Rechts und der Liebe: 
„So wahr Gott lebt!“ fo werben durch 
Ion fic) jegnen und in Ihm ihren Ruhm 
fingen [and] die Völter! 


54 Dipıpo ng jha 


ONTEN MÖMTON Rap. 4, 1 


ompon 


MImONI 


YOmaEn an en 


Kap. 3, 8. 4. bingeblict, wo Israel in Gott feinen Vater md feinen einzigen 


Führer von ervig her erkennen wire, 


Mit diefem töftengen Anshlid fi 


pt die Haftora, 


— Die Sephardim fehliefen ftatt deffen mit ven beiven erften Verfen tes vierten Kapitels, 
die die Aufforderumg zu Rüctehe, jedoch) zn ernften, in voller Berivirklichung de 


‚gefees fich bethätigenben Nückehr, enthalten, mit 


m Ausblick auf das Heil, das vndurd) 


weit über ten jübifhen Kreis hinaus der Gefamtmenfchheit erblühen werde, 


Pet 


Inter 


tung NE 


DIT MIDDnM 


ins Kap. 1, Vers 1. N mw 
Gefiht gefchajahus, des Sofnes un 
Amoz’, der fehaute über uba und MN 


.DrI27 nIBBn 


Für den Sabbath, ver ver Wiederkehr des Yahrestages ver Zerftörung des Tempels 
vorangebt, ift bie Haftora jenem exften Kapitel des Propheten Ielaias entnommen, bag 
in großen Zügen Wejen und Beftimmung Israels, feine Stellung inmitten der Denfhheit, 
die Dühe feiner Aufgabe nd die Tiefe feiner Gefunkenheit in exgeeifender Anfchanlichteit 
ung vor die Seele führt. Einer Gefunfenheit, die die Vernichtung des Staates umd vie 
Bernichtung des Tempels als einzige Nettung Iraels für feine ewige Beftimmung zur 
Notwendigkeit machte. „YIerufalems* Zerftirung ift „Zions“ — Befreiung, und 
„Pflichttrene" und „Nücdfehe zu Zien* ift tie alleinige Heilung für Israel! — mit 
diefen inhaltsvollen Worten Hingt vie Haftera aus (8. 27) und gieht damit fofert der 
Trauer des Neunten Ab ven jharf umgrenzien Inhalt. Nicht darliber trauert der Jude, 
baf vor zwei Fahrtanfenden ver Tempel zerfiört wurde, fonvern tariber, daß er zerftört 
werden mußte. Nicht über vie Zerftörung, jendern über die Urfachen feiner Zerftörung. 
Nicht fowohl in die Vergangenheit, vielmehr auf die Exfenmtnis einer jeden Gegenwart 
Wie damit ter Blick gelenkt, um fie unter tem Gefichtspuntte zu prüfen, ob denn biefe 
Urfaben gefchiwunden, ob ver Gehorfam gegen das Gottesgefeg, o6 das von biefem 
Grfege erftrebte edle Menfcjentum fchen ale in ven Gängen ber Zeiten im jübifchen 
Kreife die Stätte ver Verwirklichung gefunden hätten, daß der Tempel, wen er wieder er- 
femden wäre, nicht aus denfelben Gründen wie vor Iahrtaufenten fofert wieder dem 
Untergange gewveiht wäre, mm den Namen Gottes vor Entweihung ımd Israel vor 
gänzlicer Entfremdung und dauernbem Berfinfen in ven Wahn entfittlichenber Vorftellugen 
und heibnifcher Gefinmungen zu retten. 

Den Entfittliljung und wicht Cittigung, heivnifche Entfremdung ud wicht gottes- 
firchtige Annäherung Girten Opfer, Tempelbefud), Gebet und eftverfammlung, bie 
nigt als Rüftwng, Tenern als Erfag für den wahren Gottesbienft des in Pflid 
trane fidh vollendenden Lebens vollzogen werten. (B. 11—15), Die fehranfenlofe Selb 
fudht, die Gier nad) Gewinn, der Mifbrauch ver Macht im Dienfte ihrer Intereffen auf 
Seiten ver Großen, md viefele Gier nad) Gewinn in allen Schichten der VBevölterung, 
bie Vergewaltigung ber annehmerlofen Witrven und Waifen (B, 23), die Üppigfeit und 
die fittliche Entartung, md babei bie gänzlihe Verftänpnislofigkeit, bie zugleich Urface 
ud Wirkung ver Eintartung ift (B. fie faffen das Gottesvoft, nad) dem mieber- 
fömetternven Anstrud 08 Propheten, in feiner focialen Gliederung als „Herren von 
Sopom md als Bollsgefellihaft von Amora" ericeinen. — Deshalb fol jeder 
wieberfehrente Neunte Ab einer jeden Generation in Israel im Lichte diefes Propheten- 
wortes die Aruage nahe legen: ift umfere jüpiiche zeitgenöfffche Gegenwart fchen fo fehe 
von jikbijchen Geifte vurdhbränkt, won jübifcher von Erfemtnis des 


Qudentumg, won ber Erfenntni® bes ganzen umfafjenden und tiefen Inhalts bes Gottes: 


DmaT man 
2 ag nam min 


Ahas', Ichiskijahu'e, der Könige von 2m ymam ns Don my 
Jude, velere; urr ir ee 

Hi era ımmm 
, Himmel, und neige bein m. 
, denn Gott hat gefprogen: PY 


m Ey ya 2% 


gefees erfüllt, daß fie die twirbige Umgebung bed in feiner Mitte exftehenven Gottestenpels 
Kiloen Könnte? Gähnt nicht vielmehr vielleicht tiefer als je bie Kluft zroifchen Israel 


und feinem Gotte? 


& 


1, 8. 1. mn von mm, verwandt mit ma, in bie Mitte einoringen: bat 
geijtige Schauen, ons Wahrnehmen bes bem fünnfichen Auge fid) entziehenden Wejene ber 
Erfheinungen, vie Exfenntnis ihre wahr Charakters. Das bethörte Volt glaubte durd 
den BVeltand des Tempels und vie Eractheit bed Tempelvienftes feine Zukunft gefichert, 
B m Auge fehaute aber die wirkliche Natur ber herrfchenven Zuftänbe, 


3,2. m oow ıyow. Die Aırrufung des Himmels und ber Erve weift baranf 
5 bie bier befprocenen Berhältniffe von ımfaflender welthiftorifher Bedeutung 
und 2, 5 ausgefprodien üft, bilvet vie Erfchaffung bes 


ing des Sabbathe als Erzieher® bes 


bin, dei 
fein. Die 1.8. M. 1, 
jenfehen die Krönung ber Schöpfung und die Einfe 
hen zu Gott ihren Schlußftein (vaj. 2, 2) Nadivem der Sabbathgevanfe verloren 
gefunfen war, bildete die Gründung Verarle, 
Erwählung Abrahems (daf. 12, 2 f.) und bie Berufung Ieraeld zum menfchheit 
terlihen Träger des Gottesgefetes (2. B. M. 19, 6) und damit ber ewigen 
beiten von Gott und vor allem von ber Veftinmung des Menfchen, von ber Gottes 
— ven mädjtigen Hebel für vie Erziehung dev Menfchheit 
Stammes bewuftfein aller anderen Völfer wurde mit einen Schlag 


M 
gegangen und bie Menfchheit immer tiefe 


Dem bejchränften 
3 Panier 028 univerfellften Menfhentums entgegengehalten, das ausnahı 
ale Menfehen zur Auf und Einkehr ins gemeinfame Baterhaus Tavet, ala beffen 
tiefter mın bie Abrahamsfamilie daftehen follte Wenn daher der Menfchheitspriefter 
ft. Höchft unpriefterlicher Entartung vettungslos zu verfallen, wenn der Fahnent 
fetöft femäglich Fahnenflüchtig zu werben brohte, fo war damit ein mächtiger Hebel ber 
göttlichen Menjchheit fährbet. Das feinem Gotte ımtreu gewordene Ierael 
übte damit zugleidh Verrat an ver heiligen Sadhe ver Sefamtmenfchgeit. Deven Vollendung 
aber fteht im imnigften Zufammenhange mit ben höd) Zielen ber göttlichen MWelt- 
waltung. Deshalb werden „Him amd Erbe" aufgerufen, Zeugen des gegen Yörnel 
gerichteten anflagenben Gotteswortes zu feit. 


08 


hen Anfchaunng, tie durch die Veftimmungen bes Nechte 
Beugen zugleich mit ver Uvteilvollftvetung betraut. Inden 
werben fie, alfe alle auf vie Geftaltung ber 
Erziehung 


de Nady der 
verfahrens erzeugt ift, find bie 
Himmel mb Erbe ange werbeit, 
den Kräfte und Wefen, in ven Dienft ver auf die 


bier num 
menjhligen Verhäftniffe wi 
20 


„Sinder Habe ich erzogen mb hoch ta- 
Bingeftelft, und [gerate] fie Haben Ber- 
rat an mir geübt] 
3. Kennt bodh der Ochfe feinen Eigner DIIN in Ir 
umd ber Efel vie Krippe feines Herrn — > 
Disrael erfennet nicht, mein Bolt hat 
fich nicht Begriffen !# 


plan 
4. Wehe, fünbigente Nation, Volle ESRE. 


gefellfchaft, fchwer mit Sünde belaben! - En Yaıyin 4 


teS entarteten Jeracl geriteten Waltımgsziele des Almächtigen gefelt. Ganz fo tie f 
Zur fegnenben Förderung tes fenem Gatte trenen Israel Keflimmt munten. 2.2. M. 26, Aff, 
5.9. M, 11, 14 fu. f, Diefelbe Anrufung, mit ber einft der fcheidenve Mofes 
feinen „zum Zeugen“ n fu Volt beftimmten gettfchauenten Sang begann, fie bildet 
aud) ten Anfan, cd) Defains Bolt gerichteten Propfetenwortes. 
a7 m 9: Nicht ein fterbliher Menfd, Gott ift cs, teffen Wort bier aue- 
gefprodhen wird. 
nicht zitternte Snechte, jonbern Kinder, die tragen und aufe und ausbauen 
follen, was ihr himmlicher Vater ihnen übergeht beißt 72 im Geifte tes jübifchen 
Sprachgebanfens — möra: ich Hafe fie in forgfaner Erziehung ihre Beftimmung 
vorkereitet, Patyı: ud nicht ein Peben der Armut, Welflncht ud Entfagung Hake ic) 
mit Erteilung meines Crfeges zu ihrem Lofe gemacht, vielmehr durch) Übermeifung des 
veichgefegneten Fandes, eine verjängten Paradiefes auf Erden, ud dircd) Zuficherung 
meines Schußes gegen alle Feinde habe ich fie hod} dahingeftellt —: und gerade fie haben 
fid) gegen mic) empört, find von mir abgefalln ımd Haben Verrat geikt an der ihnen 
übertragenen Sendung 
m yr. Celbft das Tier wide fi) feld fehnöten Unbants nicht 
&s fennt feinen Wohlihäter ud hegt Anhänglicheit a feinen Here, 
m gekauft”, nicht erzogen" hat, tie Gott Haracl. — Die „Krippe feines 
‚Hern“, gegenüber vem >, der hohen Stelhmg, bie Gott Lerael angewieje 
ya nd Inden, — ofme Objelt, dabırd wir ter Präbifatsbegeiff ertveitert. Bracl, 
ba® den Gott, ver e8 erzogen md ber fein Herr ift, micht erfenut, hat damit ad) feine 
Erkenntnis von der Welt als einer Gotteswelt, und eben damit aud Fein Berftindnis 
feiner Stellung und Beftimmng als in op, als Gottesvolf; beshalß; y, ©, das „mein 
Volt fein follte, begreift fi nicht”. Sie haben feine Ahınmmg von der Berentung des 
Gottesgefeges und ber eingefnen Gebote, noch vom denjenigen der fie treffenven Gefchide, 
na: die Nation als Einheit, oy: als Voltsgefelfcjaft, Weil Isracl ein 
„Neid von Priefteen® fein follte, follte 66 aud, in feiner ftantfigen Gefamterfcieimug 
den Charakter ber Heiligfeit tengen, eim wırp ma fein. Vergl, 5. ©, M. 6, 9: tas- 
felbe Siteengefeg, das fiir da Cinzelleben gilt, follte auch in Mfentlichen eben berrfchen, 
rear ra nm by onanz. Ms ma und ale ny trifft Israel der fehwerfte Bor 
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Eine Saat von Frevlern, Kinder, bie ei) Dnmen Dn2 D’yın 

verberbt handeln! Gott Haben fie ver- ee AL An 

taffen, gehößnt den Seifigen Sisraels, ale WER a min 

find gänzlich entfrembet dem Rüdjchritt m a 
0 ! 

verfallen! , "D BD pin T W nn 
5. Warum wollt ihr noch gefchlagen 

werben, warum auf bem Abwege fort 

faßren? Iebes Haupt ift [bereits] der Krankheit verfallen, und es Herz ift je. 


un: 


BUN“ >> 


e3, tas als Gottesfant in ven Boren der Menfhhei 
folle 


wur. — a DiynD y 
merten fellte, ift denen gleid) geworben, denen e8 ein Borbild hätte 
mr eine „Saat von Frevlern“ ; md bie zuerft wieber, ven Menfhensrütern vorangehend, 
find 


ala 092, in das veine Verhältnis ver Gotteskinpfchaft eintreten follten, 
geworben, im tiefer Entartung ihrem Uater gänzlich entfremt 


au Wi 


ImR Der Weg biefer vollftänbigen Entfremdung wird, 
Gefäjlehter, mit den Worten: a ’m ms 1a1y näher gefenmzeichnet. 
Gott verlaffen”, werer theoretifc nod; praktifch find fie feinem Oefe 
Das Gottesgefeg war nicht der Gegenftand ihrer Geiftesbefchäftigung, 
ihre Kinter, und die Gefchle—hter wandten fid) von dem Gefege ab, das f 
Tennen, gefejweige venm wihrbigen, fieben und verehten gelernt hatten. Auf tief 
der Gleihgültigkeit folgt aber Das ber ausgefprochenen Feinpfehaft ana 27 
„fie verhöhnten ven Heiligen Israels”. yarwr wirp kezeichnet Gott al8 ten; 


tiemals redıt 


rael eben durch) die von ihnen al8 bebeutungslos verachteten Gefete, heiligen fit 
feine Veftimmung weihend erheben und erziehen will. Seves (6) Sr, ver aefeß- 


treuen verahteten Minberzahl, das in biefem „einfältigen® gottesfürdtigen Sinne das 
Gottesgefeg treu erfüllte, war in den Mugen der vermeintlich anfgelärten Mehrzahl ein 
Broteft gegen ihre eigne Febensrichtung, eine Auflefmmg gegen das Belenntnis der Majorität. 
Afle Pfeile giftigen Spottes wurben deshalb auf diefe Vorftellung von einem Iörad 
„heiligenden“ Gotte abgebrüdt. Ach, e8 war bie lefte Negung des duch ben An lid 
trener jünifcher Pflichterfiilhng noch beläftigten Gewiffens. Das Vewuftfein der eig 
Beftimmung war alfo nod) nicht gänzlidy erftorken. Cxft von einem fpäteren Gefchlech 
Heißt 68: fie find gänzlic) entfrembet, find gänzlich ans ter Nachfolge Guttes geivichen, 
Ihnen erregt der Anblid der Gefegestreue fein Unbehagen mehr, lächeln höchfter 
die Thorheit, die fi) folde Laften auflegt, jeves Gefühl der eignen Zugehörigleit ifi aber 
längft exfterben, fie find „gänzlich fremd geworden“. 

8.5. onnodby. Die B. 7 gejchilverte Verheerung 3 und Einäfche 
der Stäbte find biefe von Gott gefigten Cchiefelsjchläge, mit denen er euch aus ever Ber 
blendung retten möchte — habt ihr an ihmen medh micht genug, wollt nad) weiter fehreiten 
den Weg des Abfals, der ver Weg des Untergangs it? — "21 sorıb ann ba: jebes $ 
und jevet Herz ift der Mranfheit, dem Siechtum verfallen — tie tiefe Entart 


hat 
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6. Born Fubalfen 6i6 zum Haupte FIN ÖNTI) Enak)>) 6. 
it [fchon] nichts Gefunbes meßr an ihm, 7" Ze ANZ Her 
a en a = eiteenbes ID BI man) DyB ann 
Gefchwlir — doc) werden fie nicht aus x wär ad 
gebrüct unb nicht verbunben, und Yeine : RL 

wird mit Öf erteicht. 

7. Euer Sand ift veröbet, eure Stäbte 
eingeäfcpert, euer Boden — vor euren 
Augen verzehren ihn Frembe, und es 
heerfcht eine Öbe, wie eine burd) Fremde 
bewirkte Verwüftung. 


8. Übrig geblieben ift die Tochter 5 
Zion, bie ber Hütte in einen Weinberge mm 8. 


euch jeder Fäbigteit Haren Denkens und richtigen Urteilens Gerabt und eier fitfiges 
Sefüßt völlig abgeftumpft. 

8. 6. mbar man. Der ganze Nationalförper ift fiech, ausnahmlos alle Schichten 
ber Bevölkerung find fittlich frank, und bie Folgen biefer Krankheit zeigen fi im ver 
allgemeinen Zerrüttung aller Verhältniffe ves Einel- wie des öffentlichen Lebens, Das 
Berverben ift fein zu verhergenbes, Die innere Zerfegung zeigt ih in den „Haffenden 
Wunden”, ven fehroärenden Beulen m1am, und den eiternben GSefcwüren —: und 
dennoch gefeieht nicht® jur Heilung, zur Befeitigung der Urfadhen der Krankpeit! 17, 
Pural von mr, das Ausfceiden des dem Organismus Üremben, bezieht fich in Icbendiger 
Vergegemtvärtigung des Peßtgenannten auf md 720, das collectiv al Plural aefafit ift, 
ebenfo ift nzarı wohl zunädft auf yuD, die Maffende Wunde, und MD, erieichen, 
finngemnäft auf mar, bie „fahrende Beule“ zu beziehen, 

8. 7. Die vor euren Yngen fi; volgiehende Verheerumg mufste euch bed bie 
Augen öffnen über die Untaheheit der Fehren md Wahnvorftellen, in venen ihr heran 
gervachfen feib! 

3. 8. Ievod) bie Berierung ift zu geofi 


au ti 


nd „Haupt ud Herz“ von ber 
Kraukfeit esgeiffen. Nie die Selbftbeftunung und die aufeichtige Midtehr zu dem Gottes. 
‚gefete und der Gotteslehre, zur Thorn, bie hier unter dem Bilde der 
gegeißpnet it, Fönnte eucy retten; allein diejes Zion betrachtet ihr in uf 


„Bions- Tochter“ 
eblendung 
gerade al8 den Sig eures Ärgften Feindes. Nicht plöglich war diefe vollftändige Ber: 


feumung eingetreten. Npnlich tie in B. 4, jedod) unter einem andren 


htspunkte, wid 
in mfrem DVerfe die fidh allmählich volgiehente Abtehe Iornels geeichnet. Und wenn 
diefe Zeichnung ung ganz modern ammuttet, fo ift die8 nur ein weiterer Veleg bafiiv, daß 
zu allen Zeiten die Natur des Menfehen md bie Richtung feiner Srrtiimer fi fo ziemlich 
gleich geblieben find. 


309 


DT 


gleichen follte, wie eine Nachthütte in 6. dem 
einem Stoppelfelve, ja wie eine ums DE 
Tagerte Stabt! tiere © 


Der „Wächterhüitte”, nad, fteht man, eine „Nachthütte”, hem „Weinberge“ das 
„Stoppelfelo" gegenliber, nad) anderen ein Kirkißfeld, von Diknep, jeranfall® bezeichnet e8 
im Gegenfage zum Weinberge ein Welb, das entwever gav nichts, ober nur etwas Gering 
wertigeß, feines fchüigenben Wächter Berürfenbes enthält, hrend tie 0723 m2D ten 
Weinberg beherrfcht und von ihr der Chu ausgeht, ver alles Feinclihe und Schätigenve 
anderer auf- 


fernhält, wird die „Nachthütte im Stoppelfele“ ur von dem einfamen 2 
gefncht, ber von ter Nacht überfallen orer vom Untoetter überrafcht ift. Biwifdhen ter 
„Nachthütte” und vem „Stoppelfelde” giebt «8 im Übrigen keinerlei Bei h y 
enbfich eine „cernierte”, eine won Feinben eingefchloffene Stabt, tie fergfam darüber wadhen, 
iebt e8 ein treffenberes Bild für das, was das auf 
Zion vagende Heiligtum mb ta8 von ihm geborgene Gotteägefet fir Israel eigentlich fein 
follte, als was e8 dem finfenden Israel zumächft erfchien, md wie das gänzlid) geiftig 
umnadhtete Ierael fich feließtich zu ihm geftelt Hatte? Israel follte zu diefem Heiligtum 
iembere zur Wort- und Machtftätte 
feines Gefekes Keftimimt Habe, tem e8 mr in twilliger Hingebumg und frenbigem Gehorfam 
ihm  ausgehenten graberweichen 


Daß aus ihr nichts herausfomme. © 


als zu der Stätte aufbliden, die fein Hirte und 


feine Hulvigung zu bethätigen habe, um fi) dee v 


Schutzes zu erfreuen und al8 gottgefegneter „Weinberg“ ver höchften Blüte und des ewigen 
Geveihens teilhaftig zu werben, So follte es fein. Israel aber betradtete die Thora 
gar bald wie fo viele anere Vülter ihre Religionen betrachten. Sie warb ihm mr zu 
einer Stüge im Leite, zw Tröfterin im Unglid. Das Gottesgefeg, Teftimmt den ganzen 
Menfehen zu beherrfejen umd zu geftaften, von der Wiege bis zum Grabe, in Freud ımb 
Leid, e&, dad alle Fähigkeiten und Kräfte des Menfchen entfalten und lenken mb ihm 
befähigen will, in jeber gung, in jevem Gefdide, im Somenfcein wie im Wolfentüfter 
des Febens mr ihm von feinem Gotte geftellte Aufgaben zu erkliden, und) reren 
pflichtgetrene Föfung ex ftet8 auf des Lebens Mittagehöhe fi halte md von Sieg zu | 
Sieg fäpreitend fen hier auf Erten ter emigen Sonnennähe feines Gottes teilhaftig werde: 

| diefes Gefe ward dem ımfeligen Gefajlechte zu einer — „Nadthütte”, vie man num 1 
in ben Nadıt- umb Peibmententen tes Lebens auffucht, wenn die anderen Stüten verfagen, 
und der Menjch feiner Ohnmacht inne wird und des Todes unheimliche Nähe zitternd 
fpürt. War man ber beängftigenten Nähe des Tores und tes Leibes wierer alüdlicd 
fern, fo wirden bie zeitweilig aufgenommenen Beziehungen zum Heiligtum wieter ab- 
gebrochen. Im SonnenfCein des Glüdes hatte es feine Stätte, feine Berechtigung. 
Freilich, war Ierael bei biefem Verhalten tes Gottesf—huges md des Gottesfege ıftig 
\ gegangen, freilich war e8 aus einem „Weinberge“ zu einem „Stoppelfelte“ gemort 
Das in feinem Wefen ihm gänzlich, verfhloffene Gottengefeg war ihm völlig gleich- 
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9. Hätte Gott der Shöpfungeigaren 1b Tim MINI mim be. 
und nicht einen gefonberten Reft übrig: E ale “ 
gelffen, wie Hein er and if, fo mätn TOD? Wn DW? EUR? TIZ 
arg Sehom geworden und glichen ar 

10. Höret das Wort Gottes, ihr 
‚Herren von Sebom, neiget euer Ohr ber 
Tora unferes Gottes, Volt von Amora! 

11. „Was foll mir die Menge eurer 
Opfer", fpricht Gott, „jatt Bin ich ber 


folange 8 fi 
bedurfte, 

Den legten Schritt jevod in der Mölehr vom Heiligtume Hatte «8 noch micht gethan. 
Diefer wird erft mit den Worten bezei : „das Heiligtum ward wie eine von Feinden 
umfegerte Stave!" Das verblendete Israel glaubte fiir fein wahres Wohl nicht beffer 
forgen zu Können, als wenn e8 eifrig darüber machte, dafi aus dem Heiligtume teinerlei 
Einfluß und Machtweirtung ins Leben dringe. Iede Regung von Frömmigkeit, jeve 
VBelundung von Gejegestzeue galt als unheilvell. 

Ungefichts diefer boffnungslofen Zuftände bricht der Prophet in die Morte aus: 

®. 9. Hätte nicht Gott in fe Gnade „uns“ einen Meft erhalte, toie toinzig, 
Mein ex uch erfcheine, jo wäte daS „Prieftervolf“ von dem wohlverbienten Sodom- Gejchidte 
exeilt worden! Diefes „uns“ ift aus der Seele eben des treugelfiehenen $ der 
Nation, des AN, gefprodei 


nicht al3 einer Art Schumittel gegen die Schredniffe des 


B. 10. Nie ift die tiefe fittliche Empörung zu einem ftäferen, ergreifenderen und 
dabei georängteren Ausorud gelommen, als in Diefer Vegeichnung der Großen von Jude 
als „Herren von Sovom" umd der jivifhen Bolksgefellihaft als „Volles von Amora. 
Iebe Fiber des Propheten vibriert vor ven Augen. Das Bolt des Gottesgefehes, 
dem Geld md Gut i ter Linie mu fo viel gelten follte, 'als 8 Mittel fei zu einem 
in Erfüllung gottgebotener Übung der Gereditigfeit md Nächftenliebe fi) vollendenden 
Leben — auf das Nivenm Sodoms herabgefunfen, wo Armut als Derbregen galt! 
Sopoms, des Urbilpes des Scheines alter Glätte äußerer Nejpectabilität, unter dem bie 
rüchfichtslofefte Selöftfucht, die granfamfte Herzenshärte und Das ganze wilde Heer une 
gebänigter Triebe ausfdweifendfter Siunlichteit die Herefpaft führte! — Die Worte: 
„Die Lehre unferes Gottes“ erimmern das „Volk Umoras“ varan, daß Gott troß des 
Langjührigen Mbfalles nicht aufgehört habe, auch fein Gott zu fein und daf jete Wieber- 
Holung Iangjährig geitbter Side nicht aufhöre, in Gottes Augen Sinde zu fein, 

8. 11. Und im Namen biefes „Volles von Amore” wurden bie National-Opfer 
dargebracht! ja bie einzelnen diefer „Herren don Sodem“ prumkten mit ihrer angeblichen 
Religiofttät ducch „die Menge von Opfern“ amd tie erlefene Onalitit der Opfertiere, arwnD, 
buch) ben oftentativen Befuh des Tempels, an Di07, bitch äuferliche Sabbath, Neit- 


© 
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Emporopfer von Wibbern umd bes Fettes 
ber Feiften, und das Blut ber Stiere, 
Lämmer und Böce habe ich nicht gewollt! 

12, Wenn ibr fommet, fo fei es, bamit 
mein Ungefiht gejchaut werde — wer 
aber hat da& von eurer Hand verlangt, 
meine Vorböfe zu zertreten! 

13. Fahret nicht fort Hufbigungsgabe 
ber Lüge barzubringen, werabicheute 
monb- un Feftesfeier, bınca) [ch 
enblofes Beten, mben ıaan!! Wi 
eine Püftung für ben wahre 
Entarteten geitbt, zur entfe 
uxteiln: 


alles 


Blasph 


und. die 


Altarfeuer foll Aufforderung und gelobender Asbrud fein, di 


allen ihren Giter 


Uicdhung des n7 ws, des hurd) das mama by wir, das feu 


wärtigten Gottes, 


nie, uud € 


üchweifung. — Das 


ses, aljo zur Mehrung des Gottesreiches auf Exten, 


DIT MT 


m org nioy ımya ni 


Dyp Dyp on Dow 


PAIN N? oma 
Pas nich an ıp 12. 
an DR7 DITR HN] Vp} 


mp 027 


, und buch heuchlerifches 
in ernfter Gefinnung vollbracht, 
© 08 fd, von 
bet deshalb die fhärffte 
geben des Emporopfi 
eigene Perfönlichfeit mit 
Förben 


auf dem 


Rahrung, d. 1. Verwirte 
are vergegent« 


Fehlt viefe 


Gefinmnng, wie hier, jo find es blog Winter und Mafttiere, die dargebracht werben, mb 


Gott fpricht: a 
und bem gefamten Strebi 
und Böde habe ich gewollt. (B. 
zum Zi 


11.) — Ebenfo Hat der Vefud; des Gottee 
daß: wörtlich „mein Angeficht", 


. — Ebenfo fol in DT mprt dem Blute, aljo ver Lebenskraft 
tes Dpfernden bie Richtung umd Weihe 
Fepft viefe Gefinnung, fo fpriht Gott: euer Vht un 


nt werben 
hicht das der Gtiere, Limmer 
ennpel& 


d. i. meine Borfehung und Waltung euch 


„chtbar werde", vafı alfo ver Menfd) „fid) vor Gottes Angeficht jchaue und begreife”, auf 


daß er fidh ach im Leben fi 


führe. Fehlt 


eine Schädigung, ein „Zertreten meiner Vorhöfe 


inchah ausgefprocene Kulbigenve B 


bensbehagen“ mr Got 


utvärtigug Di 
blaspherierend 


ren Begriff md 


unter diefem auf ihn ge 
nung, fo wird das hlofe ä 


ni8, daß man 


ne nad) fe 
und das von bem 


ftehen in 


hteten Gottesauge flhle und 
rliche Exfcheinen im Tempel als 
12,) — Das 
Nahrung und Wohtftan 

len verwenden und 


verworfen. (DB. 


em? 
behenpriefterlichen Vertreter einer foldhen 
Verwirklichung des hi 

Farce, „it mir ein Gegenftand 
nicht Präbifat von pop, fondern 


einem attributiven Verhältnis zu 


t dam entweber: bie Näuderung von etvas Verabjcheutem, ober 


ift fie mir, nämlich das mw nmao. Wi 
ne vorfommt, fo Bilden dad) bie 
le, und wir haben deshalb in biefenn € 


n verbalen © 

‚eine unpiweifelhafte Paral 
KPD Ip nawı war: die 

genen Emmemmg und Verlüngung, 


gleich map in 
orte: HR MAP, 
ne über‘ 


igung des Neumondes ift die ewige Mahnung zur 
war a ma (je zu 2. B.M. 12, 


Mi 


ent 


DT nroen 


Räucherung ift fie mir, Neumond und wm >> vom mayım mon 
Sabbath einen „Ruf [ins Heiligtum]" zu ee WE ale Sb 
nennen — ich ertrage nicht Gewaltthat 
und Seftesfeier! 

14. Eure Neumonte und eure Feit- 3 
zeiten haffet meine Seele, zur Laft find Na DD’ 
fie mir geworben, ich bin e8 müde fie \ 1 
cn Eon mbargb 


2 NAD NEN 


Syyanse: 


jeder Sabbath ift die dich Einftellung der Werkthätigfeit zu vollziehente U 
Menfchen unter Gott und das Gelöbnis, diefes Bekenntnis im folgenten werkthätigen 
Leben der Woche zur Wahrheit zu maden. Im diefem reife find „Neumend und 
Sabbath“ leere äufere „Verkündigungen“ (B. 13), und bie Gewaltthat und ber fee 
Trop der Wode (das ifi IR, von IN felbftäntige Kraft —) Bilbet den grellen Gegenfag 
zu der Fefteskulvigung am Sabbath. Deshalb Heifst e® (8. 14) von „euren Nenmenten 
und euren Feftzeiten“, va „ottes Seele fie Haffe, taf Gott zur Faft geworben 
mb Gott milbe fei fle zw ertengen.” Und ebenfo B, 15 vom Gebete, taß Gott e 
micht erhöre, wegen „de Blutes, da8 an ihren Händen lebe“, 

Bir können übrigens am diefer Stelle nicht vorbeigehen, ofme des unglaublichen 
Mißbrauds zu gevenfen, der mit unferem DB, 11 getrieben worden ift. As man 
erften Hälfte unferes Sahrhunderts anfing, die Reform, nicht bie fo hringend notthuenke 
der Iudenheit, fontern des Sudentums auf die Fahne der zeitgenöffifchen Be 
firebungen zu fehreißen, da fuchte man aus anferer Stelle feinen geringeren al® eben ten 
großen hehren Iejains al8 — erften Reformator ves Judentums zu conftruieren, und 
aus unferem Derfe einen Gegenfag zur Thora heranszulefen. Daf in dev Thera niemals 
das Opfer ten Gehorfam over bie Gefinumg exfegen, daß ein Sühnepfer argebradht 
werben barf von einem, der nicht bloß aus Irrtum gefllndigt, ter nicht wmyrmo am, 
wenn er Über ben gefeßtoibrigen Charakter der Handlung unterrichtet gewefen wäre, 
fie unterlaffen hätte; daf nad) der münblichen Lehre tas non 3. B. M, 1, 2, wuinh 
Soon ns, aud nad; der „mofaifchen® Lehre das Opfer tesjenigen Juden zurüdweifl, 
deflen Feben im offenen Gegenfag zu dem im Heiligtum bewahrten Gefege fteht; daß 
Leihen Dathans und Abirams bei der Einweihung des erften Heiligtum lehren, ta die 
Gefinnung tes Darbringenden über ven Wert des Opfers entfcheite; ja vaß gleich bei 
dem erften Opfer, beffen in ber Genefis gebadht wird, neben tem Gott wohlgefälligen 
Hebels auch das van Gott verworfene feines Brubers erfcheint: daß alfo Hinfichtlic, der 
Anfhanung von dem Werte und ver Beveutung der Opfer aud) nicht die Spur eines 
Unterfchiede® zwifhen Sefains ımd vem „mofaifchen Iukentum“ exiftiert, das lehrt jeher 
ein oberflächlicher Bid in die Bibel, Iene Gevantenlofigfeit — oter war «8 eine feivele 
Speculation auf die Getanfenlofigfeit und Untemtnis ver von ihnen fiir den Abfall zu 
Geteinnenden? — erfcheint aber noch; craffer, wenn twir baran erinnem, af verfelbe 
Iefains, auf ven fie al$ angeblichen Reformator aud) für die Ausmerzung des Gerächt: 
nifjes der Opfer aue unferen Geboten fid) beriefen, in temfelken Htem tie die Opfer, 
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15. Und wenn ihr enre Hände aus DYby Damen 15 
Dreitet, berge ich meine Augen vor euch, E Be ag 
ach wenn ihr mod) fo wiel hetet, höre HM AND DA BY 


ich niet: eure Hände find ja voll Blut! zaybıy O7 DIT YEL TEN 
16. Wafchet euch, Fäutert euch, fchaffet 2 

die böfen Folgen eurer Thaten Hinweg ya aD 3317 um 16. 

au6 meinen Augen, unb Göret auf, [feiner] Luna EUR 

Böfes zu thun! ya om pn, Ta Day 
17. Lernet das Gute zu thum, erforjchet Ei ei u 

die Verwirffichung des Rechtes, bringet BEYM WTT U 192 17 

zu Heifesfortichritt das Gährenbe, ver 997 Din man yion ER 

tretet das Recht der Waife, kümpfet für a er ar 

die Witnel! ano 
18. Dann wird Gott fpreden: _. SEIEN, 

„Kommmet doch, wir wollen uns zufammen IE, on” MAIN} 9b 18. 


aud Tempelbefuh, Feftfeier ımd Gebet ftigmatifirt hätte, — Was wirbe ba 
wohl von bem bem Gefetze entfremteten Reformjutentum übrig bleiben? Wir verweifen 
auf die ausführliche Befprehung diefer Stelle Iefhurım IX. ©. 209, 

B. 16, Wollet ihr, daß Gott fid) euch wieder zuiwende, fo giebt «8 nur einem 
Weg: ben Weg der Nüdkehr, der aufrichtigen Befferung, wie fie im Folgenden gezeichnet 
wird. Zuerft: 1urn, bie Reinigung des äußeren Thatenlebens, defjen Unterftellung unter 
das Gebot der Pflicht; fobann: yDrn, die Pänterimg ter Gefinnung. Dann: "m mon, 
Befeitigung, Hinmegfchaffung des burd) eure böfen Thaten angerichteten „Brudes", aljo 
fotweit died möglich, ver verberblichen Folgen eurer Vergangenheit, in erfter Linie alfo das 
Wiedergutmachen, wo ihr euc) gegen einen Mitmenfcen verfünbigt habt. Ferner: Sun ob, 
fernet was nad) Gottes Lehre das Gute ift, was es heißt gut zu hambeln und 
„erforfchet daB Recht”, Ternet das von euch folange verfChmähte ımb veshalb eud; 
gänzlich unbefannte „Gottesredt“, Ternet was der Menfch zu vollbringen habe, um allen 
Anfprüchen gerecht zu werben, bie nad) feines Gottes Gefeg feine Miitwelt an ihn hat. 
Nur der Gemußtvofl das Leben überfehnnente Menfch, der ms dem ottefworte Norın 
und Mafitab feiner Pflichten gewonnen hat, vermag ven Anforberungen feines Gottes zur 
entfprecjen. Zu biefer Gefegesquelle ift jeder Yude gelaven, Nicht ver Führung eines 
geiftlichen Hirten fid) untenfteflen zu müffen, fontern felbft befähigt zu werten, auß ber Quelle 
des Gottesgejees zu [höpfen, das ift die ibenle Höhe, zu der biefes Prophetenwort das 
zrüdlfehrenve Israel aufruft, 

yon mon: „lenkt das Libenfchaftlih Gährende (om, Infinitiv, nicht: Part. pafl.) 
im die rechte Bahn (a. a. DO. ©. 216). — Din? war: tretet ein fir Mecht ımb Menfd)- 
Gichfeit, feiet ftarf für die Schwachen md Vertreter der Amehmerlofen —: 

2.18. Dann werdet ihr nicht mehr umfonft zu Gott um Rettung und Heil 
aufbliden, dam: "a yrm or wird Gott bas fo in aufrichtiger Nee zu ihm zurlcfehrente 
Iorael von den inneren und äuferen Folgen feiner Vergangenheit befreien. 


äuherun 
Cabal ei 
Rennen — 
und Fett 
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zu Rechte fegen; wenn auch eure Sünden bw> DD DINO TIITON 
tie Rarmoifin find, weiß wie Schnee GER RT Ne 
folfen fie werben, wenn fie vot find wie n32 Yan) MEINT Dy 1 Pal 
Burpur, wie Wolle follen fie werben.“ am 
19, Wenn ihr eimwilligt und gehorchet, 9 ser 
fo werbet ihr das Befte des Canbıs NO DOMYAEN IANMTON 19. 


Sa INT 


verjehren. 


20. Weigert ihr end jedod und fei 
wiberfpenftig, fo \verbet ihr vom Schwerte > 91 INHMDN 20. 
verzehrt werden — benn der Mund SDR SER LET 
Gottes Hat gefprodhen, aim a 2 DDNN 

21. Wie ift zur Untrenen geworben bie 
de8 Vertrauens gemwirbigte Stabt? Die 
erfüllt jein folte von Verwirklichung des 
Neites, im der das Net die Nacht 
überbauern folkte, und jegt — Mörder? DB MAN 2 


2. 19. Die unaßänerliche Vorkebingung aber heißt enig: anpmwn, Gehorfam, 
entfäfießgt ihr ech zu ihm, fo feid ihr gerettet, werm nicht, fo ift ftaatlicher Untergang 
euer Los. 


B. 21. An diefe leitere Eventualitäit anfnüpfend, beren Eintritt dem Propheten ja 
glei) zu Anfang feiner Sendung (ap. 6, 11) verkündet worben war, wird im Folgenden 
nun auf die Urfahen ver Entartung zurückgegangen, burd deren Befeitigung bie ein 
tretenben gefchichtlichen Kataftrophen das läuternde Werk der Net vollbringen follen, 
Du die Marlegung biefes Verhältnif ü 
planvoll vorbereitete md fürforgend vurdhgeführtes Werk ver Heilung und Erhaltung erfannt, 


exft wird das fi eberbenbringende ala 


O8, Ausprud der Frage: wie? Die fonft in ber Regel bamit verbundene Nitance 
de8 Staunens over Schmerzes tritt hier nad dem ganzen Zufammenhange vollftändig 
zucid, mewm: bie Verwirklichung des Nechtsivenls, der Menfchenkreis, in bem allem 
umb jedem bie ihm gebüfrende Stelle eingeräumt ift, Cine folde Dafe in der Wilfte der 
Menjchheit follte ver Stant des Gottesgefeges, in erfter Pinie die unmittelbar um das 
Gottesheiligtum fid) erhebende Stadt „Serufalem” fein, wo der obi+ Zuftand, ber ducd) Vers 
wirflichung des Zevef-Joenles geich wird, NP, „fihtbar werben“ follte. — ra pr pri. 
Solange Gewalt vor Net geht auf Exven, folange it e$ mad) der Anfcamng dee 
Peophetentwortes Nadjt auf Erden. Eine Stätte gab es, wo das von Gott Kefimmte 
‚Zere, wenn aud) überall auf Erven mit Füßen getreten, auch während biefer Nadhtperiode 
a8 unbebingt Herrfcjenbe fein follte. Das war eben Ierufalem. Wie, fo lautet un 
bie Frage, {ft &8 gelommen, daß diefes Ierufalem zur feilen Diene herabgefunfen it, daf 
frech und umgeftört — va$ liegt in ver Bielferm — Mörber dort haufen? 


ii 


318 Oma nd 


22; Dein Silber ift dir zur Schlade TNIO Dyo> mn map 22. 
geworben, beine Üppigfeit felbjt ins re na ur ak R 
Vaffer gemifcht! ‚D93 2179 


am [=bpne) mw =. 


23. Deine Fürften find Abtränmnige 
und Genofien von Dieben, beshalb liebt 


feine Gefamtheit Veftechung und jagt ber DD} an me a > 
Bezahlung nad, ver Waife verhelfen fie „U at ann ann 
richt gr ührem Mece, unb bie teitfache NP UmeN = 


der Witwe fommt gar nicht zu ihnen! 


4, Darum fpriht ver Herr, Gott 
Shöyfungsiharen, die Schwungtraft 


Sy im RT ON: 795 24 


enthalten die Antwort. BVergötterung des Befiges und Vergötterung 
abgier und Simenkuft haben ven Sturz bewirkt. „Dein Silber ift bir 
zur Schlade geworben* —: Der Befig, der, wenn in reinem Sime als Mittel evftvebt 
verwandt, jelbft ein Mittel der Erhebung d alichen uud Bergäuglchen in den Dienft 
und Emwigen fen fann und unter ver Herefhaft des Gottesgefi 


Jrael, wie überall auf Erden, wenn als 


8 fein 


elbftzwed exftreit und als höchftes 


göttert, der Quell unfüglichen Lei 
en, „bein Silber ift dir t beine Neinheit trübenven Schlade gewı 
a So 7Na0: „bein Genuffesichwelgen, veine Üppigfeit ift felbft in das Waffer ge 


Haupturfache aller Demoralifierung 


ft" — and die einfachften, matkrlichften Vechältniffe md Vegiehungen, als deren 
Repräfentant hier „der Trunf Waffers“ genamut it, find von ver allgemeinen Berberbiis 


das 


und Genuffippigfeit vergiftet. Da 20 ftets im Eöfen Sinne vorfommt, fo kan 
„Waffer“ bier nicht, wie man es 


Wertes beventen. 


v Regel faft, eine „Bälfchung“, eine Berrüng 


ng 


{ dem 


Diefe Berverbuis aber ging, wie ihrt wirt, von oben aus 

h jein, die durch ihr Verhalten mw, das muftergliltig 
a folkten, find felöt Abtrimige, gingen mit dem Beifpiel des Abfalls voran und 
en „Genoffen der Diebe“, mißbrauchten ihre Macht umd ihre amtliche Hung im 
Dienfte ver eigenen Genußfucht, jei e8 durd) Duldung des Umehts, ver fie Nugen 
zogen, over durch) direft verübte Erpreffung. Der Nectsftant war zu einem ehufeitig die 
Intereffen ver Große tungsapparate herabgefunfen. Durd) diefes von 
N ichte m ars 89, winde das ganze Wolf von 
griffen. Alles wurte nur unter dem 


& 


;gögier und „agb nach Bezahlung“ € 
tspunft betuachtet, 06 Men Nugen brünge, das fittlihe Moment, ber 
ante amd die Richter, fo fah der 
© zu Maukte, ftet® bereit, „fc, 
bezieht fich wieder auf die Großen zurüd, 


ft, trat gänzlich 
gite im Volfe mit feinem Gewiffen md feine 
Yälfte des Verjeg 


bejtecben zu Iaffen," — Die zwe 


: und Gemfvergötterung die eigentliche Urfache des Niever- 
Rettung eben in ver Entzehung aller viefer Güter, 


24. Da fomit Def 
gengs war, fo beftand der Weg de 


erflt jei 
Bed 


über 


2 


Oma7T nNBEn 


Yisraels: „OD, ich werte mıich zu tröften 
wifjen wegen meiner Dränger und mein 
Necht behaupten gegen meine Feinde, 

25. 369 ziehe nie zurück meine Dand, Oy) 
bie [fpügenb] über bir ift, und läutere 28 NAE ü 
wie eine Grube beine Shfaden ud fchaffe Ta 12 72 TOR) T2D "22 
fort alf dein unerles Metalf. 

26. Ich laffe beine Richter wieder 
werben wie einft und beine Räte wie im 
Anfang — nachher wird man bich nennen: 
Stadt des Rechtes, trenbewährte Stadt. 


ee EN 


damit Israel in ber Pänterungsfchule des Unglids feinen Gott md tamit fid felber 
wieer finde, twie dies im den an umfere Haftera fih anfcliekenten vier Schlufverfen tes 
erflen Kapitels näher ausgeführt ift. 


Aa pas DRS >55 ver jo Lage von ihm verfannte Gott, keffen Gebote e® mit 
fnöte akweifentem Hohne verworfen, den e8 mit, wen in diefem Sinne geübt, nichtigen 
gettesbienftlihen „Geremonien* abfinden zu Können geglaubt hatte, tritt ihm teshalb alt 
allmächtiger „Der“, als der alle Wefen und Kräfte zur Ausführung feines Dienfiet 
bereithaltente „Gott der Schöpfungsfcharen“ entgegen, und ala Samen Tan: als 
derjenige, ter fein Volt Israel wicht in jenen Sumpf der Entartung verfünfen taffen will, 
die das Grab ber anderen Völfergeöfen Kittel, aljo als „vie Schwimgkenft Israels“ und 
entlich al8 derjenige, ver fc über alle Verführungskünfte und Machenfchaften feiner 
„Dränger* zu „tröften“ und gegenüber feinen „Feinden“ fein Recht zu behaupten 
weiffen und fich fein Volt nicht rauen Laffen werte. — Das in ift eine Siterjection 
ter Berficherung. 


2. 25. Er braucht wicht einmal gegen dic) einzufchreiten. Deine bieherige Er- 
baltung war das Wert feiner befonderen irforge, feiner bieher „Ichligend üter dich 
gehaltenen Hand“, Diefe braucht er Bloß zurüchzuziehen, umd fofert brechen und 
Tempel zufammen, Das „Läuterungsiwert de Unglüds Beginn, das tid) von keinen 
Söladen und allem beine Reinheit Trlibenven befreien fol“. — 2: Grube, tie Frifd- 
Herde, fin denen im Altertum das Metall geläutert wurde, 


2. 26. Damit läft er bir nicht Frflen, fondern Richter, geiftige Führer exftehen, 
die wahrlich micht für ihre Intereffen forgen, die wiehmehe manga, bereit find, fich 
He Bolt zu opfern, fiir ihe Volt die Steeiche aufzufangen, wie die eufteu Führer, tie 
in Ägypten für ihre Brüder blitteten, und „Räte”, die mr die Sorge fernen, mbmm; 
dic mit dem Bewußtfein deiner erwigen Beftimmmg zu burhbringen umb imnig mit deinem 
Gott zu vereinen. DiB enblich, wein gleich frät, j> +yr, bie Zeit gefommen, mo Serael 
vie Höhe feiner Beftimmung erreicht hat md Yerufalem im Wahrbeit die Statt tet 
Keipteitenls, die treu bewährte fein wird. 
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FT. Zion wird buch das Gerigt MI MIEN DEWNI 3 27. 
erlöft und bie zu ihr Zurüdfeßrenden " "": = f 
uch Plichttrene." — Kurt 

-AMNN) NIDDA 
a8 Rap. 40, Bers 1. .D mywI 


„Zröftet, tröftet mein Bott!" — wird MN? 3. 


hlalnt} nnd 8.1, 2% 
euer Gott fprechen. — 


erde ot 
Anfı 


So wird das Gottesgericht, daS da8 jegige Iernfalem zerftört, fid, für 
Iöracld, al bie Nettung erweijen. 


Auf diejes Biel will der Sabbath vor der Wiederkehr des Jahrestages ber Tempel 
örung, der von dem Anfang unfres Prophetenvortes im Vollsmumnde feinen Namen 
en Did von Yahr zu Yahr richten; im Lichte diefes Zieles will er uns eine 
, und fir den Dienft der Herbeiflihrung 
an ber ein jever jitbifche Sohn, eine jede jüdijdhe Tochter mitzuioirken berufen 
will er ung mit ftetS neuem Mute und erneuter Zuverficht umfre Kraft vor Gott 
fammeln Iafien. 


Dan beingen und diefe Tage nicht ein Gefühl nieverichlagenver, Lühmenver Trauer, 
diefer Nüdblid durhbringt uns mit dem Frohgefühl, daß Gott uns nicht 
vera, daß vie elmebr gerade nur feine Gnade es ift, die und erhalten hat, Dafür 
tft ja die Thatfache feloft, va wir no da find und Gewußtvoll zurld in bie Vergangen: 
beit umd vorwärts in bie Zukunft fchauen Können, die befte und ftärkte Biirgfchaft, Dies 
hat nientand je herrlicher ausgefprodhen, al$ gerade der Prophet, beffen „Mage” das trauernd 
zur Erve nieverfigende Israel nm Neunten Ab vor Gott im Geifte an bie Trlimmer 
Herufalens des Tempels verfegt. „in nom, e8 ift bo mie das Malten ber 
taufenbfältigen Onndeoffenbarungen Gottes, baf wir nod) nicht dahingefhwunben find, 
non ab »2 (erfte Perfon, nit: on), das ift der Beweis dafiir, wor 93 8 ©, 
hafı mod nicht aufgehört hat fein Exbarmen; vielmehr ftehen wir ba: Drmpab own, 
t an jedem Bölfermorgen, in jeder „neuen ra der Gefchichte”, demm „unendlich 
Tree, mar — (flagel. 3, 22 f.) | 


fon 


newoerj 
ift d 


JaMNS) NIDDn 


Kap. 40, B. 1 und 2. Die Haftera begimmt mit dem Ansblit anf eine Lichte | 
Zubunft, in der Isracla PFeiden und Kämpfe zu Ente, weil 8 feine Veflimmung erfüllt | 
derufalem, ver Hergpunkt bes jitvifchen Nationallebens, der Veftimmung nad): die 
Stätte, wo die ganze Herrlichkeit der Verwirklichung des Gottesgejege® in der fchon 
Bieniebigen Paradiefesfeligfeit „fictbar werden” follte, ift hier als g Rutter des fiber 
die Erde zerftreuten Israel gefaßt und zugleich mit ihm iventificert. N2Y, Heeresbienft 


PARM MMGEn 

2. „Redet Ierufchalajim zu Herzen 
umb rufe ihr zu, daß erfüllt ift ihr 
Heere&bienft, daß gelühnt ihre Sünde, 
daß fie bei all ihren Sünben Doppeltes 
gewonnen Hat aus ver Hand Gottes.“ 


3. Iegt aber ertönt ber Ruf: „Hinein 
im bie Wüftel Bahnet den Weg Gottee. 


nmn2 3 ml 


mnnan”232 


and Fampf, erfteres: ya op warb was abi, Iektered: Soy Ra) 
und 10, 17, hier weißfich, geßrancht, wie Daniel 8, 12: In 


mern, Yob 7, I 


m mo nnpb 2. Salut) wird bier im feiner toppelten Beveutung ber 
tradhtet, fiir Psrael um für die Gejamtmenfehheit, Wit jenes ift e8 die Erziehung zum 
Erfenmtnis umd Verwirklichung des Gotteswortes, fir diefe die Verbreitung der Lehre 
von Gott and wom reinen Menfchentum. Gerade diefe menfehheitpriefterfiche Bebeutung 
der Hinansfendung Ieraels wird im folgenten Berfe ausbrüdtic; hervorgehoben, Dat 
Brophetenmort fAhmmt die Zeit, in der das Iafobsvolt in Wahrheit „Iarael“ geworben 
ift und als Menfchheitprieftervoft feine Beftinmung erfiillt Hat. Darm ift Ierufalem ter 
Hergpimft geivorben, won dem umb zit dem uicht mr ter Lebensftrom Israels, fendern 
aud) ber her mit Israel inmig verbundenen Gefamtenfäfeit yulfiert. Das ift das 
orbo>, das wörtlich: „zwiefad geboppelte”, die unendlich höhere Stellung, die da8 Ierufelem 
ver Zukunft einnimmt im Bergleiche zu dem ber BVergangenbeit, Der einft von ben 
eignen Kindern Verlafenen ud Verfaunten wollt jet der Pulsfchlag der Gefamt- 
menfchheit zu. 


mrson 532. Das 2 ift der Ansprud des abverfativen Grundes md läßt ber 
Gegenfag zu ter tiefen Gefunfenheit ver damaligen Gegenwart mr um fo fehrfer her 
vortveten. Damit ift zugleid) der Übergang zum Folgenden eingeleitet, 


2 2 ap dp. Dich deu ccent gehören die heiten erften Worte 
zufammmen, daß britte briiet mad) Accent amd Inhalt einen felbfländigen Gebanfen aus, 
Ferner: mp Präfeus, während das Som des B. 1 Futurum war. In dem Bisperigen 
verkündete her Prophet has Gottestwort, das einft ertönen ieh, wenn die Zeiten fid) 
erfüllt, wenn Israel am Ziele. Israel ftebt aber nod) vor dem Anfange diefes Weges 
Deshalb Hat er jet den Gotteruf zu verkünden, der Israel auf biefen Weg „in tie 
Wüfte“ Hinausfendet. Dex ganze große, mit Blut und Ihränen unferes Voltes getränfte, 
am äufieren umb inneren Kümpfen fo veiche, did alle Qölfer ımb Zonen, durch alle 
Zeiten führende weltgefhichtliche Eritesweg Israels liegt zwifchen diefen beiven Gottesrufen. 
Der Troftesruf am Ziele fol Israel mit Kraft erfüllen, den Rimpfen und Leiben mit 
finrtem Geifte und tapferem Sinne entgegen zu gehen, denen diefer Nuf: „Hinaus in tie 
MWüftel“ 8 entgegenfandte. Es ift die Zuwerficht, e8 ift die Siegesgetvifbeit, nicht des 
eignen Sieges, fondern des Steges des Wahren und Guten auf Exten. Was akr 
Iörael befäpigt hat, inmitten der entfelichften Knechtung und Demiltigumg, unter 
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Ebnet in ber Wildnis den zw unjerem 5 
Gotte aufwärts führenden Weg! 


Höhnung md Läfterung, unter ftet® fi twieberholender Beraubung md Vergewaltigung, 
nicht mar nicht geiftig und fittfich zu werfommen, fondern immerlich ftol; und frei und 
gt zu Bleißen umb auf feine Peiniger nicht mit Hafı, fontern mit — Mitleid hin- 
zubliden, da8 war das Bewufitfein feiner Sendung, wie fie in biefem hinaus: 
weifenven Gottesrufe ausgefprohen ift: „in ver Wüfte* ver Völker, auch wo fehein 
bar fiir die Keime des Göttliche, des Neimmenfchlichen fein empfänglider Beben vor- 
handen, viemehe jeve Ausfiht auf Verftänknis, auf Aufnahme verfagt feet, „ben 
Weg zu bahnen, der zu Gott führt". Das Wort, das einft einem fierbenben 
Sprößling des Iakobshaufes in den Diund gelegt ward: „Vergieb ihnen, Bater, fie wiffen 
nicht, was fie tum" — nicht in einem verhaudjenden Augenblide, auf einem mehr ald 
taufenbjährigen Märtyrergange ohne Gleichen hat das jilbifche Volt diefe erhabene Milde 
dich feine ausnahmlos allen Denfchen, aud) feinen Unterhritfern, zugewantte tonrmberzige 
Denfehenliebe, dich) feine ausnahmlos allen Veftrebungen zur Förterung des Menfchen- 
heils und der Menfchenwohlfahrt zugeroanbte weltbiixgerliche Geftmmng und freumbisillige 
Förderung bis auf ven heutigen Tag aufs glänzenpfte durch bie That beiviefen. Diefes 
weite Herz, das and, fiir die weiteften Gewifjen je ud BVerläfterer noch 
einen umerjchöpflichen Schat der Milde und des Mitleids übrig hat, ft eine Exbicaft 
feiner grofen Vergangenheit, die auch das Ierael der Gegenwart voll mb ohne Vorbehalt 
angetreten hat. roh umd ftolz Darf Israel dies ausfprechen, gehobenen Haupie® ver 
Gott md Welt, angefihts der fchamlofen zeitgenöffifchen Verhächtigungen, die fid} ben 
Schein geben, allen Exuftes nad) „Geheimlehren ves Iubentums“ forfchen zu miffen, 
melde Schädigungen umd Benachteifigungen von Nichtjuten angeblich fir aeftattet, ja fir 
geboten erfläxen. — — 


auf 


may. Während ı ten „eine Sant mufnehmenven Boben“, mehr 
die Unempfänglichfeit, Stumpfbeit bezeichnet, feheint many, von DIy, imterfcheitungstos 
mifchen, mehr die Wilonis, im Gegenfat zum Kultınboven, zu bebeuten, die in üppigen 
Wildwuchs den Boden vedenve Vegetation, die fr anderes keine Stätte läft. Stumpfheit 
und die Macht ungebändigter, durcheinander wogenber Leivenjchaften fegen dem Yuftommen 
ber Saaten des Göttlihen das größte Hindernis entgegen, 


"a 777, „der Gottesweg“, beiftt fowohl ver Weg, ver zu Gott führt, als ud) die 
in Selöftbeherefhung, in Übung von Gerechtigkeit md Nüchftenliete fc vollgiehenve Lebens 
führung, die Gott den Menfcien geboten. Veites fällt zujommen — 12: „Bahnen“ 
jept Hinderniffe voraus, die fi) der Erkenntnis 8 und tem DBeharren, bem 
Vortfehreiten auf vemfelben entgegen fegen. Alles, was dem Menfchen ven Aufblid zu 
Gott verfperzt, ift eim foldhes zu Sefeitigenbes Hindernis. Ierer Sieg der Gewalt über 
das Recht, jede gleisneri Ö hen Uechts als angeblicher Erfüllung 
göttlichen Willens erjhlittert in den Arrzfishtigen Menfcen ven Glauben am die fittliche 


ann DET 


4. Jedes Thal muß gefoben unb jeder HIN TON NOP MIDI 4 
Berg und Hügel erniebrigt werden und _: 1 Ban: 
dab Umebene zur Ebene und das Hügelige EM > PU mm TODE 
zur Fläche werden. — up» DpIm 

5. Dann wird fih offenbaren bie Sure : 
Herelichleit Gottes, und alles wleiich« mm 5. 
geborene alfefamt wird fehen, daß ber 
Mund Gottes gefproden hat!" — 


Weltordmung. Not mat ftumpf, fehtveigenb zu erbulnendes Unvecht verbittert, Luft- 
föwelgerei aber vertiert den Menfchen, und die ungezlgelte Jagd nad Mitteln zum Genuß 
amd nad) Befig macht ihm zum Naubtier. — 199: gerade machen, daB Gerade fuchen 
oder herftellen. Unzählig fin die Abrwege. Bivifdjen ven Ertremen Yin und ber, pwifchen 
bei entgegengefeßten Wabnvorftellungen fhwankten und fhnanfen compafilos die Menfchen, 
zroifchen Bigotterie und Nihiismus, yoifchen Fetifchienft und Materialismus, zoticpen 
fanatifch Glinvem Glauben und ebenfo fanatifdh blinvem Unglauben, zwifcien Entfeflelung 
und Extötung der Sinnlicheit, peifchen Weltvienft und Weltflucht. 

Das ift die Wüfte, in die oral als Vannerträger der Wahrheit hinausgefanbt 
toieb, da8 find bie Hinderne, die e$ zu überwinden, das ber Wirrfal, vınd) den e8 ben 
vecten, ben geraden Weg finden und führen foll. Die bloße Thatfache, baß ihm biefe 
Aufgabe geftellt it, verweift e8 eben bamit auf jenen unverlierbaven, uvertüftlihen enlen 
Kern im der tiefften Tiefe einer jeden Menfchenbruft, zu dem das Wort der Wahrheit 
wicht auf ewig vergebens Zugang fuchen werte, 

38. 4 und fan aba "an su a1 bD. Sreilic wich fidh eine vollfonmmene 
Umwäßzung in den Anfhanungen der Meufchen vollziehen müffen, bamit biefer Weg 
befäpritten ud bevor Gottes Herrlichteit ver Gefamtmenfcheit (bat werben Kine, 
Eine vollitändige Ummertung ver Güter muß eintreten, fin weite Kreife alles von ihnen 
bisher als niedrig Derachtete erhöht, alles von ihnen bisher ala hehe und froh Verehrte 
eruiebrigt werben, umd tie Krimmme und Tüde ber Geradbeit und Bieverfeit den Ping 
ränmen. Bie app amd an bier and) im meralifchen Sinne zu begreifen find, fo 
ft aud) für D02) eine folhe VBereutung fehr maheliegend; wir erinnern am ws oa, 
Pi. 31, 21, Nünfe, Künftlich verjchlungene Pläne, wie jwrn ns 10991, verbinden, 
2.8. 28 umd 39, 21. Da Dro> fonft nicht wieber borfommt, je ift über 
Haupt die Auffoffung als Hügel m aus dem bekunten Gegenfäglicen yp2 gewonnen. 
h in der Bedeutung: fpalten, mit einem Schlage 
teilen ben Gegenfat, und es hiefe dann bier, auf bie politiichen und menfchengefellfchaft 
Hichen Gebilde übertragen: alle fünftlicd) vu Fit md Nänfe gefcaffenen und gewaltfam 
erhaltenen Verbinvungen werben mit einem Cchlage aufgelöft, ihre Olieter ihrer natihe 
lichen Selöfteftimminng zuriicgegeben. 


q 


Bon 039, verbinden, bilet aber nypa 


wa ba an. Die ganze Denfchheit wird dam „jeben“, d. i. durch das von 
Ähnen unmittelbar Erlebte umd Gefchaute werden bie Menfchen erfennen, daf bie von bir 


ran mmEOn 


6. Die Stimme fpeiht: „Verklindel" 7 NEN NT 
und fie fagt aud, was ih verkünden caEEe 
fol: „Alles Fleifh ift Gras und all 
feine Hingebung ift wie die Feloblume, nen Y’32 


inaronı Tan ET2 NAp8 


vertüinbeten „bahnbredienben" Wahrheiten Gottes Wort find md daß ihe Gien 
Gottes Werk ift, 
8. 6. Wnp& mo Ton. Cubjet von Tax ift das zuvor genannte Sp. NIPR Mb 
ift indirelte Mede, wie: om) jox wa mIDK n 4.8. M. 11, 21. Swan 55 
„alles Fleifch”, die ganze Menfchheit, oyr: das an fie gefanbte Volt, Jerael. mw ps 
die Feloblume, die nicht mit VBewwußtfein und Abficht von Menfchen gepflanzt und gepfleg! 
wurde, fondern ihr Dafein mm dem Zufall veranft, va ber Wind einen Keim bortbi 
getragen, Ein treffendes Bild file jene Tugend, für jene hingebenve Liebe, Die mir Di 
Wirkung einer zufälligen nugenbliclichen Wallung, einer vorübergehenden Erregung if 
Zum Unterfchiede von jener felöftlofen Hingebung an bie Förberung des Nächftenwohles 
die auf dem Boren des Pilichtgefi des in Selbftzucht frei vem Pflichtgebote fic 
imterorpnenden Gehorfams erblüht. Die angeretete zweite Perfon in xp und vie exfl 
‚x Fam fowohl inbivituell ver Prophet, al auch national Israel fein. Schlichlic, 
Fülkt beides zufammen. Mas ber Prophet hier Ierael zu verfuden hat, bildet aud) 
inen Teil feiner Sendung an die Menfchheit. Nır wären bie Worte: „wahrlich and 
Volt ift wie Gras" im Mu Sraels ettons anderd zu Faffen, als wenn fie übe 
gefprodhen wären. 


ES wird hier alfe ausgefprodien: die für Gott zu gewinnente Menfchheit gleicht, 
8 Äuferen Glanzer, dem vafd) verborrenden, dem Menfehen keine Frucht Gietenber 
Wohl ift ver Sim file das Gute nicht erftorben, aber es ift mr ein Zufall 
ee in Liebesthat fih Äufert, nämlich oa, wo das e Intereffe nicht Frage 
to mächtige Erfehlitterumgen bie Stimme der Selöftfucht vorübergehend zum 
gebracht Haben. Deshalb gehen zueunftlos vie Menfcengefählehter dab, um 

Dafein Hat die Blüte des Neinmenfehlichen. Denn: die Menfcen befinde 
fidh im Gene zu dem Karmberzigen Vater ver Menfchheit, ver „Wind Gottes weht 
gegen fie‘ It doc) felbft dasjenige Voll, oyn, das als Gottesbote an bie 
Menjchleit gefenvet werben fol, ned dem Grafe gleih;! — Alfe e& wird von vornhereii 
der Bid nicht abgewandt von allen den jehweren Hemmniffen, Die fic) Dem Einzuge Gottes, 
dem Anbruc des Gottesreihes auf Erden entgegentirmen, Der thatfüchlichen Wirklichkeit 
x mmeredelten Menfehennatur fid matiielich ergeben, wird 
Angeficht gefehant. Da ift nichts von Cchärmerei, von überichwänglicher Gefühle: 
Aber eben, weil alles voransgefhaut und verkündet, die dem Bergänglichen 

bingegebene Menfehheit, daS tem Bergänglichen nod) hingegebene Jerael, eben babund) 
Israel vor jetem VBerzagen, vor jedem SPeffimitmus auf eivig gefhliät. Mögen nod) fo 


trübe die Verhäktniffe fi geftalten, immer fchöpft «3 neuen Mut und neue Kraft ms 
en 


Gent 
geborene al 
Hu Int 


ann mes 


7, € borrt das Gras, e8 welkt bie un Wa T. 
Blume, fotwie der Hauch Gottes dagegen s a 
weht — wahrlich, wie Gras ift das Bolt. +DYT IT ION II mad r 

8. [Iebod] e8 borrt nur das Gras, 
8 melft nur bie Blume, aber das 
Bort unjeres Öotte& bleibt ewig 
beftehen!“ 

9. Auf Hohen Berg fteige Hinauf, 
Botin Zion, erhebe mit Macht beine a 
Stimme, Botin Serufepalajim, erhebe fie, > HI mn 
fürchte dich nicht, fprich e8 aus zu den 5 R RER NE 
Stävten Judas: „Siehe da — euer ON NYMON an Dh 
Gott!“ x 

10. Siehe, mein Herr, ber feine Gnade 
jest in Rechtswaltung offenbarene Gott, 
dur) ben Starten zieht Er ein, und für 


tem Rufe, ber ihm nachtönt von der Höhe ter Iahrtanfende md ben es der Meufchheit 


erbringen hat: „Nur was Gras ift dorrt, nur die Felobhume welft, aber das Wort 
umferes Gottes, das wir euch) zu ringen haben, es bleibt eig aufrecht!" Nur wer fid) 
in Gegenfa zu feinem Gotte fteflt, ber fühlt ten Haud) Gotte en fidh wehen, me 
der gleicht em verborrenten Grafe, mr der fiht feine offiungen welten. Aber wer 
fi in den Dienft feines Gottes ftelt, wer fih zum Träger und Berwirflicher f 
Wortes madt, der Yennt feine Vergänglichfeit, ter hat Teil an ver E vigfeit des Wortes, 
ven teffen Geift ex Gefelt ft. Zu biefem Ziele führen alle wecfeinten Mhaf 
Gänge der Weltgefchichte. Cs ift ver vie 
GSefäjide lenft. Deshalb 


8.9 mm 
Heilesbotin Zion, $ 


alle 


Menfchheit zu fich erziehenve 


Gott, 


> 5y, verfüne diefe Wahrheit laut, verfnte fie mit Macht, 

Sotin Ierufalent, daß 8 nämlich Gott ift, ver in den Gefchiden 
taltet. Fichte dich nicht: fo wenig aud) der äußere Anfıhein viefer Wahrheit 
Zion und Jerufalem follen ftets zu Iudas Städten, wo immer Iuva hne weilen, 28 
ausfprechen: Siehe da, — man ift ftets ver Hinweis auf ehvas plötslich fichtbar in wie 
Erfepeinung Tretendes — „das ift ewer Gott!" —: in den jceinbar von unberehenkaren 
Zufällen ober von tem Wilen mächtiger Herrfcher md fieggefrönter Deerführer 6 
Bölter- und Stantengefchicen waltet unfihtbar euer Gott, der eu fein Geje 
amd euch feine Wahrheiten offenbart Hat, die ihr, Lie Vernchteten ud Überfehenen, 
den Menfdyen zu bringen habt, euer Gott, ver die Menfhheit fir vie Veroiklichung 
diefer felbigen Wahrheiten erzieht 


ntfbricht, 


fmmmten 


2. 10. m 


€ ift die Porkfegung ber im vorigen Berfe Gegonnenen Peve 
erufhalajimsZions, mit ter fie ihren Rindern das Berfländuis ter Greigniffe der Ge 
föichte fü alle Zeiten erfoffen Halten fon, Wohl betarf 6 dazu der Cinfekug 
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Ar herefchet fein Arm, fiehe fein Lohn Ip ma nam 5 now 

Äft bei Anm und fein Walten vor Seinem ee 

Angefichte. aD INDUP 
11. Bie ein Hirte weibet Er feine 

Herde, der in feinem Arme bie Cänmer 


na num nm 


=} 11. 


der ganzen Kraft und des tief einbringenten Wortes. Denn was ihren 
felfenfeften Überzeugung gebradit werben joll, dazu bedarf es bes hödften Bertrauent 
der umbegrenzten Hingebung an Ihn, „in vefien Augen taufend Dahre wie ein Tag find” 
und der mit feiner Almacıt Alles geftaltet. Dem c$ wird hier auf einen höheren Prag 
matismus hingeiviefen, in tefien Dienft die äufere Berfettung ver urjächlich twirknben 
Ereigniffe fteht. Ierer „Starke“, jeve genaktige geichichtliche Gräfe fteht, abe vafı fie 


Söhnen hier zur 


und 


ä 


8 ahnt, im Dienfte Gottes. Sie glaubt ich zw bienen md bient in Wahrheit 
Gottes Zweden. Durch) jeven Starten „zieht Gott ein in ben Kreis der Menjchen“ 
— pen da8 heißt 02 —, wird der Angenbfic näher gebracht, wo ber Menfd 
fi) Gott öffnen. yınr: fein, „bes Machtitolzen Arm”, berrfcht fir Ihn. Der fittliche 
Wert ober Unwert der Ihaten und die moralifche Verantwertlichteit für fie wird aber 
Badurh, dafı eine hößere Yenfung alles zum Guten fligt, in feiner Weife verändert: fein 
un it Sei Ihm md fein Wirken vor Seinem Angefihte. Vergl. Prov. 26, 10 
Biaaıp Samen bro> Sonn ba bbimo 2, „ber große Meftenmeifter bringt Alles zum 
it Alles Leben gebären, „flv feinen Dienft verwendet er ben Thoren, 
ft jelßft Trot alles fcheinbar felöftherrlihien Schalten der 
„Starten“ und der Völfergrößen ımd inmitten aller feheinbar blind wütenben Gefdjides 
fürme läßt Er diejenigen, die zu Im als ihrem Hirten auffchauen ımb bie umbeirrt 


hen ‚Her 


Kreifien®, d. 


feinen D 


din) Haß und Verfolgung als feine Herde ihm nachfolgen, feinen Augenblit ans ven 
Vielmehr: 

11 a ap mpınD, wie ein Hirte weivet Ex feine Herde, wie bies 
Bild in feiner ganzen Zartheit, gerade im Gegenfage zu den in brutaler Rüstfichtslefigkeit 
mberttanfende auf ihrem Siegeszuge wiebertretenven Gefcjichtsgrößen, weiter ausgeführt 
toird. Dem fürforgenven Hirtenauge des Alltiebenven entgeht aud nicht das Heinft 


b) 


Seeldyen feiner Heerde, „er jammelt bie Fümmer und trägt fie an feinem Bufen" — 
mbp aber (vergl. Sam. I. 6, 1, 10), die Mütter, die „Süugenden“, die in feiner Herbe 
für die Meinen, fir die Erhaltung der Zukunft forgen, vie: br, die führt und verforgt 


ex mittelbar, die ftehen unter feinem ganz befenderen Schu 


Das ift die Verfündigung, das ift die Verheifung, die Zions Sölmen für bie Zeit 
+ Wanderung von „gerufhalajim-Zion" als Heilesbotinnen ftet$ gegemwärtig gehalten 
werben follen. Mögen aud) ihre unmittelbaren Erfahrungen nod jo wenig von Deren 
Verwirklichung zu bringen fheinen: 1merfchüitterlich follen fie an ihmen fefthaften. Cs ift 
ja der aflmächtige Gott, der e8 verfünbet und verheifen, Er wird fein Wort nicht w 
erfüllt faffen! Das ganze Folgende ift nichts als ver Hinweis auf vie mit nichts ; 
vergleichenne Allmacht des einzigen Goftet, ber ver alleinige Schöpfer ift (B. 12), in 


PAnN MIBOT 


fommmelt und in feinem Schofe fie trägt, by Ni” mm sn 
bie Säugenden aber befonders leitet. NE rn her ? 


12. Wer hat fen mit feinem Schuhe , , ee 5 
die Waffer gemeffen und bie Größen DW DM ya TIaM 12. 
verhältniffe der Himmel mit der Spamıe er : 
feftgeftellt, wer mit dem Mafe ven Staub 
ber Erde beftimmt und Berge in ver 
Woge und Hügel auf der Wagfchale 
gewogen? 


deffen Ratfefuß mb Weltenplan niemand Hineinfcaut (8. 13), gefätweige ben vafı ein 
Stecöticher fid) vermeffen Föinte, ihm zu meiftern und zu 6 


(ehren (8. 14), und dem 
gegeulßer wie bie Einzelnen, auch bie geiftig Hächftftehenven, jo much bie Völfergefumtfeiten I 
zu wingigftem Nichts zufammenfchwinden (B. 15), mb kem mit äuferen Hufvigunge 
Gezeigumgen nicht zu bienen ift (8. 16). | 


In viefem Zuftant 
aller äußeren Machtge 


abfolter Nichtigkeit und Bereutungsfofigteit verbleiben, troß 


ie, bie Völfer, folange fie 1723, troß aller etwaigen Sippenbulbigung 
im Gegenfag zu Gott verharren; folange fie ihm den Gehorfam in ihrem Thatenfeh 
verfagen, fo Lange ift ihe Dafein wefenlos, Dax, und alle ihre & 


pfungen, der verm 
liche Stolz der einzelnen Jahrhunderte, find „Ete“, Yan, gewähren nimmer Befriedigung, 
keagen ven Topesfeim in fi und find. vergänglich, tie fie, die mm dem Vergänglichen 
dienen. Nur einen Weg giebt es, ihrem Dafein umd Thum Wert und VBereutung 


zu 
® 


fid) Gott jelbftänbig gegenüberzuftellen, fidh vielmehr endlich, zu vem 
eınperringen, in Wahrheit 1% zur fei 


atjchluffe 
, fi ihm hinzugeben in freiem frebizem 
herfam. Mir werm 3b, bat: Iowa (®. 17) 


Naddem fo bie Allmadıt, wird ®, 18 die Einzigfeit Gottes hervor, 
>> bezeichnet die Perfänlicifeit, 72 etwas Sachliches, im Gegenfat 
Sefhöpfliche. CS ift ver Hinweis auf ben Wierfinn, vem Schöpfer irgend ettons zur 
Seite orbnei zu wollen, felüft Kloß zu feiner Darftellung ud Be 
Menichengeifte doch m Gefcöpflihes erreichbar if 


das in feiner ganzen Mbfireität in ®. 19 und 20 q 


ben, 


zu dem Schöp,er das 


Berlichung: da dem 
Gefchtweige deum das Göt 


antun, 
ichnet ift, — KRöftlich if der 
Anserud mon, Hebe, ganz wie zur Herftellung des Gottesheiligtums. jpbbn von j20, f 


hanszalten, auf das einfte achten, Daher ad) verforgen und pflegen, jpD9 der rme, 
9200 Diteftigteit, Kirglicfeit. man joon all 
feines religiöfen Bepirfniffes einjch 


3 „Wer fid in der Befriebigung n 
fen uf" — der fcht fid wenigftens gefundes | 
8 Holz aus, damit fein Gott midht leicht faule oder won Wilrmern verzehrt erde, 
Auch bevarf’8 forgfamer, technifch gefchietter Veranftaltung, damit die Götterpuppe ud) 
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13. Wer hat den Geift Gottes erfaßt, 
wer ift her Mann feines Rates, bem Er 
ihn befannt gegeben ? 

14. Mit wenn hat Er fi beraten, 
der Ihm Einficht verliehen und Ihn ber 
Tehet hätte über ven Weg des Rechtes 
und Ihn Wiffen gelehrt und ven Meg 
der Erkenntnis befannt gegeben? 

15. Siehe die Völfer find ja wie ber 
Tropfen am Eimer und bem Stäubchen 
an ver Wagjchale gleich geachtet! Die 
meerfernen Lande nimmt er ja wie Dün- 
nung hinweg! 

Und der Libanon wäre nicht aug- 
reihend zum Opferhof; und feine Tier- 
welt nicht ausreichend zum Emporopfer! 

Alle Bölter, wie nichts find fie 
Ihm. gegenüber — aus dem Nichts und 
ber Ode erhalten fie erft Bebeutung, wenn 
fie Im fi Hingeben! 

18, Wem wollt ihr nun den Allmäch 
tigen vergleichen und welche Geftaft Ihm 
zur Seite orbnen? 

19. Etwa das Bild, das ber Meifter 
gegoflen und ver Golbarbeiter mit Golv 
belegt unb mit filbernen Stetten ber 
Silberarbeiter ? 

20. Wer fic) einfchränft in ber Hebe, 
wählt fih Holz; aus, das nicht modert, 
einen gefchieten Meeifter fucht er fih 
dann, das Bio feitzuftelfen, daß es nicht 
wante| 

21. Exfennt ihr denn nicht? Vernehmt 
ihr denn nicht? Ift’8 euch benm nicht 
von Anfang an verfündet worden? Habt 
ihr benm nicht die Grundlagen der Erde 
begriffen ? 


21—24 enthalten mm ven Hinweis auf die große Wahrheit, 


allmächtige Schöpfer und Herr in der Natur verfelbe fei, ver aud in ber Sefsi an 


allmächtig malte. B. 21 und 


d Subjektfäte, B, 23 enthält das Präbifat 


das AU beherriht, er ift e8, der Staatenlenfer zu Nichts madıt. 


(om, vertonnbt mit 


yrnm moon 


22. Er, ver thromet über dem Sreife 
ver Erbe, fo baß ihre Bewohner Heu- “ 
föhrefen gleigen, ber wie Suftännung DI PD Wan DM 
bie Himmel neigt und. fie ausfpannt gleich 
einem Zelte zum Betvohnen: 

23. ber giebt noch jeft Staatenlenker 
dem Nichts Hin, der Hat bie Machthaber 
der Exbe ber Obe gleich gemacht! 

24. So ba fie nicht gepflanzt, auch 
nicht gefäet waren, aud nicht in ber 
Erbe ihr Stumpf wurzelt — auch wehte 
er gegen fie umb fie verborrten, ber Sturm 
aber trägt wie Spreu fie hinweg. 

25. „Wem wollt ihr mun mich ver- 
gleichen, daß ich ihm aliche?” fpricht ber 
Heilige, 


SANT 


57, Baum.) jmman, Präfeng, weift auf bie Gegemvart um Zukunft fin. Diefe Waltung 
üft aber nichts Neues, — mwy ift Vergangenheit, — die ganze Gejdhichte fchon, fomeit 
Frael und die Menjchheit damals zurüdbliden konnten, Hatte diefe Wahrheit in ein 
dringlichfter Ihatfächlichteit gelehrt. Bon den Gottesoffenbarungen an ven Aghptern bie 
zur Vernichtung bes Affprerheeres vor Ierufalems Mauern — ftets diefelbe Gotte 
Uns aber, bie Spätgefemmenen, bie wir bereits auf wei Sahrtaufende mehr zurlidhli 
tönen, erfüllt 8 mit Schauern ver Ehrfurcht, wer wir diefe Iahrtaufende im Lichte 
viefes Prophetentoortes überfhauen. Wo ift die Herrlichleit ver Pharaonen, wo 
bie zer weltbeherrfchenten Ninioe und Babylon und bie Majeftät ver gewaltigen 9 
könige? Wo ift das macevonifhe Weltreich, wo find vie Dinaftien ber 
Trümmern fi erhebenden Ptolemäer und Seleuciven, wo ift das größte aller eich 
das römifche Weltreih? Und ift es ein Zufal, daft gerade den Griindern ber W 
veiche, den gewaltigften Welteroberern e3 noch nie vergömmnt tar, eine Drmaftie zu gründen, 
von Nebukabnegar amd Mlgander BIS zu Cifar ımd Napoleon?? een wir auf den 
Leichenfteinen aller diefer Größen nicht in der Fnpivarfchrift der Gefdichte bie Worte des 
Veopfeten: „— and waren fie nicht gepflanzt, aud nicht gef 


an 


et, auch nicht wurzelt 


in der Exve ih Stumpf — aud; wehte er gegen fie und fie verdortten, und wie Se 
trug der Sturm fie hinweg — —"? 
Reifen die Worte: an ıyan won, B. 21, darauf bin, wie diefe Erkenntnis jelbft 
aus der Betrachtung der Gefchichte gewonnen fein müßte, fo erinnert Say 
R an son daran, da biefe Soentität des Schöpfers mit dem Lenfer ei 


Hihte von vorn herein bereits auf ven erf 


Blättern der Genefis mit aller Ka 
ausgefproden worben und daß fie gleihfam den voten yaben bilvet, der fich durch 
Bücher des Gotteswortes hinpurdhzieht. 

refumiert noch einmal den Gedanfen der unausj) 
Almächtigen, die bier als wrıp bezeichnet toiro, um durch di 


hlihen Cinzigfeit des 
asorud hervorzuheben, 


Prmnsı moon 

26. Exhebt zum Höhe eure Augen und 
fehet: wer hat diefe erichaffen, ber in 
bejtimmter Zahl ihr Heer Heraufführt? 
Sie alle ruft Er mit Namen, — troß 
der Fülle der Kraft und fo überwältigend 
an Stärke, bleibt doch Feiner ausl — 

Iefaias Kap. 49, Bere 14. vo myarı 
Und da wollte Zion fprechen: „Ver- ar 
chen: „ mim D2y TIy SONMI 2. 14. 

iaffen Hat mich Gott und mein Here m > mem Ti NONE 
hat mein vergeffenl“? Sara SIR 

15. Vergift wohl eine Mutter ihres _ 
Säuglinge, fich des Kindes ihres Shops \. 


a ma mein TI 


Ying 15 


daß einzig ethifche Momente der Geftaltung ber Gefahieesgänge ber Välfer uno Neid 
zu Orumde liegen, um 


. 26. mit dem Aufblid zum Sternenhimmel ımd ver Vergegenwärtigung ber gott 
Drbmumg der Fosmifcdhen Gefege ven Gedanken nahe zu br daß auch 
ide ver von Im mit Willensfreiheit ausgeftatteten Menfhenwelt vurd Seine 
erziehende Waltung die Zeit kommen werde, wo es aud) von der Menfcheniwelt gel 
wem Gottes Ruf ertönt, trog aller Fülle von Macht und Stärke 3 Keinen geben w 


dafı 


ter nicht mit aller feiner Kraft und Stärte mr um jo freubiger dem Gottesrufe ent tiefen 


arallele mit 


ehe, jo dafı ad) hier „einer vermißt werde”. — Aud; birfte an eine 
®. 10 enthaltenen pruch zu denken fein, daß Gott bundh jeden 1, Starfei 
die Zeit Ceines Einzuges in ten Sreis ver Menfchheit fürbere. Sene 
te Gottes, fie fördern bie Ziele Gotte 
mir im Dienfte ihrer eigenen Ziele ftehen. Die mächtigen am Firmame 
aufleuchtenen Himmelsförper, bie in und mit aller ihrer Kraftfülle unmanvelbar 

1, jollen das in Wahrheit Ieudytende Borb 
and) die Summe ihrer Kräfte unvandelbar in & 


nur unbenuft im 


obgleich he 


nen Bahnen ziel ib fiir bie Menfchen 


fein, nm bewußt 


Schöpfers und Herren zur ftellen. 
De} 


» nnoBDn 


x 


Kap. 49, B. 14 f. Im die Mitte einer Gottesrede führt uns va® Anfangs 
wort der Haftora, Br dem Vorhergehenven war nämlich, die weltgefcichtlihe Beveutung 
Mifften Israels in ihrer ganzen Größe ausgeführt worden, wie e8 gefanbt fei bei 
Licht md Freiheit zu bringen, die Verbrüverung ber Völker anzubahten md das 
Lauf Exven zu begrlinden. Sodann war die Nüdfehr ver jo lange von ihrer 
Mutter Zion entfernten Kinder verfinbet worden. Daran fchließt fih mm unfer Vers 
an: „Und angefichts viefer Gröke und viefer Verheifung könnte Zion zagen md glauben, 
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nicht zu erbarmen? Wuch viefe mögen ZIN1 73m) 
vergefien, Ich aber werbe deiner niht ° "' 
vergefien. 

16. Siehe, auf meine Hände Habe ih 
bein Bilp gezeichnet, beine Mauern find 
mit jtetS gegenwärtig. 

17, Wohl find rafch hinteggeeilt deine 


Söhne — jevoh es waren bie dich TOD 92 Azn 17. 
mieberziffen und did zerftörten,. TE UT nn 
die vom bir fortziehen follten I NET pebeinle) 


Gott Habe fein wergefien ?" ®. 15 führt fobanı diefen Gevanfen in dem imnigften Piebes- 
haude weiter auß, der je in Worte gefaßt wıtrbe. 

8. 16. „Auf meine Hände habe id) vi gezeichnet“ —: du, beine Erhaltung und 
Förderung fteht ja in innigftem Zufanmenhange mit ter Förderung des Heiles ver 
Sefamtmenfchheit, in veffen Dienfte tu ja ftehft. Deshalb habe ich kei allem, was ich 
in ter Gefdjichte geftaltend füge, „eich“ wor Angen, und da mD im Unterfchieoe don 
der thätigen Han, mehr bie befitenbe ober vielmehr bie ten Befls fefthattente Hand 
bebeutet, fo ift ter Sim: unter allen Giitern, die ich der Menfchbeit erhalte, fteht vie 
Erhaltung der did) did gebraditen obenan. 


Am Twin: „beine Mauern", alles was fidy dir als Schu darbietet, „find mir 
ftet$ gegemwärtig". Diefe Worte enthalten eine unendlich toftreihe Zuficherung fr Alle, 
die im Kampfe md Wirrfal ver Zeiten e8 fich zn Kebensnufgabe machen, vie There, 
denn das ift die Febensfece Zions, vor Bergeffenheit und vor Verfenmung zu fehlten, fie 
viehmehr zur Berwirklichumg md zur Anerkennung zu bringen. Wenn wir bebenfen, tie 
trüße e8 noch 68 auf den heutigen Tag in diefer Beziehung außficht, weie wenig jelbit 
in den Kreifen der Söhne und Tächter Zions eine Mare Vorftelung von tem Wejen des 
Iubentums vorhanden, twelhen Mifverftänbniffen, welden Anfeintungen und Berbächtigungen 
von den werfchiebenften, einander entgegengefetsten fbifchen md nichtjüiifcien Seiten ver- 
jenige ausgefetst ift, der rüdhaltlos fir vie Sache ver Thora einzutreten wagt: fo tritt 
bie volle Bereifung biefer Zuficherung mer in ein um fo helleres Yidht. Vapt euch durch 
feinen Mißerfolg beitren! fpricht diefes Wort, fo ihr in Wahrheit Zion eud) als „Mauer“ 
darbietet, ftehet ihr unter dem Schuße des nimmer fich fchlichenten Auges eures Gottes. 


8.17. n pa ma. ja und na ven n32, aufbauen, beyichnet vie Rinder als 
diejenigen, bie das Werk ihrer Eltern weiter „bauen“, das Wirken ver Eltern fortjegen. 
Der Gegenfalg bazır ift 07, nieterreißier. Deine Bereinfomung, kie Fortführung beiner 
Kinee erfhien dir als Ungliid. Das wäre & auch, wenn fie wirkich 7132, nad) Siunes- 
art und Feben die veinigen gewefen wären. In Wahrheit jebec; waren fie dir längft 
abgeftorben, fie wernchteten, ton dur fie über alles Hoc) haften, fie haften, was du fie 
lieben Iehrteft, viffen mieter, was du erbauen wollteft und vergötterten taflir, toas du fie 
verachten lehrteft: nicht beine Kinder, fonbern beine grimmigften Feinde. waren «8, von 
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18. Erhebe jest nach allen Seiten 
beine Augen und fieh, fie alle verfammeln 
fih, fommen heim zu dir! — „So wahr 
ich lebe”, jpricht Gott, „mit ihnen allen 
wirft du wie mit einem Gejhmeibe Dich 
beffeiden und dich mit ihmen ehmücten 
wie eine Braut!“ 


\ar 


19. Denn beine Trümmer find nur 
dag, was dich in Trümmer legte, und ber 
Bopen deines Zufammenfturzes — wenn 


dur jetst zu enge wirft für Bewohner, fo Ketır Ar2 
werden fern fein die dich verfchwinden machen wollten. 

benen dur bir das Galuth Befreit wirrbeft. Ihre Entfermmg war beine Nettun v 
may2, nicht 83} Präter,, tvas die gefchehene Thatfache verzeichnen twitrbe, fondern Furturum, | 


m biefes Gejchehnis als von Gott ausgehende Beftimmumg zu beeichuen, 


B. 18 f. Die folgenden Verfe fejilbern nun im vollenbeten Gegenfat 


Zeit der Rädfehr der Kinder zu ver jo lange verlaffenen einfamen Mutter 


ver harten Schule des Eriles find e& in Wahrhe 
der Mutter höhfter Schmud und fÄmiegen fih wie Kinder an die Mutter, Diefe aber 


ihre Kinder geworden, fie find jett h 


tie Hehre Zion, blüht jugendlic auf gleidh einer Braut. (8, 18). — Dem nur das did) 


Gefährdende ift überhaupt zerftört worden, und das Panb mußte nur fo lange veröbe 
fein, biS beine Kinder reif geworben, feine reihen Spenden ohne Einbuße ihres beijeren 
ticht deiner Blüte und deines Ge 


Selbft zu genießen. Bis dahin war e$ ein Boten 


beihens, fendern: TnDYn, deines Untergangs, wörtlich; des Nieverreißiens alles beffen, tons übe e 
dur erbauen möchteft. Das Neid) ver Liebe md Gerechtigkeit, das unter ver Ge 
tes Gotteswortes auf Zions Boden errichtet werben follte, wurde vurd) vie 


ter auf dem üppigen Boren entarteten Bewohner vereitelt. Alfo: mr das dir Wei 


wurde entfernt, nur das did, Gefährbenve Befeitigt: wenn bu jegt von deinen beimfehrenpen 


Kindern fo erfüllt fein wirft, daß gar fein Pla mehr frei ift, fo wird vod) unter viefer 


geoßen Zah fi fein einziger befinden, der nicht in Wahrheit zu 732 gehörte, 
Wahrheit der veinige wäre. — Charakteriftifcd werden hier die entarteten Söhne 
ai 


diejemig 


yban genannt. yb2 verfchlingen, im Piel: verftinten maden. Cs fine das em 


n, bie die Eigenart, die Einzigfeit des in Zion thronenden Gotteöwortes verfernen, 
8 in eine Pinie mit von Menfchen irgenpiwelder Cultueftufe ftammenden Religionen ftellen, 
8 tamit aber in feinem Wefen töten. Mofes fieht ihnen auf einer Linie mit 


Zoroafter und Confucius und den anderen „Religionsftiftern® — das ift buchitäblic, 1 
han, bie Zion und das auf ihm thronenpe Gottestwort ven Biden und der Erfermtnis 
ter Menfden verjchremmten laffen. 


apy mean 2 


20, Noch werben vor deinen Ohren 
fprehen die Kinder, beren du fo lange 
beraubt warjt: „Eng ift mic freilich ber 
Bley, jedod tritt nur heran zu mir, 
damit ich mich fete." 

21. Dann wirft bu in deinem Herzen 
fprechen: „Wer hat mir denn bieje ge 
boren? Ih war ja ber Kinver beraubt 
und vereinfamt, gefangen und gemieven! 
Ber bat mir denn biefe erzogen? IC 
war ja ganz allein geblieben, woher 
tommen benn bieje ? 

&o hat mein Herr, der feine 
Liebe in Nechtewaltung offenbarente 
Gott, gefproden: „Siehe, Ich erhebe 
zu ben Nationen hin meine Hand und zu 
den Völfern hin exhebe ic) mein Banter, 
und fie bringen beine Söhne heim auf 
den Armen, und beine Töchter werben b 
auf ven Schultern getragen werben, I 


23. Und Könige waren beine Wärter und ihre Q 


PAR TON 11920. 
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ftinnen beine ee 


B. 20 f. wa »b mw npan > ns: wmöglich läßt fi ver totale Umfchrwung 
in ver Denkungsart und bie vollendete Fbenkität der Gefiumung teeffenber und anfehaulicher 
tennzeichnen, als in biefen fe Worten. „Eng ift mir ver Plag* — daraus wäre bie 
matlieliche Folgerung: veshalb ift fir dic geroift hier fein Play mehr. Dod) nein, nicht 
mBalte dic fern —*, fendern: „Bitte (mw, m de® Wunfches und der Bitte] Fomme 
heran zu mir!" Umb mm das Vezeichnenofte. Nicht: und fege did, das wäre ja jelbft 
blich, fondern te mich fegen!“ Ich fege mid) nicht, folange 
nicht auch du Play an baft. Das ift jene enle Gefirmung, jene Selbftlofigfeit, die 
des eigenen Glüces nicht froh wird, folange der Nächfte mod) Not leivet, jene Herrfdaft 
jelöftlofer Liebe, in deren Vethätigung das Gotteögefeß feinen höcften Sieg feiert. Das 
ift aber ein folder Gegenfag zu ihrer früheren Gefinnung, daß (B. 21) Zion ihre Kinder 
gar nidjt wiebererfennt, viehmehr ftaumend und Beglct über dem Ufprung biefes Um 
fhwungs, biefer wahrhaftigen Neugeburt nachfinnt: wer hat dieje mir geboren, wer 
fie für mich erzogen? Wer endlich fie mir heimgebradit? Die legte Frage wird 


B. 22 zuerft beantwortet. Ich bin es, fpricht Gott, ver Völfern jenen Sinn 
eingab, taf fie deine Söhne und veie Töchter al Ausorud ihrer Gotteshulvigung bir 
Heimbringen. Bions erfie Fenge aber, wer ifte Kinder ihe erzogen, wird 

3. 23 beantiwort. ES toird fidh zeigen, daf, was alle Mahıreben und Belehrunger 
her Propeten nicht vermedhten, die Macht der Gefajide vollbradht hat. Die Könige der 
rel unterbrlichenden Völker werben — Zions Erzieher, und „ibre Fürftinnen“ werden — 


apy nen 
aufs Angeficht werben fie fih vor bir 
zur Erbe nieberwerfen und ben Staub Kane 
beiner Füße werben fie einatmen, und 3 hom 
du wirft erkennen, daß ih Gott Bin in wir 
und bag bie auf mich hoffen fi in ihren Ih z 
Hoffnungen nit getäufct fehen.“ — 

24. Denn wir wohl fonft dem Helben 
die Beute entriffen, ober ber Gefangene 
als Gerechter gerettet? 

25. Denn fo hat Gott gefprodhe 
„Yu der Gefangene des Helden wird _ ., De Pa Br 
[biefem] entriffen und die Beute des IS DER!Y DIE Bar 124 
Gewaltigen wird gerettet werben —: I5N TAITN DIN 
benn bie bich befämpfen, befämpfe Ich, und? " " IF ve 
deinen Söhnen helfe Ich. 

Und id werde bie bi briden _ Lan lau on 
eigenes Zleifch verzehren Laffen, und "IN MITN MIND 26. 


au 


ayros mim Naxıriam 


„ihre Fürftinnen kann fich nur auf bie eben genannten 
die mächtigen Könige werben von ben noch mädjtigeren 
berrfcht. mrsbo und omnnw, Rönigewillfite und Weiberherefchaft, find 
dem Iörael Fahrtaufende gelebt und gebulvet bat 
u“ jebodh werben Iracls Söhne fir Zion erzogen haben 
er fällt auch ihmen die Binde won ven Augen, fie erfennen tie Hoheit Gottes 
feines Wortes an, veffen Wahrheiten fie in tiefer Erregung voll Ehe 
fic) aufnehmen. — Das amd» ift das Bild der Sehnfucht. Nicht 
ion finfen fie hulvigenb nieber. 


u, eme feine Sronie 


Israel, vor 


BB. 24 ud 25. Daf aber diefe vollftändige Ummälzung, die fi in ven Ge 
fünmngen ver Menfchen vollzogen hat, fobaf die fo lange „Vereinfamte und Gemiebene‘ 
fi lich zum Stvebeziel der Völter geworden md ihre Bisher verachteien und verfannten 
x urplöslic als Träger ver Heilesfanten geehrt und emporgehoben erblidt — vafı 
von Gott gewirkt ift, das follte auch vem bföbeften Auge 
entfpridht e8 wohl dem gewöhnlichen, natürlichen Gange ber 
chrlofe der Gewalt des Mächtigen entriffen wird? 
ig Sefchichte bilpet, da das [chnächfte Volk feit Iahrtaufenden 
mächtigen Unterbrücer überbauert und aus allen ihren wütenben Berfolgungen 
t wirk, fo ft e8 bies, weil Gott Israels Streitjade führte, 


ano na snbanm. Sie werben e8 erfahren, bafi, indem fie ISraei 
glaubten, fie ihr eigenes Fleifc) verzehrt, und va fie in ihrem eigenen 
fid) kevaufcht haben in ber Meinung, e8 fei Israels Blut —: Gott wird fie durch 
abjrung erkennen laffen, daß durch die an dem fehrondjen wehrlofen Israel verlibte 
tefränkung ımd Vergewaltigung ver Mächtige fih felbft jeves Nechtsfchuges beraubt 


Spy nen 532 


ale wäre e8 Moft, werben fie in ihrem 
eigenen Blute fi beranfchen, und es 
wird bie ganze Menjehheit erfennen, daß 
Ib, Gott, bein Netter bin und bein 
Exlöfer, die Schwungkraft Jalobsl” — 

Rap. 50, 1. So hat Gott gefproden: 
Wo ft bemm der Scheivebrief eurer 
Mutter, mit dem ich fie fortgefehidt hätte, 
eter wer dft unter meinen Gläubigern, 
dem ich euch verfauft hätte? Siehe wegen 
eurer Sünden feid ihr preisgegeben 
werben, und wegen eurer Mijjethaten ö BR 
warb eure Mutter fortgejchictt! "DIN 
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nn) 


une baß in ben mit han Naube der Asgebenteten gefeierten Oxgien fein eigenes Blut 
all Abe ömt. Aus deiner leibligen Erhaltung und beiner geiftig-fittlicherr 
Vollendung aber wird «8 ver ganzen Welt entgegenleuchten, va Gott tein Retter, vein 
Annehmer, vie „Schwingkraft Safe! ift, ;, Schwinge; ver das Yafob- 
Irael nicht mu gerettet, fondern and emporgehaften hat, vaf es micht in den Sumaf 
der Entartung md Gemeinheit verfunfen ift, ven dem e8 fo oft umgeben war, und Dal 
ud) die Mifhandlumgen und Beraubungen, die 8 zu erdulten haite, feinem Sinne 
die Selbftadhtung und feinem Charakter nicht vie Gerapheit raubten. 


ix, von 2 


Ep. 50. Von tem frohen Ausblid auf die ferne Zukunft left diefes Kapitel der 
Vi wieder zurlit auf die trlibe Gegemvart des zeitgenöffifcen Kreifes, in dem 
Prophet Iebte, und erfhließt ung einen Einblid in Verhältniffe und in Verirrungen, bie 
leider auch in fpäteren Sahrhunderten vielfach noch nicht überwunden find, Entfept aber 
wenben toir das Auge ab und voll Scham verbiillen wir das Haupt, wen wir won ben 
empörenben Berlenmdungen und Mißhanblungen lefen, denen ein Yefaias fi) von Seiten 
ter verblenbeten und jedenfalls won oben herab fanatifierten abgefallenen Mehrzahl 
ansgeiegt fah. 

B. 1. Die Frage: „Wo ift ver Scheivebrief eurer Mutter? tritt dem Wabır 
entgegen, als ob Israel je von ver Pflicht der Erfüllung des Gotteägefetges enbunben 
wäre. Die zweite Frage: „Öabe id etwa einen Gläubiger?“ will die Borftellung ter 
fitigen, al8 ob iegenp ein Bolt aus fi einen Anfprud) auf Ierael habe. Feriglic) 
Israels Sünden find der Grund davon, bafı e8 der Geiwalt feiner Weinde preisgegeben 
Arbe, umb wenn bas Äußere Zeichen der nahen Beziehungen Gottes zu Perael, wenn der 
Tempel mit feinem Opfervienfte zeittweilig weichen mufi, fo ift des nicht eine Entbindung 
race vom Pflichtgehorfem, fonvern vielmehr her lantefte Proteft gegen vie jehnöre 
Verlegung diefes Gehorfams. Denn Blasphemie ift das Opfer, das ben Gehorfam 
erfegen foll; zur gänglichen Verkemmung ves Gottesgefeges führte der dauernde Bejtand 


ar 

2. Denn warım fam ich und niemand 
war ba, rief ih — aber niemand ant- 
wortetel Wäre etwa wirffich meine 
Hand zu Turz, un zu befreien, ober Hätte 
ih etwa nicht Kraft zu retten? Ceht 
mit meinem Drohen trodne ich ja das 
Meer aus, made Ströme zur Wiftenet, 
odaß der Moderbimft ihrer Fifhe auf- 
feigt aus Mangel an Waffer und fie 
bahinfterben vor Durft! 

3.3 Heide die Himmel in Schwärze und 
Sad mache ich zu ihrem Gewandel! —— 

4. Mein Herr, ver feine Liebe in 
Rehtswaltung offenbarende Gott, hat 
mir eine Zunge gegeben fir Schiller, es 
zu verftehen, bem Ermibeten das Wort 
zur rechten Zeit zu veben; er wedt, mit 
jebem Wiorgen wedt er mir das Ohr, 
gleih Schülern zu Hören. 
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wınrde eure Mutter fortgejchiet”, d. 


ung zur 


Kreis eintreten, „ruft“ und un 


m gettgemolkten 


volle Wucht des 
fuchte meine Nähe, 
Ti) alt Gott 


Macht 


prei 


. 4 mb 5. Di 


, Spradhe, m Bebitefniffe 


ch da ringlich mahn 


arf, das 


ft fi fir das Ni 


Tempels mit feinem fombefiichen Dienfte, wenn eben bi 
am im Leben verfagt wirb: „mu weg 


1 einer Verbrechen, wegen ber Thaten eures 
B. tritt ein Aufhören der äußeren Bekundung 


rfüllung einer Pflicht ruft, will Gott in unferen a 


führung feines Will 


Ich rief, aber niemand entfpradh meinem Nufe!” 
geben ficht, fo trägt mır feine Unmviirbigfeit bi 
zu helfen, wenn u 
«8 tod) wahrlich nicht, wie Dies in diefem und 


ob, Schüler, wie: /n > 


Schüler entfpricht, der das Har entwidelnde, 
Wort zu Gebote fteht. " 

Demgemäß Ar 
wur rechten Zeit zu reden, das Wort, 


fem Gef 


anbauernd 


eit, mit jevem Sabbath, mit jever Zeit, 


a dei diefe Pflicht aber gar nicht, 
erfüllen, fo 


fein Mann \ 


ober 
Taftet 
t be, 


en 


„BG Fam, aber 


d fobalo Israel des Gottesbeiftandes 


folgenden Berfe 


dem 


2 bay, I 


j. 54, 13. ormob pub 


pb. mp, Wurzel 
mıyb nprb: eine Zunge, die e8 verfteht, 
1 er in jeglichen 
m er in Übereilung ober Peivenfchaft 
1, das mahnend fpornende: wenn 


apy 

5. Mein Herr, der feine Piebe in 
Nehtewaltung offenbarende Gott, hat 
mir das Ohr geöffnet, unb ich, ich habe 
nicht wiberftrebt, zurüd bin ich nicht 
geivichen. 

6. Meinen Niüden habe id preiß- 
gegeben denen, Die mich feplugen und meine 
Wangen den mich Mifgandelnven, mein 
Angeficht habe ich micht geborgen vor 
Schmähungen, ja vor Speigelwurf — 

7, [Denn ich wußte e8;] Mein Herr, 
der feine Piebe in Nehtswaltung offen- 
barenve Gott, werbe mir beiftehen, des- 
Halb bin ich nicht zu Schanden geiworven, 
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deshalb Habe ich mein Angeficht hart wie Kiefel gemacht, ich wußte e8 ja, daß ih 
in meinen Hoffnungen nicht getäufcht fein werbe. 


belehrende: wenn er in Sertum, das aufrüttelnde: wenn er in Stumpffin 
beruhigende, ermutigende, tröftende und aufrichtenbe endlich; ı 
Verzweiflung zu verfinfen broft. Um aber jeben Aıgenbfict und feine Aufg 
zu begreifen, dazu, fpricht her Prophet, war mir von Gott mit jevem Tage von 
das Ohr „gewedt“ ober, wie e8 im folgenben Berje bezeichnet wird, „g 
nicht mein, fonkern Gottes Wort ift es, was ich zı 


Belt mir, fe ftehe id) empfangene, 


hören Gott gegenüber. Diefe „Öffnung de 
biefes Erfcjliefen des Verflänpniffes muß aber etio 
paßte das Wort des Propheten nicht: „und ih habe wicht witerjfreßt“. Zu tiefen 


vertiinbig 


Schmerzliches geroefen | 


fchießen" jeeinen aud, die empdrenben -Angeiffe zu gehören, denen er, wie 


B. 6—9 berichtet wird, ausgefegt war 
Scjmerz über ven gegen Gott gelibten Treubruc ganz zu fühlen, ihm in 
Ehefeben perfänlich erfahren felte, fo feheint 8 aud) fir Iefai feiner 
adje gehört zu haben, die bie 
Shmach und Verfolgung an feiner eigenen Perfon zu erfahren. Helden 
umerfchüitterlichem Gottvertcanen getragen, vuldete er die jehmeren Prii 
leiblichen, die noch fehwereren feelijchen. Denn a 
Wahrheit, denen Iefnins entgegenzutreten Hatte, 
das Wort des Gegners nicht wiverlegen fan, da jucdht man feine 9 
rähtigen, vie Wahrheit, ver man nichts entgegenfegen Fan, fucht man im ber 
ihres Vertreters zu entfräften. Das geht mu 
und mit beftimmten Anflagen wagte man g 
fünnen. Aus bem Dinfel des Verftedies verftanden e9 feine Fe 
rächtigungen und Befchuldigungen gegen ihm in Umlauf zu Bringen, am ihn als 
iligen Heuchler zu discreditieren. Inn Hoeitsvoller Ruhe erflärt ex jedoch, tie alle ihr 


zum Vertreter ver Get 


So wie ver Prophet Hofen, 


1 Hafie 


fitig, vor 


Die fehrweren 


dh die damaligen iFei 
erfuhren nad) dem Crunbfate 


B. 3 md 9 Har hervor. 


ihn berverzutreten, 


unbeftimmte 


apy mmeen 


8. Nahe ift, der mich für gerecht er- 
Hört! Mer mit mir ftreiten will, Laft 
ung zufammentreten, wer mein Anfläger 
ift, fomme heran zu mir! 

9. Siehe, mein Herr, der jeine Liebe 
in Rechtswaltung offenbarente Öott, jteht 
mir bei — wer ift der, ber mich al 
Frevfer vahinftellen Lönnte? — Siehe, 
Tie alfe werben ja wie das Kfeid vergehen, 
die Motte wird fie verzehren! 

10. Wer unter euh Gott fürchtet, 
auf feines Dienerd Stimme hört — 
wenn er au in Finfternifjen gewandelt 
und fein Schimmer ihm leuchtet: ber 
vertraue nur auf ben Namen Gottes 
umd ftüge fi auf feinen Gott! 


mr 


Sue 


ı 720 
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glimpfung eindrudslos an ihm abpralle. Seme Ankläger aber 
Ex hatte feine Unterfuchung, feine Auf 
dehmg zu fürchten. Ste aber wirken zu Schanken werden, witrben fid) mr 
als „Gewand“, ihre Nehtchaffenheit und Sittenreinheit, die fe angeblich zu 
des Propheten gemacht hatten, witrben fich als eitel Mas} 
die BVerfüni 
Meubern der von ihnen ausgeftrenten Befchulvigungen auf ihe 


zugefügte Unbill und Be 
forvert er heraus, vod of 


g enweifen. Diefes: bar 


Auf die Ähnlichkeit der hier gezeichneten Stellung des Bropheten inmitten feiner 
Zeitgenoffen mit verjenigen, die Israel fo oft in der Mitte der Völfer bereitet nuncbe, 
möchten toir nun Kurz Hinweifen. And) Israel konnte unter den Kobenlofeften Befehultigungen 
amd gemeinften Berrächtigungen 6i8 in den Tagen ter Gegemvart fi) nur duch den 
Gebanten: 7 Pr „nahe fühle ich mir 
Ruhe und den Gefomenen mut 


, der nich freifpeicht!" — die innere 
Ausblid bersahren. 


Zu 5 Sp, B. 7, haben wir in ber Überfegung die erläuternden Worte eingejcjaltet: 
‚ad wußte es ja.“ Dem die Neihe der fieben Perfettformen ver legten Berfe wird 
hier Durch ein Kutueum unterbr Cs feift nidit die Hülfe tar ja in Wirk 
licgfeit noch micht eingetreten, es foll alfo nur das felfenfefte Bertenen in diefen Beiftand 
Gottes ansgerritdkt werden, von dem der Prophet „mußte, daß e$ nicht getäufcht werde" 

2. 10. m 092 wo. Mit viefen Worten wendet fi) der Propfet an den treus 
gebfiebenen Ken ver Nation, die unterbricdte Minderzabl, ven IN, und ermutigt Kb zır 
treuen Ausharren, aud) wenn der Gefchiceegang fih noch fo trii 
einem Unglüd ins anbere führe — orswm, Plrral, „sFinfternif „er berteimte um 
auf Gott und ftüte fi auf ‚feinen‘ Gott.“ Das Bewuftfein, ba ex Gott gehorcht, 
— dem das heißt „fein” Gott, daf er ihn dich Unterftellung feines ganzen Lebens 


geftalte und ihm von 


harenbe &i 
halt Bin ih 
besfalb hab 
inm 


11, Siehe, ihr alle jehüret jelbjt das mia 8373 2 
Feuer und „gürtet“ euch mit — Slammen! 4 ER 
Gebet nur hin bei dem Scheine eures MIPTN DIN MN222 I 
Feuers und dei ven Flammen, die it u 2 5 
feloft angezündet Habt! Aus meiner Hanb 
warb biefed euch: dem Entfagungsjchmerze 
rubet ihr entgegen! — 

Höret auf mich, bie ihr 
dem Nechte nachitxebet, die ihr Gott 


als feichen anerfenmt — Kervirft, daß er fid) auf ihm „ftliten“ barf und von ihm 
fühtt 
m maba in: „Ihr alle aber“ — vie abgefallene Majorität, die fir 
x fid) fo viele Entbehrungen auflegenven Gefegeötrenen mu Hohn umd 
„ihr jehtiret felbft das euer“, ihr arbeitet am emrem Yernerben, 
ro: worin ihr euren „ut“, eure Riftung und Stärkung erblicet, das find 
Kichleit Flammen — bie Peivenfchaften, denen ihr ungezügelt fröhnet, verzehren euch, 
Gihet mm weiter bei „tem Scheine eures Feuers“ ihr t unter dem Banne eurer 
Leitenfchaften, mr deren Gut ift das vermeintliche Licht eurer Aufklärung. Der Sin 
für das Höhere ift euch mit dem Venuftfein eurer Veflinmung verloren gegangen. Ir 
Betrachtet alles nur unter tem einem Gefichtspunfte, ob e& euch Die Befriebigung eurer 
oder erfehwere, das erftere ift fir euch das Gute, das lehtere das 
ie Befeitigug aller Strupel, vie Untervrüfung aller etwa auffteigenten 
fen am Gott und Pflicht — ment ihe die Macht ver Aufflirung. Ichem an end 
fteten Ware und Mahnmvorte fett ihr vie eifige Ruhe der Unbeweglichfeit entgegen: 
au wohl, fpeicht Gott, pasen, ihr „mubet“, übe Iafit ud) aus amer Ruhe nicht auf 
flären, feid nicht wie die „Bremen“, vie An 127 dp arm, wie auf jeres Gatteswort 
ängftlich tengieren — allein vi) meine Fügung ift eud) dies Leftimmt: durch eure 


Nude” gebet ihr dem Leite entgegen. 


Fu ver „Einleitung zum Iefaias*, Iefdımım IX. S viefe Stelle jo 


überfegt t, ihr anperen alle, ihe Gener-Schürer, ihr Blit-Ce; mr zu in 
der Gut eıves Mänftlichen Feuers und mit den Vligen, die ihr künflich gezlnvet!  Gtte 
ftrnfenve Sanp hat end) diefes gelingen Laffen, zu fehmerzuollen Entfagung ruht ihr 

fo fiher.“ — Da im Terte won eigentlichen Gelingen nicht gefprodhen ift, jo hat te 
‚roße Vibelforfeder offenbar die Thatfadhe im Auge gehabt, vie fi in dem pasen, nad 
Day mit burrd) 7 Letonter Perfonalenbung, ausfpricht, da; nämlich gerade vie hier an 
gerebeten Abgefallenen wicht für die N 
in Berhältniffen befinden, Die ihnen geftatten, auf üppigen Yager, im Bollgefühl ihrer fefte 


urft des Fchens zu Kämpfen haben, vielmehr fid 


geficherten Griftenz, er Zukunft entgegen zu „ruhen“, 
Kap. 51, B. 13 wendet fidh tierer am den gefegeötrenen Kern der Nation, 


tie, Nie zu allen Zeiten dem prs, dem von Gott hodhaufgeftedten Rechtsitenfe nachftreben, 


337 apy mean 


fugpet; Bidet Hin auf den delfen, aus 
bem ihr gehauen und auf ben Born höhfen- 
den Hammer, mit bem ihr gebohrt feld, 

2. Blidet Hin auf Abraham, euren 
Vater, und auf Sara, bie euch gebären 
follte! Denn als einen Einzelnen berief 
ich ihn, ba fegnete ich ihn, und ich Werbe 
ihn vervielfältigen. 

3. Dem hat Gott einjt erft Zion 
getröftet, fo hat er auch alle ihre Trümmer 
getröftet, er machte ihre Wifte zum 
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beffen Verwirklichung wu durd) Anerkemung und Erfüllung feines Gefeges möglich it 
arm, wörtlich: Verfolger, Die ipm mit Einfegung aller Sraft nachftveben, aud) wenn vie 
eine zu entfcheinden feheint. nblich: vD777 fubftautivifch, ne 
alfe viefes Streben den Gruntzug ihres Charakters, bie 
18 bildet. „Die ihr Gott fuchet“ — und ihm amd fein 
en nicht zu entbeden vermöget — wein da leinmut und Ber« 
efchleichen Proben: fo bfidet hin auf Abraham und Sara 
fer würde die Zahl der Abgefallenen und immer Heiner ber 
der von Irael der Menfchheit zu 
it, Un bliebe 


Verwirklichung in weite 
nicht DOT, verbal, bei bein 
eigentliche Aufgabe ihre® $ 
Walter in ven Verhältn 
aagtheit. euer 
Wenn felb) 
Kreis ver T 
bringenden 


en: an bem endlichen 
er Isroel und über die Menfchheit ift nicht zu 
ad) mtr eim eimzi ifcher Man und ein einziges jlvifches 
Abraham und Sara waren einft ein einziges Menfchenpaar, da Gott fie fir feine 
Menfchheitögiele Gerief und für ihren Heilesteruf fie fegnete, er hält auch jegt und ftets 
feine über Abraham ausgefprodene Verheifung aufrecht: wars), „Id werde ihn ver» 
vielfältigen!“ — Ungemein bezeichnend Heißt e8 midt: DaOs ng, fonbern 
aybbınn mw! Verfeßet end, wenn ihr werzagen möchtet, im Geifte in ven Angenblid, 
als Sara, die neumzigjährige, ned; wicht eure Mutter gewvorven, fenbern exft die Be 
ftimmung empfangen Hatte, ee Mutter zu werten. Ausfichts- ud zukunftelofer 
Kan Keine Sadye erfcjeinen, als damals vie Beftimmung des jübifhen Volkes. Une 
deinod) haben Abraham und Sara vertrant, ımd vertrauen follen ihre echten Söhne und 
Töchter alegeit. Dem der alte Abrahamsfegen ruht auf ihnen. Und e$ Tommt bie Zeit, 
„wo Gott Zion getröftet haben wird“, d. hd. wo das mit Abrahams Envählung begonnene 
Wert dur) Anerfenmmmg und Erfüllung des auf Zion thronenden Gotteswertes feine 
Vollendung gefunden hat, dann; man 5> Dr, hat Gott aud „getröftet“ alles was 
zue Erreichung diefes Zieles zeitweilig zerftört werten mußt Dann wir nicht mehr für 
die von Zion ausgehenden Saaten die ganze Erbe fi al „Wiftene“ md „Wildnis“ 
verfehliefen. Biens Saaten des Menfchenheiles gehen auf, „feine Wüfte“ wird zum 
Baradiefe ud feine „Wildnis“ gleicht einem „Garten Gottes". Und an des Hiftorifchen 
Bier ner Stätte, diefer Stätte bfut- und thränendurdtränkter Trmmerfhichten ver 
Iahrtaufende, wird muftatt ter Totenkiage ver YJahrtaufenve mm MWonnejauchzen und 
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Parodiefe und ire Minis zu einem Arad aim 
Gottesgarten, Wonne und Freude wir ana Dim main ma na: 


in ihr gefunden, ufbigenber Dank und Stimme des Sanges. 
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P'p3 Dumm wn Ana 1b ns dis oh 
P7M MIYD may Yunob Dun 
7 


Iefaias Kap. 54, Vers 11. DER TZ 

Arme, Sturmgetriebene, Nimmer- nam? ray 
getröftetel — Siehe, Tagerte ich mm au EL: 2“ 
in Puch deine Steine und Hätte ih did Ta=N 
auf Saphire gegründet, 

12. und machte Karfunkel zu beinen 2 ni 
Genftern und beine There zu Elbod- TIL 122 ni 
fteinen ımd bein ganzes Gebiet zu Edel- Fan 1 MRS SON 
fteinen: re 

13. find alle deine Finder Schüler 
Gottes, fo ift groß der Friebe beiner 
Kinder, na ibn 

14. Auf Pflihttrene follft bu dich & : 
genden! Halte dich fern von Umecht, 
denn bu Haft micht zu fürchten, und von 
Schreien, denn er foll fich bir nicht nahen. 

15. Siehe, auch nur zeittweilige Stätte 
finbet nichts, als was bei mir ift: — wer, 
der neben bir nur vorübergehend Stätte 
hat, Tnnte über dich Herfallen ? = 

16. Siehe, Ic} Gabe ten Meifter ge Ui. lm aan hauu 
fonffen, der in die Kobfengfut Bäft um FD UI TINTE TON 
das Werfzeng für fein Werk Herworbringt, Amipyypb bI x 
und Ich Habe das Verterbenbringende a 
erfepaffen, um neues Leben zu erzeugen, 


r 
aim ab yasbaı 18. 


np DEN 2 Tin m 


Sreube aufblühenden Febens und in Inuten Subellicbern austänenbe, Gott preifent 
Huleigung vernommen werben. 


Zu B. 2 Gemerfen wir noch, daß wir das ynaımı als felbftä 
Iaben, weil 8 nach tem Acente von dem vorangehenden 1manası A 
Auturum, weil das ) ein verbindendes ımb nicht ein terimandelnbes if 


5 gefat 
t, und als 


*) Den Commentar fiehe ©. 14 f. 


TEN US 


17. Ieves Werkzeug, das gegen bi) 
gejchmiebet wird, wirb nicht gelingen, 
und jede Zunge, die gegen bich zum 
Gerichte fich erhebt, wirft bu ihrer Schuld 
überführen — bies ift das Erbteil ber 
Diener Gottes und beren Pflichtthat von 
mir beftimmt wird, fpricht Gott, 

Kap. 55, 1. Auf, jeber Durftige, 
gehet hin zum Waffer, auch mer fein 
Geld hat! Gehet Hin, Laufet und geniepet, 
und gebet Hin, Taufet, nicht für Gel 
und nicht um Kaufpreis: Wein und Milch. 

2. Warum wolfet ihr Geld Hinwägen 
für das, was nicht Brot ift und euer 
mit Mühe Erivorbenes für das, was 
nicht zur Sättigung bient? Höret, Höret 
auf mich mb genießet das Gute, auf 
daß fih eure eigene Seele in der Filfe 
beglüct fühle. 

3, Neiget euer Ohr und fommet zu 
mir, böret, auf daß auflebe eure Seele 
und ih, wie ich e& möchte, mit euch einen 
ewigen Bund jchliege, bie David zu- 
gefiherten Liebeswaltungen, bie treu bes 
währten. 

4. Siehe, als Zeugen fir die Völter 
Habe ich ihm hahingegeben, als Qorbild 
und Bringer der Pflicht den Nationen. 

5. Siehe, ein Volt, das dur gar nicht 
tennft, wirft bu rufen, und ein Bolt, das 
wich nicht Fannte, zu bir werben fie eilen, 
um Gottes, veines Gottes willen und 
Hin zu tem Seiligen Jisracls, denn Er 
errlichteit. 


Kch bin ftets IH — das ift’s, was 
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| Kap. 51, 8 


6 fich exba 


12. 


ende Waltung 


ana 
"Ba% 


n7»8an 


eidhnet, von Gott gebraucht, immer DENIM MID, bie 
Daß diefe Gottesliebe euch mverlierbar, daß ’m flets 


Kaffe, 


Nas Rt, 


un I 
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euch tötet. Wer Bift bir, daß bu dich a N ih: 
fürchten bücfteft — etwa vor bem gewalt- '* > 
thätigen Ar ber Bablaptree Dber N PET DIN 
vor dem Menfchenfohne, der ivie das 2 

Gras dafingegeben wird? 

13. Und vergiffeft Gottes, ver no 
jet Dich geftaltet, noch jet den Himmel 
Wwöfbt und der Exbe ihre Feftigfeit ver- u, 
eißt, und machft dir beftänbig Sorge, ae 2 
den ganzen Tag, wegen der Wut des Drängers, als fchidte er fih an, zu ver- 
nichten! — Wo ift mun bie Wut des Drängers? — 


INTALANT 


’7, ober wie es hier heift, da; ax flets "228, daß ich auf euch) mein guädig fürforgendes 
Daterauge habe, wie ih c8 auf eure heimgegungenen Väter und Mütter gehabt habe —: 
die fete Zuverficht in biefe Thatfache, die aus der Tatfache eures eigenen Beftehens in 
jedem Augenblice neue Beftätigung findet, fie ift 8, die eud Teoft bringen, eudh vor 
jeber Anvandlung von Mleinmut [een muß — mahnt der Prophet, 


PNPAI MR 90: „Wer Bift dur, daß du Dich fürdpten Mimteft!« Denfe doch an beine 
Deftimmung, am beine gefhichtliche Unfterbichteit, um jeben Gedanen am Firreht: zu 
bannen. a m warn: Und tvie art beine eigene Bedeutung, wenn bu did) in ihren 
Dienft ftelf, fo denfe ferner am bie jammervofke Nichtigkeit felhft beiner glänzendften und 
mächigften Gegner. Du fehft im Dienfte md veafalb unter dem Schutse besfelbe 
Almächtigen, gegen ven jene anfimpfen. Daher der Kezeihnenke Übergang zum männ- 
Küchen Gefchlechte, 

8. 13. Du vergiffeit ganz, daß Gott nod jegt Tu, — Rarticip oder Sub- 
fantin, micht Perfet, — an bir arbeitet, dich geftatet, dich vollenden, mithin ficher nicht 
dich ter Wut der Feinde erfiegen faffen till. Und verfelte ift: Ha oiow mon, ned 
jest allmächtiger Herr des Weltalls, hat mod; jegt ebenfo alles in feiner Macht, wie da 
© 8 ins Dafein rief! — Und da: Tran, Biel, erregft, erzeugft du die Angft, da Könnteft 
du wirklich glauben, daf dir von ber mächtigen Feinde Haf und Wut im Exnfte Gefahr 
broßen Könnte? son DON ms: „Wo ift denn die Wut des Drängers?" — 
diefe drei Worte gehören zu ven exhabenften, vie je über Ieracls Gejhichte ausgefprodjen 
worben find. Wo find fie geblieken, — vas ift ver Sim diefer Frage, 
Iahrtaufenden in jeber neuen Gefchichtsepodhe geylaubt haben, mit bem hantenhuf; 
brutaler Gewalt das upt Des vor ihnen zu VBoven Tiegenden, wie fie tähnte 
anmeßmerlofen Israels zerfchmettern zu Können? Wo find fie, die Har Zeiten, 
uud to die von ipnen fanatifierten Böller?? — Geftorben ud verberben, ber Bermefung 
und denn Mober, der Vernichtung une ber Bergeffenheit verfallen für fie alle, die einen 
tie bie andern. Israel aber, das von feinem Gotte gerettete und fir feine Beftimmung 
erhaltene Israel fteht in Jugenpfeifche auf ver Culturhöße einer jeben neuen Zeit — und 
dernimmt angefiht® der Wut neuer D’PrYo, neuer Dränger, ftetS bie von der Höhe ver 


me. alle 
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14. Rafh geht auch der Tangfam 
Schreitenve feiner Befreiung entgegen, 
und ftirht micht dem Verberben preis- 
gegeben, und nicht fehlt ihm fein Brot. 
15. Denn Ih bin Gott, bein Gott, 
der das Meer bejehtmichtigt, gerabe 
wenn feine Wogen branden, Gott ber 
& ift fein 9 
Schöpfungsiharen ift fein Name. en by 53 "a7 Dos 16. 
16. Da ich meine Worte in beinen dr ar A 
Mund gab, da Hatte ich bich hereits mit dem Schatten meiner Hand bededt: um 


Sahrtaufenve ihm nachtönenve Fri son nom im? Baget nicht! jetei 
wird das Gefchit der alten teilen, ihr aber follet euch burdh jeven Angriff, ven ihr 
erfahret, zu immer größerer Bflichttreue, zu immer ernfterer und gewiffenhafterer Erfaffung 
eurer Hufgabe beftimmen laffen. Denn jever Dränger fteht unbenuft im Dienfte der 
geftaltenben md vollendenven Einwirkung eures Gottes auf fein Volk, 
tirb biefe Geinmerung ned mehr Getont, 

8.14. nys und 
„rafd) vorwärtsfommende”, 


15 md 16 


find Gegenfät 


Israel, das fcheinbar zurtekbleibende, nicht 
eht fchlieklich nody am Frübeften feiner Exlöfung entgegen; über 
alle ihm bereiteten Fallen, Gruben und Gefahren, das ift mmw, hebt fein Gott e8 hiniveg, 
und Er trägt ud) Sorge dafür, dap: omb Jon? 8b, daß e& aud) wor der Erreichung 
des Bieles nicht zu darben Fraucht, 

B. 15. Iedod) nicht bedingungslos ift diefe Verheißung. Im dem Hinweis: „dein 
4 fiegt bie ernftefte Mahnung zur Nüdtehr in allem, wo gefehlt wurre, Nie mo 
Beringung er wird, ift fein Grund zum Zagen. Gott hat die Gefdide noch 
im Testen Augenbliete in feiner Gewalt, Wenn du dic feiner Gnate wirbig madhft, fo 
gebietet er den Wogen des Berverbens Einhalt ned) in dem Augenbliete, da fie iber dich 
drohen“ — ber 
Beziehung zu faffen: alle Wefen, aud) bie in feinem Dienfte did) gefährbenben, gehordien 
ihm, und: nur derjenige darf auf ihn hoffen, der fid in Wahrheit in feinen Dienft ftellt. 


en ift fein Name. Hier in doppelter 


2. 16. 83 27 Des. Da Gott Iörael zum Träger Seiner Worte 
machte, e8 an die Menfchheit fandte mit jener Lehre von der Gottesfindihaft aller Menfchen, 
unabhängig von Raffe und Religion, von ber gegen fie alle ausnahmlos zu übenben 
Gerechtigkeit und Liebe ala hödhfter Lebenspflicht, mit ber Ychre von tem Einen Gotte, der 
feine Menfchenfinder weder im Schlamme der Unfittlichleit nod) in ven zur Verherrlihung 
der Gewalt vergeffenen Strömen Blutes zu Grumde gehen laffen will —: da wußte Er, daf 
fein Volt mit diefer Tehre immitten einer Gewalt vergätternden Välfermenge auf erbitterten 
Haß und fortgefeiste Anfeindung gefaßt fein müffe. Sollte e8 tod ven Mafftab des 
Sittlig-Guten md Wahren überall da anlegen, two fenft mr vie Niüglichkeit, 
das Intereffe entfchied und entfcheivet und mo vor allem ver Erfolg angebetet wirb, 
Deshalb heißt &8 bier: da ic) dich mit einer bie Gefahren fo geradezu herausforbernden 


rem 
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ven Himmel zu pflanzen und ber pay Torbı Drag) ya) MIND? 
Erde Seftigfeit zu geben, und zu | *” 7/5 "77 Su 
Zion zu fprechen: Mein Bolt bift dul— AAN 2 TON] 


Sendung Hinausfandte, va hatte ich dic) bereits von vornherein mit vem ganz befonderen 
Schutze meiner Waltung ausgeftattet. Habe id did tod) beftimmt: 


pas mo now yioabl Ian biefen vier Worten ift der game Inhalt des Juden 
tums zufammengefaßt. Sie finv fein volftänziges Programm. Überall fonft fine in den 
Religionsvorftellungen der Menfeen Himmel und Exve, Himmlifches und Irvifcies, Gött- 
Tiches und Menfchliches, Geiftliches und Weitlihes unverföhnlige Gegenfäge. Wer ven 
Himmel will, muß die Erve aufgeben. Das Diesfeits ift der Feind 
ebenfo umgefehrt. Als Inhalt des Judentums wird demgegenüber hier 
ein feindlicher Gegenfats befteht poifgden vem Himmlifchen um dem SIroifchen, wicht in 
dem einfeitigen Erftreben des einen oder be& anderen, fondern in der Durdppringing 
des Irdifhen mit vem tlihen mit dem Ewigen, liegt 
des Meufchen Heil. Den bringen will das Gottesgefeg. 
Nicht Weltflucht, fonvern Aneiguung, für das Göttliche ift fein 
Grimbgevane. Diefe „Planung des Bimmlifcen in den Boven des Irhifcen“ bewirkt 
‚aber feine Berfümmeriumg des Irdifchen, vielmehr gewinnt viefeserft bapurd 
Sefigfe ber Gereihtigfeit uud ver 
Näcftenliche die göttlichen Saaten des Heiles in ven Boren der großen und Heinen Welt, 
die die Begiehungen des Menfchen zum Menjcen in ihrer unendlichen Mannigfaltigfeit 
barftellen. Und erft duch) das Aufgehen biefer Saatenn gewinnen viefe fonft ewig [chwanfen 
BVerhältsiffe ihre eigentliche „Grundlage“, 710%, alfo die Beringumg ihrer Foftigleit und 
Daver. Ebenfo wird durd) jede Vererbung iebifcher $ nfchen- 
glüd und Menfhenwohtfabrt das Froifche jeloft ver Bergänglichfeit enthoben und 8 nimmt 
Teil an der Eiwigleit ver heiligen Zweite 0 wird durch alle das finnliche Leben 
zegelnden Gefege des Merfchen Leib jelöft als Hille und Werkzeug Geiftes gehoben 
and der fünnliche Genuß jelbft dem Bereiche des Tierlebens enthoben und menfchlich 
‚genbelt und geweihet, Nicht Ertötung und nidt Entfeffelung, forvern 
ver Sinnlichkeit ift das Biel Diefer Gejege, Denn ein Doppehwefen, ein gettlicher Funte 
in irdijcher Hülle, ift der Menfd. Exft diefe harmenijche Geftaltung bes 
beiden Seiten gerecht wird, [hafft den Frieten, ven jeber wipernatiir 
exftrebt. — — (ef. 26, 3.) 


und Dauer, So pflanzen alle tie Gef 


be ze 


Beherrfchung 


eng, die 


iche Bivang. vergebens 


mas »oy gab Trondı. Denn Gott will das ganze Leben, nicht blof eine Seite 
tesfelben. Denn nicht eine „Religionegemeinfhaft“, bei ver Bloß tie Momente 
engeren Sinne fo genannten „gotte&bienftlichen" Lebens nach befonteren Normen Geftimimt 
werben, fenbern: „mein BoLk bift du" — ein Voll, das in ausnahmlos allen Ber 
siehungen des Einzeln wie des Gefamtheits-, des „Bürgerlichen“ wie des „religiöfen" Lebens 
has Gepräge der Gotteshörigkeit trägt. — Es it das bie einfache Eonfequeng des 
eben ausgeführten Sages vom „Pflanzen des Hümmlifchen in ven Kreis des Iroifcent. 
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17. Nüttle dich auf, vüttle did auf, aD 
ftehe auf, Serufdalajim, bie bır aus Pr TEEN 
Gottes Hand ben Kelch feines Zornes MIT TO MINI zn Dawhr 
getrunken haft, die mächtige Schafe des men 
Kelches ber Betäubung Haft tu getrunfen, DT Sal, 
Haft bır geleert. 

18. Niemand führt fie von all ben nahm 
Kindern, die fie geboren, und niemand Der 77 
ftügt ihre Hand von all den Kindern, die ONIIIMIMT 


In 


17 


SPIaTNIT 


fie erzogen! BERE 
19. Siche biejes Veibes [biefe boppelte Sun x 
Verlafjenheit] ruft bir zu, wer es ift, TON rar Dim 1 


ber mit div fühlt — bie Plünderung und 
ber Bruch, der Hunger und das Schwert: 
wer ich bin, ver ich dich tröfte. 

20. Deine Söhne fanfen ohnmähtig 
hin und Tagen da an ver Ede alfer 


B.17 fi. Im Folgenten wird bie Zeit gefhaut, da ver Keld) bes Teives geleert 


fein werde, der Serufalem um ver Erhaltung md Si 
üchft ( 
Hat. Berlaffen von ben ei 


gersinmn Kinder willen 


nicht erfport werden komme, Diefes Leid wire 
gezeichnet, bie 


.18) als vie 


Berlaffent 


fo lange zu exbulo 


nen Si 


ern, ab 032, 


bie feine Ahnung haben von der Vebeutung umd dem eigentlichen 2 


ihrer Mutter, 
verlaffen von ben anderen Menfchen allen, den 72 Dr22, vie bad) alles, was fie von 


Gott und von Menfchenbeftimmung wiffen, alle bat fchenheil begeiindenven Wahrheiten 


nur ihr verdanken führet fie bei der Hand vw. 


hate W 


allen ven Kindern, bie fie 
enge 


m biefe von allem auf Erben verlafjene und preisg 


erhalten wird, fo: 7 


ur 
auf Gott hin al 


doppelte Berlaff 


fein auf ihren göttlichen Urfprung und ihren 


Annehmer. — 71) bewegt werben, =b 719 bewegt werben um jemanden, mit ihm fühlen, 


Job 2, 11 von den Freunden Jobs, die famen, um „mit ihm zu fühlen und ihm 


Hinweis auf ben 


inzigen Arnehmer wird 
it auf den Anfang ver nationalen Kataftrophe, 
Troftlos die Verhältuiffe dran ältniffe im Ihmern — won aufen droht 
die Zivietradit, der „Bruch“, im Imern die 
t de8 Ausblids wie des 
: „wer id bin, ber allein dich tröftet.‘ 


die Naubgier des Weindes, im 


hmert —, diefe Troftlofi 


efer Troft legt in dem Hinweis auf die Urfade, die bie SKataftrophe 
nötig und fi 


Mittel ver Befjerung machte, Weshalb Ingen benn beine Söhne 
apenedfen, machtlos „wie das Wild im Neger“ Weil fie 


ohnmächtig an ben 


DD 


Soffen wie das Wild im Nete, die ba 
voll waren bes Zornes Gottes, tes 
Dräuens beines Gottes. 

21. Deshalb vernimm boch biefes, bu 
Arme und Trumfene, do nicht nom 
Weine Trumfene! 

22. So hat bein Herr, Gott, ge 
fprochen, bein Gott, ver wieder für fein 
Bolt ftreiten will: „Siehe, entnommen 
Gabe ich nunmehr deiner Hand den Kelch 
der Betäubung, die mächtige Schale des 
Kelches meines Zornes, du follft fie nicht 
ferner trinfen. 

23. Deinen Peinigern were ich fie 
in bie Hand brüden, die zu bir fpredhen: 
‚Leg’ dich mieber, bamit wir über bich 
hinfcreiten!‘ — und da machteft dur 
wirklich deinen Rüden zum Boden, zur 
Gaffe für bie Dahinfehreitenden! 1" — — 

Rap. 52, 1. Erivache nunmehr, er- 
wache, hilfe dich in beine Stärke, Zion, lege 


’n nen osbo, „bie volle Zormesglut Gottes auf 
marnenden Drobtwortes voll waren", alfo ihm feine Beachtung 


®. 21, Doch all dies Leid Liegt jet 
vom Übermaß tes 
8. 


man 


hinerge9, ımb nicht vom Weine, T; 
Deine Kinder bebiirfen nicht ferner des er 
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Don 907 


xina minnbD 


aba 
DS TER Om? 


a IR N Rap. 52, 1. 


) gelaten Hatten amd auch feines 
iSentt hatten, — 


wüd, Höre deshalb doc) diefes, du Arme, 
mfene ! 


henben Leives. Das Wert 


der Cäuterumg ift vollbracht, Gott Braut nicht meh wider, er kann mummehr für 


fein Bolt ümpfen. op 
Leibensteld) in die Sı 


and britden muß 


Hinfehreitent® — — sg 
Bild von der fEmähliche 
Höher ftefenten Bälfern gefallen Ta 


wie mob 1297 Ief. 1, 27, 


fein fehrerflicheres und troß fi 
Behandlung, die Israel fi) 
m mußte, als da 


Wie id) dir einft ben 


ro snrpb man, fo Habe ich ihm jegt aus 
deiner Hand genommen und brüde ihn in die Hand deiner Peiniger (Pro Hifi 
ar, der Wurzel von j131), bie zu die fprachen: 


8 


dich mieber, damit tie il 
Crafheit natırgetren 
on ben in ter Cuftur angel 
bier gezeichnete. Israel mufite 


mit feinem Rüden ven Boden fir feine Unterbrüder, abgeben, das fagt alles. Yahr 


Hunderte und Iahrtaufen 
femingen der Culture 


Rap. 52, ®. 1-6. 
anammehe zuriid, 


be larıg wiederholten fidh die Perioden, in denen nad) den An 
ter 08 den den „ziemte*, fi) das Angeficht in ben Schnur 
vriiden zu laffen, damit fie fih) die Sofen nicht Sefchmukte 
Yıben Angeficht war nod; immer gut genug, was ber Ü 
Diefe fehmere trüße Zeit Tie 
Nie hat ein Menfchenftamm eine längere und härtere 9 


Fir de3 „verbammten“ 
 de8 Ariers fehente, 

fo wirt 8 bier gefhaut, 
Brobe zu Geftehn 
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die Gewänber deiner Herrlichleit an, a 
gerufhalajim, Stabt ber Heiligen Be 
ftimmung! benn nicht mehr wird ein 
Sittenlofer und Unreiner dich betreten, 

2. Exbebe dich verjüngt aus bem 


Staube, ftehe auf, fetge dich, Serufhalajim, 2 | 
löfe die Bande deines Nadens, gefangene a : | 
Tochter Ziong! Inmenn DA 

3. Denn jo hat Gott geiproden: - una mad 
„Minfonft feib ißt verfauft worden, und PITa IR 


ı “4 : h 5 j 

ar Geld werdet ihr ausgelöft ar aim an Yany 3. 
4. Dem alfo hat mein Herr, ter zabyam nD22 nb1 Dr72W3 

feine Liebe in Rechtswaltung effenbarenpe ne a | 

Gott gefproden: „Nah Migrajim Maxriy 124. 

309 mein Bolt wwanfänglih hinab, nur Bee 

um als Fremde bort vorübergehend zu NT ayT2T 

meilen — und ebenjo bat Ajchur es ee N 

ohne jegligen Grund unterbrüdt, RUN DEN 


gehabt als Israel. Nie hat aber aucd der ihm innewwohnenbe edle Kern und bie ganze 
Macht umd Hoheit des in ihm immer mehr zue Herrfhaft fommenven göttlichen Princips 
herrlicher fich gezeigt al8 eben darin, daß alle erdulvete Schmad), alle erbulteten Cihredt 


zu ftählen, e8 von allen Schladen zu läutern und fi 
zu laffen. Das find die „Gemänder der allem obfiegenben Wirerflands a ih die „Ge 
mänber ber Herrlichfeit“, in die Zion ımd Yerufalm mmmehr froh und ftol; fi) büllen 
dürfen, — Ihre Stätten werben nicht mehr von Unmilrbigen betreten werben, 
unter ihren heimfehrenden Söhnen toird feiner fein, ber nicht in freier Selöftzucht fid) 
immerhalb ter Schranfen der Pflicht Hielte ober der ven Anforberumgen es Göttlichen 
gegenüber gleichgültig md ftumpf wäre, nes ift vie Verneimung von Ip, bief 


sor. (2. 1.) 


nd auch 


von 


Bern Ierael am Ziele, fo erftehen Ierufcalajim- Zion in Jugendfchöne (®. 2), bie 

Bande, die fie fo lange feffelten, ftreifen fie fi felber ab, nenn. Das Supentum 

gehört nicht der Vergangenheit an, fonbern vie Zukunft gehört dem Yubentum, Nine 

gegen Gott hatte IBrael gefnvigt, feine Unterbrüder Hatten ihm mit. Grund nie 

etwas vorzuwerfen. Mit deren Cittlichfeit, mit deren Gerechtigkeit ımd mit deren 

| Übung ver Näcjftenliebe hat Israel e8 flets und zu allen Zeiten aufnehmen 
fönnen. &o weit &8 aud) Kinter feiner jübifchen Aufgabe zurichgeblieben war, in allen 
reinmenfhlicen Beziehungen wurde e8 von feiner Culturfiufe feiner 
Peiniger je überragt. Auf deren Stanbpunft: omy203 nam, „feld ihr umfonft ver- 
fauft worven“ und beshalb bedarf es Feiner „Auslöfung dur Geld“, Sie haben fein 


D’oaw non 


5. Was habe ich denn jegt biex, fpricht 
Gott, daß mein Volk umjonft geraubt 


Seine Herrjcher fpredhen freilich, We A Dre] 
ußerlich fenfzend, innerlich jubelnd: „Es a nimOi 


üft ja der Yusfprud Gottes!“ — und 
abet wird Beftänbig, ben ganzen Tag 
meinem Namen Hohn geiprochen! 

6. Deshalb foll mein Volt meinen 
Namen Fennen lernen, deshalb an jenem 
Tage, baß Ich es bin, der fpricht: „Ich 
bin bereit!” 

7. Wie fhön find auf den Bergen die 
je bed Boten, der riedensfunde 
bringt, ber das Gute als Heilesbotichaft 
Tünbet, der fe verkündet, ber zur Sion 
fpricht: „Dein Gott Hat die Herriche 
angetreten!" 


BL UI.IRR 6. 


Reit am euch. (B. 3.) Ganz fo wie eure erften Drünger, bie 
Ru 


Pharaonen, feinexlei 
Högrumd gegen euch hatten. Denn nicht eiwa zur Eroberung, in feinplicher, fondern 
in frieblicher Wbficht, um worlibergehend dort zu weilen, 1b, mar mit Imteshoheitlid 
Geuehmigung Israel einft nad Agypten gegangen. Und ebenfo hatte e8 audy Afdpur nie 
Anlok zur Anfeindung und Unterprücdung gegeben. (®. 4.) Die Worte na >> mn, 
D. 5, Bringen den Gevanfen noch deutlicher zum Ausorud, daf das Göttliche in ber 
Gefünmung und im Thatenleben ver Unterdrücer Jeraels birchaus feine Pflege und 
Förberung finde. Denn basjenige, von dem Gott 5 fprechen Fam, muß ben Stempel 
ber Gotteshörigkeit tragen. 


aD, Die Vofale entfpreden dem Worte 2, von bb, wehllagen, feufzen. 
Es ift in Wahrheit eine dr, fie möchten fie jevod) erfheinen Laffen als mbbr; im Hergen 
jubeln, mit den Lippen bedauern fie. Diefelden, die die Ohnmadit des ihrer Herefchnft 
unterftehenen Israel in der empörenpften Weife migbrauchen, fprechen heuchleriich feufgenb: 
eilt „ein Gottesausfprud)", e8 it der Wille Gottes, daß die „verdammten“ Iuben ein 
folches Gefchiet ervubven folen — in Wirklichteit aber ift ihnen Gott und fein Wille 
nit me gleichgültig, fondern ein Gegenftant des Hohnes, und in ver Unterbriidung 
Dsraels fröhnen fie mr ihrer Maubgier und ihrer Graufamfeit, Deshalb foll, 8. 6, 
„Mein Volk“ die ganze Almacht „meines Nımens“ erfahren, foll e& erleben, wie Gott 
mit feinem 237 fich als den allmächtig Eingreifenden offenbart. 

B. 710 werden bie Folgen diefer Offenbarung gefehilbert, ES ift der Ausbruh 
Tante Subels über das mm begümende Weltenheil, «3 ift das Wufatmen des Genius 
der Menfhheit — als folder fühlt ver Prophet — dem das Weltenwweh, das fo Lange 
auf feiner Bruft gelaftet, ift endlich ent hwunden. Zerronnen ift ver Gögenwahn, gebrodjen 
endlich die Macht der Seibenfhaft. Die gefnechtete Menfahheit richtet fidh auf, fie bat 


Day 


8. Die Stimme deiner Geber, bie 
einft ihre Stimme erhuben, vereint 
werben fie nunmehr jaudhzen —: denn 
Aug’ in Auge werben fie e8 fehen, wie 
Gott nah Zion zurüdfehrt. Mn 2 in ınyB 9, 

9. Brecet in Iubel aus allefamt, ihr E 
Trümmer Ierufhalajms, venn getröftet DM Be 
Hat Gott fein Volt, exlöft Hat er nbehm 
Ierufhalajtn! : Fr 

10. Seinen Heiligen Arm hat Gott a 
den Augen aller Völker fihthar ausge: 
ftredt, und alle Enven der Erbe fehen 
das von unferem Gotte gejtiftete Heil. 


au Dip 8 


ihren Gott und Vater, hat ihren einzigen König md Heren wiebergefunden, das Gottes. 
reich ift angebrocden. ®. 7 fehilvert mm ven Aıgenblid, da die Kunde von dem Anbruc) 
Diefer Morgenröte am Racefirmel der Menfeeit t Bien ereilt, die SKumbe bon dem 
endlichen von der Anerfennung Gottes 
dh) die fee, der in ihr R hat, Bon Zion tar 
duch Ierael die Heilesbotfhaft ausgegangen in die Welt, nad) Zion fehrt vie Heiles 
n ber enblichen Aufnahme ihrer Lehre. „yrnbs 7bn, jeßt hat ver von 
rihaft angetreten!” — 


Sf 


In der näheren Kennzeichnung des Boten und des Iırhalts der Votjchaft, die dan 
höhen durch) die Lande tönt, wird ber gewaltige Umfahtvung verfünet, ver fid) 
Erven vollzogen Hat. Bis dahin, folange mu Dasjenige Recht auf um Yhtung 
hoffen darf, dem die entjpredhenbe Gewalt zur Seite fteht, und fiir pas Urteil ver großen 
Mehrzahl nur der Erfolg entfäjeivet, da ift von jelbft jede laute Geltentmadung bes 
ausjchliehlich Bertes des Guten, des nad) Gottes Willen Guten, als einzigen Mi 
ftabes aller Größe und aller Bereutung, eine Auflchnung gegen das Bejtehenve, 
im großen ober El Kreife offen und entjchieven, unbefümmert um Beifall oder Mif; 
der Maßgebenden, fiir dag Gute eintritt, der gilt für jhroff, für ven Frievensftörer, für 
ten Erreger bon Streit und Zwift, Die Behauptung und die Procamierung der Wahrheit, 
daß nur das Gute zur Herrjchaft berufen und es vie höchfte Norm und nad) ihm eine 
jege ftatt 
als ein Aufruf zur Umwälzeng 
ein Friedensruf fein. Die 
x die Verkündigung ber Herrfchaft des Guten eine Friedensbotjghaft 
ichnet fi damit als eine in Wirklichfeit neue Ira. So ift „bei 
der al8 Künder des Friedens“ erfcheint, obgleid, und weil er ver „Heilesbote des 
ift, in Wahrheit ap» prowo, „ein Sünder des Begins des Gottesheiles auf Erben,“ — 


Kevifion aller focialen und politifcen Berhältniffe, aller Verfaffungen und 
zufinden Habe, würde im mc zu vielen Ländern gevai 
ericheinen, überall aber ein Kampfes- md nimme 
Zeit deshalk, in 
geworben 
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11. Haltet euch yuriid, Halter eu N DEM INS IND MD 11. 
u on i 

anche] Kommet heraus von bortl das aan main In yarıın 

Unteine berüßret nicht! Kommet heraus N . u 

US ihrer Mitte, fict auf eure Cauterfeit 

Bebacht, ihr feid Träger göttlichen Werkjenge! 


pas dp, B. 8, ift nad) dem Accente ein jelbftänbiger Sag: „van werben beine 
Seher Imıt!" Die, „die einft ihre Stimme erhuben, werven dann in Freute vereint 
auffnuchzen, denn bie einft warnend das Leib der Gottesferne zu verkünden hatten, feben 
dann eigenen Auges das Heil, wie Gott fi Zion wieber zuwenbet,” 


So das ferne Zuhunftsgie, 


B. 11 amd 12 kenfen ven Bid wieder mıf ten großen Weg zurüd, der zu diefem 
Biele führt md auf die befonderen Aufgaben, die er Israel bringt, Die eıfte diefer 
Aufgaben Heißt: a1 1110, fich zurüchhalten, fern halten, damit es nicht angeftedt werte 
von ber fittlichen Noheit feiner Umgebungen, Allem Chfen umd Guten feiner Menfchen 
brüber inmig zugewvanbt, in dem 68 ja fo oft fo glücklich ift mır die aufgegangenen 
Blüten der von ihm gebraten Saaten zu begrüßen, foll e8 ftet® der Sorge 
eingevent Kleiben: ıyan See an, fih hurh fein Beifpiel verführen zu laffen: „da& 
Unreine berühret nicht!" — 


Der zweite große Mahnuf lautet: Denkt an eure Fauterfeit! Haltet euch lauter! 
Ihr feid Träger des Werkzeuge Gottes! JIevem Yuben wird e8 damit aufs einbringlichfte 
als ernftefte Pflicht ausgefprochen, fich felbft der ftremgfte Nichter zu fein. Cr Tann fidh 
vor feinem Gotte nie damit entfchulvigen, andere feien in der Hochhaltung ver Gewiffen- 
Haftigfeit in ben Vegtehungen zwifchen Menfd md Menfch, im der Übung der Pflichten 
der Rechtichaffenheit und Nächftenliebe, auch nicht beffer. Gefteigerte, nicht geminberte 
Pflichttreue forbert ver jünifhe Beruf. Nicht Klok äußere Yegalität, Coyalität forbert 
a8 Yudentum. Nicht mit napper firenger Inmehaltung ter fcharfen Linien äußerer 
Gefeglicheit darf er fih begnügen, Das wadere Tpatenleben fell der Ausflufi einer eblen, 
Tauteren Geftunung fein, wie fie nad) dem Worte der Thora der Gottesliehe entfpringt. 
Diefes Hohe Gefühl Verantwortung ald Menfchheitepriefter foll den Süden nie ver- 
loffen, ex ift ja „Träger göttlichen Werkzeuge“. Diefe 'n 42, „Wertzenge Gottes“ find 
bie Pflichten, bie er zu üben, bie Fehren, mit denen er fich zu burchbeingen hat. Witte 
fein Leben mit biefer Pflichtübung md diefen Lehren nicht im Cinflang fehn, würde er 
die unbeftedjliche Geratheit, jene Rechtfchaffenheit und Bieverkeit, jene Näcfteuliebe, zu 
denen ihm fein Iudentum erziehen will, nicht im praftifchen Sehen ansnahmlos feinen 
föifegen wie feinem nichtfäbifchen Menfepenkruter gegenüber bewähren, fo wrbe er ja 
diefes „Wertjeug Gottes“ entehren, er würbe biefe® Werkzeug, mit dem er die Menfchheit 
Gott zurächgeroinmen fell, felöft jever Rraft Kerauben, das Iehentige Gottestwort ihre 
„duch feine Hand“, d.h. durch) fein Thatenleben, wie das Gotteöwort 8 nem, „ne 
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12. Dem nicht in Eilfertigkeit follt MDWEMINER 
ir ausziehen und ihr nicht in fliegen N PR 5 
der Haft bahingehn — benn vor eu MN DI Ya)r) am ” paan x 
Ger ziehet Gott, und ber euch im Rüden 
bedt ift der Bott Fisrael b 
-EREN > HIDDN 
Iefatas Kap. 54, Bers 1. 
Jauchze, Unfruchtbare, die nicht ges 
Seren, brich in Jubel aus und frohfode, "1.8 
die nicht gefreißet, denn zahlreicher find -1u- D 
die Kinder ver Vereinfamten, al8 die ”? 
Kinder der mit dem Gatten Vereinten, SIT TAN MOD Dar MON 
ferit Gott. eu > Ein 28 & 


ara abend bayı ran 


Leiche" — Daher kommt es, daß nad) jübifcher Anfang eine gegen einen Nichtjuben 
te Unveditfertigfeit vor Gott nod) jEtwerer wiegt al8 bie gegen einen Suben gelibte 


®. 12. m oma 85 2. Serael foll fid) auch nicht durd) das Gefühl feiner 
Schwäche und Mleinheit in feinen Anfhauungen, feinem Urteil, nod in feinem Wandel 
beeinfluffen Laffen. Seinen Weg zeichnet ifm Gott vor, „Gott geht im voran“: wo 
es_den Weg ver Pflicht geht, da weiß e8, baf fein Gott ihm worangeht, md Er ift e& 
auch, ex ihm auf biefem Wege ewig Schug gemährt 


Diefer Weg wird nun nod) des Näheren dadurd) harakterifiert, da wever rar ned, 
DIN die treiß 
bezeichnen beine 


ven Faktoren für diejenigen feien, bie auf ihm wanbeln. rem und moi 
le, eine xafche Gangart, eine fehnelle Borwärtsbemwegung. Bei jan, von 
en, verwandt mit por, verlangen, erfehnen, liegt in der Anziehungskraft des 
Zieles der Beweggrund zum eiligen Verlaffen des gegentvirtigen Stanbpunftes, bei non 
von Dn, flüchten, fiegt er in der Gefahr, die ein Verbleiben auf vemfelben brächte. Das 
Leben der nicht vom Pflichternft Gefeelten, vielmehr im Dienfte ver Bergänglichteit ven Ber 
gänglichen nachftrebenpen Menfehen ift aus jnom und moi zufammengefeit. (ES ift ein 
rubelofes Streben nad) Zielen, die, fo lange fie nicht erreicht find, eine Befriedigung ver- 
heifgen, bie fie jevoch, wenn erreicht, nicht gewähren, um von venen aus in eben fo vaftlojem 
Jagen „nad; dem Glüc” weiter gejtrebt wird, al8 gelte e8 Gefahren zu enteinnen. Nichts 
Erreichtes gewährt Befriedigung, kein Erfolg gewährt Ruhe. Die Vergangenheit beproht 
flet3 bie Zufunft, und die Sucht vor ver Zufunft Lift feine rende am irgend eier 
Gegenwart auffommen. Bon di it find diejenigen frei, denen 
Gott ven Fehensteg vorzeichnet. Sie fenen nicht bie eilfertige Haft, fie Leimen nicht 
bie fluchtartige Eile. Ihnen gewährt jeder Augenblid, den fie vor dem Angefichte ihres 
Gottes verlesen, volle Befriedigung, und in dem feohen Versuftfein trenen Pflicht 
firebens finp fie jener imeren Nuhe teilhaftig, die nicht Furcht nod) Sorge fennt, und 
jener Seligkeit, vie in jerem Augeblice die Crvigfeit gewinnt —: dem „vor ihnen geht 
©ott her, r fie im Nücen vet ift ber Gott Ioraels," — 


v Fried» und Ruhelofig 


*) Den Gommentar fiehe ©. II. 


2. Erweitere die Stätte beines Zeltes, 
und bie Zeltteppiche deiner Wohnungen 
möge man ausbehnen, Hafte nicht zuriic, 
verlängere beine Zeltftride und verftärfe 
beine Zeftpflöde ! 

3. Denn nad rechte und nad Linte 
toirft dur did) ausbreiten und die bir 
entfproffende Menfchenfaat wird Wölfern 
im Befige folgen, und veröbete Stäbte 
werben fie zu bewohnten machen. 

4. Fürchte nicht, denn dur wirft in deinen 
Hoffnungen nicht getäufcht werben, und 
jchäme dich nicht, denn dur twirft nicht zu 
erröten haben! Denn die Schande deiner 
Jugend wirft bu vergeffen und der Schmach 
deines Witwenftandes ferner nicht gebenfen, 

5. Denn der bein Gatte ift, ift bein 
Säöpfer, Gott der Schöpfungsiharen 
ift fein Name, und bein Exlöfer, ber 
Heilige Sisraels, Gott der ganzen Exde 
wird ev genannt, 

6. Denn wie ein verlafjenes Weih, 
das befümmerten Gemütes, hat Gott 
dich Berufen umb: bie Gattin der Tugend, 
wirb bie wohl je entftellt? — Hat bein 
Gott gefprodhen. 

7. In verfehtwinbentem Augenblide habe 
ih dich verlaffen, im umenblichem Er 
baren nehme ich dic wieter auf. 

8. In der Flut des Zornes Habe ich 
mein Angefiht einen Augenblid vor bir 
geborgen, aber mit ewviger Liebe habe 
i$ mid deiner erbarmt, fpricht ein 
Erlöfer, Gott. 

9, Denn eine Noahs- Flut ift viejes 
mix; ber ich gefehtworen, daß feine Noadhe 
Blut wieder bie Erde überftrömen folle, 
ebenfo Habe ich gef—hworen, nicht mehr 
über dich zu zürnen und. dich micht zu 
föelten. 

10, Denn die Berge könnten von ver 
Stelle rien und die Hügel wanfend 
erben, aber meine Fiebe wird von dir 
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nicht weiden, und ber Bund meines 
Friedens nicht wanfend werben, jpricht 
ber fid) tein erbarmet, Gott. 


Iefaias Kap. 60, Vers 1. 
Stehe auf und feuchte! denn gekommen 
ift bein Licht mb bie Herrlichteit Gottes 


ift über bir aufgegangen, x ! 29mm MD 


2. Denn fiche, bie Finfterniß bedet bie 
Erde und Wetterwwolfe die Staaten: über 
dir aber ftrahfet Gott, und feine Herr: m: B h ! 
fichkeit wirb über bir fichtbar. i 2 
3. Und Vöfter gehen zu deinem Lichte arahyyı 77 Som 
umd Könige zu bem euchten deines 3 3. ER 
Aufgangs, 


Tiefe Haftera fehildert die Erreichung d 8 im zweiten Kapitel des 
Propheten Iefains mit ven Worten ausgefprod) „Denn von Zion 
die Thora ausgehn und das Wort Gottes von * Überall auf Erden unter 
der Herrfchaft der Seivenfchaften umd Wahnes Finfternis und fchmer brobende 
Wetterwolten: ein Pınft auf Exven ein leuchtend Fichte, Ströme Lichtes nad allen 
Seiten ausftrahlend — viefes Lichtmeer ift Ierufalen md Zion ift ver Duell biefes 
Lichtes. Und die Binde des MWahıs finkt von den Augen der Menfchen, und fie fehen, 
daß e8 Gottes Herrlichkeit ift, die auf Zion leuchtet — Km by 1129 — und baf 
deren Strahlen aud, fie, fie alle alle hin zu Ihm rufen, ver je auch ihrer aller Vater 
ift, amd der fie durch fein auf Zion thronendes Wort zu fi) ruft. Das find die Bälter, 
das die Könige, die fd, viefem „Lichte“, diefer „Morgemöte* zumwenten (B. 3). Die 
Völter find hier bezeichnend vor den Königen genamt, ganz iwie in VB, 11, wo dies noch) 
mehr betont wird. (Siehe daf.) Werner heißt e8 nicht: „alle" Bölfer, fonvern; Bäller, 
Das Ziel ift freilich die Gewimmumg aller Völker, der gefamten Menfchheit, aber vie 
Erreichung diefe® Ziels wird nicht mit einem Male erfolgen. 8 ja felbft 
gef. 2, 3 — nachdem im vorhergehenden Verfe das Ziel mit ten Worten bezeichnet war: 
anam 53 vba mırıan, alle Bölfer werben zum Gottesberge hinftrömen —: 0927 moy 1abm, 
nicht in aller Herzen wird fofert ver Strahl des Göttlichen Hmeinleuchten, nicht „alle, 
fontern „oiele” Bölfer werben fid) gen Zion aufmaden. Ckenfo hier. 
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4, Exbebe beine Mıyen nach allen DII NT TV DO N 4 
Selten und fich, fie alfe verfammeln fi, TEL un Ita al 
Tommen Heim zu biel Deine Sügne NL PIT]R : 
finvs, vie aus der Ferne Heimtommen, sm Tyan 
nn 5. 


un beine Töchter, bie ieber bir zur ER 

Seite erzogen werben! SONLSREILEN 
5. Dann wirft du fehen mb wirft D’ TO 

auffeuchten, und e8 zagt und barın weitet t 

fid-dein Herz, denn e8 wälgt fich herauf 

zu bir wie da® braufende Meer, es ift tas Heer ber Völfer, bie zu dir kommen, 


B. 4. Zuerft aber hat Zion das Olüd, an ver 
firome8" feine eigenen Sühne und feine « 


ige des heimfehrenden „Wölter- 
enen Töchter, bie fo lange entfremdeten, zu erbfidten, 


321. Men, ber e8 mit feinem Bolfe treu meint, zieht nicht tiefe 
wenn er bie Worte lift: — „und beine Züchter, bie iieber 
an werben follen!" — Die Töchter des heutigen Israel, was willen 
, von ihrer hehren Mutter Zion? Was vom Gefepe, wat 
vom MWefen und von der weltgefchichtlichen Beveutug des Judentums? Ihr Sinn wirk 
gewedtt und empfänglich gemacht für die Schönheiten ber clafftihen vaterländifchen Fitteratur, 
auch in die Meifterwerke der fremten Litterativen wird ihnen vielfach ein Cinblist er 
öffnet —: aber von den Gegeifterten Neen der Propheten, diefem Söchften, was je in 
Menfchenfprade gefaht it, tem am Erhabenheit, Gevanfentiefe, zündender Kraft une 
begeifterubern Schwunge nichts an vie Seite geftellt werden Kan, tiefem laut geworbenen 
Gerviffen der Menjchheit, das alle Zeiten hindurch arbeitet und beffen Wahrheiten 
in den erhabenften Schöpfungen der Weltlitteratur nahbeben — it 
wicht ein Sammer, vaß davon, davon die große Mehrzahl unfrer Töchter aud) nicht eine 
entfernte Ahnung hat? Daß fie für eine große Fülle von Wahrheiten und Anfspauumgen 
fi ervärmen, ohne eine Ahnung davon zu Kaben, daß dies jüdifce Wahrheiten, af 
dies nur einzelne Strahlen aus vem Lihtquell jübijher Wahrheiten find, 
die an dem Nachthinmel der Menfchheit bereits fiegreich aufgegangen! — Und. befinbet 
fih die Mehrzahl unferer Söhne etwa nicht mehr „in ber Werne“, dafi nicht auch in 
Beyug auf fie der heiße Sehnfuchtstwunfch berechtigt wäre, daß tet bald der Tag an 
Gredie, am dem auch fie „aus ber Ferne zu ihrer, zu unferer „Mutter Zion heimtämen“ 2 


3.5. Wenn die gleichfalls mehrfad angewandte Bocalifierung 3, mit auf: 
fälligen = unter I, correft ift, jo hätten wie einen Anklang am x, und e8 wäre eine 
Parallele mit dem folgende 2) arım men, in beiven Yüllen wire dag bem tonnigen 
Aufblühen vorangehende freudige Exfchreden gezeichnet. Mit einfadhem Schwa heift es 
„eu wirft e8 jehen und wirft aufluchten, und e8 wird erheben, dann aber weit aufgehen 
dein Herz."  Pigchelogife) diirfte auch) dieje Auffaffunng correft erfcpinen. Den dev erfte 
unmittelbare Einoruet ohne Reflexion bewirkte das Erglängen, dem folgt bie Befinnung; 
die Bergegemwärtigung des ungeheueren Umfchwiungs läßt ven Beängftigenben Bweifel an 
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6. Die Menge ver Kamele wird did III Iebia] Dam I 
hebeden, tie Füllen von Mivjan und Epha, __. Rah: E 
affefamt Tommen fie von Seba, Gold und AT IND, NIE 
Weipraud tragen fie, und die Taten 
[obpreifungen Gottes verfünben fie. 

7. Ale Schafe Kedars Averben zu bir 
verfammelt, die Widder von Nebajoth 
werben bir bienen, fie befteigen, um mein 
Wohfgefalfen zu getvinnen, meinen Altar, 
und das Haus meiner Herrlichkeit werde 
ih) verherrlichen. 

3. Wer find diefe? Wie Wolfe 
eilten fie dahin, doch wie Tauben zu 
ihren Schlägen! — 

9, Dem zu mir werben bie meerfernen 
Lande fireben und bie Tharihifhfahrer 
an ber Spike, um beine Cöhne aus der 
Ferne heimpubringen, ihr, Silber und ihr 
Solo mit ihmen — um bes Namens 

Gottes, deines Gottes, willen und hin 
zum Heiligen Iisraels, denn Er verleiht bir biefe Herrlichteit! 


der W 


aber macht der fchrwi 


— pr, Wollen — Tauben. Die dahin iehenve 
uben finben immer ven Niüch 
Als Israel fortzog, da fhien e8 


wieder, die au 
weit ad) ihr Ausflug fie von ihm entfernte, 
; fie glicen sen Wolten, Yet aber zeigt es fih, va 
en war: and) Jar 


1 auf Nimmerwieberfe 
8, troß der Iahrtaufende der Entfernung, nur der Ausflug von Ta 
1, ja feine räumliche Entfernung war in Wahrheit 


zur Heimat nie wergel 
ner Nüdkchr 


hat den 


8.9. In feine Nüctehr ift zum Teil eine Heimbringung md geftaltet fid) zu einer 
srael Heimbringenben Vötern Gott bargebrnchten Gnloigu np, mp im 
Bedeutung bes Kal in Höherer Intenfität, alfı 

ftreben. — wwn MPIN: 
des Handels, 


von be 
Biel ohne Objekt im Aecufatio, hat vie 
mit Macht, Eifer, mit Citergie, mit Schufucht nad) etwas Hin 
wörtlich: Schiffe nach Tharichifc), die Tharfcif hrer, die fonft im Di 
fien, verwendeten mädtigen Verkehrsmittel werben bann in ba 


alfo ver materiellen Inte 
der Gotteshulvigung geftellt; Durd; das mann twin ber Eifer ausgebridt 
Das Suffix in onx Damm D2O> bezieht fid) jevenfalls auf bie meerfernen Sande und bie 
Sharfaifchfahrer, die tie ihre Kraft fo and) ihr Vermögen zum Yusbrud ber Gottese 


in wollen, — ’m mwb: um beffen willen, tas ihnen won Gott zum 


Dienft 


amerfenmung w 
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19. Und wieder aufbauen werben bie 
Söhne der Fremde beine Mauern, und 
ihre Könige werben bir dienen. Denn 
in meinem Zorne Habe ich bich gefchlagen, 
in meiner Gnade aber Habe ich mich 
dein erbarınt. 


11. Und man foll beine Thore be 
ftändig offen Laffen, bei Tage und Sei 
Nacht, nie follen fie geichloffen werben, 
um bas Heer ber Bölfer zu dir einziehen 
zu laffen, ihre Könige aber find bie 
Geführten, mabiatsm 


12. Denn bas Volt und das Reich, bie dir nicht dienen werben, werben ber» 


Bernußtfein gekommen ift, und: Say wrnpb, hi 
heifigt*, zu feinem Dienfte weihend emporhebt, 
unmittelbar bemit ausgefpro 


tur) feine Gefege 

wınp, und wa 
chorfam, die, in 
felgen Sinne geibt, d Gen weihend exhebenbe bemußtvolle Pflihterfülung ift allein 
Zione und feiner Kinber Herrlicheit, verleiht allein ihm auszeicinente 

8. 10, 2 wie fie einft bie Mauern gerflöcten, werben fie fie nunmehr imieder 
aufbauen. Tanr Dmabo werben fi) in den Dienft der von Zion verfündeten 
ewigen Wahrheiten ftellen 

©. 11. m pw ınnBr: man fol deine Thore ftets offen Kaffen, beim munter 
broden ftrömt „das Heei ex“ Dir zu, umb Feinbliches haft du nicht mehr zu 
fürchten. — oma omabpr: bie Könige aber find wicht die Dam, bie Führer, fondern: 
„bie Gefüßrten.“ Der Ansprud fteßt im Zufommenhang mit der mmittelbar zuvor 
gebrauchten Bezeichnung: „Heer der Völter." Aid) fe weiß bie Gefchichte, es Kilvet 
ja leider einen wefentlicen Teil der politifchen Gefechte, von Bewegimgen grofter Heeres. 
maffen zu berichten, die nußziehen zu geaufen gegenfeitigen Maffenmorkte 
Zügen: geht ver Impuls von ven Flhrern, den Herrfern aus. Ein aderes aber ift es 
mit ter Beivegung ber Välterheere, Die wie mächtige Meereswoge nach Zion hinanfziehen, 
Nigt von oben, von unten geht der Impuls aus, wicht die oberen, die ımteren Pofte- 
Michten Hat die ftfihe Erhebung, die Begeitrung, ver Zug zu Gott zuerft ergriffen; 
micht bie Führer, die Geführten find die Könige auf diefem Zuge, dem Hädiften und 
herrlihften Nuhmeszuge ter Menfchheit, ver einen feiert, wo es me Cieger ımb 
feine Befiegten giebt, einen Sieg, der feine ferneren Nieterlagen zu fürchten hat, 

2. Am man >. Denn fein Bolk und fein Staat wird ferner Beftand haben, 
die fid) wicht in den Dinft der Berteirkichung der von Zion erfndeten Höcfen 
Gulturziele ftellen, 

may arım oma. Inden unmittelbar zuvor bie Unterftellung in ben Dienfl ber 
höchften Menfchheitsziele ale Bedingung des Fortbeftantes ter en Völfer und ihrer 


nıan 


855 Dan 


u 


N 


fhwinben, md bie feinlich gefonberten 5 
Nationen werben gänzlich dem Unter- 
gange verfallen. 

13. relichfeit des Libanon fommt 
fh, Thidhar und Thenfchur 
zufammmen, um bie Stätte meines Heilig. 
tum$ zu werherrlichen, und bie Rubeftätte 
meiner Füße were ich zurgeehrten machen. 

14. Gebengt aber nähern ih bir bie 
Sühne deiner Peiniger, und auf dieCohfen 
beiner Füße werfen fich alle nieber, bie 
bich verhäßnten, und fie nennen dich: „bie 
Gottesftabt”, das „Zion bes Heiligen 
Sisraele." 


SP San Dam 


e Zufunft 


eiprodhen war, fo fönmen unter „den Völtern“, venen hier j 


Stante 


diejenigen verftanden fein, die 
Abflug und befhränkter Selbftüberhebung dur) 


abgefpredhen wir ne Principien eben nicht anerfennen, 


blichen 
nzelintereffen eine fortpanernde Bedrohung bes allg 
tes Nationalitätsprü 8 um je 


Höheren Prineipien bes Neinmenfchlihen hat Feine Stätte mehr 


jeitige Behaupti 


anze Menfchheit fi als eine große Bamilie um Gott 


höhere Aufgabe und fein höheres Glüct fennt, als ven Willen ihres 


amı 


Bolt in feiner Eigenart, dureh Pauterfeit der Gefinnung 


einfamen Baters, 


ge 
mb ein in Vernixkti 


Erfü 


Gerechtigkeit und e fi) vollendentes Thatenleben zur 


ung zu bringen, 
2.13 
Gottesheiligtum hin 
mein Heiligtum ftand, und bie ihre Beftimmung und Heiligfeit die Iahrtaufenve binbied) 
umberlierbar behält, — a7 Dipm: Liloliche Bezeihmmg des Beiligtums als Sites, 


fid) erhebente ob m, auf das einftige dritte, ervige 


haut auf 


ie fo lange veröbete oder entmeihte Stätte, two einfl 


feine Stätte finde, 


mo zunähft das Göttliche auf Erb 


BR, 14, 15 mb 16 
nis der Wahrheit über das Iubentum in ten Anfchemengen und in 


nfejen gegenüber Zien und Israel fervorrufen inerde, — m mpan umb 


hildern den vollftänbigen Umfchwung, ben die endfiche Er 


tem em Verhalten 


ber 
pn pobn 7 
fernt ift, eine Aneignung, die den Darbietenben ebenfejehr, je mod) mehr 

ings an ber Mutterbruft 


AS die frierlichfte Aneignung, die am allerweiteften von Unrecht mb 


Gewalt ent 


begfüct al8 den Empfangenden, ftellt fih) das Trinfen des Säu 
dar. Daher ift p3r, diefe 
jedes Unvecht ausgefchloffen ift, für eine Amahme von Dargebotenen, die vem fehnlicften 

8 ', wird Zion alles Herrliche ver 


ge mit Aufbietung aller Madit- 


Bilo fr einen Zuwachs von Gütern, bei dem 


Saugen, 


Wunfce des Darbietenten entfpricht. So, 


Völter dargeboten werten, und prob T1W, 


Gewalt ver ichen fuchten, das wir dir, Zion, frieblich, 


mittel raubgieriger 
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15. Auftatt daß bur bie Berlaffene und 
Gchaßte warjt und niemand bich betrat, 
made ich dich zum Stolze der Welt, zur 
Wonne jeglichen Gefchlehtes. 

16. Und du faugeft die Milh der 
Völker, und was Könige rauben „faugeft” 
du — und bu wirft erfennen, daß $ 
Gott, dein Erretter bin umb bein © 
Löfer, die Schwungtraft Jakobs. 

17. Un die Stelle des Kupfers laffe 
ih Gold treten, und an bie Stelle des 
Eifens lafje ih Silber treten und an 
bie Stelle ver Hofgarten Kupfer und an 
die Stelfe ver Steine Eifen: zu deiner 
Betimmung aber mache ich den Frieden 
and zu beinen Treibern die Pflichttreue. 


NOS non: 
Am no3 wa 


Buloigenb dargeboten werben. Aus biefem Umfehtwunge md alle 
fpirft du allerdings erkennen, daß diefe Erleuchtung und Erhebung ver 2 tenfchen mein 
Wert ift, der ich dein Helfer, wörtlich: ber dic ftets im Vollbafein Exhaltende, vehr 
Exlöfer, wörtlich: dein nächfter Verwandter, die „Schwungfraft Iafo6$* bin, der ich beine 
Kinzer nicht untergehn Laffe, fie vielmehr auf meine Fittige, wie einft, emporgehoben und 
emporgehalten überall und ftets, wo fie zu verfürten drobten. 


Gejghilper 


2. 17. a nwrun nnn. 
gefamten Yebenshaltung ver P 
DWertvollere, an Stelle des von ber Natın Gebotenen das 
gerichtete gefegt wird. Diefe Erhöhung des materiellen Befi viefe Gewihn 
Ausnngung der Schäte der Natur dur Anfpamung der Geiftesfeifte in Erforfch: 
ber Natırgefeige und in beven Amvenbung zur Erhöhung des Lebensbehageng, weit 
da fie im Gegenfatge zu tem Abfichten ver göttlichen Menfchheitserziehung ftünde, wir 
wielmehr, wie e& hier heißt, von Gott felift gefügt. Das aber, biefe Förberumg ver 
materiellen Gitter der Menfehheit, läßt Gott die Aufgabe anderer Bälter fein. „gu 
deinem Berufe, deinem Auftrage, deiner Veftimmung — ben alles biefes heißt 
PD — made id) jebod) den Frieven." — Was Zion ver Menjchheit zu bri 
das find die Saaten des wahren Menfdenheiles. — npıs pw. 
deinen Dora, wörtlih: Antreibern, Erecutiobenmten, Anffeheen — mache ih da 
gefühl. Im vem auf Ierufehalajim- Zions Boden atmenden Menfch ebarf e8 Dann 
zue Expielung der Pflichterfülung und zur Verhütung ven Gefegestwibrigfeit feiner Polhei 
und keines Staatsanivalts. in jeder hat feinen nimmer ruhenden umbeftechlichen Mahner 
in ber eigenen Vruft, es ift das Wort Gottes, das im jei endig ift. Wo aber vas 


fünftlih von Mienf 


gen hat, 


18. In deinem ande mirb nicht ferner 
Gewalt vernommen, nicht Raub und 
Bruch innerhalb deiner Grenzen: benn 
Gotteshülfe nennft du beine Mauern und 
Thatenfob [Gottes] beine Thore. 

19. Dir bient nicht ferner bie Sonne 
zum Sichte bei Tage, und zur Erhellung 
fäßt der Mond jein Ticht bie nicht 
feuchten: tenn Gott wird bir zum eiwigen 
Lite und bein Gott zu deiner Herrlichkeit. 

20. Deshalb geht auch teine Sonne 
nicht mehr unter, und dein Mond fhtwinbet 
nicht, denn Gott ift bir zum ewigen 
ichte, und vollendet find bie Tage beiner 
Trauer. 

21. Und bein 


Bolt sind allefamt 


an > man 
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Aimer nnapı Pan In 


ip Sind mim Form 


TI NINO 20. 


Im > PD. N? 


PU 


Sefegimäßigkeit ift mc 


n werlibtemn U 


erle Menfeentum, 


fr teffei 


tigung Gottes 


e boppelte 


In tiefem Heiche, das feine Polizei und feine C 
dt oder von werfuchter Gewalt vernemmen“ wirh, 
das Gott 
wie ı$ 


vornherein al8 Ziel dei 


, daß ter blı 


eftaltet 


veinen Glüch 
m bein Bolt ift in a 
fie bie 


(Lergl. das in der Haftora ni 
. 342, Bemerfte.) 


fittliche Vollendung Israels kann entweder bie 
oo Plural) Gottes fein, 
und vettungsreichen jübifhen Gefhichte, mit 


hfeit, fonbern diefe 
teit ber Gefimumg. 


efänguiffe fennt und im 
it felbft Kine Mauern 
Gott bei der © 
ganzen Exziehumgswerfes 


unb: 
Köpfumg tes 


deine 


von 


Verirklidung in erfter Pine Israel berufen 
en Verhältniffen fo herrlich, jo weithin leuchtend, fo 


fich für jeven 


fe Eingang in Zion T 


Städt Schranfenlos 


fen feinen Glieverm pflicht» 
e alle finb bem Gättlichen, der Thora 
Erre, in Wahrkeit und auf ewig 


in ber. biefeg 
en 
Alle Gelehrenben amd 


glicpfeit wird. hier gezeichnet; 


felben führte; alle tie belehrenven und 
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Pflictgetreue, für ewig erben fie bie v ) 3 yıN ans 
en vB 
Erde — als Blüte meiner Pflanzungen, IIND? I 


oder als Schöpferivert meiner Hände, mich zu verferrlichen. 


erziehenben reigniffe, mit benen er, in feiner aud; den Ein 


nen fhaue 


en Borfehung, 


dem 


gen Wahr! H 
flevne vor die Seele Die Gefege, mit venen Gott nıfer fünliches Teben 
urfhränet amd uufer Leibtices Teil zum empfänglicen und willfähri 
Boten des Geiftes erziehen will; jever Sabbath und ji 


tägligen Getriebe und aus dem Dienfte des Irdifcen nferent 
höheren, eigentlichen, Befjeren Selbft zuriichgeben möchte; jeve Stunde, da wir und feinen 
Willen entfprediend mit feiner Lehre geiftig befcäftigen, jedes ihrer Worte, dns wir 
als befrudjtenden Keim in unfer Inneres aufnehmen alles biefes find eben fo 
viele Pflanzungsakte, vie Gott an uns mit d Gott ın 

feclifches Wefen in dem reinen ben Sbifchen 
Wurzel fchlagen laffen will, Wen alle diefe Führungs ud Fügungsthaten endlich ihr 


Bert vollbracht haben, fo teilt fid) die Erhebung Israels danır als die „Bl 
ala „ein lang bewahrter Trieb" ver Gottespflanzungen da 


ich, 


Möglich ift e8 aber aud, dafı alle Erz und Gefhjid fid) als machtlos 
eriveift, eine dauernde Exhebung FBraels zu erzeugen. Auch dann wird das von Gott 
geftette Ziel erreicht. Allein, woas fonft mr 
buxc; fortgefegte Waltung gezeitigt wäre, das wir ban buch j 


läge und Berhängnifje bevirft, die aud) den ftarrften Trog zu br 
bäng 


hung butcd) % 


und mad, durch tie Jahrtaufende 


{chreren Schidfal 


floctefte Herz zu eriweichen woiffen. Dann ift die Rücge 


unmittelbare Werk ver Gotteshand, eine unmittelbare Go: 


tole in dem anderen Falle, als »yoo 
der Gottesverherrlichung. 


Auf dieje beiven Möglicheiten bliden madı der Auff 
Tegten Worte hin, mit denen die Haftore fchlieft. Id, 
rechten Zeit — werde ich es Lefchleunigt herbeiführen.“ 
kommt doch eigentlich wor der wefpränglich Keabfichtigten Gen fie 
erläuternd: mwms 1a ni Dögkichteiten 
ein, fird alle Eimvirkugen frucittos, alfe ıt 5, bat fi) Ierael wicht Thon felhft aus 
eigenem YUntriebe duch, eigenes Verbieuft der Exldfung wirbig gemacht und bedarf 8 des 
aumittelönxen mächtig umgeftaltenven Eingreifens Gottes: jo tritt die Erlöfung exft zu ber 
Stunde ein, bie von ber göttlichen Waltung von vorn herein ins Auge gefaht war. Die 
a, bie fi) als vr mwyn barftellt, kommt anya. — Hat jevob die göttliche Er- 
diehung ihr Werk vollendet und erhebt Israel fid) bauerud zur Höhe feiner Beftimmung 
in immniger Hingebung an jeinen Gott, aljo 127, kan tritt die Erlöfung fofort ein, 


auch die beide 
‚ Mn mnya, zur 
befgleunigt wird, 


m ab. Tritt die zweite ver oben gezeichm 
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22. Der Meinfte wird zu Taufend PYyT) MOND ” 


13 


und der Jüngfte zu einem mächtigen N N: An 
Volle — Ih, 


Gott, zur reiten Zeit werbe ih e8 befchleunigen 


-DYI23 DNN HnIBDnN 
Sejaias Kap. 61, Bers 10, 

Wonnig blühe ih auf buch Gott, 
aufjauchzet meine Seele duch meinen 
Gott! Denn in bie Gewänber bes Heiles 
Hat er mich geffeidet, in das SPriefter 
gewand ber Pflichttvene mich gehülfet, 12? 7. 
gleih einem Bräutigam, ber feinem £ 
Schmude priefterliche Weihe, und gleich 
einer Braut, die ipren Gewänbern Anmut verleißt. 


Nur von um 


Dann: MIZOTIN. hängt alfe die Stunde ab, ftets find unfere Gottes Vater 
arme feinem zurücklehrenven Stinve geöffnet, Dis, wie e8 in begeifterten Pfalmworte heißt, 
od) am heutigen Tage! — ıyown sbıpa DON, „jo ihr feiner Stimme gehorchet." Pf. 95,7, — 


mawrs Kann jede 


heifjen: id) Aaffe e8 xafeh eittreten, und ftünbe bie ba 


nicht ir Beziehung zu d 
siehung 


verfchiedenen Weifen, in benen das Ziel erreicht iverben 
Kaum, Dezöge fid) vielmehr auf beide. Der Sinn ver beiven Worte wäre banıı: Gott 
og! 
Erlfung vafeı 
noch unmöglich erfehien, hat fidh jhen vollzogen, ehe ihr auch mx 


‚allein weiß die Stunde faffet ud) nicht enfmutigen umd iwerbet nicht ungebulbi 
n bie Zeit gelomn i 


herbei. 


en, fo führe Ich, ehe ihr 8 aud mer ahnt, 


feine Nähe ahntet 


ap. 61, ®. 10. Der Prophet fpricht aus ver Seele Israels, daB er im Geifte 
erbfidt. Er fteht mod ganz u 


gefprochenen Berti 


am Ziel 


ter dem tiefen Eindeude ver unmittelbar zuvor 
ung, die mit ven Worten jchloß: „Kemntlic wird Ieraeld Same 
ihre Sproffen inmitten ver Wölter: alle, Die fi 


, die Gott gefegnet hat." Dat 


a 


fein unter den Nationen 
Werben fie erfennen, daß fie 


ih nun die dem. jhwellenden 


fehen, 
var fehlten 


Saat find 


Hodhgefühle entftrömenven Worte unferes Ri 


Das Heil, yo, ift bie Folge, das „Sichkleiten in das Prieftergewand der Pflicht 
treue" ift ber Grund. Indem Gott, mid), Israel, zur Plichttveue exzog und mid, damit 
menfehheitpriefterlich weihte, hat er mich zugleih des hödjften fecijhen Gfüces vie 
witrbig fo auch teilhaftig gemacht. .Diefe Wirbigfeit wird in der zweiten Vershälfte 
in ungemeht harafteriftifcher Weife zum Ausorud gebradht. Dabei wird von einer A- 
Tchauung ausgegangen, bie der gewöhnlichen vwollftändig entgegengefett 


Den eine 
geradezu ivenle Vollendung ber Perjönlichkeit jest e8 vorans, wer ber Bräutigam feinen 
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11, Denn wie die Erde ihr Gewächs MI TOR MB YINI’D I. 
aufgehn und ein Garten feine Saaten AT, art 
auffproffen läßt: fo wird mein Herr, ber 
feine Liebe in Rechtewaltung offenbaxende 
Gott, Pflichttrene und Ruhmespreis her- 
vorfproffen Laffen gegenüber allen Völfern, 

Kap. 62, 1. Um Zions willen werbe 
ich nicht feptweigen und um Serufehalajims 
willen nicht ruhen, Bis wie ber Diorgen- 
ftrahl ihr Licht Heraustritt und ihr Heil 
wie der Blig aufflammt, 

2. Dann [hauen Völfer beine Gerechtig 
feit und Könige beine Berrlichfeit — und 
mit neuem Namen wirft dr genannt 
werben, ben der Mund Gottes be 
ftünmen wird. 

3. Und du wirft bie Krone ter Herr 
lichkeit fein i Hand und has 
Dintem er Kö 
beines Gottes. 


Fefgewande nicht Hofeit ımb Wilrbe verdanfen, fonkern priefterfiche Weihe und 
verleihen foll. Und ferner ift es die feinfimnigfte Zeichmmg weiblicher Anmut, wenn 
tern und ihrem Schmud erft in 
© Vergangenheit, 
ons ihre reinfle und 


die irbifchen Güter dur) die heramgereiften Sähne umd Töchter 3 


Berwentung gereinment. 


B. 11. a yasa 2. Dem phyfifchen Gau hältniffe, wie 8 dem Wachstum 
amd dem Gedeihen der Pflanzen zu Grumde liegt, entfpricht in vollfter Confequenz die von 


Gott geleitete, nad) göttlichen Momenten geftaltete ftliche Weltorbnung, wie fie fic) 
in dem Gefcide Israels offenbmt. Er erzag e8 zuerft zur Pflichttren un 
dur) In gefligte matikeliche Folge ber erlangten mpıs ift: mbnr, das in bem 


eigentlichen Wortfinne als das Hinausleuchten des imeren Lihtfe 1 fahfen ift. Wir 


die Mmird fi) im Angefichte der 


ganzen Menfc 

Rap. 62, 8. Ss ift der Prophet a8 Irnels Genins, der im Hinblick auf 
die eben verfünd ichteit das Geldbnis ausfpricht, um Zions und Ierufchaleitmg 
Villen nicht zu vuben, iS ihre Pflichtgerechtigteit tie die Morgenröte und ihr Heil wie 
vie Flamme auflenchte. Das exftere allmählich, das zweite ala Folge der Vollendung des 
erften mit einem Schlage. Dann wird aud die Zeit der Berfennumg gefunden fein 
(8. 2), Völfer werten Sereditigfeit und Könige rlicgfeit fehauen. Der 
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4, Bon bir wird man nicht mehr 
fagen: „Es ift die Verlaffenel” und von 
deinem Lande nicht mehr jagen: „Es it 
das Veröbetel" Sonbern bu wirft ges 
nannt werden: „Mein Strebeziel ift in 
ihr!" und bein Fanb: „das Gefreitel“ 
Denn Gott hat Wohlgefalfen an bir, 
und bein Sand wirb gefreit. 

5. Sorie ver Jüngling fi innig ber 
Jungfrau anfehlieft, jo werten fich Leine 
Kinder bir innig anfehließen, und wie fi) 
wonnig fühlt ver Bräutigem bei ber 
Braut, wird mit bir fi) freuen dein Gott. 

6. Auf beine Mauern, Ierufchafajim, 
habe ich Wächter beftelft, den ganzen Tap 
und bie ganze Nacht, nie follen fie 
fehweigen — die ihr Gott verfünben 
Tolfet, euch fei feine Ruhe! 
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Nase) Sy 


AOSD NIT? 


Shbpaı nlına 


rue seebe 
ron MID 


Soma 


aan ein N? 


Borftellungen überragente Hoheit und I 


zue Menfehgeit Hin, die in viefem Namen ihren Ansoruc fi 


felßft aber wird ®. 


der Hand Gottes“ ausgefp 


4, den erft „Gottes Mund beft 


in ver Bezeichnung de 
1. Der Menfchenfreis, der unter der erziehenden Ein 


werde, weift auf eine alle unfere 


Beziehungen Yeraeld zu Gott und 


en werbe, Diefe Bebeutin 


3 


Iornelidenles al „Krone und Diadem in 


wiefung Gottes in freier Bethätigung feiner CSelöfiseftimmung feinem ganzen Seben das 


Gepräge des dem göttlichen Cchöpfenwillen entfprehienven Dienfchenirenls zu g 
Sottesherrjhaft, leuchtenver al 


der 


ft tie fprechenbfte Verfiindigung 
Diabem. 8 ift die fiir 
bie teuerfte Errungenfchaft 
ende, fefthaltenve Sand. 


in Tönen höchfter Liebe 


feinem Gotte und die 9 


Bräutigem fi 


igfeit der Wiehervereinig 
erelicheit im jübife 


mit feiner Qraut freut, freut fid über dich dein Gott! 


en verftand, 


Krone und 


jchheit „wirhjamfte" Behumbimg: ’m m, es ift 


923; dem > bezeichnet ftets die thätige, tirenbe, 9 Die 


uden DVerfen, 4 u wird. fobanın 
ng (8 mit Zion und mit 
Lane. werklnnet, — 
- Man tan 


ie ein 


am folchen Ausfprüchen nicht vorübergehu, ofme fih zu fragen, wie e8 möglich) fei, bie 


Bücher ded fogenannten „Alten Teftamentes 


* in ber Sand, mit eifemer Stivn ei 


Iabı- 


taufend fang das Märchen von dem flammenven Nadhegett aufrechtzugalten, als welden 


allein das Jubentum Gott fenme, 


geivefen fi, 
ver 


B. 6-8, 


bieten dem Berftän 


nd 8 erft einer Tochterreligion vorbehalten 


ven Auffaffung Gott als ven Gott ter Liebe und des Erbarmens 


niffe nicht amexhebliche Schwierigkeiten, 


Die Perfon glauben wir, wie in vem vorigen Berfe, auf ven aus ver Ceele des ibenli 


fierten Di 


el xebenben Propfeten, alfo tes Genius 


Gen zu follen 


Das) DnN mIBBn 


7. Und night gönnet Ruhe Ihm, az 19 997 Bm 7. 


bis er Serufcpalajm gründet und zum 


Ruhme beftimmet auf Exven! 


Gott in vemfelben um nachher in der britten 
auf des geiftigen Ierufalans Mern, die 


erfon gefprochen wir. Die Wächter 
fügen follen vor Feinden, ftehen alle im 
Dienfte des Israclivenles, Die cs Getrohenten Meinde find Unkenntnis ud gängliche 
Vernachläffigung der jiivijchen Aufgabe, Alle, die im Dienfte ber Serbeiführung ber 
befferen Zulunft flehen, an bie hier bie Yufforberung gerichtet wich, fid) nie Ruhe zu 
gömen, mie zu glauben in ihrem Wirken genug gethan 


u haben, haben fich alfo an ihre 
nes Erhebung allein ift ja, 
u Haftera von bemjelben Propheten mit aller Marheit aus: 
gefühet wirrde, der Eintritt der Erlöfung abhängig. Solange jene nicht erfolgt ifi, ift 
die Erlöfung ausgefchloffen, fobald aber „dein Volt allefamt Gerechte geworden, tritt Die 
Erlöfung fofert ein. Wrs hei 


Brüder zu wenden, um fie wieber zu gewinnen. Bon Is 
wie das am Enve ver von 


„Gönmet ud} und gönnet Ihm feine Ruhe, 
6i8 er Ierufchalajim geünbet und es zum Rıufme machet auf Crren 
an die Befeitigung eines 


? Dffenbar muß 


ı e buch eine Erfebung 
&18 mod) durch eine Eimoiefung der Wächter, die „Gott ven Menfchen in tie Ers 


immerung zu bringen“ al8 ihre Aufgabe betrachten, vollbradjt werben fanıı. Die Erf, 


In 


jahrungen 
von faft zwei Fahrtaufenden, Die auch durd; die trüben Erfahrungen unferer Gegenwart 
neu beftätigt twerten, geben ums, wie wir glauben, eine Aıtwert auf bie Frage, weldyes 
ber Notftand fei, ber nur von Gott befeitigt werben Köne 

Was den eruften, tenfenden Juden aufs Schwerfte prüdt, jelßft wenn es fi ihm 
tiret gax nicht fühlßar macht, das it die Verfenmng, vie fi 
pflegte Berfennung des Iudentim 


tematifch erzeugte und ge 
Täufchen vohr uns nicht. Gewif ift das 


Iubentum noch weit Daven entfernt, in der ganzen Tiefe feine 
feiner Gefete von ker 


3 Wefens und der Bedeutung 
Mehrzahl feiner Kinder vollftänbig erfannt zu fein, Und gewift 
in ferner noch wicht alle Juden auf der Höhe ihrer Beftimmung, ganz ebenfowenig 
wie fic bies von allen unferen nichtjtbifhen Brlvern behaupten Kiefe, Menfchliche Schwäche 
und Mangelpaftigteit finten fich bei Iuben und bei Nichtjuren. Alein wären aud) alle 
Haben ausnahmlos Engel, ud ftünbe die Vertretung des Iudentums nad) aıfen voll: 
ftändig auf der Höhe ihrer Aufgabe: vie planmäßige Verdächtigung des Judentums würde 
vielleicht in manchen Streifen etwas eingefchränft, eine wefentliche Verminderung, gejchweige 
bein eine Vefeitigung wäre nicht zu erivarten. Cs fcheint ki 
Aufgabe zu gehören, auf die wir won vorn 


eben mit zu ber großen 
herein vorbexeitet fein mitffen. Wir erinnern 
nur an das abjurce Blutmärden! Mord ift vodh gerade nad) ber hen Lehre das 
fchredlichfte Berbredy Die jüdifche Bibel, das „Alte Teftament", fpeicht (1. BO. M. 9, 6) 
Das jedem Nichtjuben befaunte Gefeg aus: Wer „Menfcpenblt“ vergieft, veffen Blnt 
fol durch Bieter vergoffen werden! Und zwar wohfverftaren: Nichtjuren 
Yoaenn 08, 


363 


| 


am 


8, Gefhworen hat Gott bei feiner 
Rechten und bei feinem alfmächtigen Arme: 
Nicht werde ich dein Getreide ferner | 
veinen Feinden zur Speife geben, und III II rTON! 
nicht mehr follen die Söhne der Frembe Ei Ay» BR 
deinen Moft trinken, mit vem bu bih Tr 
abgemüßet 


9. Sondern bie e8 ernten werben e8 aud effen und — werben Gott preifen, 


wigern Fluche belaven hatte (vaj. A, 11) —; 
ie nicht minber 


t war, bie ben Mörder mit 
genuß ift dem Buben mit jhwerfter Androhung ve 


nes Nichtjubi 


boten, 


jeglicher Tiecblu 


en Michtjuben bekannt —; trogtem werben bie abertvigigen Verräditigungen tviererh 


hen mit allem Exnfte an Unterfuchungen liber „Ritualmorb 


euchtete Regierungen ge 


und weite reife giebt e3, die burhaus nicht von der Grumplofigkeit ver tollen Befchuloigug, 


Die auch durd die geimblichften Unterfuchungen nicht 


a priori überzeugt fünb an 


vinnern ferner an bad oben erwähnte Märchen 


IR; 
— Bir 


t Verdnchte geheilt werben 
en Gotte Ysraeld, der „oe 


® 


me ins britt 


von dem nur 


ft, während bie zo 
hlecht. veichenbe 


lärdhen von dem 


be" verkündet 


6), — an hi 
6), aut Da 


nicht au ns, dem Nationalgott 


jeftoxßene 2 


— Bliden wir ferner dar 


uf, wie bi 


hen GottestindfKhaft ver Yudı 


unferer Ahnen jehnöbe entftellt wer 


eits bem Jubentum zur Laft gelegt, ander 


während man bei der Sum 
arlich totjch 
Helle Beleucht 
jeglihem U 


tigen von der ganzen Erde!" — Daf 8 eine jÄwer 


jo tritt bes Prophetenwortes 


d auf einig vernichtet 


ng: „Erft wenn Gott ven 
geficht getrodnet hat, dann wird Er aud) die Ber 
Prüf 


Berfenmng fEhwer und fehmerzlich bricht, um fo chmerer u 


gerade jünifche Wahrheiten wenigftens im Principe Anerkennung 
en wir and jehr coht 


fmerzlicher 


finden — wer empfände das nicht! Eben 
Aufforderung des Propheten, wor beffen Auge die fommenden Jahıhımderte mad) ben 


deshalb Kegrei 


das Gottesberoußtjein im Kreife 


Erforvernis feiner Sendung enthüllt Iagen, an 


ver Menfchen machzurufen ftreben, in ihrem weh bt nachzulaffen, bis er j 


enmung feines Boltes er, wie der Gebanke hier 


it hexbeifüihet, wo die Ver 


ausgedrlicht ift: „&i3 er in die rechte Stellung bringe Jerufcpalajim und es zum Nuhme 


terfchten zoifchen © 


Einft 


m mmmehrigen und 
der Befig und ber 
engegeniiber 
babei pre 


8.9 m 


dem einftigen Genuffe 


nd Vobenbefiged. 


Genuf zur Gottentfremdung, Befig und Gen 


bs Getr 


af wurden Selbftzwei, 


D tet wird e8 ad) effen — 
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unb bie ihn fammeln werben ihm auch ai D2 ia v33p7) mimms 


trinfen — in ben Sorhöfen meines 
M Heiligtums! 
„ 10. Geht Hinburch, geht hindurch in 


die Thore, bahnet den Weg des Volfes! 
Fübret zur Höhe, führet zur Höhe ben 
Huftveg, reinigt ihn von Steinen, erhebet 
das Panier über die Völker! 

11. Siehe, bis zum Ende ber Erbe hat 
Gott e8 vernehmen faffen: Sprechet e6 
and ber Tochter Zions; „Siehe, bein 
Heil ift gefommen" Siehe, fein Lohn 
ift bei Ihm umb fein Wirken vor 

Seinem Angefichtel 


Bavrin] aim nam 11. 


= IMS na nam 


_ fie werben burdh jeten Genuß, jete empfangene Stärfung fid) um fo mehr dem Dienfte 
Gottes Hingegeben fühlen. Und ebenfo: „bie ven Moft heimbringen, werken ihn trinken, 
aber in ben Vorhäfen meines Heiligtums.“ Das Heiligtem mit dem Gottes 
gefege Bleibt der ftarfe Mittelpunkt ihres Lebens, der fie Geherrfäht; mo immer fle auch) 
fint, überall befinben fie fidh in den „Umböfen ves Seiligtums*. Der reine Genuß und 
ie Silken felbft mit 


ie zeine Genuffesfrenbe enteiict fie nicht dem Beiligtume, fenbern 


einen Teil tes Gottesbienftes des Lebens 


2.10. Das allervings ift eine Wahrheit, die der Menfchheit, im  Gegenfage zu 
dem nad) den entgegengefegten Seiten ausfchtweifenden SIretume, noch zu verkünden üft, 
mit deren Verfüinbigung eben der Gottesweg ihr gebahnt, nyrı 717 Steine aus 
ihm Hinmwengeräumt werben follen, jas ıpo. Uhter Verkemung ver wahren Beftimmung 
Be alien Mate bes Meute wollten biäßer vie Chuen ifn zum Engel, vie Axkern 
zur Beftie machen. Die jübifche Wahrheit lehrt ihn feine Dienfchenbeftimmung. Bergl, 
oben S. 342 a8 zu ya mom Diaz yınıs Bemerfte. — moon, mit dur das 
im p mangelnte Dagefe felständig heruortretanbem Urtifel, ber datunch nicht fonchl zum 
Demonftratiopronemen wird, fonbern bei ihneten Weg mit Emphafe ala den bereits 
befannten, al® ven einzigen harakfterifieı er aufwärts führende Weg, der Weg zu Gott. 


B. 11. Die Zeit ift gefommen, we bie Menfchen biefer Lehre nicht mehr Geift 
am Gerz verfehfiehem Das liegt in dem Sage: „Siehe, Gott hat tem Ruf bis zum 
fernften Ertenenbe bringen faffen" — bie Berkiintigung nämlich, daß Zions 
fomnen fei, weldes. niemals ohne bie Crfülkung ber Sendung Ieracle a die 
gebadht wird. Das ergiebt fid) aud) ummitte 
Menfchen e8 dann als „das Bolt heiliger Beflimmung“, als die „von Gott 
begrüßen werben. — Die Worte: in nk 1739 man gehören mit zu dem Gottescife, 
und das Sufftg in yı2W bezieht fi) auf Israel, Ieraels Lohn, ver fo lange unfichtbare, 
beffen Erwartung fo Lange als tförichte Selbfitinfchung verfpottet trete, ex if jet aller 


jar taraus, daß Drh Kap, 


365 pay) Dnn moan 
12. Und man nennt fie: „das Volt Arge) arbayıpı 12. 
ver heiligen Beftimmung”, „vie von E 5 
Gott Erlöften“, dich aber nennt man: Ri Ay MIT NP) N mim 
„bie Gefuchte", „pie nicht mehr verlaffene Amy! 
Stadt," ul 
Rap. 63, 1. Wer kommt baher von DIANM N2ınıa Kap. 63, 1. 
Edom, mit aufgewühlten Gewänbern won ee 5 
Bozrah? — Dieferjenoc, voll Majeftit MW MI. Bi 042 el 
ift er in feiner Gewanbung, fjchreitet 
fangjam vaher, in ber Wülle feiner 
Kraft „Sch bin ver in Önabe vebet, ge Fk m 2 
unendlich reich zu helfen! — 2 
2. Woher die Nöte beinem Gewande, 742) mehabb DIN 
und beine Meier — als trätejt du bie ” 
Kelterl! — h 


Welt fihtbar, — das liegt in dem nr. : Yeraeld Wirken und 


Ertvirkte® war und ift vor Seinem ng 


, — er iftıns, kei © 
ichte. 


Rap. 63, ®. 1. Diefes Kapitel ftellt fi nicht als eine Fortfegung des vorigen 
bar. 8 bildet den Anfang eined großen, fi 6i8 zum Ende des 65. Napitels fort: 
fegenven Propfetenwortes. CS eröffnet einen toarnenden Augblid auf das Gottesgericht, 
wie e8 fid) geftalten werde, wenn bie Böler in Lieblofigkeit und Selbftfucht ihr Herz ben 
Redit und Liebe predigenden Gottesmahnungen 6iS zufetst verfehlieken würden, wenn ber 
Heiligen Gottesfache in den Neihen der Völter fein Aımehmer erflehe, Wie dies in 
ergreifender Weife 8. 3 und 5 zum Ausrud gebracht wirb: „Don ben Böltern hielt 
fein Mann zu mir! — Ic) fhaute nieder, e8 war aber Feiner da ber half, id tar 
erftaunt, niemand ftügtel* — Da wird beim zur Erreichung des Heileszieles das um 
mittelöare Einfchreiten Gottes zur Notwendigkeit, 


Die beiden äuferlich gegenfägfichen Waltungsweifen, — deren Einheit fonft durd) 
den mit ver Bofalifation Clofim verfehenen vierbucftabigen Gottesnamen, den wir als 
„ven feine Gnade als Nechtswaltung offenbarenten Gott” fafjen, aisgeprüdt iin — 
Dronan mo m prn maD treten und hier in ver Perfonififation zweier Gotte 
entgegen. — dom und feine Hauptftabt Bozeah find Nepräfentanten ber Reiche, in be 
das Efau-Princip, das Schwert, herrfäht, wo nur dasjenige Recht genditet tvird, das ftarf 
ift, fich Ahtung zu erpwingen, wo aber die Thränen und Seufjer ver Schwachen, 
Hehör finden, 


gen 


waltigten und Ausgebeuteten nimmer 


Ein Amehmer erfteht ihnen endlich, wenn fie auf Erden feinen finden; biefer An 
nehmer ift Gott. Das Einfdhreiten feiner Waltung wird im Folgenden in ihrem ganz: 
Exnfte 
brauchen und aud) weiter mißbenuden wollen, deren Blut, deren Lebenskraft muß in d 
Staub rinnen: ES Fennzeichnet mun jo recht den im „Alten Teftamente“ tehenden Geift 


gezeichnet. Die ihre Lebenskraft nur zur Unterbrüicdung der Schwäderen miß- 


Das DnN N 


„Die Kelter habe ich getreten, 

id alfein, denn von den Wölfen ftand 
fein Dann zu mir! Da mußte ich fie 52 
niebertreten in meinem Zorne und fie = B 
zertveten in meiner Zornesghut, mochte . 
immer ihre Febensfraft auf meine leider 
fprigen! Und ale meine Gewänder habe 
id befledt. 

4. Denn ben Tag ber Vergeltung hatte 
ih im Sinne, und das Jahr meiner zu 
Ertöfenben war herangefommen. 

5. Ih fehaute nieder, doc niemand 
half, ich ftaunte — oh niemand ftügte, 
da half mir mein Arm, und meine Zornes: 
alut, fie hat mich geftät. 


EN ENTE 


Nanz DR” 


der göttlichen Liebe, wenn and) bier, — gaı vie ed ım 1, M. 6, 6, bei dem notwendig, 
geivorbenen Untergange de$ entarteten Menfhengefchlechtes heißt: „es that Gott meh" — 
bie richtente Gotteswaltung fih ob ihres Einfhreitens, man Könnte faft fagen, rechtfertigt, 


DIKD 82 m ©0. Dem Auge des Propheten ftellen fih zwei Gotteshoten bar, 
&x fhaut den Einen, die perfonificierte pr mo, den Vollbeinger der waltenten Gerechtig 
keit, erregt, „mit aufgewlihlten Getwänvern”, von Etom, den Stätten es Gewaltmifßrauches, 
heimfehrenb. Gleichzeitig [haut er den Zweiten, Dorn Mm, „voll Majeftät in feiner 
Gewandung, Iangfem beherfchreitend, in der Fülle feiner Mraft" umd fidh jelbft als den 
Onabe Übenden ausfprediend. Diefer Zweite fragt den Exften: „Woher die Nöte deinem 
Gewande, und deine Erfdeinung weift darauf hin, als hätteft tu bie Selter getreten !* 
Darauf antiwertet B. 3 der erfle Gottebote: „Die Kelter Habe id) getreten“, dem bon 
den Menfchen, it Edom, fand feiner zu mir, trat feiner fiir die Unterbricten md Be 
taubten ein, wie e3 B. 5 im weiterer Ausführung heift. Zu np umd ID fteht fein 
Objekt genannt, formell auf Gott, bezieht e8 fih inhaltlich auf die ımterbrüdtten Nebeı 
— &8 heißt mın wicht: DIR) und DODANK) mit) convers., fondern es ift 
ein ver 1, bemgemäß ein reines Puttrmm umb werfeßt in den Angenbtid, tr 
das Verichtete noch nicht vollbradht oa, fid) jebad) als ettwas zu Vollbringendes barfielte. 
Wir haben e8 veshalb mit: „ich mußte fie nievertreten" — und ebenfo das m als vor 


bergefehene, nicht zu wermeibenbe, mit binzunehmende Folge: „mochte immerhin" — 
B. 4. Denn lange, lange hatte Gottes Gerechtigkeit zugefchaut und auf Umfehr geisartet, 
8 8 'gteit ji & 


2. 5. Bram imd Donna, Feibes nicht mit 1 convers, als Erzähfung, fonden 
im Butuefinne: id) Hätte mod) zufchanen innen, 8 Half jebech niemand, ich war, menfchlich 
gebrochen, auf mich allein angeiviefen. „Da half mir mein Arm, ind meine Zornesglnt 
fie fitste mich,“ Wann und fo oft ber Menfd) Keim Anbid fiegreicen Unredits mb 


Day Dns mean 


6. Und Völfer mußte ich nievertreten DAMEN) Ne) Day Diga 6. 
in meinem Zorne und machte fie trunfen STE NS 
mit meiner Zormesglut und mußte ihre 
Lebenstraft "zur Erde nieterfträmten 
taflent! — — nam Pas nm 


Sp, Fin nom 


"7. „Die Liebeswaltungen Gottes 

Habe ih zum Veroußtfein zu bringen, 

die Thatenlobpreifungen Gottes, ent 

fprechend allem, was Gott uns hat 

reifen laffen, der fo rei) an Güte ift 

fir Sisraels Haus, der ihnen hat reifen 

Tafien nad Seinem Erbarmen und nach 

der Fülle Seiner Liebeswaltungen, 

8. Er fprad: ‚Sie find vennoch mein Y D 

Bott, Kinter, bie ferner nicht die Trene brechen werben!‘ — und twarb ihnen zum Netter. 


ftraflofer Gewaltthat won banger Unruhe erfüllt nach dem Gotte des Nedytes ausfehpaut 
und in fhtwadhe Seelen banger Zweifel an ver göttlichen Weltwaltung einziehen möchte, fo 
find Anrsfprüche wie diefe geeignet, Beruhigung zu gewähren und Sleinmut zu bamen, 
Gott ficht alles, ex wartet 6i8 fowohl im Hinblid auf das Sinvenmaß des Unterbrüders 
als andy auf das Erziehumgsbeoiirfnis des Unterbrüdten die vedte Stimde gekommen 
„da8 Jahr der von mir zu Erlöfenden war gefommen.“ Vergl, 1. B. M, 
man 7y mar pp Dh ab 2. 
uf einen Punft haben wir hinzuweifen. Das fdhwere Gotteögericht, d 
fi, seh, das Bölfer nieberftredt und die ragenden Gebilde ihrer Machtherrlichteit 
gerteitt, ww dt umfonft mit dem Treten der elter verglichen. Die fehrellenben 
Trauben werben in der Kelter freilich gepreft und zerbrlictt, ihr erier Inhalt aber wird 
gewonnen mb von ben $ und Kernen abe So beveutet and) das Gottesgericht 
nicht Vernichtung, fonrern Gewinnung des edlen Menfchengehaltes in der Menfchheit, 
freiung won allem ihn 6i8 zux Unfichtbarkeit Umgebenden und Nieverhaltenden 
Dann aber hebt ein dritter Gottesbote au, ein Gefanbter, den feine 
a durch der Menfchengefchlechter Reihen Iahrtaufende hindurch gefhxt hat, und 
der fidh nunmehr am Ziele fieht. IErael ift biefer Gottesbote, ber mit rüdwärtägernanbten 
ide die ganze Gottesherclichkeit in den taufenbfältigen Offenbarungen ver göttlichen Fiehe 
mb Onabe preifend ausfpricht, die e8 in feiner großen Gefdichte ext 
wie für alles, entjprechend allem, — on» obor ws, ber ihnen bas 
ie, nicht nad) ihrem Berbienfte, jonbern nad) feinen Exbarmen und nad) 
fichfeit feiner Liebesmaltunge 
a op ZN: bemmoc), trots allen fangen Schwanfens, teoß allen Aefalls und 
ber fid immer wieberhofenten Wiberfpenftigfeit, ift bad) ber ehle Kern endlich zum Dirxch- 
brud) gefommen, find in Wahrheit 0999, nicht mehr nonnD, Zerftörer, fie werben 
ferner nicht mehr die Treue Gredhen! — 
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9. Im jever Bedrängnis, bie fie traf, 
war au Ihm eng, und ber Bote Seiner 
Borfehung Hat ihnen ftets geholfen, in 
Seiner Liebe und in Seinem Erbarmen 
Hat Er felbft fie erlöft, und Hub fie 
empor und trug fie hindurch, alle Fahre ber Eivigfeit!" — — 


«ea HABEN 
bah zmmIea nı ni 
s’nhı Da war Diyiwın) To unsn 


ww ppon masnn ja 
ap ıypn 09 


Hofen Kap. 14, ©. 

Kehre zurlich, Sisrarl, bis zu Gott, 
peinem Gotte, benn bu bift geftraucelt '.r 
burdh beine Sünde, 

3. Nehmet Worte mit euch und kehret on aan DV 
zurück zu Gott, fprechet zu Ihm: Wolfe ee 
ganz bie Sünde Hinwegnehmen, und nimm 
als das Gute an, umb wir möchten mit 
Stierestraft unfer Lippenwort erfüllen, 


8.9. Und and) 58 zım Stunde der Erlefung hat Er ftet® mit feinen SKindern 
gefühlt, wie Das hier in fo unendliche Mitte und Iunigkeit ausgefprodhen wird: „Ihm 
war eng, werm feite Kinder in Not waren“ —, wenngleich von tiefer Teilnahme dem 
me das Äufere wahrnehmenden Bfide der Menfchen nichts erkennbar war, — bas 
Keihib 8b Kezeichuet die Erfcpeimung, das Reri die Wirflichleit, bas wahre Wale 
Dyaın »3D Inbon: ber Bote feiner Vorfehung, die von Ihm geftalteten und gelenkten 
natiielichen Verhältniffe haben Israel gerettet, ja Ex felbft hat fie emporgehoben und alle 
Zeiten dircchgetvagen. Israel fpricht es hier aus, tie feine ganze Erhaltung die Iah 
taufenbe feiner Gefdyidhte Hinburd, ei e ununterbrocdene Kette von Gotteswaltungen 
mar, bei benen teils Gott fd, der natürlichen, von ihm mur zu beftimmten Biwverle gelenft 
fi Levi inbo, bie fic) aber aud) teil als unmittelbare 
Sottesthaten darftellen: dw win. Uufichtbare ud fichtbare Wunber, in vielfachen 
[$ zu dem fonftigen Pragmatismus ber gefhichtlichen Creigniffe, fie bilden das 
ateriftifche Gepräge der jiivifchen Gefchichte, 


mar, 


der 

Mit diefen drei Verfen, dem Anfange des großen, die ganze jübifche Gefcjichte über 
Ihruenden Nücblids, tie Irael am glüclich erreichten Ziele cpauen, fliegt unfere 
Haftora, die fo immittar der vergehenden Gefaplechter und ver wechfehnden Gefjide 
Serael allein als bie 3, als die ewig Standhaltenven, die nimmer Bergehenben 
Feungeldhnet, 


*) Den Commentar fiehe ©. 64 zu men moon. 
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A. Wear fell uns nicht helfen, auf Diomy 12 
das Noß wellen wir uns nicht feien E 
und wollen ferner nicht jagen: „unfer 
Gott!" zu dem Merfe unferer Hände, 
da ja mir Bei Dir Batererbarmen findet 
das Veriwaifte, En, 

5, Dann werde ic Heilen ihre Zurit: ET DRIN ORDNEN 
gefuntenheit, werde fie lieben in freier N 222 
Hingebung, ben Längft ift mein Zorn IRRE 
von ihm gewichen. 

6. Ih werde wie ber Tau fein für A 
Zisrael, 8 wird aufblühen wie bie 1223 void 
Rofe mb feine Wurzeln flagen feft RE RT 
ie ber Libanon, 

7. Augbreiten werden fi feine Saug- 
wurzeln, und bem Ofbnume gleich ift 
feine Herrlichfeit, und buftburhftrömt 
ift e8 wie ber Libanon. 

8. 68 tehren wieber bie in feinem 
Schatten wohnen, befeben werben fie das 
Korn und werben aufblühen wie ber 
Weinftod; defjen Ruhm wird fein als 
Wein vom Libanon. 

9. Efrajim, was fell ich noch bei ben 
Sägen? Ih Habe «8 verfünbet und 
ic {haus e8, Ih, wie eine faftourch- 
firömte Ceder! Bon mir ift beine Frucht 
ftets vorhanbe 

10. Wer weife ift, ber bezreife biefe, 
einfihtsvoll geworben wird er fie vere 
ftehen: baß gerabe find die Wege 
Gottes, und Pflichtgetvene auf ihnen 
vorwärts freiten, Frevfer aber durch fie 
zu Falle fommen. 

Midah Kap. 7, 18. Wer, Allmädh- 
ift wie Du, der Du Krümme 
vergeißeft und felbft über Abfall hiniber- 
fchreiteft dem Überrefte feines Erbes! 
Cr Hat nicht auf immer feinen Zorn feftgehaften, denn an Liebe Hat Er Wohgefallen. 


Man NOIR 4 


ıoen Damien) Dep rung © 


Saftorn fehlieft mit den brei Schlufverfen bes Propheten Mihah, die auf vie 
ham venig Zuriichfehrenven verheifiene göttliche Onade Hinweifen, 

y5 para sb. „Er hat von Anfany 
ung feines Zornes in ben Leivens; 


am feinen 
gefehieten 


. 18. 


Wichah Kap. 7, 


Zorn wicht auf ervig feftgehalten“ ; bie 
24 


Mr 


19. Er wird fidh wieber zu ung wenden 
umb und fein Erbarmen fehenfen und 
tirb unfere Sünden bezwingen, und bannı 
wirft Du in Meerestiefen alle Thaten 
ihres Leichtfinns verfenten. 


20. Wirft Iakob die Wahrheit, Ahra- TE 
ham die Biebe geben, die Du unferen O7. BD 
Vätern von den Tagen frühefter Vergangenheit zugefcjworen haft, 


“on nanBn 
3 NIESDOED nam cm v m 


eocD Fah ‚umsn 'n3 jBobr mbıpb voy ı 
(amen ’23 naw omuon 


PH BI Droan 
Amann 7b Day nr 


N) ‚move anna 
Rd 70 joy Tony 


Iefaiae Kap. 5 


0, Bers 6. DET Ze 
Suet Gott, ta er fih finden tigt, RP NTETDTTIZTT D. 6. 


zufet ihn an, da er ja nahe ift, Ian inne 


Batte ja mir die Befekigung der Urfachen feines Zürmens zum Biel, 
IN nona amd, Jef. 66, 15. 

B. 19. np win: eben durd) die Veibenserziehung will er umfere Siünben 
„erzwingen“, umfere fttiche Kraft fühlen, vaf; wir unferer Sünden Here und damit rein 
werden — or mbısaa hm Nere geht hier in die zweite Berfon über amd wenbet 
fid) am Gott. Mit der Wunterallmadht deiner Gnade „verjenkeft dir ü 
Taten {res Leichtfinns*, bewirkeft, daf ‚Tpurlos“, ohne weitere teil Folgen für 
daß Äußere und das innere Leben deines „dir zufallenden Erbes“ Israel verfchteinden. 

2. 20. Das die Iahrtaufende hindurch als „Iatob* in N 
Erbe gewanderte Iörael wird dan „Abraham gleich“, als orpbr ww), als das von 
Gott Emporgefobene baftehn; ten als höchfte gottverlichene Errungenfeaften feiner taufend 
FÄhrigen Erziehung biloen Som und 
priefterliche Gepräge feiner welthiftorifchen € 

Diefem Ziele foll der Ernft eines jeven in die grofe 
Som Kippue geleitenven Scbbaths uns näher hringen. 


fhamenben Asblice aus ven Propfetemvorten unferem Ange an diefem Tage ftets von 
neuem erfehleffen. 


tesgeftalt über die 


ahrheit“ dann das menfchheit 


önea- Bode fallenen, zum 


arm Werben biefe Meitang- 


"Jan moon 


I bem ganzen reihen Schage des Propfetemvortes giebt 68 vielleicht feinen 
fdhnütt, der einen mächtigeren Nachhall weckte in jever jübifchen Bruft als diefe 9, 
& ift ja zugleich Die ber Fafttage, jener Gebenftage ver 


jaftorn, 


gerichtlichen Kataftrophen, 


a mean 370 


371 » 


7. &8 verlaffe her Gefeglofe feinen 
Wandel und ver Mann ter Gewaltthat 
feine Gevanfen und fehre zu Gott zurüd, 
der wird fi fein erbarmen, und zu 
unferem Gotte, benn er ift rei an 
Verzeihung. 

8. Denn nicht meine Gedanken find 
eure Gedanken, und nicht enre Wege find 
meine Wege, fpricht Gott. 


ebfiprüfung, zu immer erneuter Rückehr zu unferer Pflicht 


die umd zu immer erneuter Se 
een, von denen femit ein jeder das Band Anttpfen möchte, 


amd zu umferem Gotte auff 
das ms mit unferem Gotte verbindet. Wer zähft die Seelen, wer die Oemüter, In bie 
in der Scheieftunbe des dämmernb feinem Enbe fih) zumeigenden Tages dur) biefe Worte 


eb 


der Frieve und die Ruhe eingezogen find, ımd die duredh fie den Yufweg gefunden haben 


zu ihrem Vater im Himmel 


B. 6. won ‚amp ınya2. Da bebarf es Feiner ürbitte, feines 
Gott ift „nahe, er „läßt fidh gerne finden“, Nm muß ber 
Diefer Weg heißt 


5 


199, Selbftertenntnis, Neue und Nüdtehr. Der Gefeglofe, fir ben 
bisher nur der im Dienfte des Inter und ber Feivenfdhaft ftehende eigene Wille maß 
gebend war, hat feirten Wandel zu verlaffen, md der Dann des ji, mörtlid: bes 
Madytmifbeaudpes, feine Gedanfen, — nicht bloß im äußeren Thatenleben, fondern aud) 
im ber Gefinmng, in ber Den und Anfchauumgsweife muß die Umtehr fich vollziehen, 
a de a. Er kehre als Kind zu feinem Vater, als Menfdh zu feinem Schöpfer 
: der wird fich 
Renfch zu dem 


a 


„als feines 9 er erbarmen“, ron dat: mb als jübifcher 2 
Gotte, ver ung für feine Menfchheitsziele unfere Kefonveren menfchheitpriefterlichen Gejete 
gegeben. mbob ma” »2: denn ex Fennt die Mnpfe, Fern bie Schwere der Aufgabe und 
blickt 


Schw: 


indes fein 


(d und voll Nachficht auf fein fehlfem Kind, wenn 8 aud exit mad) vielem 
fchiedenheit einfchlägt. 


flichtteene mit En 


den Weg der 


„Nicht meine Gedanken find eure Gedanlen“ 


8.8. a nano av 


ung ift eine andere, je nadjvem ver Menfch ven Ge 
18 macht 
freier 


die ganze Walt- und Lebensanfche 
baten Gott zum Ansgangspımft feines Denkens und zu Grundlage feines Leben 


ober nicht. Im erfteren Falle begreift er e8 als Höchfte Lebensvollenbung, 
Hingebung fein Leben dem göttlichen Willen gemäß zu geftalten, und jeber gebietenden wie 


verfagenben Weifung des Schöpfer und einzigen vollfommenen Kemuers feines Wefens, 
j 


alfo jerem Gebote und Verbote wird freutiger Gchorfam entgegen gebracht. Damm werben 
Hrheit Gottes Gedanken zu ımferen Gedanfen, ımd deshalb find dan aud; „unfere 
fein nicht Duell amd 


* Ganz anver, too das Öottesheivu 


ge bie gottgemollten 


inneren und äußeren Yebens ift, wo vielmehr ver Menfch fi) felbft over einen 


Bitern von 


der 


R 


mean 


9. Dem fo wie höher find bie Himmel 7 am 2 9 
als die Exde, um fo viel Höger find Ge 
meine Wege als eure Wege und meine TIL 23 bene] 7 ne 
Gedanken als eure Gedanken. 


10. Denn fo wie der Regen und ver 
Schnee hernieerfommt vom Himmel und 
borthin nicht zurückkehrt, er Habe benn "ON 3 Bl AN ng Oken 
getränfet bie Erde und fie befruchtet & B 
und ihr Wachstum befördert und Samen 
gegeben dem Sämann und Brot bem 
Effenden: 


11. fo wird mein Wort fein, das aus 
meinem Munde Kommt, es wirb nicht 
feer zu mir zurüdkfehren, es Habe benn 
vollbracht, was ich gewollt, umb Habe 
zum Gelingen gebradt, wozu id es 
gefanpt. 

12. Denn in Freute werdet ihr aus 
ziehen, und in Frieben werbet ihr hein- 
gebracht werben; bie Berge und die Hügel 


erteäumten Gögen feiner Mache auf ven Thron gefeit hat. Da erjeheint jebes gättliche 
Pflichtgebot als umerträgliche Befchränlung des Hinaustebens tes eigenen Wefens, da find 
Gottes Gedauten „Himmelweit“ (B. 9) verfchieden von des Menfcen Gedanken ımd des 
Menfehen Wege um Himmnelsfernen gefehieden von Gottes Wegen, 

®.9f. mn. Der Prophet erümert am ben unendlichen Aftand 
menfchlichen SKurzficptigteit und Winzigleit von der göttlichen Weisheit, Almacht 
Choigkeit, um zu zeigen, Ywie wenig der Menfch inftanbe ift, mad) dem, tod 
befgränkten Gefichtsfreife fidh darbietet, die göttlichen BWaltungen und die Tragweite ber 
göttlichen Gebote zu bewteilen, So werig (8. 10) eine Schneeflode oder ein N 
tropfen hernieberfommt, die wicht voll ihr Werk vollbrädhten, zu dem fie die von Ö 
gefgte Natrrortuung beftimmte: fo wenig und mod) weitiger ift irgend ein ummittelbn 
dem Menfchen gegebenes Gefe ober Verheigungswert Gottes Bebeutungslos, 
„lex“, hätte nicht die Vollbringung göttlichen Ziels und Förderung menfdilichen 5 
au Ztwede und wird ned weniger als Schueeflode und Negentropfen „zu mir zurd 
Kehren, ohne vollbracht zu Haben, was id; gewollt und über alle Schwierigkeiten Hin zum 
Siege verhelfen und zum Gelingen gebracht zu haben, wozu ich es gefandt,” 

Das ift die felfenfefte Zuverficht, Die um über jedes Dunkel im ümeren und 
äuferen Leben bes Einzelnen tie der Gefamtheit mit fraher Siegesgereifibeit in vie Zukunft 
fchauen Taffen will, wie dies 


3. 12 und 13 aus 
wird, ber gegenüber € 


efprodhen ift, in denen tem Blide eine beiferfüllte Ze 
e jebe Vergangenheit feel und dte erfdh Das „Hauch 


on men 


werben vor euch im Subel ausbrechen TE 
und alle Bäume des Feldes werben auf z 
jaudzen. 

13. An Stelle ve8 Dorngeftrüppes 
wird bie Ceber aufwachjen, md an Stelfe 
des Dornbufches wächft die Myrte auf 
— umd es wird Gott zum Namen, zum 
eiwigen Zeichen, das nicht vernichtet wird. 

Kap. 56, 1. So hat Gott gejproden: 
‚Hütet die Gerechtigkeit und Üibet Menfepen 
Tiebe, denn nahe ift mein aaa pn 
Ankunft und meine Gnate ihrer Offene ' Fk m" her x 
barung. bamb non nah np 

2. Aller Fortjepritt ift tes Menfgen, Er DR 
der biefes vollbringt, und des Menjche 


Berge und Hügel, der Iante Jubel ver Bäume bes Zelbes“ weift auf das imige, burd) 
Gott gefügte Band Hin ziwifchen ber Natırr und vem Menschen, fiir veffen Erhebung die 
Nüctehr Israels zu Gott nn ven Anfang bilvet, 

Rap. 56, 8. 1. Ein foldes 


Berjes, bie exfte Hälfte ons Gefet, die zweite die Verheißun 


ud Berbeil 


mgswort bilvet ven Inhalt 
Kir 


Im erhabeı 


ift in jener der ganze unendliche Inhalt, in viefer das Ziel ver Eentung Nrnels zu 


apası vown, Verwirklichung von Gereditigfeit und Menfchenlicbe wird 
f ter ganzen Aufgabe bezeichnet 
der Erwählung Abrahams, wo ai 
als Verwirklichung von Gerechtigkeit und Liebe ausgı 
wyb m 1. B. M. 18, 19. Ungemein bezeihnend bikefte 
x x nicht heit: nowo wy 
mu: üßet felbft Gerechtigfeit — man ift wahrlich ned) weit entfernt Davon, ein waderer 
Marn zu fein, wenn man bloß fein Unxecht begeht, feinen rechtlichen Verpflichtungen mache 
ommt md fidh nichts wiberrechtlich aneignet! — fondern feiet Hliter des Nechtes, feiet 
die Schwachen, nehmet euch) des in feinem Rechte Gehränften oder Bebrohten an! 
wi‘ ımerbittlich ftreng ihr aber in der BVertretung fremten Rechtes feib, jo 
mild und menfchlidh toilfig feiet, wo ih mit Hingebung, mit Opfer von dem Eimigen 
des Nächten Wohlfahrt förern, dem Nächften Hülfreich beifpringen fönnet. 


In unmittelbarer Anlehung au ba 
ung und Bewahrung 


Ziel der Inmehel 


prochen twirb: 


ta wie mp8 np, fonbern: upwo nn, nicht 


Aa mad Snpies map >. Denn: das in der Schöpfung Ioracls für feine Bes Tea 
ipredhenbe Gotteswort wird aud nicht „Leer zu mie zuvlchtehren“; fo & 
ud fr ven Sieg des Rechtes und ber Liehe vie Zeiten fid) geftalten mögen, 
nbarung 


fimmung fi 
ausfichts 
bermod): „nahe ift ber Augenblicd ver Verwirklichung meines Heiles und ber [®) 


meiner Gnade.” m 
ift aller Heilesfortfchritt euer, Der wichtigfte und 


tihritt befteht im der Förderung der Bew ı 


wahrhaft 


on meer 7 
joßnes, ber-baran fefthäft: ber ben Sabbath br HaW "IR ma DI DIN 
Bittet, daß er ihn nicht eutweiße, und feine ° ", TL.  .,.0  2 
Hand hütet, daß fie nichts Vöfes thue. 972 Mi2yH IT N 
3. Nicht aber prede der Cohn ber SS ee 
Fremde, der fib Gort anfhfießt: „Bott NT”, male No] 3 


wirflihung von mp7s1 DEwD. 8 giebt feinen höheren. was, der gemalttbätige, 
wörtlich; der Siehtum in die Welt bringente Menfch (fiehe zu 1. 8. M. 5, 10), im 
Gegenfab zu O8 }2, dem fid in ven Dienft tes Höchften Abam-Ioeals ftellenden 
Menfcen. Adam: Stellvertreter Gottes auf Erben, nad) füpifeher Lehre der Beruf eines 
jeven Menfehen. Nun heift e8 nicht: mar mwıy wur mew, Präfens, „der biefee 
volbringt*, denn ein Menfch, ter fidh als Vertreter des Nechtes und Vollbringer ver 
Liebe bewährt, ift eben tein „Enofh“, fonvern np, Futur: ber fortan dies thun wird, 
Der biöher ein „Enofc“ war, fortan fi aber als Hiter des Rechtes und Bollbringer 
der Liebe bewähren und ofs „Ben Avam“, als Diener, — wörtlich: als Sof, Erzeuguig, 
Berföeperung all des Hohen, das in dem Werte „Adam“ liegt — daran fefthakten wirt. 


Aa Bono naw Jon. „Der den Sabbatly hütet, daß er ihm wicht enttweiße, um 
feine Hand hittet, nichts Böfes zu hun." Dffe 
den Sabbath; denn was Gott al8 „688“ bezeichnet, ift wicht Bloß am Sabbath verboten, 
und die Hut der befonderen, das Wefen des Sabbathe ausmadhenden Werkverbotägefege 
ift fehon im dem erften Sage ausgefprogen. Cs ift hier offenbar von einer ziefachen 
Entweihung des Sabbaths die Nee. Der Sabbath Fan vırd Übertretung des Werk: 
verbotes am Sabbath felöft entweiht werven, er Fan aber aud) bir das umbeilige 
Leben des Sabbathfeiernden an ven Tagen der Woche entweiht werben. Die Haud, vie 
am Sabbath geriffenhaft ruht, in ter Woche jevod) gerviffenles „Wöfes thut", Fchändet 
durch ihre Bösthat ver Woche die vorangehende und die nachfolgenve Sabbathfeier. Denn 
die Sabbathfeier des Yuden bekundet durch) ihre Werfeinftellung, daß er „feine" Welt, 
feine fhnffende Tpatkraft und feinen Verkehr mit feinen Mitmenfchen Gottes beftimmenvem 
Willen huldigend unterftelle, dafı feine Hand im Dienfte Gottes ftrhe. Cine jeve gegen 
die Gebote des Nedytes und gegen die Forberigen ber Liebe verftoßende Handlung fteht 
fomit zu der Sabbathfeier in Wirklichkeit in jahreiendem Gegenfage, läßt jeded) in ben 
Augen ver Menfchen das unheilige Leben der Woche feine Seuiftionierumg durd bie 
Sabbathfeier empfangen und belaftet femit ten tmochentägigen CEntweiher des Sabbathe 
meben der fÄtweren Schuld der Unrevlidhfeit oder Unmenjchlichfeit ned mit dem lache 
ter Entweihung des göttlichen Namens. Vergl. ven oben ©. 348 angeführten Sab: 
„Haltet euch rein, ihr fein Träger göttlichen Werkzeugs!“ Ir 11 

Sp wird an jedem Fafttage, der ums zur Nücfehr aufforvert, am ven ganzen Exuft 
ber Aufgabe, an die Grimbheringung ter Anfrichtigfeit der Nickehe mit ernfter Mahnung 
erimmert. Äußere Werkheiligteit ohne Umwanklung des Innern hat feine Stätte auf vem 
Boden ded Judentums, Frömmelnde Gottjeligfeit ift auf jeinem Boben gerichtet. 

B. 3, m aan ja nom han. Der Zutritt zu diefem Boden aber fteht allen 
offen, geladen ift zu ihm, ohme Unterfchied ver Abftammung und Vergangenheit, alles 


bar bezieht fi der zweite Sat nicht auf 


wird mic ja bo von feinem Volle Yor7y) 5737 AND mon 
abjondern!“ Und nicht fpreche ver Kinder E 
lofe: „Ich bin ja ein verdorrter Stamm!“ 


4. Dem aljo hat Gott über bie 
Kinderlofengefprochen, bie meine Sabbathe 
hüten and nm erwählen, toran Ich 
Vohfgefallen habe, und an meinem Bunde 
fefthalten: 


5. Denen gebe id) in meinen Haufe und 
in meinen Mauern Stätte und Namen, 


was PM 


enfhenantlig trägt. Das im ven Augen ber Unfundigen mit dem Miafel nationaler 
Erelufivität behaftete Judentum öffnet im Gegenteil feine Pforten weit ausnahmlos allen 
Menfchenbrivern, die in fie eingehen wollen. Und da giebt c8 Keinen Unterfchie zroifchen 
tem a 


Iute Geborenen und dem, der Abraham gleich, unter Loslöfung won feine 
Vergangenbeit, aus dem Banned 


23, bes goftentfremdeten Wahnes in ben Lichtbereid 
ver göttlichen Wahrheit eintritt. Die freie That feiner fittlihen Erhebung macht ihn aller 
Errungenfcaften ver ganzen großen jüoifchen Vergangenheit in voller Gfeichheit teilhaftig. 

an omon Howe bin. And ebenfo hat der „Sinverlofe”, der, dem jeve Hoffnung 
verfagt ift, perfönlicdh in feinen Kindern weiterzuleben, auf viefem Boren bie troftreiche 
Zuficjerung, in feinenn, wenngleich ftillen, unfceinbeven treuen gottesfürhtigen Sehen fich 
ein unvergängliches Anvenken im Gottesveiche zu fliften, „Leffer ala Söhne und Töchter.“ 
Die die Bewährung der Pflichttreie jenem die Vergangenheit erfeßt, fo fihert fie viefem 
die Zukunft, Ex hat Deshalb nicht zu fpredhen: „Ich Gin ja ein zulunftslofer, ab 
geftorbener Stamm!” 


DB. 4 m os na m. Der Juhalt des ganzen Gott dienenden Lebens wird hier 
zufammengefaßt in ver „Hut tes Sabbaths“ in vem oben ®. 2 erfäuterten Sinne; zu 
biefem mel Negativen tritt fodann pofitiv: die entjchievene „Ertwählung“ beffen, worauf 
Gottes Waltung hinzielt, alfo jenes völlige Aufgehen in ven göttlichen Gebanfen, bas ven 
folgt der 
fihatten, beweifen fie 
ung fügt alfe als abjchlieffenve 
Bollendung nod) den Zug hinzu, daß fie in ihrem treuen Pflihtftreben über dem Einzelnen 
ven Blick für das Ganze nicht verlieven, vielmehr das offene Auge und ven weiten Blich 
ud das volle Berftändnis haben, daf fie troß der Winzigfeit ihrer Kraft umb ber ver 
Ichtwindenven Nilrze ihres Pebens did) die Einfegung ihrer ganzen Perfönlichteit Mitarbeiter 
find an der Befeftigung des großen Gottesbundes mit Israel und der Menfchheit. 


göttlichen Willen in freier Hulbigung zu dem eigenen Willen macht. Und mm 
harakteriftiiche Zufag: mra2 Drpnmol. Da fie am Gottesbund 
ja fhon vucch das Vorhergehende, Die befondere He 


vor 


8.5. a moma na onb anna. m Hand, Kraft, Th 
Stätte (5. B. M. 23, 13), hier: Stätte danernder Wirkfamteit. Die Haufes- und 
Familien; 


nung: mı2, die umfrievete Wirkungsftätte: moin, die ben Kinberlofen verfagt 


at, Wirken, auch 


on men 376 


beffer als Söhne und Töchter, einen 
eroigen Namen gebe ich ihm, der nicht 
vernichtet. wird. 

6. Die Söhne der Fremde aber, die 
fi, Gott anfchließen, Ihm zu dienen 
und den Namen Gottes zu Lieben, jo ! 
daß fie ihm Diener werden — jeber ter MW SBw-bs D Days % nm 
ven Sabbath hütet, daß er ihn nicht ent- Er Be 
weige, und bie an meinem Bumbe feft- = 
Halten: 

7. fie bringe ich Heim zu meinem 
heiligen Berge und fpende ihnen Freude int 
dem Haufe meines Oehetes, ihre Empor- 
opfer amd ihre Mahlopfer find zum 
Wohlgefallen auf meinem Altare, denn 
mein Haus wird das Haus des Gebetes fi 


ars 
Dab er 


en 


if, finden fie „in meinem Haufe ımb in meinen Mauern“, — il nicht 
verloren, auf ihm Uauen andere weiter, und fo verlöfcht auch) ihr Name € it 
das verfelbe Gevanfe, ven einft Chama aus mboby ana 1b 2, 8), 


Gott, al8 tem großen Welten&aumeifter, werben bie einzelnen Thaten 


geühft, ex nimmt fie und fügt fie, das Meinfte wie das größte, als ® 


Bau des großen Ganzer. 


aufteine zu dem 


2. 6. m onban aan 01. Der Ausorud by ondan Mi 
fäliegenten in der ganzen Freiheit feiner Slbftseftim erfeheinen. ns bezeichnet 
Da® ganz perfönlic nafe Verhältnis des Dieners zum Heren, das fomit tem bisher 
michtjiibifchen Menfchen durch; Eintritt in den tpifchen Gef 


den fid) Gott An 


flichtenfreis be sheiligtums 
im jeden Angenblik erreichbar ift. amayb 5 nenb "m mansdn jene Gottesliebe, vi 
gi ) y 2 


den Menfchen in feinen höchften Beruf als Gottesviener aufgehen läßt 


®. 7. onban ma oinnown: im bem Haufe ber fillat mir, 
Menfeh fic) vor meinem Ange prüft und richtet und ein Urteil über id) geivümmt, aus 
diefer Stätte des Exuftes werve ich ihmen (Freude auffprießen [a amnan omnbiy: 
Ganz von tem Geifte des Gottssgefeies Kefeelt, werben fie nicht wir my, Emporopfer 
der Ihatentveihe, fondern aud prrı21, Frievensmahlopfer darkringen, ar im Erufte, 
fondern in der Höchften. Schenäheiterfeit werben fie fid; vor Gott fühlen. Micht mehr ein 
Feind iebifcher Freude ift ihnen Gott: in tem reinen Febensgenuffe und ver reinen Vebens- 
freude fid) ber fegnenben und beglücenzen Gottesnähe bewufit zu werten, biefe Hühe des 
jleifchen Gotteßdienftes werben aud) fie gewennen haben. 52% map mben na ma » 
ompn: benm nicht bloß fir bie in ven jüvifchen Kreis zu Gott hintvetenden, fondern fir 
alle Vülter wird „mein Haus das Hans des Gebetes, der Thefillah genannt werden". 


ter 


nicht 


on nmaen 


8. So fpricht mein Herr, der feine 
Liebe in Rehtswaltung offenbarende Öott, 
der die Verftoßenen Yisraeld verfant- 
melt: Ich werbe noch Hinzufammeln zu feinen Berfammelten! — 


“12’In7 NIDDN 
pn aypn omeih S'nhı ‚un aba» mipiwn) 70 Dane» may 
79 benz» mauy Dun she ‚nangn mau bio oh fin „p97 
pn >'nfı Da ı 


mim RD 8 
Ü 


Ioel Rah 

Stopet in ven Schofar in Zion, 
verkündet Heiliges Waften, berufet Ber» 
fammlung! 


x (8. 8) die Berftoßenen Israels fammelt — yapo, Partisip 
el8 haben Fein amberes 


Denn derjelbe Gott, 
Präfens, ex arbeitet fit daran, alle Stürme der Gefchide Iora 
Ziel — wird 
ift e8, die biefes Propfetemvort, wie jo viele andere, umferen Augen en 


u feinen Verfammelten“ noch hinzu verfanmeln, ie herrliche Perfpective 


met, Im 
engerem md weiteren reife jammelt fi die ganze Menjchheit um Gott. Gejchtwunden 
jeder Zweift, jeves Vorurteil und jeve Berfennung. in Bruberband umfehlingt fie 


a8 Menfchpeitprieftervolt am Ziele feiner Send 


bildet Ieracl, 


Brudervölfern alle, die ihr Herz erhob, ben Babe ber 


Den engeren Kreis 
Zu ihm Hinzugetreten ms be 

Menjchheitpriefterpflichten zu betreten umd ihrem ganzen Yeben dir) Übernahme d 
3 das Gepräge ber Gotteshörigkeit zu geben. Im weiten Umkreife um 


finaitifchen Gejege 
Diefes erweiterte Ierael und dich) imigen Anflug mit ihm verbunden, bie Gefamt 
menfchheit in Erfüllung der allgemeinen menjplichen nondhieifchen Gefet 
heiten ver Gottesoffenbarung erleuchtet, das reine Menjchentum vertoirflichend. 
Berhättwiffe ver Gottesfinbihaft aber find fie Gott ebenfo nahe iwie das priefterliche Isradl, 
das ihnen dem Weg zu Gott nm vorangervanbelt ift. 
“1a’Tnm NIDDN 

g der Haftora Bilben,*) mit ihrer Auf 
Sieg des Guten fliegt fid) 
mberandter Abichnitt aus einer ergreifenden großen Neve des Propheten 
Ioel. Als Vorläufer der großen nationalen Kataftrophe des ftantlichen Untergangs hatte 
ex eine fehere Verheerung dur Heufciredenfciwärme zu werkiinben gehabt, die bie ganze 
Begetation vernichten und. das blühende Fand in cine Wiftenei verwandeln wiirde. Durch) 
aufrichtige Befferung aber hätte Israel die Heimfuchung abwenten Fönnen, denn — 
Daran erinnerte er das vwerbfenbete Volt — nicht plöglich, nicht ohme worhergegangene 
Warnung Mahnung zur Nüdfehr war fie eingetreten. „Gott hatte feinen Ruf 


von den Wahr 


Un die Worte Hofen’s, die ben Anfang 


forberung zur Nückfehr und tem Ausblik auf ven ei 
fobann ein fi 


) Sıepe oben 5. 308, den Kommentar &. 64 


dem Huf 
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16. Verfammelt das Volt, Heiliget die 
Gemeinde, verfammelt die Alten, jammelt 
die Jungen und die Säuglinge, heraus 
trete der Bräutigam aus feiner Sammer 
und die Braut aus ihrem Brautgemache! 

17, Zwifchen ver Halle und bem Altare 
mögen weinen bie Priefter, die Diener 
Gottes md fprehen: „Schone, Gott, 
deines Volkes und gieb bein Exbe nicht 
der Schande preis, daf Wölfer über fie 
Herrichen! Warum foll man unter ben 
VBältern fprechen: Wo ift denn ihr Gott?" 


SR 


I 1% 


ergehen Kaffen vor feinem Heerel" — Dod) umfonft, bie Warn 


Irael möge mm wicht wähnen, damit fei die Meike der Geimfuchungen erfc 
„Unenlich geoß it Sein Lager, dem umoiverftehlich it jedes, au das an fich Meinfke, 
Werkeng der VBollbringung feines Wortes.“ Und mit ven Worten: „Denn groß ift ber 
Tag Gottes, ımd wer erfaßt ihn?" hatte er auf den drohenden Untergang bed 
Staates und auf das Galuth hingewiefen und dan fortgefahren: „Und fi jest nod 
ergeht der Spruch Gottes: ‚Kehret zuriit 6i6 zu mir mit eurem ganzen Herzen, mit vem 
Saften, mit dem Weinen und mit der lage! Und zerreifet euer Herz, und nicht eınre leider, 
und fehret zu Gott, eıem Gotte zurüd!' Dem gewährungsbereit und fein Gefi 
ift ex, lange gevulvenb un reich am Liebe und be 
Beihlufles.“ Dann werde bie Verheeru 


(Soel 


it zur Ünberung feines Ungläct verhängenbert 
in Wahrheit reichen eloffen Haben! 


gen Hin 


Rap. 2, 2. 15. Mit vem einbringlichten Exufte wird zur 
Nütehr gemahut. n im Laube, im denen fidh Gott ale ber 
allmächtige Lenter unferer Gefchie offenbarte, follten uns die fütoerfte, bie feinblide 
Eroberung, die Greuel des Krieges, den Bar 3, das Galuth, 
Das war das Gefchid, von dem die ganze Nation, nicht bloß vie höheren Schichten, 
betroht war, Darum konnte die Rettung nur durch die Nüdkehr, die fittliche Energie 
der Gefamtheit bewirkt wer Shalh ausnahmlos alle Kreife aufe 
gerufen, vor biefer bringenbften Gefamtaufgate Haben alle Einzelanliegen zurück zu treten, 
a gam pr, an bas mächti Gefühl, an die Eltern 
weis auf die „Keinen Kinder und Säuglinge*, deren Erhaltung gleichfalls von ver 
Befferung ver Eltern Gevingt ift. 


1. But diefer Werben d 


e twirb appelliert ducd) ben Hine 


2. 17. om oa bwob mn yan ben. Died diefe Bitte um Mbwenbung ber 
„Serrjchaft der Völter“ ift Das eigentliche drohende Verhängnis, beffen Abwendung «8 
ft, ungweibeutig genannt, und die Verbeerimg vr vie fen als göttliches 
hungsmittel ichnet, tie diefelbe B. 23 geradezu ver von Gott „gefandte Fehrmeifter 
zur Pflichterfüllung* genannt wird. 
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18. Da eifert denn Gott für fein 
Sand und erbarmt fich feines Voltes, 


19. ımd Gott antwortet und fpricht Sn Er 


zu feinem Volfe: „Siehe, ih fende euch 
das Getreide und ben Moft ımb das DAT 
DL, und ihr werdet euch daran fättigen, 
und id) werbe euch nicht mehr umter 
den Wölfen zur Schmach bahingebei. 


20. Und den Zefont werde ih von 
euch entfernen umd mwerbe ihn verftogen 
in ein Sand der Dirre und ber Obe, 
ihn, deffen Angeficht jetst an das öftliche 


che Erhebung 
ich es fi) 
cc) 
Augen. — 8. 19 


B. 18—27 fünven bie meitreichenven herrlicen Folgen, bie die fitt 
Israels haben wire. — xp) ‚bonn „991: bie Hiftorifche Zeitferm, ob 
um bie Schilverung einer eventuellen Zufunft handelt, Die Schtlverung gewinnt bat 
an Lebenpigfeit, daS Verheißene tritt al bereits eingetreten wor bie 
a man my : biefe „Schmadh* Gezieht fid entwerer auf bie un. 
mittelbare Vergangenheit, baf Israel durch die Verarmung ein Gegenftand ber Verachtung 


geworben fei, over auf die Abwenvung zukünftigen völligen Sturzes. N 
B. 20. allerdings fonft nicht vorkommenver Beiname fir bie un 


Heufhredtenfchwärme ift, jo wird in diefem DBerfe veren gänzliche Entfermmg und bauernd h 


en. Die Worte yo umd BD würben fie a 
3 Golleftivwefen anfchauen Laffen, von dem die eine Hälfte nach Often, vie andere nad) 3,1 
ben ud dort vernichtet toll Damit ftünde mm feheinbar im Ran, 
ttelbar zuvor ausgejprohene Verfheuchung in „en Laub der Ditvr 
Bild von dem auffteigenden Mobergerudh, Es wäre bamit 
Allmächtigen ige 
Heeres“ gepeichmet: die nicht näher bezeichnete MWiftenei, in bie e8 gefcheucht wich, faht ee 
wird in das oftwärts gelegene, das Ende in das weitliche 
Meer getrieben, während ber eigentliche Heereskörper in ver Mühle der DVerwefung ent 
gegengeht, Ein granbiojes Bild! Zumal wenn wir Die Anbentung weiter verfolgen, bie 
ung die Worte geben: „venm er hat Großes vellbradht”, die in dem nwyb ’n brain 
„dem Gott hat Großes vollbradt” des folgenden DVerfes ihre ergänzende Berichtigung 
Denn ummöglic lift fich jenes auch num Bilvlid) im Exnfte von ufchredten 
sagen, fi ft offenbar auf die bereit$ oben erwähnte Parallelle Hin, nad) weldyer 
Das von Gott gefanpte Heufchredenheer nur der Vorläufer ift ver angefinbigten, gleichfalls 
im Dienfte der Gottesfügumg ftehenden feindlichen Völferheere. Der Prophet hebt ven 
Säpleier der Zukunft nicht gan. Cs ift ja möglich, daf Israel fih dauernd aufrafft 
amd fo bie drohende Kataftropfe abwendet. Aber umausgefprochen follte e8 nicht bleiben: 


jaltung von Israels Lande verhe 


eriprud D 


und der Ode“ 


„Am Dienfte des 


vielmehr nu Die ungeheive Größe bief 


mben $ 


nicht, Die Spige des Ha 


finen, 


dert ci 
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Meer reicht und beffen Ende an das we 
liche Meer reicht — und auf fteigt fein 
Moderbunft und erheben wird fich feine N 3 
Fäufnis, dem er hat ‚Örofes vollbracht !* une 


21. Fürchte bid) nicht, Menfchendoen, «m 
vielmehr jauchze und freue dich, benm Gott Hat Großes vollbracht 1* 


San >» N 


ra 21. 


NORTON 


Ale die feindlichen Mächte von Aue und Babel im Often bis zu den aus vem fernen 
Baften tommenzen Pegionen ver welterobernten Noma wie ihrer Nachfolger, fie ftanten 
all, wie jene Seufchredenfehtvärme zu Ioels Zeit, im Dienfte des allmächtigen, fein Belt 
und die Gefarntmenfehheit erziehenven Gottes, Wie viefe hatten aud fie feine Ahnung 
davon, bafı fie im Dienfte eines Höheren ftanben, ber fic) file feine Zwedte ihrer Eroberung 
fuft, ihrer Ruhm- und Habgier bevie 5 
Die diefe fallen auch; fie dem Modergefhide ver Verwefung anhein, auf dem Boten ter 
Menfcenbeftimmung haben fie feine Zukunft, vielmehr MWüftenei ift, was fie mit ihren 
vermeintlichen Nubmesthaten fehaffen, und „in die Wiüfte“ treibt fie ihr Verhängnis. Die 
ganze Neihe ver Fabrtaufende ver Gefchichte hatten fie mit ihrem Triumphgefchrei ihres 
Ruhmes zu erfüllen genähnt, „hatten Großes volbradt!! — am Ziele zeigt e8 fi, daß 
wicht fie, bafı mr Einer, daß in Wahrheit Gott Grofies ph’ han! 


efgier der vernunftlofen Tiere, 


tote hier ber 


3 vollbracht, di 


vedenheeres als »% 


Im Lichte diefer Parallele verliert die Bezeichnung des Heufi 


alles Wuffällige, Cs Heißt: „das aus dem Norten Kommende“, ganz wie fpiter Seremins 


die Verheerung 


zu verfiinben Hatte: myım mnen jipso, Ser. 1, 14, womit a 
ffiefliche Eroberung tes Qantes turd) die „aus tem Norven fommenden“ ölfer 
gerviefen toirb, al8 beren Vorläufer toir bie Heimfuchiung dic) die Henfchredten erkannt Haben, 
Ein tiefes Wort der fen leitet 128 von 
und begreift daS Wort als eine Perfonification der Sünde, der fmlicen Leivenfchaft, tie 
bamit al$ „die fich werbergende”, in taufenbfältiger Verkleivung die Menfchen über ihre 
wahre Natur täufchende bezeichnet wird, Es wäre dan in unfer je fih, 
erhebenven Israel der Beiftand Gottes verheifen, fid) von ver Macht ver bis dahin vie 
ganze Erbe „von dem öftlichen GIS zu dem fernen rchwärts gelegenen Merre“ in mamige 
fachfter gleifenbfter Verhütung beherrfehenten miebrigen Seibenfchaften -zu befreien. Ale 
Grenel, die im internationalen Bölferfeben im Namen ver Religion, bes Nutionakr 
ter Nationalehre ober zur angeblichen Verbreitung der Civilifatien ımter die „rohen Natur- 
völfer“ verlißt wurden md bie od) nichts anderes als Befrierigung ver Eroberimmgshft 
Habgier genuflüfterner Völker zum Ziele hatten; alle Be: 
zur größeren Ehre Gottes“ oter zur Au 


in feiner Beventung: verbergen ab 


‚meh, 


wubmgieriger Fünfte ober ber 
bredien, die im öffentliden Leben 
eines oft mm die Satungen codificier 
verübt wurden; alle die Miffethaten im Einzelleben, vie fih jheinbeilig mit dem Gewante 
der Tugend zu drapieren wife: fie alle ftellen fidh im Lichte diefer Anfchamung als Werte 
diefes proteusartigen „Zefoni“ dar, der aus dem SKreife ver einft enuacenten Menfchbeit 


hthaltıng 
lt darftellenden angeblichen Nechtszuftantes 
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22. Fürchtet nicht, ihre Tiere ber 
Flur, denn es grünen bie Auen ber 
Trift, benm der Baum trägt wieder feine 
Frugt, Feigendaum und Weinftod fpen- 
es gun ; } al 2 

23. Ihr Söhne Zions aber jauchzet ee 
und freuet euch über Gott, euren MIN DI2 JMD DIN 
Gott, daß er euch ben Lehrmeifter zur min Di op» m 
Plichttreue gegeben, er Tief eu au ii 
nieberftrömen ben Regen, ven Frühregen + 
und ben Spätregen im erften Monat. -3 ni 

24. Und die Tennen füllen fih mit N 
Getreide und die Keltern firömen über ner 
von Moft und von OL. STINE D>b une) 

25. So erfege ih eud die Jahre, dom om mann 
die ber Urbeh, Gele, Chagil und Gafam „-. 

Heufchrefenarten] aufgezehrt, mein großes 
‚Heer, das ich wiber euch entfanbte. 

26. Ihr aber werbet effen, ejjen und 
fatt werden, und werbet ben Namen 
Gottes, eures Gottes, preifen, ber 

Bumberbares an euch vollbracht hat — 
fo wird mein Volt nicht auf ewig zu 
Schanden werben, 


Non Dino 
nor 24. 


die gefchencht" md dem alles Dintel erhellenven Allmachtstrahle T 


Meichen weit, der fi) gerade in Diefer Crreichung feines Waltung 
offenbart, ber muzrpb dran, ter in Wahrheit „Großes vollbracht. 


{e8 a8 berjerige 


m. Ihe Söhne Zion aber, nicht über ten eurem Boben 


gen, fondern darüber freuet euch, daß ’n wieter eurer Gott, vafı 
ce gewonnen habt, 21 D25 1n3 2, deren ihr buch) feine ergiehende 


Avieber entjpri 
ihr die Gottesnähe wie 


Waltwig wieder teilhaftig geworben feib. 


onbbm An onbani. Der materielle Segen wird eure fittliche Straf 
fährden: did) feine reine, pflichtgetree Berwenbung werbet ihr ben eud 
in „Thatenlob eures Gottes" imfegen. figteit, im | 


nicht meh) 


gevif 
beim Gottesfrieden in eurer Bruft werdet ihr alle meine Nähe unmittelbar erleben, erfahren, 
denn Ic) ’n, bin oaınbs, bin cd ja, dem ihr dient, und deshalb, weil ihr in eurer Gefamt 
beit das Gepräge tenget, daß ihr „mein Dolf” feio, wird e$ feinen Cingelnen unter eud) 
x fic) nicht von mir getragen fühlte, So exflärt fid) der Plural des Prävifates; 
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97. &o follet ihr erfennen, dag Ih by” 
in Israels Mitte bleibe, daß Ih Bott, _, I 
euer Gott Bin, und fein anderer fonft, 1 DIR MI 
und daß mein Volk nicht auf erwig zu 
Schaden wird. 


\ 2902 2 DAY 27. 


a’ ph ums nenn oh n’7BB p’p3 ja ‚ormnaon Anıoa 


Samuel 11. Kap. 29, Bers 1. ‚27 '2 bwnwa 
David fprah Gott die Worte biefes uno 
Gefanges am Tage, da Gott if aus ET 
der Hand aller feiner Feinde und aus 

Sauls Hand gerettet hatte. 
2. Er fprad: Gott ift mein Fels 
umb meine Burg und mein Exhalter mir! 


na? neben dem Singular hes Subjektes: »oy, forvie die Wieberhofung diefer alles ir 
Nic) faffenden Bereifung. 
"Rn HIDDn 


Kap. 22, 8. 1. Das Gotteswort in der Siora enthält den großen Sarg, ber 
ieg ber din Berael getragenen 
Schirah" Davids angeichleffen, die 
eg führenden Gefehiete des hoben Mannes 
zeigt, der twie fein Zweiter ein Werkzeug geworden ift für die Verbreitung der Anerkennung 
Gottes und filr bie Vertiefung bes Gottesbewußtfeins in den Herzen ber Menfchen, femit 
für die enbliche Herbeifilhrumg des Gottesreiches auf Exden, — Unfere Haftera ift im 
Vefentlichen iventifc mit Pfalm 18, fie ftellt fih als deifen wefprütngliche Faflung var. 
Als David biefe Schirah den Pfalmen einfügte, nahm ex einige Heine, fein nitancierte 
Ünderumgen vor. Wbgejehen von diefen Abtweihungen ift vie ÜGerfegung im Wefentlichen 
dem Pfahmen-Commentore meines Baters d’st entwonnmen, die Erklärungen find ein 
Auszug aus den dort gegebenen weiteren Ausführungen, auf bie hier ausprüdlich verwiefen 
fei Hinfichtlidh jener Abweichungen bilben unfere Exflärungen eine Ergänzung zu tem 
Palmen» Commente 


Gott in Israels Gejdjichte haut und den enplichen ( 
Wahrheit. Im wird als Haftern die große 


Gott in dem wechfefwoflen und enolich zum 


BB. 2 ımd 3 fprechen bie brei verfchietenen Weifen aus, in welchen fd Gottes 
Kiehe in dem Leben bereähet hat, auf das David hier zurüchichant. Gett hat erftens won ihm 
alles abgewendet, twa8 ihm zu verderben brahte, Bafo indem Ex ihm ıybo war, ihm über 
alles Nievrige eine foldhe Höhe erfteigen ef, da ihn das Gemeine, Peinbliche aus der 
Tiefe nicht erreichen fonnte, ober; msn, eine ihn einfchliefk 


ide Burg, indem Er ihn 


Yan 


3. Gottrmein geftaltenber Hort, in ben 
ich Zuverficht Habe, mein Schild und 
meines Heiles Horn, meine Emporh 


und meine Zuverficht, mein Netter! Du 
wirft au in Zukunft aus Gewalt mich 
retten. 


4. Wie er in den Thatenlievern ver- 
Zünbet ift, rufe ih Gott an, und von 
meinen Feinden ift miv geholfen. 

5. Denn 68 brangen auf mich ein Tobes- or MOIN) 
Brandungen, Strömungen Nihtswärdiger =: 
wollten mich jchreden. 


Pr 


la} 


wohltuend umfehränfte, zum Nichtvorgehen gegen Feindliche nötigte 


amd bei 


n Vorhaben vereitelte, over: ba »obpn, indem Er ihn zwar don ter Gefahr 


nos; der Gefetsgeber feines Lebens, is: der mveränderlich, Maßgebende fiir alles 
und Vollbringen, 19 moms: auf ven er beshalb mit Zuwerficht bei allem Cein und Voll 
bringen auffchauen fonnte. AB David fpäter diefe 
übergab, fühlte ex id) geprungen, an biefer Stelle je inhaltSvoll Gott 113 "7x zu ne 
©x bezeichnete ihm damit als ven, der fi) ihm als da, alß den Gewährt habe, ber ihn 
mit aller leiblichen, geiftigen und fittlichen Kraft zur Erfüllung feiner Beftimmung aus 
geftattet habe. Denn nummehr konnte er auf fein ganzes gettgetragene® und in 
Dienfte vollendetes Sehen zurädbliden. Gott hat im entlich, Schub und Bei 
Förderung angeveihen Laffen bei Allem, was er auf ber 
das Gefi 
BVertheidii 


vi 


vw der Nation als Nationalgefang 


Hüße feines Lebensbernfes 


u vollbrin, 


n hatte, Er war ihm je: Schilo im fehi 


hungsfämpfen fir fein Bolf, 1y 


iegeshern, Das ihm zum Siege in 


iefen Kämpfen verhalf, Sawo: er Üeß ih eine die anderen überragende Höhe erreiche 
umd wo ihm nad) Gottes Ratjhluß zeitweilig der Sieg verfagt war, wır Gott ihm our, 
die nimmer verfagente Zufluchtsftätte. des bisherige zufammenfaffene nem ev Gatt 
feinen yrzın, der ihm mit. allen diefen Heilenwalt 
und fprit die Hoffnung aus, daß auch in allen feiner nody harrenden Angriffen feinvlic, 
föhauer Gewalt Gott fid) im als pero erweifen werde. AS er fpäter diefen Sang 
der Nation übergab, war diefe Zuverficht bereits in umentlich, trüben Erfahrungen gerechte 
fertigt worden, er glaubte alle inneren Feindfeligkeiten endgiltig überwunden, glaubte fich 
allem oem nunmehr emtrüct und hielt e8 file angemeffen, ebenfo wie soum aud) bie 
legten drei Worte fortzulaffen. 

8.4 


en need BVolldafein verliehen hatte, 


Im vollen Bewuftfein der großen Thatoffenbarungen Got 
jübijchen Nationalgefchichte, m ap, rief ich Gott an in der Stunde der eigenen Gefahr 


und: years sooo, id) fand mich nicht getäufcht. 


ud 6. no mawo amb bs bar: gefahrbrohenbe phufifche Yeiben, 


Menfchen vrohenbe Gr 


mb no Nop' 


'D: von nichtötoihrbigen 


\ ö, 
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6. Grabeswehen umgaben mich don, blelie 
Tobesflingen harrten mein: 5 


T. in biefer meiner Not rufe ich Gott 
an und zu meinem Gette rufe ih — ba 
hörte Er von feiner Machtftätte aus 
meine Stimme, und mein $lehen kam 
in feine Oßren. 


3. Wann immer bebte nub ftürmte 


nioinyamermey: 
die Erde, bie Örunbveften bes Himmels eat 


sitteten: fo. erbebten fi, weil Er jürnte, 319 TUT NZYARN 


9. Dampf ftieg auf in feinem Zorn, np pi Hana Toy Ti 
Be et Trinne ara Orca A er N 
glüßten von Ihm. aan ya Drama 


sp ars yowıı: „won ber Machtftätte feines € ei aus", 
8 ift meine Beziehung ju feinem Gefete, deffen Macht ich Hulvige, wie diefe Anforberung 
in feinem b»>M ausgefproden ift, die meiner Stimme Gehör bei ihm erwirkt. 
ven Eommentav zu M, 25, 23 f, 80,1 f.) 

Im Folgenden wird B. 816 mısgeführt, wie immer, vo gewaltige gefchichtlich, 
hier unter dem Bilde von Erobeben und fonftigen über die Erbe entlabenen Uhmvettern 
geichilderte Erfhütteruugen die Menfchenrvelt in Bewegung fegen, Gott die bewegenve Urfadie 
und feine Unzufeiedenheit mit dem Verhalten der Menfehen der eigentliche Grund ber 
Erfehätterung ift. 

8. 9. mo ya ara. Oben ift tie im den Pfalmen gegebene Überfegung auf- 
genommen werden, bie das Hanptgewicht auf das legt. US id) in meiner Jugend 
das Glüc hatte, von meinem Vater b’sı in das tiefere Verftändnis des Pfalmwertes ein- 

en, betonte ex das Wort oromi. Der Sinn wire dam: nichts Fchenvolles, 

en gefunber Febensfraft Durchftrömtes, vielmehr nur bereits Verfohltes, 

3 dem Tore Verfallenes, wird von dem fener der von Gott gefanten 

het. Im Lichte diefer Auffaffung erklärt fich auch amı Leichteften 

tas ar 3. Der din) das fpäter von David eingefdjaltete ap 1ay 
etwas anders nanderte B, 17 des 18. Pfalms geftattet gleich Auffaffung. &8 
bieße Bam: er der fohrveren Verhänguiffe fi) verzogen, fo fig, 
va das von ihnen Vernichtete mn bereits Berkobltes, dem Auftemmen des Gefunben 
Gefahrprohendes war, gte 712 ft dam im diefem Sime zu 
faft die Saaten tes Neinen und Guten bevrohenbe Hagel, der befeitigt wurte, 
ng empfiehlt fi auch vadınd, vaf in den Anfcauungen des Propheten 

wortes fich häufig wiederholt, die von der Denk: ni Anfcaummgeweife des Pfalmwerts 
tief beeinflußt find, erünnern me an ef. 6, 13, wo darauf hingesiefen wirt, af 


3 nmadn 
6, Grohe 
zoretfling 


10. Ex neigte die Himmel, tie id MM boy m DmW un 10. 


herab, und Woffenblifter unter feinen Ra 
Füßen. Kabel SR 
11. Ihn trug der Cherub, ber herbei may ap D2m 1. 1 a 
eitte, Ex ward fihtbar auf den Zittigen Na N ag 
des Windes. mmmasay Hirte &r 
ua»? 


meine Stim 


12, Machte er aber Finfternis zu feiner Fe Fi 
wächften Umgebung, zur Berhitlfung, m nen 12. 
zu Wafferflut bie dichten Wolfen: N Ay Dong 

13. etwas Schein bleibt vor Ihm, ver FE 
brammt find mm vom Beuer bereits 
verzehrte Kohlen! 

14, Gott ijt's, der vom Himmel Y 
bonnert, und ber Höchfte, ber feine Stimme ajbin Im Arten 
pernehmen läßt, or le = 

glühten von 


N mim org DI . 


ir die welfen Blätter abfallen, der lebenvolle Ctamm jevodh Bleilt. Chenfo basfelbe 
Bild Ief. 9, 4: wx nbano nanwb nam, „den Brande verfällt num, ton8 bereits zuvor 


eine Speil Feners geworden“, und fenft, 


Ay on: Gott war in die iroifchen Verhältwiffe eingefahritten, 
aber Die Menfchen fahen ihn zumächft nicht. 2192 by 1: bie 
ingeg, Mr: da warb er den Menfehen er 

gewaltigen Ereigniffe Hingefhaut, jene Frafturfchrift ber 

wie and der Amzfichtige DVliet der Menfhen als 

ft und fo ü N ev itgericht wblict. Pf. 18, 11 


das am ift Durch NT erfegt „ern rafch“, das den Sim 


fe nicht ummittelbar ale 

gniffe mit folder Wucht 

niffe, hinter denen er unmittelbar fteht, gleichwohl zu mi2D, 

on Berhlillungen Gottes werden, mp der gebanfenloje Menfd) in ihnen ar 


jen herrenfofer entfeijelter Gewalten 


Yan, fo filhlt Der benfende Menfd) vennod) Das Wirken ver Gottes 
3 Gewölt die Sonne werhllt, der Funbige Bit fie aber d 
uufte auffincet, fo beißt mitten im Duntel ber Zeiten für den 
Gott de tenfi ein Pichtpunkt, Der ihm bie Gottege Nähe und Gegenwart ver 
fündet.“ t 139 it entweder partitiv oder canfal, 1723 ift Präpifat. 


Yan op. /n, nicht pinbw, bie eine neue Zufnft haftende Liebe 


bie in ben Donnern ver Gejchiete fi Aufert, 
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15. Er fandte Pfeile, ba er fie [fchein- Pa Divan Diyn nbun 15. 
bar] umherftrente, ven DBlig, ven er 3 ERSTE er 
[ieheinbar] ziellos jfeuberte! «Dam 

16. Da wurden fihtbar des Meeres 
Urfprünge, da wurben offenbar bie Grund» 
veften der Menichenwelt, vurh tas 
Drohen Gottes, vom Hauche des Geiftes 
feing Zürnens. 

17, Ex fendet aus der Höhe, er nimmt 
mich auf, er Täßt aus mächtigen Bfuten 
mic) herausziehen, 

18, er rettet mich von meinem Feinde, 
wie ftarf er auch war, von meinen Hafjern, 
denn mir wären fie zu mächtig gewefen. 

19. Waren fie gegen mic) bereit am 
Tage meines Leides, fo war Gott meine 


Stüte. 


feile find planvol amd 
auf daS genau beftimmte Ziel „gefandte" Berhängniffe. Was nad) tem Plural, — den 
aud) das Kethib in dem Suffir in Dom andentet, das Pi. 18, 5 zum Reri erh ward — 
al$ eine Fülle von regellos wieberflammenven Vligen erfcheint, ift in Wahrheit Ein 
mächtiger Big, p12, Singular, der nicht mr vernichtet, fontern auch erleuchtet. (Auch 
diefe Nilance ift Pf. 18, wo e8 mpr2 heit, duch eine andere erfegt.) Unter der Wucht 
ver bie Seffeln des Wahns fprengenten Creiguifje wird tem Menfchen Har, was bi 
eigentliche Grundlage und Veringung alles Dienfchenheites if , nicht DD, wi 
alfe 
Ratırre 
anfhanmg von dem ewigen Kreislauf des Waffers ift dem Biblifchen Schrifttum turchaus 
Wir erinnern am ven Ausfprud: „Die Waffer müfen aus dem Meere ge 
frwunden fein, damit ein Fluß, ber einmal austrodnet, dauernd verfiege“, Ich 14, 11 
In, Prediger 1, 7 wird tas Etrömen ver (lüffe zum Meere mit Emphafe gerategu eine 
ftets fi, wiererhofende „Rüdtehe” zum Meere genannt, 

8. 17—20. Bon vem Ausbfit auf die allgemeine Gotteswaltung in der Gefchichte 
der Menfchheit Tehrt man David hier auf die in feiner eigenen Gefchieesführung fie) offen 
barende Gotteshand zurück. ®. 5 und 6 hatte er ja von fahwerften Gefahren mb 
tüdifchen Nachftelungen gefprochen, von denen ex fih umtroht gefehen, ımd in venen er 
Gottes Hilfe angerufen Hatte, ®. 17—19 um auf diefe Nettung im Einzelnen 
zurücgeblidt, ®. 20 fpricht fobann zufammenfaffenb 8 aus, wie Gott ihn aus den 
äußeren focinlen Bebränguiffen „in bie Weite“ führte, ihm von allen feine fociale und 
yolitifche Stellung befhräufenen Hinberniffen Kefreite und aus ven fein phnfifches Leben 
bebrohenten Gefahren rettete, jenes: ns anno) Nun, diefes: Hubrn. 


3 
3 
a 
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20. Er führte nıich binaus in bie Weite, 
machte mich frei, weil er feinen Wilfen 
in mir fand. 

21. Erweift mir aber Gott nad 
meiner Pflichttreue, vergilt er mir nad) 
meiner Hände Reinheit, 

22. weil ih Gottes Wege gehütet 
habe und nicht gefetglo8 von meinem Gotte 
gewichen Bin, 

23. weil alfe feine NRehtsorbnungen 
mir vorfhwebten und feine Gefeke, von 
deren Gefamtheit ich nicht abwich: 

24. fo konnte id) hoch nur weil id 
ganz mich Ihm Hingab, mid, wie ic’s 
erftrebte, vor meiner Sünde fhügen. 

25. Und Gott vergalt mir als wär 
8 meine Pflichttreue, cold wäre 
meine Reinheit vor feinen Augen! 

26. Mit dem in Liebe fih Hingeben- 
den zeigft Du did in Licbeshingebung, 
mit dem fittlich ganzen Helen zeigft Du 
in Ganzheit did, 


amab up 20. 


aim 2 en 21. 
ab 37 


„) aazaı 


Dann Dem 


Damit ift der erfle Oruntgebanfe zum Abfcjluf gebracht, va Gott fich ihm ale 
ybo, ms und vbon erwiefen habe. Die Schfußworte unfer h 
Gott in ihm ben für: feine Zwede Geeigneten gefunden habe, leitet zu dem ziw 
über, in dem David Gott als venjenigen ausfpricht, der ihn für die Erfüllung feiner 


Aufgabe tchtig gemacht ha 

B. 21—24. Wenn Gott 
ich mid) habıd) vor abfichtliher € 
fociale wie Die das individuelle ft 
(@. 23), jo mir diefe Selbft 
Gott hingab (B. 24). mine: 


Diefer Gedanke wird B. 21—35 ausgeführt 

nach tem Mae meiner Pflichttrene vergalt, 
felofigteit fhlitste , daß ich fowohl feine das 
he Leben vegelnven Gefege mir ftetS gegemvärtig hielt 
daß id) mich riichaltlo 


bezeichnet fie als Einheit 


dafir einfchränfend; „ich wies fie nicht von mir.“ 


vor „mei 
mir am jhtwerften war. 
8. 25. 201: obgleich ich meine ftlich 
hanfte, vechnete er fie mir dod) an, als wäre 
ift 


Sünde zu jhüten, derjenigen, deren Befiegung nach meiner befonberen Anlage 
ie Srrungenfhaft nur feinem Beiftande ver 
Das umfafjenve 
18 in way ab 97 723 gemilbert, 


B. 26 md 27. Ton: der fid) völlig felbftlos tem Dienfte Gottes 
des Menfchenheiles Hingebente. on Mas: ber feine Helvenkraft ausfchli 


fchaft des göttlichen Gejeges Unterftellenbe, 


"a on Gott 3 


723: der nod) an feiner Fänterung Arbeiten. 
gt fi) in feiner Waltung immer tem Charakter des von ihr 


297. Mit dem fich Länternden zeigt 
Du dic in immer Tauterer Marheit, und 
mit dem in Krümme Berharrenden zeigt 
Du im Ringlampfe dig. 


28. Und einem machtfofen Bolte 
wilt Du Helfen, auf Stolze aber fentit 
Du niederbeugend deine Augen. 

29. Denn Du, o Gott, bift meine 
Leuchte, und Gott macht mein Dunfel Heil, 

30. Denn burdy Did) renne ich wider 
eine Schar, durd meinen Gott über: 
firinge id) eine Mauer. 

31. Diefer Gott, fein Weg ift ganz, 
Fäuterung ift Gottes Sprud, Schild 
ift Er allen, die in Ihn ihre Zuverficht 
haben, 

32. Denn wer ift eine Gottesmacht 
aufer Gott, wer ein geftaltenber Hort 
aufer unferem Gotte! 


nman 


nn 


Saoy 


yon 


EPEON DON 


IPIMANTI 


ANITIORTONT SL. 


Sina 935 m as many 


IN yb2H rm 


= = 


betroffenen Menfehen entfpredienb. 


Dem alles zu 


Liebesthaten Verwenden 


Gott in feiner vollen Liebesfpende; dem Dron 121 wird der volle Einblid gemährt in 
Gottes Waltung, nur ihm i mehr als Ahnung, daß by Dion; bem 
feiner Läuterung Arbeitenden wird Gottes erziehenbe 

ner Krlmme Berharrenben aber: band, 
fid veine 


tem a 
Leitung immer Harer: 77: 
Aa wpy Dyı, dem in 
bes Pf. 18, 2 it 
toindung enber, 


ibentijch mit vem bnsnn 
tung in ftetem Ningkampfe, ber mit feiner Üb 
28. Kenverhäftnig beutlicher buch 
en Waltungsweifen Hatte David jelt 


Aa ap ay 
99 a8 ei caufales bezeichnet. Di 
in feinem Gefchicte zur eigenen Fäuterung er , um der geeignete Netter 
Volles zu werden. Wir Kepreifen, daß ex das mit diefer Deutlichfeit exft 
mind nicht bereits am Begtm feiner Herricherftellung ausfprad. — Son: bem Stolgen, 
‚Hehen“ gegenüber zeigft dir dich als ven Hohen, unter dem Blide deine werben 
fie ihrer Ni Dir wolkteft ven zu Kiniglicher Herrfhermadt be 
hefven zum Heile feines Volkes wor jeder Überhebung 
fader: may D! 

8. 297. 

3. 31. 1097 Don: feine Waltung bilvet ein einheitliches Ganzes, mu vas oben 
gegeichnete verfehiebene CErziehungsbenitrfris lift fie werihieven fi äußern, mars ift 
Subftantio, wie nma2 pr ‚made. 


auf ber Gähe 


inne, ational 


bewahı 


Dein Glict und meine Feaft zu fiegen verdane id) mer bir. 
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33. Der Gott ift meiner Feftigfeit DAN IHN 
Quell und meiner Tapferkeit, indem er z 
in fittlicher Ganzheit frei fein ließ meinen 
Wanbell 

34. Er macht meine Füße ven Rehen 
gleich, und auf meinen Höfen läßt Er 
mich ftehen, 

35. lehrt meine Hänbe zum Krieg, 
und auch gejenkt zu halten ven ehernen 
Bogen meine Arme. 

36. Und num gabft Du mir felbft ven 
Schild deines Heiles, und rag Du mic) 
erhörft, macht mich groß. 

37. Du weiteft meinen Schritt unter 


» 3 t Son mom 
mir, ımb meine Knöchel wanfen nicht. I 


ID 


m Meg meiner immeren Schensführung frei 
, mir die Kraft gab zur 9 ämpfung alles innerlich Wiberftxebenten, fo gelang 


(72) zu „meinem" Wege (Hp) zu machen. Died biefe fittliche 


vie nimmer verfiegenpe Wiber 


eftarhung allein aber war mir au im Außeren Yeben 


andetraft, yo, und die zum Cieg ende Tapferkeit, dor, werlic 
diejer 7 eine etwas abtweichenne Yaflung erhalten. Indem dort myo 
und vor allem das hier fo harafteriftiiche, pinhologiich fdilernde Ar durdh das 


allgemeine yon exfeit toird, tritt dert 


die Schi letens mehr in 


Hintergrund. Im demfelben Eine fehlt aud, das hier fo bebentfame ana: 


s37pyp ınına byr: er giebt mir bie Mraft, die erreichten Höhen auch, 
zu behaupten, 1: Biel, wie den Krieg, fo lehrt er mic, aud) die Kunft den 


Frieten zu ben . 8. 18: mn im Nifal, 


ı mir den Schilb 
beines Heiles, machteft mic) zum Werkzeuge © ", tie du Israel 
gewähren willft. mayı: die allen offenfunvige Thatfadye, var ich ftets bei dir Erhörung 

fie ift die Quelle meines Anjehus, Pf. 18 
g, aud) find die Worte YIyon Jo hinzugefügt, beides 
eines ruhmgefrönten Königs auf der Gfauzhöhe des Thrones fein 


volle Bedeutung 


: tue dich hat jeber meiner Schritte eine viel weiter reichende 


ten Mannes, 


wmnm man Ba 


38. Möchte id num meine Feinde ver- N pil DTMEN! SNTETSE 38, 
fie vernichten und nicht zu- Kr: 

De No fe vente tie Be 

39. ımb vernichtete und [ehlug fie und & 
fie fielen unter meine Füße: 

40. fo Haft Du mich mit Tapferkeit zum 
Kriege gegiiztet, Du Läffeft meine Gegner 
unter mir fnieen, 


41. unb meine Feinde Haft Du mir ben 
Naden zuwenden laffen, meine Haffer, 
daß ic) fie erftarren made. 

42. Sie wenden fih Hin und her, 
doc niemand hilft, zu Gott, ber ante 3 
wortete ihnen nicht, 

en x :Day nd 

43. Ic) reibe fie auf, wie den Staub 
der Erde, wie den Schlamm der Gaffen "OI PINTDYD ORTEN] #3 
zermalme ich fie, mache fie bem Erb» 5 
boden gleich. 

44. Di vetteft mid vor ben Uns 
feindungen meines Votes, indem Du mich 
zum Haupte von Völkern bewahrteft, 
und ein Volt, das ih gar nicht fenne, 
mir bienfiber tird, 

45. Söhne ber Freinte ihre Feinbfchaft 
mir verleugnen, auf das, tvas ihr Ohr vernommen, fie fich mix zum Geforfam bieten, 


N) yo 
Dam an? a. 


®. 38—43, Dir allein verdanfe ih ale Siege über die äußeren und über bie 
ümeren Feinde; das: „fie wenden fih zu Gott, er aber erhörte fie nicht“ (B, 42) bat 
offenbar fübifche Feinde im Ange, auf die B. 44 ausorülich Hingewiefen wird 

8. 44. Die Siege, die bu mie nad a 
Herefehaft im Innern. Das unmittelbar unter dem noch ( 


, befeftigen zugleich meine 


gen Einbrud der Rettung 
aus ven Sriegsgefahren gefprochene DM, tas die Stellung als „Wälterhaupt“ aud) 
erft als eine noch anzutvetende erfcheinen läßt, ift fi Pl. 18 finngemäß vınd soron 
erjegt worben. Cbenfo ift das ıny * in das minder deutliche Dy 210 gemilver! 
% yowr, Nifal, Gier als Baffvum von der Beveutung des Piel zur Nachfolge aufforvern, 
entbieten: zum Gehorfam, zur Nadyfolge gebracht werben, ober veflexio: fie bieten fich zum 
Gehorfam an. Das wiirde als Folge des oben B, 41 in ans gefchilverten Lühmenven 
Schwedens auch dem hier unmittelbar vorangependen mman' entfpredien, mo bie Ber- 
Heugnung ver Feindfehaft auf bie innere Angft zurüdgefüpet wird. Bf. 18 füllt mit deffen 
Erfag dur) 1er diefe Nünnce weg. 
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46. Söhne der Dremde erfafmen, am) 2) 2 22 46. 
wenn fie fih gürten wollen aus ihren . 


je) plighle)a)e) 
Zwingern. [ee 


47. Lebendig ift Gott und gefegnet 
mein Hort, und immer Höfer hebt fidh syn 


Gott, meines Heiles Hort. ii 
FuR ee) ine Dem AB, 
48. Der Gott, dermir Genugtfuungen 1) „7 MoR2 ja a8 48. 


giebt und Völfer mir untertüirft, anna Day 


49, der Du aus meinen Feinden mich 
herausführft, bu wirft auch über meine 
Gegner mic) erheben, von jetem Manne 
der Gewalt mic) retten. 


IND NEID 49, 


oa 


50. Darum befenme ih bih, Gott, 
unter den Völkern und finge deinem Namen, 


46. Wenn fid in ihren einmal Rampfeshuft regt und fie aus ihren Bivingern 
herausfommen möchten, fo geht diefe Ammwanbfung von Mut vafd) vorüber, fi 
fühlen fihh fraftlos. Pf. 18 ift arm bin) my, vom Ahr, einem abgefchwächten 
wobei Dmaz zu ergänzen ift, erfegt, und heißt e8 dort: ımwoillig, in SSrael nicht meh 
toie feliher das leicht zu Üüberwindenve Volt zu finden, fehfiefen fie fich fill Aniefchend i 
ihre Burgen ein. 


sn, 


DB. 47 ff. Mit diefem Verfe 6i8 zum Ende erhebt fih David von ver Betrachtung 


en Peben zu weitem Ausblid in die Gefchichte ver 3 


Gottes in jeinem ei ten fchheit 


Der wahre jüdische Nationalfönig ift eben deshalb der wahre Menfchheitspriefter 
Er jchaut Gott als den einzigen wahrhaft Pebenvigen, vefjen Neid immer größere für 
derung fünten Werbe, 7112, ben er 
ven jitbifchen Kreis hinaus, buch fein Piedeswort ımter ben Völkern zue Anerkenmunm 
bringen werte, Weit über fein perjönliches Dafein hinaus werde das Heileswerf, v 

er im Dienfte en Inn „lein König” begonnen, ducd, Gottes Waltung immer wadfenie 
Vollendung finden. Denn Gott ift Sao, ber Urgrumd feiner ftets zunehmenden Größe, 
mb mob ift er Tom np, und biefe Gnade bleibt David umd denjenigen feiner Nach 
kommen, bie fih als bie arm mwD,, als die tem Dienfte Gottes zum Heile ber 
Renfchheit Gemeihten Genähren, in alle Crvigteit geficert. 


wie er ihn im feinem eigenen Leben gefchaut, weit über 


Das 202 ift Smin, verbal, Barticip: er axkeitet ftetS an ver Erhöhung, fo ift es 
aud im Pi. 18 auf Das np: drmao, Subftantio, läßt Gott als eivigen 
Duell der ewig zunehmenden Größe des dur „feinen Sönig“ zu förberuben Heiles- 
wertes fehauen, Diefer Bid giebt fh aus dem 
eines bereit vollendeten. Der Sabbath, ver grofe Erzieher eines jeden Juden zu einem 


Mitarbeiter an viefem Werke, will ung im Geifte [on feine Vollendung fchauen Iaffen, 


geitommeit 


eiftigen Schauen diefes Wertes als 


folgen md 
rüdtehren 


Dam MED 


51. Dir, der Dr Burg bift der Siege "ML 
feines Königs und Liebe übet feinem Ger 2 m 
falsten, David und feinen Nachkommen 
in alle Zukunft Hin. 


HIN HNADEN 
nbnp np amıoa 


Syeiel Kap. 17, Bere 
So Hat mein Herr, der feine Liebe 
in Recptöwaltung offenbarende Gott, 9 
fprochen: Ih werbe von dem hohen 
Wipfel der Ceder nehmen und einfeken, 


amd wie er nad) Der tief finnigen Anorbı 

großen Weltenfabbat und die Zeit des ewigen Friedens nuf Exven fenft, ven na 1 
fo will er uns auch) Gott nicht, wie in den Tagen ber Boche, bio als 5 
bereits als: abo ni » bıaam fehauen und bei 


“aan NIbon 


Mac) einem Austtict airf das Heil, das Gott Berael und die Gefamt- 
menfehheit anbrechen Laffen twerke, inbem er das Mei vom Hai-Stamme, oter wie e$ 
hiec Heißt: den „Schökling ven der ragenden Eeber“, ter feheinbar „abgeftorbenen“, 3 
herrlichen Blüten und Früchte treibenten Stemme auf der „Isracd-D 
amd xagenben Berge“, eiftarfen Laffen werbe, unter veffen Wipfelfülle die gan: 


„alle Bögel jeglichen Geflevers“, die Lang erfehnte Nuhelätte, Schug uud Schatten finten 
wirken — nad; biefem Ansblid auf das endliche Ziel wird uns cin Propfetemvsrt mits 
geteilt, daS den Blid zumächft auf des Pi Gegenwart aaa, auf die Beit bes 


zu biefen Ziele, CS kefpricht die Walttng der göttlichen Gerechtigleit. rivole w 

ihnen gedanfenlos nacfpregende Menjche er feinen verblendeten Zeitgenoffen hatt 

nämlich die göttliche Gerechtigfeit bemängelt nd das hereingebrochene und Das mod) weiter 
vrohende Verhängnis als Folge nicht der eigenen Schulb, ondern lbiglich ter Schule ihrer 
Väter, der vergangenen Gefchlechter bezeichnet, War dies begründet, dan war allerdings 
dem Lebenden Gefchlechte jede Möglichkeit genommen, durd, Belferung vie Kataftrophe at- 
zumenben ober ihre Schwere zu milvern. Mit biefer Erfhüitterung des Vertrauens in bie 
Gerechtigkeit Gottes war Di ivffamfeit des Propheten vollftändig gelähmt, im 
Namen vesfelben Gottes das Volk ze Nidtehr zu feinem Gotte und damit zu feinen 
Seile aufforberte. Und um fo gefährlicher wer biefe Irrlehre, al$ die Feinde des Gottes- 
geletses «8 verftanden Hatten, fie in epigtammatifcher Silrze zu einer vecht euchtenben 
Sentenz zugufpiten, und ihr eine Faffung zu geben, bie fie als ein Sprichwort weitefte 
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von ten höchften ihrer Schöflinge werbe 
ih einen zarten abpflücen und Ich werde & A a Be 
ihm einpffangen auf einem Hohen und *“) v8 TON] 
tagenben Berge. : 
23. Auf dem Berge ber Yisraelshöhe 
werbe ich ihm einpflanzen, und er wirb 
Zweige treiben und Früchte tragen und 
zur herrlichen Geber werben, umb e8 
wohnen unter ihm alle Wögel jeglichen 
Gefiedere, im Schatten feiner Zweige werben fie wohnen, 


Berbreitung in ven Fri ehe ichwort aufnehmenten Boltökreifen finden ließ, 
Bäter offen unreife Trauben und dafiir follen bie Kinder ftumnpfe Zähne Gefommen!” 
ie hanpgreiflich war damit nicht die Ungerechtigfeit der göttlichen Waltung „bereiejen 


Wir begreifen deshalb die Ausführlichteit, Die felbit Wiederholungen wicht fheuenve Ein 


beinglichfeit, mit ber für alle Zeiten vie Wahrheit ausgefprodhen wird, daß eim jeber mu 
fü tie eigene Schuld vor Gott verantwortlich fei und mit nichten Kinter fiir bie Schuld 
der Eltern zu bien hätten, fo fie fid von ihr Losfagen; daß aber aud tem in Slnben 
ergeauten Freufer der Weg zur Niückfehr 618 zum Ietten Argenblide often ftehe, Sodanı 


wird in erpeeifenden Worten dns Sehnen des barmberzigen Vaters nad) feinem werig zu 
ihm zurlictehrenten Kine ausgefprodien, und mit der Aufforcerung zu biefer Midkeh 
flieft das herrliche Propfetemvort. Wie jehr fi) vasfelbe zue Haftera für Die zum 
Iom Kippur führenve Worje eignet, ift an fic ar. 

Rap. 17, B. 22. an ınnpbı. Durd) x wird das Subjekt, Gott, hervorgehoben, 
im Gegenfage zu dem vorher Berichteten, Im Anfange des Kapitels war nämlich in 
demfelben Bilde der Vergleidhng des Davinspaufes mit der Eeter auf den König von 
Babel, „ten gewaltigen Aoler mit mächtigen Schwingen“ hinge en, der von ber 
Eerer auf Libanon, dem Königehaufe, einen Schöfling abgepfläct amd ihn eingefetst habe, 
— ein Hinweis auf Zidfijah — zum Herrfcher de tribmtären Reiches Yuba, als eines 
‚miebrigen“, won Babel abhängigen Neiches. Diefer aber habe ven Cib, den er ven 
König von Babel gefhweren, in Hoffnung auf die Silfeleiftung tens gebrogen. Br 
biefen Treubruch werde er ver fehmeren wohlwerbienten Strafe nicht entgehen um er werte 
nme die wollftändige Zerftörung des Neiches herbeigeführt haten, Während Diefer, von 
Nebufa eingefetste, Schöffing von ver Cover auf Yibanon einem teamigen Ente 
entgegenfieht, heißt &8 mın Hier: Gott werte einen zarten Scyöpling vesjelben Davids 
Haufes nehmen und pflanzen, der aber werbe nicht ververren, vielmehr zum Geile ber 
ganzen Welt fd entfalten. — n1D% fommt in diefer Form nr in Ezedhiel vor. Berrsanbt 
mit Apo, mit $-Laut mobificert, al8 emporftarren, «ragen, durd; Ableitung von ber Piel 
form es Berkums ned) verftärkt, alfo: das hoc; emporragenve, Die Form weilt übrigens 
auf einen abfteneten, in diefem Falle einen Gollectiobegriff Hin: die von den Spiten ber 
hödften Wipfel gebiltete Baumfrone. — 77 Lezeihnet die Schwäche und Unfchenbarkeit. 


NT 


24. Und alle Bäume bes Feldes werden 
erfennen, baß Ich, Gott, erniedrigt habe 
den hohen Baum, erhöht habe ven nieb- 
rigen Baum, daß id habe berborren 
Kafien ven faftourchftrömten Baum und 
‚grünen lafjen ben verberrten Baum — 
Ich, Gott, ic Habe «8 ausgefprodhen 
und vollbringe e3. 

Rap. 18, 1. Das Wort Gottes 
erging an mich alfo: 

2. Was nehmet ihr uch Heraus, baß 
ihr diefes Gfeichnis über das Land Iisrael 
ausfpreet: „Die Väter effen Herlinge, 
unb’die Zähne ber Söhne werben ftumpfl“ 

3. So wahr id) Iebe, — fprict mein 
Herr, der feine Liebe in Nechtswaltung 
offenbarende Gott — ifr werbet nicht 
ferner diejes Gfeichnis in Sisracl aus- 
aufprechen haben! 


4. Wlfe Seelen find ja mein! wie bes 
Baters Seele, jo auch bed Sohnes Seele, 
mein find fie: die Seele, bie 
die foll fterben. 
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8. 24. An men up 69 yon. 
werden alle anderen gefdichtlichen Bölfergrö 


tung gefommen, fe 1 


men May genannt, Wenn die Beit ver 
n fie erfennen, baf; das von ven Menfchen ala das 


achtete in Wahrheit von Gott zur höcften Entfaltung gebracht worden ift. 


Kap. 18, 8.2. hun ein 
idhwort, 


ihe Wefen ausfpriit, Parabel, 


at, ber Das bie Verhäftniffe und Dinge 


Beherrfcpenbet, 


nten, 


8. 3. my. Ib werde duch) die Verhängniffe, foricht Gott, ven Trog um 
Die Verftodtheit brehen, und die reuig Zuriickfehrenven teren die Gerechtigkeit ver Gottes- 


twaltung anerfennen, und fo werde id) e8 beiwirfen, dafs biefes Höhnende Wort nicht mehr 


in Israel ansgefprachen werde, 


B. 4. wo: bi 


bezeichnet, 


fon des Menfchen, zur Hervorhebung ihrer Invitualität fo 
man, mo Hier und im Folgenben; den Tod als Stinfe erleiden umd gun 


allgemein: die fehweren Folgen der Schuld zu tragen haben. 
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5. Sp ein Mann pflichtgetren ift und 
Gerechtigkeit und Menfchenliebe ibt, — 
6. ven Bergen zugewandt nicht |Opfer> 
masf] iffet, feine Augen nicht exhebet zu 
ben Göten bes Haufes Iisrael, das Weib 
feines Nächften micht entehrt ımb einer 


Fran in ihrer Wbjonberung nicht nahe EN 2 
een ah > rin mei a 

7. amd niemand Bebrüicet, bas ihm :27P nm Ray. 18, 
Verpfändete wie eine Schuld zurüdgiebt, n a’ 


erging on m 


feinen Raub begeht, fein Brot bem 
Hungrigen giebt und ben Nadten mit 
Seide bebedit, — 


8. auf Zins nicht giebt und Mehr- 
zahlung wicht nimmt, von Unrecht feine 
Hand zuridhält, Nehtsordnung nad) 
Wahrheit Herjtellt ziwijchen Mann und 
Mann, — 

9. in meinen Gefegen mit Entfehieven- 
heit wandelt und meine Nechtsordnungen 
gehütet hat, Treue zu üben: der ift ein 
Gerechter, wahrlich ex fell leben, ift der 
Spruch meines Herren, des feine Liebe 
in Rehtswaltung offenbarenden Gottes. 


10. Zeugt ber nun einen werbrecherifchen 
Sohn, ber Blut vergleft und Schmerzeng- 
fehrei beivirfet durch das Ürgite von jenen 
[Verbrechen] — 


2.6. has ab oma bis tgl. Pf. 121, 1: on In my mon. Sier 
jedod) in ter Verbinpung mit bax ımd in Zufammenftellung mit Ya» ma sbıbra be 

ihnen die Berge mehr ven Bereid; des freien ung i 
zu den Wohnflätten Israels, die das Heiligtum des Gotteögejeges überall als ihren fie &y.ı 
beherrfchenven Mittelpunkt begreifen follen, Im biefem Sinne, nur in etivas anderer Nitancierung, 
je „Berge“ tem mw, 3. BD. M, 17, 45. Bergl. ven Commentar 3. St. 
am ınbar. Da B M. 25 und 5. 3. M. 24, 13 aus: 
ns 5 sen ae befolgt er iwie bie Feiftung einer Nedhts- 
er Schuld. 


elten 18, im ( 


entjpre 


8.7. m 2 
gefprodhene Gebot: o; 


pflicht, wie die Zahlung e 


B. 10. ne rwp. Diefes ms wird von einigen für eine dialektifch werfchievene 
Ausfprage und Schreibung für 78 „me“ gehalten. W6gefehen von ber inneren Un 
wahrfcheinlichteit, würde dies vie Schtoierigfeit nicht Löfen, eher feige. Denn in ben 
Folgenden wird ausgeführt, daft der verbredheriiche Sohn des braven Baters in allen 


DIN 


1. & — alle diefe [Gutthaten] u ND De ESRERIN wi. 
aber übte er nicht, fonbern af aud 
ben Bergen zugewandt [Opfermaht] und 
entehrte das Weib feines Näcften, — 

12. bebrücte Arme und Abhängige, 
beging Raub, gab Pfänber nicht zurüd, 
erhub zu ven Göfen feine Mugen, ver- 
übte Greuel, — 

13. auf Zinfen gab er, Mehrzahlung 
nahm er —: und folfte feben? Er fell 
nicht leben! — alle biefe Greuel hat 
er verlibt, wahrlich getötet foll er werben, 
fein Btut fällt in ihm zurüc, 

14. Und fiehe, er zmgt einen Eofır, 
ver fah alle Sünven feines Baters, b 
diefer gethan, er fah fie und that gleich- 
wohl nicht wie fie — 

15. auf ven Bergen af er nicht, feine 
Augen erhob er nicht zu ben Gögen des 


Haufes Iisrael, das Weib feines Nächten 
entehrte er nicht, — 


meh oter pri, „thut feinem 2 ö N on, ie zumal im Hinblid- auf 
das babeiftehente, in noxD ImxD enthaltene Objekt fc) jchmwer rechtfertigen Laffen birfte, 
Vieleicht giebt ver Gebrand tes Wortes is im Munde unferes Propheten, Kap. 6, 11, 
den Schliffel zum Verftänenis unferer © Dort wird das fonft mm mit m ale 
Interjection mern vorfemmente Wort ohne foldes als Ansorud heftigen Schmerzes ger 
braucht, ES heißt dafelbft: "m mayın ba be ms nos bana ypni 7222 m, Schlage 
in beine Hand umd ftampfe mit deinem Fuße und fprich Wehe! im Hinblid auf alle 
Granel, Wenn alfo rıx Jos: feloft einen Schmerzensfchrer aus fen beit, fo berentet 
MS nwy: einen foldhen einem anberen expreffen, ihn Kewwirfen. — Das n in mas ift 
caufal. Der stat. constr, weift auf das Gervorragenbfte hin, md ba biefes erfle mhR 
fih) auf vie in den folgenden Derfen genannten Schänblichfeiten Sezieht, die ter Sohn 
füntlich begeht, fo bezeichnet e8 nicht die Zahl, fe ie Intenfität, jede diefer Schlechtige 
feiten übt er in der vaffinierteften, fhlimmften 5 

B. 11 ff. a a nwy sb be ba ne win. Bon allen oben genannten Gut 
Ahaten feines Vaters aber thut ex feine — van, md mım folgt die genane Aufzählung 
des geraben Gegenteils terfelben. Deshalb kann id) diefes nor nicht auf die Thnten 
des Sofnes beziehen, ter dns Subjekt füntliher Säge diefes Berfes ft. Der Accent 


16. und niemanben bebrücte er, pfüns 
bete niemanden und beging feinen Raub, 
fein Brot gab er ven Hungrigen und 
ven Nactten bevedte er mit Kleibe, - 

17. vom Armen hielt er jeine Hand 
zurüic, Zins und Mehrzahlung nahm er 
nicht, meine Rechtsorbnungen führte er 
au, in meinen ©: n ginger —: ber 
wird nicht fterben wegen ber Sünde 
feines Vaters, vielmehr leben foll er. 

18. Sein Bater aber, weil er tölder- 
rechtlich torenthalten, Naub begangen 
am Bruder und was nicht gut ijt gethan 
inmitten feiner Volfsgenofien — fiche 
ber ift geftorben wegen feiner Sünde. 

19. Saget ihr nun: Warum trägt ver 

Sohn niht mit au ber Sünde feines 
Vaters? Aber ver Sohn hat Gerechtige 
feit und Menfchenliebe geübt, alle meine 
Gefege bat ex gehüitet umb führte fie 
aus, wahrlid; der foll Leben, 
20, Die Seele, bie fünbigt, bie foll 
fterben, aber ein Sohn hat nicht mite 
zutragen die Sünbe des Vaters und ein 
Vater nicht mitzutragen die Sünde bes 
Sohnes — die Pflichttreue des Pflicht 
getreuen und die Gejetlofigkeit des Gejeh 
Iojen fo} fein, 

21. der. Gejegl zu 
fehrt von allen feinen Sünven, bie er 
begangen hat, und hütet alfe meine Ge 


. Alle feine Miffethaten, die er be 
gäangen, jollen ihm nicht gedacht werben; 
iwegeit v Plichttreue, bie er ge 
wir ev leben. 


14 ift 


a 


fi in f 
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23. Habe ich ven Mohlgefallen am yomnida Yor 
Sterben bes Bejeplofen, — fpricht mein L_ Inu; 
Herr, der feine Liebe in Nectetwaltung TITTD 17 
offenbarende Gott — und wit vielmehr 
an feiner Nüctehr von feinen Wegen, 
dafi er lebe? 


24. Wenn aber ber Pflichtgetreue von 
feiner Pflichttreue zurüdtehrt und Unrecht 
übt, gleich all ven Greueln thut, bie 
der Grfeglofe begangen, ver follte feben ? 
AU feiner Gutthaten, tie er gelibt, wird 
nicht gedacht werben, — wegen feiner 
Untreue, bie er begangen, umd wegen feiner 
Sünde, die er gebt, ihretwegen muß | 
er fterben. \ San ma Kap 

25. Da fagt ihr: „Nicht richtig ift  ” ER 5 ae 
ber Weg Gottes!" Höret doch, Haus 
Sisraels, ift mein Weg night richtig? Sind 
nicht vielmehr eure Wege nicht richtig? 

26. Wenn ber Pflichtgetvene von feiner 
Pflicpttrene zurüctehrt und Unrecht thut 
und besiegen ftixbt: fo ftirbt er wegen N 
feines Unvechts, das er verübt hat. IN YY 

27. Und wenn ber Gefeglofe von 
feiner Gefeglofigfeit, die er gelibt, zurlic- 
tehrt und Gerechtigkeit und Liebe übt: fo 
toirb ber feine Seele am Leben erhalten, 

28. Da er einfah und zurüdtehrte von 
allen feinen Verbrechen, bie er begangen, 
fo foll er wahrlich Teben, er foll nicht fterben. 


am 


durch die Miffethaten eines bisher Pflichtgetreuen veifen ine Vergangenheit ansgelöfeht, 
ja feine Abfehr wird gerabezu Verrat am Seiligtume, dyo, genannt, ge geredter ex 
erfchien, um fo fehtwerer ift feine Verantwortimg, denn fo verberbficher das böfe 
Beifpiel, um fo größer die Entweihung des göttliche . Das Prieftergewand ('yn) 
feiner Biererkeit erwies fi als die Umbilkung huefen. Darum ift vi 
felöftänbig neben ınson genannt. 

8.25 fi. m panr ab, vergl, mibshy mans ıbı, Sam. I } ur zugezählt 
werben, genau feftgefet, beftimmt, angemeffen, richtig fein, Ihr waget die Behauptung, 
die Gottestwaltung fei nicht richtig, nicht die dem Berbienfte oder der Schuld entfprechenne? 
Über ven fittlichen Wert oder Ummert, ü erbieuft over Schul ift das legte Ergebnis 
das Entjcjeivende, Gottes Waltung entfprict dem eigen Nechte, eure Wege find nicht 
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29. Und da jagt das Haus Jisraeld: 
Nicht richtig ift der Weg Gottes! Sind 
meine Wege nicht richtig, find nicht viel- 
mehr eure Wege nicht richtig? 

30. Darum, einen jeven nach feinen 
Wegen werde ich euch richten, Haus 
Yisraels, fpricht mein Herr, ber feine 
Liebe in Rechtewaltung effenbarenbe Gott. 
Kehret zurüct und machet wieder gut von 
allen euren Verbrechen, vamit euch nicht 
zu Falle bringe bie Sünde! 

31. Werfet ab von eud alle eure 
Verbrechen, durch die ihr gefrevelt Habt, 
und fchaffet euch ein meued Herz und 
einen neuen Geift! — Warum wolft ihr 
denn fterben, Haus Jisraels! 

32. Denn ich habe nicht Verlangen an 
bem Tode des Sterbenden, jpricht mein 
Herr, der feine Liebe in Nechtswaltung 
offenbarende Gott, macet wieter gut 
unb lebet! — 


die vehten. ®, 

der Wiebererlangung der göttlichen Gnade hervorgehoben — und da wollte das Haus Iörael 
gleichwohl fagen: nicht richtig ift dev Weg Gottes? 3977 Plural, jan ngular 
alle eure Wege, fo verfchieven fie auc) find, kommen barin überein, daß fle Irrwege find 


8. 30. ha job. Deshalb, va Gott einen jeven nad) feinen Wegen richtet, fo 
entfchliefet euch) zur Nüdtehr. 
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Iefains Kap. 66, Bers 1. D mywra 
So hat Gott gejprogen: „Die 
Himmel find mein Thron und bie Erde 


O2 DRITT TON. 
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ains Kay. 66, 8. 1. Der Tempel und bie in ihm zu vollziehenden fymbolifchen 

1, die Opfer, follten ein mächtige, ftetig wirkendes Lehrmittel fein, uns 

zw treten Erfilllung des ganzen Gottesgefeges zu erziehen, Sie find die ftete Mahnung 
zur Selöftzudit, zu der cuf dem Grunde feufher Sittlichleit fi vollzichenden Lebens 
beiligung. Diefe von vem Gottesgefege gefoxserte Febensheiligung äufert fih aber nicht 
ehtflucht und Astefe, fonvern in einem Peben, das ver Verwirklichung ver Anforderungen 

ver Gerechtigkeit ımd der Nähftenliche geweiht ift, einem Leben, ben als ewiges 
Biel ud Höchfte Aufgabe die Al nd geumbl Beftimmung ftet® vor Augen 
fwebt: „aaa mn, werde Segen!" Das Gotteshaus mit feinem 137 mb bay, 
der „Worte und der Madytflätte“, mit dem unter Cherubim, dem Worbilve bes gott 
dienenden Israel, berwahrten Gottesgefege, mit dem Tifche dem Leuchter, es if 
nichts als die Aufforderung: „Werte Segen!“ Das Blut des Korban, dem vom 
eifigtums die Nichtung zu Atarhöhe gegeben wir, — Haupt, Hanb umb 

Nieren and Fett des Koran, die als „Nahrung des Gefekesfeuers auf 

den, als „Anbetung der Erfüllung des göttlichen Willens auf 

e find nichts al die won dem Heiligtume ausgehende Mahnung und von 

bem Darbringenven ausgefprohene Gelobung, diefe Anferverung im eigenen Leben umd 
mit dem eigenen Leben zu Wahrheit zu madien. Oaunz tie mit dem Tempel auf Zion 
amd den Opfern verhält 68 fi mit unfern Gotteshkufern, den verjüngten Heiligtiimern, 
amd ven Gebeten. Niftftätten mp Nüftmittel zu einem gottvienenden Teben 
follen fie fein. In ihr gerader Gegenteil aber werben fie verfehrt, wenn bie Herftellmg 
der Stätten und die Vollbringung der Handlungen, die rüften folen für die treue Cr 
fülhug des göttlichen Willens, nad) der Anfiht verblendeter Menfen vielmehr Erjat 
bieten follen fiir Diefe Crfülhung, und man fid durch Herftellung und „Vefud“ biefer 
Vollziehung biefer Handlungen Dispens zu erfaufen wähnt der Erfüllung 

ht Sottesdienft, fordern Höhnung Gottes it «8, wenn 

weten, in folder Geftnmeng Opfer dargebrach 

werden. Das war Die nievrige Geflnmmmg, die Iefains am Anfang feiner Senvung zit 
tenmeichnen Hatte (Rap. 1, 11—15): mit der Bekämpfung verjelben Geftnnung und 
ben Wahnes begin das legte Wort, daS er im Namen Gottes an fein Voll 


zw richten Hatte, 


var Dyım nv MoDn 


meiner Füße Schemell — wo wäre ein MIN MI MN 237 on 
Haus, das ihr mir bauen lönntet, und j = 


wo wäre bie Stätte für meine Ruhe? 


2, Ale diefe hat meine Hand ger 
f&affen, da alle biefe wurden, fpricht 
Gott, und mir auf ben bide ich Hin: +7 
auf den Armen und Gemitsgebrlickten, der bod) me forgerfülft ft um mein Wort 


a so Down. Im Wahrheit will das Gotteshaus euch ven allmächtigen Gott 
{nn amd Gebieter eures Pebens begreifen erfenmen Laffen 


erftellung eines ihm geweihten Hanfes fein Machtbereich auf die 


tes Weltalls als ven Hi 


ihe aber wähnet, durch 
engen Räume diejes Haufes bejchränfen, ihn bier feine „Ruhe*, d. h. in den hier ver 
febten Stunben und ven bier vollbradten Handlungen fein Genüge, vie Befriedigung feines 
Wollens finden laffen zu können. Im Gotteshanfe © 
nifchen, fasphemierenden Unterfangen zlvnt da® Donnerwort entgegen: die Bimmel find 


mein Thron und die Erbe ver Schemel meiner Füge! Den allmädtigen Gebieter des 


tt, drangen — ihr. Diefem heit 


Univerfumng glaubt ihe im ein Haus Bamen, und unter der gauyen unendlichen ihm 


gehorhenden Schar ter Welen und Sräfte ihr allein ihm ven Gehorfam weriveigern 


zu Können? 


B. 2. nor. „Diefe“, umfaßt vom Stanbpunft des Schöpfers eben bie gan 
Unenvlichleit ver gottgefchaffenen Wefen und Kraftformen. Alles, aufer dem Menfchen, 
ift fo wie es ift nad) meinem Willen; was e8 nad) meinem Willen fein fol, fo hat e& 
meine Hand erfhaffen, da e8 ward. Nur eines habe id) nicht geichaffen, was m Im, 
am eines „erwarte“ id) aus ver Schöpfung, ımd das ift bie freie, freubige $ 
in tem Göttlihes und Sroifches 


gung, 
ven freien freudigen Gehorfam bes einzigen 
fid) vereinigt: des Menfchen, in dem ber irrifce Stoff als Hille av 
Gott ftammenben Geiftes feine Höchfte Vollendung erreicht hat. Ihm habe ich vie 
Freiheit gegeben; er ift daS einzige Wefen, das fid) meinem Willen twiverfegen anıt, 
Das mir nicht geboren muf. In dem vernünftigen, fittlichen Gebrauche feiner Willens- 
freifeit, in ver freien Unterordnung feines Willens unter den göttlichen erreicht vie Exb- 
einigung mit Gott. Darum erreicht 


Organ bed von 


welt ihre höchfte Vollendung, gewinnt bie Erve die ® 


gemütsgebrücte" forgenbelavene Menfch, ver aber die Serlengröße befigt, keine 


anbere Sorge zu feinen nl8 die „um mein Wort“, um bie Bernieklichung meines Willens, 


eine Höhe, vor der aller Strahlenglanz ud alle Macithoheit aller fid felöit bienenden 
irbifchen Größen verfehtohrbet. Weil diefe Untererduung eine freiwillige ift, wird fie 
freien Gotteshulvigung 
zur Wahrheit macht, Gottes Auge gerichtet. Im der Thora ift der Wille Gottes niever- 
haus auf Moriah und die Opfer follten die Berroirklichung diefes Willens 
Renfehen mit Gott fördern. Statt veffen: 


von Gott „erwartet“, ift auf fie und auf jeden, der fie in fei 


gelegt, das Got 
und damit die inmmige Vereinigung des 2 
26 


van vn naw moon 


3, Aber der ben Stier fchlachtet, ver 
erjlägt den Mann, — ter tas Famm 
opfert, ver bricht dem Hunde bas Genid, — 
der Hufbigungsopfer barbringt, Schweine 
blut, — der Weihrauch zum Angedenfen 
bringt, fegnet bie Sewaltthat —: auch 
fie Baben ihre Wege erwähft, und am 
tem, was ihnen Abjchen fein foltte, Hat ihre Seele Wobfgefallen. 


2. 3. m wos ao un om, mißbraudte die Rreivolität der bier geihilverten 
israelitifchen Seife bie Ballbringung der heiligen Weihchanplungen euttveber zum Dede 
mantel [hmählichften Frewels, oder fie hielten, won gewiffenlofen SBrieftern bethört, bie 
Opfer und die Begeigung der „Frömmigfeit“ im SHeiligtume fie fehe wohl vereinbarlich 
mit einem Leben zügellofer Gerwaltthat und Sittenlofigfeit auferhalb des Seiligtums, 


Der Conftruction nad find Do non, 269 AMY und zn TI2D, ferwie das ein 
verfiisgten Sag barftellente sum 07, Präbifate ju den ihnen vorangehenden Subject! 
ME Bm u. f, io. and fie Segeichnen das craffefte Gegenteil won der Gefünnung md 
den Entffäffen, teren Austeud die Gezeichnete Opferhanbkung fein fell, Wer fidh feinen 
Sotte als das kräftig finele Adertier Kereit ftellt und damit gelobt, feine Kräfte in Be 
Meltung des Menfchfeitsnders, zur Förderung des Menfchenheils nad) dem Willen feines 
Eigners zu verwenden: der Genut biefelße Kraft, um draußen im Leben jeden, auch. den 
Starten, nieberzufehlagen, der feinen Ihtereffen im Wege ift. — mem man, wer fd 
feinem Gotte als Samm barftellt und damit Gott gelobt, Ihm als feinem Lebenehirten 
freudig zu folgen und nur bie von hm gervieferen Wege vertinmensuoll einzuhalten: ver 
überholt draußen im gierigen Nennen nad Gütern und Genüffen felbft den gierigften Hund. 
my erfcheint bier jevenfalls in übertragene ie; 08 Mingt auch die Berivandtfchaft mit 
IIW hier am. Der Sinn ift: ex it gier 8 ein 1D np, der Gott 
im Seiigtume fein Mehl, fein SL weihend darteicht, und vamit ausfpricht, dafı ex feine 
Nahrung und feinen Wohltand Ihm verdanke und feine Güter mr als gottverlichene in 
Neinkeit genießen wolle: ber fröhnt draußen im Leben fchamlofer Gennffesfhwelgerei, als 
hätte er „Schweinebiut* in feinen Abern. — 7329 20, der im Heiligtume feinen 
Weihrand; dem göttlichen „Gedenten“ überantwertet und damit in feheinheiliger Gott 
innigleit ausfpricht, daß 8 ihn fein anberes und fein höh Behagen gebe, als das 

5 Gott feiner gebenfe; der fegnet im Herzen fehranfenlofen Mipseaudh 
feiner Kraft. 

Aa da mon o2 Diefe ampörende Profanierung der Heiligtümer, viefes Verbergem 
eines, fepurlifchen Innern unter dem Gervande zur Schau getengener Frömmigkeit, heit es 
num, ft nicht. ettons Gelegentliches, Zufällige: fondern wird von ihnen Pammnäig, wohl- 
ertvogen „erwählt*, „prinzipiell“ gelbt. ‚Brmnpyar: md an all dem Menfehenmmviigen, 
Das fie in Wahrheit verabfchenen müßten, Hat ihr entartetes Wefen gerate feine höchfle Freude. 


UN 


4. Wlein auch Ich werde ihre Miffer 
thaten erwählen, und wonrer ihnen graut, 
508 werde ich ihnen bringen — weil ich 
zief und feiner tem Rufe entfprad), weil 
ich gebot und fie nicht gehordten, viel- 
mehr gerade das in meinen Anyen Schlechte 
thaten umd gerade das ermählten, tun8 pn 5 
ih nicht gewollt. Se: 
5. Höret das Wort Gottes, bie ihr 
noch forgend ftrebt zu feinem Worte! &8 jprechen 


open 


Das Ara entfpricht vem vorn. ud) ich werde ihre Miffethaten wohl 
erivogen Heruorheben, zum Gegenftande mein befonteren Augenmerfe® machen, MmD, 
von 2, Kovenlos, haltlos werten, fid) entfegen: dasjenige, vor ven man fidh entfekt, 
dem man fid) jeres Haltes Geraußt fühlt. — Cs wird hier alfo ausgefprodhen, af troß 
aller zue Schmme getragenen Fefigfeit und Sicherheit fie den Wirnmfrafi im mern fehr 
wohf fühlten und das Grauen vor fommenben Verhängniffen nicht zu bannen verachten 
Ihre fehlimmften Befürchtungen lüft Gott fid) vennoirklichen, während er 


5. in tem aufffühenden Olüde ver fo lange and in Gorge und Drud um 
Auge der Denfejen fih) offenbaren wirt. 


mar be oomn, oben B. 2 heißt es: a7 by ormın. Diefes bezeichnet das Soeal, 
jenes Aufgehen in ver Erfüllung des gö fichen Willens, das auch inmitten fchrwerfter 
Kimmernis dennoch von allem Peive ungebeugt, ja unberührt bleibt und nur bie Sorge um 
Die Suisse mit dx bezeichnet eine Vorf wert ch 
h en Sorge erfüllt, fo dad) nie fid) ihrer entfchlagen 
die Erfüllung tes Gotteswortes bilvet ftets das Ziel ihres erufteften Strebens, 


Dans DIWNIW — DITmn: bie euch von fid, weißen, in ven Bamı thun. Es 
ift das die Unoulojamfeit, die Feindfhaft, welde vie abgefallenen Juben gegen die Gejetses: 
treten an ven Tag legten. Nad, Abftammung und Beltimmung eure Brüder, finb fie 
nad) ihrer Gefimung und Haltung eure Haffer, die end) „von fid) weifen“, „in ben Ban 
thun.“ 3 ift der tiefe prinzipielle Gegenfas. Sie ftehen freilich äußerlich aud) mod, in 
Berbindung mit dem Gottesgefege. Allein diefe Verbindung befchränft fich auf das Tempel 
leben. beabfichtigen mit ihren m ganz im heibnifchen Sinne einerfeits fi mit 
Gott abzufinden, andererfeits tie „Gottheit* ihrem Willen, für die Beftvebungen ihres gott» 
entfrembeten Lebens, dienftbar zu machen. Im ber Gefinmung ihrer gefegeötrenen Brüder, 
die mit ver Unterorbwung ihres ganzen Lebens unter ten göttlichen Willen Exnft machen, 
erblicen fie das größte Gemmnis fowohl für das Geveihen tes eingelnen, tie flir vie 
Stellung Israels inmitten ber Völfer. IHr Haf entpringt ihrer Verlemumg des Juden- 
tums. Andererjeits hängt er nud) innig zufammen mit ver im vorigen Berfe bezeichneten 
inneren Unruhe, oma. Der Anbliet eines jeben von aufeichtiger Frömmigkeit: befeelten, 
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fin, bie euch von fi meifen: „Um 
meines Namens willen wird Gott ge 
ehrt!" — Er aber wird gefhaut werben 
in eurer Freude, fie jeboch werben 
zu Schanden werben, 


6. Stimme des Getöfes aus der Stabt! 
Stimme aus dem Tempell &8 ift Gott, 
der Vergeltung Heimahft feinen Feinden. 

7. Bevor fie kreißet, hat fie geboren, 
bevor vie Wehen ihr Tommen, hat fie & a1 mob Nm? bar 
einen Sohn geboren! 

8, Wer hat wie biefes vernommen, ar Ne luNgi he) AND Bier a 8. 

ii fe ? © 

ter hat biejen Gleiche geihaut? Erfteht as 7 an2 Kan Yan 


wohl in Geburtswehen ein Land an einem  rÜr r 7 
Tage? Oper wirb wohl ein Volt mit 75777 [a$} DT DIS Dya 
einem Male geboren? Daß kreißend 

auch fofert geboren Hätte Zion ihre Söhne? Tas II8 


auch fu allem Unglict ungebeugt und heiter aufrecht bleibenben Iuben wirkt auf fie wie 
bie Verförperung ihres böfen Gewiffens. Sie exblicen in feinem ganzen Thun und Laffen 
ihre fortgefeßgte Anklage, Sie haffen ihn, fie entfernen ihn, fie belegen ihm mit Acht und 
Bann, und fprechen dabei in erfünfteltem Hodmut: Gerade durd) ven Namen, den ich 
mir erworben habe, wird Gott geehrt! Mur durch Die Nichtbeachtung der Lefonderen 
jüoifgen Gefege, vie wir nicht als göttlich anertennen, haben wir folhe Erfolge errungen 
und den Namen Save zu Ehren gebracht ! 


6. a gie dp. Mus allen Stürmen und Erfchlitterungen des focialen und 
religiöfen Lebens Iracls und der Brubervölfer tönt die Stimme Gottes, des gnabenuolle 
feine Menepenkinter vettenden ud beshalb alle dem Menfchenheile Feinvlichen fer 
treffenven Gottes. Die Weltgefcpichte ift nicht Hof das Weltgericht; ihre Erfchlitterungen, 
ihre Srampfeswehen find zugleich bie Geburtswehen, aus denen neues, wahres, verjüngtes 
Leben Hervorgehen foll, Co fie Israel, fo für die Gefamtmenfchheit, Tange heffen 
vergebens a8 vußelofe Isinel uud die frienlofe Meufeeit auf Rube und Frieten in ben 
Berhäftnifjen des bürgerlichen und vefigiöfen Lebens, 6iS fie fid) unter der Eimvirfung ber 
Waltungs- und Belchrungsthaten der göttlichen Erziehung zur Nüdkefe zu Gott, Israel 
in Verwirflichung feiner menfchheitpeiefterlichen Veftimmung, die Vrubermenfchheit in der 
Verwirklichung des reinen Menfchentums, erhoben haben werben. Diefes Ziel aber wird 
von der Gotteswaltung mit Sicherheit erreicht, wie dies für Israel in BL, 7 kis 9 
ansgeiproden ift. Mag es immer für menfchlihe Surzfichtigfeit und Kurz it lange 
dauern, 6iß e8 erreicht ift. Das unerleuchtete Auge and; des gelehrtejten Gefchhichtäforfchers 
fieht in den Gängen ver Gefcichte nm den Bragmatismus phyfiicer und politifch-focialer 
Urfagen und Wirkungen. Die Hand ber höchflen Waltung fhaut er nicht. Ummerktich 
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. 95, ich follte mur zum SKreifen, 
aber nicht zur Geburt Bringen? — fpricht 
Gott, „wenn Ichter zur Öeburt Führende 
bin, da folite ich fie zurückhaften 7 — 
hat dein Gott gejproden. 


10. Freuet euch mit Serufchalajim 
und janchjet in ihr, ihr alle, bie ihr fie 
iebet! Blühet wennig mit ihr auf, ihr 
alle, bie ihr euch um fie in Trauer haltet! 

11. Damit ihr fauget und euch fättiget 
an der „Kampfesbeute” ihrer Tröftungen, 
damit ihr in euch aufnehmet und euch 
wornig fühlet von dem Anbrud ihrer i 
Herrfichteit! Huni= 2) 


aber veifen dennoch in von Yahrhunvert zu Sahrhundert fortichreitender Entwidelung vas 
meue Israel umd die neue Menfchheit ihrer Vollendung entgegen, Und ift enplic, ver große 
Tag der Verjüngung, ter Neu 
die Wehen nicht wahrgenommen, weil man fie nicht als folde erkannte, Was man für 
geihihtliche Nevolutionen und Evolutionen anfah, waren in Wahrheit die Geburtswehen I 
Iraeld und der Menfchheit. Mag aud ned fo oft ver Kurzfichtige eble Menfcdh, ver 
in feiner Bruft das Menfchheitsivenl Hegt, verzweifeln ob tes f—heinbar ftets fich) wiere 
holenden Nüdfinfens der Menfchheit, jo oft ein mächtiger Fortfchritt gethan fehlen. 
Zagenden und Zweifelnden tönt da8 Beruhigungswort Gottes entgegen: „ch follte m 
zum reifen, aber nicht zur Geburt bringen? Wenn ic) der zur Geburt Führende bin, 
da follte ich fie zurüdhalten?“ — Das Gehenmmis der ganzen Weltgefchichte 
viefen Worten geftreift. 


it gefemmen, jo wird e8 eine Geburt fein, bei ber ma 


ixb mit 


. 10 und 11. Im Hinblit auf diefe Verheifung wird denen, bie fi um bie 
Berfennung und Vernadjläffigung Zions, des Gottestwertes, fo lange „in Trauer gehalten“ 
Haben, al8 reichfter Yohn verkeifien, daß fie einft die Anerfemmeng und immer mehr 
fteigende Herrlichfeit Zions fhauen werben. Die Hithpaelform weit auf eine fpontane, 
dem eigenen bewuften Willen entftammende Trauer hin: auch wen fie in ihrem eigenen 
Leben allen Grund zur Lebensheiterfeit hatten, gaben fie fi) um des Gevanfens an Zion 
willen dem Freubegefühl nicht hin. — moiman mw: ähnlid wie porn nsabb Tu, 
gef. 60, 16. Das Saugen bezeichnet fletS das friedlichfte, von jerer Getwalt am weiteften 
entfernte Zuteilwerten, Mit milder Ironie wird das Gewonmnene als m, Raub, be 
| zeichnet. Das höcjfte Glüd, das andere in ber Geftalt irbifcher Güter mit allen Mitteln 
I der Gewalt vergebens erftreben, wird eud) in dem Siege des in dem Gotte&worte ver- 
fünbeten reinen Menfchentums in höcftem Mafe zu Teil, Dan ift in beiven wällen 
meter berechtigt nod) genötigt m al8 einen Cingular von msmw zu faflen. 11, den 
i-Saut entfprechend, weniger nl8 wer, gefdhweige benn als ps: bie leife Regung und Bewegung. 
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12. Denn fo hat Gott gefprodpen: 
„Siehe, ich Leite wie einen Strom ihr 
Frieden zu und wie einem überflutenden 
Bad bie Herrlichfeit ber BVölfer, und 
ihr werbet jaugen, auf bem Arme werbet 
hr getragen und auf den Senieen werbet 
ihr gefchaufelt werben. 

13, Wie einen Man, ben feine Mutter 
tröftet, fo werde Ich euch tröjten — 
und mit „Serufgalajlm“‘ werdet ihr ger 
tröftet werden. 

14. Ihr werdet fehen, und wonnig 
aufblügt euer Herz, und eure Gebeine 
geben auf wie das Grün; erfannt wird 
Gottes Hand an feinen Dienern, und 
Iaut zürnt ex feinen Beinben, 

15. Denn fiche, Gott zieht im feuer 
ein, und wie Sturm feine Wagen, durch 
bie Olut feinen Zorn zu befcpwichtigen 
und fein Dräuen Durch bie Feuerflammen. 


INDIAN IN 


EIN 1. 


Ma 


2. 12. Diefe Herrlichfeit befteht darin, daß die Gefamtmenföheit zur Extenntnis 
Tommt, daß nur auf dem Boden ver im Offenbarungsworte Gottes nievergelegten Wahr: 
heiten ber Gerechtigkeit, Sittlicheit und Näctenliebe aud) für fi il zu erreichen 


fei, dem fie bis bahin vergebens nachgeftrebt. 

2.13. woran obema: Jerufalem, dem Wortfinne mad: bie Stätte, wo ber 
von Gott beabfihtigte ndwre,Heiles* + Zuftand verwirklicht „gefchaut” wird. Was bei ver 
Grumblegung des jübifcen Volles ausgefproden, was von allen Propheten verkündet warb, 
offnung bilvete aller Fahrhunderte: veffen Bertwirklichung werbet ihr fhauen und 
daein jenen höchften Troft finden, der in der beglüctenven Exfenntuis befteht, wie das, 
was fo lange als Niedergang beklagt wurde, in Wahrheit ver Aufgang zur hödhften 
Vollendung war. 


umnan or Sor und. Nr beiläufig möge darauf hingewisfen fein: wicht mit 
tem Vater, fondern mit ter ihren Längft erwachfenen Sodn tröffenden Mutter wird bier 
ber tröftende Zufpruch Gottes verglichen — im tiefen Einklang mit allem, was im 
ganzen Biblifcpen Schrifttum über Stellung und Walten ver Frau im Haufe und in der 
Familie zum Ausorud kommt. 


B. 15. 09 wa a aan 2. 82 heißt won Gott ftets Das Cinziehen in den 
Menjdenkreis, ver Ö das Feuer der verheerenden, alles der Erhebung der 
Menfehheit Feinvliche befeitigenven Berhängniffe hat mr den Zwed, dem Barmherzigen 
Bater der Menfcen den Einzug in bie Menfdenherzen und Berhältwiffe zu eröffnen. 
O8 nona Sword: bie Zornesäußerung fol nur die Urfagden des Zürnens hinwegräumen, 


nav mean 


16. Denn in dem Seuer geht Gott BEI TITTEN 16. 
El REN 
iv’s Geriht und mit feinem Schwerte | = 
E m a a WITHIN 
mit allem Fleifhe — da werden viel HF 11200 an WEDITNN 
fein bie von Gott Gefällten! 


5 en , y DnBRm DYTpmenT. 
17. Die fic) eine Heiligkeit und eine Ba an 
Reinheit erfinnen, den Gärten zugewandt, 


„ 5 
a TR Tan Man * 


ber in ber Mitte ftehenden Einen nachfolgend, Verzehrer find des Schweineflelfches, bes 


2. 16. Die Wiederholung des Wortes ’m bebt, gegenüber 


den Irrtümer antifen 


und modernen Heiventums, die Wahrheit hervor, daß auch in ten fherften Gtürmen 
pbyfifcer, internationaler and focialer Kataftropt 


mr dad Welten bes perfönlichen 
Barmherzigen Gottes ber Piebe fih offenbare, beffen Ziel nicht Berftörung, fenbern gerabe 
Erhaltung feiz feinen Untergang findet nur was in ftarte 


Troge fih ver Aufrichtung 
des Meiches biefes Gottes ver Liebe anbauernd wiberfegt; nicht orrbs br, fonbern 
'n bon find die Gefallenen. 


8. 17. mx gefchri 
Gefchlechtes bezei 


Bei tem Wedel in der Wahl des 
hnet bie männliche Form ftetS bie Stärke, Kraftfülle, Selbftänpigfeit, die 
weibliche die Schwäche und Abhängigkeit. Das Kethib, die gefcpriebene Form, Teumpeichnet 
bie Erjcheinung, das Seri, di 
amd Selbflänbigfeit 


gelejene Form, die Wirklichkeit. Die Einheit, bie in Kraft 


fo gewaltig dem Blide ver Menfchen fi varftellt, vaß er fie fir 8.0 


. den Einen, den Hera 


die Natur im 


Schöpfer jelbft hält, Tas ift der Kosn 
e Welt. Und tod) nit Der Eine, 7 e 
Eine, wicht felbftändige, fonvern gefchaffene, ift die Natur, ihre Herrlicfeit mr ver Abglanz Kit 


weiteften Sinne, die gefc 


ichfeit ihres Schöpfers, ihre Größe und Exhabenheit mr ein fdiwacer Abglanz 


Seiner Größe und Herrlichkeit, in ihe dem WForfcherauge fich erfhlichenne Weisheit tun Gott 
nur ein Ahglanz Seiner Weisheit, die in ihr waltenden Gefege und teren Gebilde nur [et 


That 


eivordene Gedanken des Schöpfers. Zu IHm foll fie ven fc renden, 
fie 


hen führen, dazu ift 


2, in die Mitte, als Vermittlevin, Geleiterin 


des Menfcen zu Gott geftellt, bamit der Menfch, dem vurd; fie eine Ahınng von ber 
heit und Allmacht 
Gefhöpf in vi 
beftimmten Offenbar 
I umd dem für die WM 


jchäpfers auf 


pämmert ift, mm id) ala be 
eft Gegreife und mm tem für bie Menfchbeit 


er Gottei 


verte Diejes MWeltenjchöpfers audy feinen venfenden Geift erjchliche 
ufchheit beftimmten Gefeg: 
eine ftrebenre Thatkraft frei und freubig unterorone, 


worte Diejes Weltengebieters auch fein 


wollendes Herz und 


Die aber das Werk fiir den Meifter, die Schöpfung fir den Schöpfer, die Natur 
fir Gott halten, d in jebem Sehewefen mr ic, felbft dienende fraft- unn ftoff- 
begabte Herren; iu jevem Tiere erbliden fie ihr Vorbilo, für Prieftertrug, fir religiöfes 
Vorurteil gerne 
siffen die Sadje ver Freifeit und ver höheren Beftimmung des Menfcpen 
in ihrer eigenen Bruft vertritt, Ad nur zu bald wird ter dem Einfluß ver Selöftfucht 


erblide 


frommen Wahn erflären fie die Stimme des eigenen Beroufit 


feins, die als © 
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zu Verabfchenenten und ber Maue, zufan- 9 Jay 

men nehmen fie ein Ente, fpricht Gott. a 
18. Und Ich — fie [jene Eine), das Su) 

Ziel iprer Handfungen und ihrer Ger N 

danten, fie fommt mr, um bie Bölfer 

alle und die Zungen zu verfammeln, 

auf va fie fommen und meine Herr: 

ficpteit {hauen 


und der Genuffucht diefe Stimme, die fie eben in gottgewiefene, menfchemvitrbige Bahnen 
fenfen wollte, zum Schweigen gebracht. Nicht bie gttgegebene ivenle Menfcheubeftimmung, 
von der eine Apnung in jeter reinen Menfchenbruft fehlummert, fondern die fehranfenlofe 
Entfaltung der in jever Pflanze mächtigen Triete find ihr real, das ift ihre „Heiligung“, 
das ihre „Reinheit“, bie fie das Offenbarungswert perfifflierend fih ervichten, indem fie 
ftatt Gott, ter „in die Mitte geftellten Natureinheit" nachfolgen. Diefen Anhängern des 
in kraffer Nadtheit over in philofophifcher Drapierung fid barftellenden Materinlismus 
it nattielich jede Beachtung der Nahrungswahl, wie fie im Gefete vorgefehen it, mr ein 
Gegenftand des Gelächters und prinzipieller Berhöhnung. Sie find nicht bloß aba, 
Berbum, fontern 598, Subftantiv, Verzehrer alles von Gott ald dem Menfchene) 
nicht zuträglid) Verbotenen. — 

Iu diefer Verbfenvung feaute fie Iefains, in viefer Verkfentung feauen fie bie 
fpäteren Seiten, — Gteihwohl: seo vırm, die Zufunft gehört ihnen nicht. 

B. 18. DW, „Was mic, betrifft” wie; ON !MI2 MNT an — ift ein 
angeftrebter, unvollenbeter Sag. 23x ftets. nonın min. Ic, ber in Liebe alle tragente 
und geftaltende perfönlide Gott —. Subject des Sages ift die im vorigen Berfe ge 
nannte DIS, die als Einheit begriffene Natur; Präpifat: ne; Dmnmeno onwyo 
find Appofitionen zum Sußjecte. fo: Und Ic, toas meine Liekeswaltung anbetrif 
nicht umfonft habe ich ver Nature den Zauber der Schönheit md tem Menfchen ven 
Sim und die Empfänglihfeit verliehen, in der unendlichen Mamnigfaltigfeit die Einheit 
amd damit die höchfte Schönheit zu exfenmen md zu verehren. Die Empfänglichteit für 
Diefelbe Natınefchöne, era Verehrung ber gefimfene Menfch Befhönigung für die Ente 
feffelung feines Trieblebens entnimmt, ift doch zugleich ein mächtiger Walter fir bie Ex 
ziehung ter Menfchheit. Ihr Werk ift die Aftbetifche Veredelung der Menfchheit, eine 
Borftufe für die Erziehung zur Erkenntnis und Hulvigumg ter alle finnliche Schönheit 
übereagenven Herrlichfeit jener höheren Harmonie, die aus dem in Sittlichfeit und Pflichte 
trene unter der geftaltenben Einwirkung tes Gotteswortes fid, vollendenden reinen Menfdpene 
teben fich geftaltet. Die reine ehe MenfChenperfönlichfeit ift die herrlichfte Offenbarung 
der Gottesferrlichleit. „Iene ihr Thum und Denfen Keherrfchende Eine, jenes Irenl ter 
Natıeharmonie, Tommt alle Böller und Zimgen zu fanmeln, tamit fie enblich Lahin 
gelangen, meine Herrlichteit zu fehen.* (Einleitung zum Iefeins, Ielhumun IX. ©. 253 f. 
Wir verweifen auf die tiefen Ausführungen daf, und Iefpuım II. ©. 109 ff.: „Der 
Hellenismus und das Stentum.“) 
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19, Und durch fie ftifte id) ein Wahrs 
zeichen und entfente von ihnen lücht- 
Tnge zu den Völkern, nah Tharfhifch, 
Bul und Sud, die den Bogen handhaben, 
nah Tubal und Iawan, ven meerfernen 
Landen, die noch nicht vernahmen bie 
Kunde von mir und noh nicht fhauten 
meine Herrlichfeit, auf daß fie meine 
Herrlicfeit unter ben Völfern verfünden. er x Sa 
20, Man wird alfe eure 8 IT INN 20. 
allen Völfern Gott als Huldigungsgabe 
barbringen, auf Neffen und auf Wagen, 
in gebeten Wagen und auf Maultieren 
und auf Dromedaren, hinauf zu meinem 
Heiligen Verge nad) Serufhalajim, fo 
wie Yisracls Cöhne die Huldigungegabe a 
in reinem Gefäße in das Haus Gottes nm ma Sim aa nam 


Bringen. a a 
21. Und auch von ihnen nehme ich zu : ö 
Leviten für die Priefter. nm MAN DN 


-n 
N! 


ana) IIND 


8. 19. ms oma now. Das oma bezieht fd) entiwerer auf die oben 
genannten, dem jibifchen Gefegesfeben Entfrembeten, und e8 wire dann ausg 
daß felbft diefe unbewußt zur Verbreitung der Gotiegerfenmtnis in weiteftem Siume bei 
tragen; dann ift e8 caufal und heißt: durch fie. Dover e8 bezieht fid auf die unmittelbar 
zuvor B. 18 genannten Völfer und heißt: umter. Der Sim wäre dann: Ic ftifte ein 
Wahrzeichen unter ihnen, laffe eine Inftitution unter ihnen entftehen, die immerhin auf 
mid) und meine Offenbarungen Himveift. U. a. 


8. 20. Im unenblich zarter Weife heit 8 mn: Die zw ihrem Gotte zii 


Hinausgefanbt war amd die dann auch ihrerfeits din) die Prüfungsfcjule der Sahrtaufenbe 
das Ziel ihrer VBeftimmung erreicht haben wird. Wie das „Mindah“ rein ift, wird 
auch das fie umfangende Gefäß, die Brudermenfcheit, rein fein, 

8.21. onb5 Dumab mpx ono oa: wie fie die Menfcjheitpriefterkeftimmung 
ISraels anerkennen (vergl. Zef. 2, 5 f.), fo nehme ich auch von ihnen zu Feviten für 
das von ihnen al8 Priefter anerkannte Israel, Israel ımd die Gefamtmenjchheit erreichen 
gemeinfam das ihnen gefteckte Ziel und in ver gemeinfamen Erreichung d i 
blicht da8 Prophetenwort die Vollendung der Menfhheitserziehung hurd, die Gefdichte mb 
ven Anbrud des Gottesreiches auf Erden. 
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22. Denn fo wie die neuen Hlmmel "omein nn 2 22. 
und bie neue Erbe, ar benen ich jcaffe, H ES ÄRRERE, 
vor mir jtehen, fpricht Gott, ebenjo ? 
fießt euer Lünftiges Gefhlecht und euer jpayn 17 Aa} 
Name. Er hi 
23. Dann gejchiebt e8: um bem Neu- 
mond an jedem Neumond und um bem 
Sabbath an jevem Sabbath zu genügen, 
wird alles Beil fommen, fih vor 
mir zu beugen, jprigt Gott. 


24. So mögen fie denn hinausziehen 
unb bie Leichen ver Menfchen fehauen, 


®. 22. nenn pasm owinn Down. Die Vervirkfichung diefes Bieles ift 
daS abfolut Feftftehente, gegenwärtige Zuftand ift niht der eigentlich 
normale, urfprnglich von Gott beabfihtigte, AUS folder ward das Paradies auf 
Erden dem Menfcen gezeigt. Das Crziefungsbevürfnis des Menfchen machte jedoch 
eine Hemmung des Geveihens und der Blüte der irbifchen Verhäftniffe notwendig. Siehe 
zu 1,8 M. 3,17 f. Der Inhalt der ganzen Gefhihteift die Erziehung 
des Menfhen, auf dafidie „Hemmung“ über g und der Menfch fühig 
werte, das ihm von Anfan inne Paradiefesglich zu tragen und, frei von 
fpornenden und zügelnden moirfung, nur der Stimme des Gewif 
folgend, feiner am“-Beftimmung treu zu bleiben, Und mu heit es bier: 
Sorie diefe „neuen Himmel und die neue Exve” meinem Auge ftetS gegemmärtig fin, 
jo fieht auch das fünftige, feinen Namen zur Wahrheit macdende „ISrael* meiner Waltung 
als ftetes Ziel wor Anngen. — 

8. 23. an won mo nm. Das n üft caufal, bezeichnet ten Veiveggrund. 12 
bie Genüge. nawı wın +7; den Anforderungen v monde, beziw. des Sabbaths 
genügen, Ieber Neumond it für Israel ein Aufruf zw eigenen Ernewg und Ber 
fngung (fiehe zu m, mn 9), jeer Sabbath fir Ierael ein 
Aufruf zu erneuter, tucch Werfeinftellung zu bethätigenver Gotteshuldigung. An jenem 
Ziele wird nun jever Nemtond und jever Snbbath nicht nur Israel, fondern ver Gefamt« 
menfchheit den Ruf zux erneuten Heiligumg und Gulvigung bringen, und: wa 42 x2%, 
in freier Hingebung werten fie alle, alle diefem Rufe Folge le 

702 bezeichnet hier den Menjcen in jener ivenlen Vollendung, wo vie Sinnlichleit 
in Wahrheit: Sw2, d. 1. gefligiges Werkzeug, Bote (W727), Organ des Geiftes geworben 
ift, wo jeder innere Witerftreit gefehwunden, Friede mit Gott, Feiere in der eigenen Bruft, 
Friede mit der Mitwelt. 

B. 24. Mit dem Borhergehenden war das Biel geeichnet. Diefer Ders, das 
Schluftwort des Propheten, jendet num Israel hinaus in die Gäuge der Völfergefchidite 
amd Öffnet ihm das Age fir das Berftinbnis der Ereigniffe, teren Überdauernte Zeugen 
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die von mir abfalfen! Denn deren Wurm dm N) DAYDIM 


„a DyVon 

wird nicht fterben und beren Feuer wird N 
öfr f n2 oe} 

nicht erlöfhen, und fie werben zum abs Ina N? DENN 


fredenven Anbliet werben allem Fleifche. 


Dann gefhieht es: um dem Neu- 
mond an jedem Neumond und um bem r 
Sabbath, an jedem Sabbath zu genügen, ya 2 
wird alles Fleifh kommen, fih vor "7 
mir zu beugen, Spricht Gott. 


-naw2 ano ma any 
nDb 11 DD Anm „wm Ind jnaim 15 Jako paienn mawı tan kn any ED 
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(‚no np Dab nam 3m 


I. Kap. 20, Vers 18 


Da jagte Jonathan zu ihm [Davit]: im Sr; 
„Morgen it Neumond, ta wirft bu as 
mißt werden, weil bein Sit leer bfeibt." 


feine &ö r 
biefem Ziele. „Der Weg dahin führt aber iiber Triimmer um Yeichen, iiber Leichen mb 
Dienfi 


und die nichts anderes find als vie Erziehumg rer Menfchheit zu 


ZTrlimmer eines in Un 


ehorfam gegen Gott fich ve 
Die weltgefgightlic 
aller Gott wiverftrebenben Verfuce muß erft dorangehn, 


febens und Menfchen 


dhenden 
Ber 


Erfahrung der Vergänglichfeit und BVergeblichfeit 


Baues auf Exvei 


Nober und Trimmer alles Gott 


umngehorfamen Lebens und aller. Gott ungehorfamen Madıt muß erft wa bob yıxn7, 
muß erft „genug“, muß in vollem Mafe von den Menfchen „erfahren“ 


Leben und Macht nie in dem Gott Hulpigenden Gehorfam fuchen.” (I. a. 


na non ab onpbi 
zu töten, ber nad) ber göttlichen Weltoronung alles fittlih faul gewordene verzehrt, as 
„Bener“ zu Löfch auten ber Gewalt tm bes 
Unredh gen fü a befitechten, umd macht 
vergötternd Gewaltthat üben Können, ohne fih) dem Nacheftrahl es Gottesverhängniffes 
ausgefetst zu fehen. Sie irren, Diefes Ziel wird dur, Feine W 
Entveding, durd) Fortfepritt in Erkenntnis der Natur md Anwendung ihrer 
Kräfte je erreicht Wurm ftiebt nicht, das Fener erlifcht nicht“, fondern „Die 
füttfiche Fäulnis je , die Gewaltmißbraud; erzengenbe Feidenfchaft erlifcht, indem ‚fid) 
alles Fleifh tem Einen-Einzigen Gotte und der Erfüllung feines beiligen Willens 


Hufvigend pahingiebt.‘* (Daf.) — 


Streben der Menfchen geht dahin, den „Wurm“ 


, das nad) terfelben Ortnung alle Ruhm 


fiört, damit. fie fehn 


1, ohne Siechtum 


enfchenkunft, Durch Feine 
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u 


seftalt giebt e8 im der veihen File der Geftalten, bie uns in 
ichte unferes Volkes entgegentreten, die alfo die wärmften Sympathien gewonnen 


Kaum eine zweite © 


= 


19, Und am britten Tage gehe weit 
hinab und komme zu dem Orte, art dem 
du dich am Tage ver That verborgen 
Haft, und fege dich bei dem egweier- 
fteine nieber. 

20. Ih aber werde brei Pfeile nach 
der Ceite hin abfchießen, fie nach der 
‚Zieljcheibe zu entjenten. 


, wie die Ionathand, Keine auch, deren Bild Iebensiwärmer und farbenteicher gezeichnet 
wäre, Dog 68 immerhin dazu Keiteagen, daß wir Yonathan mit als Herrcher in 
Lagen erblicten, die ihn zu kraftvoller Strenge und energifcher Handhabung der Autorität 
genötigt hätten. Mag veshalb das Bild anderer Heben ein reicheres, thatenglänzenderes 
een zeigen: an Seelengtöfie, Hoheit ber Gefimung und edlem Diannesmute auch während 
der Borahmung trübften Gefchietes reicht feiner an Ionathan heran, Ein enfer Königsfohn, 
ber in dem Freunde den Rivalen, den vom göttlichen Ratjhluf beftimmten Nachfolger auf 
dem fonft ihm zufommenden Throne ahnt, ifm vennod) bie Wreunbfehaft wahrt, feine 
Sadje vertritt umd ihn den Naczftellungen feines Vaters entzieht, ver ben gefährlichen 
Nebenbuhler Kefeitigen will, — die Tragit feines Gefchietes, die edle Nuhe, mit der er 
dem nicht duch eigenes Bergehn verfcjuldeten Derkufte des Cprones entgegenficht, — bie 
Worte, mit benen er Trene gelobt und Treue fir feine Rinder geloben läßt, — das alles 
zeigt Ionathans Geftalt von einem Abenbrot umfloffen, das nod) nad Sahrtaufenden uns 
nicht ohne tiefe MWehmut zu ihm finnend und bewunbernd auffchanen Denn wenn 
je von einem Helven, fo gilt von ihm, daß cr umterliegend des reinen Menfcentums 
herrlicfte Palme errang. 

Das Blatt aus feiner und Davids Gefejichte, das die Haftera ung reicht, zeigt 
ihn als den Herrli—eren. Denn er Hat bereits feine Höhe erreicht, David ift noch fehr 
jung, jevenfalls mod) im erften Mannesafter und fan feiner Stellung nad) bier nur 
vaflto fein. 

Kap. 20, ®. 18. mıpos. Über die Ableitung ver Bebeutung dermiffen vom 
pB fiehe zu 4. B. M. 31, 50. 

8. 19. nwyon or. Nad) Ionathans Überfegung: sdınT wor, wird darunter von 
den Meiften „Werktag“ verftanten, Dan wäre vamit der Ort ihrer damaligen geheimen 
Zufammenfanft auf dem Felbe gemeint und „Werktag“ zum Unterifiebe von Neumends- 
tage. Allein abgefehen davon, baß «8 ba bed) heißen müßte: „an dem Orte, an dem 
dur Dich heute verborgen", bilefte mayon om fonft nicht als Werktag vorfommen. ir 
Haben e8 deshalb Überfegt: „am Tage der That,“ Bergl. ey" ww Dieyn, 1. B, 
M. 20, 9. Es würde fid) dan auf das Kap. 19, 10 erzähfte Attentat Deziehen, das 
Saul im Trübftnn gegen David verübt hatte. David müßte fi) damals zunächft ins 
Freie geflüchtet Haben und Hätte erft des Abenbe gewagt, in fein Haus zurüczufehren, 
wohin Saul dann nachher feine Wachen feidte. Dafı ter Sohn diefen Tag fhenen 
me old ven „Tag der That“ bezeichnet, ift begreiflich. 
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21. Und fieße, id fehide dann ben 
Rnaben Hin: ‚Gehe, fuche die Pfeilel‘ 
Wenn id dann zu bem Snaben fagen 
werbe; ‚Die Pfeile liegen ja hermärts 
von bir! fo nimm bu ihn mur auf und 
tomme hervor, denn Friede it bir und 
nichts Liegt vor, jo wahr Gott lebt! 

22. Wenn ich aber alfo zu dem Züng- 
Linge fpreche: ‚Die Pfeile liegen ja von 
dir hinwärts!‘ — fo gehe, tenn Gott 
jenbet dich fort. 

23. Was aber das Wort betrifft, das 
wir gefproden, ih und du —: fiche, 
Gott ift zeifcgen mir und bir is in 
Ewigkeit" — 

24. Da verbarg fih David auf bem 
Felde. Als e8 num Neumond war, ba 
feßte fi der König zum Mahfe um zw 
fpeifen. 

25. Ws mm ber Mönig auf feinem 
Sige wie jedes Mal, auf bem Gike 
nach ber Wand Hin, Plat nahm, ba ftand 
Ionathan auf, und Wöner fegte fih an 
Sauls Eeite, Davivs Plat aber blieb Leer. 

26. Saul fagte an biefem Tage nichts, 
benn er dachte; Es ift ein Zufall, er ift F 
noch nicht rein, venm ex ift micht rein. 10 8973 Nm Timo 

27. Da war 8 am Tage nah dem =; = mann Yan a7. 
Neumende, am zweiten Tage, als Davids , "17 re 
Bag leer blieb, da fagte Saul zu feinem "N NZ VON m Din REN 
Sobne Jonathan: „Warum ift denn ber an ma >) “2 nam 
Sohn Has weder geftern noch Heute = 
zum Mahle gekommen?“ NT mo Siommaa 


BEDSE RI 


Dex tiefe aufs äußert fich hier ad) darin, vaf er David, feinen 

wrlich nicht bei feinem Namen nennt, fondern ftets mır als „Mais 

erfunft zu erinnern. Demgegenitker Betont Jonathan 

tüberliche Verhältnis, in dem er fc zu feinem Schwager David fühlte 

mt aud) das fonft fhwer verftändlice: six »b ms im (8. 29) den rechten 

3 fine Ionathans und nicht Davids Worte, Die gewöhnliche Erklärung, die rın auf 
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28. Da antwortete Jonathan Saul: 
„Urlaub hat fih David von mir nad) 
Bethlehem erbeten, 
29. Er fagte: ‚Entlaffe mich bodh, 
denn wir haben ein Familienmahf in der 
Stadt!" und er, mein Bruder, machte 
«8 mir zur Pflicht: ‚Und nun, wenn ich 
Gumft gefunden in veinen Augen, jo möge 
ich wie ich e8 wünfche toch hineilen und 
meine Brüber fehen!' — Deshalb ift er 
nicht zur Tafel des Königs gekommen." 
30. Da entbrannte Sauls Zorn wider Karma BN 
Sonathan und er fagte zu ihm: „Du 
finnlofer Wiverfpenftigfeit Verfallener! 
Ich weiß es ja fängft, daß du den Jfais- 
Sohn vorziehft, dir zur Schande und zur 
Schande deiner Mutter! 
31. Denn alle Tage, während beren 
der Hfais-Sopn auf Erden lebt, wirft bır 
und beine Regierung nicht feft gegrlinbet 
fein. Und mın feide Hin und Laffe ihm 
zu miv hefen, denn er ift bem Tode 
verfalfen 1 
32. Da antwortete Ionathan feinem 
Vater Saul md fprach zu ihm: „Warum 
foll er getötet werben? Was hat er 
denn gethan ? 
33. Da fohlenderte Saul ven Speer 
gegen ihn, ihm zit treffen — ba erfannte e 
Ionathan, daß es von feinem Water ber Tr =. % 
TOTER ac De 3 tm NTTR smab ı va D 


den älteften Bruber Davids bezieht umd sim als werangeftelltes Subject faßt, das burdy 
das buch dns nachfolgende ix feine nähere Beftimmung erhielte, ift Sim md 
Sonftruction gleid) Jehrvierig. Ohnehin paßt 8 nicht, Davids Bruder einen Befehl ar 
ben Eidam des Königs in den Mumd zu legen umb ned) wen fr David, eine Auf 
forterung feines Brubers Ionathan gegenüber als einen Befehl zu Erzeichnen. Das leptere 
um fo weniger, als Devib ja in ungemein charakteriftifdier Weile in feiner ganzen 
Haltung Sonathan gegenüber ftets die Ehrerkietung vor teffen hohem Range an den Tag 
fegt amd mie ihr nahes verwandtfchaftliches Berhältwis kerührt, 

®. 30. mon np) 2. 12, Wie mo ya im folgenten Berje: verfallen fein 
mıya Part. Nifal von my. Deine Wiberfpenftigfeit ift zugleich die größte Verfehrtheit. 
Dur Sift ihr ebenfo verfallen, tvie David dem Tode. 


mo na 
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34. Da ftand Yonathan in entbrens 

nendem Zorne von ber Tafel auf umb 

aß nicht am zweiten Neumonbstage von 

dem Mahle, denn befümmert war er 

um David, wenugleih ihm fein Vater 
beihimpft Hatte. 


35. Da war ed am Morgen, da ging 
Ionathan auf das Feld Hinaus zu dem 
mit Davib verabrebeten Orte, und ein 
Heiner Kuobe war mit ihm. 


36. Da fagte ev zu feinem Raben: 
„Laufe, hole mir tod) die Pfeile, bie ich 
abjhiegel” Der Snabe eilte hin, er 
aber hatte ven Pfeil gejchoffen, daß er 
über ihn hinflog. 

37. As ver Knabe bis zu der Stelle 
des Pfeiles Fam, den Jonathan abge 
{offen Hatte, da rief Somathan dem 
Knaben nah: „Der Pfeil ift ja von bir 
aus noch; weiter!" 

38. Dann rief Ionathan vem Knaben 
nach: „Eile vafch, bleibe nit ftehn!“ 
Da fammelte der Knabe Tonathans bie 
Bfeile und fam zu feinem Herrn zuriick, 


39. Der Rnabe aber Hatte nichts ver- 
ftanten, mr Jonathan und David verr 
ftanden das Wort. 


40. Sonathan gab feine Geräte bem 
Knaben, ven er Hatte, und fagte zu ihm: 
nGehe, bringe fie in die Stadt!" 


41. Der Knabe tvar eben Heimgegangen, 
da ftand Davib von ber ipfeite bes 
Wegweiferfteines auf, warf fih auf 
fein Angefiht zur Erbe umb büdte fich 
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rag 
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DB. 34. var ından ©. 
ihn Geveohte Saul ja m 
Ionathans. Betrük 
zu dirfen: wor ber Corge um Davi 
zugefügten 

B. 41. bean 


Object 


Tode, daher Kö 

Sir glauben 
trat dag 
Schmad; bei Jonathan zurüd, 


8 angeben. 


von wbon fan nicht David fein, benm 
innen. biefe wicht Grmmd von 
»2 teshalb als abverfativen Grund faffen 


fühl ter ihm felßft von feinem Water 


orte ben 
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drei Mal; ta fühten fie einer ben andern 1} NORDEN DAB wow 
und weinten einer mit bem andern, biß MI TTS WIN Ya 
Davio fich ermannte. Er ® 2 Be 
42. Da fprad Ionalhan zu David: 
„Gege zum Frieden! Was wir beide 
gefehworen Haben, wir bei bem Namen 
Gottes, nämlich: Gott fei zwicen 
mir und bir, ziwifchen meinen Kindern 
und deinen Kindern — das ift auf aivigl! — 


:nalam nI2 HIDDn 
Sadarja Kap. 2, Bers 14. a man 
Jauchze und freue dig, Tochter Zions, 
term fiche, id ziehe ein [in dem Sreis x i 
ber Menfchheit], wohnen aber werde ich in an ua NIT 
deiner Mitte, ift ver Ausipruch Gottes. mim 


15. Und es fliehen fi an jenem Aipbg ara oMa Toy 15. 


Tage viele Völfer Gott an und werben SITER 
mir zum Volke, wohnen aber werbe ich ıDy2 ? vn Nina DIE 


fonfige Borlommen von Sram in Verbindung mit dem Infinitiv tes Verbums türfte 
diefe Erklärung fonwerlich reitfertigen. Agefehen von ben Stellen, ‚wo e& in Berbinbung 


ih groß oder ftark zeigen, ag braan 9, Threni 1, 6; 
Yoyan way 12 79, Dam. 8, 11. In vemfelben Siune faffen toir e8 auch) hier: Davio 
ermanite fi) pierft. Mc fo findet ud) das „6is“ feine natiirlide Erklärung. 


fegen. © 


«nam 
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YHın Fefte der vierten Channdah, der Chamudah ver Maffabier, bringt ms am, 
Sabbath; das Propfetemvert die dritte Chanudah, Diejeige Serubadels, vie Errichtung 
des zweiten Tempels in Erinnerung, 

, B. 14 md 15. Weit fiber bie Zeit des zio npels hinans, fehnuen 
© auf jenes Ziel der Gefchichte hin, da Israel und die Völfer burd) Lehre u 
find, mb ammmehe turdh die Hilbigente Unterorbiumg ter den Millen 
wingenven Einzuge ber Gottesherrlichfeit in den Kreis der Menfchheit vie 
Da wird num ver „Tochter Ziong“, dem in Wahrheit vom Zions. 
erlichen Benel verheiften, da es auch in jener Zeit 
befonere Beveutung bewahren, ja gerade dann in exhöhten Mafe fichtbnre Stätte der 
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ten Tr 


now men 
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in deiner Mitte, und du wirft erfennen, FIN) 
daß Gott ver Schöpfungsfgaren mid) u 
au bir gefonbt hat. 


a ml 
b >] 


16. Gott nimmt Juda, fein Teil, in PT 
Befig auf dem Boben bes Heiligtums -iy 
und erwäßlt dauernd Serufchalafin. 5 a 
pbehemg 


17. Schweige alles Fleifh vor Gott, 
benm er erhebt fih von feiner Heiligen 
Stätte. 


aim nen nos on 17 


‚1. Da ließ er mid den 1, 


Rap. 
x gehofchun fehauen, vor dem * 


ohenpri 


uge Gottes in bi 


- 83, in biefem Sinne von bem 
5. B.M. 33, 2 yon ’n, ferner: Habaluf 3, 8 


1237 Do man han ma, Derufchalajim- Zion it der 


fegnenden Gottesnähe fein wirt. 
Berhältwiffe der Menfchen, vergl. 
ons, Bi. 24, 
Menfehheitprieftervelfes, von bem die Erleuchtung ımıd Heiliyung ber um 


nn RD 


Herzpunft be 


ihn fi fammelnzen Menfchheit ausgehen wird. 


®. 16. ypon nmn me /n dm: Sun, ber führende Stamm, bier fl ganz 
34, 9, das Wwirh ba erflilt 


einft Mofes erfleht: unbmn, 2. B. M. 34, 9, 


Ieracl, 


fein, Israel wird Gottes hm geimorben fein, 
wollenbet: anna 19 IM 
8, 17. ha wa ba on. on von nor, vermanbt mit mem, vergl. zu 


Dun om, 4. ®. 


auch Herufchalajims Leidensgejchichte fl 


ittes Sautwerben. Ienes Ziel wire 


, 30: fühweigen, ein unter 
Bf 


ha ya 


hei erteidht werben 


eebungen der M 


lex entgegentutefenben 
au feiner feeinbaren Nuhe tritt Gott Hewor. Der Bau vi 


au ihm führenben gefehihtlicen Ereigniffe Erzeichnen felbft die exften Schritte ver 


8 zweiten Tempels und bi 
örtlichen 


MWaltung zur Anbahnung viefes Ziel 


Kap. 3, 8.1. m an. Zivei Männer fe 


en wir an ver Spige bes Boltes, 
unter. ihnen Beiven follte der Bat ausgeführt werden: Jofıza, ven Hohenpriefler, ben 
Gefeges, und Serubabel, den Mann ber 


Vertreter bes Geiftes, ver Pehre und des 
ihrung. Der Augenblick, in welhen Sacharja fie [haute, Ing mod) vor 
bel „tihnnte 


tinmung, aber er 


That, der U 


Iofura „fand“ ned, und ad vor Ger 


Vertes 
eit Berg" (Kap. A, 7), er hatte wohl die Aufgabe, trug Die ® 


ned) 
war mod nicht thätig, And) ver Engel Gottes, ber beftimmt war, Jofuas Werl 
falls noch", war mod) nicht thätig. MW war die Uefache ihrer 

e Wirkjamfeit, no ein 


förbern, „ 
Untpätigfeit? Weil an Iofuas „Nechten”, dem Drgane jet 
war. Während das fid) der Wirkfamfeit Serubabels, des lirflen, entgege 
als „Berg", das Bild file materielle Schiwierigfeiten, bezeidhmet wird, 
hoitd das Hemmmis ver hohenpriefterlichen Wirkfamteit jow genannt, uw, verwandt mit 
‚et das Hinbernde, Miverfiebenve alS dasjenige, 


ftellenve Hindernis 


Seite weichen, begei 


now, alıse 


1, alızeichen, zur 


Arudye 


tem fie, 1 


mann m2w mon 


zu feiner Rechten ftehenp, ihn zu Hinbern, 

2. Da fprah Gott zu dem Hinberer: 
„Gott feheucht dich zurlid, Hinderer, ,7:,, | 
Gott, der Ierufhalajim Erwählende, 12 IT 22 
feucht dich zurück, ft ja diefer ein aus IN Kira} 
dem Brande geretteter Feuerfchlrer!" A ae 


3. Denn Iehofhua war mit unreinen 
Gewändern bekleidet und ftehend vor H R 
dem Engel. a7 397 ar) DINIS 


das ben Menfchen vom geraden Wege ab und auf einen andern hinlenft. Die Weifen 
bezeichnen e8 al8 ya 75%, die mit den Geifte vermählte finnlihe Natur des 
Menjhen. Diefe erreidt die ihr vom Schöpfer gegebene VBeftimmung mır, indem fie 
vom Geifte beherrfcht wird. Nach dem tiefen Worte des Weifen Hagt fie den Menfchen 
am, der fih von ihr verführen läßt. Denn nicht ihn zu beherrfchen, fenbern von ihm 
beherrfht zu werben, ift ihe „Berlangen“ (inpwn, vergl. 1.8. M, 3, 16 
und 4, 7). So bilvet diefer juw, diefe Berlörperung ber mlichkeit, den geraden 
Gegenfats zu dem, was in anderen Vorftellungskreifen unter dem Worte „Satan“ ver- 
ftanden wird. Al innlichfeit, die, unbeherefcht, der Erreichung der hohen Menfchen- 
beftimmung Hinderlich, und deren Borhandenfein gleichwohl fiir diefe Lofung ummgänglid, 
mofwenbig ift. Dem hätte das Böfe nicht audy Reiz, jo wäre vie Übung tes Onten 
feine Tugend. — Dermgemäß hier: Iofua „fand“ noch, denn die Sinnlichfeit, die noch, 
im Volle, ja in feinem eigenen Kreife berichte, ftand ter Entfaltung feiner Tätigkeit 
bindernd im Wege. 
8.2. obomaıı mp2. Gott wire did) zurlicich 

Gott, felft abgefehen von feinen Beziehungen zu Serufalenn, in feiner den Mengen zur 
Reinheit ergiehenden Fi fie aus dem Wege räumen, die Iofun ed) 
im Wege find. Ganz befonvers aber wird er tiefes thım im Hinklit auf die befonbere 
Beftimmung Fernfalems, Stätte ver „offenbar, fichtbar werbenven Gotteöherrfchaft” zu 
werden, abe" mit Rüchficht auf die Heileszukunft fowohl der Menjhheit als 
Israels,  Ichofchun and der burech ihn in der Treue zu exhaltende 2 

fern ift ja ein „Beuerfchlirer“, der „aus ben euer gerettet it," Cr ift ja nicht beftimmt 


as Dr N yon. Bofum war noch nicht mit der hohenpriefterlichen 

allein jelöft feine Weiber als vi trugen, wenngleich ex jelbft vein 

war, Spuren menfehlicher Schwäche. Nac) der Überlieferung hatte er e$ an der nötigen 

Energie gegenüber bebauerlichen Verirrungen in feiner eigenen Familie fehlen Laffen. 
Deshalb „Hanb* er vor dem Engel, 
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4. Da Hub er an ımd fprach zu ven 
vor ihm Stehenden: „Nehmet ihm bie 
unreinen Gewänber ab!" — Dann fpra) 
er zu ihm: „Siehe, beine Sinbe habe 
ich von dir genommen, num beffeive dich 
felbft mit reinen („Nüft“) Gewänbern!“ 

5. Da fprah ih: „Man fege einen 
zeinen Kopfbund auf fein Haupt" Da 
fegten fie ihm einen reinen Kopfbund 
aufs Haupt und befeibeten ihn mit Ger 
wänbern, der Engel Gottes aber blieb 
ftehend. 

6, €3 warnte der Engel Gottes Ir 
Hojchua und fprad: 

7. &o Hat Gott der Schöpfung 3 
fharen gefprogen: „Wenn du in meinen ON F MISST 


ae] Ah “AN? 


h unveinen Gewänber find das Eymbol ber nicht oten Neinheit 
der Bergaugeniki it Jofuns. Von deren Folgen kam mr Gottes Allmadıt ihn befreien 
Die umreinen Gemänber werben ihm „abgenommen“: die reinen muß er fi felbft 
anlegen. Die Vergangenheit zu fühnen vermag nur Gott, jevod mm bie Zuhmft fünben- 
tein zu erhalten, daS vermag mu ber Menfc) felbft. — myyno von yon, aus Hinder 
niffen hevausziehen, iten, hier zum Bezeichnung der priefterliche en Genänber, zum 
Ausprud des Gedanfens: die Bewahrung der Reinheit ift der einzige Weg, um von allem 
Hemmnis befreit zu Bleiben, md nur durch die fittlihe Energie des Menjhen 

fetsft ift,fie zu bewahren. 
B. 5. Nacvem be Yofıa die weißen Gewänber fid) jelbft angelegt 
Hatte, warden ihm die hohenpriefterlihien Gemänder, die ihn zn Vollbringung feiner 
und bevolimächtigenden“, von ben im Dienfte ver Gotteswaltung 
lein: „der Engel Gottes ftand mod“, warb nad) 

nicht für ihn th 


bezeugend mb zu bauernder Benabumg i ing Berufe, zu xufen, die durch Biefe e pin 
Kichen und Hohenpriefterlichen Gemänder zum fombolifhen Ansprud fommt und beren Ber: 
 Bevingu ung bildet, unter ber allein er die Förderung feines Wertes 

waltung wirkenden Kräfte erhoffen fünne: 
Dom Ton 72 om. Die erfte Bevingung ift, vafı 
der Priefter felbft nicht bloß im a fonbern im eigenen Leben aufs. gewiffen- 
haftefte das Gefeg erfülfe und lernend bitte und bewahre, zu beffen Vertretung: er berufen 
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Wegen gehen und was ich bir zur Hut 
übergab, hüten wirft, fo daß bu fowopl 
dns Recht meines Haufes vertreten, als 
auch meine Borhöfe Hiten wirft: fo werde 
ih bie Gehenbe unter ven Bier 
Stehenden geben. 

8. Höre doch, Hoherpriefter Jehofchua 
Du und beine vor bir figenben Genoffen, 
Männer weitreichenbfter Bebentung find 
fie, denn fiehe, ih bringe meinen Diener 
wie ein Gerväche. 


MEMS 


if. © 


Leben fi 


ne Gewänder müffen in ungetrübter Neinheit, 
ft ein mächtig Iehrenves Beifpiel für fein Vol fein 


befledteg 


DSDS Vown Dam pn mas on. Die zweite Bedingung it die volle Einfegung 
der ganzen Perfönlichteit, um mun diefem Gefege im reife des Boltes Erkenntnis, An 
erfenming und Verwirklichung zu fichern. — Syn: das Boffeleben aufiechalß des 
tms, Dur) die Wirkfamkeit des Priefters foll das ganze Volfsleben fo von dem Geifte 
de8 im Heiligtum thronenden Gefeges dirchbrungen werben, dap das Heiligtum 
alles beherrfhende Mittelpunkt md alle Wohnftätten ver Nation im jeglicher räumlid 
Entfernung zu „Umhöfen des Seiligtums“ werben. — 
Hifil zufammengefette Form. Sie w 
dir deine ganze Kraft fiir mein W: 


o ift eine aus 8 
den fir dich gehen umd werben bich Leiten. M 
rt einft 
eg führen und wird bein Wirfen zu einem gefegneten ımb erfolgreichen machen. 

8 
Tempels erfcjeinen — Ierael abhängig, mur der Meinfte und ärmfte Teil auf dem 
heimifchen Boden verfammelt — 
Gottesoffenb 
und ber 9 


eft, jo wird meine Waltung dic ben rechter 


non ndio wor. So Hein und befeheiben 


auch die Verhältniffe des ziweitent 


fo wunderbar ift doc die Erhaltung, fo geof die 
artng in biefer Erhaltung, fo groß und weitreichend die Beveutung des Wertes 
mer, die zu deffen Vollbringung hier verfammelt find. Uns Spätgeborene 
die wir rlehwärts fchnuen, Liegt ja biefe geofie Bedeutung der mit der Grm 
begiimenben Zeit des zweiten Tempels Har vor Augen. Durdior 
dem vor Vergeffenheit gefiherten Gottesgefeke, um fie fiir bie gr Banderung vurd) 
eiten und Yänder zu rüften, das war die ewige Vereutung biefes Werkes, 


fteinlegung 
gung ver Nation mit 


’729 DR 830 Saar >>: denn fiche, aus Meinen, unfeheirbaren Anfängen, 

in Teifem, unmerklichen Fertfehritte, wie ein Gewächs, laffe ih „mei Di kommen, 
Wer fieht e8 der mächtigen Eiche an, af fie e winzigen Cichel Gervorgegang 
gef jtweige denn einer Eichel, da aus ihr eine Eiche hervorgehn Kime? — Mit biefen 
„Diener Gottes“ ift offenbar ver Sproß aus dem Sijhai-Stammme Lezeichnet, ver ei 
das Werkzeug ver Erlöfung Israel md ver Menfchheit fe 
mDiener, den Ic; erreähle, ver auch) das fen gefnicte Rohr nicht brechen me tem 


ft 
n wirb (Se. 11, 1), jene 


421 maum 22 nnBan 

9. Denn fiehe, ber Stein, den ih vor nm N at nam 9 
Iehojchua dahingegeben, auf diejen einen x 3 5 
Stein find fieben Augen gerichtet, ich 
grabe feine Tegte Berzierungein, — ift der 
Spruch Gottes der Schöpfungsfcharen, 
— und ich Tafje die Schuld diefes Landes 
an Einem Tage weichen, 


27 


10. Un jenem Tage — ift der Spruch 
Gottes der Schöpfungsiharen, — labet 
ihe einer ben andern ein Hin unter den 
Weinftol und unter ben Feigenbaum 

Kap. 4, 1. Da kehrte der Engel zurüc, 
ber mit mir redete, und iwecte mich auf, 


Da) DIN INIPR 


Nm NORTON! 


an Kap. 4, 1. 


noch glimmenven Docht nicht Löfchen und ver nicht ruhen wir, bis er auf Erben bem 
Rechte die Berwieflichung gefhafft hat,“ (Daf. 42, 3 f.) 


Die Größe md Berentung des fcheinbar fo winzigen Werkes läßt fich fehen 
die Erwägung, welche gewaltigen weltgefgjichtlichen Creiguiffe vorangehn 
en, um biefe Grunpfteinlegung zu ermöglichen. Dazu mufte das mächtige babylonifche 
zerftört werben, Das gewaltige medo-perfifce Neid) exftehen 
liche Borfehung gerichtet”, umd biefelbe ftarke Hand, die für ihre 
Beltreiche zerftörend md grünbenb fih hier als vie almächtige Lenferin der & 

ubart hat, fie wird nicht vuhen, 6iS fie diefen Bau, zu dem jegt der Grundftein 
wird, Biß zur legten Vollendung geführt Hat — 5i8 zu ber Zeiten fernftem Ziele 
, die in jeber Phafe viefes Baues ihr 37 fhricht. 


: „auf biefen. einen 


Stein toar bie ganze 


hier: Grumdftein, ME: das, uns 
ment erfeint. In Wahrheit ift an diefem otteswerfe nichts immefentlic. (Bergl. 
Amos 9, 1: „Teiff ven Knauf, fo erbeben die Grunpfchwellen.”) Das Werk wird bis 
zu feiner legten Ausgeftaltung auf Erben vollendet. Offenbar wird hiex, wie fon wieber- 
Holt im zeiten Sapitel unferss Propheten (jo BB. 8 umd 9), weit über die eiten des 
zweiten Tempels hinaus auf das Ziel ver Zeiten, auf das wbr ma, das einflige dritte 
Haus Hingefhaut, zu dem mit dem zweiten ver Oriumbftein gelegt fein fol. — nwoı, 
hier tranfitiv gebraudt: dann laffe id) an einem Tage die Sinde weichen, 


als unvefentliches, ardhiteftonijches Drna- 


Kap. 4, B. 1. Das Auge des Propheten wird wieder auf feine Gegenwart zur 
gelenkt. Ihm wird die fiebenarmige Leuchte des Heiligtums gezeigt, gezeigt wie fie felbjt 
Träger ver reichen Olquelle jei und tie jedem ihrer Lichter das lichtnährende DI in teichem 
Maße, in je fieben Nöhren, zugeführt werde. Und aud) die Bäume, an benen bie © 
Frucht veifte, trug fie jelbft. Alfo eine Leuchte, die, unabhängig von allem anderen, alles 
mas fie zum Leuchten braucht, jelbft trägt mb erhält. Auf die wieterholte Frage, mas 
diefe Leuchte beveute, nahen ihm zuvor (B. 5) wie mit leifem Vorwurf ver Engel er- 


nmaun N 


tie einen Mann, der aus feinem Schlafe 
gewedt wird, 


2. Er fprad zu mir: „Was fiehft bu?” 
3 antwortete: „Ich jehe, und fiehe da 
ein Leuchter, ganz aus Gold, und feinen 
Ölbehälter trägt er auf feinem Haupte, 
und feine fiehen Campen find auf ihm, 
umb je fieben Röhren zu ben Lampen, 
bie auf feinem Haupte find. 


: An IE 


3, Und zwei Öfbäume auf ihm, einer 
zur Rechten des Olbehälters und ber 
andere zu feiner Linken," 


AN TON 
MOND SON 


4, Da Hub ich am und fpradh zu vem 
Engel, der mit mir vevete: „Was bes 
deuten biefe, mein Herr ?“ 


NE en aha 


Na 1% 


5. Da antwortete der Engel, ber mit 
mir vebete und fpradh zu mir: „Haft du MON mann MYT sion 8 
denn nicht begriffen, was viefe bebeuten?“* a a 
— Ich fagte: „Nein, mein Herr." SETS SD TEN] 

6. Da antwortete er und fpracdh zu MOND TON 
mir: „Dies —ifteinanSerubabel u uud & 
gerichtetes ®otteswort, ipmgufagen: N? IHN? 227 
Nicht mit Heeresmaght und nicht mit TAN MITTDON’IT 252 soo 
Leibeskraft, jondern mit meinem Geift, “ " Su 2 
fpriht Gott der Schäpfungsjharen. niN2s m! 


iebert, ob er dem bie Bedeutung noch nicht auf den erften Blik begr 
ihm (8. 6) die Antwort 
bedarf, felöft trägt und erzeugt — 


en habe, wir 


m, biefes, — diefe Feuchte, die alles, deffen fie zum Leuchten 


ein an Serubabel, ven Führer des Volkes, gerichtetes 
Gotteswort ift es, ihm zu fagen: das Werk, zu veffen Volltringung du berufen, ver 
Bau, zu dem hier der Orimbftein gelegt wird und an veffen ibenfer Vollendung alle 
kommenpen Gefchlechter zu arbeiten Berufen fin, — nicht durch Heeresmacht und nicht durch 
Rörperkraft wirb er q 
Sund jeder einzelne Menfäh, und wäre er äuferlich der winzig fewädhfte, jobald er fid) mit 
meinem Geifte durhbringt und damit fid, in den Dienft ver Gerechtigkeit, ver Liebe und 
ver Lebensheiligung ftellt, ift riefenftart in Vollbringung feines Werkes. Da «8 mein 
Geift ift, ber ihn befeekt, und mein Wert, an deffen Berwirfligung er arbeitet, jo Tente ich, 
aud als nısas /n die in meinem Dienfte fehenden Schöpfungsicaren und Kräfte, vap 
fie feinem Wirken Forderung gewähren, gebe ihm „Gehende und Führende unter ben 
Stehenden.“ Darım: 


dert, fondern: buch „meinen Geift.“ YIeer Menfchenkreis 
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7. Wer bift du, großer Berg? Bor 
Serubabel — zur Ebene! Er führt den 
Stein empor zur Giebelooflenbung, benn 
reiche Fülle jeglicher Begnadung ift ihm 
verliehen" — 


Sa EN 


aD n32 nIDDn \ 


w non nr Han “on min 


Könige I. Kap. 7, Bers 40. 
Da machte Shitom bie Veen und bie 


Schaufeln und die Sprengbeden, und 
da vollendete Chiram die Anfertigung bes 
ganzen Werkes, welches er für den König 
Schelomoh als Haus Gottes herge- 
ftelft Hatte. 


mim 


41. Zwei Säulen und zivei Käufe der 
Kapitäfe, die auf dem Haupte ber Säufen, 
und bie zwei Gewinbverzierungen, um bie 
beiben Käufe ver Kapitäle zu bebeaten, 
bie auf bem Haupte ber Säufen find. 


42. Und die vierhundert Granatäpfel 


für bie beiden Gewwinbverzierungen, zivei 


Reihen Granatäpfel für die eine Gewind- 


verzierung, um bie Beiden Knäufe ber 
Kapitäle zu bebeden, die auf ber oberen 
Dläche ber Säulen find. 


weil nicht materielle, fondern geiftige ımd fittliche Kräfte die zur Vollendung 

diefeg Baues berufenen find, giebt 3 aud) feine materiellen nderniffe, bie fich diefer 

Bollendung entgegenftellen Könnten. Ach bie gewaltigften feinvlichen Mächte, aud) die 

] bergeshodh” fich entgegentürmenten Schtwierigfeiten — ber geifti ttlidhen, ber 

göttlichen Macht gegenüber jhwinden fie in nichts zufammen. Diejer Geift ift es, 

ber den Bau, zu dem jet der Grumbftein gelegt wirb, zur Giebelhöhe ver Vollendung führt, 

I benm veichfte Fülle der göttlichen VBegnadung ift ihm gefi—hert. — Die Berboppelung des 
gm brüidt die Allfeitigfeit aus. 


*) Den Commentar fiehe zu Snpn mıdon Seite 172, 


Fr 
3 


man man 
43. Und bie zehn Poftamente, und bie 
zehn Beden auf ven Pojtamenten. 
44. Und bas eine Meer und bie 
Rinder unter dem Meere, 


45, Und die Töpfe und die Schaufeln 
und bie Sprengbeden und alle diefe Ge- 
räte, die Chiram dem Könige Schelomoh 
für das Haus Gottes gearbeitet hatte, 
waren aus poliertem Kupfer. 

46. In dem Umkreis des Jarben hatte 
fie der König in fejtem Grunde gegoffen, 
zwilhen Sudoth und Zarethan. 

47. Wegen ihrer überaus großen Menge 
ftelite Schelomod alle diefe Geräte zurüd, 
das Gewicht des Kupferd wurde gar 
nicht fejtgeftellt. 

48, Ulle Geräte aber, bie in bem 
Haufe Gottes waren, ben gelonen 
Altar und den Tifh, auf weldem die 
Scaubrote waren, machte Schelomoh 
aus Golt. 

49. Und die Feuchter, 


und fünf zue Cinfen, vor der Wortftätte, 


zur Rechten 


aus geblegenem Golve; bie Blüten und 
die Lampen und die Zangen aus Gold, 

50. Und die Schalen und die Meffer 
und die Sprengbedden und bie Füffel und 
die Pfannen aus gediegenem Golve; und 
die Angeln für die Thlren des inneren 
Haufes, zum Heiligtum ber Heiligtümer, 
für die Thiren bes Haufes, zur Macht 
ftätte, aus Gold. 
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Rönige I. Rap. 11, Ber 17, E 
Hojada fehle den Bund zwifchen 5 2 wobnn 
Gott un vem Sönige und bem Bell, arm wohm MILE 17. 
daß es ein Gott geweihtes Volk werben B FzuNE \ 
wolle, und zwifgen bem Könige mb 
dem Bolfe, 

18. Das ganze Volt des Landes kam 


darauf in ven Baalstempel, und fie rifjen na vanı 


ihm nieder, feine Altäre und feine Bilber 
zertörten fie vollftändig und ben Baals- 
priefter Mathan töteten fie vor den Al- 
türen. Dann fette ver Priefter [Icho- 
jaba] Wachen ein über pas Haus Gottes, 


„) cum du 


19. Und er nahm die Oberen ber 
Hımderte und bie Leibwade und bie 
Läufer und dag ganze Volk des Landes, 
und fie führten den König aus tem 
Haufe Önttes herunter und zogen burch 
das Thor ter Täufer im das Haus bes 
Königs, und er beftieg den Königsthron. 

20. Das ganze Volk des Landes freute 


IIND) 


fich, und die Stadt blieb ruhig; Athaljahı 3 
aber Hatte man im Haufe des Königs Fu 
mit dem Schwerte getötet. = 


.oybpw nwnD nn 


Kap. 11, 8. 17. Diefe feierliche Bundeserneuerung erfolgte nad) der glücklichen 
Bejeitigung der unheilvollen Regierung der blutigen Athaljah, h, diefer würbigen Ti 
Dmri’s, vie ihren Sohn Ahasjah im jüvifhen Fön i 
des Aha bhaufes erzogen und nad) vefjen Tode fütliche des Königehaufes ermortet 
hatte, um felbft die Herrfchaft zu führen. Nur ein Säugling, Ioafh, war mit feiner 
Amme binch feines Vaters Schwefter Schofhebr gerettet umb jede Jahre unter dem 
Scyute des Hohenpriefters Iehojada, des um die heilig he amd um fein 
Bolt hocjverdienten Gatten Iehofcheba’s, ven Naczftellungen der Königin entzogen toren. 
Im fiebe Iahre Hatte fobann Jehojaba bewährte Führer und Truppen ins Geheimn 


urn 


nZB meer 


Kap. 12, 1. Yehoafeh war fiehen jean orbınnn ja g 
Jahre alt bei feiner Thronbejteigung. vi DW ya Kap. 12, 1. } 


2. Im fiebenten Jahre ver Regierung 
Sehws tonrde Ichoafc) König und vierzig 
Jahre regierte er in Serufhalajim; ber 
Name feiner Mutter war Zibjuh aus 
Beer Scheba. 


vsimbpmmy 
1 abyhp2 


3. Ichoafch that was recht ift in ben 
Augen Gottes alle Iahre, während 
deren ihn ber Priefter Ichojada Lehrte, 


4. Nur bie Höhen fhmanken nicht, Dyr 7 Ei D 
as Voff opferte und räucherte noch immer d 
auf den Höfen, nin22 Sram Dram 


gezogen, bie Zugänge zun Tempel md zum Rönigspalafte offen und das Könige 
Kind den Truppen vorgeftellt. E$ war darauf zum König ausgerufen ud gefalbt twerben, 
Athakjah aber hatte dem verdienten Lohn empfangen. SI diefen blick verfegt uns 
das Wort der Haftora, das unS von der wahrlich fehr nötig erneuung berichtet, 


Bund 


m: „alle Tage, während A 


Kap. 12, 8. 3. jman yon zn vor 53 
deren ihm der Priefter Jchojada Iehrte" — ven nad) vem Tode Ichejadas, ber hochketagt 
im Alter von huudertunbbreifig Jahren geftorben und, wie e$ Chrom. II. 24, 15 f. heift, 
wegen feines fegensreichen Wirkens mit Königlichen Ehren in ven Königsgeibern 
worben mar, eriv! (af. 8. 17) die Großen von Iuda dem Könige Foafdh abgöttifche 


Ehren und: „damals hörte der König auf fi.“ — Sie hatten e8 offenbar verftanden, 
ihm den Tod feines greifen Fehrers als die Exlöfung von umvirbiger VBevormunbung 


hinzuftellen. „Sie verfi 8 f., das Haus Gottes, des Gottes ihrer Bät 
und bienten den Ajcherim ımd ven Gögen, und Zorn ward über Yuda md Serufalem 
wegen biefer ihrer Berfhulvung. Und aud) da Gott Propheten ihnen entgegentreten und 
fie ermahnen ließ, hörten fie fie gar nicht an.“ Da, gegen ben von Gottes Geift befeelten 
Priefter Sehjarjah, des Kehren Ichojada wirbigen Sohn, der mit Slammenwerten im 
Namen Gottes das Bethörte Volk zur Befimumng bringen wollte, wide ein Anfchlag an 
gegettelt und „auf Befehl des Königs fteinigten fie ihn im Vorhefe des Haufes Gottes"! — 
wo einft Secharjahg Vater den von ihm geretteten fiebenjährigen Foafah zum König gefalbt 
hatte! „Und ver König Soafdh gedachte micht ver Liebe, die fein Vater Ichojada ihm 
ertwiefen Hatte, da er veffen Sohn mervete — Da er aber ftarb, jagte er: ‚Gott fieht 
ahnten! * — — Daf. 2. Diefe letten Worte des rud)los Gemorbeten 
gingen bald in Erfüllung. Bereits im näcften Fahre tourde Ionfd von feinen eigenen 
Dienern ermordet. Daf. B. 25. — Das ift der traurige Inhalt, ver fidh in dem kurzen 
Zufat birgt, daß Fond das in Gottes Augen Gute gethan habe, „fo lange ihn ver 
Priefter Iehojada lehrte.“ 


und wirb & 


427 


„Alles Silber für die Heiligtümer, das in 
das Haus Gottes gebracht wird, bas 
[Schelel-] Silber des Hinühertretenden, 
von jedem ben Schägungswert feiner 
Berfon, überhaupt allen Gelveswert, ven 
jemand fid vornimmt in das Haus 
Gottes zu bringen, 


6. folfen die Priefter an fi nehmen, 
ein jeder von feinem Belannten, und fie 


mp} 6. 


ir 


®, 219 MD>, dies fcheint fich zumächft auf die 2. 3. M. 30, 14 f. angeorbnete 
jährliche Halbfepetelfpenbe zu beziehen. Da jeboch deren Beftimmung daf. durch Sy 1236 
Dans dahin ausgefprochen ift, daß mit ihnen bie jährlichen Gefamtheitsopfer befteitten 
werben follten, in benen jeber jübifche Dann fomit gleichmäßig vertreten fei, fo Können 
diefe hier nicht gemeint fein, vo die von den Prieftern in Empfang zu nehmenden Spenden 
ja zur Inftandhaltung des Haufes verwendet werben, alfo eine man p12-Caffe Kilden 
follten. Diefes 219 MOD würfte fid deshalb auf ben Chron. II. 24, 5 berichteten 


Aufcuf oafche an das ganze Volk beziehen, mad; weldem die Priefter und Leiten all- 


jährlich en erheben folten, um den unter „ber Frevlerin Athaljah* verwaheloften 
and von ihren Söhnen vielfad, befchävigten Tempel wiever neu herzuftellen, man na wind, 
dal. B. 4. Im Anklang an die erften freiwilligen Spenden zur Errichtung des Stil 
geltes werten biefe Beiträge des Volfes, die fpäter nad) ver veränderten Anorbrumg von 
den Spendern direkt in die dazu beftimmte Fade geworfen wınden, dal. ®. 9: mınwo 
Jana bang» by oinben Tay mo genannt, „die von Mofcheh, vem Diener Gottes, 
Irael in der Müfte aufgelegten Heben.“ fi par bp zit ere 


in Sp ift bier offenbar 
gänzen und hätte damit den Spenvern die hohe Peventung ihrer Spenve zum vielleicht 
auc; zugleid) anfpornenden Benuftfein gebracht werden follen. 


Dıy mwes mp3: die 3. B. M. 27, 2 ff. befprocene, in ber Form: by 1any, 
ober: oy ınbD 7Dy als Gelübve übernommene freiwillige Schenkung an das Tempel: 
heiligtum, beren Höhe nach Alter und Gefchleht ver genannten Perfinlichfeit vort all- 
gemein feftgefegt ift, 


B. 6. 120 nen wir ouman ondmpr. Die hier mer furz angegebene Anorbrung 
des Könige wird Chron. II. a. a. ©. B. 5 näher erflärt. Danad) hatte der König die 
Vriefter und die Peviten verfammelt umd ihnen efohlen, in alle Städte Iubas zu ziehen 
and von ganz Israel mit größter Beehlemnigung fiir bie volftändige Renovierung des 
Tempels Gelber einzufammehr, und jever follten fie das „fr ben jährlichen Bedarf all- 
jähelich" wiederholen. Der Befehl entfprang der cigenften Initiative tes Kinigs. Wen 
€8 aud) nicht bereits aus ber ganzen Darftellung veutlidh hervorginge — ber König machte 
ihm 8, 6 daf. den Vorwurf, ba er feine Mitwirkung zur Ausführung nicht geliehen habe 
— fo wäre es fon am fich Mar, daß Fehojadn biefes Vorgehen nicht gebilligt hatte 


ht 


Dibpw mono mmebn 28 


folfen das Schaphafte des Haufes au MIT PETE 
beffern, überall wo fih etwas Schab- GE 
Haftes findet." “| 


pm man 


und nicht billigen Fommte. War bad) bitch) diefe Anerpnung ber ganze Charafter abjofutefter 
Freivilligleit aller Spenten für das Heiligtum aufs jürwerfte gefährtet! Un ift e® tod 
gerabe fo unendfid) harakterififch für das jüoifche Gefegesheiligtum, vaf e8 das einzige 
auf Eren war, das fi aud) fiir feine änfere Erhaltung mr auf tie freiwillige Hin 


hefelfpente, 


gebung feiner Kinder verli it Ausnahme der erwähnten jährlichen 
bie jevoc) fir die Gefamtheitsopfer zu verwenden waren, gab «8 feinerlei „Abgaber, 
feine Spende für das Seiligtum, die nicht at 
follte mm mit einem Schlage geäntert werten! Priefter md Leviten jollten zu Vettel 
! Das Heiligtum jollte fie fortan alg Senoboten jdiden „um 


völlig Freitilliger Übernahme beruhte, Das 


mönchen begrabiert werten 
Gele zu fammeln.“ Im dem Berichte a, a. D. fehlt bezeichnenver 
gebene Specifieierung, mır der Generalgwed: „Und fammelt Gelo 
Wie 08 aber mit der Fretwilligleit ausfah, wenn fortan Priefter md Seviten als Ber 
genwart zu reden, tn aller« 


bie bier 


hervarge 


treter des Heiligtums, nod) dazır, um in ver Sprache der © 
Höcftem U 
das bebarf feines weiteren Nachweifes. Die geiftlihen Sammler befamen eine bevenfliche 
Hyntichfeit mit fiskalifcen Stenerboten. Wir begreifen deshalb volltommen, weshalb ver 
nem jo unfiebfamen Hufteage Berachten auf paffiven Wi 
un find, „ich 


trage, an „ihre Belannten" alerorts mit officiellen Sammelliften Herantraten, 


König bei ven mit eir ud 
ftieß, und weshalb „vie Leviten“, worumnter offenbar vie Priefter mitbegrif 
nicht Beeilten.“ ) Unter biefom Gefichtspunkte begreifen wir aber aud) die 
allgemeine Frenve, bie die Aufhebung biefer Maßregel ihr Erfats dur) eine Lade, 
in die ein jever nach wirklicher Freiwilligkeit wenn und was er fpenben wollte hineimverfen 
konnte, bei „den Fünfter und dem ganzen Volke“ hervorrief, begreifen auch bie Begeifter 
mit der die Fade fofort gefüllt wurde (Chrom. 1, 24, 10 f.) und vaf aud) weiter vie 
Mittel in reichftem Mape zuflofen (®. 11). 

Daburd) berichtigt fih) die Hier gegebene jummarifche Darflellung, nad) der e8 (B. 3 
Priefter die Gelver zwar erhoben, wären aber ter ihnen 


feinen Köunte, als hätten v 
dafür obliegenden Verpflichtung wicht nachgelemmen. Sie hatten fie eben nicht „erhoben“, 
zugefleffen. 


und von feloft waren fie ihnen nicht in dem vom Könige erwarteten Umfan 


man p72 dx pm om: Nad) ver Meinung des Bei diefer Anerbnung nicht won 


Iehojada beratenen Königs follten die Priefter vie Gelver erheben und vafir vie Ber 
pflichtung zur Iuftanbfegung und Inftandhaltung des Heiligtums übernehme fonnte 
bod} vernünftiger Weife mır heißen, daß einen etwaigen Wehlbetrag fie ans dem YIhrigen 
zu ergängen, einen etwaigen Überfchuß aber als ihr Eigentum zu betrachten hätte Daum 
der König Fonnte bod) unmöglich eine ihm und der ganzen Nation obliegente Ehrenpflicht 
ohne Weiteres ven Prieftern und Peviten, mod) dazu den Befigämften, aufbürden wollen! 
Das ergiebt fh and, aus den wenig freundlichen Worten, mit deih ver König (8. 8) 
feine Anordnung zueiicuimmts „Und mn follet ipe fein Geld mehr von enzen Belannten 


Muoms mmBan 


7. &8 war aber im breiundzwanzigften 
Zahre des Königs Ichoafh, da hatten 
die Priefter das Schadhafte des Haufes 
nicht ausgebeffert. 

8. Da ließ der Rönig Ichoafh ben 
hl Priefter Jehojaba und bie Priefter rufen 

I und fprah zu ihnen: „Warum  Befjert 
ihr das Schaphafte des Haufes nicht aus? 
ı Fortan nehmet Kein Geld von een 
Bekannten mehr an, fondern liefert e8 
ab für die Ansbefferung des Haufes.“ 

9. Die Priefter willigten darin ein, 
nicht mehr das Gefo vom Volfe zu nehmen 
amd nicht mehr das Schabhafte bes Haufes 
auszubefjern. 

10. Da nahm der Priefter Tehojada 
eine Lade, bohrte ein Loch in ihre Thüre 
und ftellte fie rechts neben ben Altar; 
wenn nun jemand in das Haus Gottes UN Ni22 702 n3 2 
Lam, fo gaben bie am Eingang wacher nr 
habenden Priefter alles in das Haus 
Gottes gebrachte Geld dort hinein. 


annehmen, fenbern follt 8 für Inftandhaltung des Haufes abliefern!" Soafc) hatte alfo 
den von ihm ben Prieftern gegebenen Aufteng al 8 Recht angefehn, 
geroiffermafen als eine Dotation ber Priefter, fi ba Heiligtum 
zu übernehmen hätten. 


in ihne 


die fie Die Corge fi 
uch, hierin Ärrte er. Dem die file die 
ber beftimmten 


tandhaltung bes 
elder direften ihrer Beftimmung nicht ent 


iligtums von ben © 


9. 3 hatte ben Prieftern vie folibarifd) 
die Inftanthaltung auflegen wollen. Aus ven oben Dargel 
Auflage nicht nachfommen könn Das an nk 
vom Stantpunft des 
Burüichnahme mr ihe und des Bolk 


. II. 24, 


Berantwortlichfeit für 
ten Gründen hatten fie diefer 


B. 9, „te willigten ein“ ift veahalb 
bie ganze Sacjlage verkennenvden Königs gefprogen, in Wahrheit 


fd) erfüllt. Bergl, Chron. II. a. a. 


vie Spenbenven 
ann bier zu ver ixkten, daß e8 hineingemo: 
bezieht fidh auf das ihnen jelbft von ven Spendern im Tempel übergebene 
enfalls WÄR eine jee Controlle und Preffion ausgejciloffen, und das war 
Hautptfache 


wurde, ober e 
N Gelb 
| bie 


hafte 


11. Wenn fie mn fahen, daß viel Gelb 
in ber Fade war, fo gingen die Schreiber 
des Könige umd der Hohepriefter hinauf 
und nahmen das im Haufe Gottes fi 
vorfindende Geld zufammen und zählten e8, 


12. und übergaben das gezählte Gefb 
den für das Haus Gottes eingefegten 
Berkverwaltern, diefe aber gaben e8 ans 
an die im Haufe Gottes arbeitenden 
Zimmerleute und Baumeifter 


13. und an die Maurer und Stein: 
megen, und um Bauholz und Bruchfteine 
zur Ausbefjerung ver Schäven des Haufes 
Gottes zu Taufen ımd für alles, was 
für das Haus zur Ausbefferung aus 
zugeben war. 


14. Iedocp wurben von bem in bae 
Haus Gottes gebraten Gelve nicht 
angefhafft filberne DBeden, Meffer, 
Sprengbedten, Trompeten, noch irgend- 
welches goldene ımb filberne Gerät für 
das Haus Gottes. 


15. Sondern ven Werkveriwaltern gab 
man e8, baß fie damit das Haus Gottes 
im Stand erhielten. 


16. Mit ven Männern aber, denen 
man bas Geld übergab, um «8 ven Werk- 
verwaltern zu geben, rechnete man nicht 
ab, venn in Treuen walteten fie. 


w mamD MDB 
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2. 14. 
die Neftauvation des 
wine 


mpelgebäubes voll 
ber „Überreft des Gel 
geräte beriwandt. — Die mi2o unferes Be 
genannten, mm ba Galomo fie, wie bort 
erben bort gleichfalls mit mon! 
174 


und ni 


fiege oben ©. 


2.16. Dwıy om maoxa 


Der hierogegebene Bericht kann fih nur auf die exfte Zeit beziehen, bis 


daß in Wirklichfeit gegen die Verivaltung des Tempelgute 


nbet toar, 


m nad) Chron. IT, 
allerrings zue Unfchaffung der Tempel 
8 find wohl ibentifch mit ben Kön. IT. 7, 50 
erichtet wird, aus Gold Kergeftellt hatte; fü 
zufammen aufgeführt. — man, Meffer, 


4, 14 


tor anbı, auch das ift Eine Beftitigung dafür, 


feinerlei Mißteauen gehegt wımbe 


Drop menD nmel 


17. Das Geld von Schultopfern und N) nixen Kaas AD» 1% 


) das Geld von Entfündigungeopfern wurte "nn N 


nicht in das Haus Gottes gebracht, ven Prieftern ftand c8 zu. 


I “137 HDD HIDOn 


(49 979 0997) "mwy TER ni MDR, mE Kun 2 ’D DI Yin 


oh 


Samuel I. Rap. 15, Bers 1. on ’n bkwa 
„Mich Hatte en 21. 


Gott gefandt, bi zum Nönig über fein 


Samuel fprad) zu auf: 


Bolt, über Israel zu falten: fo gehorhe 


jegt der Stimme der Worte Gottes. 


2. 17. ha ows mod. Was von dem zur Darbringung eines Cdhul- ober 1, 
Entfündigungsopfers beftimmten Gelve Übrig geblieben war, dırfte nicht fire die Siwere 
der Iujtanvhaltung des Tempels ausgegeben werben, fonbern wırte als namb yr, fir 
Emporopfer verwandt. Der Sim des Berfes ift: diefes Geld mr! 
Kaffe abgeführt, wurbe nicht für „ons Haus Gottes“ verwandt, fenbern verblieb den 
Prieftern, die dafiir Emporopfer anzufchaffen hatten, von venen ihnen nad) ber allgemeinen 
Regel die Häute zuftanden. 


nicht in bie mar pa 


«W137 HnwDID nIBan 


Parafhath Sahor will uns die Pflicht ins Bavuftfein rufen, unfer Peben in That, 
Gefinmung ımd Urteil zu einem Proteft gegen pboy 721, gegen „amalekitifches 
Ruhmesgepädtnis" zit geftalten, alfo zu einem Protefte gegen Unrecht und Gewalt 
und jede Anbetung des Erfolges im Einzel» wie im öffentlichen Leben. Die Haftora 
bringt uns die Gejchichte von der Vernichtung des hiftorifchen Amalef, und läßt vamit 
zugleich ae um fo f m Gebenten ins Bei 
gerufene Pflicht: „oa malets ansyulöfgent, fich nicht fowohl auf das confete, 
bereit8 jeit Iahrtaufenten dem Miover verfallene Amalet, fondern auf das Amalet-Princip 
bezieht, PoYy 727, das feiner Befeitigung im Peben des Einzelnen wie ver Völker als Bor- 
bebingumg des Menjchenheiles noch) heute entgegenharrt, wie vor Yahrtafenve, 


Rap. 15, ®. 1. „Über fein Bolt, über Ierael“: auch nachdem dır zum König 

gejalbt Gift, vergiß 8 nicht „dein“ Volk, nady Art der heivnifcen Völfer, fondern 

l „Sein Bolt if, Über das bu herrfcheft, nd haf dur me in biefem Sinne, als 6 
Lin? des olkes, deine Macht zu Hanphaben haft, Darm beveutungsvoll, nicht: ,, 
auf die Worte Gottes” immer wen bie Pflicht des umbebingten Geho 


fer Heruortveten, ba bie u 


nie, d 


8", jonkern, 


gefprodjen :,3ch Habe bedacht, ons Amalet 
Hisrael gethan, das ihm auflauerte auf 


dem Wege, ba ed aus Disrajim heraufzog. 


2. So Hat Bott der Shöpfungsigaren n 
pp MINI m VAN 2 
brap. may MN 


u 


ab nd 


j 


be) 


3. Nunmehr ziehe Hin, fehlage Amalet, 


m 


vernichtet alles Seinige, und bu darfit 


vich feiner nicht erbarmen, vielmehr töten 


follft du von Mann Bis Weib, von 


unabhängig von der Einficht in Stun und Afict des Vefehles, ven mır aus Ehrfurcht 
me“ des Befehlenben, geforbert wird: „Gehorche ver Stimme 
21, ) 


wor ber Autorität, „der Stin 


ber Worte Gottes." (Bergl. zu 1. 8. 


R. 


8. 3. Der Inhalt des Auftrages lift fofert erfemmen, weshalb insGefondere hier 
heit des Gehorfams appelliert wird, „Vernichte alles Seinige und 
1, bafı alle Lehren, alle Gejeie Gottes 


au die Unverbriid 


erbarme did) feiner nicht!" — Wenn wir bete 
dahin wirken, Ierael zur höchften Feinfühligkeit, zu jener Gefinnung zu erziehen, vie gegen 
alle Mitgejchöpfe Liebe bethätigt und fic) ftet® in die Lage des Näcjften verfegt: jo ftand 
der hier Saul gegebene Aufteng mit allem jenft Gelehrten md Erfirebten im venfbar 
foreffften Gegenfag. Dazu lommt: Diefelbe göttliche Gerechtigkeit, vie fonft fpricht: „bie 
Kinver follen nicht getötet werden wegen der Sünde der Eltern,“ verhängt Hier Vernichtung 


gen eines Verbrechens, daS vor Yahrhumderten von feinen Vorfahren 


über ein Volk n 
fid) ehe wohl, weshalb hier mit den Worten: „Ger 


gangen worden! Da bept 
jedes Schwanfen bejeitigt werden fol, Wenngleid) fid) dem 


ver Stimme! 
henbliche die Einficht entzieht: es ift /n, ber barmberzige Gott, ver Bater aller 
ver feine Menfchteit erziehende und fie zu 
ver Menfhen- 


feinee Menfhenkinder, ver als nisas 'n, 0 
hen won hm Geftimmten höchften Ziele Leitende Gott, für Diefes © 
familie jede Erhebung als ansgejchloffen ıd feine Vernichtung als geboten erkumt. 


8 beshalb 7 


eriartenden Wiberftrebens war e 


nötig, alle in 


Ei 


Subegriffenen md insbejondere diejenigen zu /mennen, bei tenen deffen Ausführung 
am meiften dem natürlichen Gefühle wiverftebte. Das Volk, welches beftimmt war ı 
Val 


beftimmt ift, das Princip allınmfaffenver Näcftenliebe durd) die waffenftarrente We 


e in diefem Falle ver Arm des Gottesgerichtes fein, welches Die Wahrheit in 
enfte bekundet: amalefitijche Gewvaltthat bringt, trog augenbliclicher 
bar, wenn auch oft 


tragen, fell 


ihrem 1 furechtbaren 
gen, nimmer bauernde Ruhe, fonvern umabıe 
ender Cutartung den Ahnen 


und Vernichtung Über die in immer fi 


folgenden Gejchlechter. 
utlich mobernen Denkweife, eine 


aber bloß wir, in ber vermeii 


übrigens nich 


felde menfehtiche Gefinmung in Saul zwriidrefletieren, fondern daß diefelbe Anfchauung 


ar mwmD moon 


Heinem Rinde 6i8 Säugling, von Ochs 
vis Lamm, von Kameel bis Efel." 


Sallaln) 


4, Da ließ Saul das Volt zufammen- DRM DITNS Yan) 
rufen amd zählte fie nach Fämmern, zwei- B = 3 a 
. DIN PINS DIDND DINAD2 


TPM DENN DE 


mal Hunberttaufend Fußvolt und zehn- 


taufend bie Männer aus Juba, 


auch bei unferen Weifen Iebte, das geht aus dem folgenven im Talmub, Soma 22 b, 
enthaltenen Ausfprudie N, Mani’s hervor, Derjelbe findet in den Worten: braa 2m, 
B. 5, den Ansorud des MWiverftrebens, des immeren Kampfes, deu Saul ver der Aus: 


iheung biefes fÄweren Au zu beftehen hatte. In dem Worte 9ms findet ex ven 


ag 
Hinweis auf die 5. 8. M. 21, 19 angeoronete Entfündigı 
| behörven derjenigen Stadt, in deren Nähe die Leiche eines Erjchlagenen gefunden wirt, 


md Reinigung der Gerichte 


ohme da es möglich war, ven Mörver zu ermitteln. Dan mußte nämlich; was. höchite 
Gericht einfehreiten, und unter den Augen einer Delegation vesfelben mußte bie Behörte 
per nächten Stadt fih dur) die Eylah-Arufah 

die ihre Stadt paffierenden rem 
ng fie an viefem Morbe treffen Könnte, mywa 20 TS 
Abap san min mmos ans wo) mot Jon pbop ns nom 75 bumzb map 1 Naker 
Dr no Mor nn DIS Ds nom no nnx by bon muzaan 53 many 
As on bs mann pran bo ıb man Dip na magr non nD DNDp kon 
„US Gott zu Saul fprad): Berichte Amalet! fagte Saul: ‚Wem fhon um eines 
Menfchen willen die Thorah die Vollziejung der Eplah-Arufah- Handlung amerbnet, ivie 
enfchen 
nbigt, 
ter fein 


Handlung ausprüdlich von jerer Schuld 


ven Wanberer gelibte 


reinigen, Die Durd) einige 
md Vernachläffig 


Liebloft, 


fehier it da die Verantwortung wegen aller viefer Menfehenfeben! Wenn bie 


geflinbigt haben, ons haben denm die Tiere getyan? Wenn die Ermachjenen ge 
er Nuf: ‚Wolle nicht ge 


denn die Stinder gethan? Da ergin 


was habı 


als dein Schöpfer!" — 


Um fo Harakteriftifcher fir die Verftänbnislofigteit Sauls aber war «3 deshalb, Daß 
ex, ber ven Auftrag am „ten Sinern umb Suglingen“ ausgeführt Hatte, wor bem 


ı Contraft 


Königepuepur Agags und vor dem Wertvollften der Beute Halt machte, twie Dief 
B. 8 befonder® heroongehoben wird, Dort wird nämlich ver Ungehorfam in betreif 
Agags Ieriglic) Saul zugefchrieben, während hinfichtlich der Beute B. 9 das Volt neben 
genannt wird. — Deshalb erblit aud) tas göttliche Berwerfungsurteil 2.11, in 
einen Abfall aus ver Nacyfolge Gottes; RD Aw. 


Sa 


dem ganzen Verhalten ©: 


BD. 4. omb2: 
Telem im Süden von Iuba genannt wir, fo fommt bad) ein Ortsnam 
Sowohl fpradhlich toie 


nad) den Yimmern, nicht: omshun. Wenngleich Sofa 15, 24 


Tolaim nicht vor, aud) wirerfpräde dem ter beftimmte Artifel 
fachlich, erfcheint deshalb die Auffaffung gerechtfertigt, die oowbn fiir „Lämmer“ ninmt. 
Zähfug erfolgte „nad) Kimmern“, um, wohl in Anlehnung an 1. B. M. 32, 13, vielleicht 
auch an 2, B. M. 30, 12, wiewohl 8 fid Hiev nicht wie bei David um eine zweckloje 


Die 


28 


ei 


5. Saul am 5i8 zur Stadt Amalets 
und jtritt im Thafe. 


6. Da fprah Saul zum Senite 
„Biehet hinweg, entfernt euch, Kommt 
herab aus ver Mitte des Amalefiters, 
damit id bich micht mit vernichte, da 
gerade bu ja Siebe au alfen Söhn 
taelg geübt haft, als. fie aus Mizrajim 
Heraufzogen!? — Da entfernte fih ber 
Kenite aus Umalels Witte, 


7. Da flug Saul Amalet von 
Chawilah bis nacy Schur, welhes vor 
Mizrajim Liegt. 


8. Agag, den König von Anralet, aber 
nahm er lebendig gefangen, wi 
das ganze Volk mit ver S 
Schwertes vernichtet hatte. 


ar 
EgaNihin) 


9. Saul und das ganze Volk erbarnten 
fi über Ugag und über das Befte der 
Scyafe und Rinder, die Zveijäßrigen und 
bie Gemäfteten, und iiber alles Gut, und 
wolften fie nicht vernichten; alfe8 gering. ner - N 
fügige umb unhaftbare Werk aber, ts Ann REN DH 
hatten fie vernichtet, ! ee 


ON mim? 797 9m 


10. Da erging das Wort Gottes 
an Samuel aljo: 


11. „ES gereuet mich, daß ih Saul N MIban”2 man 17 
zum Rönige eingejegt habe, denn er Üft __ “En EL 
aus meiner Nachfolge gewichen und Hat IN "IIND ID 29 Min 


meine Werte nicht ausgeführt." — Das oa Arm DIEMN 
that Samuel Leid mb ex flehte zu Gott Te len 
die ganze Nacht. na 73 ni 


12. Am 
auf, um 


ward ©: 


Morgen ftand Samuel fi 
auf entgegen zu gehn; 
muel gemeldet: „Saul ift nad) 


ANp> Onayiongn 18. 


Zählung handelte, die nad) Kö ft darauf hin, 


ven Herten S men wırrben, 
eh] 


ebirge 


genannte 


435 


dem Karmel zu gekommen, und fiehe, er Bi ’ 
nen R N ”z an 
ftelft fich dort ein Denkmal auf. Dann Son 7 


wandte er fih und z0g weiter und zog 
nah Gilgel hinab.“ 

13. As nun Samnel zu Saul kam, 
1} fprah Saul zu ihm: „Gefegnet feieft dur 
Gott! Ich Habe das Wort Gottes 
UNS mrsipn DR Dan 14. 

14. Da fprah Same: „Was ift : 
benn das für ein Blöfen von Schafen 
in meinen Ohren? Was 
von Rindern, das ich höre? 


N Ne ; san 18 
SPAR len 
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15. „Von ben Amalefitern haben fie fie 
eingebradt“, antwortete Saul, „das Volt 
nämlich, das fih erbarmt hat über d 
Befte ver Schafe und Rinder, um Gott, 
beinem Gotte, zu opfern, — das Übrige 
aber haben wir vernichtet." 


16. „Halte ein!" — fprad Samuel 
zu Saul — „id möchte dir mitteilen, 
was Gott biefe Nacht zu mir gefprechen.“ E: 
— Da jprac) jener zu ihm: „Netel" — 0] So 7 3 


17. Da fprah Samuel: „Bift du 
tenn nicht, wenn du bir in deinen Augen 
Hein erfcheinft, vas Haupt ver Stämme 
Hisrael, da Gott dich zum Kör 
über Zisrael gefalbt?! — 


18. Da jandte dih Gott num auf 
ben Weg md fprach; ‚Ziehe hin und 
vernichte die Sünder, nämlih Amalel, 
und befriege es, Bi8 man fie völlig ver- 
tilgt Hat!‘ 


Kurmul, — 7, Dentmal, wie Sam, II. 18, 18: oiywar 77, 
tipricht aud) hie 


fimon. mit n; 
„Sich“, im ftoßzen Hochgefühl des Sieges über das 


ie Amalet, 


ann, Imp von nen im & 
Ungehorfams mit „frommen" 


zu ®. 1 Bemerkte, 


Samuel umterkrich ul, der burcd) 
Motiven feine Schuld nıre vergrößert, 


mar MOD MIDDn 


19. Warum Haft bu nun ver Stimme 
Gottes nicht gehort, fieeft vielmehr 
her Über bie Beute und thateft bas in 
Gottes Augen Schlechte?" j RT 

20. Da antwortete Saul Samuel: bymazon Dinz IM 
„Ih habe ja der Stimme Gottes ge SeL 
horcht, da ich den Wer ging, auf ben 
Gott mich fandte, ich brachte mn Agag, NN] IT My 
den König Amalets, ein, Amalet jevoh MOHN Pony, er) 
Habe ich vernichtet! 

21. Das Volt nahm von der Beute 
Meinvieh und Ninder, das Vefte bes 
Banngutes, um 8 Gott, deinem Gotte, 
in Gilgat zu opfern.“ 


InyDR 


Gott Wohlgefallen an Empor- und an 
DMahlopfern, wie am Gehorfam gegen 
die Stimme Gottes? Siehe, Gehorfam 
ift beffer als Opfer, Mufmerfen beffer a 
als Fett der Widder! DIN 22R 


eich oben, 
bezeichnet ift, wird hier 
Königsftellung zugefchrieben. 


9, Hinfichtlich der Beute auch das Bolt als fehulbig 
nl doch die wolle Berantwwortlichfeit dafür eben wegen feiner 


® 


a para. Das Opfer hat nur bebingten Wert; e8 ift ein ums von 
Gott dargereichtes Mittel, e8 ift ein gelobenber Ausbrud der im Leben zu verwirklichen 
Sotteshuldigung und fol als folcher vas hödfte Ziel: ven gottesfürhtigen Gehorfam in 
Erfüllung des göttlichen Wilens fördern. Im diametralen Gegenfat zur heipnifden Une 
fhauung, bie im Opfer etwas ver Gottheit e%, ihr an fi) Bef 
Gewährendes erblickt. Üpnlidh Hofer 6, 6: „Di Liebe ift mein 

Ziel, und Gotteserfenntnis foll aus den Emporepfern gewonnen werten.” Dem entfpredieno 
Tönnte aud) bier in den Mor 
tes Urfprungs zu nehmen fein: 
jollte ver Fortjchritt zu 
Kläglichfte Be 


ift e8 deshalb, wenn geglaubt wird, ten Ungehorfam durd; Opfer fühnen, oder vielmehr, 


d cufal, als Bezeichnung 
Aus der Hingebung des Wioberfettes an das Gefe 


em Aufhorden auf Gottes Wort gemonmen werten, 
ung, oder vielmehr feißole Berfehrung der Gotteshuldigung in ihr Gegenteil 


tvie Gier, die flagrante Übertretung des göttlichen Willens bamit rechtfertigen zu Rönmen, daf 
man das durd) dieje Übertretum; 


teiweife oder ganz als Opfer darbringen wolle, 


23. Denn Zaubereifünde ift Unger 
borfam, und Machtmißbraud und Gögen- 
bienft ift Starrfinn! Weil on das Wort 
Gottes verjchmähet Haft, hat Er vi 
verjehmähet, König zu bleiben.“ — 


24. Da fprad) Saul zu Samuel: „Ih 
habe gefündigt, daß ich Gottes Befehl 
und beine Worte übertrat, venn ich habe 
das Bolt gefürchtet, da ich ihrer Stimme 
gehorchte, 


25. Und mun, verzeihe hoch meine 
Sünde und ehre mit mix zurlic, baf 
ic mich vor Gott nieberwerfe." 


26. Da iprahd Sammel zu Saul: 
„Ih fehre nict mit bir zurid, ben 
du haft das Wort Gottes verjchmähet, 
deshalb hat Gott dic) verjpmähet, 
König über Yisrael zu fein." — 


27. As nun Samuel fih umwandte 
um iwegzugehen, ergriff jener den Zipfel 
feines Obergewandes, und e8 zerriß. 


28. Da fprach Samuel zu ipm: „Zer- 
riffen hat Gott heute die Herrichaft 
über Sisrael, daß fie nicht mehr auf bir 
vuhe, und Hat fie deinem Nächten ge 
geben, der Beffer ift als dır. 
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1 ID bop num 2. 
„Sünte ver Zauberei” 
einer anderen Potenz, [i 
eine höhere Macht einger 


twird infofern af 


Dies nun bie eig 
äumt wird, als dem 


, einbringen, fid) 


den göttlichen Willen dargebradite DO 


nicht mr 6 


Hönigen, fendern fogar red 


| D 


Der wiffentliche Ming 


len buch irgenpiwelche Mittel dem feinigen ge 


das bem ruhigen gefegmäffigen Borgehn verfchloffen liebe. Als 
fer dar. 
dem gättlicien Willen Hohnfpredjenbes Opfer 


fegeft etwa8 anderes an Gottes Stelle. 


D, durch das m teird bie Perfon ned) mehr hervorgehoben. 


ehorfam gegen Gottes Wort 
bezeichnet, al8 er That beweift, daß 
e Leivenfchaft ober vermeintliche beffere Einficht, 
göttlihen Willen, ganz wie der Zauberer biefen 
ägig machen, alfo unterorbnen zır önnen 
mit Gewalt ven Weg nad) einem Ziele bahnen, 
in Stellt fich Daß gegen 
Du glaubt, jagt Samuel, did) ein foldhes, 
leichwohl dein Ziel exreigen, den Ungeherfam 
en zu können: das ift nicht bloß Mangel an 


dem Gott jeulvigen Geherfam, fondern ftellt fi gerabezu pofitiv als Abgötterei dar, 


Fein 
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29. Und der Wllgewaltige Israels 
Tpricht auch nichts Unwahres und ändert ‚URS 
feinen Sinn nicht, denu nicht ein Menjch omım ?NITD IS N2 PD DIN?) 
ift Ex, feinen Sinn zu ändern!" — ; 
30. Da fprach jener: „Ih babe ge- 


fünbigt! — dennoch erweife mir nur - 
jegt Ehre in Gegenwart ver Ülteften sm mim In 
meins Stammes und in Gegenwart Sig N » ” 5 


raeld und fehre mit mir zurüd, b 
mic vor Gott, veinem Gotte, nieder- 
werfel" 


31. Dafebrte Samuel um, Saul folgend, und Saul warf fih vor Gott niever. 


®. uam mi Gott wirb hier al die allem obfiegende Kraft Gezeichnet, die 
Borael zu ihrem Dienfte berufen hat. Ieve Einzelperfünlichfeit, — und wäre fie aud) 
fonft burd) noch) fo viele perfönliche Vorzüge ausgezeichnet, wie Saul 8 nad ver Über 


lieferung thatfächlich tar, — beftegelt beshalt, fobalo fie jo en ijt, 
im Gegenfag zum göttlichen zur Geltung beingen zu wollen, ebenpamit endgilt 
Ummiürvigteit, 5 mes folchen Volkes zu bleiben. halb Liegt in dem a na 
Aufforderung an Saul, fih) in das nunmehr Unabwendbare zu 
Ergebung feine Sühme zu fuchen und zu finden. 

2. 30. Di al dem auch mach mit dem duch feinen 
Fhönigungsverfuc, mehr eingefchränften Belenntuis 


bren 


ihre 


geben mb in biefer 


Mahnung kam 


nson, „id hal 


geflinbigt,” — Dir 
aber nad) dem Wortlaut ver Verkündigung an feine jofort eintretenve Entthronung zu 
denfen war, jo erjcheint folgenbe te, ihm im Inter ber Erhaltung feiner Autorität 
für die Dauer feiner Regierung vie Chrerbietung nicht zu verfagen, als durchaus geredht- 
fertigt. — Da neben yoy ’apı nodh befonders: Inmw „und gegenüber Dsrarl“ 
Int wird, fo ift unter oy hier wie jo oft — (verg . 19, 16: nah 
Poy2 537) — der engere Kreis Sauls, und da >oy pr genannt werben, wohl ter 
Stamm Benjamin zu verftehen, dem Saul angel Dfnehin wiirde 
bem nxon, dem eben ausgefprochenen Belennniffe zu vereinigen fein, wenn 
Diefem Augenblicte das Bolt Gottes als „fein" Bolt bezeichnet hätt 


8 nicht wohl mit 


8. 31. bmw ons bad awN, er fehrte „im Gefolge" Sauls zurüd. Dexfelbe 
mel, der eben im Yuftvage Gottes und als Vertreter des göttlichen Willens zürnene 
und boheitsvoll vor Saul geftanven und ihm zur Nechenfchaft gezogen hatte, trat jet 
mach Bollbringung feiner Sendung, ehrerbietig und befcheiven zurid und „folgte“ tem 
Könige. Wir heben biefen Zug nur beshalb hervor, weil er zeigt, tie weit ab bie 
Männer Gottes, unfere Propheten, von ben ihmen von einer phantafiereichen Gejcichts- 
conftuiction angevichteten hierarhifchen Veftrebungen entfernt waren, ihr Anfehn auf Koften 
der Königsautorität ftärken und ihre eigene Perfönlichfeit in ven Augen ihres Volkes zur 
Geltung bringen zu wollen. Das gerade Gegenteil ift bie Wahrheit. Wir erimern in 
diefer Beziehung ned an ben vor einem Adab als Läufer dahineilanden Bropgeten Elijah 
Siehe oben ©. 281. 


SD mnodn 


32. Samuel aber fpradh: „Führet 
Agag, Amalets König, zu mir her! — 
Da ging Agag übermütigen Ganges zu + 
ihm hin und fprad: „Wahrlih, alle IS AN 
Bitterfeit des Todes ift entjchwunden!" — 

33. Da fprad) Samuel: „Sowie bein 
Schwert die Frauen ihrer Kinder beraubt 
hat, fo wird unter den Frauen fortan 
beine Mutter ihrer Kinder beraubt fein!“ 
Da ftredte Sammel Agag vor Gott in 
Gilgal nieder. 


34. Darauf ging Samuel nad) Ramah, 
Saul aber zog nach feinem Haufe hinauf, 
nach Gißeath, Schi. 


Ay S3703) 4 


nm 
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nit vor. 3 


Bort fommt fon 
9, wohin Feiner 
in fonft Verborgenes bezeichnet, nd mit sw, 
Überwindung von Wiverftrebenbem fid; äußern 
: mit Kraft virhbohren 


erwandt mit ni, ob 28, 
(ik je gebrungen“, welches: Einvringen fi 


Saut die Niünnee ber im 
nt, rirfte own, Biel, 


0 durdh ben 
en Kraft hinzulom 


-«mıD nDND nnHDn 


Vorwinf und Ber! 
Bertündigung der fittliche 


der tiefften Gefunfenheit zur (st 


jem herelichen Prophetenworte enthalten Die Inutefte 
eine Erhebung möglich) ift ud aus 
von Höhe reinen Mi 


ihung in 
Freiheit. Ei 


enfhentums und fie verkiuen als 
ganzen göttlichen Leid iehung Israels, daf diefe Möglichkeit zue Wirklichkeit 
Ierodh nicht in partitulariftifcer Umfchräukung, etia nur zu Israel Heile, 
8 möchtiges weltgefichtliches Lehrmittel zue Erleuchtung md Erhebung ber 
Gefamtmenjchheit. Demm dies und nichts anderes ift die Bedeutung ter Fam irgenbivo 3 
fonft fo fharf Hervorgepobenen Nüdjicht auf ven „Namen Gottes“, tas ift ja dasjenige, % 
was den Menfchen von Gott und won ihrem Berhältniffe zu Ihm zur Erkenntnis und 
ae Anerfemumg kommt, Nirgenos ift e8 fchärfer als hier ausgefprodhen, wie das unter 
die Völler zerftreute Menfchheitprieftervolt durd) fein wenig priefterliches Leben zum Ber- 


we 
fen 


10 
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17, Menfeenfogn! Das Haus Hisrals Dray> bi 
— jo lange fie auf ihrem Boden wohn: _ SR R Ye 
ten, verumreinigten fie ihn durd ihren OITID IN NEONLONDINTOY 


pr ma DIN72 11. 


| 


väter wurde an feinem Priefterberufe. Das Banner, das c8 hech Halten und zu Ehren 
bringen follte, trat e8 in ven Staub; die Lehre vom Mi 
Herz der Menfehen gewinnen follte, verbunfekten mm zu oft die eigenen Söhne hund) ihre 
wenig geläuterte Perfönlichteit ven Augen und der Erfemtnis der Menfchen. Denn zu 
allen Zeiten vertwechjelten die Menfchen vie confrete Iubenheit mit vem Yubentum. 
Nicht al8 06 die Yuden irgend einer Zeit und irgend eines Yanbes je 
geiftigefittlichen Nivenm ihrer michtjüifchen Zeit und Sandesgenoffen 
Alein die ihnen unverkierbar, aud) in ten Augen ter Völfer mverlöfchbar aufgeprägte 
menfhheitpriefterliche Veftimmung, die freilich in den Augen ber Völter zur „Anmaßung” 
wird, beisirkte ımd bewirft ed, daß au vie 


enfehentbenle, für die es Geift amd 


umter dem 


geitanben hätten, 


ud Gebrehen der Yuben eitt 


atiielidhe Schwäche mild be 
fen und entfchuldigen, das haben unfere nichtjliifchen Brüber zu allen Zeiten Bei bei 
and ebfen hervorragenden Eigenfchaften 


der Iuven hat man zu allen Zeiten die Augen beharrlic gefchloffen, fittliche Mängel des 


firengerer Mafiitab angelegt wird. Was fie 


inte 


ben zum Verbredien geftempelt. Vor Borzig 


einzelnen Suben jevodh ft In, Biefelben Perfönlichteiten, 
deren moralifche Defecte fih als gi 


gerade von ihm bie allerfcärffte Verurteilung erfahren, wurden und werten mit Vorl 


hervorgehoben umb generalifier 


tg des Judentums barftellen md 


ie Verleugnu 


gerade als 9 
fchon vor Iahrhunverten das aud unfere Gegenwart beleuchtende Prophetenwort auss 
gefproden hat: „Man fpricht von ihne Diefe find das ‚Gottesvol umd aus 
Seinem Lande find fie hervorgegangen!“ (8, 20.) Abfichtlich ud umabfichtlich ientificieeten 
und iventifleieren fle Judentum mit Iubenheit. Daraus erwächft allerdings für ven 
Iuden die Berantwortlichfeit für jeres Berfehulven zu ernflefter umd verhängnisvollfter 
Schwere, Andererfeits aber ergiebt fidh daraus „das göttliche Cröarmen mit Seinem 
heiligen, dich Israel zu Unehren Tommenten Namen" (B. 21.) und die weltgefchichtliche, 
Gichtsplan Gottes entfpringende Not 


-odukte des Yudentums, als That geworvenes Judentum bezeichnet, wie dies 


d.h. aus dem in der Thorah uns enthilten Gejch 


wenbigfeit, Israel wicht in feiner Unveinheit zu kelaffen, jendern e$ durch die Creigniffe 
zu erziehen, bis Er ihm an die Stelle des „fteinernen" Herzens ein fir alles Edle und 
Gute empfängliches, „Sleifchernes“ Herz anerfhaffen und e8 zur veinen Menfcheitshöhe 
emporgeläutert habe. Auf viefes höchfte Menfchenivenl wird vundh das in ven Sciluß- 
verien 36 und 37 wieterholte „Adam“ ausbrüdlic, Hingewiefen. 


Kap. 36, B. 17. ars j2: Sicher nicht ohne tiefen Grund und nicht ohne innigen 
Zufammenhang mit dem eben Bemerkten wird Ezechiel durchweg „Sohn Adams“ genannt, 
en nationalen Rataftrophe 


Derjenige Prophet, ber, al8 einer der leiten, nad} der bereits exfol 
den Bit mie auf die Zukunft zu Senken, teren Ziel zu enthülen und ven zu biefem 
Ziele durd) Stndenmacht und Menfchfeitwifte führenden Weg zu erheflen hatte, wird 
dadırcch in ummittelßare Beziehung zu dem erften Anfang aller Menfchengejehichte gebracht. 


441 mnD nemp mnoon 

Wandel und durch ihre Miffeihaten, gleich 37 nshu3 DNDIYT 
ber Unreinheit eines abgefonterten Weibes 5 En 
mar ihr Wandel vor meinem Angefichte, 222 0277 

18. Deshalb goß ich meinen Zorn über non Terinı 18 
fie ans, wegen des Blutes, das fie in 2, DENE TRUE 
dem Lante vergofien, das fie durch ihre 
Greuel verunreinigten. 

19. Da zerftreute ich fie unter bie 
Völker, und fie wurden hinausgefchleutert ya Ins po 19 
in die Länder — nach ihrem Wandel m“, EB 
und nach ihren Miffethaten habe ich fie DOM? 7Y2 DINTI I 

N ir ver: Er: 
gerichtet. : : Ä 
en mnnnei 

20. As eine Einheit am e8 zu ben er 
Völkern, zu venen fie Famen, fie aber L a 
entweihten meinen heiligen Namen, indem 
man von ihnen fagte: „Gottes BVolf 
find diefe und aus Seinem Lande find 
fie Hervorgegangen!* 


Smyan Dimarbız 


Der ganzen Gefchichte der Menfchheit, jo wird ms 
Gottesgebante zu umde. Sie ift nichts als vie 
Die Erziehung zu deffen Verwirklichung Gezwertt nichts aneres als die Erreichung berjenigen 


damit gel 


xt, liegt ein großer 


Arsladımg 


Beftimmung, die dem als „Adam“, als „Stellvertreter Gottes" erjchaffenen Menjcen im 
Kreife ter Schöpfung angeiviefen ward, (Siehe zu 1.8. M. 1, Im D 
diefes Zieles fteht die Berufung Abrahams, die Schöpfung Ira hat Gott fic) 


auf dem t, dafür Ierael fein Geje geben; fir die Erreichung biejes 
Bieles hat ver e e der letste Prophet im Namen Gottes gewirkt, im Dienfte der 
Erreichung diefes 2 haben die hohen und hehren Zeiten in Ierael gelebt 


amd gelehrt, gefämpft und gedufet, im Dienfte der Erreigyu 
und wirkt unf 
und in feinem bejc 


teichung. di 


fchheitzieles fteht 


6 in feinem Yeben 


it anf 


danken aller unferer Gebete, 

anpıs 5y mrawı: verfücgter Participialfag, ver Couftrnetion nad) Appofition zur 
baawr ma, twird fobann geammatifch buxdh ven Plural 8. Zuerjt als 
Yaaer nr, nad) Abftammung und Beftimmung Einheit angef—haut, wird Yerael 
fobann in ver Mamuigfaktigkeit feiner Glieder als conkrete Vielheit exblict, um fobam: 


20. oma 8 8129, dur) den Singular höchft harakteriftiich wierer als Einheit 
bezeichnet zu werben. Denn tiefer Vers fpricht von der durd) die fittlihe Mangelhaftigkeit 
der einzelnen Spri des Jöraelhaufes bewirkten Entweihung des göttlichen Namens. 
Da verküntet diefer Singular num, zumal in ver Verbindung mit vem Plural mm, bie 
folidarifche Saftbarteit, mit welder Gefamt- Israel im Galuth für jeden Mafel eines jeden 
jeiner einzelnen Gliever werde verantwortlich gemadt werden. Und das hat fic) erfüllt 


mnD MD 


mean 


21. Deshalb erbarmte ich mich meines 
Heiligen Namens, den fie als Haus Iie- 
zaels unter den Völkern entweiht haben, 
wohin fie immer famen. 

22, Sprid) darum zum Haufe Jisraels: 
„So hat mein Herr, der feine Liebe als 
Nechtewaltung offenbarende Gott, ges 
Äproden: Nicht euretwillen thue ich es, 
Haus Yisraels, fondern um meined 
Heiligen Namens willen, ven ihr entweiht 
Habt unter den Völkern, dahin ihr ge- 
fommen. 

23. Ich aber werde meinen großen, 
unter den Völkern entweihten Namen 
Heiligen, den ihr in ihrer Dlitte entweiht 
habt, und die Völker jollen erfahren, daß 
ih Gott bin" — ift der Spruch meines 


BIS anf den heutigen Tag. Im ten Augen der Völter Gilren wir eine Einhei 
[hland, Engl 
9, gleichwiel 06 e8 fid) um einen 
armen, von Land zu Pand, von Gontinent zu Continent gebetsten jürifchen Paria, oder 


werfchieven au tie Heimat, gleichviel 06 in Dei 


nd, Brankreid) oder 


Amerita, — tele verfchieren aud) die Äufere Stell 
am eine Finanzgröße handelt, mögen viefelben auch nod dazır bis zur legten Fafer fhon 
feit Generationen dem Jubentum entfrembet fein — das ändert alles nichts: für das 
| Vergehen, für die Schwäche aud) des entfernteften und entfrembetften wereinzelten Glieves 
inird Di 
auttwortlid) gemacht. Sp ungerecht, fo perfid Diefe Generalifierung, diefe Übertragung aud) 
ft, wir müffen fie tagen. Das gehört mit zu dem Exufte unferer Aufgabe, zu vem 
Exufte unferes Gejhids, Um fo fergfamer hat jever Einzelne über fid) zu twachen. Es 
ift das die erufte 
SA Na, 17 


e jüeifje Gefamtheit mb, toas ned) fehmerzlicher, wird das Iudentum vers 


Mahnmg, die ver Prophet Iefnins mit den Worten ausfpradh: 
er göttlichen Wertengs!" (S.0.©.348.) 


Haltet eu) rein, ihr jeid T: 


®. 23. m Dd2 wrrpna in Dun pn. Bergl, 3. 2. M. 10, 3: no byn 2 
2m oyn 52, und 4. ©. hung zum 
Läuterumgsztedle, die Gott jeinem Volke zu teil werben läßt, geht ex in nichts won bem 


. 20, 13: 02 wipn. Bei ber Peidender 


in feinem Gefepesworte gezeichneten Ioeale ab, läßt vielmehr nicht ab in ver erziehenden 


und Kuternden Eimoirfung, Es fein Bolt in Wahrheit fein Volt geworden ift md die 


reine Höhe feiner Veftimmung erreicht hat; eben bamit zeigt er feinen Willen und fein 
ort als das Abfolute, Unantaftbare, als das unter allen Umftänten zur Verwirklichung 


yb, vor ihren, ber Vülfer, 


kommende „Deilige“, Impem es mm aber weiter heift: Dr 
Augen, onmyb 032 wapn2, „indem ich mid am eud) vor ihren Nugen als 
ven umantaftbar Heiligen offenbare“, fo wird damit die endlice Heilung ber geiftigen 
Blinoheit Ieraels, die in erfter Linie je allerdings ihm jelbft zu gute kommt, mit ber 
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Herrn, bes feine Liebe als Rechtewaltung DII 
offenbarenden Gottes — „vaburch, af 
id mid an eud) al8 ten unantaftbar 
Heiligen vor ihren Augen offenbare, 
24. Id) werde euch aus ven Vöffern 
nehmen und euch aus allen ändern ver- 
jammeln und euch heimbringenin ener Land. 


Dan 


25. Und reines Waffer fprenge ich auf 
euch, und ihr Werbet rein iverben, bon 
alfen euren Unlauterkeiten und alten euren 
Greueln werbe ich euch reinigen. 

26. Und ich gebe euch ein neues Herz 
und einen neuen Geift gebe ih im euer 
Inneres, und ich entferne das Herz von 
Stein aus eurem leifche ımd gebe ud) 
üblend 

27. Und meinen Geift gebe ich in euch 
und bewirfe es, baß ihr in meinen Gefegen 
wandelt und meine Nechtsorbiungen hütet 
and ausführt. 


23. Dann werbet ihr in bem Lande 
friebfih wohnen, das ich euren Vätern 
gegeben habe, und ihr Werbet mir zum 
Volke, und Ach. ich werde euch Gott fein. 


venfbar fKärfiten Einpringlicfeit ala im Dienfte ver Bi 
menfehheit vollzogen dahingeftellt. Die nicht recipierte 


dulvende ımd in feinem Leiven gewinnenve Pehrobjeft, zı 


Drmn Dans 


pm min is Ds 


Pay Kara 25. 


» 539 oma 


hrung und Exlöfung ver Gefamt- Era 
t oa2yh erblidt Israel 
enlen Zufchauer 


gleich als i 


an ihm md duch e& Beivirkten Crlöfungsiwerfes ver Menfchheit 


DB. 24 
Erreichung. 
Beftimmung, viefe fünden das Werk ver läuternven Gott 
Nüdtehr würdig zu machen: Neinheit, an von 
einer umlaute: 


4 enthält für Irael das Zi 


n Bergangenbeit, ein 


3", eine 


erzen®”, Berleihung 


„fteinernen 4 fühfenben 
dem Gottesgeifte" — aljo eine fittliche und geiftige 


2.28. m Dam Dy5 »b onmmı 
nichts als die enbfiche und dauernde Erfüllung des im 
ud, Beitimmten und Berheißenen. Bergl. 2. B. M. 


fit die Nücktehe des geläuterten Ierael in das Sand feiner 


fleifchernen 


1 pasa Dnaee. Dief 


1, 8. 25—27 die Wege zu d 


teswaltungen an ihm, um e8 biefer 
ben bie Reinheit trübenden Folgen 
u „een Geift", Entfernung bes 


gene", „Befeelung mit 


ugeburt. N 
Neugeburt ift aber 
erften Angenblide eurer Envählung 
6,8 
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29. Habe ich euch fo gerettet aus allen TI 
eueren Unfauterkeiten, fo gebiete ich dem 
Getreide und vermehte e8 umd werde nicht je 


my 29. 


FR Ina) DDMIN 


AN maTm 


wieder Hungersnot über end) werhängen, 


30. und vermehre bie Frucht des BE: 

A, = na ya Pam 30. 
Baunes und den Ertrag des Felbes, auf NIAMYITENEMEM 
baßihr nicht mehr die Schanvedes Hungers iy anpn=d iz) 


unter den Völkern hinzunehmen habt. “R 


31. Gevenfet ihr dann eurer fchlechten 
Wege und eurer wahrlich nicht guten 
Taten, jo werdet ihr in een eigenen 
Augen euch zuwider feit wegen eier 
Sünden und wegen eurer Schänblichfeiten. 

32. Nicht enretwillen thue ich cs, 
fprit mein Herr, ber feine Liebe als 
Nechtswaltung offenbarenne Gott, 
das wird euch zur Erkenntnis kommen, 
Schämet euch um werbet zu Schanden 
ob eurer Wege, Haus Yisraels!! — 

33. So hat mein Herr, ber feine Liebe 
als Nechtewaltung offenbarende Gott, 
gefprodhen: „An dem Tage, da ih eu 
von allen eueren Sünden veinige, werde 


h 


Tny Dmpn 31. 


a an naar 


ah DIAN 


B. 29. a yam br nm‘ 
eurer Unreinheit Kefreit mate 
end) zum. Unfe wie: fo laffe ih fi 
dieg die Erfüllung ver von Hofer verkündeten Verhei 
von eud) j 
of 


em Ähr unter meinen Beiftande vor 
fomit nicht mehr verführen und 
wieder zu teil werden. (Es ift 
ung: Ich „uette“ vie Güter, bie 
ne mißbraucht würden, und made ael dur) die „ 
dig, fie wieber zu empfi ste, aus gebe ic) ihm feine Weinkerge 
wieber und made jo das Thal ver Vetrübnis zur Morgenpforte ver Hoffnung“, md bie 
nad) Gottes Fügung Ieracl freunelic, zuläcelnte Natur und ter ihm zublihenbe veichfte 
Gottesfegen „entfprict“ tem als Gott nögeftrenten md envlih zu Ihm aufe 
hlüßenven Sisreöl- Israel. Hofen 2, 11,16 f, 24 


® 


en. gerei 


ftenvanberung* 


jet, „von bort, ver W 


2. a Dann obanı bie an Liefer Stelle an Yeracl gerichtete 
dringende Mahnung unterbricht vie Schilvermg der reinen Zufmft und fordert Israel 
auf, dur; Einkehr ımd Selbftbefinnung fid) de ven fonft wmabwendbar nottwentigen 
fehneren Weg ver Leivenserziehumg zu erfparen. Es ift bies die durd) Selbftläuterung, 
Hernels je Crlöfung, tie Ief. 60, buch mern, ald bie 
„beichleunigte‘ ©. 358. 

ef. a. a. D 


„an dem Tage, da Ich euch reinige*, hat bie 
it“, d.h. zu der von Gott Ber 


nm n2D nIean 


ich bie Stäpte wieder zu bewohnten I 
machen, und werben wieber aufgebaut **"* 3 
werben bie Trümmer, 


34. und bas veröbete Sand wird be- 
ftelt, anftatt vaß e8 eine Ode war vor 
ben Yugen jedes Vorüberziehenden, 

. Dann werben fie fagen: ‚Diejes 
Land, das veröbete, ift dem Paradieje 
‚gleich geworben, und diefe zerftörten, vere 
öbeten und nievergeriffenen Stäbte werben 
jegt als die gejhügten bewohnt.‘ Sr 

36. Dann erkennen e8 bie Wölfer, bie I & EN Dam 
rings um euch übrig geblieben find, daß 
id, Gott, aufgebaut Habe die Nieber- 
geriffenen, angepflanzt Habe has Veröbete, 
IH, Gott, ic habe e8 verheißen und 
ich vollbringe ed." — 

37. ©o hat mein Herr, ber feine Liebe 
als Rechtswaltung offenbarenne Gott, 
gefproden: „Dauernd werde ich mic) 
darin als ver Erhörenve dem Haufe 
Tisraels beivähren, e8 ihnen zu voll» 
Bringen; ich were fie vervielfältigen, wie 
eine Herde, als Menfchen! 

38. Wie die zu heiligen Opfern bes 
ftimmten Herden, wie die Herde Ieru- 
Ihalajims an feinen Feften, fo werben 
bie jegt zerftörten Stäbte erfültt fein 


m INT, 


Zeit eintretende, durch Gottes läuternde 
Darım wird aud) in den einl 


Almactsthaten bewirkte Erlöfung im Auge, 
tenden Morten des B 
erziehende Liebe in waltender Gevenhtigfeit offenbaı 


Gott nedimals als ber feine 
c bezeichnet, 


und 38. Über diefe endliche amd dauernte Vollendung ver Erziehung Israels 
zur Verwirklichung des „dam“ Ipenles fiche oben. 


1823: Was mit dem erften Peßad)-Lamm von jeder jürifhen & 
zu befennen war, twa8 ebenfo mit jeder Wieverkeht des Erlifungstages von jevem Einzelnen 
und mit ven SFejtopfern md ten täglichen Opfern won ver jamtnation fymbolifch zu 
befennen war, das wird dann am Ziele zur herrlichften Wirklichkeit geworden fein: 
genen Bejeligung und zur Erleuchtung ver 


fombolifch 


Iörael die Herde des einen Hirten, zuw e 
Völfer, 'm an 2 nam ya. — 


mn nDND nIDDn 


(’—'b 5° mer) “n>b mn wann, nenn x2 ’03 Tmonb Drhmp 


Eedjiel Kap. 45, Vers 16. ‚n’o bapına 


Gefamtheit des Volles des Landes, by mr yagıı mym 53 8. 16. 
offen tn Bezlehung auf biefe Dee 75 var Ken DH de 


[2] 


fie 


nIndn 
Der Niffan bringt uns das Fet unferer Nationalgeburt. Diefelbe beganm, twie bie 
bie Barafchah Diejes 


Sabbaths (2. B.M. 12, 3) lehrt, mit ter Gründung und Weihe 
der jübifchen Häufer. Das ewige Vorbild des nad) Gottes Willen und zu veffen Ber 


wirklichung fich erdanenben jübifchen Haufes ift aber das Oel Moer, das Zufamn 


1 
funftbeftimmungszelt. Ein exfter Niffen war's, ber Die vollenbenve Weihe diefes Zeltes 


haute, da8 Zeichen ver feguenden Gottesnähe und die huldigende Hingebung Israels an 
feinen Gott. Ad, e8 war mm ein flüchtig vorübereilender Moment. E8 war mir ber 
geundlegende Anfang. Es war mır ein Frühlingsaugenblic in ber gr 
Früblingsmomente in d 
Bol 


pen Reihe erhebenver 


jüipifehen Gefchichte, in v 


t alles Erle md Herrliche in ber 
errfchaft, ach mar zu Amzen Herrfchaft gelangte. Der Baur, zu dem an 
jenem erften Niffan des zweiten Jahres nad) der Erlöfung aus Egypten mit ber Eins 
weihung des erften Gotteshaufes damals in der Wüfte der Grund gelegt wurde — erjt 
am Ziele der Tage winkt feine Vollentung. Die ganz: 
zu biefem Ziele, 


eele zur 


jpifche Gefchichte ift die Erziehung, 


Und wieder wird «8 ein erjter Ni 


fan fein, jo enthüllt un bier das 


tophetenwort,, 
bed wi nr2, des 
e Entweihung, ein 
Erimnert uns Parafhath Hadov 


e fein, der Te 


dem feine Zer 


g 


ophetenwort, ta® die Ü 
n Sabbath zur Haftera beftimmt Hat, von tem fernen Ziele aus 
dem Dämmer ver Fahr 


berte over Sahrtaufende, die uns von ih 


nod) trennen mi 


einige fcharf umgrenzte Umviffe vor unferen Biden auftauchen. So hatte einft Jeremia 


3 
da das jübifche Sand Gereil 


erobert war mb der Feind vor Serufalems ren ftand, 
efeftigung Des Vertrauens auf die Nüdkehr aus dem babylonijchen Exil mit allen 
täten einen Kaufaft über ein im der Macht des Weindes befi 
feliefen. Ebenfe find in einer ganzen 


ar 
zur 3 


Formali findliches Feld abzu= 


Reihe von Kapiteln des Propheten Ezechiel die genaneften 


göttlichen Be 


mungen nievergelegt itbeı 
tes einftigen. beitten, etvigen Heiligtum 


jenverhäftuiffe, Einrichtung und Dienft 


ver einftigen Ber 
dem almächtigen Lenker der 
zu einem  felfenfeften machen follen. 


relihung 


njer Vertrauen in die 


zufiihxende Erreichung 


bannen mb 


ift e8 eine tief fünnige, weitfchauenve Anorbm 


at; vor dern erjle 


g, die uns alljährlich am 


Niffan, over an diefem felbft, wenn er auf ven Sabbath fällt, 


8 Prophetenmort in die Hand giebt, weldes auf ven vereinftigen exjten Niffan der 


m zu Wweißenven Heiligtum bie göttlichen 
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vanm no9B nNBan 


Don 


dem Fürften in Jisrael verpflichtet fein. sbyyl2 WW) DNIT MI 


17, Dem Fitrften fiegen ob die Empor- 


opfer md das Huldigunge- und das Salt: Di 
Gußopfer am ben Seften und an ben mmD fie ie 
Anorbmungen ausfpricht, Mag immerhin Bieles in biefen Worten fi unferen Berftänd- 

miffe entziehen und nad) tem Worte mehrerer Weifen erft eiift dınd Elifahn feire e 


Erläuterung finden: bie Ihatfadhe diefes Gotteswortes ift fiir us ons Michtigfte, Diefe 
Thatfadhe ift an fid) von mägtiger Lehrkraft. Der Gebante an fie fell unferen Mut 
ftets neu beleben, ums in allem Guten ftärfen umd das Streben immer mädtiger in 
werben laffen, das Unfrige zu thun, ein jever feines Ortes, bi ba diefe Ferne immer 
näher und das geiftig Gefchaute endlich zur äußeren Verwirklichung komme, 


Kap. 45, B.16 f. Die in biefem Berfe ermähnte Gebe ift itentifch mit der in 
ten uuferer Stelle vorangehenben Werfen augeorneten Heke, Die zunächft fir die Einweihung 
und ven ferneren Opferbienft zuc Verwentung zu kommen hat. Dem Firften, als ven 
Repräfentanten der Nation, wird ein jeder Einzelne zu diefer Gebe verpflichtet, und ven 
Fürften, al Nepräfentanten ver Nation, liegt die oberfte Fürforge für die Bereitftellung ver 
Opfer ob, Daf fid) diefe Fürforge nicht auf die Einweihung befchränkt, geht aus dem 
Wortlaute des DB. 17 hervor, too ausbrüclicy die „Set, Neument- und Sabbath- Tage“ 
genannt werben, 


Aa nmon ni nkunm os my Sin. Da Sapitel 46, 2 auspriiclich beftimmt 


it, daß der Flrft am Eingange zum Heiligtum zu verbleißen, die Briefter aber fein Opfer 
zu vollziehen haben — weit die Anficht widerlegt wird, daf unter bem hier genannten 


„Bürften“ der Hobepriefter zu verftehen fei — jo Eünnen fi) die Worte: may Nm 
nicht auf die unmittelbar zuvor genamten Tage, jondern mr auf jene Einweihungs: 
opfer beziehen, die an dem erften Beftachfefte mit dem ihm vorangehenden vierzehnten Niffan 
beginnen und am exften Sudothfefte 


ihre Bortfeßung und Vollendung finden, 
ywan new, ®. 23: ha nbıy mp Anm or npaen und 
Aa na np» a Dr Swy meona ıyawı. Bei ten am erften Niffan mb an 
den folgenden fech® Tagen zu volziehenden Opferhandlungen wird des Fürften nicht gebacht. 
re Anornung ergeht B. 18 amd 2O in der zweiten Perfon an den Propheten ober 
an Israel und Geflimmt B. 19 aus 


wie e8 deun ac DB. 22 heit 


teflich den „Priefter“ als ven Ausführenven. Bei 


ben in einem vorhergehenden Sapitel, 43, 18 ff., angeorbneten Weihehanplungen binfichtlich, I 
des Ultares, die mit ven an unferer Stelle beftimmten wohl iventifch find, inbem beide 


Stellen fic) gegeufeitig ergänzen, — hier ift vom yıpD, dort mr vom main die Rebe, — 
werben ausbrüdlic die Priefter aus dem Haufe Zadofs genannt, bene der priefterliche 
Nepräfentant ver Nation, — nn daf. B. 19, ben Entflinkigungsopferftier zu 
übergeben habe, — Siehe Menacheth 45 a, wniy D12 1aııpm osbo m’T mieon. 


Eine eingehende Prüfung des ganzen Zufammenhangs der Ausführungen in Ezechiel 
ergiebt bie Unmöglichteit, biefelben auf den zweiten Tempel zu beziehen, eine ganze Reihe 


warn momB MADOn 448 


Neumonden und an ben Sabbathen, an 


ubilap ein] nina 


alten Zufammenktumftbeftimmungszeiten Se es wi S 
des Haufes Sisrael, er Hat das Ent- ANEITTNN pp, NT 


fünbigungs- und das Huldigungsopfer 
und das Empor und das Friedensopfer 
zu vollbringen, um für das Haus Sisrael 
Sühne zu erivirken. 

18. ©o hat mein Herr, der feine Liebe 
in Nechtswaltung offenbarende Gott, 
geiproden: „Im erften Monat, am Exften 
des Monats nimmt du einen jungen fehler 
Lofen Stier und entflindigft das Seiligtum, 


gnbiygn 


ya m2 792 


= 


Schwierigkeiten blieben ungelöft und neue fümen hinzu. Aus dem a. 


Sape N. Adi, der dur) einen gleichlautanden Ausfprud N. Fofe's umnterftitgt wird, 
dag man nämlich ach in Efra's Zeiten die Miluim-Weihehanptungen vollzogen habe und 


aus dem N, Iofe daf. dafie von N. Ichuda gefpendeten Pobe geht Teineswegs hewor, 
dafı biefe MWeifen der Anfiht gewefen wären, die hier gegebenen Gebote bezögen fih auf 
Tempel, Menadoth 45 mlich ivrtümlic das hier B. 18 für den 


opfer für das regulär nad 4. B. M. 28, 15 an 


ten zweiten ni 


erften Niffan amgefegte Citfündigung 


m gehalt 


jerem Neumond tarzukringende MN 
worden zwifchen der vurd Ezechiel erfolgt 


m md auf ben Wiverfprucdh bingewiefen 
Knerbmung eines SD um der 4. B. 


N... O 


ausgefprochenen Beftimmung eines Iyw zu tiefem msn. Da hatte N, Iodanan mit 


den Worten: „Exft Elijah wird diefen Abfguitt erklären“, viefen Wire 


Äpruch, als einen 


fr ung umlösbaren bezeichnet. N. Ajeht bemerkte dem gegeniiber: Yrd) in ven Lager 
Ejra’s brachte man Milıim fer. Darauf wird zur Unterftägung viefes Ausfpruches 
eine Boraitha angeführt, nad) weldher N. Ichuda fid) ebenfo geänfert hätte wie R. Jodjanan 


and ihm N. Iofe geantwortet wie N. Adi, worauf N. Iehuva ihm mit den Worten 


Anerfenmm 


ausgefprodden Habe, N. Acht fewohl, wie 
eten, als fei das 
Durdy den Hinweis, daß man 
Kar nur begreiflic) 
esronete Opfer ein fir ihe de8 Tempels 

fer und als foldes iventifh fei mit dem 
1lımb 12 von Mofes varzubringenven und B. 14 dal. als non 


B. M. 8, 14 bei ver Ausführung erwähnten Entfünbigungsopfer, 


any Anam jnyı man fi 
wor ihm RN, Iofe waren mit iprem Sage dom Cruniertum entgegen 


Tagı 


Reume 


hier angeorbnete Opfer dasjenige Des 
and in Efen’s Tagen Milnim-Opfer vargebracht habe, wollten fie offe 
machen, daß ebenfo aud) das hier ang 
unft Bejtimmt 
nah 2.8.7. 29, 1, 


en, foiwie 


der inim 


Gegeichn 


Die übrigen Anoronungen umd Beftinmungen, die ein großes Ganzes bilden, Laffen 
fidh ohnehin nicht auf ven zweiten Tempel eyiehen. E$ Bleibt veshalb fein Zweifel an 


ter Nichtigkeit ver Anficht, die diefe Kapitel auf das mobıy na bezieht, die wir deshalb 


auch) unferen Ans en zu Grunde gelegt haben. 
®.18. wıpo ns nsom Aa ID mpn entjpredend bem 2 


hinfichtlich des Altaxes angeoroneten Op Siehe den Commentar baf. 


B. M. 29, 36 
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19, Und ber Priefter nehme von bem 
Blute des Entfündigungsopfers und gebe 
an ben Thürpfoften bes Haufes und an 
bie vier Eden der Vorftufe des Altares 
und an ben Thorpfoften des inneren 
Borbofes. 4 R 

20. Alfo volfbringe an fieben [Tagen] FIT2 YIE N ' 
in bem Monate, wegen bed irrenden MN DM NEM mi 
Mannes und wegen des Thörichten, und RNIT. N 
fägnet das Haus, Br 4 

21. Im Erften, am Bierzehnten des DN OU MYIIS? N 
Monats fei euch das Pehach, ein Feit Aiym A nos Don 
von fieben Tagen, Ungefänertes foll ges ART RR 
geffen werben. ON 


am nad 19. 


N 


nm nie 


EBD ug 


17 


Bergl, 3. B. M. 8, 15. Hier wird jevod, bie Bluthingebung vom 
an ben Altar aud an das Heiligtum felbit angeordnet, fowehl 
gentlichen Eingangs als aud an bie des inneren Vorhofes. may 
fiehe oben zu Eped. 43, 14 f. ©. 155 fi. 


®. 20. non ns onen. Die herrliche, alle möftifchen Vorflellungen zerftärente 
Erklärung ber 1729 tum md Alter al „Schu“ — denn das ift bie Grunde 
bebeutung won 793 — des tured) fie zu lehrenven Heiligfeitsivenl$ vor Entftellung und vor 
Teitbung durch das confrete Leben des fie umgebenden Volles — fiehe ausführlich im 
Commentar zu 2. B. M. ©. 470. (2. Auflage &. 414), ferner 487, 
2 3. 9. M. 16, 16. 

Aa an yawa mwyn ja. Im Hinbfid auf Sap. 43, ©. auf welche 
Stelle wir fchon hinwiefen, und wo in erweiterter Anorbnung e8 heit: “a1 om nyaw, 
daß die Q und Entfünvigungshandlungen fieben Tage zu twieverhofen feien, ift das 
22 hier nicht alg Orbmungs» fondern als Karbinagahl zu verftehen, alfo: „So voll- 


(2. Auflage ), und zu 3 


bringe an fieben (Tagen) in dem Monate.” 

9nBol ma WIND. im Denken und Urteilen ivren, einfeitig befangen fer, 
während 3 das aus Gevankenlofigfeit entftehenve praktifche Fehlgehn beveutet. nd, bon 
ber ohne eigenes feleftändiges Urteil jetem Einvrud, jever äußeren Cimoirfung 
gänglich ift, alfo: ver geiftig, oft auch fittlic Unmünbige, 
Verenfen toir mn, da unmittelbar darauf 1, mb daß biefe fieben 
erholenden, als „Entfünbigung des Heiligtums“, wrpem ns nsbm, 1b 
28 Altares bezeichneten Handlungen, als: nem mw win angeordnet erklärt erben, 
fellte oa das o nicht faffen fein und in innigem Zufammen- 
hang mit Begriffe ver mn22 flehen, ver Schutbeviirftigfeit des Heiligtums vor 
der von Einfeitigteit, Oberflächlichfeit und Vefcpränftheit zu fürdhtenben Verfemmng ind 


„offen“ (ver. mit mnD), 3 


zu 
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22. Unb ber Sürft voffgiehe an jenem a7 Dia N 
Tage für fih und für das ganze Bott 7 
des Landes einen Stier zum Entfüne 
digungeopfer. 


er) 


Trübung feines Sittlichteitsitenles? Spricht viefes Wort nicht 
de3 einftigen Heifigtums vie ernfte Mahnung aus, geil 


an ver Schwelle 


wa) md fittlich twader zu 
Gleisen, nimmer ficher und forglos zu werben, ftets eingebenf zu iben, aß burd) 
fittliße Mangefpaftigfeit ter zumächft umd als Wenfchheitßpriefter um  bieies Heiligtum 
Öefammelten biefem Seiligtum ernfte Gefahr no) immer brofen wilcke, daß nod) immer 
auch für fie der Mahnruf gefte: Am >62 sera nam, feiet auf une Banterkeit Gedadt! 
in euer menfchfichen Schmäche, me, mb trog euer tem Irrtum aSgefekten Natın, 
maw, feid ihr Träger göttlichen Werkzeugs! ? 


Damit birfte dem auch ein helles Licht fallen auf bie Bedeutung des Opfers, das 
fm folgenven Berfe fi en großen vierzehuten Niffan, biefe 
im Wahrheit eine neue Ara beginnenden Jahres 


8 in Wahrheit Epoche machenden, 
für ben Fürften angeorbnet ift, auf jenen: 


2. 22. mx ID, bei „er für ich und für das Bolt des Qankes au diefem Tape 
au vorhiehen hat.” Cs it ja ber vierehnte Nfan, an vem Gei tr erften Sonlinierung 
zum Bolfe Israel fich feinem Lebe 


een als mw, al8 das fid ver Führung feines Hirten 
Überlaffente Lamm, „in ewiger Iugenpfeifce und Empfänglihteit, in feiner Ganzheit und 
kraftvollen Eutfchiedenheit“, mw PP ar Don, fid) feinem Gotte bereit zur ftellen hatte, 
Seit jenem erften vierzehnten Niffan tvar biefe Beretfellung mit jerem wieberfefrenden 
durch) diefelße bebentungsvolle Weihehanplung zu wiererholen, Und nachdem das Heiligtum 
zerftört werben mußte, um fein Ioeal wor Herabiwiirbigung zu äuferer Verkheiligkeit zur 
bewahren, D Dowoa jns, erfolgt biefe Bergegentwärtigung bie lange Reihe der Exiles: 
Jahrhunderte Hineurc, me im Geifte. Hier mn werden wir in bie Zeit verfeßt, da bie 
große Leidenserziehung des Gakuth ihr Werk an ıms vollbracht Haben wird, 


&s ift der erfte Vierzehnte Niffen des wierererftandenen Öottesheiligtums, 
Verfammelt ift das Bolt vıg Gottesgefeges, um in Erfüllung des alten Gottes: vorteR, 
5e8 erften bei feiner Erwäßfung am Irael geeihteten, in der Darbeingung ver Bef 


Rad 
Lammes eine jebe Seele in Israel ihren geloßenden Weihenushrud vor Gott vollbringen 


zu laffen. Doc wor den Einzelnen bat ter Fürft, als Mepräfentant der Gefamtheit 


amd für biefelbe, einen Io, einen Stier zum Entfünbigungsopfer zu Bringen. Nicht als 
m, mit bev mehr pafjiven Hingebung tes Gefchides, fondern als als das Fraftoolle 
machtftarke Arbeitstier in Veftellumg des Menfchheitsbovens im Dienfte Gottes und für 
das Aufgeben der Denfchenjant für ben Dienft Gottes, tritt er zu Gott hin. Und ziwar 
im nson=Ginme, im Charakter tes Entfünbigungsopfers, alfo mit dem Bekenntnis 
Bisher nicht erreichter und mit ver Gelobun g fortan unverridbar feftzuhaktender 
Deftimmungshöhe und zu vellbeingender Beriwirklichung berfelßen in Keben Kekundenker und 
Leben wedender That, Die ala Einzelne ein jeter als mw, treten in ihrer Gefamtheit 


451 wann mw 
23. An den fichen Tagen des Fefles 
aber volfjiehe er tägli Gott als Empor- 
opfer fieben Stiere und fieben Widder, = 
feßferfofe, vie fieben Tage finburd, und Myanmar mi 
018 Entfünbigungsopfer täglich einen Bod IN = Io Pr We 
vom Ziegengefhlechte. sorb 
24. Und als Huldigungsopfer volfiche my =mb max m 
ex ein ah für ten Stier und ein &jh TS) me MN 
fr ben Mibber, umb auf jebes Gfah ein END Trn 1X 


Öt I 
ern 
25. Ganz ivie diefe vollsiehe er aup DM WW. 


am Zefte im fiebenten Monat, am fünf ya) ron ni 
zehnten Tage des Monats, fieben Tage, 2 
fowohl Hinfichtlich des Entfünbigunge- 
wie bes Emporepfers, ter Huldigunge- 
gabe und des les. 


als >B bahin, oder: ba8 mer der Einzelnen exhebt fid als Wirken ter Gefamteit zum 
Erft auf Grund des im non ID fich vollziehenten flhnenven Nücblids auf die menig 
tgangenheit und des gelobenben Ausblids auf vie Vollenvung ber 
t tritt focanm das Menfchheitprieftervolt an biefem großen Pefad, ver Zukunft 
feiner Gliever als PehadhLamm, befennend, bufdigend umd gelobend, 
im Pefad-Schelamim-Charakter, im Gel igen Aufblühens und vor Gott 
gewonnen bftändigfeit, Beventung md freiheit, zu deren frohem Gelbftgenuffe vor 
Gott hin. Das ift di je Löfung, Die die Anmwenbitng ter Forjchungsergebniffe 
meined Vaters Yryr über die Opfer auf u iten bringt, bie biefes 
Prophetenwort bis jegt dem Verftänbnif 


entfpredhente 
Zuth 


in jeben einzeln 


bertli 


e Stelle den Schwierig! 


gen haben, 


® 


Was er abe 
Entfündigungsopfers amsgefprochen, das hat er an biefem erften 
Emporopfer für viefelbe zum. 


für bie Gefamtheit am Vierzehnten Niffan in dem einen 


im Charakter vi 
Pehad) mod) durd) eine Reihe anderer 
gelobenben und toeih Kushrud zu bringen. Je „fieb 
hat er nämlic, täglich, Emperopfer zu volljiehen. Die erfteren bringen pamit ven 
febenSfrohen und energ ufunft zum. 
gelobenven Ausprud, und biefe, bie Wibter, bezeichnen den menfehheitpriefterlichen Charakter 
ber der Gottesherte Voranfchreitenden. Außerdem Hat der Nafi Kefonbers geftaltete 
Mindahopfer an diefen Tagen zu vollgiehen, bie von ven font angeorbneten in dem 
antitätswerhältniffe ihrer Zufammenfegung abweichen. Ganz biefelden Opfer Hat ver 
„Fürft" nad) B. 25 auch in dem fiebenten Monat viefes erften Inhres am fünfzehnten 
ud an den ihm folgenten fedh 
Opfer ftellen fi damit ald Fortfegung der Cinweihungsopfer bar, ımd find 
anabhängig von ven 4. B. M, 28, 19 ff. und 29, 12—39 angeorbneten von den 


fergeuppen 


ben Stiere" md „fieben Widder“ 


n Yusblid in die hingebungsvolle gottpienenbe 3 


gen zu volßziehen. Diefe von ihm zu vollziehenven 


van wars mMEan 


Kap. 46, 1. &o hat mein Herr, ver 
feine Liebe in Rechtswaltung offenbarenbe 
Gott, geiprochen: Das gen Often gelegene 
Thor bes inneren Vorhofes bleibe während 
ber fee Merftage*) gefhloffen, am 
Sabbathtage jedodp werte es geöffnet und 
ebenjo am Neumonbstagewerbe es geöffnet. 


2. Und ber Fürft tritt von außen 
durch die Halle ins Thor und bleibt an 
dem Pfoten des Chores ftehen, bie 
Priefter vollziehen alsbann fein Empor 
opfer unb fein riedensopfer, und er 
wirft fi nieber auf bie Schwelle des 
Thores und geht hinaus, das Thor aber 
werbe bis zum Abend nicht gejchloffen. 

3. Und aud das Bolt des Landes 
wirft fih am ten Sabbathen und Neu- 
monten am Eingang des Thores vor 
Gott nieber, 

4. Das Emporopfer aber, das ber 
Värft Gott nahe bringt: am Sabbath» 
tage jchs fehlerlofe Schafe und einen j 
fhlerten Ser Loran oe oaımn 


Prieftern zu vollziehenten Opfern, fie treten in dem erften Iahre nad) ber, hier ger 
gegebenen Mnorbung zu denfelben Hinzu. 


Die Siebenzahl der vom Nafi bargebradhten op ditrfte aber, entfpredhend ter 
B mM. 2 für ven fiebenten Tag des Hüttenfeftes angeorbneten fieben 
gleich in immigem Zufammenhang mit ber durdy jene Opfer zum Ansornd ger 
brachten Verheigung ftehen. Was jene Siebemzahl als Ziel des immer mehr abnehmenden 

enfatges der nichjilbifhen zu der jübifchen Menfdhheit ausfpridt, daß mämlich einft 
Nrael und die Gefamtmenfchheit in gleicher Geltung vor Gott, dich ihre Pebensthat, 
ein jeder Kreis dich) die Erfüllung feiner Beflimmung, Israel in Erfüllung der 
finaitifchen, die Gefamtmenfejheit der nenchibifchen Gefege, die Gotteshulvigung auf Erven 
duch die Geftaltung ihres Lebens nad) Gottes Willen wollbringen werden —: diefe Zeit 
wird dur) die Siebenzahl ver von vem „Nafi” am ven erften Mayotfe und dem 
erften Hütten an jenem großen Menfchheitsmorgen varzubringenden m’1D- Opfer als 
endlich) gekommen verfiinbet, 


*) Damit feht unfere Bemerkung &. 412 zu 8. 19 daf, nicht im Wiberfpruch, da mn der 
Plural, und zwar zunächft in ber hier auftretenden Beftimmten Berbindung mit bem Zahftvorte, 
in biefem Sinne gebraucht wird. 
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5. Und als Hulbigungegabe: ein-Efah DO 272) Uab mis rımanı 5. 
für ben Widter, und für die Schafe _ "i or ee 
eine Hulbigungsgabe, wie feine Hand fie *" DIN? IT azı IT, NER m 
giebt, und an in Hin für tas Eh. _-__. _. „ 

6. Am Nemondstige aber: einem Im 5 7 Zn DM 6. 
jungen Stier von ben fehlerlofen und EL D’v>> Me w DRAN 
feh8 Schafe und einen Wibter, fehlerlos # SE 
folfen fie fein, m N DrRN 

7. Und ein Efah foll er für ven Stier 
unb ein Efah für ben Wider als Hul- 
bigungegabe vollziehen, für die Schafe 
aber fowie fein Vermögen reicht, an DL 
jevoh ein Hin für das Efah. E 

8. © oft ber Fürft Hineingeht, geht ı m hm EN 
er. durch Die Halle zum Khere un geht BON Tan NEE Nam 8 
benfelben Weg wieber Binaus. Inu 72 NZ 

9. Wenn aber das Volt des Sands nad 
an den Zufammenkunftbeftimmungszeiten 11) 2” v7 Du N 
vor Gott eingeht, fo geht derjenige, der RR 
durch das mörblihe Thor eingegangen 
war, um fich nieverzuwerfen, durch das 
fünfiche Thor hinaus, und ber durch das 
füdfihe Thor hineingegangen war, geht 
durch das nörbliche Thor hinaus; er darf 
nicht ben Nüchweg burd) das Thor nehmen, 


durch da8 er eingetreten war, jonbern “ 
durch das ihm emtgegengefegte hat ex u 3 
Hinauszugehit. nı2} osi22 o>in2 wann 10, 

10. Auch ter Fürft geht [dam] in ö I 
ihrer Mitte ein, ba wo fie eingehn, und , DANS 


bei ihrem Ansgange gehen fie [Bürft und Volt zufammen] hinaus. 


Die Bedeutung ter Siebenzahl der Widder aber bilrfte me in innigemn Anflug 
am die ter nnp zu fallen fein. bs fommt in ber Dpferfprade ftets als Ausbrud 
einer mit Gütern und Kräften veidy gefegneten, ten anderen voranfchreitenden Perfönlichteit 
vor. As „Emporopfer“ fpeicht Yx das Gelübbe aus, die verlichenen Güter und Mr 
und ben verliehenen Borzug an Madt und Einfluß nur „Nahrung des Gottesfeuers auf 
Erten” werden umd fie m zur „Derwirklihung des göttlichen Willens“ als ’nb mins 
wermenben zu wollen. Co ber Einzelne in Israels Kreife, fo Israel im Mreife der Menfajheit. 
Hier, in der Giebenzahl Ierael und die Menihheit als os vereinend, enthalten bie 
vom „Nafi“ als Emporopfer dargebrachten fieben on bie Mahnung und den gelobenben 
Ausprud fir alle Sxegleich in Israel und der mit ihm Brüberlich verbundenen Menjchfeit 
Herporragenten: im Gegenfaß zu ter ganzen gefchichtlichen Vergangenheit, ihre materiellen 


; 
1 
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11. Und an ven Feften unb an ben 
Zufammenkunftbejtimmungszeiten befteht 
die Hulbigungsgabe in einem Efah zu 
dem Stier und einem Efah zudem Widder, 
zu ben Schafen aber in einer feiner Hand 
entfprechenden Gabe, und an DI in 
einem Hin fir das Efah. 

12. Wenn aber ber Firft eine Weihung 
vollzieht, ein Empor- oder Friedensopfer 
Gott ald Weihung: fo öffne man ihm 
das gen Dften gelegene Thor, und er 
volfziehe fein Empor- und fein Frievens- 
opfer, wie er am Sabbathtage thut, dann 
geht er hinaus, und nach feinem Austritte 
fchlieft man das Thor. 

13. Unb ein fehlerlofes einjähriges : 
Schaf volfzieeft du täglich Gott als -m22 1523 amd or 
Eimperopfer, am jedem Morgen vol, MT” 17 N: 
ziepeft bu e&. AN ZUM 


und geiftig=fittlichen Güter, te und Vorzüge zum Heile und zue Erhebung aller 
Schwäderen ımd nod minder gehobenen Ölteder ber jütifhen und ver nichte 
jübifehen Mienfcenfamilie 1 ws omb werben zu Iaffen. Im vollen VBewufßtfein und 
in voller Bethätigung der altjüpifhen Wahrheit, daß je mehr einem gegeben, 
vefto mehr von ihm von Gott verlangt, und baf, je mehr ihm verliehen fer, vefto 
tleiner feine Berfönligfeit, ımb vefto größer feine Berantwortlichkeit werde, 
Zufammengenommen mit dem täglich ver Siebenzahl tes oI9» und nrbıx- Emporopfers 
als Entfündigungsopfer anzufchließenden einen ya, der vor faljher Sicherheit 
warnend, mahnenb und gelobend ftete Feftigfeit und Abwehr aller ablenfenden und ver 
führenden Einfliffe und unmanbeldare Treue gegen ben einen gemeinfamen Hirten aus 
fpricht, Faffen fo diefe vom „Naßi“ darzubringenden Miluim-Opfer alles zu- 
fammen, was fi für Israel und vie Menfhheit aus ver ganzen großen 
Erzichungsgefhichte ver Iahrtaufende als ewige Heileswahrheit ergiebt. — 


Die B, 24 angeorbneten gefteigerten Onantitätsverhältniffe des Mehles und vs 
Des in den Huldigungsgaben entfpredhen, nach der Bedeutung des Mehles als Auspruds 
der Nahrung und des Ds als Ausoruds des Wohlftandes, volftändig der in ver Thorn 
und in den Propheten fo oft wieerholten Verheifung einer am die Verwirfligung des 
Gotteswortes durch die Erhebung Joraels und ver Menfchheit gefnoften und burd) Gottes 
Fügung als deren unmittelbare Folge eintretenden unendlichen Steigerung bes phyftfchen 
Gereifens und der materiellen Blüte. Dem reinen Israel wird das jlivifhe Land, ber 
einen Menfhheit die ganze Erbe zum Parabiefe, Die alte Hemmung, die zur Erziehung, 
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14. Und als Hulvigungsgabe vollziehft 
bu zu ihm ein Sechetel Efah und an OT 
ein Drittel Hin, um das Feinmehl ein- 
zurühren, Gott eine ftänbige Huldigungs- 
gabe nach den ewigen Beftimmumgen. 
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15. Sie vollziehen das Schaf und die 
Huldigungsgabe und das Öl an jedem 
Morgen, als ein ftändiges Emporopfer. 
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16. So hat mein Herr, ber feine Liebe 
als Rechtswaltung offenbarende Gott, 
gefprohen: Wenn der Fürft einem feiner 
Söhne ein Gejchenf giebt, fo ift es veffen 
Erbe und verbleibt feinen 
Befig it e8 als Erbe, 


NT DIMS 


onen, ihr er 


der Menfeheit zur Verwirklichung des Abam- reales 1. 8. 2 
in ihrer Vepiehung zum DA 
und der „Nafi“ 


17 f. iiber die Erde 
fen verhängt wurde, wird aufgehoben, weil nicht mehr nötig, 
fpricht in ber Minchah, die in je einem Cfah fir jeden ID und je einem 
Efah fie jeden dos md je einem Hin zu jevem Cfah befteht, fire Ierael und bie 
Menfhheit gelobend aus: daß diefe einem jeden zu teil werbenbe reiche Güterfülle nicht 
mehr als Selbftzwed vergöttert, nicht mehr ven Mei 
unter die Macht ter 


ufchen zur Üppigfeit führen uud ihn 
mlichfeit jeden, fonbern verwendet werten folle, wozu fie 
verliehen, zur Vollendung eines reinen Menfchenlebens, als 'n mes omb, zur Ber 
toirflihung des gättlihen Wohlgefallen 


Die einfadje Ammwenbung, wir wieverholen e8, ber in ben „Örunbfinien zu einer 
jüpifhen Symbolit“ und in dem Commentere zum Pentateuch nievergelegten Forfchungs- 
niffe Über Die Veveutung der Opfer hat zux Befeitigung von bisher unüiberiwundenen 
Schwierigkeiten und zu Erklärung bisher dımkler Ausfprüdre des Propheten geführt. Die 
gewonnene Erklärung fteht, wie wir nadpıiefen, in vollem Einklange mit Wahrheiten, die 
und anderweitig don Gott offenbart, bezw. mit Verheißungen, bie wieberholt ausorüctic 
ausgejprocen worten find, Damit hat viefe Erklärung ven Beweis ihrer inneren Möglich 
fit erbracht. Damit aber, und veshalb heben wir diefe Thatfadhe hervor, ift zugleich, 
wenn e8 teffen noch beditrfte, eine nicht geringe Beftätigung ber Nichtigkeit biefer Ergebniffe 
woiffenfchaftlich erbracht. 


Die Thatfahe, daß die Miluim-Opfer aud) am Hüttenfefte des erften Yahres ihre 
Fortfegung finden, bürfte geeignet fein, die Beantwortung einer Fi zu ermöglichen, bie 
fonft viel Schwierigteit varbietet. Bekanntlich Haben fih über vie Zeit der einftigen Er. 
löfung zwei Anfichten gebilvet. Nach R. Yofua wird fie im erften, nad R. Ekiefer im 
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17. Schenlt er jevoch von feinem Erbe 
etwas an einen feiner Diener, jo bleibt 
88 tiefem bi zum Heimfehrjahre und 
teprt kann zum Fürften zuriic; mur feinen 
Söhnen foll fein Erbe gehören. 


bna 


Y 


18. Nicht aber darf ver Fürft von  . a x 
dem Erbe deo Woltep nehmen, fie as DUTTOMD NWITMETND] 18. 
ihrem Befige zu vwerbrängen: num von - 
feinem Befige fann er feinen Cöhnen 
vererben, tamit bie Ölieber meines Volles 
nicht verbrängt werben, feiner aus feinem 
Befige. 


Bea) 


fiebenten Monat eintreten, Num ift ja die Frage fehr naheliegend, wie fi) die legtere 
Meinung denn angefichts tes hier 8. 18 für den erften Niffan angeerbneten Anfangs 
der Weihepandfiingen Hate Kilten und aufrechthaften Können, da e$ bad) umbenfsar fcheint, 
daß nad) der bereits im Ihifchri erfolgten Exlöfung noch ein halbes Jahr 68 zur Errichtung 
de8 dritten Tempels verftreichen folle. Erinnern twir jebod) zunächft daran, daß analog jenen 
zivei Zeitpunften auch das Prophetenwort uns fonft bereitS don einer boppelten Möglichteit 
Hinfichtlich des Eintritts der Exlöfung verkündet hat. Ief. 60, 22 wird nämlid, mit den 
Worten: won ny3 binfichtlih ver Eintritts des Erlöfung eine voppelte Möglichkeit 
ftatuirt: entieerer my, „au ihrer Zeit“, d.h. zu der won Gott keflimmten umb 
herbeigeführten Zeit, 1 mwyn taf. — ober: mens, „befchleumigt“, alfo [hen vor der 
unfprünglich Geftimmten Zeit, wenn Israel fih im freier fitlicher Energie aufeafft und 
aus eigener Smitintive die ihm Geftimmte Vollendung erringt. Siche oben ©. 358. 
Dann wlrte unfere Stelle, das an Ezechiel gerichtete Gotteswort mit feinem für den 
erften Niffan feftgefegten Zeitpunft die Crlifung "mnp2, im Yuge Haken, umd auf fie 
R, Iofıra Hinblicden, parallel mit vem Zeitpunft der durch Gott Gewirkten einftiger 
Erlifung aus Egypten. Der von N. Cliefer angenommene Zeitpunkt jevod) 
fh) auf vie Erldfung “merrw,, biefe erfolgte dan am erften Thifchri, und bie 
8. 25 au für viefen Monat angeorneten Miluim-Opfer wirben dan nicht die 
Beendigung, wie im anderen Kalle, fondern den Anfang derfelten Bilven; das 
18 file den erften Niffen angeorbnete num aber Bilvete in biefem Wale nicht 
ven Anfang, fondern den Mittelpunkt ver dann am Pepacdh zu vollententen Mitrime 
Opfer. Bielleicht fieht damit aud) vie fo. auffälig hervorgehoßene Parität der Opfer des 
fiebenten Monats mit denen tes erjten im Zufammenhang. Das Propetenwort begnügt 
fid) nämlich 8. 25 nit mit der fon alles fagenden Anorenung: „Im fiekenten 
Monat am ten Tage de8 Monate, am tem fefte, vollziehe er [ver Nafil 
diefen gleich fieben Tage", — fondern e8 fügt mod in forgfamer Specificierung 
hinzu: „in betreff des Entfünbigungsopfers wie des Emporopfers, ver Huligumgsgabe 
wie des Des," — 
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Und wohfgefältig ift dam Gott die namnnn 
Hufdigungsgabe Judas und Ierufche- Ir 
lajims, wie in den Tagen ter Borzeit er 
und wie in fängft entjehtwundenen Jahren. 
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Eine tief finmige Anordnung beftimmt den Schluß tes an Yerael gerichteten 
Prophetentwortes zur Haftora für den „großen“, für den unferem nationalen Geburtäfefte 
vorangehenden Sabbath. Das legte Prophetenwort fhliegt mit der Mahnung und bem 
Hinweis auf viefelbe Veftimmung, die die erfte an Mofes gerichtete Gottesantänbigung 
als Ziel der Erlöfung ausgefprochen Hatte. oyb %, „mir zum Volke“ zu werten — 
jo lautete diefe Beftimmung, ımd die ganze Gejetesoffenbarung ift nichts al8 der in Worte 
gefafte Gottesteille, durch deffen Verwirklichung umfere Einzel- und ınfere Voltserfcheiming 
fich zum „Gottesvolfe“ erhebt und ausgeftaltet. Die alljährliche Wiederkehr der Stunde, 
die einft Zeuge war von unferer Auferftehung aus vem Völfertove, foll ung flets von 
neuem mit ven etoigen Wahrheiten bucchbringen und zu tem Entjchluffe Begeiftern, fie zur 
verwirklichen, Denn tie Imutet die lerte Mahnung, mit der das feitvem verftummte 
Prophetenwort und in die Prüfungsgänge ver Sahrtaufende hinaus entlaffen hat? „Bleibet 
ver Lehre meines Dieners Mofcheh eingevenk, da Ich ihm am Horeb für ganz Sisrael Gejege 
umd Nechisorbnumgen gebot!" — Hier tritt uns bie vollendete Einheitlichfeit des Gottes 
wortes entgegen vom erften bis zum letsten Buchftaben, die vollendete Einbeitlichleit der 
gottgefügten Israelsgefchichte von ihrem erften Anbeginn biS zu ihrem legten Ziele in 
der Zeiten ferne. 


Kap. 3, B.4. Der Ders jchli h an tie unmittelbar zuvor verfünbete Yänterung 
des Gevitenfiammes an, fobaß mır reine Hänte die Weihegake Gott näferbringen werten, 
apasa anao vorn /nb rm. Nur daım, heiftt es hier, wird fie Gott wohfgefälig fein. — 
Nicht unwichtig erfcheint e8, darauf Hinzumeifen, wie hier auch der Iegte Prophet für die 
legte Zukunft die Darbringung von Opfern verfüntet. Wie zerflieft tem und fo vielen 
anderen Thatfachen gegenüber jenes Vorgeben in ein elendes Nichts, das in ven Propheten. 
„Reformateren des mofaifcen Iubentums* und zwar insbefontere auf Abfcaffung ver 
fer betachte Neformatoren erbliden will! — Ferner ift 8 darakteriftifch, daß alle 
Opfer hier umter dem Begriffe ver Minchah, ver Hulpigungsgabe, gefaht werben, 
Damit wird eindringlid) daran erinnert, daß ber eigentliche Oottesbienft fi im Leben 
dranfen volliehe, Tempel und Opfer mır die ftet3 zu erneuenve Rüftung und Weihe 
fhe biefen eigentlichen Oottestienft bilven follen, Bergl. Pf. 24, 31: „Wer tarf ven 
heiligen Gottesberg befteigen? Nur wer rein an Händen und lauteren Herzens ift,“ 
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5. „Deshalb trete ich zu euch am 
mächiten hin zum Gerichte und werbe 
ein fnellförbeender Zeuge fein wider bie 
Zauberer und wider bie Chebrecher und 
wiber die Meineivigen, aber auch wiber 
die, bie ben Lohn tes Tagelöhnere, ber 
Witwe und Waije vorenthalten und bie 
den Frembling bei Ceite fieben und 
Mich nicht fürchten“ — fpricht Gott 
ber Schöpfungsfcharen. 

6. „Denn Ich, Gott, Habe mich nicht 
verändert und ihr, Söhne Iakobs, Habt 
no nicht aufgehört. 

7. Von den Tagen eurer Väter an 
feid ihr immer abgewihen von meinen 
Gefegen und Habt fie nicht gehütet: ‚Kehret 
qurüct zu mir, fo Tehre id) ja gern zu 
euch zurück!" — hat immer Gott ber 
Schöpfungsiharen gefprochen — „worauf 
ihr aber pre ‚Worin haben wir a r 3 
benn zurlichufehren ?* Bas 9 ag DIR van & 
8. Darf denn ber Menfh Gott bejchränfen? Ihr aber beihränfet mid! 
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B. 5. Damit nun biefes Ziel herbeigeführt und ein reiner Kern gefchaffen werde, 
ber daS zuvor angefünbigte allgemeine Gottegericht beftehe, wird hier zunächt ein an 
Iörcel fi, vollziehennes Gericht verfüntigt. Die drei exft genannten Verbrechen entziehen 
fi) ihrer Natur nad) leiht dem richterlihen Einfhreiten und verbergen fid) unter ber 
‚Hlille erer Pegalität und Mefpektabilität. Gegen fie fcyreitet das Gottesgericht zuerft 
ein. Sodann gegen die, die fid) die Schwäche der Wehr- und Unnehmerlofen zur mie 
machen, ven Fremden beifeite jchieben und „Mich nicht fürchten“, ber ich body ver Be 
füyliger der Schwadhen und Annehmerlofen bin. 

B. 6. we ab: Ich habe immer basfelbe gewollt, mein Mille, d. i. die cud 
gefegte Veltimmung, bie von euch zu löfende Aufgabe, bleibt mabänberlic euer 
und ihr, Söhne Jakobs, arn52 8b, fein ned nicht zu Ende, „habt nody nicht aufgehört“ 
nämlich zu fein, was ihr bisher gewefen, ihr feid ber end; anhaftenden Schladen nod) 


immer nicht entledigt. 

2.7. oo. Das 5 Gebeittet: Und ginget ihr aud zuriit 6iS am den Anfang, 
bis zu den Tagen euver Väter, immer feid ihr abgewichen, und jeit einem SIahrtaufend 
hat Gott immer gefproden: „Sehret zurüc zu mir!“ Welder Mahnung ie ftets mit 
der fehnöven Ablehnung begegnetet: a3 792, ihr wüßtet garnicht, im welcher Beziehung 
ihe ver Nüdkehr bebirftig wäret, 
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‚Worin Haben wir 
Mit dem Zehnten 


Da fprecet ihr 
Dig befcränft? 
und mit der Hebe! 

9. Vom Unfegen werbet ihr bereits 
getroffen und bennoch befehränfet ihr mich 
weiter, das ganze Volk!" 


10. „Bringet einmal ben ganzen 
Zehnten in das Schathaus, auf daß 
Nahrung in meinem Haufe jet, und 
prüfet mich doch hiermit", fpricht Gott 
der Schöpfungsiharen, „ob ich euch nicht 
die Schleufen des Himmels öffnen und 
Segen bis zum Übermaße auf euch herab- 
feplitten werde!” 

11. „Und das Nagetier twlnde ich euch 
zurüiciheuchen, daß e8 euch nicht bie 
Frucht des Borens verberbe, und ber 
DWeinftot würde end) nicht mißraten auf 
em Belde“, jpricht Öott ver Schöpfungs- 
{charen. 


a2? pen 
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2.8. m yapı. yap heißt Bejchränken, jemanbem ein beftimmtes, eng begrenztes 
Gebiet zuteilen. Gott fordert Unterorbnung unferes ganzen Lebens ımter jein Gefek, er 
verlangt Gehorfam für bie gefamten fechshumndertunppreizehn Gebote md Verbote, die in 
Wahrheit nur ausfpreden, was unferer eigenften Natur entfpricht, und durd veren Er- 
fülleng wir im tiefften Grunde mu unferem eigentlichen Ic Geniige Leiften und fomit 
zur wahren Sreißeit erftehen. Ihr aber teeffet je nad) Bequemlicheit umd Neigung. eine 
Auswahl m wähnet, Gott auf biefeg Gebiet verweilen, „befhränfen" zu können, Man 
denfe an vie Vethörung, ver noch zwei Iahrtaufente fpäter, bie einen ducch einfeitige Her- 
worhebung ver Sabbath, Speife- und Neinheitögefege, bie anderen dur einfeitige Hervor- 
hebung einiger Pflichten der Geretigteit und Nücsftenliebe, zum Opfer gefallen find und 
fallen. — Der feden Gegenfenge aber: Worin haben wir Dich, d. H. Deinen Anfpruc, 
benm befchränft, worin nicht ganz umfere Pflicht gethan? begegnet das Gotteswort mit 
dem Hinweis auf jenen Gefegestreis, bei dem fi) das pflichtmäßig zu Leiftende wie bei 
dem Zebntgejege fogar züffernmäßig Geftimmen läßt. Denkt dod nur am ven Zehnten und 
am die Hebe! Selbft hierin Habt ihr geglaubt, Gott mit einer Abfchlagsleiftung befriebigen 
zu Können, und feio vor Umgehungen nicht zueiickgefchredt ! 


8. 9—12, Die unheilvollen Folgen find nicht ausgeblieben, und bennoch Hast ihe 
micht abgeloffen von eurem Thum, Ermannt euch bod, entfehließet eud) vod) einmal, aud) nur 
diefes eine Gefeg, das ver Erhaltung des ber Pflege des Geiftes in euner Mitte geweihten 
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12. „Unb bann würben alle Bölter eh I DMam-bD DINN INN 12. 
als die Fortgefchrittenen preifen, dem "ums Ei e 
ie inilrbet 6a8 Herrfichfte Sand fein", MT 8 yon yas DEN TI 
fpriht Gott der Schöpfungsiharen. Hape 

13, „Nod Härter trafen mich, eure z 
Worte”, fpricht Gott. „Ahr aber jprechet: 
‚Worin haben wir uns tenn über Dich 
geäußert ? RT 

14. Ihr habt geiprochen: ‚Es it 
unnüg, Gott zu dienen, und welchen Ge- 
winm brachte e8 ung, daß wir das von Ihn 
zur Hut Übergebene gehütet Haben und 
daß wir in banger Beforgnis vor Gott 
der Schöpfungsfcparen gewandelt find! 


aim as DIT 2 pm 13. 


5. Und jet preifen wir bie feden 
Gejeglibertreter als tie Fortgeichrittenen, 


tlofen Stammes beftimmt ift, fowwie ver Weihe tes reinen Genuffes vor Gott, und 
der Mahnung an die dem Vefigenden gegenüber ten Befiglofen obliegente Verpflichtung, 
alfo pas moin, jizs wyo, »w wyo und 29 Awyo-&e 
durch rüchhaltlo8 getrene Erflillung diefer einen Gefekesgruppe mid) „auf vie Probe zu 
ftellen!“ Der unendliche Segen, ven ich eu dafür fpenden witrte, wide die Sperre 
eures Herzens fprengen, ihr würbet euch auf euch, jelbft Gefinnen — die hulbigente An- 
exfeumung, die euch dann plöglic von ven nur ten Erfolg anbetenden Välfern gezollt wirte, 
zu denen ihr bisher fo refpectvoN aufklidet, und die eud) Bisher dafür jo tief verachten, 
bie aber jetst plöglich euch als die Fortgefchrittenen preifen würden, während ihr eud) Bisher 
mit eurem Subentum und ob eures Yubentums als die fo unenelicd weit hinter ben 
anderen Böltern Zurüdgebliebenen gefühlt habt —: alles dies witrde eud) zu ter vollen Gotted- 
hulbigung Bringen, die ihr bisher fo beharrlidy verweigertet. — Aber ad, zur Erfüllung 
der erften Borbedingung, der treuen, vollen Erfüllung der Zehnt- und Hebegefege Fonntet 
ihr euch nicht auffchreingen. Eure Gedanken, vie ftillen Worte eures Herzens bewegten 
fich Leider in ganz anterer Richtung, 

8.13. „Noch härtere Worte habe ic) von end) vernehmen müffen!“ by ftart 
fein auf, ftart auf jemandem Iaften, in hohem Grade läftig und wiberwärtig fein. Oper: 
hr habt fehr ftarte Worte über mich gewagt. — Toy ram mo, Nifal: fid aus 
fpredien, ein aus tem Berüfniffe fih auszufpredhen hervorgehenter Meinumngsaustaufch. 

®. 14 und 15. Es find allerdings verwegene Worte und fie eröffnen den Einblick 
in eine tiefteaurige Gefinnmg. Der hier gezeichnete Kreis ift turhaus nit vom Gefege 
abgefallen, allein was fie erfllen, das !yun fie ne in der Hoffnung auf fofortigen Sohn, 
Da biefer aber ausbleißt, fo Tommen fie zu der vermeintlichen „Einficht“, daß eigentlich 


— wagt «8 einmal, 
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find ja feldft grumbfägliche Vollbringer 
des Schlehten erbaut worben, hatten 
boch ven richtenden Gott verfucht und 
twneden gleichwohl gerettet I" 


16. Da fprachen fi die Gottesfücch- 
tigen einer gegen ben andern aus, und 
Gott horchte Hin und Hörte auf fie, und 
das jehrieb fich zufammen zu einem Buche 
des Gebächtniffes vor Ihm für bie, bie 
Gott flrchten und feinen Namen bochhalten. 


Diejenigen die Gejcheiten feien, die fi 
ftatt „wie wir" mm „in trübe 
\ Öffnung war ei 


ber alle Schranfen des Gottesgefeies hinvegjegen, 
ngftliher Sorge" von „in r Angft vor Gott“ 
wanbelı, mz: Unfre el und unfre Furcht grimblos. Dem gerade 
Frevlern geht e8 gut, ja 1223, paffiv, felsft ohne ihr Vemühen werden fie „erbaut“, 
fe haben fie getragen, das Glüd wurde ihmen im ven hoß geworfen, 
pe vony, zum bjtantiv erhoben zur Bezeihnung ter Grimtfäglickeit, fie find 
Vollbringer des Freveld. Sie erftreben ihr Old auf pofitio fahledhten Wegen, forvern 
damit ven lichen Richter geradezu heraus —: bon, und e8 ift ihnen gut befommen, 
fie entginge Bon Geift und Bedeutung der Gel 
gebot“ noch erfüllen, aus Hoffnung auf Lohn und aus Furcht vor Strafe, haben 
fie matitelid) feine Ahın Seligfeit, die die Erfüllung 
biejes Gefeges dem Gottesfüchtigen aud, in [Eweriter Prüfung durd) das Bewußtjein ber 
Gottesnähe gewährt. I Wahrheit find fie dem Iubentum im Geifte und im Herzen 
innerlich Gereit8 ageftor öhnen wird e8 nicht an „Mut® fehlen, 
Gefegverähtern gleich zu tun, auf die die Väter bewundernp hinblicen. 


De 
die Verpält 


1 der Ste die fie wie „angelerntes 


ebenfowenig eine Ahnung von & 


und ihren 


jenen 


®. 16. Dod) aud) in folder Zeit ift Israels Sache nicht verleren. E8 bleibt od, 
, Schar von gottesfürchtigen Männern, bie, wenn 
fie auch gegenfiber ver erbrüdenven Mehrzahl ter em Iudentunm Abgeftorbenen nicht 
Handelnd wirtjam fein-önnen, doc; tem Verürfniffe folgen, fid) gegenfeitig auszufredhen, 
Mar m, ven Gevanfen an das Beilere, an die Wahrheit nicht untergehen laffen, Im 
folher Zeit ift jhon das Wort eine That. Deshalb, wenn auch) von ven Menfchen ver- 
fpottet, wird ihr Wort von Gott vernommen, und was in biefen Stunden ber Verfolgung 
des Judentums burd) ovı und myoı »wıy, bitch die inneren Weine an CErfenntniffen 
und begeifterten Entfhlüffen aus tiefftem Herzen fommend den Lippen ber Gottesfirchtigen 
tftrömt, daS geht nicht verloren, das bleibt Gewahrt in dem Bude vor Gott. (lber 
diefes Bud) fiehe zu 2. ®. M, 32, 
es ihnen auch nicht möglich ift, Abraham gli ı pwa Dissip 
zu fein, Rmen Gottes aufe und zuüczwufen, fo beviefen fie doc) 
Durch) ihre eigene Lebensführung, daß fein Name nicht verloren gehe, und aud) als ow own, 
als Denker feines Namens, dem fie in ihrem Leben ven Yulvigenden Beweis ihrer Ber- 


eine, wen auch der Zah nad) twinz 


32.) 


die 


San naw mmgen 


17, „Unb_bie Bleiben meint, fprach IINZY 7 am Toy 9 mr 
©ott ber Schöpfungsfharen, „für ben 
Tag, da ih ein ausjcließfich mir An« 
gehöriges Gilde, umb ic forge fchonend 
für fie, wie ein Mann fdonend forgt für 
feinen Sof, ver ihm dient, 


18, Und au ihr werdet dann ums 
fehren und ven Unterjdied erfennen 
zwifchen dem Pflichtgetveuen und bem 
Frebfer, auch zwifcen dem, ber Gott 
bienet, und vem, ber ihm nicht gebient Hat. 


19. Denn fiehe, ver Tag fommt, gfühend 
wie ber Ofen, dann werben alle fedfen 
Gefetübertreter und jeder Vollbringer des 
Freveld bürres Stroh, und e8 burchglüht 
fie der fommenbe Tag, daß er ihnen 
nicht Wurzel noch Zweig übrig läßt“ — 
fpricht Gott der Schöpfungsicaren. 


hrung zellen, ift ihr Wirken unverkoren. Aus Stellen wie 
gef. 13. 17, ımd: wu awrı sb, da. 33, 8, ergiebt fi, jedenfall 
Beveutung des igens, Hochhaltens. 


xD DI TEN, 
a aud) bie 


®. 17. n520. Und das find banm die Männer für jenen Tag, an dem „ich Silben 
iverbe einen mr ausjchlieklich mir angehörenden Kern.“ 


D. 18. Damm werbet ad) ihr, bie ihr jet Gott anflagt und eud) unzufrieden 
fühlt in feinem Dienfte, umtehren und werbet den Unterfch hen, micht mr 
den erftgenannten, PP7s und 97, fonvern auch zuifchen der Erfüllung mawb und maw> N 
aroifcien dem, der mit feiner in reiner Gefirmung torzelnden Hingekung bc) die Erfüllung 
des göttlichen Willens in Wahrheit Gott dient, und dem, der mit feinem, fei e8 aus 
Hoffmeng, fei es aus Furcht geleifteten Dienfte in Wahrheit m fid), nicht aber Gott dient, 


19 und 20. Derfelbe Tag, ver ten Frevlerm als ver; 
geht fi die Pflichtgetrenen auf als r Gnade.“ Das Böfe und die Bifen 
geben an ber Beglicung und Befeligung ver Guten zu Grmde. „Denn fiehe, der Tag 
felber fommt, glühend tie der Ofen, und läßt ihnen nichts übrig." ww: Wurzel, 
Hoffnung fir die Zufmft, May: Zweig, wilde hie errettung von etton® Ger 
Erreitem bebeuten. Beibes twirb verneint. Eud) aber, ven Gottesfürdhtig 
Tage auf eine one ber Gnade”, bi Kung trägt auf ihren Fittigen.“ Die „ittige« 
find die Strahlen d Wie die Strallen der Sonne Leben und Gebeihen bringen 
fie alle Kreatur, jo wird bie „Sonne der Gnade” alle Schäben heilen, die die Gotteg- 
fltcchtigen in ber Zeit ihrer Unterbrückung erlitten Haben, — onkun, im Gegenfats zur 
der Fisher euch aufgebrungenen Zurüdhaltung. para apa: tiefes etivas venliftifhe 


hrend Feier Kommt, 


Some 


, gebt mit biefem 


Sonne, 
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20, „Euch aber, bie ihr meinen Namen 
fürchtet, gehet auf bie Sonne ter Gnate, 
die Heilung trägt auf ihren Bittigen, ihr 
tretet dann hervor und tummelt euch 
fröptich wie Kälber ver Maft. 

21. Und ihr Biltet dann die Frevfer, 
denn fie werben wie Ace fein unter 
ben Sohlen eurer Füße an dem Tage, 
ben Ich bereite" — fpricht Gott ter 
Schöpfungsfearen. 

22. „Bleibt eingebenkber Lehre meines 
Dieners Mofhch, ta Ih ifm am Horeb 
fürganz Fisrael Gefege und Rectsort- 
nungen gebot | 

23. Siehe, Ich jende euch den Pro- 
pheten Elijah vor dem Gintreten bes 
großen und furchtbaren Gottestages, 


vl 22. 
DIN mas 


Bild jugendlicher Frifche und Gefunheit 1, n Gegenfat zu ber 
DB. 14 ausgefprodenen Verachtung in feiner ganzen Schärfe hervortreten zu lafjen, Es 
wird fid) zeigen, daf die Zurüchaltung einem Gereihen nicht gefejabet hat. Das Bild 
ift von dem mimteren Hinangeilen ver eingefchlof 
Stalle hinaus ver Weibe zugeführt werben, 

®. 21. DMDyy, von Doy, verwandt mit O1 und 712y, geftakten, formen, bilden, 
Das Böfe verliert allen inneren Halt, alle Form, Heißt mr als bilefamer Ctoff übrig, 
und was fidh nicht geftalten läßt, wird tie Afche. Afo: End) wird dann zu gefligigem 
Stoffe das Böfe und die Vöfen, die neue, gottgewollte Form gebt ihe ihnen, ben fie 
felöft haben allen Halt verloren — fo vollzieht fih's „an tem Tage, ven Ic fhaffe. 


Die aus dem 


ve hergenommen, 


®. 22. my wo aan ar. Über biefen 
wortes fiehe oben. 

8. 235. /mona by man ab Dom. 68 heißt nicht: oa dx md omas ba, 
re 2b in der Bebentung vom Gefühl zu fallen. — by 25 beißt jebod: 
etwas zum Öegenftande nicht ver Liebe, fondern des Gedanfens, der Beahtung machen. 
Elijah wird vie Kinder wierer zum Gegenftand her Beachtung md Sorge flir bie 
Eltern, und die Eltern wierer zım © 
€ hat alfo nicht fowohl ein Gefühls- als wiehmehr ein 
beftanden, ter umter allen Umftänden geheilt werden muß. Denn auf 
ber Flaren Erkenntnis md gemeinfamen Anerfenutnis an das Heil erblühen, Damit 
biefer Gedanfenrif, biefe gänzliche geiftige Tremmung nicht in dem gefdhilcerten unheitvollen 
Maße eintrete, dazu war die Mahnung mit hinausgegeben worben, may men n iur) 


Iegten Abichiesnuf des Propheten 


ıftand ter Beachtung für die Kinder maden, 


Gevanfemiß zwifchen ihnen 


VBoben 


für fie, 
feinen 


4 ve 


Sm mw naar 


24. daß er ven Sinn der Väter zu Aiav 
den Kindern und ten Sinn der Kinber ee 
zu ihren Vätern zurüdhringe, bamit id) 
nicht fomme und die Erbe mit Dann 
fojlage. 

23. Siehe, Ich fenbe euch den Pro- 
pheten Elijah vor bem Eintreten bes 
großen und furchtbaren Gottestaged. — 


ms 256 ne aan ram 23. 
mim Dh ni ip nn TOR 


an HT 


&8 wird aljo eine 


die Lehre Mofchehs nicht vem Gebächtniffe entjchteinven zu. La} 
Zeit gefchaut, in welcher die Väter 8 vernadläffigt haben, ihre Kinver zu Trägern des 
GSotteswortes, der heiligen Überlieferung zu erziehen, dat fie, wie fie e8 empfingen, and) 
ihrerjeit® e8 weiter überliefern, ımd ihrerjeitS halten e3 bie Finber nicht fir ver Mühe 
tert, den toinzigen Meft, der ihmen mod) aus dem praftifchen Leben der Eltern entgegentent, 
aud nur „pietätvoll“, al Erinnerung an das alte Fudentum zu bewahren. Aljo eine 
int. Da erfcheint der von Gott 


, in welcher Iöraels legte Stunde gefommen fchei 
gefandte Bropget, Elijah, er will r 
Mierergugeioinmen ift. Co ihr end) diefer Ieten Einwirkung Hingebt, die tur Clijah 
reichte Hand ergreifet und fomit zu dem, 8. 17 als nb2o gezeichneten, ausjchliehlidh 
Gott angehörenden Kerne werbet, feio ihe gerettet. Nır wer aud) in biefer Iegten ernften 
Stunde den geöffneten Vaterarmen feines Gottes, zu dem Elijah ihm den Aufreg weifet, 
in wahnwigiger Verftodtfeit ven Nücen Fehrt, nu ver gebt zukunftslos verloren. 


1, Waß mod) zit refen, \wiebergeioimen, was noch 


ae 


zurüc, 


Blicken wir nod) einen Augenblid auf das legte Mahnwort 
Gegenüber den viefverbreiteten Irelehren fei denn dod) daran erinnert, bafz ums in biefem 
Abjhiensworte nicht etwa das Gerächtnis der MATT MN 
gelegt wird, die wir mittelbar von Gott am Sinai vernommen haben, fondern das 
Gedächtnis „ver Thora meines Dieners Mofcyeh, dem ich amHoreb nıpm und DYbawD, 


y, der zehn Gebote ans Herz 


Gefee und Redtsorbnungen befohlen über ganz Fisrael.“ Die Thora mit iprem 
tl, und ihre Erfüllung allein beroahrt ms file 


Lebens I 


ganzen Inhalt ift wfr: 
die 


Ewig 


405 .nDa dv NONn DIV man 
Iofua Kap. 3, Vers 5. ‚m ’a yaın 

Jofua fprah zum Belle: „Dentet Dymos yeim Sal 8. 5 
an eure Heiligung! Denn morgen wirb nn I Se ee 
Bott in eurer Mitte Wunder üben.“ im oz No 7 RN 
annop? OIam2 


wohn msn 6. 


6, Da fprach Iojua zu den Prieftern: 
„Traget die Lade des Bundes und ziehet 
dor dem Bolte bahin!" — Da trugen 
fie die Lade des Bundes und jehritten 


bahin vor dem Volte. em ei 2 


7. Da fprad Gott zu Iofua: „Um \ Am, Tann ER 
heutigen Tage werbe ich anfangen, dich 
in den Augen ganz; Yisracls groß zu 
machen, jobaß fie erfennen, daß, iwie ich 
it Mofcheh gewejen, ih mit bir fein 
werde. 


‚mbop Daum wos orbımon 162 


Rap. 5,2. Zu jener Zeit fprad Bott TION om 


.mDB dw JIDNn DI 


Kop. 5, 8. 2. An dem Gevächtnistage des exften Peßad, des Auszuges aus 
Ägypten, werden ung aus dem Propfetenivorte die Umftänve vergegemvättigt, unter beneit 
das erfte Bepahopfer im Lande unferer Beftimmung targeßracht, und bas 
erfte Beachfeit im Lande unferer Beftimmung gefeiert wurde. 


An woran mp2: zu jener Beit, ba bei ben emoritifhen und Fanannitifhen SKönigen 
umter dem Einbrude des wınberbaren Duxd) Herald durd den Jordan tiefe Ent 
mutigung Plat gegriffen, wie dies im vorhergehenden Bere berichtet war, zu Diefer Zeit, 
Die wie feine andere zu vafchem Angeiffe reizen mußte, wer es fid) um eine Eroberung 
durch; Menfcenkriegekunft handelte, ward vem jüvijchen Führer ber Yuftvag, fein ganz 
Heer zeitweilig — ampfunfähig, EIS zur vollendeten Wehrlofigteit fampfunfähig 
1 einen befvemblicheren Auftrag geben? 


zu maden! Same e8 unter folden Umftä 
War 08 nicht geradezu ein Aft des Selbfimorves, ber ihnen durch, diefen jeltfamen Befehl 
Frauen md Finder in äußerfte Gefahr? 
vajc) mußte fih die Kunde von ihrer felbitb n Hülflofigfeit unter vie Bevölferung 
verbreiten, in deren ammmittelbaren Nähe fie Lagexten, ud vie Mutlofigkeit [lung iu wiloefte 
Kmpfluft um, die den Wehelofen gegenüber aud; den Weigften zum Helven madt — und 
das Sciejal der dem Nacdejiwerte zweier Männer erlegenen bedanernsiwerten einftigen 
Bawohner Sihems war amabwenbbar auch das ihrigel! Es war eine Örofthat 
30 


angefonmen wurde, brachten fie nicht ihre 


166 


zu Iofua: „Mache dir (harfe Schwerter imoR 
umd befchneide wierer Sisraels Söhne - EN rang > be) aa 5) 


reiten Male.“ 


zum} 
3. Da machte Iojun fih fearfe 
Schwerter und bejhnitt Jisraels Söhne 
am Htigel der Vorhänte, 
4. Und vies ift die Urjache, va Iofua 
zu beichneiben hatte: Von bem ganzen 
Volt, das aus Aghpten zog, waren bie 


in seien 
Im Iawym 3. 


unbebingter Hingebung an Gott als feinen einzigen Führer, die mit biefem Befehle 
von Iörael geforbert wırrbe, e&8 war die Leuchtendfte Großthat unbevingten Sa, 
mit der Iöracl in lung diejes Befehles R 3 
Bie einft die Väter vor dem erften Pepad) in Hoypten dm die 
Sabbathe“, des zehnten Nifjan, dr die in Erfüllung des Gotte 
Heransforberumg des Zornes ihrer mächtigen Zteingheren ihre Wi 


hatten: ganz ebenfo ward ein folder Beweis vor dem erften Pi 


vertrauen. b 
en bes 


seBach im Lande ihrer Be 
men gefordert — und von ifmen in nationaler Ruhmesthat voll 
bradt. So hat die göttliche Erziehung durch die vierzig tenwanberung einen 
glänzenden Triumph gefeiert, Ieraels Söhne zeigten, da fie von vem Schidjale ihrer 
in den Wüftengräbern vuhenden Väter gelernt hatten, an die nicht umjonft ®. 6 erinnert 
wird. Sie zeigten, daß fie aud; die Beveutung des Zuridweichens der Fluten des Iordans 
dor der Gejekesfade ihres Gottes in ihrer ganzen Tiefe begriffen hatten, die fie durd 
ne That nunmehr allen Folgegefehlecdhtern 
ie des jüdifchen Selcheren, nidht der 


fimmung von den 


ihre ei 


befinden hatten: wie nämlich 
Schärfe" ves j 


ifchen Schwertes, 
wir nur ber in Selbftüberwindung und unbedingtem Gehorfam bewiefenen 
tlihe Sefeg allein die Befignahme des jüdijdhen Landes zu 
verbanten fei. In biefer Beleuchtung gewinnt aud) ter Anstrud ormıs ma 
Schwerter,“ für die Mile-Meffer feine volle harakterif 
„Seloherr“, der, von mächti 
igenes Heer Fampfunfähig macht, md biefes 9 
und ber Feindesgefahr fi ruhig preis giebt, fie bi 
größe, vem die Gejchichte nich liches zur Seite 
Gottesodem in ver Gefchichte des 
Gefdite entgegenmeht. 


Treue gegen das g 


1, „icharfe 
fe Vereitung. Und biefer 
fen „icharfe 
Krie 


Schwertern“ fen 


een, das dem Schmeize 


erhabener Held 
n hat. Es ift ver 
ter ums aus diefem Blatte umferer 


jüifehen altes, 


8 


bay nyaa 
murben zu einem 


dx, wörtlich: „zum“ 


B. 4. Das hier un . 6 wieder 


daß alle Sriegemänner, die 


te, fonft ganz überflüffige 
fehnitten waren, gefterben waren, foll el 


en Mar hervorheben, 
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Mänligen, alle Kriegemänner, auf 
ihrem Zuge aus Ägypten in der Wilte 
unterwegs geftorben. 

5. Denn bejgnitten wor das ganze 
Volk, da fie herauszogen, das ganze Volt 
aber, bie in der Wüfte unterwegs auf 
ihrem Zuge aus Ägypten geboren wurden, 
hatten fie nicht beichnitten. 

6. Denn vierzig Jahre waren Jisracle 
Söhne in der Wüfte gewandert, bis zum 
Ausfterben des ganzen Velfes, nämlich 
ber aus Üghpten gezogenen riegemänner, 
die nicht der Stimme Gottes gehorcht 
hatten, benen Gott zugejhtworen Hatte, 
daß er fie das Yand nicht jehen Lafjen 
werde, von bem er ihren Vätern zuge» 
fworen, daß eres ung geben werte, bas 
von Mild und Honig überftrömende Lan. 

7. Ihre Söhne aber hatte Er an 
ihrer Statt erjtehen lafjen, diefe bejchnitt 
Zofua, da fie noch unbejchnitten waren, 
weil man fie in ber Müfte nicht be- 
ohnitten hatte, 

8. WS nun das ganze Volt bis zum 
Legten bejchnitten war, ba blieben fie an 
ihrer Stätte im Lager, Bi8 fie genejen 
waren. 

Dafpr H Er 
N mo zu Sal ente x Him Snken 0. 
ghptiihe Schmadh euch SE N EEE 


daR 8 daS ganze Herr tvar, das durch die mmmehr zu vollzichende Mila geittweilig 
tehrlos gemacht wine, 


B. 5 md 6. mmz Dopaıs v2 ıbo 85. Sie hatten die Mila wicht a ihren 
Kindern vollziehen können, weil fie fi) während diefer vierzig Iahre nach 4, ®, M. 9, 21 
täglich) zum Aufbruch und zug bereit haften mußten, — "man > on pi fiehe 


tas zu B. 2 Bemerkte, 


®. onnn pm Dim ne, Drpm fagt mehr als beftehen lafjen, erhalten, es ift 
zugleich aufrichten, erhöhen, erheben. 

D’asD mann, die äghptifche Schmadh: die fo lange andauernde Verhinderung 

a wird um ihrer Urfache willen fo genannt, Der Mangel an Gottvertrauen twirb: 


zu Bid 
Bolt, d 
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1 NEIN Inipa 
wir Din Dig NIpn 


abgenommen!“ Da nannte er ven Namen 
Diefes Ortes Gilgal biS auf den heutigen 
Tag. 


10. In diefem Gilgaf lagerten Sisraeld 
Söhne und vollzogen das Peach - Opfer 
am vierzehnten Tage de Monats am 
Abend, in ben Oden Gericho’s. 


bel 10. 


11. Am Tage nach) dem Pepach afen 
fie von dem vorjährigen Ertrage des 
Landes ungefäuerte Brote und Geröftetes 


an eben biefem Tage. 


i anhaftender Meint, 


‚als ein den Vätern mod) aus den Zeiten der ägyptifhen Sklave 
als „ägyptifce Schmach“ Gezeichnet. Vielleicht aud; Hätte die 4. B. M. Kap. 14 
erzählte temrige Verblenpung des Volkes fid) nie bis zum offenen Aufruhr umd zu den mar 
Sottesgerrlichfeit verhinderten Morbanfchlägen gegen Iofua und 
zogenen niedrigen Elemente, bie al 


duch) die Exjceinung ve 
Kaleb gefteigert, wenn wicht die aus Hgypten mit 
37y bezeichnet find, vie Unzufriedenheit gefciirt hätten, Wahriheinlicher jevod; wir 
diefe Empörung, deren Wolge „an diefem Tage” vurd die Befchneidung befeitigt war, 
deshalb als „äghptifce Schmach“ bezeichnet, weil fte in dem damals allen Exnftes gehegten 
und ausgefprochenen Vorhaben gipfelte, fich einen anderen Führer zu wählen und — nad 
Ägypten zurlczufehren. Schon der bloße Gedanfe an die Möglichkeit einer Rückkehr unter 
die Peitfehe ihrer Herren war der befhämendfte Beweis, daß der bundh Jahrhunderte der 
Kuchtichaft erzeugte Knechtesfünm trog aller gewaltigen CErlebuiffe jo zajdh nicht befeitigt 
war. Deshalb kann die jest erfolgte Mila jehe wohl als die nunmehr enblid vollzogene 
Befeitigumg der 6is jegt nad immer in ihren Wolgen fortwirtenden „agyptifhen 


Schmady" begeidjnet werden. 


8. 10. bb33, durd) das Pathad) unter dem I wird die im vorigen Bere aus- 
tlichleit hervorgehoben, und durd da® unmittelbar bar 


1 bie oben zu ®. 2 ausgeführte innige Begiehung 


geiprogene Bedeutung ber 
aufchliefende moon mx 
Gilgal volzogenen Grothat zu ver Darbringung des Pehadh. Obnehin war benjenigen, 

1 war, Darbringung und Genuß des Pepadopfe ) 


der in 


am benen jet die Mila vol 
ja gefeglich unmöglich gero 


392, jo wird fuhon der Nachmittag genannt, 


14 ausgefprodene zn 


8. 11f. Na der Au 
Berbot nicht exft nad der vollftändigen Vefigergeeifung, fondern fofert beim Eintritt ins 
Sand in Kraft trat, heben fich viele Schierigeiten, die das Verftändnig viefes Ber] 
das überhaupt m in viefen beiden Verjen vorfommt, heißt ent- 


fonft daxbietet. 7 
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12. Am antern Tage hörte das Manna 
auf, da fie vom vorjährigen Ertrage des 
Landes afen, und e8 warb ven Eühnen 
Sisraefe ferner Tein Mann, da aken Fax han Yen » 2 
fie von dem im bemfelben Jahre ge- 
wachjenen Ertrage tes Landes Kanaan. 


13. Da gejhah «8, cl Yofıra bei 
Teriho war und feine Augen erhob und w % wi sn nun 
aushlichte, fiehe, da ftanb ein Mann ihm 
gegenüber, fein gezlidtes Eehmwert in 
feiner Hand! Yofua ging auf ihn zu 
und fprad) zu ihm: „Hältft du zu uns 
oder zu unfern Drängern ? 


14. Er fpra: „Nein, venn ic bin 
ein Heerführer Gottes, jet Bin id 
gekommen!" Da fiel Iofua zur Erbe 
nieder anf fein Angeficht und beugte fich 
und fprah zu ihm: „Was rebet mein 
Herr zu feinem Diener ?" 


fprechend der Bedeutung von 12Y: das Vorjührige, Hier offenbar nad) tem Zufammenhange: 
das vorjährige Getreide. Dem fteht gegenüber die biesjährige Ernte, jy39 yıR aan 
Korn naz2, das in „jenem“ ober „bemfelben“ Iahre im Tante Kanaan gereifte Getreibe, 
Dis zum Darbringen de® Omer am 16. Niffan war ihnen mır das vorjährige geftattet. 
Daft biefes aber für die Verproviantierung eines ganzen großen, auf einen engen Raum 
zufammengevrängten Volles nidyt außreichte, liegt fehr nahe. Bis zum Tage ber Dar- 
bringung de8 Omer, alfo bie zum 16. Niffen, war baher die Mannafpeifung notivendig, 
yosn mayo oba, ba fie mr von dem Vorjährigen effen fonnten. Mit biefem Tage 
aber, ber al ber auf ven im vorhergehenden Derfe befprochenen 15, Niffan, ben exften 
Tag Pehad) folgente, MATYP, bezeichnet wirb: jon mw’), hörte das Mama auf. Möglich 
aud, dafı vd) das nbans die Gfeidhgeitigfeit ausgebridt werben foll: „während fie 
bereit8 von dem vorjährigen Getreide afen“, und wäre dadurch dan um fo eindringlicher 
die mit dem 16. Niffan nunmehr eintvetenve völlige Verforgung bınd) die ver Expe ent 
fproffene Frucht diefe „natürliche“, normale Verforgung mır als Fortfegung der 
bisherigen Manafpende hervorgetreten. Das vurd Menjcenarbeit aus ver Erve 
gewonnene Brot ift fir ben einzelnen nidyt minder gottgemährte Spende, ald das 
fichtbar fid) als für jede einzelne Seele des Haufes beftimmte Gottesfpenbe darftellende 
Manna. Das npsn no des 2. 11 if, wie ungmeifelhaft bie Parallefftelle 
4. B. M. 33, 3, ver Tag nad) dem Darbringen des Pehachopfers, alfo ver 15. Niffan. 
Bas fie an diefem Tage zue Erfllung ver Mapapflicht oder fonft an Mazzeth mb 
Gerftetem (wohl megen des Chamezwerbotes) afen, war won dem vorjährigen Getreide 
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15. „Ziehe veinen Schuh von heinem 
Fuße", fpradh zu Yofua ber Heerführer 
Gottes, „ben ber Ort, auf dem bu 
fteheft, ift ein Heiligtum!” — Da that 
Sofua alfe. 


Kap. 6, 1. Sericho aber verfperrte und 
war verfperrt wegen ber Söhne Fisracls, 
feiner konnte hinaus, Feiner hinein, 


INDIEN IN ONT 


N 


„Am Tage bernd, Mr 


te das Manna auf und ward nicht mehr ben nen Jisra 


m Getreide des Landes Kanaaı 


üft im biefem DVerfe daS ganz normale Verhältnis des 16. Niffan gezeichnet: Bis zum 
Darbringen des Omer war ihnen num die vorfährige, mit feiner Darbri 
neue Frucht erlaubt. (Vergl. aud) Rofc Hafchana 13a: Has I7mı oıy 1 
und ibufcin 37b: bias moon nınon n'7’ecın.) 

®B. 13. ımı993, jedenfalls 
ihren Namen. 


ung au bie 
"7 ‘po 


voy non. Der jübiiche eloherr blickte aus, fuchte zu fra 
Kutmde von der Örtlichteit, vom Terrain ztt gewinnen, da Sericho, wie e 
heißt, nIND, jeden Weit verfperrte, und Muse, ftark befe 
einfief, nod) dns Verfaffen ver Stadt erlaubte, 


Rap. 6,1 
gt war, auch feinen einzelnen 


Amor nam. Die Erfcheimug des Engels in biefem Augenblicke, feine Bezeichnung 
als „Heerführer Gottes" over „Führer des Gottesheeres", die Bezeichnung der Ortlichteit 


als ap, um, d. i. eine Stätte, von ber Heiligung ausgehen fell, fowie das Aus. 
ziehen der Schuhe, womit die Hingebung an vie heiligende Bebeutung des Drtes aus: 
gefprochen wirb, alles dies ift bie lautefte Verkündigung und immittelbarfte DB 
mwärtigung der Wahrheit, die wir oben bereit zu ®. 2 im der Anorbmng ber Mile 
fanden, daß Israel nicht dem Schwerte, fonbern feiner Hingebung an Gott und 
an fein Gejeg allein bie Vefignahme des Landes zur verdanken habe, wie viefes Bud). 


Mäfid) Hei ver Vefigergreifung ver erflen Stabt zum Ausorud tam. Deren Mauern 


Aneben ja nicht durch Aufwerfen von Velagerungsmwällen berammt, nicht von de 
ver jübifchen Krieger erftüumt, fondern im Angeficht der Lade des Gottesgefi 
die fie umkreifte, unter ven Tönen des Schofars, ver einft Jörael zum Empfange 
des Gefeges gerufen und alljährlich Israel zu jeinem Gotte zuelideuft, ftürzten die Mauern 
zufammen, ımb Israel war im Befige der Stadt. Auf das fi hier offenbarende une 
mittelbare Walten des unfichtbaren Gottes in der fictbaren Welt weilt ja aud) die id) 
ftetS wieverhofende Siebenzahl hin. „Sieben“ Priefter mit „fiehen“ mmerw hatten mit 
ver Gefegesfade die Statt „fieben“ Tage und zwar am legten „febenmal“ zur umziehen. 
Sofa 6, 3 ff. Was Israel hier vorbilvlich erlebte, dns follte e8 nie vergefien. Das 


arı mos bw mon on) moon 


27. Gott war mit Yofıa, und fein im? MN mim m 27. 
Ruhm war im ganzen Lande, .Y 


-nDB 28 32 DI mIBDn 

Könige II. Kap. 23, Bere 1. F „3 ‘3 oiaboa 

Der König fanbte aus, und man ver „U; al el 81, 
fammelte alle Älteften Juba’s und Ieru- 
Thalajims zu ihm. 


tlicgfeit den heiligenben Charakter gab, was fie zum „Heiligtum“ 
weihete, neshalb die Stabt ewig unaufgebaut Bleiben follte. As n mıxay hatte Gott 
fie in die Freiheit geführt — „feinem Gefege folgend“ folten fie als ’n way hen Beflt 
tes Landes antreten, nur fo lange fie fih als /n as, als „Oottesheer“ begriffen und 
bewährten, witebe e8 ihnen Bleiben, — das ift die ewige Mahnung, die von viefer Stätte 
ausgehen jollte, 


nDB Ivy ıw ovb maDDon 


Hr zweiten 
„zählen“ und bucch iefe 
follen, tafı alle © 
ftändigfeit, Vorenb 


Befpachfeftes, demjenigen Tage, an welchem wir anfangen zu 
Zählen ung immer aufs Neue mit dem Benuftfein burhbringen 
ter, an deren Erlangung ums diefer Tag erimert: freiheit, Selb: 
fit und Ernte, und mer verliefen wurden und mur verliehen werben, 
um fie nad) dem Willen und in dem Dienfte veffen zu verwenden, der fidh ung au dem 
Tage offenbarte, auf ven wir fieben mal fieben Tage Hinzähfen, und der feinen Willen in 
der Thorn nievergelegt hat an diefem Tage erfließt das Prophetentvort unferen 
Augen den Bid in eine Zeit, in der diefe felbe Thora der Kenntnis der höcjften 
Rreife der Nation gänzlich entfhwunden war, entfchwunden auch, ker großen Mehr- 
zahl tes Volkes, jener Menge, die zu allen Zeiten dem Cinfluffe un dem Beifpiel ber 
oberen Zehntaufend blind folgte, treu bewahrt mr in den Herzen einer politifch und 
focial völlig einflußlofen Deinderzahf, Zweinofäntzig Iahre Hatte die fluchnirbige M 

3 Menafchehs, diefes umvilrdigften Sohnes tes herrlichiten Vaters, gedauert. 
Ale Schänplichkeiten, von en Befeitigung das Wort ber Haftera berichtet, ftammten 
no von ihm her. Was Jerobeam für Israel, bas war er für Juda gewefeır. 
Mit Banlsaltären hatte er das Land erfüllt, ft in den BVorhöfen des Gefetesheilig 
tums Gottes hatte ex gewagt, neben dem Gottesaltare dem Baal md „dem ganzen 
‚Heere des Himmels“ geweihte Opferftätten zu errichten, feinen Sohn hatte er dund)s 
geführt, alles fittlihe Bewußtfein der Nation war abgeftumpft, die Erkenntnis des 
unverfönlichen Gegenfages zwiicen bem reinen, freimagienben, das höchfte Menfchen- 
tum erzeugen! © bes lebenvigen Gottes umd vem entfittlihenden Gögenwahn 
tar ihnen bis auf die legte Ahmg entfchwunden. Man glaubte allen Exuftes, Gott 


en Gefe 


2. Da ging der Mönig hinauf in das 
Haus Gottes und mit im alle Männer 
von Iuda und alle Bewohner Serufcha- 


genug gelhan zu Haben mit ber eraften Ausführung des Opfervienftes und daneben and) 
ganz ruhig dem Baal und all ven anderen Ausgeburten heivuifhen Götterwahnes bienen 
zu Können. An verfelßen Stelle, two Chiltijahn des Tempelvienftes waltete, hatten noch 
mährenb der erften zehn Negierungsjahre Iojhijahus feile Buben ihre Schanpftätte und 
mebten fromme Damen Zelte für die Afchere. Der Zutritt zu vem jugendlichen Kö 
dem Sohne des feinem Bater Menafcheh gleichenven Amen, war tem treugebliehenen 
Kern der Nation von Seiten ver entarteten Kamarilla bermetifch verfchleffen. 


Da trat duch) eine wahrhaft proviventielle Vereinigung ven Umftinden ein plöt 
licher Umfohlag ein. Das von Mofchehs Hand gefehriebene Thora-Cremplar, das vor dem 
Müten eines fanatif—en jüoifc—hen Königs verborgen worden war, wurde von dem Hohen- 
priefter Ehilkijahm im Heiligtum tiever at 
Daß der Mönig einen feiner Groftoitebenträger, Schafen, modern würden wir ihn als 
aatsfekretät Kezeichnen, mit einem Aufteage zu ihm fhicte, um in ganz umanffälliger 
Beife diefes von ihm aufgefunbene „Buch der Thora“ in die Hände des Königs 
fangen zu Laffen, der von ben beften Abfichten Gefeelt, jeod in Unfenntnis des Gottes- 
wortes herangewachfen war. „Ein Bud) hat mie der Priefter Chilkijahu geg 
fo bloß Schafan e bie Ausführung feines Auftrages— und Ins dem 
Könige — das Buch der Thora vor. Iegt waren ihm die Augen geöffnet, ex fah 
den Abgrund, an veffen Rand fein Vater md fein Großvater Ierael geführt hatten, 
Sofort befumdete ex den feften Entfchluß, das Wort Gottes im Israel zur Wahrheit zu 
machen. Und wer er aud) duch Hufdah’s, ver Prophetin, Wort nicht dariiber im 
Untlaven gelaffen toucke, daß das Derverbnis fchon zu tif eingerifen fei, als daß ihm 
die Abwendung des 2 fingen Tönme, fo fie er ih dab) nicht beiren. 
Ag ftarker jitbifcher Held that er fejt ımd ruhig das Seine, ven Erfolg Öett überlaffend, 
Er verfammmelte die Hteften von Iuda und Israel, ging hinauf in das Haus Gsttes 
und, ohme berufen zu fein, fchloß fi) das „ganze Volt von Mein bis Groß“ v 
ihm an. Mit ver Scilverung diefes großen Augenblids beginnt die Haftera. 


funden. Da benutste er die Gelegenheit, 


Und wahrlich, eim erhebenber Moment war es, ba nad mehr als fechzig 

2.8 Abfalls das Volk mit feinem König in begeifterter Hingebung an bie, 
„Noiebergefinene“, Thor zu feinem Gotte wieder zurücttehrte und 
in ten alten Gottesbung. 8 war ad ein Pehach, in bes Weftes tieffter Beventun, 
war ein Übergang aus der Mechtihaft heibnifchen Gögenwahns in Die Freiheit des er 
(fenben Gotteßwortes. Und. deshalb beg tie fehr wohl, wie nun, nadjbem ber König 
das große Neinigungswert im Lande vollbracht Hatte md mun das ganze Bolt nad) 
Ierufalem berief, um das PeRadhopfer zu vellgieben, trog ber guten Zeiten unter David, 
Salomo und Chiel rabe von biefem Peach Heifit, daß ein foldhes nicht voll- 
zogen worben fei, feit den Zeiten ber Richter md aller Könige von erael und von Yuba, 


m eintrat 
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fajlms und tie Priefter und bie 
pheten und das ganze Volk von Hein bis 
groß, und er Tas ihnen eindringlich alle 
Worte des Buches des Bundes vor, bas 
in dem Haufe Gottes gefunden worben 
mar. 


3. Der König trat auf ben Könige 
fand und fchloß ven Bund vor Gott: 
im ber Nachfolge Gottes zu wanteln und 
mit ganzem Herzen und mit ganzer Seele 
feine Gebote und feine fehmtidenten Zeug- 
niffe und feine Gejege zu Hliten, um bie 
im biefem Buche niebergejchrichenen Worte 
diefes Buntes aufrecht zu halten. Da 
ftand das ganze Volt im Bunde. 


4. Dann gebot ber König dem Hohen- 
priefter ChHilkijahn und den ihm nachge- 
orbneten Priefteroberen und ten Wächtern 
des Chores, alle die zu Ehren des Baal, 
der Wichera umd des ganzen Heeres bes 
Himmels gemachten Geräte aus dem 
Tempel Gottes Hinauszufchaffen, und 


Denn feiner Erhebung des Voltes war je ein jo tiefer Abfall, eine fo all 
gemeine Entfremdung vorangegangen. 

Im Einzelnen bemerfen wir noch: 

®. 2. Dmam2, wörtlich: in ihre Ohren, fo daß «8 Eingang fand in ihre Ohren, 

®.3. Toyn. Nad) Könige IT, 11, 14 md Chron. II. 23, 13 ein befonderer, 
für den König beftimmter erhöhter Stanbort, — Yo, von einem Singular my, ber die 
nıny, bie Zeugniffe Gottes, im Anklange an »7y, als Schmud anfchant, Die lung 
per den Charakter my tragenden Gottesgebote, die und die ewigen Wahrheiten ftets 
vergegentärtigen follen, Bilvet unfre höchte Auszeichnung um verleiht uns unferen 
höchften Schmud, 


B. 4f. Er begann das Neinigungsiwert mit der Vefeitigung der Opferftätten und 
der Embleme des Götenkultes umb der zu ihm gehörigen Schanbftätten des Fafters aus 
dem Gefegeöheiligtume Gottes, fowie (®. 5) des ftaatlid) angeftellten Gögen- Merus ver 
verfchiebenen Riten. Das find die orıDI, „Bfaffen* (— vergl. nıean Habak. 1, 15. 


» ae du 
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er verbrannte fie außerhalb Serufcha- Aa 
Lajims in ben Gefilven des Kivron und , 
brachte ihren Staub nach Bethel. 

5. Und er befeitigte bie Gößenpfaffen, 
die die Könige von Juda eingefegt hatten, 
da man in den Städten Juba’s und in 
ven Umgebungen Ierujhalajims auf den 
ven Höhen räucerte, und die dem Baal, 
der Sonne und dem Mond und ven 
Sternbilvern ud dem ganzen Deere des 
Himmels räucherten. i 3 -r x se il . 

6. Und fehaffte vie Achern aus vem uiun Oayd i 
Haufe Gottes fort, hinaus aus Jerut- 
f&alajim, an ven Bad Kivron, ver- 7 
brannte fie am Bache Kidron und zer- Sap-by MIAUTS Soom Bub 
rieb fie zu Staub md warf ihren Staub a > 
auf das Grab der Söhne tes Volkes, :Dyn 22 

7. Und riß die Häufer der Umgüchtigen 
nieder, bie im Haufe Gottes waren, 
wo bie Frauen Zelte für die Achern 
webten. 


N 


8. Und fieß alle Priefter aus en 
Stävten Yuba’s fommen und verun 
zeinigte bie Höfen, auf denen bie Priefter 
geräucert, von Gebn Bis Beerjcheba, 
und ri die am Cingang bes Thores 
Hofua’s, des Dberften ber Stadt, bes 
findficen Höhen der Thore nieber, bie 
zur Sinfen des in das Stabtthor Treten- 
den waren, 


Fanghe, 123 warm, erhift werben, von Gefühlen — vie auf Exxe ung der Gefühle, 
jei e8 ber Peibenjdhaften oder der Furcht fpeculierten. Der wahre r, der Vertreter 
de8 Gotteswortes, wendet fid) am den Maren Verftand, am den hellen venfenven Geift und 
durch ihn an das Gewiffen. Die „Pfaffen“ aller Zeiten fanden ihre Ernte mr in ber 
Eultioierimg der Nachtjeiten ver menjglichen Natur, 


2.6. oym aa ıap by. Nach Chron. IT. 34, 4 find Darunter bie Ghreüber 
derjenigen werjtanden, Die biefen Gögen im Leben gebient hatten. 

B. 8f. Diefe Priefter der „Oi 
aud) die Höhen waren feine Gögenaltäre, allein bie Opf 


en“ waren, wie aus B. 9 ergeht, Ahroniven, 


auf ihnen waren feit der Er- 


ned by uw ons mn 


9. Ievoh durften bie Priefter ber 
Höfen ven Altar Gottes in Ierufcha- 
Lajlım nicht befteigen, mu effen binften 
fie das Ungefäuerte inmitten ihrer 
Brüber. 


21. Dann gebot der König dem ganzen 
Bolte: „Vollziehet das Pehachopfer 
Gott, eurem Gotte, wie in biefem Buche 
des Bundes gejchrieben ift.“ 


22. Denn feit den Tagen der Richter, 
die einft Jisrael richteten, und während 
alfer Zeiten der Könige von Yisrael und 
der Könige von Suda fit Fein folches 
Peßach vollzogen worden 


richtung bes Heiligtums in Ierufalem auf immer verpönt, weil ihnen bie Beziehung auf 
das Gefes, als ven einzigen Meg zu Gott, fehlte. Die Priefter, die gleichwohl auf 
ihnen opferten, fürberten ven Wahn, man Lönne bie jegnenve Gottesnähe gewinnen aud) 
ohne Gottes Willen zu erfüllen, wie er in dem Gefege niedergelegt ift t Prieftern 
wurde das Darbringen der Opfer im Tempel umterfagt, jevod) der Geı 
geitattet. Dies wird durd die Worte: 'ı mSsD ıbax DR » gelehrt. Diefe nıyo fine 
nicht die des Pepachjeftes, jontern ver von ten Prieftern zu genießende Teil des Mindab, 
das gleichfalls nur ungegohren gegeffen werben burfte, und fie ftehen Hier mr a8 Beifpiel 
für den Genuß ver Heiligtiimer überhaupt. 


Die Haftera geht von B. 10 fofort zu B. 21 über. Sie übergeht bamit bie 
weite: hilderung der Schäuplichfeiten, die Fofdhijahu zu befeitigen ha Auch „Somen- 
voffe“ um „Somnenmvagen* hatte nad) B. 11 die fromme Munifijenz der twaderen 
Könige von Iuda geftiftet! Wenn die Sade nicht fo unfügkic; tramig wäre, fo ha 
fie noch nah Yahrtaufenden die Nöte ver Scham und ver Entrüftung dem Spätgeborenen 

8 Angefiht treibt, jo könnte man ven „freien“ und toleranten Sinn diefer Königlichen 
Herren bewimtern, 8 fcheint ihr Stolz und übe Ehrgeiz gewefen zu fein, Ierufalem und 
den Gottestempel in Yerufalem zu einem Sammelolate der Kulte aller in ihren Gefichts- 
treis fallenden vorberafiatifchen Völter zu machen, Dem A lmächtigen, ver fich Israel 
am Sinai offenbart hatte, follte geopfert werden, gewiß, aber gleichzeitig auch Gelegenh: 
geboten fein, nad) allen Seiten feine „religisfen Lebürfniffe zu Kefriebigen." Us 6 
jonders harakteriftifc; heben wir nad) ven B. 13 erwähnten mnwon ın hewor. Es 
offenbar ver man 7, der Olberg, der fo genannt- ift, ver Berg, auf dem bie großen, 
bie ewigen Fundamentahvahrheiten ver fittlicen Freiheit amd ver Unfterblichfeit Iehrenber 
fombolifcen Weihehandkungen des mars mB-Öefeges zur Vollziefung famen. Bitterer 
Schmerz fpricht aber aus der Umlautung in morwon Im in bem Wugenblide, two von ber 
Verwendung eben viefes felben Berges zu einer Kultftätte des fhamlos unzüchtigen Aftarte- 
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23. Nur im achtzehnten Jahre des 
Königs Jofhijah wurde diefes Peach 
Gott in Ierufcpalajim vollzogen. 


24. Und auch) die Oboth und Jivonim 
und bie Theraphim und die Gögen und 
all die Scheufale, die im Lande Fuba 
und in Serufchafajim gefehen murben, 
vernichtete Fofehijahu, um die Worte ber 
Lehre zu erfüllen, bie in dem Buche ge- 
förieben find, das der Priefter Chiffijahu 
im Haufe Gottes gefunden hatte. 


Me 


john 


25. Und feinesgfeihen gab e8 vor 
ihm feinen König, der entfprechend ber 
ganzen Lehre Mofcehs zu Gott mit 
feinem ganzen Herzen und mit feiner 
ganzen Seele und mit feinem ganzen 
Bermögen zurlicktehrte, und nach ihm er- 
ftand nicht feinesgleichen. a N ) 


ap) woyby 


23727 


-nDa »y Tyıan 
Eyediel Kap 8 37. 
Ulfo Hat mein Herr, ver feine Liebe 
als Nectswaltung effenbarenre Gott, 


Dienfles und ver anf emfelben fitlicen Nivemı ftehenben ftoonifchen, moabitifchen un 
ammenitifchen Götterverehrung berichtet wird. Und viefe Ungeheuerlichfeit ift mit dem 
Namen des gefeierten Cchelomoh verknüpft, und erft Jofdijahu war c8 vorbehalten, tiefe 
Schmac) zu befeitigen! Auch) unter diefem Gefihtspunkte onnte das Peradh Iofhijahu's 
al das unergleichliche, von feinem feiner Vorgänger an Weihe nd Hingebung erreichte 
Bezeichnet werten. 


Wenn e3 etwas giebt, was ung mit nimmer verfiegenbem Mute erfüllen fan, aud) 
über die trübften Zeiten des Abfalls hinaus voll Zuverficht in eine lichtere Zukunft zu 
Hlicten, fo ift e8 Die Niüdtepe des jübifehen Voltes aus jener völligen Entfremdung, je 
Erhebung aus tieffter Gefunfenheit, an die bi Pefadh Yolhijahu’s am zweiten 
Tage unfres Pehachfefte, dem erften Tage mnferes „Zählens“, uns von Jahr zu Iahe 
erinnert, — 


‚npp bw ıyınn Jim nawb nnnon 
Kap. 37. Einft war des Propheten Bfid auf Israels frühefte Vergangenheit gelenkt 
worden. Er hatte e8 geichaut wie es, vor feinem Cintritt ins aölfergefchichtliche Dafein, 


477 nos > yıan um 


geiprohen: „Dauernd werbe ich mich 
darin al8 ber Erbörende dem Haufe 
israel bewähren, es ihnen zu vollbringen ; 
id) werde fie vervielfältigen, wie eine 
Herde, als Menfen! 


38. Wie vie zu heiligen Opfern be> pi] 
ftü ten Herden, wie die Here Ierus YO] 
\hafajims an feinen Feten: jo werden air are 
die jest zerjtörten Städte erfüllt fein 
von Menjhenherden, und fie werden 
erkennen, daß Ih Gott bin." — 

Kap. 37, 1, 8 kam auf mich die 
Hand Gottes und er führte mi =imn > ie} PN im n ma Rh 
binaus dur ben Geift Gottes md | =? =) 

Tieß mich nieder in die Mitte ver Ebene 
— die aber war voller Gebeine. 

2. Und er führte mich über fie Hin 
ringsum, ringsum, und fiehe, ihrer waren 
unendlich viel auf ver Fläche ver Ebene, 
und fiehe, fie waren unendlich bier. 


gan DW Er je 3 
om San TER 


erfterbend am Boren lag, „in feinem Blute fi wälzend“, und hatte Gottes Werbe-Ruf 
vernommen: „Lebe auf fr deinem Vlute, in beinem Ylrte Iehe auf!“ (Ejeh. 16, 6). 
Er hatte gefchaut, wie Israels Geburtsftune die Stunde feiner Auferftehung aus dem 


völfergefejichtlichen Tode gewef 


after wird fein Blie in Israels ferne Zukunft gelenkt 
fertobe ver 


orten unfrer 
ie emporgehoben, [haut er 8 Wiederum anfcpeinend dem, 
ut, als gebleidhte, außgebörrte Gebeine, zu 
örenbe, gefchmunden alle 


In den 9 
m Gottes; 
fallen. Cr fieht 8 über die Erde babir 
fammenhanzlos, zerfprengt, auseinanderge 
Bänder, die fie einft verbanden, gejhwun 
gelhtwunden die fehligenve ud empfinbenbe 
aller Pebensfaft und alle Lebenskraft. Denn gejhteunden jenes Element des Lebens, 
fitr das allein Ne aus dem Bölfertode einft erjtanden, gef—htwunden feine Lebens: 
; bie Thor Darum it ihre Hoffnung geihwunven, fühlen fie ausgevsert ihre 
öfraft werluftig, fich jelbft überlaffen. — It dns nicht das Bild jenes 
hora gebrochen und bins erträumte 


jen das Zueinanverg 
Mustel, ver 


jeder 


aut, gejhwunden Bis auf bie legte Spur 


Gebeine, fid) jeder "te 
Israels im Eril, von dem die Einen mit ber 
Heil im BVölferfeben dad) nicht gefunden, ben Lebensquell des Iebendigen Gott 
Iaffen, doc; am anteren Vornen Gefunbung und Leben vergebens gefudht haben? 
Anderen freilich nicht den Brud) vollzogen haben, Freilich, wenn 
nod) erfüllen, 


;ortes ver 


Ienes Israels, von dem bie 
auch leider in ftets fi) verringernder Zahl, einen großen Teil ver Ge 
des in ihmen webenven Lebensodems ver Thora nimmer berührt wurden? 
Und alle Minner dev Wifjenfhaft, alle Doctoven 


aber von dem 2 
12 Pr mn, „fein Geift ift in ihnen!“ 


3. Da fpradp er zu mir: „Menfpen- Mamm DINI2 son 
fohm, werben biefe Gebeine wohl wierer N, EL 
Tebenbig 2" — Da antwortete ih: „Mein IT, ER TION! 
Herr, Deine Liebe als Rechtswaltung 
offenbarender Gott, pas weißt nur Dul“ 

4. Da fprad er zu mir: „Sprich 
im Namen Gottes über biefe Gebeine 
umb fprid) zu ihnen: „‚Dürre Gebeine, 
vernehmet das Wort Gottes! 

5. Wfo hat mein Herr, ber feine 
Liebe als Nehtswaltung offenbarende 
Gott, zu tiefen Geheinen geiproden: 
Siehe, ich bringe Geift in euch) und ihr 
Tebet auf ! 

6. Und Cehnen gebe id an eud) und 
Laffe Seife euch ummacfen und webe 
Haut über euch umb gebe Geift in euch), 
und ihr Tebet auf umb werdet erfennen, 
daß Ih — Gott bin!“" 

7. Und ich fprach im Namen Gottes 
wie mir geboten war — da wurde e& 
laut, imbem ich im Namen Gottes 
fpradh, und fiehe, ein Erbbeben — und 
da nähertet ihr, Gebeine, euch einander, 
Gebein zu feinem Gebeine! 


I SSR NND N 7 


der ferpipchologie und ver Völkerbiologie haben Feracls Totenfhein längft ausgefertigt. 
Selbjt ver Prophet wagt auf Gottesfrag jaben biefe bilrren ne wohl nı 
eine Zufinft?« — feine anbere Antwort, alt: „Mein Gott und 
Dur allein!" — 


8 weißt mr 


d. Und gliche e8 jelbft dem Gefichte, das ei 
der Prophet gefhant —: aud) zu den bürren Gebeinen weiß einft ver Gntt 
ruf zu deingen: „awarn mouyn, höret das Wort Gotte - Und da regt fidh's 
in den Gebeinen unter tem Exnfte ber fen, „unter Donnerlant md Exobeben“, und 
ng, das Gefühl ver Zufammengehörigfeit erwacht in den 
die Zerfprengten fehl 
toijche Nationalförper gewinnt wieber 


Für Israel aber giebt e& feinen 


was ftart Ing, gewinnt Empfind: 
n fidh aite 


aseinandergeriffenen Gtievern des Iatobahaı 
Gelenkbänber Bilden fid wierer“, ber 
venleib, und auch der jchligend ihm umgebenden Haut entbehrt er 
fammenfchluffes, toi aller wiepergei 
luffe fih offenbarenten Lebens bleibt viejes 


s, und 


einander, 
einen Mustel- und N 
nicht mehr. Allein trog allen organifdh 
Einpeit, teog allen in diefem Aneinanderf 
in Scheinteben, bleibt der jübijhe Nationaltörp 


men 


in Wahrheit tot, folange 


Leben mr 
der Geift ihm mod) fehlt, der © 


ft, der allein die Lı 3 Volfskörpers biltet. 


479 nos bw Tyan aim nawb moon 
8. Ich blidte Hin, fiehe, ba wären bes 
reits Sehnen an ihnen und Sleifch Hatte en 
fie ummachjen, — ba webte er Haut n te Er 
noch über fie darüber — tod; Geift m2 2 mm mb Terle) 
ar nicht in ihnen, A var: 

9. Da fprah Er zu m „Sprih 
im Namen * Gottes zum Geiftel Epri) 
im Namen Gottes, Denichenfohn, und 
rede zum Geifte: ‚So hat mein Herr, 
ver feine Liebe als Nechtswaltung offen- 
barende Gott, gefprehen: Von vier 
Seiten komme, o Geift, und Hauche in 
diefe Erfolagenen, baß fie auffeben!: * 

10. Und ich fprach im Nomen Gottes, 
wie Er mir geboten. Da kam ber Geift 
in fie, und fie lebten auf, und fanden 
ta auf ihren Füßen, ein unendlich, ım- 
enblich großes Heer! 


Elek; Sn 


IND 


© deshalb durch) irgend eine wunderbare Conftellation heute ven Yuden Baläftim 
zur umbefchränkten Verfügung geftelt, amd fie unten zu dem „Lande ihrer Väter 
zurüdkehren ımd einen ımabhängigen jübiichen Stabt dort gründen 


nichts, gar nichts 
märe damit gewonnen, folange nicht die irjachen gefchwunden fin, bie einft ven Unter- 
gang tes Staates und die } ung tes Tempel führt, ja zur Rettung des 
Jubentums und damit ber Jubenheit diefen Untergang umumgänglid) notwendig gemad)t 
Haben. 
fübifche erwirklichung des Gottesgefekes das 
uns freilich als Iteal erjcheinenten, Verwirklichung der ewigen Gefet 
und der Nächftenliebe auf Gruntl, 23 ttenreinheit varböte, wäre ein tote 
geborenes Gebilde md uneettbor der Auflöfung verfallen vie vor Inhrtaufenden. Doch 
dies mer in Parenthefe, 


Ein jübifcher Nationallörper ohne jürifchen Geift märe md bliebe tot, ein 


aat, der nicht in Be 


ter Gerechtigkeit 


Iener Geift aber, wie das Propketenvort ihn hier Tennzeichnet, ift fein einfeitiger 
(2. 9), dem Berftänenis der Welt ad ihren Beziehungen entfrembenver: „von allen vier 
Seiten“ kommt der Geift, der das „erfchlagene“ Israel wieder beleben fol, Im ver 
Belt und für die Welt ward Irael gefhaffen (2. B. M. 19, 6): fr die Welt, zur 
Verwirklichung des höchften Menfchentums foll e3 zu neuem Leben erfiehen. Es ift je 
vo. 8, 22 ff.) Diefelbe Gottesweisheit, die in der Geftaltung der Natur fih ver- 
richt hat, die in der Thorn als Gejegeswort fid) ausfpricht am ven freien Menfchen, 
ift das der Geift, dem deshalb allein in hrheit mb in bes Wortes tieffter 
amd umfafjenefter Bebentung nichts Menfchliches fremd if. 


In dem Augenblide aber, wo die BVefeclumg Israels mit diefem Geifte fc, 
vollzog, ftehen fie auf, die jo age am Boden gelegen, ımd ftehen fie ta, al va grofe 


nos by nn bin nawb mmpen 


11. Da fprach Er zu mir: „Menfcen- 
john! Diefe Gebeine — das ganze Haus 
Hisrael® find fiel Siehe, fie fpreden: 
‚Dürr geworben find unfere Geheine, q 
ihwunden ift unfere Hoffnung, abge 
{®nitten find wir, uns jelbft überlaffen!‘ 

12. Deshalb fprich im Namen Gottes 
und jage ignien: ‚So hat mein Herr, ber 
feine Liebe als Rechtswaltung offenbarende 
Gott, gefproden: Siehe, ich öffne eure 2 
Gräser und führe euch empor au Am a 
euren Gräbern als mein Bolt und bringe Fa 
euch heim zu dem Boben Sisracls. EN 


gewaltige Gottesheer (8. 10). Bon diefem Geifte befeelt, werben fi 
mehr twie friiher beivrt, veioiert und verführt von dem, was fie umgiebt, fie begreifen 
fic) und begreifen ihre Welt und ihre Beftimmung in biefer Welt. Mit ver 
Befeelung mit diefem Geifte hat Gott die Gräber geöffnet, die fie jo lange umfdleffen 
hielten 12), md fie aus ihnen hevausgeführt als fein Bolt. Als 'n nıxas, als 
„Heefharen Gottes“ waren fie einft durch Gottes Allmacht dem Aghptif—en Grabe ent- 
B. M. 12, 41): ala Gottecheer führt fie biefelbe Gottesallmadt einft aus 


fliegen 
dem großen Völfergrabe. 


Nücwärts fhauend, Begreift dann Serael (B. 13) die ganze große Gottesführung 
feiner Gefchichte. ayh %, „Sottes>Bolf“ zu werben war im Augenblick feiner Schöpfung 
1, Drasl zu biefem Ziele zu führen, ift 
Biel ift erreicht, und auf ber 


als Zwed fein höpfiung ausgefprocyen wi 
alleiniger Inhalt feiner ganzen Gefdichte. Das 
Zieles angelangt: „mwerbet ihr erfennen, bafı Ih, ’n, «8 ausgefprochen und es vollbracht 
Sonmenhell Tiegt, von diefer Höhe im Lichte diefer Beltimmung Aberblidt, ver 
ogte Weg vor euren Augen. Ihr überfchauet ihm in allen feinen 
Abgründen, in denen er 


hal 


ganze gr 


1, allen Süften, durd) Die. er euch; Hindurchführte, all 
futen“, duch) Wetterwolten und 
zurtichge 
die eud) 


Binding 


fid) zu verlieren fie, wie ev durd „luten und Feu 
Eifesnebel umabänverlicdh dem einen ewigen Ziele zuftwebte, Und mm, ba er 
ift, fhninpen feine Schreden, und ihe erfennet, wie die Vaterliebe eures Got 


über taufenbfältige Tode himweggeführt, euh keinen Augenblid verlaffen 
wähntet + 
Grabesnacht, 


feld 
bat, vielmehr gerade dann end) am mächften tar, term ihr fie am 
der Ägypt 
ud) bei ever einfligen 
ben Lande euch heim, 


chen 


ans 99 onyn. Und wie eiuft, Bei euer Erftehung au 
Gott euch) hinaufführte zum Lanve eurer Beftimmung: fo f 
gung aus der völfergefchichtlichen Grabesnacht zu diefem fi 
Yanaı noms bs Dans nsam (B. 12), bamı aber, um e$ nimmer tieber jtr wert 


yy mans nam (B. 14) — 


pt er 
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u Dsmmaens 
Be DINERR 


13. Ihr werbet e8 han erfennen, baß amp? aim ” = 
Ich Gott bin, indem ih eure Gräber 
öffne und euch aus euren Gräbern als DIAS m 
mein Bolt herausführe, 

14. Und ich gebe meinen Geift in euch, 
und ihr [ebet, und ich lafje euch ruhen = 
auf even Boden, und ihr werbet er- DamaS Y ams E nam 
tennen, daß Ih, Gott, e& verheißen R 
und ausgeführt Habe — tft ber Aus- 
pr Gottes.“ 

Kap. 37, 15. Das Wort Gottes u 
erging an mich: AN? IR Ama on 15. 
ROW 16. 


op nsps 


16. „Und du, Menfchenfohn, nimm bir w =" 
ein Scheit und freiße baranf: ‚Für SER B 
Suda und bie Söhne Jisraels, [eine 277) mama wey In IMS 
Genofjen — und nimm ein Scheit und Zip, E - 
f&hreibe darauf: ‚Für Jofef, ben Stamm 
Efrajim und das ganze Haus Yisraels, 
feine Genoffen‘. 


17. Und nähere fie eines dem andern, 
daß fie dir ein Stamm werben und 
einheitlich in beiner Hand feien." — 


N: ar erg 


Manche Gemein 


beginnen die Haftera fen mit ten beiden letsten Derfen des 
vorhergehenben Sapitels. In 


efen wird gleichfalls auf vasfelte Ziel hingewiefen. In 
überaus beventungswoller Weife wird das Jerael ver Zufunft, cas feine Beftimmummg voll 
höchftes amd Teistes Biel 
virffichung des edlen reinen Menfchentums aus 
und Schöpfers der Menjchheit e8 jchaut, Alle 
find ja nichts al8 tie am den freien Menjchen gerichteten 


erreicht Hat, als DIR, und zwar als DIN jew Legeichnet. 4 
ve3 Gottesgefel N 
gefbrochen, wie das Auge tes Bat 


wird damit bie 


Beftimmungen des Ge 


Gottesmeifungen, Durch verem Befolgung alein er in Geftaltung feines inneren und Äuferen 


Lebens jenes Ziel erreicht. Was op Ins in ven Weihe 


lungen der Opfer einft 
fomnbetifch zum Ansoruc bradhte, das wird in ver Celöftlofigkeit, Gersiffenhaftigteit, Hirt 
gebung und Pflichttrene des 
Herxlichfte 


am bie jet werdreten jibijchen Städte füllenden großen 
vete Berrvirklichung finden, 


Menjchenkreife 


Die in manden Gemeinten zum Schluffe ned) hinzugefügten Berfe 15—17 unfres 
Kapitels bilven ven Anfang der 
Ausgeführte, 


tora zu m. Wir verweifen auf das bort ©. 88 f. 
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Samuel 1. Kap. 22, Bers 1. 
David fprah Gott die Worte biejes 
Gefanges am Tage, da Gott ihn aus 
der Hand aller feiner Feinde und aus Spix ri 
Sauls Hand gerettet Hatte. ar 


2. Er fprah: Gott ift mein Fels 
. und meine Burg umd mein Erhalter mir! pay 


M27 


JOolansian 


va 


3. Gott mein geftaltender Hort, in den 
ich Zuverficht habe, mein Schilb und 
meines Heiles Horn, meine Emporhöhe 
und meine Zuverficht, mein Retter! Du 
wirft au in Zukunft aus Gewalt mich 
zeiten. 


4. Wie er in den Thatenlievern ver- 
tünbet ijt, rufe ih Gott an, umb von 
meinen Feinden ift mix geholfen. 


5. Denn e8 drangen auf mic) ein Todes» 
brandungen, Strömungen Nichtswirbiger 
moltten mich fehreden, 


6. Örabeswehen umgaben mich chen, 
ZTobesfhlingen harrten mein; 


7. in biefer meiner Not rufe ih Gott 
an und zu meinem Gotte rufe ih — ba 
hörte Er von feiner Machtftätte aus 
meine Stimme, und mein Slehen kam 
in feine Ohren. 


8. Wann immer bebte und ftürmte 
die Erbe, die Örunbveiten bes 
zitterten: fo exbebten fie, weil Er 


9. Dampf ftieg auf in feinem Zorne, 
Feuer aus feinem Munde zehrt, Kohlen 
glühten von Ihm. 


10, Er neigte bie 
herab, und Wolken 
Fügen. 


mmel, Tieß fich 
unter feinen 


11. Ihn trug der Cherub, der herbei 
eilte, Er ward fihtbar auf ben Fittigen 
des Windes. 


*) Den Eommmentar fiehe zu Yan m 
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12. Dachte er aber Finfternis zu feiner 
näcften Umgebung, zur Berhülfung, 
zu Wafferflut vie bichten Wolfen: 

13. etwas Sein bleibt vor Ihm, ver- 
brannt find nur vom Feuer bereits 
verzehrte Kohlen! 

14. Gott ift’%, ber vom Himmel 
bonnert, und ber Höchfte, ber feine Stimme 
vernehmen läßt. 

15. Er fandte Pfeile, da er fie [fchein- 
bar] umherftreute, ven Blig, den er 
[Ipeinbar] ziellos fehfeubertel 

16. Da wurten fichtbar des Meeres 
Urfpränge, ba wurden offenbar bie Grund» 
veften ber Menfchenwelt, durch das 
Drohen Gottes, nom Hauche des Geiftes 
feines Zürnene. 

17. Er fendet aus der Höhe, er nimmt 
mich auf, er läßt aus mächtigen Fluten 
mich herausziehen, 

18. er rettet mich von meinem Feinde, 
wie ftark er auch war, von meinen Hafjern, 
ben mir wären fie zu mächtig gewefen. 

19, Waren fie gegen mid) bereit am 
Tage meines Leives, fo war Gott meine 
Stübe. 

20. Er führte mich hinaus in die Weite, 
machte mich frei, weil er feinen Willen 
in mir fand. 

21. Ermeift mir aber Gott nad) 
meiner Pflichttveue, vergilt er mix nach 
meiner Hände Reinheit, 

22. weil ib Gottes Wege gehütet 
habe und nicht gejeglo® won meinem 
Gotte gewigen bin, 

23. weil alle feine Nechtsernungen 
mir vorjäwebten und feine Gejeie, von 
deren Gejamtheit ich nicht abwich: 

24. fo fomte id do mur, weil ich 
ganz mic Ihm hingab, mid, wie ich’s 
exjtrebte, vor meiner Sünde fehlten. 

25. Und Gott vergalt mir, al8 wäre 
e8 meine Pflichttrene, al wäre e8 
meine Reinheit vor feinen Yugen! 
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26. Mit vem in Liebe fich Hingeben- 
den zeigft Du dich in Liebeshingebung, 
mit dem fittlich ganzen Helben zeigft Du 
in Ganzheit dic. 

27. Mit dem fi) Cäuternden zeigft 
Du dich in immer Iauterer Klarheit, und 
it dem in Krümme Verharrenden zeigft 
Du im Ringkampfe dich. 

28. Und einem machtlofen Bolfe willit 
Du helfen, auf Stolje aber fenfft Du 
mieberbeugend beine Augen, 

29. Denn Du, o Gott, bijt meine 
Leute, und Gott macht mein Dunfel Hell, 

30. Denn dur Did venne ich wider 
eine Schar, burch meinen Gott über: 
fpringe ich eine Mauer. 

31. Diefer Gott, fein Weg ift gan, 
Länterung ift Gottes Sprud, Schild 
it Er allen, die in Ihn ihre Zuberficht 
haben. 

32. Den wer ijt eine Gottesmacht 
außer Gott, wer ein geftaltender Hort 
außer unferem Gotte! 

33. Der Gott ift meiner weftigfeit 
Duell und meiner Tapferfeit, indem er 
in fittlicher Gangheit frei fein Tieß 
meinen Wantel! 

34. Ex macht meine Füße den Reben 
glei, und auf meinen Höhen läßt Er 
mich ftehen, 

35. Tehrt meine Hände zum Krieg, 
und auch gefenft zu halten ven chernen 
Bogen meine Arme. 

36. Und mun gabft Du mix felbft ven 
Schild deines Heile, und daß Du mich 
erbörft, macht mich groß. 

37. Du weiteft meinen Schritt unter 
air, und meine Knöchel wanten nicht. 

. Möshte id) mın meine Feinde ver- 
folgen und fie vernichten und nicht zw 
rüdehren, bis ic) fie vernichtet habe — 

39. unb vernichtete und fehlug fie, und 
fie fielen unter meine Füße: 
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40. jo Haft Du mich mit Tapferkeit 
zum Kriege gegüxtet, Dn läffeft meine 
Gegner unter mir fnieen, 

41. und meine Feinde haft Du mir 
den Naden zuwenben lajien, meine 
Haffer, dab ich fie erftarren machte. 

42. Sie wenden fi hin und her, 
doch niemand Hilft, zu Gott, der ante 
wortete ihnen nicht. 

43. Ic) reibe fie auf, wie ven Staub 
der Erde, wie ven Schlamm der Gafjen 
zermalme id} fie, mache fie dem Eroboten 
glei. 

44. Du retteft mich vor den Un 
feinbungen meines Volkes, indem Du mid) 
zum Haupte von Völfern bewahrteft, 
und ein Volk, das ich gar nicht kenne, 
mir bienftbar wird, 

45. Söhne ver Sremte ihre Zeind- 
fhaft mir verleugnen, auf das, was ihr 
Ohr vernommen, fie fih mir zum Ge- 
horjam bieten, 

46. Söhne der Fremde erlahmen, 
wenn fie fich gürten wollen aus ihren 
Ziwingern. 

47, Lebenbig ift Gott umb gefegnet 
mein Hort, und immer höher hebt fich 
Gott, meines Hriles Hort. 

48. Der Gott, der mir Genug 
thuungen giebt und Vöffer mir unterwirft, 

49. der Du aus meinen Feinden mich 
herausführft, Du wirft auch über meine 
Gegner mich erheben, von jevem Manne 
der Gewalt mich retten. 

50. Darum befenne ih di, Gott, 
unterben Völfern und finge beinem Namen, 

51. Dir, der Dir Burg bift der Siege 
feines Könige und Liebe übet feinem Ge- 
falbten, David und feinen Nachkommen 
in alfe Zukunft Hin, 
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Am teten Tage des Fefles unfrer Freiheit beingt uns die Haftera zunädft tas 
Gebägtnis der Ietten großen Almachtsoffenbarung Gottes in Israels Gedichte. &8 
war unter ber Regierung Ehistijahus, des herrlichen „Sohnes feines Vaters David.“ 
Im hingebenter Treue hatte er mit ftarker Hand vie Wunden zu 
Baters Ahas Mißregierung dem jüdifhen Stante gefeilagen hatte. @ 
oracle Gefchichte verhängnisfehnsere Ereigniffe fielen in die Zeit feiner Regierung, 
Iahre vor tem Augenblid, in den die Haftora und verjegt, ton 
den Streichen der Affgrer erlegen, Aus feinem Sturze tönte der Donner des 
wortes, Das biefen Untergang als fire Folge feines Abfals fert und fort ver 
Hatte. Doch nicht blos Gottes fteafende Hand zu fürchten, auch fein 
Baltung zu vertrauen follte daS überbauernde Juda nod) einmal aus felöfterlebter Er 


ucht die feines 


maltige, fihe 


Reid Israel 
Gottes; 


hal 


fahrung lernen. Dem Falle Shomrons trat die wunderbare Rettung Jernjalems 
ergämend zur Seite, Diefelbe Affyrermadt, vie das dem Baalev 
Kiifcge Neich zerftört Hatte, fand jähen Sturz vor Serufale 
tempel ragte, und to dem in biefem Heiligtum geborgenen € 
des Boltes treu fein Leben weihte. Wenn irgend etwas fo 
barumg aud) der nod immer zwif—en ven Wahnlehren der Vanlöpriefter, in denen fie 
herangewachfen war, und ber von ven Gottespropheten verklinbeten Gotteswahrheit hir 
und ber fohwanfenten Mehrzahl die Binde von den Augen reifen, fie ven Abgrund er 
Sennen lafjen, an veijen Rande fie fid befand, und fie fo ihrem Gott wieber zı 


te verfallene ifrae- 
Gottes. 


auern, wo 


dgersinnen: 


In die Stunde ver höchften Gefahr, aus ver Yuba mod einmal Rettung wei 
folkte, verfegt ums munm der Anfang ver Haftera. Das ganze jübiihe Yand war bei 
vom Affyrerheere überfchwenmt und befand ji vollftänvig in ter Macht tes 8 
beffen maufhaltfamer Anftuem in den vorhergehenden Derfen gefehilvert war. „Nur nad) 
in Nob foll heute Halt gemacht werben —." Es war in ber Serer- Nacht, jo lehrt eine 
alte Überlieferung. In ven Gamilienräumen der Treugebfiebenen jagen Eltern und Kind 
innig vereint Beim Pefahopfermahl und blicten voll heiteren Vertrauens empor zu dent 
ewigen Hiter Israels. Draußen vor der Stadt Imhteten bie Lagerfener des 
heeres. Im Innern brütete Verrat. Da erwies fic au, diefe Nacht des fünfzeh 
Niffan als eine lel schimmurim, vie einft die grofe Auferftehungsnacht Israels im 
Ägypten —: entjeelt Ing bas mächtige Feinbegheer braufen auf den Glacis von Ierufalan, 
&8 war die Haub „Des Milmädjtigen feloft", bie die „Libanon Gleiche", die feftgegrüntete 
Affrermast gefällt hatte, (B. 33 f.) 


Und fiderlih wear ver Einbrud ein geivaltiger, ficher hatte das fchmanfenbe 
Ierael aud) Hier wieder „die mächtige Hant“ gejchaut, wie einft am Schilfmeere. A 


it 
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werben, fehon jchwenkt er feine Hand DY2A 
gegen ben Berg ber Tochter Zion, 
gegen ben Hügel Serufhafafims —: 


zu tief war der Abfall, zu gtofi Bereits die Entfremdung, als bafı Liefer Einbrud, tie 
Chisfijahu 28 gehofft, eine bauernte Erhebung zu Beivirken wermodht hätte. Nine ver 
treue BVoltesfern war, bauch gefeftigt, mtr in feiner Kinder Geift und Herzen hatte die 
md Hingebung am feines Gottes Gefe dabırd) noch tiefer Wurzel aefchlagen. 
Ben e8 alfo aud) nicht die Rettung ver gegenwärtigen Gefamtheit zu vollbringen 
vermochte, fo war vod; dies große Erlebnis für bie ewige Exhaftung diefes ji 
Kernes mb bamit für vie einftige Nettung Israels und ven eimfligen Cieg ver 
Gotteswahrheit von folgenfätwerer Bereutung. Darum fehaut and das Prophetemvort 
unmittelbar von diefem Momente aus auf ferne Zukunft hin. 

&3 ficht (Kap. 11, ®. 1) aud den Davids it, von Hai’s ftolzem 
Stemme nur mod) einen Stumpf, ja aud biefen von der Erde gefehwumben und, bem 
Denfchenauge verborgen, in ber Erbe pumflem Schofe mn nad) die Wınzen übrig. Allein, 
während alle anbren gejchichtlihen Größen, fo einmal ber 


Stamm 


Fällt, unrettbar bem 
Stamme ver langbeivahrte 


geftreute Seilesfnat res Gott 
Prophet fchildert fobanı in 
Bahrheit Träger tes Gottes, 
Östtesredtes, im Kreif 
Gottesfurcht dur 


erlöfung zeitigt, (mer). Der 
ügen das Heileswirken viefes Meffias. Cr ift in 
geiftes; Verwirflihung des Zevef-Ipeale, des 
der Menfhheit ift ver Inhalt feiner dung, 
ftigt ihn, Das Gottvertrauen und das Gottesredht felbt find feine 
Kraft und fein Mut, find „der Gurt feiner Lenden." Vor der Hoheit feiner Perfönlicd- 
feit und feines Wortes [hiwindet das Schlechte. ( beginnt unter ber Derr« 
haft des veriwirffichten Zevel-Foeals das Neid) de8 eiwigen Frievens im weiten 
Menfhenkreife. Auch in ver Natur fhwinden Kampf ımb Srieg. „Gebulvet weilt ver 
Wolf neben dem Schafe,” kein Schwacher zittert mehr wor ver ( 
Briede haucht die ganze Schöpfung, die ganze Erde ein Heil 
iu ummittelßarer Erfahrung gewonnen, erfüllt bie ganze Exde (B. 


twalt des Starten, 
g, Gotteserfenntnis, 
9) 


Sotteshi 


Nacvem jo tie Haie-Wırzel zum Sammelpanier ver Menfchheit geworben, ben 
die Völker zur Allvereinigung um Gott zuftreben (®. 10), verfammelt Gott aud) fein 
über die Erve zerftrentes Volt (B. 11 u. 12). In Gott vereint, Fennen Israel und 
Iuda feinen Hader mehr (B. 13), ncdh Haben fie von den Nachbarvälken Feindfchaft 
zu beforgen, die fi vielmehr willig ihrer Führung unterorbnen (B. 14). Auch) alle 
igt Gottes Allmacht, fedaf auch dabımd ihre Mücdtehr ins 
fenbarumg wird, wie einft ihr Auszug aus Ngypten 
(8. 15 u. 16). Dann erft jhaıt Israel den ganzen großen Weg, ven Gott e8 
tur) die Jahrtaufende ver Gefdhichte geführt hat, und vankt Gott fir fein Zürnen, 
tur das er die Urfahen feines Zürnens aus Israel entfernte, (Rap. 12, 1) und 


Hönfifchen Hinberniffe Befet 
Heimatland zu eimer Gotte 


St 


nos ber jan orb moon a8 


33. Ciehe, da entaftet ber Her, 
Gott ter Schöpfungsiaren, mit mäch- 
tigem Cchlage ven ftohen Stamm, und 
die an Wuchs Hohen find gefällt, und die 
Stolzen liegen banieber. 

34. Walvesgeftrüpp wirb mit tem 
Eifen befeitigt, ein Fibanen jedoch fällt 
durch den Allmächtigen. 

Kap. 11, 1. Aus Ijar’s Stumpfe 
aber geht ein Reis hervor, und aus feinen 27 Yra Ti 
Wurzeln entfaltet eine Knospe fid zur 
Frucht, mE TONER 


Ainay m 


fpricht Hufbigend aus, wie e8 mr Gott, feiner Führung und feinem Gefege, es verbante, 
daß es über alle Äußeren und inneren Gefahren g 


(np) un daß es, obgleich tas 
gebrüchtefte, zugleich das heiterglüctichfte Bolt gewefen fei (nor, 3. 2), und wendet fich 
an die Brüveroälfer mit der Aufforderung, doch gleichfalls aus tenfelGen, allen bereit 
fehenden Dnellen des Heiles den Febenstrunt zu fhöpfen (8. 3). Mit ver Anfferberung, 


die Hewrlichfeit Gottes in feinen Waltungethaten über bie gauge Erde zu verfihnen, ımd 


mit dem Ansstid auf den Iubel Zions, das laut jaudhzet über bie enblid) erfolgte 


Heiligung Israels und den in bie] 


iligung aller Welt id) offendarenven enblichen 
des auf Zion Ahronenden Gottesmwortes — fälieft das Propfetenwort (B. 4 — 6). 


Im Einzelnen Gemerfen wir noch: 


p. 10, 8 
Afıpur, bezw. deffen 


. Das Subjelt des Sakes ift das zuvor B, 24 genannte 


künig Sancherib, auf die fic and) das Vorhergehende bezieht, 
8. 33. a pre non. an bezeichnet das plögliche, unerwartete Hervortreien, 


Fiir das übermitige fi 


tentene Achıne gab 68 auf Erden feine Macht, die 8 zu 
fürchten, von der 8 bei der Eroberimg des fülpifchen Neiches ein Hindernis zu beforgen 
hatte, ud) das fiets von den jitbifchen Königen ummorbene Ügypten hatte verfagt, 
vettungslos fehlen mac Eroberung des Yanbes aud) vefien Hauptftadt Jerufalem tem 
ern auf Erben urplöglich ber in 
Here", mixas ’n „in beffen Dienft 


Sieger preißgegeken. Da tritt dem vermeintlichen 
Wahrheit almächtige „Herr“ entgegen: IN, „ber 
alle Scöpfungsfejaren ftehen.“ — mon, Piel, wie PR 1WI, entaften, mıyo At, Zweig, 
alfo: die Ziweigefappen. 


8. 34, Die Heineren Reihe, deren Befiegung Ach in folden Machtraufc) verfets 
hatte, werben mit dem Walvesgeftriinp verglichen, das mit ver Art gefällt wird, — 
Aue jelöft war ja eine felhe Art in Gottes Hand gemefen, — dem gegenäßer wird 
«8 mit dem Hodhwald des Fibanon verglichen. Diefer aber wird durd) bei Almägtigen 
jeföft gefällt: ber Himwers anf das plögliche Sterben des Heeres, 
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2. Und anf ihm ruht der Gotteegeift, MN 7 
ter Geift der Weißgeit und ver Einficht, ee an SR 
ver Geijt tes Rates umd der Thatkraft, MNPINMENMI MIDI MOIN 
en ter Erfenntnis und der Botted« uni DS Dr 
urcht. BIN RD 

3. Und ber burchgeiftigt ihn mitGottes- ln im ag) imam 3. 
Furcht. Nicht nad) bem, was feine Augen Ne ra Ren 


om yby an 2: 


arıns zur Ruhe fommen. Co lange harret der im Falg 


Kap. 11, 
näher gefen 
beit die Herrfehaft gewvinne, bie fobann die Erde zum Paradiefe geftalten wirb, wie 
dies am Anfange als Ziel der 
Sproffen a8 dem Davibftamme 
des Wahren und Guten, moon: 
die geiftige ne gewonnenen Erkenntnis, das Überjchanen aller 
Eonfequenzen des in ihr Enthaltenen. 78: Ratjchluf umd Thatkraft, der Ent- 
fLUB zu Leben fehaffender That: die praktifche Anwendung des dd moon uud mars 
al wahr und gıt Erkannten. Daß aber 
dazu bedarf e# ter ’'m nam ny7, ber Gotte mtni® und der Gottesfurcht. 
nicht alle Extenntini alt zum Schauen Gottes in der Welt md zum Begreifen 
der Welt ans Gott nbarumg zu Gottesfurcht, 
zur Erkenntnis amd Anerfenntnis Res eigenen Verhältniffes zu Gott führt, in biefer 
Gotteswelt nichts als Diener fein zu wollen: dan jclummern vergebens in ber Ent- 
ihlupfähigfeit ver freien (eftbeftimmung und der Thatkraft vie Keime Welt und 
Eiigkeit bauender That. Die Keime verfümmern, das Evelfte und Göttlichfte im Menferen 
bleibt ungeberen, weil allem Wiffen und aller Kraft ber belebenve und leitende Gotteshaud) 
fehlt, der mr da fid) mieberläfit, wwo alles Wien in Gotteserfenntnis und alle Kraft 
in Gottesfuccht gipfelt, und otteserfemntnis md Gottesfurdht den Gotteögeift zur 
Befruchtung des Menfchenrats und ver Menfchenkraft zuläßt und Nat ımd Saft dem 
Sottegeifte zur Belebung hingibt.“ che zu 2. B.M. ©. 412. [2. Ausgabe ©. 364]. Wir 
verweifen auf die dert zu Stap. 25, 31—2 407 ff. [2. Ausgabe ©.359 ff.] gegebenen herr- 
lichen Ausführungen zu diefem Verfe, ver den Schlüffel zum Verftänpniffe ver Menorab 
fiefert, des im 9 me es Gottesgefeges als ewige real für alle beftimmten 
Lichtbanmes des geiftigen Lebens. Dem berufen find ausnahmlos alle zu Trägern 
diefes Geiftes, die den Gottesruf aus feinem Gefepesheiligtum verftehen und ihm Folge 
feiften; voll verwirklicht jevoh wird feine haft erft vun ten hier gefhanten 
Sprößfing aus der HMai-Wırzedl, 


teht ihm diefer Träger, ma mean; Erkenntnis 
das Auffaffen und Begreifen des Dargebotenen, Ma: 
arbeitung ber Durch 


; wenn nicht die Erkenntnis ber 


B. 3. 'n nem nm: Gottesfuccht ift da® eigentliche ihm birchgeiftigenbe md 
befeelende Vebenselement. Siehe das zum vorigen Berfe Vemerkte. — "a pay meıch ab: 
Den Maafitab fir fein Urteil umd die Richtfhmme für fen Hanteln nimmt er nicht aus 
den Perfonen und Berhältniffen, nicht aus dem, was „Aug' md Ohr“ ihm barbieten, 
nicht aus den fÄmanfenben md wechfeinden Vorftellungen ver Menfchen vom Reit: 
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feßen, urteilt er, und nicht nah dem, yazinbnhı wie) yoyna ad 

aß feine Ofxen Hören, weift er zurecht: ”  ————emmaft mn 
mat oa 

4. Mit dem Gotteöreit tritt er file Den 
bie Armen ein und weifet in Gerabheit oda Daba may 4. 


zurecht bie Bejcheivenen der Erbe, mit 
Sam PR” en2 


feines Mundes Stabe jclägt er die - 


Erde und mit feiner Pippen Hauche a B r 
YEAMATDDUN DON 
tötet er ben Böen, DETNENTEROTNITRENET 


5. Das Gottesrecht ift ber Gurt feiner 
Lenben, und bie Gotteötreue feiner Hüften 
Gurt, 


pa m 
ab TÜR MON 


das im Gottesworte nievergelegte Zevek-Ipeal ift ihm Maapftab und Richtihmer, 
Aa prsa vorn, hn beffen Verwirklichung verhilft er den Armen zu ihren Nechte, weift er audı 
„die Vefcheivenen der Exte“ zurecht, wo fie gefehlt 


8. 4. vo Daw2 yo8 nam. soaw bebentet Scepter, das Attribut Löniglicher Hoh 
amd zugleich much ein Zuchtmittel zum Schlagen. Bon Königen in der Verbindung mit 
On, felagen, gebraucht, Bepeichnet 8 ben Mikbranc) der Königemacht zur Vergewaltigung 
Schwacher. So zuvor von Adım Kap. 10, 2 2° awD. Anbers ber Königliche 
Davivefpröpling. Sein Wort ift fein Scepter und diefes Wort beherrfäht ver Menfchen 
Geift amd Herz, — in pnpw mia: gleichfalls im Gegenfat zu deu biöherigen 
Srfheinungen im Völferleben. Unter feiner Herrfhaft Hat vie Gintige Steafjuftiz ein 
Ende, da bevarf es feiner Kerker md feiner Genfer. ywı mo, „er tötet den 
Böfen“ ift hier milde Ironie, „Mit dem Haude feiner Lippen“ m 
den Eingel zu weden, ver aud im „Bifenvicht“ mr fhlummert, das Gewiffen 
ertoacht, ex Kefinmt fi) auf fich felöft, vie Macht des Guten exitarft, gejprengt 
finfen die Bande der Yeitenfhaft und des MWahs, „ver Wrevler“ allerdings ift getötet, 
denn zum reinen Menfchen ift er erflanben. Das ift das Merk des belebenden 
Hances der Lippen deifen, der als Vollendung des reinen, edlen, gottgemollten 
Menfehentums al erfter Träger des Gottesgeiftes im reife der Menfahheit wirknd 
vaftebt, um alle Menfdien mit diefem Geifte zu befeelen. Die Erreichung diefes Zieles 
ft D. 9 ausoricklic ausgefprochen. 


f er vielmehr 


®. 5. pw nn. Und dod ift diefer Meffias nur ein Menfd. Ye 
wonnberbarer fein Vollbringen, mm fo beutliher wird e8 hier ausgefprodhen, daß er mir 
Menfch fei, umd af feinerlei ibermenfehliche Wunberfraft ihn zu biefe 
befähige. Die Sache, ver er bient, das Zedet-Ipeal, ift feine Stärke, ımd 
Hingebung am diefe Sad, bie Gotteötrene ımd das Gottvertrauen, ift feine Kraft. Dem 
988 {ft mom im eigentlichen Sinne bes Wortes, jene Hingebung, bie dasjenige, vem man 


bringen 


dient, zu feinem 10'® mb IP, zu feinem Erzieher und geftaltenem Meifter madıt: e& 
ift a8 nöllige Aufgehen in die Sache, 
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6. € weilt dann [als &eoulveter] der "Dy an L" 
Wolf neben dem Schafe umd ber Leopard 1... 2, N 
Tagert bei vem Bödlein, Löwe und Kalb IM MIN IN Say 
und Maftvieh beifammen, und ein Heiner DI OD HN 
Knabe leitet fie. a Er 


7. Une Kuh und Bär weiten, zu ynSı am mappam an nnEn 7. 
fammen lagern ihre Jungen, und Heu FF wie Thron er 
frißt der Löne wie das Rind, 


8. Und der Säugling fpielt an ber } 
Otter Loch und nach dem Augenblige TMD Mby DIh Yyın 8. 
des Bafilisfen ftret das Entwöhnte , _, $ z \ 
= en ftredt das Entwöhnte una tonaa Yhpoy Amp! 


9. Sie üben nichts Böfes, fie Handeln - r 
mit derterbt auf meinem ganzen heili- "92 MT 


yno) ya 9. 


BL. 6. ff. jbilwern den Baradiefesfrieven in der ganzen Belebten Schöpfung. 
Aa DR I, D12 Gt DRS gedulbete Dafein des Fremden, an bem zeitweiligen Orte feines 
Aufenthaltes eigentlich micht Berechtigten. Cs ift dies wierer ein feiner, won milder 


Ironie nicht freier Zug in der © 
ftandes, Nacht und Macht all 


„Kamm“ fid) freuen, 1 


ng der völligen Umwandlung des bisherigen Zır- 
ein Dafeinsberehtigung gab. Bis zu jener Zeit muß 
un e8 vom „Wolfe" — nicht gefreffen wire, die mächtige 
Bolls- wir Einzelperfönlichteit glaubt fcen Erftaunliches an grofmitiger Duldung zu 
üben, wen fie dem Schwächeren das Dafein neben ihr überhaupt mr geftattet. Detst 
aber find bie Rollen gewehfelt, Der „Wolf“ fühlt fih als die eigentlich mur genuldete 
Eriftenz, die fich erft burd) Höheres als burdh bloße Stärke das Redyt auf Dafein zu 
erwerben Int. 


D3 3013 bp ya: frieblich und willig orbnet fidh die Tiertwelt dem reinen Menfchen umteı 
8.9. Der Blnral Aa par sb fafit alle 
Begriffe der Gottesgefchöpfe nochmals zu imiger 
fie üben feinen Bruch, bezieht ji) auf das Be 


ten Wefen unter dem gemeinfamen 
inheit zufammen. 1 >, wörtlich 
hältmis zu einander, ınımz® 5 auf bie 
Unrecht gegen bie Bruderwefen, biefes 
3 zufammen fpridt die vollenvete Pflichterfülung aus 
1 die Verwirklichung bes Zebef- gend, 1. B. M. 6, 11. wide mit 
ten Worten: oon pas soon a pen nn fittliche Entartung und foziales Unrecht 
als Urfadye des cinftigen Unterganges einer ganzen Gejchöpfwelt bezeichnet, Die ganze 
Gejcjichte der fchheit ift ein großes Erziehungswerf Gottes, das vurd das eben 
gezeichnete Wirken des Daviv-Sprößlings zur endlichen dauernden Vollendung gebracht 
wird, mad) der fein Nücjinten mehr erfolgt, Das ifts, was mit biefem Berfe ausge- 
fproden wir, der offenbar auf die angeführte Stelle aus dem Gottesworte zuriidblidt 
und bamit die Einheit des geoßen Gotteswerkes um jo Harer hervortreten läft 


Vergleiche Pi. 24, 3. 


eigene Lebensführung; jeue® verneint jegliche 
jegliche fütliche Entartung, & 
amd Bilvet 


wap m 592 ift die ganze Exe 


Gr u 
tötet er 


gen Berge, denn voll geworben ift bie 
Erde mit Erkenntnis Gottes, wie bie 
Waffer des Meeres Bette been. 


10. An jenem Tage wird die Wurzel 
Hai’s, bie ftehen geblieben, zum Paniere 
der Völker, zu ihm hin ftreben bie 
Völfer, und feine Ruhe wird bie Herr- 
Lichteit fein. 

11. Un jenem Tage wird mein Herr 
zum zweiten Dafe feine Allmacht zeigen, 
fiop zu eigen zu nehmen ben Neft jeines 
Volkes, der von Adır und Migrajim, 


: x u 
von Pathroß und von Kujh, von Elam = 
2 mb wiyar 5 
und von Schinear, von Chamarh und le) » ya WIEN DINEM 
von ben meerfernen Canden übrig ger Nehfgjalg)ei) 
blieben fein wird, Se BT 12 
12. Und er erfeßt zu ten Böfern Hin Da Syn 12. 


ein Panier und nimmt bie Verftoßenen 
ieraels wieter auf und fanmelt die Zers 
ftrenten Jupa’8 von ten vier Enden berErte. 


RP? 


Do30 0:5 Dro>. Dr üft hier im eigentfihen Sinne als Meevesbeden gebraucht. So 
wie diefes in allen feinen Höhen und Ti ften dom 
Waffer erfüllt iM, fo wird die ganze Menfcpemvelt in allen ihren Begichtmgen von 
Sotteserfenntnis dirrcbrungen fein. 


1, in allen feinen Schlnöten und A 


8. 10. Die „Stebengebtiebene”, während alles anzere gewandelt im ter Fludt 
ten, wird. „zum Panier der Völfer!: die M men, baß nur 
ber ihr das Heil zur finden, mr jeber ft zu ihre in Wahrheit Fortfcheitt je, — 
a9 no am: im Gegenfag zu ben bisherigen gejchichtlichen Herrfchergrößen wird 
vie Serrlichfeit %e8 Hai-Chrößlings in feinem ruhigen friedlichen Walten beftehen, unb 
die fo von ihm gefchaffene Rufe, tie nicht die des Todes, fondern ver Friebe des übernll 
wonnig aufßlühenven Lebens if, it damit zugfeid) wie Offenbarung ter Gottesherrlichteit. 
Deshalb nicht: 17322, fondern: T122. 

B.11.ff. Siehe oben. Die Heimkehr des geläuterten Israel geht Hand in Hand 
mit der Nichtehe der Menfehheit zu Gott. Zeitlich folgt fie ie nad. Im Einflang 
mit unfer Stelle wir If. 66, 20 die Heimbringung Ieraele zugleich) al8 ein von 
ven Völtern volzogener At ver Gotteshulvigung bezeichnet, 


tenfchen werben er 


Bemerfenswert dürfte ber Wehfel des Ansdruds in B. 12 fein. Bon Juda 
werben die „über die gane Exde Zerfprengten, mynEs, verfammel,“ während Föracl 
„Berftoßene wieber aufgenommen werben." Da fofort von dem bann gefäftsunbenen 
Segenfage zwifehen „Ephraim“ amd „Suba* gefprechen wich, fo ift Mar, daß unter 
„Dernel“ bier die zehn Stämme verftanden find. Zu bern Geimfehe bebarf 8 mad) 
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n® 

13. Und cs weicht tie Eiferfucht TE DEN nSpn 01 13. Rn 
Ephraims, und bie VBebränger Juda’8 mu E ö 2 [ur R 
find vernichtet, Ephraim wird Juba INNER! No DEN Ina mm ae! 


nicht beneiven und Jupa Ephraim nicht DON 
bebrängen. mE. © 
14. Und über bie Schulter ver Phir 
ifter eilen fie nad) Weiten, vereinigt 
machen fie die Söhne des Oftens tribut- 
pflichtig, Erom und Moab gehordhen = Se 
dem Winfe ihrer Hand, und die Söhne DANK iD 
Ammons find ihnen wıterthänig. 
5. Und Gott vernictet ven Meeres» "ON 1) MIN. 
arm Mizrajims und fhwingt feine Hand © in 
= » Y3 [ hl 
über ven [Cuphrate] Strom mit ver DM MT by 
Gewalt feines Windes und fchlägt ihn am u Y 
zu fieben Bächen und Läßt ihn in Schuhen 2 Be: 
durchwaten. :D! 


ne um nam 


BIRNOT not 


Dynm 18. 

am oryn 
nm 
32 Pam 


dem Propfetenwort jomit feiner „Sammlung“, fonbern nur einer „Wiereraufnahmer 
Denn, während ap ftet® die Sammlung bisher getrenmter Teil einer Einheit beveutet, 
beifst mox ja vedht eigentlich) die Aufnahme in ven Kreis, in den das jet rauen Vefinb- — 
liche nad) Geburt und Beftimmung gehört. Die unferem Blie jet Iahrtaufenden als 

Hben entfehtonndenen Bruberftämme find aljo nicht zerjtreut, fondern räumlich beifammen. 
Wie an alle Völter, jo dringt auch an fie der Wedruf Gottes, und das Panier, das 
(8. 10) alle Meufcen heimmft zur Gotteswahrheit, zu: Berivieklichung reinen Menfehen 
tums in Erfüllung ber noahivifchen Pflichten ter Gerechtigkeit, Nächftenliebe md Sitt- 
lichkeit, e8 vuft ümme des fo lange entfremmeten Farnel heim zu ihrer menfdh 
beitpriejterli—hen Beftimmung, zur Treue gegen das Gottesgefeg, Di 
feiner Beftimmung „wieder aufgenommene" Israel ift eben bamit aber innig vereint 
be Geift Vejeelt Iuba une Israel, Der ann mI2, das innere 
r Treue und Feftigfeit, das vorbilolic einft die Cevernftimme des Stift 
zur Einheit verbanp,*) ift in dem in Treue vereinten Jude und Ephraim-Irael 
nit ijt won felbft (8. 13) die Wieberfehr alles 
®. 14, ift durchaus nicht in tem Sinne 
der Gewalt zu verftehen. Von dem „heiligen Berge” wird ja überhaupt alle Gealt- 


[68 auf dem Boden; 


Jude, Der 


Band gelor 


zum Wahrheit geworben 


even Zwiftes ummöglid) geworben. 


that gejepwunden fein. Das von der „Hai Wiurzel* ud dem um fie priefterlid) geeinten 
die edle Vergeltung für das früher 
von den Nachbarvölfern an Jerael Verüte bezeichnet fein, Diefe find ja ohnehin mir 
typijch genamut, ben fie felbft finb ja, wie ver Prophet dies anderweitig ansfpricht, vanıı 
längft gejärwunben 


Dsrael auggehente Heil dirfte damit vielmehr «al 


15. ff. fiehe oben, 


)S:u2.B.M.%, 2, 


16. So wirb ein gebahnter Empore 
weg für ten Überreft feines Boltes, 
der ans Ajchur übrig bleibt, wie ehıjt 
für Jisrael war an dem Tage, ba e8 
aus dem Lande Mizrajim heraufzog. 


Kap. 12, 1. An jenem Tage wirft 
du fpredhen: „Ich banfe Dir, Gott, 
daß Du wider mich zürnteft, bein Zorn 
wollte fich legen, und Du wollteft mich 
tröften. . N 

my box nam 2 


22 MON 


« ER 


2. Siehe, er ift’/s, der Gott meines 
Heiles, ich vertraue und zage nicht, 


denn mein Sieg und Gang ift der All Kr: np eb N 
mächtige, ift Gott, das warb mir zum ar 
Heitel Rn plyangTongsgh >. 


3, Schöpft aud) ihr Waffer in Wonne Kual7an] 
aus ten Quellen des Heils!! : ae 

4 Sr aber wertet on jmem age TINTEN Oha nenn 
fpreden: „Hulviget Gott, rufet auf in Day aim nr NR ame) 
feinem Namen, bringet feine Waltungs- 5 ar 
thnten zur Erfenntni® unter den Völtern, a 2) aamz 


Bringet zum Besuftfin, daß alfiber- App ruxy 29 Tin! 
zogenb ift fein Name! 


5. Singet Gott, daß Hohes er voll- 
bracht, auf der ganzen Erbe werde dies Yimyaı viny nr 
zur Erkenntnis gebracht! Aalen 


jr name 6, 


. ua 
6. Froplode ımd jauchze, Bewohnerin ae" 
‚Zions, denn groß ift in beiner Mitte der Heilige Sisraclsl 


win 


Rap. 12. ®. 3. An omas ift die von bem priefterlichen Ierael ar die Menfc)- 
orderung und bilvet den Schluß ter ©. 1 be 


nenen Rebe, 


B. 4. a Dnnanı. B. 1 wenbete fi) mit dem Singular nrosı an Gefamtisrael als 


menjchheitpriejterlihe Einheit; ons), Plural, richtet hier ven Aufruf an Die einzelnen Oliever, 


die Menfehen aufzurufen im Namen Gottes, ben 


ift ja: mw> ıwrp. So erfleit 
ver Abraham, und es erfüllt fid) buchtättie 


YoR II7 NER ON 


in jedem Glieve des Intobshaufes ein ı 


bie einft bem Ahnen gewordene Verheißung: sbyan 


Bergl, zu 1. B. M. 18, 19 
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Das in ter Öaftorn mitgeteilte große prophetifhe Geficht Ezechiels enthält die tieffte 


umd erabenfte Anfang des Gotteswaltens in Natur and Gej zu beffen Ber- 


wortes, ben Schlütfjel bietet. Das Kapitel eignet fi jeved nach ven Worten der Weifen 
nicht zur fentlichen Erläuterung. Wir Haben reihalb auch) auf eine 
ung verzieptet, Die ohne Erklärung muglos wäre und nur zu Mippeutungen führen 


Bir befepränfen uns teßhalb auf zwei Bemerkungen. 


würde 


Tief finnig ift zunädgft Schon twegen des erften Berfes die Wahl viefes Kapitels fir 
das et der Gefegebung. Diefer Vers vuft uns die Ihatfache ins Bewußtfein: Kam 


hreifig Jahre Yonren nad) der großen Bimbesernenerung unter Sofchtjahu verftrichen, und 


16. 
wg I 
ter auf 


für die 
aus a 
Ran, 
u [pe 
top Di 
mollte | 
tröften 
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om» aba man 13. 


nv ya38D nran DEN YE? 


ichen befant fi ber Prophet „inmitten der 
Dam von jenem Creiguiffe find diefe „dreifi 
der Thorah daran erinnert, di 
ael, bafı bi 
Vergefjenbeit 
gefunpen“ werben konnte 


nung Geführten“, im Erile. 
gezählt. Damit werden wir am 
fall {hen einmal fo guoß gewefen it iv 
Kreifen felbft in Yuda im dem Orade it 
1 von dem Hobenpriefter Chilfijahn „wieder 
171 f. en ferner daran erinnert, daß 
hu nicht madhhaltig gewefer, daß fie nicht vermacht 
begonnen. Die Elite 
genammnten Könige 


Thorah bei den bereich 


eraten tonr, daß fie für viejelt 


e oben 


auch jene Erhebung unter Iejch 


hatte, vie Rataftrophe abzuwenden, Diefe hatte wiehmehr berei 
in. 11. 24, 16, mit dem 
t worde 


3 Bolfes war bereits, nad) $ ® 
Iojadim in die Verbannung ge die buntelen 
Schatten des Nachtgefihides über Isunel herabgefenft. Um fo mächtiger ergreift und da 
Die Verkündung, um fo gewaltiger tönt fi, Mut beleben, Hoffwung ftirkene, aus dem 
Dunkel: Dos MXD mass DDwT Inne, wie much im Exil, fern vom heimifchen 
Boden, an dem fremten Strome, über tes Propheten Haupt fi „die Himmel 
öffneten“ ud er die Erfceimumg ter Gottesherrlichleit alfo Gott 
überall nahe fei, und wir mit der Crfülmg ver Thorah ums feiner jegnenden Nähe 
überall teilhaftig machen Können und aud) dircdh Die trüßften Erfchein bfalts 
uns nicht beivren umd nicht entmutigen lafjen follen, vd ift ver Gevanfe, der mit 
biejen Worten ud geüßt, die gleichfalls od immer fern vom Lanve unferer Beftimmung 
Weilenben, nadpem wir ung im Geifte wierer am Siuni verfan und am fefte der 
Gefepg offenbarung am Sinai aus der Thorah 
gelefen. haben, 


So hatten fih be 


ngen 


gebung das große Sapitel der Gott 


sopoin 


den omy ya ENEEN 
ame] 


BE nam 2. 
meiN 


:DTT m hs = 


Haftora 
Die 


Rap. 3, 8. 3, der al® Schlufvers nfer 
-s in dem erften Kapitel mitgeteilten Gefichtes. 


Sodamı aber enthält ter Sa 
at ift, Das große Ergebnis 
Borte: 18 yozı nıy arm anhalten den fiefften und fühnften Gebanfen einer 
beodicer, ven je ein fterbliher Mind ausgefprehen. /n ma üt die Offenbarung ber 
Herrtichfeit Gottes. TI immer mehr geförbert, ihre Vervoirllichnn, 
fir den irbifchen, in&befonvere in ver Menjcen immer mehr vollendet 
Dem menfghlichen Blicke exfheint die außerirdifcde Welt, das Reid) ber 
mäßigfeit, al® das Neid; der Verwirklichung des göttlichen Willens. Die 


Berhältniffe, als das Neid ver Yeivenfchaften und ver 
tenfchen Willkitr, dort der rien 
n;. Mile das Gottesreich d 


meufchlichen 


%, i 


Dort das Gefeß Gottes, hier Di 
xt 


fremelnen Gewalt 
bier ewiger Stumpf, vmonie, bier ewige Di 
ift, jo glauben iS zu der Zeiten feruften Zielen auf Erben 
Demgegenüber Lehrt uns hier ver Prophet: Vermöchten tie ung über bie Exde zu erheben, 
a wir nicht au 


ne Stätte, 


fo wie ex vom Gottesgeifte emporgehoben wirde, fo wir 


hinter uns her, aus ver Erventiefe, m 


allem Sturm 
Geförder 


Simmelshöhen, fonver 


und Kampfesbraus ver Erde ven Ruf vernehm 


on ü 
feben, wie afler Brad) zum Ganzen 


tesherrlicht 


era 


barung der © 


wird bie 


me Bruchteil. 


Ganze überfchaute, der wir 
tanzen zue Harmonie fireben, alles Schlehte nur am eigenen Untergange 
en ricbeng arbeiten. Gew 
{tanfhammg fpricht! Allehr er wurzelt in bem 
Weltlenfing, das alle 


ung erhält, wons fonft als fd 


aus ber Thorah gewonnen 
ner Traum erjchiene, 


feften Vertnuen in die göttliche 
Höhe diefer Auf 
Birflichfeit, 


dfter 


nn 
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SraaD ET PYDINTN] 27. 


Pm Rap. 3, 12. 
3 war ans 


Habatut Kap. 2, Vers 20. 


Gott ift im feinem Beiligen Tempel, 
— fehweige vor ihm bie ganze Exrvel 


x verehren tief die Weisheit, bie am Fefte ver Offenbarung uns biefen Sag 
aus bem Prophetenworte darreicht. Emmen erhabneren, inhaltsreich 
Heileszukunft verheißungsvolleren hätte fie ums nicht bieten fünn 
Thorab, ben er fünvet. 


en und für die richtige 


& ift ver Sieg der 


Der Ausblit auf den tund) alle Gänge der Gefchichte zum Heile ver Menfchheit 


herbeigeführten Sieg des in vem auf dem 
Deenfeenivenles, — der Hinblid auf ale die weligefhichtlichen Kämpfe und Erfchütterungen, 
duch) weldhe die CErpiehungsgänge zu biefem Ziele führen, 
einftige Offenbarung am Sinai, mit ver Gott in Faraels Kreis trat, ihre Vollendung 
in ter Gefchichtsoffenbarung an die Menfchheit ımd in dem einftigen Eintritt Gottes in 
tie Gefamtmenfchheit finden werde (8. 3 f.); 
bulo und dasjelbe Batererbarmen des Gott 
Zorneshauche ter jceinbar mer Ververken m Zerftdr 


ervig eine Ziel anflrebene walten: dus fi 


aufe, daß die 


8 femer diefelbe Vater 


der finaitifchen Offe 


arung fei, 
die auch in dem 
Ihichtlichen Berk 
punkte, bie gerade diefes Prophetenwert fiir das Felt der Offenbaru 


wählen 
immiger toird biefe 2 tur) die legten hevelichen Verfe, die den Träger bief 
Gottesiwortes, Iracl, aller Güter Geraukt, die 


ft dem Leben Schöne und 9 


leihen, nie um diefes Wortes willen amd dırrc) diefes Wort, nicht nur liche, 
alles übervauernte, fondern aud) als das in feiner Armut und trot feiner Amt heiter 
gliteklichite Volk alle diefe Zeiten durddauernd zeigen, das nicht mit der Märtyrerniene 


O 
tem ewigen Ziele heiterglüdlich entgegenzieht. 


feinem &ott „geiragen* mit dem „ai 


(ers, fonbern von 


Na boy so ab nneon 


Habakııt Kap. 3, Bert 1. „a orbnon msn nn mbop 3133 
Gebet des Propheten Habatut wegen NIIT Prrand ben Rap. 3,1. 
ber Irrtümer. H Ba by 
2. DO Gott! Ws id Deine Kunde HE = 


vernahm, da fürchtete ich. Gott! Dein / E 
Bert — im Rreielaufe von Jahren laffe ) Sbyn min 
8 Chen gesinwen, im Rreislaufe von "=, 220 Ra pvp in, 
Iahren wirft Du 6 erfennen faffen — IM E72 DIN ON) amp 
Im Zürnen bift Du des Exrbarmens ein AB = x 
gebent! 


Kap. 3, 8. 1. numaw by, nben: „Selöftbeitteilung, fi vor Gott zurechtfinden wegeir 
der Irrtümer” — ift die Ueberichrift viefes Kapitels. Damit wird ımmittelbar auf die beiten 
vorhergehenden Kapitel des Prophetenmortes zurittgewiefen. Habafuf hatte (Kap. 1) die aufs 
blühente babylonifche Macht gejhaut, die Zerftörerin bes affyrifchen Weltreiches. Ihre 
Siege waren, jo hatte e8 der Prophet Nachum zuvor verfimndet, die Bollftvedung des Gottes 
gerichtes a der ihre Herrfchergemalt zur Ausfangung der unterworfenen Länder mifibraucenben, 
in Üppigfeit verfuntenen Ninive, Und mn fchante Habakut biefes fiegreihe Babylon ganz 
in bemfelben Machtmißbraud; fhmelgend! Kriegerifcher Ruhm fein einziges Ireal, Eroberungs- 
gier die einzige Triebfever, und die unglidtichen Berohner der eroberten Länder, zahllos und 
wertlos „wieter Sand ded Meeres gefangen fortgefchleppt”. Bei diefem Anblid hatte fich ver 
Bruft des Propheten die bange Frage entrungen, warım denn Gott den Sieg der Gewalt zur 
Laffe und vem Triumphe der Frevler und der Unterprcdung ver Braven ruhig zufhane. 
Dadurch miifje ja das Rechtskewußtjein ver Menfchen getritbt und ver Glaube an die göttliche 
Weltregierung erfdhüittert werten. Daranf war ihm in dem großen zweiten Kabitel, das vie 
Grundzüge ver ganzen Philofophie ver Gefchichte enthält, die beruhigende Antwort geworben, bie 
fidh in dem Sat zufamme die Weltgefhichte ift das Weltgericht. Jever Sieg 
der Lift and Gewalt fei mr ein vorhergehende, jede nicht auf Recht und Sittlichkeit 
gegründete Größe werde durch ihr Gefchit [elbft ons weltgefchichtfiche „Wehe!" verfiinbigen, 
daS jedes Unrecht unrettbar fidh felbft bereitet. 
uf diefe won tem eigen Penfer der Gefchichte felbft erteilte Antnwort bezieht 
fi num das in umferem Snpitel enthaltene Gebet, richtiger: bie Zuredhtfinbung, Die 


gewonnene Berichtigung feiner Beurteilung der Gefchichte, die der Prophet hier im Nic 
bfik auf feine früheren „Hretimer" ausfpricht. 

8. 2, a onyow ’n. „Ich hatte deine Kımbe vernommen“ — von vem Gchaltere 
de8 machttrumfenen welterobernden Babylon — „oa fitrchtete ich“ — fiche oben, Yest 


weiß ich €, Dur felbft, 7, der Altiebente, Haft mirs ja verindet; hy, deirt 
t, 208 geofie Exziehumgewerf, das dur an deiner Menfehheit vollbringft, ganzer Perioden 
von Zeitläufen bevarfs zu feiner Verwirklichung, wörtlich: um Leben zu gewinnen, yr 
und im Kreißlaufe der Fahre erft wirft du die Menfchen e$ erfennen, begreifen Iaffen. 
Zur Gewinnung der Ueberzeugung aber bedarf e8 feines Berlaufes unge 
Zeiträume, das Bewußtfein befeelt mic [hen jett: daß „Du im Zürnen ftets 
fererbarmeng gebenfeft." Dein BZürnen felbft ift eine Velundung ver Liebe, bein 


an 


ing! 


ma bio vw on) mmoen 500 
3. Gott wirb von Theman kommen, m) vim! IND ipmano 
der Heilige vom Gebirge Paran, bann R $ 
Hat feine Majeftät die Himmel Beet, 1117 DOWY 192 av=) IND 
und fein Thatenlob erfüllt die Erbe, Ya ms ” indmm 
4. Und der Schimmer wird dann 
wie bas weltburchftraffende Licht, bie 
Strabfenkraft wird ihm von Seiner 
Hand; und dort ift die Hülle feiner 
Stegeamadt! 
5. Bor Ihm fehreitet die Peft, und 
der Brand zieht aus in feinem Gefolge. 


Zorn tefft nur dasjenige, das fid) der Verwirklichung beines großen Liehesworkes feinblich 
entgegenftellt. 
®. 


2’ jomno mon. Der Vers bildet EIabke eine Parallele zu x3 DD /n, 


2, I: fett in entfdhieven betontem Sage in zu bem bortigen ee N. 8, 
! don Gott gebraud)t, bezeihnet ftets fein Eintreten im den ivdifcen Kreis. Was mit der 
Dffenbarung am Sinai Kegomen, beffen Verwirklichung gehört ned) der Zukunft an. 
Nicht ver Vergangenheit gehört das Gotteswort und dns Gotteswerf, wielmehr bie 
Zukunft gehört diefem Worte umd viefem Werke. Wenn die Offenbarung am Sinai ven 
| Eintritt Gottes in DEtael bezeichnete, jo wird hier auf ven Eintritt Gottes in bie 
famtmenfeheit hingeblitt. „Gott wird von Theman Fommen." — Freilich, VBorbe 
dingung Dazu ift bie filtliche Erhebung der Menfchheit, dem 8 ift „ver Heilige“, d. i. 
ber von den Menfchen Gelbftheiligung Forbernde, der einziehen will in ihren Kreis. — 
mm Dow nD2: für bie wiedergewwonnene Mienfchheit ift die ganze Schöpfung die Off 
barung feiner Herrlichfeit geworden, aus ter Herrlichfeit des Werkes ahnt fie die ned) 
rlichteit des Meifters, und deshalb „erfült jein Tpatenlob dann die ganze Erde.“ 


8.4. m man. Si der Gegenitberftellung mit Is ift aa Schein, Glanz, Schimmer 
Was jegt nur ein fErwacher Schimmer ift, die Ostteserfenntniß, bie jegt mıre al8 dımfles Ahnen, 
die Gotteshuloigung, bie jet mc al8 ftilles Sehnen in ver Menfchen Herzen lebt, toird dann zum 
hellen Sonnentage, toas jet nur ein fhioacher Schein, wird zum weltburdhftrahlenden Fichte wer« 
dein. ar BIP: Diefe fiegreiche Strahlenfraft — }1p fteahlen, 1%, Hern, zugleich Symbol ver 
Kraft) — wird diefem „Schimmer“ von Seiner, von Gottes Hand verliehen, oz: und 
„dort“, bariı, in biefem Siege ver Wahrheit iiber ven Wahn, des Lichtes über das Dunkel, des 
Söttlichen im Menfeen über die jochente Madjt der Peidenfchaften, in biefem fid) im Gange 
der Ereiguiffe volgiehenven Siege liegt: ny pam, di le der firgenden Gottesallmant 
Das 7 des Kethib bezeichnet den Schein der Schwi 


he 
i B, 5. a 127 Jr vooh. Alles, and das Verderbenbrin 
Dienfe amd Hat nichts al8 Vie Hexbeiführung viefes Sieges zum Zee. Selbft die 
Beft geht vor Ihm her und Seinem Gebote folgt die Flamme, der Brand. Dem Bra 
der Zeiten verfällt mr, was ven Sieg des Lichtes hemmt 


de, feht im feinen 


„) Au dis 


nina bi uw an) mmwon 


6. Wen Cr file feht und feinen FM HRI IR TEN may 6. 
Mafftab an die Erbe legt; wen Era © ° 7 na 
erflegt und Bölter auflöft, und Berge MYIINNITLTTITIEN 


gerftieben, bie etwig feft, und Hügel ein- Kö ” ni Bon 
finfen, bie eivig Hoch fhienen: fo find bie > ap miaon Div 
Gänge der Zeiten — Geinl 1a Yon RN | ı Ann 
7. Unter der Sünbe erliegen fah ih " "ann un an nn 
Rufans Zelte, zu zittern haben nur bie ee PR DT 


N ibjami ! i \ 
‚Zeltwänbe teö mibjamit hen Landes! D8 rim man Dmaan 8. 
8. Wo in Zeitenftrömen waltet => RER mi 

Gottes Zürnen? Wenn in biefen I ASP DIOR mi 


Strömen Dein Zorn, wenn in biefem pin aan TDmDy>I 
Meere Dein Umville walte, wenn Du RL, TAT a TOO 


Deine Roffe befteigft, jo bebeuten Deine Lenfungen — Heill 


®. 6, a pre Tran Top. Ieder von Gott gefügten Zerftörung geht eine Prüfung 
voran. Wenn „Berge der Envigfeit zerftieben“, Reiche auseinander fallen, bie für bie 
Enigfeit gegründet, „Hügel plöglich einfinfen, die ewig hoch“ fehienen, fo ift es, weil Er 
zuvor ten Mafftab feines Neites und feiner Liebe an biefe Reiche gelegt, umb fie biefe 
Prüfung nicht Geftanten, fid) vielmehr als Hemmniffe für bie Erreipung ver gettgewollten 
Ziele Herausgeftellt Hatten. „Berge umd Hügel” find das Bil fiir große ud feine Reiche 

5 chip mas: fo find bie Gänge ver Zeiten: Gottes. Unfer Auge erblict freilich 

mir den natlirlichen Pragmatismus ber wirkenden Urfachen, und fdreißt ken 

"einen ımd das Unterliegen des anderen ber überlegenen Diplomatie, Strategie und Kriege 
tüchtigleit tes © alle viefe materiellen Momente aber werben geftaltet, bemut 
und gelenkt von dem unfichtberen allfiebenden Bater der Menfchheit, tem alleinigen Fenter 
der Gejcichte. Denn nicht die dem Auge des Gefchichtsforfchers fi barbietenben 
ponfifchen, fonbern ethifche Momente find in tiefften Grunde ausichlaggekend fir bie 
Geftaltung der Gejchichte. 

man von ber Falform abgeleitet, nicht: die Führungen, fonbern: bie Gänge. 
Ufo: die „[heindar felbftändigen Gänge finb in Wahrheit I, werren von Ihm gelenkt, 

8.7. na gie mnn. Nur die Schuld, wörtlich: zn, Machtmifbraud, ift es, 
unter vem bie Starfen erliegen. Kufehan und Midjan find als tnpifce Veifpiele von 
Mächten genannt, bie vor ven Folgen ihrer Sünden zu zittern haben. 

B. 8. an on, Das 7 bezeichnet eine Frage. Ströme find tag Bild ver 
heerenber gewaltiger Zeitereigniffe. Alfo in „Strömen“ waltet des barmberzigen Gottes 
Zürnen? Nacvem ich weiß, vaf in biefen — orın)a, beftimmter Artitel — Strömen 
dein Zorn waltet, und wiürben biefe Ströme aud zum alles überflutenden Meere, wenn 

«8 7nI2y, bein in bie Sichtbarkeit tretender Unmwille ift, ver in ihm „Binaustritt®: fe 
habe ich nicht mehr zu fürdten, Denn menn Dir „deine Roffe kefteigft“, wenn vie 
Lenkung der wild vurheinanderwogenten Fluten in Deinen Händen ruht, fo bedeutet beine 
Lenkung flets mr Heil, 


eg tes 


Mina bo yo orb m 


9. Unverhältt wird entpält Dein Miyarz mnen Siyn mw 
Bogen, bie ben Stämmen gefeifteten _ R RE 
Scmäre Bleiben ein ewig Gotteswort—: "IPZM MIN MID SR Mit 
bie Ströme durgbricht die Exde. : Ka YR 


10, Wenn fie Di fhanten und er- Se, 
bebten die Berge, dahin geftrömt der DD DM, DM Hr RT 10. 

Bafjer Shwall; wenn das Gewoge feine mm om Dinn Im may 
Donner vernehmen Ließ, zur Höhe feine SE E I 
Wucht erhob; in] 


9. nwp mıyn np. Und wie moffut nicht Um fontern 
Verjüngung, Neubelebung zum Ziele hatte, und wie damals ber im Gemölte fid jpamenve 
Bogen zum Zeichen des Gottesbundes mit der Menjchheit beftimmt wurde, daß nur ihre 
Erziefung zum höchften Ziele der Menfcenverebiung und nimmer ihre Vernichtung Zived 
and Berentung der gefhihtlichen Kataftrophen fein folle —: fo fhaue auch id, fprict 
der Prophet, über biefem Meere verheerenver Gejehidesfluten in unverhüllter Se 
deinen Vogen, den Vogen des Frievens, 


men Mynaw: aud was du einft Israels Stämmen zugefjhworen, das bleibt ein 
ewiges Gotteswort; die wieberholten Zuficherungen, af fie zu gern bes Gettesiwortes 
heramerzogen wilrden und vaß. diefem Worte vie Zufunft gehöre, fie werden fi als 
anvoerbrüchliche Verheifrung erfüllen. — nep Nyn my begieht fid) auf ven Gottesbund 
mit bee Menfjchheit, mon nıyıaw auf ven mit Israel. — PIs ypan nnma ‚pre ift 
Subjekt, Das Zurüdtreten überflutender Gewäffer, das vie überjhwenmte Erde wieder 
fichtbar werben läßt, ftellt fi vem Auge als das Durdbreden bes bisher von Waller 
bebechten Bobens dar. Offenbar eine Parallele mit ver Sündflut. Neu geihaffen, 
verjüngt und geläutert geht die Menfchheit aus ven fchweren Gejchidesfügungen hervor. 
— (Im der Wiederholung my und Yıyn, Nifal von IIY und y, wird die Befreiung von 
jeder Hille mit befonderer Schärfe hervorgehoben. Wen von T1Y: tmad), geiwedt m 
Bielleicht an beides anflingend: das fo Lange [hlummernbe, dem Menfehengeifte entfehteundene 
Berouftjein von der Gottesnähe in allen Schiejalsgängen wird in diefem Zeichen des Frievens 
von allen Banden des Wahns und ver Peivenfchaft befreit, „unverhüllt, genect werben.“ 


B. 10 ff. Die Berfe 10—15 bilden ein Ganz 
exften drei der Vorderfah, die leyten drei der Nachfap. Blicten auf die oben im 
Bilde ver alles verheerenden Schidfalsfluten gejhilderten Allmachtsthaten Gottes in ber 
Gefgjichte hin umd fprechen deren Ziel und zugleich, deren Beveutung für Israel als für 
basjenige Volk aus, das im Dienfte biefer jelben Gotteswaltung fteht, und das als Träger 
des Gotteswortes fo Lange dem Witen übermächtiger Beinde wehrlos preisgegeben war 


Dem Sinne nad) find v 


8. 10. a oran JiNn. Berge: die gefhichtlichen Größen, Da fie das Naben 
des Allmächtigen fpürten, erzitterten fie, „ba ver Strom der Waffer daherbraufte, tas 
Gewoge feine Donner vernehmen Heß md 618 zur Höhe feine Wucht erhob". 


11, Sonne, Mond Baftanben an bie 
Stelle [gebannt], bei dem Lichte Deiner 
Pfeile, die babinfahren, beim Scheine tes 
Diged Deines Speeres; — 

12. Wenn Du fo mit Zornesfaut bie 
Erbe burchfchreiteft, im Zorne Völker 
niebertrittft — 

13. fo zogft Dir aus zum Heife beines 
Volkes, für das Heil Deines Gefalbten, 
serfchmettertejt das Haupt vom Haufe 
be Srevfers, um die Orunblagen auf 
zubeden is an ven Hals. 

14. Mit feinen eigenen P feilen tur 
Eohrteft Du das Haupt feiner Fürften, 
bie baherftürmten, mich zu zerfchmettern, 
ihr Aubelgeichrei, al8 gelte e8, ven 
Armen im Berborgenen zu verjpeifen! 

15. Wenn Du Deine Roffe das Dieer 
betreten läffeft, jo werben zu gefügigem 
Thon bie mächtigen Fluten! — 

16. Da id’8 vernahm, da 
mein Smneret, kei ver Kunde 


erbebte 
waren 


8. 11, m wow. 
macht ftehen Some und Mond 
gehen, „bei dem Lichte keiner P} 
teiner Offenb, 


Q Wenn Du jo im 
niebenirfft: fo bift Du bamit 
MwD nix, das „mit deinem G 
fol. Ufo: zu 


b 


aus; 


8 Haupt von vem Haufe des Böfen®, 
lagen des Ganzen „6i8 an 


2. 15. 
Toon die gewaltigen Flirten, 
deinen Ziwedten. 

8. 16. 
am ben Untergang ber Freuler, 


fie find gel 


Bor der Majeftät vi 


fen an ih 
feile, die dahinf 
den bie Algewalt der Ereigniffe über die 4 


Borneswalten die 


alten“ fommen, das kur) ihn ber Menfchfeit werben 
Ieraeld umd der Gefamimenjchheit 
darum muften 
ben Hals“, die Verhäftuif 
in ihrer ganzen Ververbtheit ten Augen ver Menfchen Hargelegt werbeu. 


auf, al gülte e& wieder einen wehrlofen Armen in fiherem Berftet zu verfi 
a Dr2 MINT: tem wo dit einfchreiteft, da werben zu gefligigem Bilpfamen 


m nyow, Dem jüvifhen Propheten ladht nicht dns S 
Im dem Wugenbfide, wo das Gottesgericht über fie 
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Sp7 sim hal boy 


in die Gefchide eingreifenven Gottesall- 
te gebannt“, mdız, fie Zögern aufgu 
: fie treten zur vor bem Steahle 
it leuchten lft 


fahrer 


Erde durchjchreiteft und Välfer 
eil deines Volkes, für das Heil 


Darum haft vu „gefpalten 
aufgebedit werben bie Örun- 
„von unten bis oben“ 
Any Suf, von my 


®. 14. 1002; mit feinen eigenen Stäben, Speeren haft du das Haupt feiner $ 
Breien durhbohrt, haft fie durch ihre eigenen Gemaltmittel ihren Untergang finven Laffen erften } 
fin dem Angenblide, da fie herauftitcnten, mich zu vernichten, — fie jauchzte ; 


fon Taut 


ige Mittel in deiner Hand und bienen 


er; beim Gevanfen 
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meine &ippen gelähmt, Moter fam in mg DI) MON 
mein Gebein, und an meiner Stätte er- u bo 
zitterte ich, ber id} rubig zu Bleiben Habe 
[fefbft] am Tage der Not, ter über das Er e 
Bolt Heraufziehen felt, das uns mit "92 X) MIBND MENT? 17. 
feinen Scharen überfällt! — ae, Ka: 
17. Wenn auch der Feigenbaum nicht FO ENSEDe 
mer blüht, und fein Ertrag ift an ben 
Weinftöden; wenn verfagt das Werk des 
Delbaumee, und feine Nahrung bietet bie 
Flur; wenn gejchwunden ift aus ber 
de das Schaf um fein Rind mehr ON MIibY: 
in den Ställen: Br oe < N 
pP orn 
18. fo jaucze ih freudig auf, ER IN? 
von Gott getragen, ich jubele tur den 1 ENG E 
Ba ae Sie BR Syn mim Woman, 19: 


19. Gott, mein Herr, ift meine Kraft, Er macht meine Füße ven Reben gleich, 


37» Dy> mioy: 
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1 18. 
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Gereinbricht, fieht er in ihnen mur die dem Untergange verfallenen unglüdlichen Menfcher 
Bol, den Schmerzausbrud des Propheten Iefaia itber ben Untergang Babels, Ief. 21,2 fi. 
So auch Hier im Anklit des Gottesgerictes. Der Schluß des Verfes weit darauf 
hin, ha aud) hier zunächft am Babels Untergang gebadht ift. — 1 'nrin : am meiner 
Stätte, jelbft von feiner Gefahr bebroht, zitterte ich, mar mon: ber id) bod) feinen 
Grund zu zagen, vielmehr ruhig zu bleiben habe, jelbft wenn ber von mir geihante Tag 
des Gerichtes da fein wir, der über das Bolk Heraufzieht, das ung mit feinen Scharen 
überfüllt. 

B. 17 ff. Im erhabenem Gegenfage zu dem eben befuneten Mitgefühl mit ten 
untergegangenen Weinde kommt nım in biefen herrlichen, au ber Seele Iöraels gefprodenen 
Berfen der Gedanfe zum Ausorud, tie Israel fir fein eigenes Gejchit feine Furcht 
und Feine Sorge feımt, Und trmten fd aud fer ihm die vüfterften MWetterwolten 
des Gejchites zufammen, mb fühe 8 fi) auch aller Güter beraubt, vie fonft bie 
Bedingungen des Voltestafeins bilten: e$ erfennt in allen Mantlungen feines Gefchides 
die Hand des barmberzigen Gottes (B. 18), jemehr es aller materiellen Stügen entbehrt, 
umfomehr fühlt e& jauchzend fidh getragen von bem ftarfen „Gotte jeines Heiles“. 


B. 19. om or ’s: es ift ewig nom niD, bie umverlierhare Baterliche Gottes 
vie and in allen Nedhtswaltungen der in mo erkannt wird, — das ift ja di 
Beratung des vierbuchftabigen Gottesnamens mit den Bofalen tes Namens arnbN, — 
8: Gott in feinem Verhäftniffe zu dem ihm dienenden Menfchen, hi alfo: das 
Berwufitfein, daß ich in teinem Dienfte ftehe, Werkzeug in einer Hand bin, baß dur mein 
allmächtiger Here bift: Keites zufammen ft rn, ift mein Heer, meine Kraft, mein Chug- 
wall, mein Vermögen. Daburd machte Er meine Füße dem Nehe gleich, läßt über alle 
Schwierigkeiten und Henmmmiffe mich leicht hinwegeilen — doch nicht, um tes Gefjides 
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und auf vie mix bejtimmten Höhen wird 1%} 
Er mich führen! — Deshalb weihe ich 
mic Ihm, ver mich durcbauern läßt in meinen Melovien, 


xD ab non 
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Es war ein Mann aus Ramatgajim DRM MR IN Im 1. 
Zofim vom Gebirge Ephrajim, jein Name _e" DB 38 BEER, 5 
” re 
war Elfana, der Sohn Jerochams, des " HRON TERM DIES II 


BanT nano 
PR 


“13 


Höhen zu. erftünmen, ich habe vielmehr fein anbeı treben als meine 
fein Diener“ zu fein: warm ınına by, mein Gefchiet überlaffe ich Ihm, auf die mir 
beftimmten Höhen wird Er mid führen.“ 

man nsiob: Das 5 bebeutet bi mung, toie in den Palmen, Hier, am 
Schkufje des großen weltgefcichtlichen Ausblices, al8 vie legte praftijche Anwendung aller 
gewonnenen Erkenntnis bedeutet e8 das Gelüde freudiger Hingebung an Ihn, ver Israel „Sieg 
und Kraft amd Dauer verleiht“ in ven Harmonien und heiteren Liebestönen, in denen 
a8 Hocgefühl der Gottesfinbi—haft und tes Benuftfeins austönt, ald Träger feines 
Wortes und Diener feines Willens von feiner ftarten Hand getragen zu fein. 

Möglich aud, daß das 5 dns Ziel bezeichnet. Das Prophetenwort Mingt dann in 
dem herrlichen Gedanken aus: Ueber alle Gefahren hebt er mich hinüber, und auf meine 
Höhen führt er mid) Hin zu Ihm, der den Sieg auf Erben gewimt turd) die Gotted- 
huldigung, die die aus meinen Wanberzelten hinaustönenden Melovien in ver Bruft ber 
Menfden wedeı 


’N7 D1’2 mIBDn 


Kaum ein anderes W aus dem reichen Schage der Heiligen Schrift hätte fidy 
alfo wie diejes zur Hafterah für Nojd) Hafcanah geeignet. If 8 tod) der Iahresarı 
fang, ift e& od) ver 721m Dw, der Tag ver Prüfung vor Gottes Auge, der mymın 1172, 
zu einem Rüdbli, zu einer Selöftprüfung mahnet, die „Iheruah": Erjhütterung, Ber- 
laffen und Bejeitigung alles unferem Gotte Mißfäligen erzeugen will! Und mit einem 
‚Herzen zugleich voller N e für bie Zukunft und voll Wehmut in dem Gedanken an jo 
mande Hoffnungen, die fid) bisher nicht erfüllten, ftehen toir an tes neuen Iahres Schwelle 
vor unferem ewigen Vater. Da tritt una Channa’s hehre Geftalt entgegen ımd lehrt uns 
Gottes munD mmawn, feine jebem einzelnen feiner Menfchenkinder zugensandte Borfehung, 
wie er auch in die Heinen DVerhäftniffe res Cingellebens Hineinfcaut und jeven ftillen 
BWunfd Femt und aud) dem jahrelang gehegten Erflillung bringt, wenn feine Liebe es 
für reiht euachtet. Umb ift fo durch den Hinblid auf Chana Berteanen und Beruhigung 
in unfer Herz gen, jo lehrt fie ums ferner, wie wir betend ung vor Gott zu begreifen, 
mb lehrt und, was wir von Gott zu erbitten haben, 
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Sohnes Elihus, des Sohnes Thohus, 
des Sohnes Zufs, ein angejehener Mann 


2. Er hatte zwei Frauen, der Name 
der einen war Channa, ber zweiten 
Beninna, Peninna Hatte Kinder, Channa 
aber hatte feine Kinder, 


3. Iener Mann ging alljährlich von 
feiner Stadt hinauf, um in Schiloh fi 
nieberzumwerfen und Gott der Schöpfungs- 
f&haren zu opfern. Dort waren bie beiden 
Söhne Ei’E, Chofni und Pinchas, 
BVriefter vor Gott. 


4. Da war e8 bemn an dem Tage, 
da Clfana opferte, gab er ber Peninna 
und allen ihren Söhnen und Töchtern 
Teile, 


5. Der Channa aber gab er ein bop- 
peftes Teil, denn Chama Tiebte er, 
während Gott ihren Mutterfchoß ver- 
{hloffen Hatte. 


6. Ihre Nebenbuplerin aber fügte ihr 
Kränfung auf Kränkung zu, um fie zu 
erzürmen, denn verfhleffen Hatte Gott 
ihren Muttericoß. 
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So erfeheint das Bild ver buldenben, winjche 
‚Gott prilfenden, betenden Chamma am Nof Hafganah vor ım 


1, heffenten, vertenende 


om fine 


1 Auge und 


till und aus den Srrgängen unferes Lebens dahin führen, wo and) uns die Nube und 


der Friede winkt. Mahnend tönt deshalb ihr 
3) und fpeicht in dem Hiunveiß, wie „jebe einzelne That hm zugezählt were 


(Kap. 


zugleich Vedeitung und Berantwortlichfeit jenes Menfcen aus, 
auf bie Wanvelbarkeit ve äuferen Menfchengejchides hin 


t, wie Gott die Gefinnungen p 


weit fopamm (8. 
Äpricht 8 au, wie cs ftei 


biefelße Gottesliebe fei, die ih) in jever Gefchietestnge offenbare, die je nad) des Menfchen 


Ergiehungeberürfnis „Reichtum wie Armut, Erniedrigung wie Ex 


ung, bie Leben endet 


vie den Tod, die hinabführt ins Grab wird and) emporführt aus vem Grabe.“ Un 


won ber Betrachtung der Gotteswaltung in ten Einzelgefeiden (8 
erhebt fic fobann der DVli zu einem Ausblid auf die 
ziele fir Israel und die Gefamtmenfchheit — ( 


Kap. 1,8. 1. 


MIEN, vergl. zu 1. B, M, 49, 


—5) erweitert und 
Verwirklichung ver leiten Heiles 


. 10) a pas or pr 'n. 


non van bw 


NT DI? mod 


7. Ufo that er Sahe fie Safı, fo 70 
oft fie hinaufging in das Haus Gotted, _ 
fo Kränkte fie fie, ba meinte fie und ' 
aß nicht. 

3. Da ipradp Elkana zu ihr: „Channa, 
warum weinft bu, und warum iffeft bır 
nicht, und warum ift dein Herz betritbt ? 
Bin id) dir dem nicht lieber als zehn 
Söhne?" 


9. Da ftand Channa auf, nachdem 
man in Schiloh gegeffen und nachdem 
man getrunfen. Der Priefter Eli faß 
auf dem Seffel neben dem Pfoften des 
Teunpels Gottes. 


10. Sie aber war tiefbefiimmerten 
Gemütes; da betete fie vor Gott und 
tweinte bitterlich, S R = 

11. Und that ein Gelübbe und frag: MT MENM nl m Ba; 
„Öott ver Schöpfungsfharen, wenn bu pr ya m | 
hineinfcpauen wirft in das Clend deiner 
Mage und mein gebenfen und nicht ver- 
geffen wirft deiner Magd, und du deiner 
Magd ein Kind fehenken wirft unter ven 
Menjchen: jo werde ich e8 Gott fchenken 
alle Tage feines Pebens und fein Scher- 
meffer foll auf fein Haupt kommen.“ 


2. 9. mbar vom, ter fehlenne Mappif in bem- 
großer Feinheit zum Ausbrud, bafı 
Kumme 


eiäjtwohl abfichtlich gebrauchten 
wenn fie aud troß Elfanas liebreidher 
‘8 nicht fo weit Herr zu werben vermochte, um in Wirklichfeit an 
dem Mable teilzunehmen, fie dies dod) möglichft wauffällig zu machen fucte. 


8. 10. by Sonn, — nicht Yx, wie gewöhnlid: /n dx, — alfo: wor Gott, 
Gott gegenüber, Mist die Bedeutung von banm als fid) richten, ein Urteil fiber id, 
gewinnen, vor Gott das Nichteramt über fi üben, ganz befonders hervortreten, 


D. 11. 999 97m. Nicht ver Inhalt ihrer Thefile, die Frucht ihres Gebetes 
toirb md mitgeteilt: das Gelübve, ver Entfehluf: das Exbetene nad) feiner Gewährung 
ftetS als von Gott erbeten zu betvachten, e8 nır feinem Willen gemäß zu verwenden und 
mie zu vergeffen, daf nur diefer Borfag die Gewährung von Gott erwirft habe, 


say ’n. Channa ift die erfte, die Gott alfo nannte. Diefe Bogeihnung ift nad) 
R. Elafar jelhft die größte Gottesverherrlihung. Sie fehaut die game Schöpfungswelt 
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12. Da war e8, weil fie lange vor 
Gott betete und Efi ihren Mund beob- 
achtete, — 

13, Channa aber betete mit ihrem 
Herzen, nur ihre Lippen bewegten fich, 


mit der gangen umenblichen Fülle ihrer Gefchäpfe in ihrer Berjchievenheit mp ihrer Gegen- 
fäglichteit als „S Gottes", ein Yes in 
Bat geftellt, Seinem Gebote gehorfam, Seinen Willen erfllenn. Und der Menfch, ber 
Gott mixas 'n, „Gott der Schöpfungsfchrren“ ment, jtellt fh vamit jelft in viefen 
Dienft, ımd gelobt, als Gfieb des großen Giottesheeres jenen Gehorfam aus freiem Ent- 
fehluffe zu leiften, den die übrige Wefenfchar gebunden zollt. Es ift deshalb nicht Zufall, 
nicht Phrafe, entquillt vielmehr aufs tieffte viefem Gevanten 's ’n, va Chanıa fi in 
viefem Sage dreimal als nos, als Gottes Diemerim bezeid Das Kind, um das 
fie gebeten, me als Gottes Dienerin, um e8 für Gott zu erziehen, e& feinem Dienfte 
zu weihen, hatte fie es erbeten (noxb mnna), twie fie al Dienerin Gottes das ihr 
bisher verfagte Gliie, eine ihrem Schofe entftanmenve Menfchenfnofpe für Gott heran« 
Hühen zu fehen, fo fämerzlich entbehrt Hatte (Jos vy2), und fo magt fie zu hı 
dafı Gott ihrer in diefem Sinne al8 feiner Dienerin gebeten werde, „dur moirft mein 
gebenfen ımb wirft veiner Diemerim nicht vergeffen“, (TnER ma mawn xb1). „Daft bu 
mir nicht aud einen Poften in dem großen teiner Diener angersiefen, mich nicht 
auch zum großen Miutterbienfte berufen, Haft du mir nicht auch die Mutterbruft gebiltet ? 
Sieb mir den Säugling fir die Mutterbruft — id) will ihm ja nicht mir, ich till ihn 
dir nähren umd pflegen und erziehen, laß mid; meine Aufgabe (fen, für die du mic, 
erfchaffen" — das ift die einzige Formel eines Geketes, die immer Exhörung Hoffen tarf. 
Nicht als Gefchöpfe des Schöpfers, als Diener und Dienerinnen im großen 
Dienftgeere Gottes lehrt ung Channa wünjgen und beten mo mit unfen Wünfchen 
betend Gott, umferem Dienftherem, uns nahen. Dam wird under, unfere Bitte, mr 
yandıy, mr das erftreben was uns twahrhaft Fehlt (db, wie mb ende Ruth 2, 17) mdmas 
wahrhaft zu unferer Ergänzung gehört (ber, mb). Iefchurum I, Tifhri-Bilter ©. 12. 


eerihare: inem Dienfte, von Ihm am feinen 


en, 


Diefe Auffaffung findet ihre Beftätigung durch die Worte: nrzas yrr, in die Channa 
ben Gegenftand ihrer Bitte faßt. Die Meilen erflären dies als: Dwar pa yhaon II, 
ein Kind, da unter den Menfchen verfctwindet. Es ift bies tas Gegenteil von „berwor- 
tagen“, fich auszeichnen, von der Menge abheben. 


Es ift nicht mitterlihe Eitelfeit, die um ein Wunderkinp bittet, nicht mütterlicher 
Stol, der im Geanken an hervorragende Talente, an Ruhm und Ehren des exbeienen 
Sohnes fehnelgt — fie wünfht fid) einfad) mr ein Menjchentind, um an ihm Mutters 
pflicht zu üben, — in tiefem Sinne hat es etwas unenvlid Ergreifenbes, bies: „ein unter 
den Menfchen verjchwintendes Kind‘ — 


B. 13. annab by nrao won um. GES ift tief harakteriftiich für die Stellung ber Fra 
im bibfifchen und tafmudifchen Altertum, bafı bie wightigften Beftimmungen über das Gebet aus 
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ihre Stimme aber ivar nicht zu vernehmen, yne x ab 
— da hielt Eli fie für eine Trunfene. 

14. Und fprach zu ihr: „Wie lange nn, „u e R 
wirft du im Raufche verharren? Befreie NO 2 U. MIN WON) 14 
bih von der Gewalt des Weines |“ 
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15. Da antwortete CHanna und fpradh: 
„Rein, mein Herr! Ein Weib gevrücten EEE 5 
Gemütes bin ich, Wein und Raufteunt IE) N) "IN MINDR MEN 
habe ich nicht getrunfen, ich {littete mein mn NT 
Herz vor Gott aus, uni y er 325 

16. Halte doch deine Magd nicht fi 
eine Nichtswürbige, benm wegen der Fülle 
meiner Gefühle und meines Rummerg 
Habe ic} fo lange geredetl" — 


A 15. 


17. Da antwortete Eli und fprad: 
„Gehe zum Frieven! Und der Gott 
Sisraeld gewähre veine Bitte, die du von 
ihm erbeten.“ 


18. Da fprach fie: „Möge aud in 
Zukunft deine Magd Gunft finden in 


diefem Berje vu dem € 
Sammlung, der Concentrierung aller Seelenvermögen auf das Gebet, der Selbftbearbeitung, 
fi) mit den ausgefprochenen Wahrheiten zu durdpringen, die Pflicht des Ausfpredieus 
der Worte im Gegenfage zu der Hingebung an unklare „andäghtige* Gefühle, vie Anoronung, 
die eigentliche im engeren Siume fe genannte Tpefilla leife zu beten — einem jikbifchen 
Weiße, der betenben Chamma find alle diefe Beftimmungen abgelanfcht. 
B. 14. zoyn: 

did) von feiner Macht. 


‚von über dir“, d. i. Daß er Dich nicht mehr beherefche, Di 


3. 16. mw. mw ift der allgemeinfte Ausprud für alle im Menfchen vege werdenden 
Gedanken und Gefühle, fowie für deren Ausprud in W: 

8. 17. opt * Frieden. Das ganze Leben des reinen Menfchen ift 
ein Gang zum Frieden, jeder Fortjchritt führt ihn diefem Ziele näher, und in biefem 
Vortfcpreiten, dem Srohgefühle, viefem Ziele näher zu Fommen, Liegt das Befeligende. In 
den Frieden geht nad) dem jpiichen Spracigedanfen ver Menfdh exft ein, wenn durd) alle 
inneren md äußeren Kümpfe hindurd) ev am feines hieniebigen Pebens feligem Ziele 
angelangt ift 

2.18 nn 


ide folange die 


ten. 


22, „zum 


. 0932 {ft der Ausblid, hier: ver triibe Ausblick, die Gedanken, vie 
bensheiterfeit getriibt hatten 


22 
Gott h 
aöelt, 

13, 


deinen Augen!" — Da ging die Frau 
ihres Weges und af, und ihr trüber Aus- 
biid war ihr nicht mehr. 

19. Und fie ftanden früh auf am 
Morgen und warfen fich nieder vor Gott 
und fehrten zurück und kamen zu ihrem 
Haufe nad Rama. Da erkannte Elfana 
feine Frau Chame, und Gott gerachte 
ihrer. 

20. Da war es nach dem Umfauf ter 
Tage, da ward Channa Mutter und 
gebar einen Sohn. Sie nannte feinen 
Namen Schemuel, benn „von Gott habe 
ich ihm erbeten." 

21. Da zog ber Mann Eltana und 
fein ganzes Haus hinauf, um Gott das 
jährliche Opfer und fein Gelobtes bar- 
zubringen. 

22. Channa aber zog nicht Hinauf, 
benn fie hatte zu ihrem Marne gefagt: 
„Bis der Knabe entwöhnt wird, banın 
bringe ich ihn hin, daß er vor Gottes 
Angefiht gefhaut werde und dort eivig 
bleibe." 

23. Da hatte ihr Mann Elfana zu 
ihr gefagt: „Tune was in deinen Argen 
gut ift, Bleibe baheim, biS dur ihn ent- 
wögnft. Nm möge Gott fein Wort 
aufrecht halten!" — So blieb bie Fran 
zu Hanfe und fäugte ihren Cohn, bis 
fie ihn entwöhnte. 

24. So wie fie ihn aber entwöhnt 
hatte, nahm fie ihn mit fich hinauf, mit 
drei Stieren und einem Efah Mehl und 
einem Schlau Wein, und brachte ihn 
in das Haus Gottes nah Sciloh. 
Der Knabe aber tar geiwedt. 
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8. 21. 
zelnen, alfe mx mibıy md naar mb. 
bei befonderen Exlebniffen inzt 


8. 24. ya Wyanı Wi: 


Doro mar Hs, nad Jonathan: 


en gelobten Opfer. Wir begegnen einem folchen gleich im 
Präteritum von my im Nifol 


die vom Felle geCotenen Opfer tes Eit- 
mn: bie nad) fonft aus 
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25. Cie opferten ten Stier und MN IKZN TEITDIN NOT 25. 
brachten ben Rmaben zu Eli. TR E 


26. Da fprad) fie: „O mein Herr! 
So wahr vu lebt, mein Herr, ih Bin 
die Frau, die hier bei dir ftand, mm zu 
Gott zu beten! 


27. Um viefen Knaben habe ich ge» 
Betet, und Gott hat mir meine Bitte 
gewährt, bie ich von ihm erbeten! 


28. Aber auch ich Habe ihn Gott 
übergeben! Alle Tage feines Dafeins ift 
er eim Exbetener, Gott Angehöriger!” 
— Und fie warfen fi dort vor Gott 
nieber. 


Kap. 2,1. Da betete Channaunb fprach: 
„Nufjauchzet mein Herz dur Gott, 
gehoben ift mein Horn hurdh Gott, 
weit öffnet fich mein Mund gegen meine 


Feinde, denn ich bin froh geworben durch 
) 
heine Hülfel anne 3 


B. 27. snhnz ms. Mit großer Feinheit Gegeichnet Channa ihre Bitte micht, wie 
oben Eli, als andw. Nicht als Gewährung bes ihr eigentlich natürlich Zufommenben, 
fonvern al8 Gefonderes Gnad ef toied Damit die Erfüllung ihrer Bitte von ihr begeichnet 


8. 28. 


ge 


52. Seitvem Gott mir ven Knaben gefchenkt hat, „alle 
fein ift,“ ift er mir ein „erbetener”, ic) betrachtete und betrachte ihm ftet 
als ’nb, als „Gott angehörig." — Im Gegenfat; zu den nicht eben feltenen Fällen, 

denen der Menfch das Gewährte, wenn 8 ihm aud) früher noch fo unerreichbar erfchienen, 
von dem Augenblick ver leihung an als etwas felbftuerftänolic ihm Zufommenves 
Gottes über veffen Verwendung al unerträglichen Ei 
zu nn glukt, Wie Shan 1 vor der 


die er im 


hört fe nad) der eokteung ni ui Auf, "rd im Gifte ts in 
zu verfeigen und das 
gefchenkt zu betrachten. 


Zeit vor Derfelbe 
om b2, „mit jedem Tage” nl men von Gott 


2. 1. jnp, Horn, Bild der in die Erfdeinung tretenden Araft. »B am, 
der Zeit, in der id) den Schmähmgen gegeniiber verftmmen fie. 
2; ber tieffte Grund meiner Freude, wörtlid: meines twonnigen Auf 
daß ic mein Glüd mw Dir, deiner unmittelbaren Fügung zu verbanfen habe, 


blühen, ift 


a ON DW INDNT DVD mmoBr 512 
2. Keinen Heiligen giebt’8 wie Gott, amd2 N) nima BITTE 2. 
venm nichts ift außer Dir, und feinen Be Een) vr 
Hort giebt’8 wie unferen Gott. MTINZ TE TN! 
3, Rebet doch nicht fo viel, fo Stolzes, Aiay ra IN Jana 3: 
fo Stolzes, e8 weiche der Hodhmut aus ee = 


8. 2. nn wrıp jr. Im gottbegeiftertem Hoch6lid wird. bie jirifche Mutter zur 
ein ihres Bolfes. Sie kündet zunächft in tiefem Wahrfprud) die Einzigfeit Gottes, 
der der Urgell alles Seins ift, in Wahrheit der einzig Ceiende, ben alles empfängt 
amd behält Sein und Dauer mr fo lange ald «8 feinem Willen entfpricht. Allein nicht 
anır der Seiente ift Gott, etwa in dem heibnifchen Sinne: als ver thatenlos hoch über 
dem Reiche der Welt thronende, oder in dem pantheiftifen Sinne: als der nicht von 
der Welt gefcjievene, ihr hmewohnente „immanente* Gott*) — fondern: ms Js, feinen 
„geflaftenven Hort" giebt e8 glih unferem Gotte. wrbs in eigentlihen Sime 
ber Gefelgeber, der, wie er jebem feiner Gefchöpfe, jo auch dem Menfdhen, unb im 
Menfchenkreife dem jübifgen Mtenfcen die Bedingungen vorgezeichnet hat, durch die fie 
fid) zum BVolldafein zu entfalten Haben, und ber die Menfchen zur enbfihen Einhaltung 
Diefer Bedingungen erzieht, AUS foldher it er, wie die Weifen 8 nennen, ber 3, ber 
ch) feloft zu tergleichenne „Geftalter und Biloner*. Der einzige, freie, per‘ 
fönlihe Gott, ver zu fttlichen Freiheit geborene Menfd) und die in Baterliebe waltende, 
jeven Einzelnen Kenmente und ihm filrforgende und feinem Erziehungstebürfuifie entfprecienb 
fein Gefcit geftaltende göttliche Borfehung find Thatfachen, beren jeben Zweifel aus 
jchkießenve Extenntnis mr auf dem Boden ter Offenbarung gewonnen wird. 


einzige nur 


®. 3. am maın aan In, Nicht in Neden, in ver entfchloffenen That Hat ver 
Denfeh fi) zu bewähren, Dex Ausfprud, warnt vor Doppeltem: vor zu vielem Neben 
md-vor hedmitiger, wermefiener Nee, ud ziear in legterer Bepiehung forvohl vor jener 
Ungebühr, vie aus der Neberjchäg: ver eigenen Perfönlichkeit hervorgeht, dem wieber 


holten 23, al8 aud) aus dem Vergefien an die Hoheit de8 alhviffenden, allgegemwirtigen 
Gottes, — pny, das a einen Oxt, in eine Zeit nicht hingehörige: Ungekührliche. — 
&8 ift aud) möglich, die Verneinung dx bei xy zu fuppfieren, und c& hiefe dann: nicht 
bleibt verfelbe: die ecnfte Mahnung an 


komme Ungebühr aus enerem Munde. & 
tiortlichteit auch für die Worte. Dem: 


„Ein Gott ver Gefinmmngen ift Gott" — ex prüft aud) den nel ver ungeborenen 


*) Darm baben, wie wir in Parenthefe bemerten, alle Borlellungen unb bie von diefen 
agegogenen Begriffe, die Menfehen fi) Gilden von dem was fie Gott nennen, feine Anwendung 
auf Ihn, ber in Wahrheit Gott if. Denm des Menfchen Geift reicht nı Hin, das Gefchörfiiche 
zum Gegenfland feines Grfennens und Korfchens zn machen. Die in biefer Weife gewonnenen 
Begriffe Taffen fi me Silbfic, im übertragen Sinne auf Gott autwenben. Alles, was bie 
antife amd meberne pbifofophifche Specnlation, die ja mırc mit biefen Begriffen operiert, in ifrer 
auf Gott zu baweifen glanbt, if eben deshalb inhaltfes und nichtig, teil biefe 
Gottee überfehen ober geleugnet if 
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eurem Dunbel Denn ein Gott der Ger Miyn dx > DER PMY NY) 


finnungen ift Gott, und Ihm werden R 

augezähft bie einzelnen Thaten. ınbay Im Kr mm> h 
4. Der Bogen ber Helden Grict, wie DW DAT DIE my, " 

fie felbft, und Strauchelnve ftehen fraft- ; en 

Sof ET a 


äufseren Sehens, 


t, ex jChant ins Herz, ex beurteilt nicht 6lo8 die äußere Correctheit v 
fonbern fein Blit prüft aud) das innere Leben, die Gefiunungen. Und: 

„Ihm werben zugezählt die einzelnen Thaten!* Wan won jan, bem inie in 
Dan mann ne 2. ®. M. 5, 8 die Zabf der Ziegel, begegnen. Ganz bemfelben Bilte ft 
bier die Anwendung des Wortes entnommen. Diefe drei Worte enthalten vielleicht das ms 
Tieffte, tens je über die Bereutung eines jeden Menjchen im gre) eltenhaushalte au8- 
gefprrohen wurde. Sie fan Gott als den großen Baumeifter ver Welt, Iedes in bie 
eitlichteit getretene Menfcenfind ift fein Handlanger. Mit jerer Gutthat Tiefert es 
einen Beitrag in die Hand des großen Weltbanmeifters, baf ex ihn füge zum Bau des 
So giebt e8 nichts Gutes, das umbeveutend, gefchteige dern nichtig wäre, Auch 
g im immeren Kampfe, ven m Gottes Auge [Caut, jeves Vollbringen, mit bem 
eim Menfch at feiner CSelbftverelung arbeitet, aud) jeves wadere Streben, felbft wenn 
ihm ohme eigene Schulo ver äufere Erfolg w war, ft ein folder Beitrag. Die 
ganze Denfchen- und Pebensfhägung ift mit diefen Worten umgewandelt, Aud, das 
ruhmreichfte Leben it fchal un nichtig, fo «8 die Summe des Guten nicht gemehrt, und 
auch das von den Menfchen als ımberentend Überfehene Hat Teil an ver Eiwigfeit, fo es 
fein Wollen und VBollbringen in die Hände des großen Baumeifters ver Welt nievergelegt 
bat. Hier wird jene twahre Gleichheit an füttlicher Hoheit und imerem Worte proflamiert 
ten der Geburt, ver Begabung und bes äuferen 
Ieren bie Erringung ver höchften 
ort auch die Verantwortlichfeit, die ein 
wandte ober nutlos vergenbete ober 
Kethib 51 bringt mit uniberfetz 
zwifehen dem inneren Werte 


ufe ficert. Daraus ergiebt fi allerdings fi 
ı vor Gott trägt jede mißbräuchlid) 
unbenutst gelaffene Kraft und Zeit. Tas 


der. Äuferen 
24, 10, wo 
haffung eines 


ever Feinheit den häufigen Gegenfat 
Unfceinbaekeit zum Ausorud, — Vergl. zu fer Stelle 2. 9. M 
das von der Hingebi Boltes 6iß hahin Geleiftete als „ 
faphierenen Ziegel", als Beitrag zur Grumblage des Gottesthrones bezeichnet wird, 


®. 4. a nop. Inbem ftatt nm, das fid nur auf nerp beziehen würde, ber 

männliche Plmral om gebraucht ift, jo wir vagfelbe zugleich won ven Helven aus ? 

en der Helden bradien wie diefe felbft. — Im biefem Berfe une 

den wird bie Hand vesfelben Ti it ben gegenfäglichiten Geftaltungen 

fchlichen Gefeide erfannt, im Einzel- wie im Völferleben. Denn aud) Pax pıso | 
D, Drud, Beprängniffe) die Dranglale, die Leiven ber Exve find von Ihm 

füttliche Welt glicjes Unzecht zugleich ten Keim Künftigen 

t, it gerate die Grumblage ver ver göttlichen Erzi 


apt. Die Bo 


ven Folg 


gefügt, ding, nad} ber j 


U 


jung unterftehenden 


may on ba yzan DVD nmgon 


5. Satte müffen fih um’s Brot ver- 
dingen, und Bisher Darbenbe hören zu ERESE INRLN 11 
varben auf, — mährenb bie Unfruch ID, On 
bare Sieben gebiert, ift tie Kinderreiche ınbbns 02 
gebrochen! — ES = 

6. &8 ift Gott, ber tötet und be- 
febt, der Hinabführt in bie Gruft, er 
fährt auch empor! 

7. €s ift Gott, der arm macht und 
ber reich macht, ter erniebrigt, er er 
höpt auch! 

8. Der aus dem Staube ven Gefunfenen 
anfrichtet, der wird aus ben Gcutt- 
Haufen dem Armen erheben, ihn neben 
Fürjten zu fegen, und ben Thron ver 
Ehre teilt er ihnen ald Erbe zu, benn 
Gottes find die Berrängniffe der Erde, 
amd. auf fie ftelfte er die Menfchenwelt. 

9. Die Füße der Ihm in Liebe fi 
Hingebenden bejehlitt er, die Gejeglofen 
aber werben in der Finfterni$ verftummen 
— denn nicht durch Kraft obftegt ver 
Mann! 

10. Gott gebrodjen werben, die 
gegen Ihn Kämpfen, in den Himmeln 


„Welt ver Wirren“. Sam ift nämlich die Menjcenwelt, jolange das 78, das von Gotte 
gewollt Recht noch nicht zue Herefchaft geommen, Die orpso, inden fie 3 as der Ge: 
walt und ve® Unrechts zufanmenbrechen Laffen, find das nottvendige Correctiv der Dienjhenwill 
fiir, dag Correlat der menfchlichen Freiheit, fie find die gervaltigen Ychrmeifter ver Menfchheit, die 
mächtigen Förverer bes Fortfchrittes, „er hat auf fie die Menfchenwelt gegründet“ — 

®. 9. mom ron da. Eben veshalb haben, die fid) felbftlos ver Führung 
Gottes in treuer Pflichtübung Hingeben, nichts zu firchten. Sein blinder Zufall waltet 
in den Gefchidesftürmen, vielmehr die „Füpe” der Ihm fi) Hingebenden bewahrt Er, Täft 
fie bei feinem ihrer Schritte aus dem Auge. Die „Gefetlojen“ aber, vie fich die geiftig 
Ueberlegenen binfen, weil Gott und Pflicht für fie „überwimbene Standpunkte“ find, fie 
or mens, fie werben 8 erfahren, dafs gerade fie in Finfternis gewantelt, und zom 
ons, in ber allen Gejelojen durd) das Jod, ihrer Feidenfchaften bereiteten Finfternis, 
umd in biefer Sinfternis werben fie verftummen. Die Drgien der W 
der Nacht der Verzweiflung. 

Denn: we Ta» M32 8b, nicht materielle, phyfifche, jonvern jittlice Momente 
bilden den Wert de Mannes und verleihen ven 


venfhaft enden in 


feet in Liche Borfehung, 


2. 10. Dem es ift ’n, die die 9 
gegen Ahr anfämpft wird gebrochen. Der Cingular, ad) wem er nad) dem Se 
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vonmert er über eben. Bott rihtet-die YIRTPEN PITIN DIT OIEWI 


Enden ter Erde und verleiht Stärfe 


Seinem Rönige und erföfet das Horm SM TIp,DNN 12bm INTIEN 


Seins Gefalbten!! — : 
mon UNI bo mw DS mıDOn 
Ieremias Kap. 31, Vers 1. a nor 


So Hat Gott gefproden: „In ber & ; Er 
Wüte erreichte einft Gottes Gnade das 7 NIR IN NOS ie I. 


noll“ exfcheint, e8 bleibt Singular. Sp wie Gott jeden einzelnen feiner Treuen befchütst 
— mon ift ebenfo wie 1arı2 ald Singular gejhrieben — fo: DyY prow2 hy, offen- 
Bart ex fid in tem Donner ber Gefdhide, die jeden ereilen, ber gegen ihn anfimpft. E8 
ift dies diefelbe Borfehung, die Pk DER j777, die über bie ganze Exve richtend waltet, 
and deshalb mit umüberwindfiher (ty, die Widerftandstraft) Kraft ausftatten wird ben 
für fie herrfchenten König und zu alles übernindender Macht erheben wird ihrem 
Sefalbten. Wie einft des feheidenten Vaters Iakob Blid*), je jean das geöffnete Auge 
Channa’s das Ziel ver Gedichte, [haut Ieracld md ver Menfchheit Erlöfer, ven fernen 
Sprößling des Mannes, mit vefien Salbıng Chanma’8 Sohn betraut werben follte, mb 
tem fie mit ihren Seherwerten Gebanfenfern und Grimbten fiir das Lieresmort feiner 


Bialmen hinterlich. 


x bv sw ovb nneon 

Troft und Ermutigung tönt dem ins Eril gewiefenen Israel aus dem Propheten» 
worte ver Haftorah entgegen. Wie einft „in der Wifte", „vem eindesfchwerte kaum 
entronnen", e8 gemährungsmihrbig in Gottes Argen wurde ımb bem Augenblit feiner 
böcften Befeligung am Sinai entgegenging: jo vernehmen wir, in die Wüfte der Välfer 
verwiefen, „aus der Ferne” das Verheifungswort umferes Gottes, vak 
geriffen einft wierer aufbauen werde, dar alle Zeiten hinpucd) er mit ewiger Yicbe 
uns umfange, und jedes Wort jeines Gefeges ein mächtige® Band der Piebe fei, 
uns mit ihm zu verbinden. Wenn erft aus ber „serne“ und burd) bie trüben Ex- 
fahrungen ver Gottesferne und Gott in feiner Herrlichkeit aufgegangen ift, und twir fein 
Gefet als diejes Liebesband begriffen md anerkannt haben, dann ift die Prüfungszeit 
und die Peivensfchule zu Enve und die Stunde beglücender Heimkehr hat gejchlagen, 

Dod das find Gedanken, die aud; in jo vielen anderen Ausfprlichen ver Propheten 
zum Ausorud fommen. Der Orund, weshalb gerade viefes Kapitel ir Haftorah von 
Rofc) Hafdanah gewählt worven, Kiegt tiefer. Die Wahl ift von einer ımendlich zarten 
Rüdficht, vom tiefften Brudergefühl beftimmt worden. Die wir am Noch Hajchanah 
als Glierer des Iatobshaufes vor unferem Bater verjammelt find, ja alle, die wir feit 
zwei Sahrtaufenden al unfere jlivifchen Brüber fenen, die Träger der Überlieferung, vie 
Lehrer unferers Volles, die Ordner unferer Gebete, wir alle entftammen ven Grilierten 


ZubYZuj 


ev nieder: 


Y19 13 


49, 10. Bergl. den Commentar j. © 
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Bolt der tem Schwerte Entronnenen, Bir) an a op. Dan 
damals, da Jisrael feiner Befeligung ent- are “ap. ar SR SR 5 
gegenging.“ > 7? 
2. [Wiederum] aus der Ferne it Da Min Pr 2. 
Sott mir erfehienens „Mit ewiger Liebe “ "mE y 


des Reiches Iuda, Die zehn Bruderftämme, die fen früh das Band des Gefekes 
löften, eigentlich. wie von ihm inmig umfdlungen waren, fic haben fhen früh das Vater: 
Haus verlaffen, verjhoflen find fie feit Iahrtaufenden. ALS die zuerft vom Gotteägefege 
Abgefallenen, zuerft von Zion Losgelöften, in die Nacht des Gögendienftes Zurüicgefunfenen, 
aber auch zuerft von dem felbft heranfbefehtworenen Gefchide Creilten leben fie in umferer 
Erimerung. ft 8 da nm nicht ein Zug von ergreifenber Inmigfeit, daf bie weifen 
Droner unferes Gottesvienftes Sorge getragen haben, daß die am Nofh Hafdamah 
ver ihrem Gott verfammelten Söhne Yuda’s, nachdem vor ihrem inneren Auge die Ge 
falten ver großen Ahnen Abraham und Fiat auf Moriah’s Höhe als die ewig leud- 
tenben Borbilder aufgeftiegen firb, nunmehr aud) ihrer verfgellenen Brüber in 
Liebe gedenten? Dazu wählten fie das Prophetenwort, bas wie fein zweites gerabe 
die einfige Nückehr auch diefer fo Iange entfremdeten Kinder des Inkobehaufes verkündet, 
das fie fchaut, wie fie vom Berge Schemron — adpabitifcen Anbenkens! — „hinauf 
ziehen“ nad) Bien, zu Gott, ‚unferem: Gotte! — Das uns Ephraim, von dem 
der Abfall ausgegangen, als Gottes „Erftgeborenen“ zeigt und Israel ala in das 
Kindfhaftsverhältnis zu Gott zurüdgetreten; — das und unfere Mutter Rahel 
zeigt, die um ihre Kinder weint — ad) gerade bie von ihr ftammenden Sofephftänme 
waren ja bie erften im Abfall! — Ievod die unferem Blide entzogenen, vem vom 
Himmel nieerfhauenden Mutterauge find fie nicht verborgen, fie fehaut ihre Kinver, 
aber die Mutter vermigt den Vater, fie vermißt Gott im Haufe, im Leben, in den 
Herzen ihrer Kinder — deshalb „weint fie Eitterlich" und deshalb „iweigert fie fich, 
Troft anzunehmen“. — 

Rahel ift aid unfere Mutter, ipre Kinder find aud) unfere Brüder, am Roje 
Hafchanah, gedenfen wir ihrer und fehnen die Zeit ver Wiebervereinigung herbei. Aber einer 
Vereinigung, wie Gott fie verheißten. Nicht etwa, vaf wir bem Abfalle Ephraims ent 
gegenfämen. Vielmehr an dem Tage, da wir uns vor Gott prüfen und ernft an uns 
arbeiten, immer mehr in Wahrheit Söhne und Töchter Zions zu werden, bliden wir auf 
die Zeit Hin, wo aud) fie: abı2ab O2 1aWı, „als Kinder zu ihrer ureigenen Heimat“, auf 
den Boden des Gottesgefeges zurüdkchren. 

Das ift der Einigungs-, das ver Frievensgebanfe, der an jebem Sahresanfang die 
treugebfiebenen md an ihrer Befeftigung in der Treue arbeitenden Söhne Juba’s die Zeit 
ihrer Bereinigung mit allen ihren Brüdern vom Haufe Israel erhoffen 
und im Gebete vor Gott herbeifehnen läßt. 

Kap. 
toir fahon oben bingerviefen. 


2, B.2 und 3. Auf die Parallele zwifden 1 (8. 1) und p' (8. 2) haben 
am ma: die von dem Schwerte ver Aghpter und 
\p: den id) in dem von Im gefantten GLi 


der Annalefiter beproht gewefen. — pin 
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Habe id) dich geliebt, beehafb Habe ich win “N 
dich in Liebe mir verbunden, 

3. Nod) werbe id) did) wieber erbauen, 
dann tirft hu erbaut fein, Jungfrau 
Visrael, noch wirft bu wieder beine 
Kaufen jchmüden und ausziehen im 
Reigentanze ber Fröhlichen. 


nor 


vergeffen, in ber Seibenenadht der Gotttesferne habe id) ihn erfannt (Bergl, 7 
def. 26,16) und fanden feine Worte Eingang in mein Herz, die Worte nämlid: 
Aa obıy mans. — on Sinawo j2 by, vergl, Hofea 11, 4: "m Davor Dix ana, 
mit menfhenwärbigen Banden, meinen Geboten, wollte ich fie mir verbinken, mit 
Banden ber Liebe, mans nını2y2, fie erfchienen ihnen aber als Banbe eines menfdens 
unmürbigen Joches. Dur die Erfahrungen ver Gottesferne finft Israel die Binde 
von ben Augen, unb e& begreift Wert mb Bedeutung der Gefege, bie 3 mit feinem 
Gotte verbinden, und vernimmt zugleich die troftreiche Berheiftung, die ®. 3 ff. außgefprodjen ift. 


yon pn np. Im Gegenfate zu ben Leiben bes Exils, im Gegenfage 
auch zu jener unjübifchen Anfchameng, bie im KRafteiung und Affefe das befonders Gott 
BWohlgefällige erblickt, find e8 Momente heiterer Lebensfreude, die uns bier ans dem Zir- 
Aunftsbilbe Israels vom Propheten nach Gottes Wort gezeidmet werten. Ce ifi Das jene 
Geftumung, die in dem 1bbmı bes folgenden Berfes ihren dharakteriftifcen Ausorud findet, 
hr ift die Auslöfung der Früchte des vierten Iahres nad) der Pflanzung, die entiwever 
felbft ober in ihrem Auslöfungswerte nach Ierufelem Kinaufgebracht und im Umtreis des 
Gefegeseiligtums genoffen werben muften. Diefes Hinaufsringen, forsie ter At ihrer 
Auelsfung, bevor fie zu Haufe genoffen werben durften, ift die Inutefte Anerkennung, vaf 
die Frucht von Gott gewährt und zum Gott dienenden Genuffe gewährt fei. So wirb. 
ter heitere Genuf, ftatt ven Denfchen feiner hohen Febensaufgabe zu entftemen, felbft 
zur fttligen, Gott dienenden That erhoben. Wir verweifen tes Näheren auf den Com« 
mentar zu 3. ®. M. 19, 24, Die Weinberge ver Vergangenheit, „Die einft bie Pflanzer 
gepflanzt“, mufteft tu verlieren, denn Befig und Genuß entfrembeten dich deinem Gotte, 
Es kommt aber die Zeit, „wo tu wieber Weinberge pflanzen wirft auf ben Bergen 
Schemons, [hen einft Hatten Pflanzer fie gepflanzt, jegt aber werben fie fie austöfen!" Im 
ber Beleuntnisthat biefes Chill, as in Wirflihfeit zu einem Hill wirt, /n 79 Dyson emp, 
fiehe daf, fpricht fid) ter ganze Gegenfag aus zwif—en dem Ierael ver Vergangenheit 
und dem jener Zukunft, auf bie hier Hingemiefen wird. — Der Krophet fonnte diefen 
Gedanken in ter prägnanten Kürze außfprehen, weil er dem Kerne ver Nation bereits 
geläufig war. Jefains 62, 9 ift er mit anderen Worten und ausführlicher, jetod, der 
Gegenfag zwifen Zukunft und Vergangenheit gleichfag durch einfade Hinzufügung ves 
Neuen ausgebrüdt, ohne den Gegenfag in dem Mangel des Früheren befonver® hervorzu- 
heben. Bei dem Sapivarftil tes Prophetenwortes kommt es auf die Betonung mehr 
ale anderiteo an. Es ift nicht umfonft feinem Urfprung nad) ein gefprodhenes Wort, ir je 
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4. Noch wirft dr Weinberge auf den 77712 Dom Yan iy 4 
Bergen Schomrons pflanzen, — wohl “"' LL_". FIRBULERRN % 3 
Hatten einft Pflanzer fie gepflamt, jest aa Do ya IT 
‚aber werben fie fie auslöfen. [2 om NM Diem 75. 

5. Denn 68 giebt einen Tag, — ihn 5 art 2 Ar “? 
Haben (ängft die. Seltenwäcter vertfnbet "8 TE TPM 1OP, DIS 
— auf dem Berge Ephraim: ‚Auf! i ec E 
Laßt ung nah Zion hinaufziehen, zu autos m, 
Gott, unferem Gottel* 

6. Denn fo Hat Gott gefproden! nn. 
„Saucget um Satob in Feeube un froge Na UND Ya Sm 
Vodet an der Spige ber Völfer! Verfün- Hi yafın 1a Dar ad 
det, preifet unb fpredhet: „Diff Gott ” N DE TR Var ONE 


deinen Wolfe, dem Ueberrefte Sibrast: ZINN) MIRZ MR TINTTN 
7. Siehe, ih bringe fie Heim aus dem yy yayı mm RR ER 
BEE Yanka an eerfamsmeie fie wen TE Tas ea N 


den Enden ber Erbe, aud ber Blinde DI 
unb der Lahme ift unter ihnen, Mutter 5 
werbenpe und Gebärende zufammen, in A, m ML 
großer Verfammlung werben fie hierher 
zurücktehren! 

8. Unter Weinen fommen fie daher, 
und unter Flehen bringe ich fie heim, an =yp = 
Wafferbächen entlang Laffe ih fie ziehen, „Tr 1 
auf geradem Wege, auf bem fie nicht up 
ftrauceln. Denn ic bin Fisrael Vater 5 a P a 
geworben und Ephraim ift mein Eritge- nn 7192 DV 
borener.* 


N OD 9 
una any Dial 


man ma ze N 


8 heißt dort: „Die [pas Getreide] exnten, werben e3 auch effen, [aber:] fie werden Gottes 
Thatenlob verkünden, ’n ax bon, imb die [ven Moft] einbringen, werben ihn aud 
trinten, [nber:] in den Umhöfen meines Heiligtums". Wo fie fid) auch) befinden, 
überall wird das Gefegesheiligtum Gottes ven alles beherrfhenden Mittelpunkt 
ihres Lebens bilden, — 

8. 5. oma, Wächter, Bewahrer, vürfte fi) auf die Propheten beziehen, ent» 
fprechenp ven Bile, das Israel fo oft als Weinberg Gottes [haut gef. 5, 1 ff. me 
fonft. Daf. 3: ms’ daR wird Gott jelbft als Wächter diejes Weinberges bezeichnet. — 
Omas Ina, jo na, umb B. 8: sın #22 omax: darüber, daß hier zunächit vom 
Reiche Israel gefprochen wird, fiehe oben. 

B. 6. m 0: Dem Gott Hat e8 verheißen, daß „Ialobs“, des Galuth - Ieraels 
Leid nur den Übergangszuftand Bilde, 

8. 7. nnoaı my oz, ausnahmslos alle werben fie der Rückkehr witrvig geworben fein, 

®. 8. An ımar 1929, im Gegenfaß zu der früheren Berblenbung, && find bie 
fo lange entfrembeten Sinber, die fd in den Armen bes Baterd ausweinen, (Es ift 
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9. Vernehmet das Wort Gottes, ITmDN am Due 9% 
Völker, und verkünbet’8 unter ben meer- 
fernen Landen auß ber Ferne, unb fprediet TTMD TON) Peer EIN? 
©8 aus: „Der Jisrael jet jerftreuet, der 
wirb es wieber verfammeln, und [auch 
ingwifchen] Hütet er es, wie ber Hirte 
feine Herte. 

10. Denn fchon einft hat Gott Jakob 
befreit, und er wird e8 erden aus ber 
Hand beffen, ber ftärfer ift als cs. 

11. Und fie tommen Heim, und fie jauch- 
zen auf der Zionshöhe, und fie werden über 
Getreide, Mehl und Del und über Schafe 
und Rinder hinweg zum höchften Gute 
Gottes ftrömen, und ihre Seele ift wie 
ein reichgetränfter Garten, und fie haben 
nicht ferner Leid, 

12. Dann freut fih die Sungfrau beim 
Reigentange und Züngfinge und Alte beir MOM mm Om Drama 
fammen, und ich verwantle ihre Trauer SIE x 
im Wonne und lafje aus ihrem Kummer 
inen Troft und Freude erblühen, 

13. Und ic erquide die Seele ver 
Priefter mit Herrliche, und mein off 
— an dem von mir gefanbten Gute füt- 
tigen fie fich.“ 


das aud; eine der unähfigen Slluftentionen zu bem amgeblichen Zomesgoite nes alten 
Teftamentet, dem ber Gott ver Fiebe und des Erbarmens fremd geblieben fei! 

®. 9. a mowi: audy bevor die Zeit 
bewahrt und befcüßt er e8, wie ver Hixte 


efommen, da er Förael wieder verfammelt, 
ine Derbe, 

B. 11. a ms omoa mm wear. Bon allen früheren Verirrungen find fie geheilt, 
Das auf Zion thronenbe Gottesmwort ift ihnen des Lebens einzige Höhe, Über alle teifchen 
Güter, deren Repräfentanten hier genannt find, „feömen fie” Hin zu biefem hödften „don 
Sott gewährten Gute”. Was fonft das Ziel ihres Strebens bilvete, Bleibt jegt umbendhtet 
orer, daS Liegt auch in dem by, gewinnt mir Wert als Mittel im Dienfle des höchften Zieles 

®. 13. Und wie das Bol, fo werben and) bie Priefter, im Gegenfat zu ver 
Bergangenkeit, die ibenle Höße ührer Leftimmung erreicht haben. Das Heiligtum ift 
ühnen feine Pfeünde, und fie, vie Befislofen, verkaufen nicht mehr die Wahrheit, um den 
Srrtümern und Leibenfpaften ter Vefigenden ans Berechmeng zu femeiheln. Sie find 
in Wahrheit Rohanim, die „Richtung Gebenden“ geworden, Ich were ihre 
Seele mit Herrliche überreid, tränfen und als „mein Kreis", als die inmitten des Voltes 
meinem Dienfte nod) befonders Naheftehenven, werden fie au tem ven mir ‚gebotenen 
Gute fid) füttigen 
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14. ©o hat Gott geipreden: „Eine 72 MR aim arıriz 14. 
Stimme wird in Ramah vernommen, E \ 
lage, Bitterliches Weinen — e8 ift Rahel, m onen 2 m vIaw: 
die um ihre Kinder weint! — Sie weigert arıyad en ee mm 
fich, Troft anzunehmen wegen ihrer Kin "7 a) 
der, denn Ex ift nicht tal ° 


15. © hat Gott gefproden: „Halte kr) y mim as 15. 
deine Stimme vom Weinen zurüd und ann ee a 
Beine Ange von der Thränel" „Dennes 2) > TOM TEN Be) 
giebt einen Lohn für bein Wirken", fprigt geh Mint 
Gott, „fie fehren zurüicd aus Feindes- ABER: 
fand", 


16. „Uno noch giebt «6 Hoffnung für OR) FIR) MM 16. 


deine Zukunft“, fpricht Gott: „als Kin 

der Tohren fie aurüc zu ihrem Gebiete. BeriebrJepeEet nun 
17. Son höre ih Ephraim, en 

innerer Bewegung ergriffen, [prechen: , 

Haft mich gnerlichtigt, da ich en 

werben mußte, wie ein ungelehriges Kalb 

— 0 führe mic) zurüc, ich möchte gerne 

zuriid, denn vi bift Gott, mein Gott. 


Sp ift die Vergangenheit gefühnt ımd ein neues Yeben inmiger Vereinigung mit 
feinem Gotte bricht fire Israel an. Bon diefem Ausblid Tenft 

BD. 14 das Prophetenwort zumächft noch wieber zuriiet auf die dazwifchen liegente 
Zeit der Veriirrumg un Entfremdung. Cine 
es it Mutter Rahels Thränenflage, „Bitterlich weint fie über ihre Kinder, denn“ 
— 08 heißt nicht: os, fie find nicht da, fondern: 8, er ift nicht da“, was jih 
mach dem ganzen Zufammenhange finngemäß auf Gott beziehen Fan. Wenige 
Berfe zmor war e8 ja al8 ein erft in Zufunft zu erreichen 
„I bin Iornel zum Vater geworben.“ Diefes Ziel ift ja jet noch wicht e 
Halb „weigert fich Rahel, Troft anzumehmen*. Und hätten jelbft ihre ii 
mehr als Suben zu erfemenben Kinder fc des geöften Gliicdes zu exfrenen, ihre Mutter 
ift tenmody umtröftlih — denn vermiftt ja den Bater im Leben ihrer Kinder, vie 
gänzlich) aus dem Kinpfeaftsvechältnifie zu ihrem Gotte Hinausgetreten find. Der Troft 
wird ihr erft did) tie Verheifung, daß fie als Rinder zu ihrem eigentlichen „am 
fchräntten Gebiete", das ift 922 (®. 16), oder mod) austrüdlicher B. 17: 
Sehnen danady gehen werde, zu Gott zurädzufehren, ven fie mmmehr als ven ein; 
Gott und als ven Gefegeber ihres Lebens erkennen umd anerkennen werben, MIR 1 DR 


Stimme wird in der Höhe vernommen, 


e£ auögefpredhen orten 


daß ihe gan 


Gott vernimmt Bereitd (B. 17) das Belenntnis des zur Selöfterfenntnis gekommenen, 
über feine bisherige Verblenpung fejamerfülten, von ti hen Ephraim, 
vernimmt Die Bitte: »2zn, „laffe mid, zurüdtehten®, ten Entföluß: now, „ich möchte 


Reue ergi 
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18. Denn nad) meiner Nüdtehr habe 
ih meinen Sinn gänzlich geändert, und 
nachdem ich zur Selbfterfenntnis gebracht 
war, fchlug ich auf meine Hüfte, ich 
Ichämte mic, ftand fbambevedt, denn 
ich trug die Schande meiner Jugend!" — 


19. „Dft ja ein teurer Cohn Ephraim 
mir, ift e& ja das Kind meiner zärtlichen 
Pflege! Denn jo oft ih gegen ihm jpreche, 
um jo bauernder gedenke ich jein, deshalb 
wallt mein Inneres ihm entgegen, ich 
erbarme mich, al& meines Kindes erbarme ich mich fein!“ — fpriht Gott. 


ueüdtehren", das Huldigende und gelobende Bel 
Und diefer Borjat ift fortan unerfchütterlich, und j 


®. 


du Bift 47, mein Gott. — 
Rücfatis ausgefchloffen 


18. "a ınona ® 


MR 92, dem nachdem ich ven erjten Schritt zur Ric 
innegänberung in mic vorgegangen (— das if» 


mit Blindheit gefchlagen fein konnte (— 77» by p2D entfpricht unferem Yırsorud: bie 
Hänbe über dem FKopfe zufammenfchlagen —), beihjämt fühle id) alles, worauf ich früher 
in findifcher Berblendung ftol;, war, als jehwere Süubenlaft auf mir ruben, wörtlich 
„denn hoch gehalten Habe ich [jo lange] vie Schmad) meiner Fugend.* Das Empor 
Sliden zu ven Wahnvorftelungen umd ven fittlichen Verirrumgen der Vülter, das Preife 
des Abfalls von Gott als Bereis vermeintlichen Fortf—rittes und vermeintliher Auf. 
Härung — alle diefe Thorbeiten, deren fich fetsft tie umveiffte Iugend zu fchämen hätte, 
babe ich 6iS zum ausgereiften Bolfesalter hochgehalten 


Diefe Selbftanklage des reuigen und befchämten Ephraim vernimmt Gott und fpricht 

8. 19. „I ja ein teurer Sohn Ephraim mir, ift e8 tod) das Find meiner fteter 
tjorge!" — ywyw, von yyw, möglid) aber aud) das vepupficierte yw, fi 
'pielen tes Kindes, jubitantivifch Diywwyw: der © 


inwenden, jo vom 
uftand, zu dem man fid) ftetS wierer hin- 
wenbet, ber fieten Befchäftigung. — Daf; aber Ephraim endlich zu viefer Exfenutnis gekommen, 
ift felbft das Werk meiner € g. Babe id) and, lange jceinbar mein Auge von ihm 
gervandt, e8 ivar meinem Arge und meinem $ nahe. „Denn fo oft ich gegen 
e8 fpredhen mußte — jedes Leid, von dem e8 getroffen wurde, war ein Gejchideswort 
meiner Fügung — „dachte ich feiner innig (bie Wieverhohung des A191) und banernb“ 
— „oeöhalb wallen meine Gefühle ihm entgegen“, und da e8 als Kind zu mir zurlid: 
febrt, „jo erbarme id) mich, als meines Kindes erbarme ic; mich gerne fein.“ — 

Diefe Gedanken der Wieververeinigung mit den fo lange verlorenen Brüdern von 
Reiche Ieroel umd, fügen wir hinzu, mit denjenigen unfrer Brüder vom Iubaftanıme 
die von ben Irrtümern des Reiches Israel fich nicht frei zu halten vermochten, machen 
an jevem Yahresanfange bie Bruft der gefegestrenen Söhne Zions von Sehnfucht jhrwellen, 


B. 
keine 
heine A 


Iefaias Kap. 57, Bere 14. 

Er ipriht: „Dühret aufwärts, führet 
aufwärts, bahmet ven Weg, hebt hinweg 
das Strauchelwert aus bem Wege meines 
Boltesi“ 

15. Denn alfo hat geiprohen ber 
Hohe und Exrhabene, der in Ewigfeit 
Thronende und befien Name ver Heilige 
ift: „Sc hoc und Heilig ich throne, jo 
bin ih do bei dem Gebrüdten und 
dem, ber gebeugten Gemütes ift, zu ber 
leben das Gemüt der Gebeugten und zu 
beleben da8 Herz der Gebrüdten. 

16. Denn nicht auf enwig Werbe 
ich ftreiten und nicht für immer werde 
ich zürnen: bem ver Geift geht ja von 
mir aus ein in die Hilfe des Körpere, 
und bie Seelen habe ich ja geihuffen! 

17. Wegen der Sünde feiner Selbft- 
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‚122 av by manwb naDon 
Gefommen ift Der große herrliche Tag, ver feligfie ves Jahres. Emporheben aus 


allen Exdennöten twill er den jüdijhen Menfchen, emporheben aus bem  dumpfen Zwang 


3 


der Leidenfchaften, will ihn emporheben in die bejeligenve Nähe jeines ewigen Baters, in 
a8 reine Licht und in die reine Pebensluft, die igm von dort entgegenfträmen. Und: „Oinauf! 


Hinanf zu Ihm!“ — das ift des Tages Lofung. Mit ihr, mit viejem Rufe 


beginnt das Prophetenmort ber Haftorah. 


YıD ho! 


Doch unfere Vergangenheit hält uns zwei, Diefe Wolgen unfrer getrübten 
Vergangenheit, die tie mit eifernen Mammern unfeen Auffhritt hemmen, mu Gottes 
Almacht Fam fie fprengen. Diefe Berhätigung feiner Gnade aber hat cr uns verheißen, 
{6 tie dired) aufrichtige Rewe, burd) ven feiten Entfhluß ter Bejferung ums ihrer 


wihrbig madjen. Denn (®. 15): „fo hoch und Heilig Er thront, jo ift Er nahe dem 
Zerfniefchten, dem, Der demitigen Sinmes geworben, zu beleben dag Gemitt der Demütig 
zu beleben das Herz ver Zerfnirfchten“. 


Denm nun um den Menfehen zur Selbf 


befinmung, zue Selöfterfnntnis und damit zur Neue zu bringen „itweitet“ Gott und „zürnt” 


kiwant fchant Gott jeden Menfcen: 


in die Körperhülle ein, und die © 


Leiden fenbend, gegen den Menfchen (B. 16). Denn unenvlich nahe, unmittelbar Sich 
„Des Menfcpen Geift geht ja von mir aus 
en Habe id) ja gefjaffen!" — Nie und nirgends ift tas 
Band, das jeden Menfchen mit Gott verknipft, in feiner Stärke und Inmigteit herrli 
gegichet worden, als in diefen Worten des angeblich „Aammenben Gottes Zebaott 


Alten Teftamentes" — Wohl zürnte Gott über fein Volk und flug c8, dadurch) daß er 
fid) von ihm abwanbte umd es fich felbft üßerließ (B. 17), fe daß e8, ftatt des ihm 


vorgegeichneten /m 777, Statt bes Gottesmeges, den „Weg feines Herzens“ einfchlagei 
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fucht Habe ich gezürnt und fehfug es, in II) En Sup) MD 
dem ich zürnenb mich wor ibm bang — " 2 
ha ging es denn hin in bie Irre, auf 322 72 
dem Wege feines Herzens. RE = 

18. Seine Wege hatte id gejcaut, DIE) Tann 
und wollte e8 babunch heilen, denn ich 
führe e8 weiter umb fpende wollen Troft 
ihm und feinen Trauernden!! — Dr Drsi a1 main 1a. 5 

19. & fhafft Er, was nur r “Arr: Fe, u,“ 
Brugt ver Lippe war: ben Stieden — Min) DR 2tpb1 pimb Daisy 
„Öriebe! dem Fernen und dem Nahen“ i 3 


— [mit Gott, „und jo habe ich ihn ER 
geheilt!" » Un) O3 Dry 20. 


20. Die Gefeglofen aber gleichen : f y 
dem aufgemlißften Deere! Denn zu ruhen EM ZN 72» Nb Br 
vermag e8 nicht und feine Wogen wühlen a 
auf —: Schlamm und Shmug! oma, WE) 


fonnte, ben feine Leivenfchaften ta BVerblenvete vorziehen liefen, Gott Hatte (®. 18) 
diefe Irrgänge und ihre Leivensfolgen jehr wohl „vorausgefehen und wollte «8 gerade 
Bund) bi 


Selöfterfahrungen genefen laffen.“ yrmaxız denm biefe fheinbare reis un 
Preisgebung war felbft mr ein Akt ber göttlichen Weiterführung, und bie fo 
gewonnene Selbfterfenntni® und bie wiebergeivonnene Gottesgnabe wird felbft veichfte 
Tröftinng und vollen Erfat für alle Feiven bieten, ihm und allen, die fo lange dıncd) feine 
Verblendung und deren Folgen zu trauern hatten, »sarbı b om) obom. — So: 


®. 19: onsw 29 won, it Er Schöpfer, fo fhafft, verwirklicht er das, 
wovon 558 hahin die Menfchen mir „Fpraden“, tnas nur ein fhöner Team, nr eine 
„Srucht der Lippen“ war, nur in ber Menfcen Gedanken umd Worten Dafein hatte, 


nämlich: ven Frieden. „ürietel* — ten no Fernen, „iriebe“! deu bereits Nahen, 
TIP8, ihm hat Gott mit feinem Gefegesworte und mit feinem Verheigungsmworte längft 
dargeboten — „jo bringe id) ihm Heilung." — Das Objett von Pnspn ift bad 


T. 14 genannte oy, auf bas fih auch bie Suffire der BB. 17 und 18 bezogen, 


B. 20. Nur auf dem Boden bed Gefeges, mur in ber fteubigen pflichttrenen 
Unterordnung unter ven göttlichen Willen erblüht diefes Hödzfte Gut des Menfchen, 
das Sehnfuchtsziel aller Hoffnungen: ver innere und Äußere Friede. myeanı, bie Ge 
feslofen aber, die mm dem Dictate ihres eiguen, im Dienfte ihrer Intereffen md Peiden- 
fehaften ftehenven Willens gehorchen, fie gleichen dem „aufgerwühlten Meere“, und nam 
201 WEN vor: iwaß bie Tiefe de umerebelten, weil ungezligelten, Menfchenherzens 
unter glatter Oberfläche an Menfchenunmürbigem forgfam barg, das Bringen die Stürme 
ter Feidenfchaft in feiner ganzen Unfchöne fehler an ten Tag. 
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das hat mein Gott Tängft auegejproden 
mar 
— „für bie Gejeglofen!" oh 
8. 21. Die Worte br Sox entfpredhen offenbar dem IX im B.19. Der 
Zufammenhang ift demgemäß: denn ebenfo wie Gott längft der Pflichttveue ven ? ieben, 


gamz ebenfo hat ex Friehlofigfeit dem Frevel beftimmt. Daß des lestere burd die von 
Gott als Richter des Menfchen geftigte Weltorbnung bewirkt werde, darauf weift ber 
Berhfel des Gottesnamens ’n im B. 14 in den hier genannten: snhx hin, 

Die Nüdtehe zur Pflicht it fo der Weg zum Frieden. Uns auf biefen Weg 
zurädzuführen, fo wir im Getriebe des Lebens von ihm abgefommen find, dazu hat Gott 
den alljährlich wieverfehrenben „Tag der Sähnen“ Keftimmt. 


te aber jeve göttliche Veramftaltung der Mifdentung unterliegt und, faljd ver 
fanden, aus einem Mittel zum Geile zu einer Förderung des Unbeils werben, ımt jo, 
was zur Rettung ans Sünde und Verblendung dargereigt ward, zum Beharren im 

Sünde und in ber Verblendung führen Kann: alfo aud) die Inftitution biefes Tages 
der Sühnen. Freilich ift es Wahnfinn, freilich grenzt e8 an Gotteshöhnung, freilich it es 
die umglaubtichfte Vertehrung der Wahrheit, zu wähnen, iefer Tag werve bie verheifenen 
Güter der Derzeibung md ver Sfhne umd der Reinheit bringen, aud) ohme Neue, aud) 
ohne ernften Cntfehluß der Vefferung, ad wenn er alje nur eine faftend verbrachte 
vierunbzwanzigftünbige Unterbregungspaufe in dem Gott und feinen Gefege entfrembeten 
Leben darftelle, das dann, nad) Ablauf viefes Tages, mit voller Seelenruhe ganz in ber 
Hiskerigen Weife fortgejet werben Fönne, um ban im näden Som Kippurim wieberm 
ein Reinigungs» und Entfündigungsbad zu finden. Trob ihrer Ungehenerlichteit hat viefe 
Borftelkung gleichwohl frih [chen Plat gegriffen. 


Diefem Wahne tritt mn Kap. 58, 1—14 die große Jom-Kippur 
des Propheten im göttlichen Aufteage mit flammenden Worten entgegen. Sie 
zeichnet zuerft (B. 2—5) den empörenben Wiberfinn einer folden Jom » Kippur - Farce, 
mit den frömmelnden Gebärben und vem fcheinheifigen Gebahren. Diefem ftellt fie jedann 
(®. 6—14) in leuchtenden Zügen das Wefen mb das Werk des wahrhaftigen 
gettgewollten Iom SKippitr gegenüber: den aus ben Banven ter Yeibenfhaft md 
Sinve fid) Gefrelenven (®. 6), zu Gott fid emporringenten Menfcen, der (B. 5) fid) 
in feiner „Wem“ begreift, ver jebes am Menfcen begangene Unrecht wierer gut macht 
und für jedes bevrohte fremne Recht eintritt und alle ihm verlichenen Gaben und Kräfte 
in den Dienft viefes Wirkens ftelt (B. 6), der in ebler Humanität feines reinen Thaters 
Lebens fchönfte Vollendung findet, umd wie ven Leib, jo aud) die darbente Seele und das barhenbe 
Gemüt feiner Menfeheubrüer Labet, und ber enbfidh Durch Unterftellung feines ganzen 
mirfenden md jchaffenden Lebens unter vie Herrfcaft ves Sabbatbgevanfens all fein 
Than amd Wirken mr als Volbringung tes Gotteswillens und fich jelöft als Gottes 
diener befunbet, und fo der Veriirffichung bes deals vom reinen Menfehentum entgegen 
reift, zu dem das Gefeg umferes Gottes die ewigen Wege bahıt. 
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Kap, 58, 1. Rufe mit lauter Stimme, 
Halte fie nicht zurüd, mit Scofarmacht 
erhebe beine Stimme und halte meinem 
Bolfe igren Abfall vor und dem Fakobs- 
Haufe die Thaten ihres Leichtfinne, 


2. Unb dabei fragen fie nach mir Tag fir 
Tag, umd „möchten meine Wege begreifen 1“ 
Als wären fie ein Bolt, das Pflicpttreue 
geübt und das Gefeg feines Gottes nicht 
verlaffen, fordern fie von mir — Gericht 
nad ftrengem Rechte! erfehnen fie — bie 
Nähe des richtenden Gottes! 


3. [Und fpreen]: „Warım faften 
pie denn, dur fiehft es ja nicht, haben 
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x ia np Map 58, 1. 
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B. 1. jan Ip. „Rufe Iaut, lege dir Feine Zurüdhaltung auf, wie Schofar er- 
hebe deine Stimme”. — Der Schofarton ift der Gottesruf, der ums einft zum Sinai 


vief und dorthin alfährlich im Geifte uns wieber xufen fol, 


Hier wird mm ber Ber- 


treter des Gotteswortes gemahnt, fid) bırcch Feine Nüdficht auf die Schtädhe des Volkes 
und bie Größe des Abfalls beftimmen zu Laffen, weniger entj&hieven und weniger Mar und 
deutlich die vollen Anforberungen ber Pflicht mb die ganze Höhe der Be 


frimmung zum Bervuftfein zu bringen 
an dag er erinnert, 


„meinem Volke 


8 ift ja nicht fein, es ift Gottes Gebot, 
vergegeniwärtige, wörtlich: lafje Mar vor die Mugen treten, 
: das in jever feiner Beziehungen das Gepräge meiner Wahrheit tragen 


fol, „ihren Abfall“, md „vem Fakobshaufe die Thaten ihres Peichtfinmes", Jede Ver 


tufchung wäre Täufhung, jete T 


Bergegenmwärtigung der vollen 
Abftand in fäner ganzen Größe erfenmen, 
Vorbebingung zur Befferung. 


B. 2. Bon biefer € 
ieben Tag nad) mix umjehen“ und 
m Zufammenhange nur heißen Kann: 


meiner 


hätten 
fentern um Gericht nad) ftrenge 
vollen, fontern 7 2 


fie! 


Rechte, 
, die Ni 


Die Perfon wird bir das 7 nod) 


äufgung wäre Be 


Diefe Exfermtnis 


rat am dem Volfe feloft. Nır die 
licht in ihrer ewigen Höhe läßt ben 
aber ift die umerläfiiche 


mntniß find fie jedoch fe weit entfernt, vaf fie allen Exnftes 
‚meine Wege erkennen möchten! 
Trog ihres Abfalls von mir 
bevürftig, jehauen täglich nad) ihr aus, und erflären vorwuefßvof, meine 
dd. den Grub wicht Bepreifen zu innen, warum ich ihnen nicht helfe, Une 
fie ihre Pflicyt voll und treu erfiilt, bitten fi Gott, nicht um Gnade 
und erfehnen nicht die Nähe 7, bes gaben 
res richten waltenden Gottes erfehnen 
jerorgehoben, 


— was in 


Glen fie fid 


vheit und biefes Selbftgefühl Gott gegenüber ftitst 
Pilihtthat, dap fie — am Iom Rippur faften! Damit glauben 
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uns Tafteiet, und bu merkft e8 michtl“ 
— Eiche, am Tage eures Faftens felbit 
wollt ihr euer Ziel erreichen und alle 
euve Entfagungsjhmerzen macht ihr als 
Gläubiger gegen mich giftenb! 

4, Siehe, zu neuent Streit und Hader 
faftet ihr bin, und um ferner zu fchlagen 
mit frevelnder Fauft! An einem foldhen 
Tage faftet ihr nicht, um eure Stimme 
im der Höhe vernehmen zu faffen ! 

5. Wie, ein folder wäre ber Faft- 
tag, den ich ermähfte? ber ja ein Tag 
fein fol, an bem der Menfh fih in 
feiner Armut begreifel Etwa bamit er 
fein Haupt wie Schilfrobr beuge und in 


fie allen Anforderungen genügt zu haben und erheben allen Exnftes gegen Gott die Anklage, 
daß er ihr „Saften“ und ihre „Kafteiung“ gar nicht Beachte, MS ob das eine einige 
feit wärel — Diefer frivofen Gefinnung zitent da8 Donnerwert entgegen: 


Ay Don D1V2 fr, am Tage und mit vem Xi eures Faftens wollt ihr fhon 
das Ziel erreichen! ihr tenft gar nicht daran, ihn, wie 8 doch feine einzige Beftimmung 
ift, weiter wirfen zu laffen! mit feinem Ablanfe ift end; fein Werk vollendet, und burd) 
„vie Entbehrung*, die das Waften biefes Tages euch bringt und die ihr — in echt heib- 
nifeher Anfehauung mie zu Ehren und zu meiner vermeintlichen Befrievigung, eud) auflegt, — 
FÜHLE ihe end mir gegenfiber ala — „Gläubiger! Dafür ftche id in eurer Schuld 
migfeit“ nicht mit meiner Hllfe befohne 


und ungerecht bim ich, wen ich „fo viel % 


enden Berfe if der Himmels anf 
bar, md ihr macht auch gar fein 


8.4. gm in biefem mb dem vorherge 
offenkundig zw Tage liegende Thatfachen. Es ift je 
Hehl daraus, daß ihr mir „neuem Streite und neuen Unrecht entgegenfaftet“, daß ihr gar 
nicht daran benfet, daß euer Leben umd euer Handehr nad) biefem Tage ein anderes 
fein folle als vor ifm. nun bezeichnen die Lift und die Nänfe, die gegenüber dem 
Starken, ywr mas, die „Wauft des Frevels“, die rüdfichtslofe Gewalt, die dem 
Schwachen gegenüber ad) ferner ungefheut gebt werben follen. — Ihr faftet doch 
tmahrfich nicht, um Iaut vor mir zu fehreien, daß id’S „in der Höhe“ audı höre! 

B. 5. m man: Ein folder wäre ver Fafttag, den id) wänfde?! — ver bed 
viefmehr fein foll ein Tag, am dem ver Menfeh fi in feiner ganen „Armut“ begwift! 
Das Faften am Iom Kippur ift ja nichts, als das vierumdzwanzigftündige Belenmtnis, 
daß wir, nad) ftrengem Rechte, jeven Anfprud auf Fortfegung unfres Dafeins verwirkt 
haben, daß wir „arm“, jebes Anfpruds verluftig vor Gott ftehen, und nur von feiner 
Gnade Bereifung, Sühne und damit neues Lehen zu erhoffen, viefer Gnade aber uns 
durch aufrichtige Reue und ernfte Gelobung ver Befferung exft würdig zu machen haben. 
(Siehe zu 3. ®. M. 16, 29, 30). — Ui da meint ihr, mit tiefen Neverenzen, mit 
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Sad und Wehe fich Hülle? Einen folhen mind Yy om oienmn 
woliteft du Fafttag nennen, einen Tag bes N ehr 5 
Wohlgefallens, einen gottgemweihten ? 

6. It nicht vielmehr dies das Faften, 
das ich ermähle: Loderung ber Feffeln 
ver Reibenibaft, Köfung der Bande bes 
Icches, Entlafjung ver Unterbrüdten 
in die Freiheit, umd jeves Joch folltet 
ihr fprengen! 


Dizan Day mbeh meta 


je} 


freiniffig. eud) zugefügter Pein, pw, und mit äuferen Zeichen der Trauer, Jos, den Anfor 


derimgen tes Tages zu entjpreden? So jei der Tag, am dem man die Gnade Gott tag, den 
gewinnen, 1139, das jei ter „gottgemeiht: \, mb?! dein fell, 
B. 6. an m od. „It nicht vielmehr dies das Falten, das Id ermwähle?« feiner 4 


Und nun folgt die Schilverung des großen Werkes, dns der Iom Kippe an ung, ober 
das vielmehr wir, in Beherzigung md Bewahrheitung des gebotenen vier — 
undzwanzigftündigen Faftenbefenntniffes, an uns felbjt 
vollbringen folten. 

Yon masın nnd: In umferer igleit in ber fthnt und Selbftbearbeitung haben 
wir unfre Fehler und Schwächen zu Pebensgewohnheiten, unfre Gensöhnumgen zu Peiden 
Ichaften erftarken affen, und va hält mm die Ceivenjchaft umfer b 
Bir ertennen unfre Pehler wohl, fühlen uns aber 


andiefem Tag 


efferes Selbft gefange 
zu fChwach, vie {hlungenen Banze 
unferer Leivenfchaften* zu fprengen, Da will ver Jom Sippe umter dem Beiftand ber 
göttlichen Gnade ums die Kraft geben, uns von diefen Fefleln zu befreien, zuerft ihre 
„Kosten zur locern", dann die Bande des umviiebigen Focdes, in das unfre Peibenfchafter 
um® gegtoängt, gänzlich zu Köfen. 

na Den DET *) mb: Diefe Worte enthalten al8 erfte Norverumg die praktifche 
Bethätigung der tiebergewonnenen inneren Freiheit im äußeren Sehen. 8 ift bie 
„Breigebung“ alles deffen, was durd uns feiner Freiheit und Redytszuftiunigkeit beraubt 
war. Im Legiehung auf Perfonen ift 68 die Forderung unverzüglicher fung aller Feffeln, 
duch) die, felbft unter Wahrung des formalen Nechtes, irgenpiwelder unfrer Neben 
wmenfcjen twiterrechtlich feiner Unabhängigfeit oder ver Möglichteit zu feinem Nedhte zu 
gelangen durd) uns beraubt war. ıpnan moi San: und ioenm wir jo aus amfren 
eignen Peben jeres Unrecht gebannt, jo forbern diefe Worte uns zumächft auf, fo weit es 
in umferen Kräften fteht, und jedes unterbrücten Nechtes anzunehmen ımb furdhtlos fir 
den Schwachen einzutreten. So im äuferen Peben. 


Sodann aber gehören zu den osı8) im Sinne des Propheteumortes aud) alle unfere 
eigenen, und von Gott verliehenen Kräfte umd Gaben. So lange wir fie in den Dienft 
unferer Yeivenfchaften ftellten, haben wir fie wiberrechtlic ihrer Beftimmumg entzogen. De 
helle Berftant 8,, ber, ftatt zur Erkenntnis und Anwendung des Wahren und Geredhten, 


*) Bergl, die Stellen yıs7 pwy, 5. 
4, Daran nissan Amos 4, 1. 


12, 


28 
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7. es nicht, um bem Qungeigen bein yon DyTz DD Non 7. 
Brot zu brechen, und daß bu verftoßene v Br E 2 
Arme in dein Haus bringeft, wo on einen 2 NH OT DM 
Nactten fiehft, ihn bededeft, und als von - R => 
ee onaiiten IETe. iron Ey men 
zieheft? 

8. Dann wird wie Morgenrot bein 
Licht anbrehen und aud) deine Heilung 
wir rajdh erblühen, und vor bir her HER) en) DENE ANDI 
geht deine Gerechtigfeit, und bie Herr- . ws 
tichfeit Gottes nimmt vi auf. 


vielmehr zu fophiftifchen Berbrehung der Wahrheit und zur Untervrüdung tes Rechtes 
mißbraucht worden; vie lebhafte Phantafie, die, ftatt duch Vergegemvärtigung bed Er« 
babenen mb Herzlichen Begeifterung für das Edle und Hehe in unferer Vruft zu weden, 
vielmehr in den Dienft heißer Sinnlichfeit geftellt ward: fie lagen und vor Gott an, 
af twir fie nicht ihrer won Ihm gemiefenen Beftinmung gemäß verwendet ütten. Wudy 
bier ift nur in ihrer fortan pofitio guten Anmendung bie „Freigebung“ md Sreierhaltung 
der bisher „Unterbrücten" möglich und geboten. Wir das innere Peben wir erft fo 
jedes „Boch“ in Wahrheit „geiprengt“, und ftellt ih dan ber Fortfchritt in der 
inneren Befreiung in den Worten bar: mins, Inn umd pam, Codern ber Snoten, 
Löfen der Bande und Sprengung 8 Joces. 

®. 7. Zu diefer Uebumg des Rechtes, als der Borftufe, tritt mm Uebung er 
altweiten Menfhenliehe hinzu. Und zwar jenes herrliche perfönfiche Liebesmwalten, das 
in Diefer Bethätigung gax nicht die Erfülhg einer gebotenen Pflicht mehr fühlt, fonbern 
dn8 bei dem Anbliefe tes Unglüelichen Hülfebringend, Unbernd und labenb bem eignen 
Impulfe folgt, gan als gäfte e8 ven eignen Hunger zu fillen, die eigene Bläge zu 
veden. Das kommt in den Worten: „und, als von deinem eigenen Fleifce entzieheft dur 
did) dem Armen nicht“ — zu herrlihem anf—haulichftem Ausbrud, Wie himmelweit ift 
diefe, vom Geifte des Gotteögefeges erzeugte, ct abrahamitifche Denfchenliete, 
dem bülfßbebürftigen Ungliclichen Grüverlich zw Seite ftelt, fih in ihn hineinver 
hlthätigteit“ werjchieven, Die auf ven 
ft uud ihn zuor unter jÄharfe Lupe 
zukommen zu Laffen 


die fid 
jest und fich mit ihm. iventificiert, von jener „ 
Armen aus vornehm exhatener Gönnerhöhe herabol 
im, um ihm fobann einige Brofamen nes U gu 
Diefe Wopfthätigkeit ernieorigt — beide, jene welt nen Spender und erhebt beit 


Empfänger. 


© bin ein folhes Leben, in Joldem  Vollbringen 
18 entgegen, und au „beine Heilung“, 


I Ina yp2° 
wanbelft bir beglückt dem Dorgenrot eines neuen Feb 
wofür dir in deinem eignen Leben Hülfe exhoffeit, das fiehft ou fcöner Erfüllung 
entgegenreifen, Dein ganzes eben Bilder ein Tagewer treuer Pilihtübung, das did) ruhig 
jehen läßt, Da dein Gott did; abruft. Du varfit ver 
‚die Herrlichteit Gottes dich aufnimmt“. 


und heiter ver 
Hoffnung leben, 


A123 or boy mob mmson 
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9. Aber damm wirft bu rufen umb YA mi) 
Gott wir [fofort] erhören, wirft flehen _.“ = 
und er fprichts „Ich bin bereit!“ wenn tu Tem TON TN Al } 
aus beinem Inneren dad Joch entfernt, ANTaaT 92 rn Wi 
auch nicht den Finger augzuftveden, und 5 4 eilt yaus pi moin 
Unret zu reden, — 

10. und’ou dem Darbenben bein Ge 
mäüt entgegenbringft umb tu bie barbenbe 
Seele labeft: banın wird inmitten ber Dam 
Finfternis dein Licht aufftrahlen, und beine a FR 
Duntelfeit wirb zum leuchterben Mittag! MW TOM MM SICH] 

11. Und e8 führt dich Gott beftänbig nu das ninen 
und fättipt mit Herrliche beine Seele a) men MINEN 


®. 9. Ievod) eine nod) höhere Stufe zu erfteigen will der Jom Kippur bich befähigen 
Nicht Klo „Sprengung“ des Fodes der Leibenfhaft und Gewinnung ber Kraft, ale 
Sieger aus dem Kampfe mit ihr hervorzugehen, jonbern „Befeitigung, Entfernung 
iegtichen Ioches aus deinem Inneren“ ift fein Ziel, fo daß dem Botlbringen des Guten und 
den Dieiven des Böen gar fein Kampf mehr vorangehe, Er will den Engel im Denfchen 
alfo zur Derefgjaft tommen Inffen, tafı das ureigne Denfchenwefen fi von felbft ala 
Organ res Gotteswillens geftimmt fi Pflicht eben als folche von felsft als das 
Erftrebenswerte erfcheine, das Schlechte aber, eben weil e8 fahlecht, gu nicht mehr für 
dich vorhanpen ft, alfo auch feinen Reiz mehr ausübt, ver zu überwinden, feine Regung 
hervorruft, die zu unterbriiden wäre, 1 YaR mde: daß aud) fein Finger mehr fidh aus- 
fredt, auch „fein Wort des Unrechts fih) auf tie Lippe brängt!“ Dan genfigt e$ bir 
nicht, dem Doxbenden dein Brot zu reichen: dein Gemitt bringft bıt ihm entgegen, beine 
le tritt der feinen perfönlich nahe, und auch vie barbende, gebriidte, mad Trofl, Er 
anutigung oder mach Belehrung ledhzende Seele weißt ku zu Lake. — Das ift bie 
ıd fort die Stimme Gottes vernimmt „in ven Eben feiner 
inneren Welt", das tie Stufe, wo „deine Heilig nicht bald auffproßt“, fonkern ie 
Gott wid „Fofort exhört“, fh Dir Kereits in jeter gegemvärtigen Lage als „gegentvär« 
tig“, an, offenbart, too nicht exft im Ienfeits, fondern wo Kereit$ im Diesfeits „Gott 
ftets vich führt“, we dir nicht exft das Morgenrot an dem Nadithimmel veines Gefchides 
auffteigt, jondern wo „mitten in der Nadt dir das Licht anfftrahlt und Die Sonnennäbe 
veineg Gottes dir vie bunfelfte Mitternacht in Tenchtenven Mittag ummvandeft.“ 


fe, wo ter Menfch fort 


In diefer verboppelten form Fommt tas 


we nınymga yrawım. ms heil, Lichtig 
Wort nit wierer vor, Der Sim ift: Alles, wos dir von Gott wire, ift eine Erhöhung 
des Lichtes, von dem dir brihleuchtet wirft, madit dich mer immer mehr zu einer fomnigen 
Verfönlichteit, die überall hin Licht und Lebensfreube verbreitet, yom pmiospı: und Kräf- 
tigt dic) mw immer mehr zu neuem Liebesioirken, wie diefes beglücdte und beglüdende 
enswoirken unter dem VBilte des „gehränften Gartens“ und des „nimmer berfiegenben 
8" weiter ausgeführt ved. ES ift dies die Umfchreibung bed ” 
> 


und 'ANEF 


geht dein 
fügleit 
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umd Träftigt bein Gebein, — und bir wirft 
wie ein getränfter Garten und wie ein 
Wafferquell, defjen Wafjer nie verfiegen ! 

12. Und von bir baut man auf, was F x, 
ervig in Trümmern lag, bie Grundlagen Dbiy IM mm am 12. 
fpätefter Gejchlechter errichteft du, und ı |" SEN SR a e A 
man nennt dich ven Wiebererbauer des 7 Ip! DRIN 7 oO 
Niebergeriffenen, ven Wiererherfteller ver mmyib mi 5 
Pfade zum friedlichen Wohnen! = Wr m 


Le) 


®. 12. m jeo 1a 
die Bigeifterumg der Genoffen entziinben, 
bauen, was jeit ewig und für ewig zerftört fdien, md 
Bilden, auf ver nod fpätefte Ghefchledhter weiter bauen, 
derberfteller jener fange verjehütteten und verlorenen Pfabe feiern, bie zu vem friedlichen 
umd glücklichen Wohnen auf Exven führ: Das nawS fteht hier offenbar ganz in vem 
Sinne md vielleicht audy im Hinklid auf die Worte u» raw Af 18, 
«8 im Gegenfage zur ınn, zux Öe gebraucht it. 


An dem Beifpiele deines Wirkens wird fid) der Mut md 
dir werben fie bie Kraft geroinnen, auf 


in Wirken wird die Grume 


ven Wie 


je werden did) al 


So ift jevem Eingelivirten, aud ver befrheivenften Perfönlichfeit, auch im Heinfte 
Kreife, die Möglichkeit unvergänglichen Nuhmes gefichert, 
werfe ver Erlöfung Ioracls umd ver Gefamtmenfchheit zu werden, 


eitrag zu dem großen Got 


Altes dies ift jedod) Betingt dund) die Heilighaltung md Berwirtfihung tes Sabbatl 
gebantens. Ni wenn tu did) im Sinne tes Sabbaths als er Gottes md in 
biefem Sinne bein Witten als Vollbringung feines Willens begreifft, und vi ii 
durd) die That, durd) Werkeinftellung am Sabbath bethätigft, nur damı 
deinem Wirken viefer Segen, dem mr dann fügft bu did) mit ihm ein in ven Kreis 
der Gottes Ziele fördenten Diener 


Tief harakteriftiich ift Hervorhebung res Sabbaths, di umblage ver Iera 
beftimmung, gerabe hier am Schluffe ver Zeichnung biefes Foenls ver Menfcenperfänlid, 
feit und ihres Wirfens, Ganz wie bei dem Bau des Zufammenkunfts-Beftimmungs 
jeltes, das je nichts ift, als bie jombolifce Vergegemmoärtigung der Verwirklichung Diejes 
Ioeals und nes Weges zu ihm, 2. B. M. 35, 1 ff. an die Heilighaltung des Sabbaths 
a8 des Weibefiegels alles menfclichen Vollbringens erinnert wird: ganz jo fhärft au 
hier das Prophetenwert die Heiligfeit des Sabbaths ein. Selbft mit deinem Picbemvi 
Haft tu am Sabbath einzuhalten, fefern damit eine maxpn, eine am Sabbath verbe 
BWerkverrichtung vollgegen wilrbe.*) Durch diefe Einftellung felbft erft Kefundeft du, daß 
dein Wirken in der Woche nicht Vollbeingung deines Willens, fondern Dienft deines 
Gottes ift. Soweit e8 fid) aber nicht um rein Fiebeswirken, fondern um vie Förberumg 


*) Im demmfelßen Sinme erläutert die Mifchna, zu Anfang des Tractates Sabbath, bie erfie 
der vom ihr Behandelten am Sabbath verbotenen Werkverri—tungsarien an dem Beifpiel eines 
fonft als Geitige Pflicht gebotenen Altes der Wohfthätigteit. 
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13. Wenn du aber vom Sabbath 
beinen Fuß zurücdhältft, nicht dein Ge- 
Shäft zu verrichten an bem mir heiligen 
Tage; und bu ven Sabbath eine Wonne, 
ven Gott heiligen Tag ben geehrten 
nenmeft, und ihn ehreft, indem bu deine 
Bege nicht vollbringeft, beinem Gefchäfte 
nicht macgehft, auch nicht ein Wort 


und Mi 


eng in 
fpäefer 
[1 


A 


batanz pricie: in, pr na 1a. % 
| 14. dam wirft dur dich wonnig fühlen, ut : 3 — 
| von Gott getragen, unb ih führe bih FIN me) 2 POIINS 


vorwärtß auf ben Höhen ber Erbe und „=, Sam non mrbaxm 
Taffe dich geniefen daß Erbe deines Br 7 T=S Bar Di MENT 
ters Ialob — denn Gottes Mımb Hat 97 rim sn 
& verbeißen. r ki 


7 eigenen Interefien handelt, 7sor, fpricht das Propfetenwert 8 als Folge 
und Berhätigung ver wahren Durcbringung mit tem Sabbathgeifte aus, vaß nidt mr 
die That, jontern aud) Gevante md Wort fabbathlid tem Gefchäfte fern zu bleiben haben, 


B. 14. Dam füglft vu did wormig, „von Gott getragen”, Pax ınına by Tmasınz 
*) „und ich führe Bid) vorwärts auf den Höhen der Exte“. — Denn nicht Weltflucht, fen- 
dern tgewinnung, bödfte Aneignung der Erde und ihrer Güter zur Unterftellung 
bes SIrbifen in den Dienft de$ Himmlifchen, um das an fid) Bergänglice zur Fürverung 
des Eiwigen zu verwenben, das ift der Sim ber vom Subentum erfirebten Gottinnigfeit, 
das ber Sinn des hier gezeichneten Cingehens und Aufgehens in ten göttlichen Willen, 


An yohasa. „Und id Iaffe hich genießen das Erbe deines Vaters Iatob“ - 
jenes Erbe, nad) vem fehönen Worte der Weifen, omyo 2, das „Leine Grenzen, feine 
Schreanten Font”. Während ber mächtige, ftolge, bereits zu fürftlicher Herrlichkeit gefommene 
Efau zu Iatob fprad: „Ich habe viel!” fpradh der machtlofe Yalob das große Wort 
ich — habe Alles!" Meine Wünfche gehen nicht über pas Bereich des mir bereits 
Gewährten hinaus. Diefe Wunfclofigkeit, diefe Zufriedenheit in jeglicher Geftaltung 
von Gejchides, das ift jenes beglidente Erbe unferes Vaters Iakob, dag tem 
ichneten reinen Streben mit biefen Worten zugefichert ift. 


Das ift die große YIom-SKippur-Prebigt, die von Jahr zu Iahr uns aufrltteln 
till aus unferer Berhörtheit und in flammenven Zügen ewige Wahrheiten md vergegen- 
märtigt. Sie geht von ber Erinnerung an umfre urfprüngliche Reinheit aus, fie zeigt 
ung die umfägfiche Nichtigkeit unfres gottentfrembeten Ceins, und zeigt ums forann bie 
Baradiefesfeligfeit fon auf Erven, wenn wir ums entfdließen, aufrihtig und ernft mı® 
entjchließen, dem Heimrufe unfres Vaters Folge zu leiften. 


*) Nicht: proben, bas hiefe: erhöhen, erheben, erfleigen faffen, während 
fenten und vormärtefeiten bebeutet. 
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Nängft fon bat die Sonne ven Zenith überjeritten und ver größte, herrlichfte Tag 
Des Jahres neigt fid) bereits zum Scheiven. Im Geifte haben wir ung fo eben in bie 
Heiligen Weihehandlungen der Abobah verfenft, bie einft an biefem Tage auf Moriah, im 
Sejegesheiligtunm unferes Gottes vollgogen wirben. Und ba ift und bie Herxlichfeit des 
Einft und das Elend des Jeht in ber ganzen Schroffheit ihres Gegenfates entgegengetreten, 
und wie haben uns fo unfäglich arm gefühlt, Haben gefühlt, wie umenblic viel wir ver 
foren. — Und bitterer Schmerz hat da unfer Herz zerriffen une hat beffen Starefin 
geiprengt, ımb tiefe Sehnfucht ergriff ung nad) dem Vaterhaufe, und da haben wir ung 
nor unferem Gotte ausgewveint, tie das Kind in ven Armen des Vaters. 


Doc, nicht duch; Rührung und thatenlofe Sehnfucht wird ver Aufgabe des Tages 
genügt. Nüdkehr, VBefferung ift bie Lofung. Darm ward nod) einmal die Thoral 
dem heiligen Schreine entnommen und aus bem Gottesiworte jener Abfchnitt vorgelefen, 
Der am bie alleverfte Grundlage eines heiligen Lebens und am bie erfte Vorbebingung unfrer 
Sauernden Rüdfehr mahnt: an bie jittliche nheit, an die Reinheit des Familienlebens. 
Und da e8 mn galt, aus vem Prophetenworte einen Abjchnitt zu mählen, ber im diefem 
eruften Momente des vahinfintenden Tages uns fo vet vie Macht und das Wefen 
der Tpefcyubah vergegemwärtigt, die Nüdlehr des aus tieffter Gefunfenheit zu 
feinem Gott fid emporringenden Menfhen, da fiel die finnige Wahl auf das 
ort von ver Sendung des Propketen Jona. 


€r hatte der gewalligen Ninive, der glänzenden Hauptftabt des weltherrfchenben 
Affgrerreiches, wegen ihrer Miffethaten ven Untergang verfünbet. Die Worte des fremben 
Propheten, der im Namen bes unfihtaren Gottes gefprodjen, hatten in den Herzen bes 
gößendienenden Volles tiefe Erregung erzeugt. Sie waren in fid gegangen, hatten 
Faften verkündet, und der won dem Volke ausgehenten Bewegung hatte der König, hatten 
die Großen fih) angefchleffen. Der König war von feinem Throne geftiegen, hatte feine 
Königegeroänder abgelegt umd gleichfalls ein härenes Trauergerwand angelegt, und ber Be 
fehl war im Namen des Könige und ver Örofen ergangen, bafı ein jeglicher faften und 
Gott inftändig amufen und „zurüdtehren folle von feinem fchlechten Wandel am von ben 
Unxegt, das in feinen Händen.” Da heifit 8 nun nicht, bemerken unfre Weifen: 
Gott fah, wie fie fid) durd) Faften Tafteieten und mit ihren härenen Gewändern fid) 
yeinigten, auch nicht: toie anbächtig fie beteten, fondern: „Gett fah ihre Thaten, baf 
fie von ihrem fhlegten Wanpel zurüdtgetehrt waren, da änberte Gott feinen 
Entjehluß binfihelih des ihnen angefünbigten Unglüdes und führte e8 nicht aus.” S ift 
Befferung das alleinige Wefen ver Thefcubah, und mır fie erwirft das Wunder ber 
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2. „Made dich auf, gehe nach Ninive, ya myymn SS mm 2. 
der großen Stabt, und verfünbe über fie, HN = m j 


göttlichen Onade, Wir haben an einem anderen Orte eingehenb darauf Hingemiefen*), 
tie harafteriftifch © ift fe die jeber comfeffionellen CEngberzigfeit abholte, wahrhaft freie 
Univerfalität bes Judentums, baß e8 gögenbieneitte Heiten find, deren Befferumg ums am 
diefem Tage als Vorbild für die eigene Vefferumg vor die Seele geführt wird, Nur mit 
dem Unterfchiebe, daß die Verzeihung, bie ihnen durch die Midfehe zu ben allgemein 
menfghlihen Pflichten zu Teil wurde, fir uns an bie Nüdtehr zu dem gefamten Gottes- 
gefeße geknüpft ift. 

Doc nod; zwei andere Momente find es, die und viefes Propfetenwort in einer ex 
greifenten Cinbringlidjfeit wie fan ein anderes vor bie Seele führt, 

Einmal vie Algegenwart ımb die alle MWejen und Kräfte als Vollftreder feines 
Willens verwenbente Vorfehung Gottes. Was dem geanfenlofen Menfhen als Spiel ver 
Elemente, als Walten des Zufalls erfheint: fo e8 in ben Dienft zur Ausführung des 
Oottesgebantens geftellt ift, ift e8 planvolle Gottesfügung. Der Sturm auf dem Meere, 
ber dem fid; der Gottesfendung entziehenven Flüchtling jhon vorausgefantt ift (ap. 1, 4), 
das milbbranbende wütenbe Meer, die Gottesfügung, die ihm im eben erhält in einer 
Lage, die fonft unrettbar den Tod bringt, die dunkle ftille Meerestiefe, die ihn wieter en- 
porfchleudert im ven Bereich ver Meeregwogen, ver Meeresftrukel, der ihm umreifet md 
emporhält, das Seetier, das ihn verfhlingt und fpäter ans Sand wirft, das Fikajon, 
das in einer Nacht auffproft, ihn im Sonnenbrand zu befchatten, das Infekt, tefen Stich 
dasfelbe Rikajon verborren macht, ter Glutwind aus dem Dften, der Jona verfchmachten 
ließ, — von einigen biefer Fllgungen erfahren wir e$ aus ven Worten des Propheten, Bei 
den anderen, fo bei tem Sturme auf dem Mcere, vem gewaltigen Fifche, tem auffproffenben 
Kitajon, dem e® tötenden Wurme, tem glühenten Oftwwind heißt es austrüdlih bon “ni, /n ON, 
in vielmaliger Wieverholung: Gott keftellte, Gott beftimmte fie. 

Und fobann jenes Alerbarmen, jene Liebe, die ein jeves MWefen und fein Geteiben 
als ein Wert ver Fürforge des Echöpfers anfchaut und biefem wert ımd teuer fein läßt! 
„Dich dauert des Kiknjons, mit dem bir did) nicht abgemühet und das du nicht großge 
zogen haft — und mid) felte nicht der großen Start dauern umd all ter Kiuverfeelen in 
ihr umd all des Biehes?" — Ulfo ift jever Kreis von Menfcen eine „Pl 
ter Gott fpridht: ındma mim m mboy Tu! Das ift die Baterliebe tes Schöpfers, die 
umverlierbare, die jedem feiner Rinder zugetsandte, wie dad „Alte Teftament“ fie lehrt, 
jene Liebe, die der Nüdfehe ver verirrten Kinder harrt, bie ihnen aus freier fittlicher 
Energie ftets offen fteht, weil fie nicht „fündig“, fondern rein mb für Das Hödfte 
befähigt geboren werben, jene Liebe, bie, wenn daß ältere Gefdhledjt gefunfen ift, auf 
die reinen Keime des Guten in bie Bruft derer hinfhaut, die no nicht „bie 
Rechte und die Linke“ unterfheiden können, und fhon um ber unfhuldigen 
Kinderfeelen willen den drohenden Untergang gerne abtwenbet. 


®) Das seine Menfepentum im Lichte bes Iubenttume, Franff.a.M. Rauffntenn. 1898. ©. 85. 
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daß ihr SFreel emporgeftiegen ift vor nmbyr2 mp am moin 
mein Angeficht." Er 
3. Da machte Iona fi auf, gen Thar- a app DE 
{if u fichen, Hintweg von dem Unge- MEN MINI? MI DAN 3 
fihte Gottes; er ging mach Jake Hinab mp aaunan JE TI nm? DDr 
unb fand ein Ecif, bas nad) Lharfeilö . 77° 7% DT a 
Selmfuhr, va zahlte er ben Baßıpreis MD TUT IN von N? 
und ftigg hinein, um mit ihnen nad} Thar- ob ES i 
fhiich zu fahren, Hinweg ans dem Ai ab male Emm DER 
gefichte Gottes. mim 


Kap. 1,8. 1. man. Die Faffung des Berjes ohne jegliche Einleitung bezeichnet 
Plöglichteit der Benuftragung. Nady einer Überlieferung war 3 wäh 
nam ma nnow, ber Zeit ver hüchften Nat 
Haben von Iona nichts als diefe vier Kapitel von feiner Sendung nad; Ninive. © 


[freunde im Tempel in Yerufalem, Wir 


hefrembficier Verfuch, fid dem göttlichen Auftrnge zu entziehen, mod) mehr feine Haltung 
gegenüßer der Begnabigung Ninives wirden uns eine trrige Vorftellung von ber Perfün 
fichteit und Beveutung diefes Propheten gereinnen Iaffen, wenn nicht Könige 11, 14, 25 von ihm 


Die Mede wäre, Dort heiftt es: van banner por 'n ya sn 
MDR ja mar 172Y 12 927. „Er, Serobeam IT, ftellte Das Gebiet Jr {6 ieher ber von Eh: 
mat His zum Meere ver Wifte, entjprehend vem Worte Gottes, vs Gottes Israels, 
ex durch feinen Diener Iona, ten , hatte verfünden Iafjen. “Daraus 
giebt fidh, daß Yona aud) anderweitig als Or 
hat, wenngleid, von feinen Worten ung nichts aufberonhrt warten ft. Sodann aber wire 
von ihm mit den Worten „did feinen Diener" das Höcfte m 
einem Menchen gejagt weren fan. Wir find daher berechtigt, 
Ninive das erjte an Yona gerichtete Gotteswort zu erbliden. DBerenten wir ferner, daß 
nad) jübifder Lehre ver Geift Gottes nicht auf dem Einfältigen, dem geiftig ımd fittlich 
Unentwidelten ruht, vafı viefmehe die Höchften geiigen und fttlichen Errungenfehaften ten 
Manır erft würdig madjen, um zum Gottespropheten erwählt zu werben: fo fanın 
ung nicht Wunder nehmen, wenn ung hier gezeigt twirb, tie fi Gott einen geiftig jchon 
Hocftefenten Mann zum Bropfeten erzieht. Diefe ganze Erzählung Bileet den Anfang 
Feiner Senbung untb flellt id) in Bezug auf Jona als feine Ergiehungzum Propheten var 


un Ami 


des Gotteswortes an Yerael gedient 


fprochen, bas mir don 
1} 


biefer Senbung na 


Iona wollte fid ver Sendung entziehen. Aus Sap. 4, 2 erfahren wir den Oritno, 
Er fürdhtete, fein Auftrag werde, wie e& aud nachher wirtlid ber Fall war, auf eine 
umbedingte Ankündigung des bevorftehenden Unterganges (arten. Nicht mit einer Drohung, 
für ven Fall des Verharrens in der Sünde, fonbern mit einer pofitiven Ankündigung des 
Unterganges, als eines unabiwenbbaren, Gereits gefällten Gottesurteils wurbe er hingefandt 
ons, auf dem Boren der göttlichen Offenbarung ftehend, war ja feinen Wugenbfit im 
Zweifel, daß durd; Nüctehe der verierten Menfhen aud bas unbedingt angefiindigte 
Unglid von ifnen abgewenbet werben würte. Cr fannte aber aud) vie Menden Gin- 
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4. Gott aber Hatte einen gewaltigen 5; nom Sn nimm 4. 

Wind aufs Meer Hinausgefanbt, ber : = 

ward auf bem Deere zu einem geivaftigen TTaN) D}2 br Sp m Din 

Sturme, und das Schiff proßtegu feiern. Baar) nam 

a nm ormbian vn 5. 


5. Da fürchteten fih die Serleute und 

fie flehten ein jeder zu feinem Gotte, N 

und warfen bie Geräte, bie im Schiffe IR Yon N 
> om) N mm SUR 

unterften Sciffsraum Hinabgeftiegen, hatte Os Im mim ombyn 


waren, ind Meer, um fich Erleichterung bar 

zu Schaffen. Soma aber war in ben 

fich niedergelegt und war in tiefften Schlaf :oTm au ı MmIeOT } 
gefunfen. mer 


länglic, um auc) dariiber nicht im Zweifel zu fein, ba 
er in ihren A 
wahre Gotte 


febalo bi gefhtwunben, 
gen als Ltigner baftehen und ein Gegenftanb ihrer Verfolgung jein würde, Der 
wophet darf allerbings feinen Angenblid anftehen, zum Seile 
brüber im Aufteage Gottes jedes Martyrium auf fih zu nehmen, er batf aud) vor dem 
pfer je Ehre nicht zurüdjchreden, Diefe Höhe Hatte Iona no) nicht erreicht, Des 
halb eilte ex, ven heiligen Voren des Gottesge erlaffen, mod) bevor ihm ber 
Inhalt feiner Senbung als ımmittelbarer Gottesauftag austrüdlid mitgeteilt war. Nicht, 
als ob ex dan wahnwigigen Gevaufen gehabt hätte, Gott entfliehen, fi irgenbro Gottes 
Macht entziehen zu Fönnen. Dann wäre er wahrlich; überhaupt nicht einer göttlichen 
endung gemürbigt werben. Cs t je aud) nicht: ’n en, w 
v zweimal und ebenfo ®. 10: ’m sohn, mörtlid) 
liegt dem ver zu Grunde, taf die Stufe der Prophetie nur auf te 
3 gewonnen wir, das hier ’m 184 im eng 
Leben in allen feine 
ligtums, zur fteten Verfiigung def 


mer Menjchen 


ıfal wwäre, fe 


vor Gott jtebe, 


toeg Davon, dafı 


m Boben 


tes heiligen Lau 


tat Wird 


eg 


in tem man fih mit feinem ganze 
t de ben Kefinte. Wer einmal der göttlichen 
Sendung gewiirbigt, an ben ergeht das Gotteswort überall. Allein erreicht wirb tie Pro 
phetie mu auf biefem Boden, Deshalb glaubte Iona, durch) Verlaffen tes jübifhen Kanes 
ber Entgegennahme ver göttlichen Botjchaft fd, entziehen zu Können. Es zeigt fid) audı 
3 der Anfang feiner Sendung war, jonft hätte er gewufit, af es ebeufi 
in n2bo wie ’n man zu fliehen 


ungen im weiteren Um. 


2. 4. yon ’m. Die Unterbrehung der Anwendung des hifterifchen Tempus durch 
das Präteritum giebt jem ftet8 die Bebeutung des Plusquamperfectum. Ufo: Gott 
hatte bereit$ ven Wind ind Meer gefandt, van: ber wirrbe num, als fie auf offener Sce 
Mareı, zu einem großen Sturme. 


B. 5. 9 mom: ebenfo wie oben Yan Blnsquamperfectum, Jona war gleich, an- 
Fangs Hinabgeftiegen, hatte fid) niedergelegt und mar eingefhlafen. Sonft nsäre biefer 
Schlaf, während die anderen zu ihren Göttern flehten, ja eine Dım 
er war fo 


Höhnung geroefi 
tief eingefchlafen, vaf felbft ver Sturm ihn nicht wette, 


gefihte © 


a2 DV wm 


6. Da trat der Schiffsmeifter zu ihn 
heran und fprach zu ihm: „Mas haft 
du jeßt tief zw fhlafen! Auf, vufe zu 
veinem Gotte, vielleicht wird der Gott 
fih für ung erbitten laffen, fo taß wir 
nicht zu Grunte gehen!“ 

7. Dann fagten fie einer zum Andern; 
„Kommt, laffet uns Loje werfen, damit 
wir erfahren, um mweffentiwilfen ımS biejed 
Unglüd trifft.” — Da warfen fie Lofe, 
md das Los fiel auf Jona, 

8. Da fpragen fie zu ihm: „Sage 
ung boch, al8 derjenige, wegen beffen diejes 
Unglüd uns kommt, was ift dein Ger 
ihäft? Und woher fommjt bu? Das 
ift beine Heimat, und von weldem Bolte 
bift duP® — 

9. Da fprach er zu ihnen: „Ein 
Ebräer bin ich und Gott, den Gott des 
Himmels, fürchte ich, der das Meer ge 
ichaffen hat und das Zeftland I" — 

10. Da murbden die Männer von 
großer Furt ergriffen und fie fogten 


ab mon 
mag Dann 27 Yon ap2 
ap Om DTp PT 
22 Don DU TOR Wi 
7a N 
job ano DR a 7 
og nn nr een 
mögta hm a Rn TH 


sraheby, bla 9 
no manpn VOR TyaN 8 
am Sub manga Te TER 
me np na 


wian yRDı TZNOR 
ER DY MIETE! 
Erb Tan 9 


®. 6. „Rufe zu deinem Gotte, vielleicht wird ber Gott 1b noyny, fidy für uns, 


zu unferen Gunften bebeiten, fo daß wir nicht umlommen,“ 


aux hier mb Jerem. 5, 


noy tommt als Berbum 


28 vor; fobann fubftantiwifch Eyeh. 27, 19 und Hobel. 5, 14. 
Sonft begegnen toir ihm mır als Wurzel in ynanwy EUR 


146, 4 ımd nınwy Job. 12, 8, 


\no 8 Pläne, Gevanfenverbindungen beveutet, auferbem in ver Berbinkung 189 MDF- 


Im Hinbliet auf die Stelle in Jerem,, wo e8 erftarten Gebentet, künnte e8 au 5 


vielleigt wird dein Gott „fih als der Starte für ums erweifen, fo daß wir nicht 


untergehen,“ 
8. 8. na oh una: 
muß, fo hat das Los auf dich geiwiefen, 
2.9, 
wie B, 10 in feiner Seelenruhe. 


ad; bie Exde ober, wie e8 auf der. tofenben 
Teflland“ gefhaffen. 


da bad) von irgend Semanden diefes Unglid und kommen 


sam may: Hier vernehmen wir den Mann Iona in feinem Hocgefühl, 
Die Antwort auf die Frage nad) Gefichäft, Herkunft, 
Heimat umd Nationalität faßt er in bie Worte zufammen: 
mein Beruf, und id, verehre m den einen einzigen Gott, 


Id) Kin ein Sube, das ift 
den Gott des Himmels, der 
See entfprechend heißt: „as Meer und bas 


B. 10. nwy nt mo: Wenn dein Gott ber Gott des Weltalls if, der jowoht 
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zu ihm: „Mas Haft bu da gethan“ wi 1a’) auge) beR % 
Denn die Männer wußten, daß er aus 
dem Angefihte Gottes fliehe, benn er : 
hatte es ihnen gejagt. Ta > ma w 

11, Und fie fprachen zu ihm: „Was 5 Miyyarn OR mas 11. 
folfen wir dir thun, damit ba8 Meer rer e 
fich berubige, uns nicht mehr zu beprohen? 
Denn vas Meer ftürmt immer wilber!* 

12. Da fprad er zu ihnen: „Hebt 
mich auf und werft mich ins Meer, fo 
Wird das Meer ruhig werben und euch ad 
nicht mehr bebrehen. Denn ich weiß es, En yon ar 33 0 ya Be 
daß meinetiwegen biejer große Sturm Sen re Sue = R 
Über euch gefommen ift.“ :DI2U.ND 

13. Da mühten vie Männer fih ab, 2er? DR nem 2. 
zum Lande zurüdzufenfen, fie vermochten 
e8 jedoch nicht, denn das Meer ftürmte 
immer heftiger über fie. 

14. Da riefen fie zu Gott auf und 
fpracden: „O Gott, mögen wir bo 
nicht zu Grumbe geben wegen der Perfen 
diefes Mannes, und rechne e8 uns nicht 
als unfchulbig vergefjenes Blut an! Denn SEND 7 
Du, Gott, wie Du gewollt, alfo Haft Du =” 
vollbragt.“ 


) RR, 


m as am 


auf tem Meere wie auf tem Sande Gott ift, um Gotteswillen was haft tu ta gethan! 
»9: tem fie mußten es, er hatte c8 ihnen gejagt, hatte ihnen al& Grumd feiner 
Eile gefagt, daß er fid) dem Auftrage eines Gottes entziehe, aber erft jegt erfuhren fie, 
baß dies ter Gott tes Weltalls fei. Daher jest ver Ausruf tes Entfegens. 

8. 12. oobpn: „von über euch”, daß feine Wogen nicht mehr über eud) zur 
fammenbredien, 

8. 13. Hmm. nm bohren, mit Gewalt eine Mauer durchbrechen, hier von bem 
Beftreben, vie Wogen zu burhbrehen, um das Schiff zum Sande zuriczubringen. Die 
Wellen wurden aber vom Winde ihnen entgegengepeitfht, der Win fam vom Yante, 


m® 
war ihrer Fahrt eigentlich gänftig gewefen, kaher Fonnten fie nicht zurid, ne 
B. 14 f. und 16 zeugen von ber tiefen Gotteshuldigung, zu der biefe fichtbaren nei 


BWaltungen ter Gotteshand, — die fih augenblidlich glättenten Wogen waren ja bie 
fictsarfte Vehumdung ter Gottesnähe, — bie heibnifchen Männer erhoßen hatten. Die 
Worte: „fie thaten Gelübte” weifen auf Vorfäge für bie Zufnft Hin, 
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15. Da hoben fie Jona auf und warfen N irbon name EN] 15. 
ihn in es Meer == hielt inne das je on op on 
Meer mit feinem Wien. A ae 

my? Diaz nn 16. 
16. Da wurden die Männer mit tiefer _:”” ee 
m Da n 
Furcht or Gott erfüllt, und fie opferten MT MAL MARI 
Gott und taten Gelübbe, 

Rap. 2, 1. Da beftellte Gott einen 0179 27 MM | 
großen Fifh, daß er Jona verfhlinge, 972 nah 9m eralt} ybab 
und Jona war drei Tage und brei Nächte L Sir, A a 

bh ar mo a 


im Irmern bes Bifches. Sa 
eb ar bonn 2: 


ı Rap. 2, 1. 


2. Da betete Jona zu Gott, feinem 
GSotte, aus dem Innern des Fifches. 


mperfectum: hatte bes 
erfahren wir, 


Kap. 2, ©. 1 und 2. ton da beftellte, nidt man 


teilt, fondern exft, als er in Auferfter Lebensgefahr var, 
tiefer „BVeftellung“ voramgegangen war an. er, ber beppelt 
und oda von dem Fifchunge lungene, nicht dem 
ge „em Iımern des Fifches" am Leben blieb, das 
d, Gottes Wille, und 


Begrabene, zuerft vom 2 
Eritidungstove erlag, vielmehr vrei 
gab ihm die fejte Ueber 
x, das ihn verfchfngen, vielmehr 
dh audy in feinen Gebete fein 


en, amd nicht fein Ti 
eftimmte Werteug feiner 
dort einer Bitte um 
4) feiner Meberzeugung 
Maren Berou 


as von Gott 


vap das T 
Rettung fei. 
Rettung, vielmehr enthält 
tfolgte Rettung. In ver Ihatfadhe jeines Lebens und fe 
biefen Umftänden, bie ohne Gottes ımmitteldares Eingreifen Kugft unabwendbar der 
en Gottesnähe, fie 


shalb finzet 


n hulvigenten Dank für bie 


reits 
unten 


Tor gebracht hätten, erblicte ev v 
werbürgte ihm, taß Gott feiner Therheit v inem ferneven Wirken 
erhalten wolle, Die Enge, die Yicht- und Luftlofigkeit feines Kerters hatte nichts Schvedendes 
ee für ihn, je enger, je Fichte und Inftlofer ev war, um fo überzeugungsmäctiger das 
Berwuftfein ver Gottesnähe und um fo befeligender biefe Ueberzeugung. Ne dunkler vie 
cube Nacht, um je heller ward e8 vor feinem geiftigen Auge, und aus ter 
Geift fi) zu exhabenem to Ausstid empor auf 
B. 9). Da war das Gefchöpf, va® ihm in feinem 


leendigften Berveis ver reite 


ziehen habe und ihn 


ibm umfi 
ibm umfangenven Enge jhwang fei 
Denen Ihm und Trei 
Iumeren bir bie Fluten tung, ihm nicht mehr wie ®. 1., 


mascul., da$ ihn ver: 
Wngetüm: 8 war ihm 17, femin,, geworben, das ge‘ je, toillige, 

gehorfame Gejchönf Ss diirfte fid) auch 
per Wechfel der Gefehlechtsbezeichmung, im B. 1 und ebenfo ®. 11 männlich: 37, und hier 
meiblibi: 37, aufs natürlichfte erklären, and was ben Commentatoren zu z. T. reift 
feltfamnen Erklärungen Anlaß gegeben, nicht® als fein niancierter Ausorud eines Gevanfens 
fein, ter allerbings in folder Mirze in feiner anderen Sprache weiererzugeben fein diirfte 


fehlingente, tötend 
im Dienfte ver vettenten Borfehung ftehen 
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3. Und fpradh: „Ws der Not, bie 15.0 
mich getroffen, hatte ih zu Gott aufge ihn in bei 
gerufen, unb er erhörte mich, aus bem NO DISE ee mi 
Bauche bes Grabes habe ich gefleht, und 
Du Haft meine Stimme gehört, * bp Ber 1. 

4. Da fehleuderte die fehattige Tiefe om aba} ” Hau] arm Fund or 


mich hinauf in die Mitte ver Meeres- 
wogen, und eine Strömung umfreifte mich ® 
da, fo daß alfe deine Brandungen und may Sn Au. ?, 
Wogen über mic Hiuglitten. U pe Ar 

5. I hatte fchon gefprecen: Ih 2 IM MON MIR 3. 
bin ganz verftoßen, aus beinen Augen im R 
Binweg!! — jeboch ich werde noch oft 
Hinfcpauen auf deinen heiligen Tempel! 

6. &8 Hatten mich die Waffer umgeben, 3 Enten 
Bis ans Leben, da umgab mich [retten] DI WIN DO MDR 6. 


das Gewog?, Schilf war um mein Haupt Nu] van AD 230 
gewunten | Y A ar v next, 


OR 


Gott und 


3. nn 9 mıso: ale die Not mir fo vet nahe war, habe ich zu Gott gerufen, 
hörte mich, aus dem mörtlid: „VBauche des Grabes“, ber tiefften Meerestiefe 
habe ich gefleht, und du haft meine Stimme gehört. Diefe Exhörung zeigte fid) in fol 
genden. Die Orabestiefe wird nämlich im folgenten Berfe bızo genannt, How: bei 
äußeren Einbrüden entzogen fein, jo tem Schalle, tem Lichte. Hier: vie fchattige, dunkle 
Meerestiefe, wohin das Ficht nicht dringt, wohin auch die Wellenbeivegungen ver oberen 
Meeresfchichten nicht dringen. In biefe bunfle fille Meerestiefe war id, gefunfen, und 
von bier aus flehte ich mit entfchwinbenbem Bernuftfein, msn. Da erhörteft bır 
j| mich, tem: 


amd ev 


8.4 mn 
j bie Mitte der M 
de8 Meeres — v 


abe, bie tiefe Meeresflut fehleuderte mic, twieter empor in 
eswellen — Do, Plural, vie beivegten, fi abhebenven Teile 
erfte Akt zue Nettung. Dort umkreifte mic, gleichfalls vetteno, eine 
Meeresftrömung, die mic aufrecht hielt, Die nähere Scilverung der Rettung wirb 
D. 7 weiter ausgeführt, hier mur Kay erwähnt, daß alle „fid bredhenden und bahin- 
vollenden Wogen über ihn dahinglitten" — ihn nicht forteiffen und nicht twiever in bie 
Tiefe verfinten Kiefen. Denn zumächft giebt ver Prophet 


D. 5. dem überquillenden Frohgefühl über feine Rettung Ausprud, Ich hatte fchon 
geglaubt: "a ma, ewig gefchieden zu fein, baß id) mie wieder vor bein Angeficht 
füme: jetzt aber weißt ich's, daß ich „nod) oft binfchauen werbe auf beinen heiligen Tempel“ 
— ag dem ic) in Berblenbung geflohen. Denn: 


D. 6. das Waffer war's, das mir ben Tod drohte, das Waffer war's, das mid) 
zettend umkeeifte, und Schi — jegt erfahren wir die nähere Mobalität ver Rettung 
— mar, wie ein Lager „um mein Haupt gewinben“, hielt mid) empor, 
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7. Bis an die Wurzeln der Berge war 
ih binabgefunfen, die Erbe, bie hatte 
bereits ihre Riegel für immer mir vor- 
geichoben — da hobft Du aus ber Tiefe 
mein Leben, Gott, mein Gott! 

8. So oft fi meine Seele für mid 
verhütfte, dachte ih an Gott, und e& 
tam mein Gebet zu Dir, zu beinem 
Heiligen Tempel. — 

9, Da bewahren fie fo fergfältig — 
Nichtigkeiten der Täufchung! — das aber, 
dem fie fich im Siehe Hingeben fellten, 
das — verlajjen fiel 

10. Id aber werde Dir noch mit 
Tautem Dante Opfer bringen, was ih 
gelobt, das werte ich erfüllen! bie Hülfe 
aber — fteht bei Gott.” — 

11. Da gebot Gott dem Fifche, und 
ex warf Jona ans Land. 

Rap. 3, 1. Da warb das Wort Öottes 
um zweiten Mal an Iona: 

2. „Mache dich auf, gehe nad) Ninive, 
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2.7. Danterfüllt über die 
modmals in ven Moment ver 
fhien mie ewig verfchloffen zu fe 
mein Gott! 


B. 8. A many Yy mapnna: fo oft fid) im viefem Buftande 


Rettinng, verfegt ex fid im Geifte rüchwärtsfchreitend 
koßen Not: Bergestiet twar ich Finabgefunfen, die Erbe 
: da hobft dar aus ter Grabestiefe mein Leben, ’7 


meine Seele „mir 


erfüllen“, 6. i. entfliehen wollte, fo oft id; mein Bereuftfein (winden fühlte, war mein 


einziger Gebanfe: 


’n, Gott, umd mein Gebet fam zu dir, zu deinem heiligen Tempel. 


Die heilige Stätte, von ter id) geflohen, aus des Meeres Tiefe fuchte id) fie mit meiner 


Seele Sehnen auf. 


8.9. Im Anblid der Crwigfeit, dem NKreife der Menfchen entrüdt ımb allem, wa& 
fie Hoffen und fürditen, was fie erraffen und ta$ fie preisgeben, |priht er «8 auß: 

®. 10. m omowo OD wie forgfäftig bewahren und hüten Menfeien Richtig 
feiten, die ihnen nme Tinfcjung bereiten! Das aber, dem fie in Wahrheit ipre Hingelung 


meihen follten, oron, 
8. 11. m Mm 


das — geben fie preiß, das verfennen unb werlaffen fie! 
36 aber, maß ich in der Not gelobt Hafe, das werbe id, in 


meinem geretteten Sein wahr machen. — 'nb mnyr: die Hülfe aber — wir haben 
fdhen oßen varanf bingetoiefen, vaß ex micht um fie bittet — die ift 'nb, bie liberlaffe ich Gott. 
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der großen Stadt, und verkünbe ihr bie RO MATIR MER N21 MOTTAE 
Botihaft, bie ich dir fagen werbe,“ 2 RER 

3, Da machte fi Jona auf und ging 
nah Ninive nad) dem Worte Gottes. 
Ninive aber war eine große Stabt für 
‚Gott, drei Tagereifen, 

4. Aber Jona fing nur an, eine Tage 
reife in die Stabt hineinzufonmnen, indem 
er verfünbete und fpradh: „Noch vierzig a SL San ms Dr 


Tage, und Ninive ift zerftört!“ 
‘ ir 13% 1 » y 
5. Da glaubten bie Männer von Ninive sDeR up I 7 ? Be Een 


an Gott und verfünbeten Faften unb DYTRz 7 am wir WANN 5. 
legten härene Trauergewänber an von - an Diem 
Groß bis ein. 
Dany) Sin 
6. Die Sache gelangte zu dem König :ER a I je 
von Ninive, ba ftand ex von feinem Throne EN TI I 6 
auf, legte fein Prachtgewand ab, bebedte INDIN Dan 
fih mit härenem Gewanbe und fegte fich k > 
in die Afde, MIINTT >Y un pw Dan 
7. Und Tieß ausrufen und verfänden DEM 22 = N pom T. 


= 
Try nam am a7 
om! neber TR oribrb 


Kap. 3, 8. 3. ormbab aha Sıy. Ninive war eine fo große Stat, bilvete einen 
Kreis von folder Bereutung, daß durch, feine Fhrung dic werte Gottes geförvert ober 
gehemmt werben fonnten, ver aljo bejoupere Berüicfihtigung in den Augen Gottes verbiente, 
— bior ned Toro. Die Ausgrabungen vor einigen Decennien haben nod) die Zeugen 
zu Tage gefördert, bie die umgeheuere Ansbehnung des einft von biefer größten aller 
Städte eingenommenen Areals befunden, 

®. 4. „UBS er anfing, in die Stadt zu Fommen" — fdhon ald er mm das exfte 
Drittel der Stadt mit feiner Verkündigung vurdfeeitten hatte, hatten feine Worte bereits 
bei der ganzen Benölferung gezimdet, ımd aus eigner Initiative verorbneten die „Männer 
von Ninioe* Faften und die allgemeinen Belunbungen der Reue. Der König und die Grofe: 
hatten (B. 6) nichts zu th, als ver vom Bolfe ausgegaugenen Bewegung zu folg 
Die Beftimmungen (B. 7 fı), daf aud) die Tiere faften und mit bärenen Deden umbüllt 
werben follten, erinnern uns daran, daß wir ung im heibnifchen Kreife befinden, dem Ent: 
fagung und Kafterung an fic jChon als etwas Verbienftliches ımd Gott Wohlgefälliges er 
fheint, Die Aufforderung aber zur „Nürdtehr von dem fäylechten Wanbel* und inabe 
fondere aud) zur Nücerftattung des „zu Unrecht Exworbenen (— das ift oon —), das in 
ihren Händen,“ zeugt von vollftänbig Harer Exfenntnis des Wefeng ve efche zu Gott 
om»32 "ex: währene 7 bie hanbelnbe Hand ift, bezeichnet ma, als „gekriimmte,“ 
die feft haltende Hand, alfo den Befig. 


Beet 
gehoben 
mein Ok 
,&% 
vahlie, 
ha mein 


10. 36 


aber — 
1.8 
er inf 9 
Ran, 


zum sel 
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in Nintve: „Auf Befehl des Königs und Dan “nn nam am 
feiner Großen! Menfchen md Beh, Lan DENE 
Kinder und Schafe follen nicht das Ge- Ioyoror INT 927 7 
ringfte- Foften, fellen midt weiden und en 
Waffer nicht trinfen. 

8. Und es follen mit härenen Gewän- 
bern Bebedt fein Menfhen und Bieh 
und fie felfen zu Gott aufeufen mit Macht, 
und follen zurüdfehren ein jeglicher 
von feinem fehlechten Wanvel und von 
dem Unrecht, das in ihren Händen. 

9. Wer zur Erkenntnis kommt, der 
tehre zurlid, jo wirb Gott feinen Entjhluß 
ändern und von feiner Zornesgfut zul 
tehren, fobaß wir nicht untergehn. — 

10, Da Gott ihre Thaten fah, daß 
fie von ihrem fhlehten Wandel 
zurüdgefehrt waren, va änderte Gott 
feinen Entfehluß wegen des Böfen, das } 
er verfünbet hatte, innen zu bereiten, und Katy it 
fügrte e8 nicht auß. ED, x am AI. 

Rap. 4, 1. Das erfiien ober Jona MY) Mor Ya Rap 4 1. 

N Ä pa : 
ne Se großes Übel, und «8 that Br) rn abs 

9, Und da Betete er zu Gott md ia SINN mimby 5} 
fprag: „O Gott, war bas ja mein 1. Eh REN 
Wort, als ih ned in meinem Lande NN 127 7 ha mi 
war! Bin ich ja beshafb [ver Vollendung 
des Auftrages] durch Flucht gen Thafhitd) 


Sa Yan neh. 


8. 10. Dywyo ns minbs wor: fiehe oben. 
Kap. 4, B. 1. So war Iona’s erfte Sendung, bie Rettung einer großen Stadt, 
gelingen. Wie hätte e8 einen gläcdlicheren Menfchen geben können als Soma! 
Ihm aber — m dr yon, erfehien biefe Abrwendung einer bebingungslo8 angefitubigten 
Rataftronfe „als ein großes Unglüd," Cei 68, weil nach feiner Meinung vaburd) ber 
Glaube der Menfehen au die Wahrheit göttlicher Verkünvigungen erfäjüttert wurde, ober 
wie wir dies oben amgeveutet, weil feine eigene Slaubwitrbigfeit dabırcd) in Frage ger 
fteilt wırte. „War ja dies mein Wort (B. 2), habe id) mich ja eben deshalb deinenm 
Aufteage zu entziehen verfudht!* Siehe oben. Sicher hätte eine bloß bedingte Ankündigung 
des drohenden Untergangs nicht den tiefen Eindrud hervorgebradt. Gott brauchte einen 
Mann, ver bereit war, fi) file die Rettung feiner Meufchenbrüver zu opfern, Der Prophet 
darf nicht an fi) denfen, er muß, wie die Weifen biefe Eigenjchaft kegeichnen, „rei 
fein, d. h. für fich feinen Wunfd) haben. Zu biefer Höhe wird Iona hier erzogen. — 
Es ift Übrigens aud) möglich, daß bie drei Worte adına np "an yon auf ein wirkliches 


zuporgefommen! benn ich hatte e8 gewußt, 
daß Du ein gemährungSbereiter, fein 
Werk Liebender Gott bift, ber lange ge- 


een 
N Dr pam 


duldenb und reich ift an Pieke, und gern ınyarby on 

zur Ünterung feines Cinnes bereit ift, SRyT N ORT 

über das [verhängte] Unglüd. BIS NR mim na 3 
3. Und num, o Öott, nimm bech meine vorn nid Sin >> an 

Seele von mir, denn beffer ift, daß ih |, ae 

fterbe, als daß ich Iebel“ - rn Bann a4 


4. Da mad Gott: „Alfo Wohl: 
hun Tränft Dich?" — 


5. Jona ging aus ver Stadt hinaus 
und blieb auf ver Morgenfeite ver Stadt. 
Gr machte fih dert ein Schugbacd und 
faß darunter im Echatten, bis baß er 
fähe, was fi in ber Statt ereiguete, 


6. Da Bbeftellte Gott ein Kikajon, 
daß e8 über Yona aufmwuchs, daß e8 fein 
Haupt bejepatte, ihm von feinem Übel 
zu retten. Da freute fich Jona mit großer 
Freude über das Sifajon. 


1 Aue) Hin num 
n3D 08 6 


Übel hinweifen, das Iona zugelommen. Wie leicht fomıten fid) unter ten Hunberttaufen 
dem micht Elemente Befinben, bie das Volf gegen ihn aufpegten, ih als falfchen Propheten, 
als Lügner vahinftelten, Wenn wir mit amröte an bie emi 
venfen, die ein Jefains, ein Jeremia® von entarteten Iuven zu erbulten hatte, fo barf 
e8 und nit Wunder nehmen, wern Join, al$ ter Qube, der eine ende Refivenz fo 
außer Rand und Band gebracht hatte, nunmehr als vermeintlicher Yügner jchwere Bi 
folgung, ja Mißhandkung erfuhr. Damit ftimmten dann aud die Worte des B, 6: 
wyno 15 band, Hinfichtlich der „Rettung“, bie ihm dur das „Sikajon“ wurde. Mir 
tiffen nicht, welhe Pflanze dies Wort bezeichnet. Iedenfalls war das wunderbar vafdhe 
Bachfen vesfelben „in einer Nacht“ zu einem Gerächfe, unter vem er aud im freien 
Schatten fand, etwas jo Auffälliges, daß «8 ihn in den Augen der Leute von Ninive 
mieber als den gottgefantten Propheten legitimirte, ihn fo vor fernerer Unbill feligte une 
feine Ehre rettete. 

2.4. m aernn. Im Stellen, wie 0m nwan 5. B.M. 17, 7, on 82 
daf. 27, 8 u. f., ebenfo ad) weiter unten B. 9 mn nr, bezeichnet Ju jeben- 
falls abverbial eine Intenfität des Grabes. 1. B. M. 32, 3, ef. 1, 17 a0 mobr 
gerem. 7, 5 u. f. ift 8 ungmeifelhaft Infinitiv und heift: Wopltum, Gutes üben, Da 
8 im Gegenfag zu B. 9 hier durd) einen tremmenven Wecent von mn geichieven ift, je 
ift e8 bier Infinitiv und zwar als Subjett zu vem Prüdifate mın zu fallen. Es ift der 
ernfte Vorwurf, ber fd) in die Form ver Frage Meivet: Alfo Wohlthun verbrießt Did)? 
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7. Da beitellte verjelbe Gott einen 
Wurm beim Morgengrauen des nächjten 
Tages, der traf bas Fifajon, und es 
weltte. 


8. Ws nun bie Sonne aufzing, bes 
ftellte Gott einen j&hwülen Oftwind, ba 
brannte die Senne auf Yona’s Haupt, 
und er fant Fraftlos hin. Da wünfdhte 
er fih den Top und fprach: „Lieber ift 
mir der Top ala mein Leben!“ 

9. Da fprah Gott zu Jona: „Kreäntt 
«8 dich fehr wegen bes Kifajons?" Da 
fügte er: „ES fränft mic, fehr, bi8 zum 
Todel! — 

10, Da fprad Gott: „Du, du Haft 
Mitleid mit dem Kifajon, um bas bu 
dich nicht bemüht und tas du nicht groß- 
gezogen haft, das als Erzeugnis einer 
Nacht geworben und ald Erzeugnis einer 
Nacht verfcpwunden ift —: 

11. Und ba folfte Ich, Ich nicht Mit 
Leid haben mit Ninive, ber großen Stadt, 
in der mehr als zwölfmal zehntaufend 
Menfhen Teben, die noch nicht zwifchen 
ihrer Rechten und ihrer Linken zu unter 
fheiden vermögen, und bayıı — die 
viefen Tieredl! — — 

Micha Rap. 7, 18. Wer, Almäd- 
tiger, ift wie Du, der Du Krümme ver- 
zeieft ud. felöft über Afat Hinüber- 
Äehreiteft em Überrefte feine Erbesl Er 
hat nicht auf immer feinen Zorn feitger 
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Das war feine Frage, die eine Antwort feifchte, darım erfolgte au feine.  Schtoeigend 
serließg Der Prophet die Stadt. B. 9, wo e8 eine wirkliche Frage ift, ob ihn ter Berluft 
des ikajen exnftlich chmerze, erfolgt die Antwort als pofitive Bejahung. 


8.7. oben jon derjelbe Gott. 
haben wir fen oben bingewiefen. 
B. 8. na wa by won 7 


Auf das bebeutfame, mehrfad) wieberhelte 


: Die Some brannte Iona aufs Haupt, Die B. 5 genannte 


20 muß aljo mehr ein Schugvad) aus Laub gewefen fein, das did) bei Glutwind verberzte, 


*) Den Eommenter fiehe ©. 369 | 
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halten, tenn an Liebe hat Er Mohlge- 
fallen. 

19. Er wird ji wieber zu ung wenden 
und uns fein Erbarmen fchenten und wirb 
unfere Sünben bezwingen, und bann wirft 
Du in Meerestiefen alle Thaten ihres 
Geichtfinns verfenfen. Sn 

20. Wirft Yalob die Wahrheit, Ab- ki 
vaham die Liebe geben, die Du unferen 1 
Vätern von den Tagen frühefter Ver- 
gangenbeit zugefchworen haft. 


-M2D ee) TON a1 moon 

2, Sedjarja, Rap- 14, 8. 1. 19 man 

Siehe, es kommt ein Tag, ber für h m 
Re Ren 
bir Geraubte in beiner Mitte verteilt S 
werben. 

2. Ic werde alle Völter nach Jeru- 
fchalafim verfammeln zum Kampfe, unbbie 
Stabt wirb erobert und tie Häufer werben 
gepfänbert und bie Frauen gefhänbet, 
und bie Hälfte ber Stabt ziebt in bie = A E i 
Berbammung hinaus, ein Reit bes Boltes TUI MY "7 x Bi 
aber wird aus ter Stabt nicht vernichtet nyme 
werben. cn 


-nı20 by jıwnn ab nıbon 

Tie Beziejung der Haftera zum Seite liegt Mar zu Tage. Wird e3 bod) gerate 

zu als Ziel der ganzen gefchichttichen Entwidelung ver Denfchheit und als Bekunvung ver 
Erreichung diefes Zieles dreimal in ihr ausgefprogen, dap alle Välter aljäpelic, Hinaufe 
ziehen werden nach Serufalem, fi vor Gott, ala dem alle Wejen zu feinen Die 
Berufenten, nieberzuiverfen um — ba8 Sudothfeft zu feiern. Mir haben hier bie 
fantefte Proclamierung ber melthiftorifcen Bereutung gerade des Hilttenfefte. Derjelbe 
Gedanke fand ja wid im ben eftopfern feinen Ausorud. Gerade am Hüttenfefte wiro 
in benfelten darauf hüngewiefen, tie ver Gegenfa zwijcen dem Gott dienenden Ierael 
and ber heionifchen Welt immer mehr vabırd) fehninven werde, baft in immer fteigendem 
Hfeheitt die Gefamtmenfeipeit die allgemein menfoplichen Pflichten anerkennen und erfüllen 
werte. Dem während für die menjchheitpriefterlihe Beltimmung Israels die Erfüllung 
des finaitifchen Gefeges, ift für die Gefamtmenfehheit vie Erfüllung der nondhibifche 
Pflichten der Gerechtigkeit, Menfehlichkeit und Sittlichfeit auf vem Boten ver Gotteßnner- 


fennung die Vertorklichung des Gotteswillen® auf Erten, Am Biele mn, jo wir e8 
35 


Son al m 


Bern | 
Tape, 
malt 
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3. Denn Gott with eraustreten nd DM DV 
jene Bölfer befämpfen, wie er nur je """ ae: 
gefämpft hat am Tage des Krieges. ur er 


4. Und feine Füße ftehen an jenem „Ur yeczemn Pr 
Tage auf dem Sfberge, ber fih Affig 7% N OT2 van ap 4 ! 


im Angefichte Serufchalajims Befindet, und Dögh yg-by 
ber Öfberg wirb von feiner Mitte aus, ': a 
nach Dften und nach MWeften fi zu 2 
einem ehe großen Thale fpalten — md nn L- 

#8 welt die eine Dälfte des Berges LTD TRIO TIOIT2 KY FIEON AIMTO 


zn Roc und feine anbere Hälfte gen erıaap Pynı mpg Ind en 


2m D%3 


am Hüttenfefte duch die fonbofifchen Weihehandlungen im Tempel und durch unfer Pre 
Hhetemvort (8. 9) verkündet, werden in Hulbigung Gottes als des Einen Einzig 
Erfüllung feines Willens auf Erden Iorael und vie Menfchheit Eins fein, Cs wir 
das Thatenleben aller Menfcen auf Erden ebunfo tie das Thatenleben Ieraels das Gott 
offenbarenve Gepräge fittlicher Pflichttrene tragen — nira pas ba by bob m em 
Ins 1azı at /n pr ann. Siehe ven Commentar zu 4. B.M. ©. 440 f. [384 f.] 


Es ift ungemein Gezeichnend für ven hohen Wert, ven die weifen Orbner unferer 
Gebete der Pflege biefer miverfalen weltbilrgerlihen Anfhauung in Israel kei 
haben, daß wir jedes unfrer Gebete mit biefem Ausblid jchlieken, 


Das Kapitel bietet mit feinem anf das letste Ziel und die feiner Erreichung voran 
gehenben Kämpfe gerichteten Ausblide der Grflärung erhebliche Schtwierigkeiten. 
mandes vürfte fein volles Verftänbnis erft finden, mern bie Zeiten fich exfil 
mandem müffen wir ums mit dem Hinweis auf anderweitige Ausfprüüdhe ver 
amd auf Anventungen befchränfen, bie das Duntel wenigftens in cha 
Srmbgebante jedoch und die großen Wahrheiten, die bir vie verfi n gejchich 
Erfeimmgen offenbart werben follen, Rrahlen wc um fo heller mus vem Dumtel ves 
gefdightlichen Hintergrundes uns entg 

Rap. 14, ®. 1. m ’nb sa or non Es fommt enblich ein Tag, au den mu 
Gott als Sieger erkannt wire. Allein diefer Tag fommt nicht leicht, er Fommt nicht 
ohne fAmweren Kampf. 


Propheten 
aufflären. D 


chen 


gern 


Völfer werben in biefem Stampfe ge; 


u Ierufalem an 


filiemen, md jo lang el, auf eigene Macht geftü 
immer unterliegen: 3.3) Gott ans 


tritt und den Kampf aufeimmt, 


Ühneh gegenüberfteft, wird 


iner fcheinGaren Suriichgezogenheit herans 


Göttliche wird die 
irn 77, dem Öftlich vom 
, 6 f: „Gott der 


Dfen 


8.4. Im diefem legten Anfturm ver Menjchen gegen 


Heiligtum gele, ei 
Scipfungsiharen wird allen Bölfern an biefem 
Repräfentanten ber Fitlle] und ein Gaftmahl von 


ge. Wir erümern an die Stelle Je 
Ben 
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5. Ir flächtet euch bann in biefes Tal, 2 AP ER DRoN 5- 


das meine Berge geichaffen haben, ben _ . “ Am 
DRS von ven Bergen gefeaffene That UNp EM N) DT 


Die Hefe von allem Dle gefonbert,“ Umb weiter wird bort verfünbet, Gott werbe „am 
biefem Berge“ jegliche Verhllung, die die Völter als omy über bie wahre Natur der 
Dinge in ibren inmeren Verhältiffen täufche, befeitigen und ebenfo das Geivebe, das fiber 
fie als om, al8 Nationen, in ihren internationalen Beziehungen, tünftlih geivoben. Es 
wird alfo aud dort als Ergelnis biefer won der göttlichen Vorfehung ven Böllern „an 
biefem Berge“ bereiteten Erfahrungen die vollfommene Scheidung im Gefdhide und in ber 
Erfenntnis verkihtcet, im Gegenfage zu ber fo lange herrf—enten „Mifcung von Olen 
und Hefen,* der Mifcung von Gtlüd und Unglüd, Geveihen und Welten, die bis dahin 
dem göttlichen Weisheitsplan fir die Erziehung der Menfchheit gevient hat. 

ha Nur als eine DMöglichfeit möchten die folgenden Bemerkung 
werben, Der Olberg liegt öftlih von Ierufalem, woran hier ausbrüdlich erinnert wird; 
auf der Oftfeite des Tempelbeiligtums befand fid vefien Eingang. Wenn hier B. 3 
am ten feindfihhen Anftıwm der Wöller gedadht wirt, fo bürfte verfelbe als gegen den 
Eingang zum Heiligtum gerichtet angejchaut werben. Dann Ing ihm der Olberg im Wege. 
Über ihm aber thront Gottes Herrlichfeit. Num ift «8 eine bem Prophetenworte geläufige 
Anfehau vor tem heimfehrenden Israel werden „alle meine Berge zum Wege* 
(ef. 49, 11 und fonft), was fehr wohl, ähnlich wie beim Direchzug durd) das Schilfe 
meer, ihr Auseinandertreten, um ven Dirchzug zu geftatten, bebeiten kann. Hier ver vol: 
lentete Gegenfag. Bor den von Often anftiinmenten einben ‘tritt aud) der Berg aus- 
einander, er wird „gefpalten", aber wicht um ihnen ven Dicdhzug zu geftatten, in eine 
fürliche uud eine nördliche Hälfte, fonvern: „nach Often und nach Welten“, in eine Bft 
licje amd eine weftliche Hälfte. An der erfteren zerfchellt der feindliche Anfturm, und 
«8 bilbet fih ein großes, fehr großes Thal, Sodann: wDi, „weicht bie eine Hälfte des 
Berges norbwärts umb bie andere fürwärte.“ 


genommen 


2. 5. 'monon. Irael aber „flieht in das von meinen Bergen gebilvete Thal 
hinein“, die Teilung, die ven einen ven Untergang brachte, eröffnete ihm ven 
Weg ver Rettung; indem febann bie Berghälften, hier al® „Berge“ bezeichnet, nad Nord 
ander weichen, wird der Zugang enpelberge frei, das Bißher mr 
von Nord nady Sid führente Thal, wird dadırd) aud) offen nad) Welten, wo das Hei 
Üigtum ift, und nad) Often, Diefe Scheivung wird Hier dur genaunt, Israel aber 
weiß jeßt, two fiir c$ a8 Heil zu fchen ift: e8 wenbet fi bem Heiligtum zu, baranf 
weift ba wieberholte onos hin. 


und Si ausei 


Und nm ned) eine herrliche Parallele: na andy sw>. Einft, als in frevlem Übermute 
ein jüpifcher König fi am ver Majeftät ve über alle thronenden Gefeges im Heilig. 
tum dur ei ige Hanklımg vergriffen Hatte, tor er von Ausjag getroffen, vom 
„Gottesfinger berührt worven“, (Chron. 11. 26, 19 f.), die Exve Hatte gebebt und das Heiligtum 
ar in feinen Orunbfeften exfchüittert worden, und Gefaja's Seherblid Hatte uraw pibo gefchaut, 
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| wird reihen „ zum Scpeibewege, ihe my a2 Dyhm Yen DnD} 
werbet bann fliehen, wie ihr einft ge LE EG a 
Hohen fei vor kem Erbbeben in ben 53 mm NN uaur)e] 

\ Tagen Ufija’s, des Königs von Yuba, Son. om 


jegt aber zieht Gott, mein Gott, ein, n 
alle Heiligen find bei dir. "> mm DI m 6- 


1 6. An jenem Tage wird fein Licht TED mio? SI 

fein, mr Sctvere und Erfterrung. i ap: DIE: IN 
7. &8 tommt ein Tag, der ift mr "MI2YT MFOP m 

Gott befannt, nicht Tag und nicht Nacht. "m m rar pl Fee) 

Und e8 wirb gefchehen, zur Abenbyeit: Bi NER N 

N da wird Licht! ENT I, 


a 
eo laanıl du 


8. An jenem Tage witb lebendige® Hm INW NAT Damm 8: 
Baffer ausftrömen von Serufhalafim, bie wm mu 8 Ieri 


2 Hatte gefcjaut, wie Gottes fegnenbe Nähe, wie „der Thron der Gotteshereliceit* fidh dem 
\ Heiligtum enthob. (Ief. 6,1.) Damals tvar, wie wir hier vernehmen, das entfette Bol vor bei 
n Ernbeken aus der Nähe des Tempels geflohen, Iet erfolgt wieder ein Erdbeben, das 


den Berg fpaltet und bie auseinanbergetretnen Hälften nochmals fidh in gettgewollter 
Richtung Hewegen läßt: aber e$ ift micht wie einft das Zeichen und bi fung der Ent- 
fernung, fondern der Wiederkehr der Gottesherrlichteit. Und wwiererum flichet ihr 
and in Folge diefes Erobehens, aber nicht mehr wie einft hinweg von dem Heiligtum, 
fonvern him zu dem Heiligtum, in welches Gottes Herrlichleit twiever eingezogen ft, 'n x3 
or, und als das „geheifigte" Israel fincet e8 feinen ewigen Grund in Gott, 53 
Toy ae. — 

B. 6.0 mr nv nd in m. Das Licht ift die Orumbbebingung der Ei 
twieelung alles erganifchen Seins. Denken wir uns das Ficht hinweg, und alle Weite 
entwickfung ift zu Ente. Bis dahin war alles in ewigen Weiterwirfen Begriffen, alles 
Kirro der Vergangenheit und Vater ver Zukunft ımd wide als foldes von ver göttlich 
BWeltwaltung gefhaut. [Bergl. das oben zu Jona 4, ©. 533 Bemerkte.] An dem hier gejchauten 
mt Tage des Gottesgerichtes jevodh, jo fdheint e8, wird alles geprüft werden, nad) tem, tons 
8 bereit geworben. Nur nad) dem, toas auf ter Gotteßwage wiegt: mp%, in bem 
Stande, in tem e3 fid) munmehe befindet; jixpp, das ja das Eıftarren, Feitwerben des 
it Gisher im Muffe Vegriffenen bezeichnet. 

B. 7. nn ’nb pr mn. E8 wird das ein fief ernfter Tag fein, nur von Gott 
erfunmt, Cine Dämmerung, nicht Tag und wicht Nacht: die Menfejen wiffen nicht, it «8 
Morgendämmerung, die zum Tage, ift e® Abendbämmerung, die zur Nacht führt. Aber 
39y nyb, gerade wenn es den Anfehein gewinnt, als breche die ewige Macht herein: 
A rn, da bricht das neue Licht an! — Denn: 


B. 8. ein Duell des Lebens und der Reinheit, das ijt or 0, gebt an jenen 
Tage von Yernfalem aus, die ganze Erde umflutend, „zum öftlicen und zum weftlichen 
Meere,“ nimmer verfiegend, „im Sommer und im Winter dauert er.“ 
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eine Hälfte zum öfligen Deere und die DYTbX Diym Diyhım Dym 
onbere Hälfte zum rücwärtd gelegenen ... nn BEE Rs 
Bier, in Sommer nd im Binter win TUR O7 8 DEM MORD 
e8 anbanern, ar anni Are 
Bin mm 9. 
sinn DI YIRT 
IR top 
10, Ummanbelt wird dann bie ganze any) yanımıma so 10, 
Erbe wietie Ebene von Geha Sie Rimmon . 777 er Ds 
im Cüen Serufcalajims, es aber wird MON DIN 22] 
Hoc erhaben fein ımb an feiner alten 
Stelle fih befinden, von vem Thore 
Benjamin 5ie zu der Stätte tes erften WETTY 
Thores, Bi zum Thore ber Edtürme, und y er 
vom Zurme Chananels bis zu ben = 
Keltern bes Könige. 


9. Gott wird kann König fein über 
bie game Erbe, an jenem Tage wirb 
Gott einzig und fein Name einzig fein. 


Si 


fo "vr 
an mn 


je) 


8.9. m Pos ma. Und auf ver ganzen Exve ift Gott allen König: im 
hulpigender Erfüllung Seines Willens finden alle Denfcen ihres Lebens Grund und Ziel. 
Und fo wie Er einzig ift, fo ift aud) fein „Name*, d. i. feine Anerkennung, das Wiffen 
ver Menfcen von ihm md von ihren Beziehungen zu ihm: ein einheitliches. Die Wahr 
heiten, bie auf den erften Blättern der Genefis niedergelegt jind über 
Befen, Bebeutung und Beftimmung des Menfhen, fie werben baum in ihrer 
gangen Tiefe erfannt ımd Gemeingut ver ganzen Menjdhheit geworben fein. 
Die ganze Gefdichte ver Menjheit ift nidts als die Erziehung zu diefer 
Erkenntnis und zu deren Verwirklichung. 


%. 10. Wie Gott einzig, jo wird aud) Zerufalem, die unmittelbare Stätte feiner 
Dffenbarung, einzig als ziel ver ganzen Exve baftehen. Ummanbelt wir die ganze 
Erbe zur Ebene gegenüber Ierufalem, ımd «8, das bie Triimmerftätte ver Yabrtaufenve 
biltete, „wird das Hohe fein.” Das eingejhobene 8 in mexm ift ber emphatijche Aus- 
druct fir die Erhabenheit, möglid) and an 2° anflingend, zur Bezeichnung der Macht, mit 
ter Serufolem in feiner Exhabenheit alles zur Höhe ruft. — minmn nawn: das mann 
begeichnet fernohl die Unerfchätterlichfeit und Seftigfeit, als and) die Abnsefenheit jeves 
Strebens nad) räumlicher Ausbehnung, im Gegenfage zu ben bisherigen Mächten auf Erten. 
Ge kann aber aud; heifien: „an der alten Stelle“ umd e& bildet dann nur den Anfang 
zu ben folgenden näheren Ausführungen. — 9 jona ywob: bie tepographifd; genaue 
Angabe ter Grenzen diirfte, wie ähnliche Stellen in Ezechiel, von vornherein jeven verflüch- 
tigenten Öbanfen an ein eitoa mr geifliges Serufalem mit Entfehietenheit fernhalten follen, Bergt. 
aud) Ief. 66, 13: voran pibarmar, das in dem Zufammenhang bort aud mr fo zu faffen ift. 


wird 
mrtel d 
Hoden \e 


& 
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11. Ste werden in ihm wohnen, und ma Jan 1ı. 
feine Verwüftung wird mehr bort fein, % E72 R 
fondern in Sicherheit wird Jerufchalajim 
bewohnt, 

12. Dies aber wirb bie Strafe fein, 
mit der Gott alle die Völter treffen 
wird, bie gegen Ierufchalajun in ben 
Kampf zogen: Schwund be iFleifches, : 
während er noch auf feinen Füßen fteht, Te) 2 „ En 
und feine Augen fpwinben in ihren Höh- TER an " “ var , m 


Ai n Ar 


fen, und feine Zunge findet einem ‚oma Pan Ab wm 
jeben in feinem Dune, Eu ’ Si? 
18. "a jenem Lage wird eine gope Rn u u) Da N 13. 


von Gott gefanbte Beftürzung unter Pam D73 a7 niemand 
ihnen fein, ein jeber wirb bie Hand bes EEIENGR > Ohren RER 
anbern ftägen, (im Wahrheit der] wird "N IN. MM TUN TWIN 
feine Hand fi auf der Hand feines a 
Nächften erheben. ee nal an 
14. 3a felbft Yuba wird gegen erw DbzHP2 DNIM TON 14 
idalajim tämpfen! &s wird fih dort Zr ey 


8. 11. m na 1a. Und in biefem alten, neuerftanvenen Jerufalem werben dann 
wohnen vie B. 5 als owyırp Bezeichneten, mit Gott Eingiehenden, und feine Berwäftung 
wird mehr dort fein, und fo wirb bamı enpfic Serufalem feinen Nubepunkt gefunden 


haben auf Erben. 

®. 12. I nam man nem. Wud, die genaue Angabe ver über die Völker ver- 
Hängten Strafe dürfte die bloß Bilbliche Auffaffung des hier Berfüindeten ausfhliehen 
follen. &8 wird. hier bie Strafe aller ber gegen Ierufalem, d. i, gegen die eivigen Peingipiert 
des Mechtes, ver Liebe und der Sittlichteit, wie fie dınd Serufaln tepräfentiert werben, 
antämpfenven Bölter angegeben. Durd) bie Worte: 1927 5y Jay win), daß ber Öe 
teoffene phnfifch völlig gefund und ftarf fei, ftellt fi) ber „Stof“ bar als von Gott 
Tommend, al dem Vertreter der höchften ivenlen Ziele, bie Er ver Menfchheit geftedt hat. 
Darum fteht hier aud) überall der Name n, und nicht oe. Der Untergang berer, 
Die fi 68 im bie liste Stunde als bie Unverbefferlichen gepigt haben, wird bamit 
wicht unter dem Gefichtspumfte der Strafe für fie, fonbern unter dem des Schutges fire das nun 
amehe auf Erben aufbllihense reine Menfchentm betsachtet. Treffenb wird diefe Unver- 
hefferlicpfeit im Folgenden gezeichnet, 

B. 13. 0 pur. Wenn der gewaltige Gottesfchreden über fie kommt, jo 
werben fie ihr Heil in feheinbar Grüberfichem Aneinanberfehhrfi fuchen, in Wahrheit wird 
aber aud, dann ned: myı m by mm mndyı, ein jeber mu ben andern zu überflügeln und 
ur bie eigene Rettung auf Koften des anbern fuchen. Das treffenbfte Bild argliftiger 
gleißmerifcher Sebftfucht. 

B. 14. 'mammon. Nicht alle Suben werden fich in das oben bezeichnete „von meinen 
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sp I ORT SDR 
15. Uno ebenfo wirb das Sterben ber T7Bn Don na mom 121 18. 
Roffe fein, ver Maultiere, Ramele und a 4 
Efel und alfen Biehes, das in jenen Kagern IR aaa 52 Anm Dan 
fein wird, ganz wie biejes Sterben. 


16. Und e8 wird gefchehen: Alles was 
von alfen ven Völkern, die gegen eru- 
{halajtıgerbeigefommen finp, übrigfeibt, 
die werben von Yahr zu Fahr herauf 
ziehen, fich nieverzumerfen nor dem Könige, 
Gott der Schöpfungefcaren, und das 
Hüttenfeft zu feiern! 


17, Und es wird gejceben: Welche 
von ben Jamilien der Erbe nicht herauf- 
ziehen wird nach Serufchalajim, fich vor 
bem Könige, Gott der Schöpfungsicharen, MINIY 
nieberzuwerfen: auf bie wird fein Regen ee 
fallen. 

18. Und wenn bie Familie Mizrajim 
nicht Heraufzieht und nicht fommt, weil 
er über fie nicht beftimmt ift: fo wird 


fammeln die Habe aller Böfter ringsum, I77 II 
Solo und Silber und Gewänder in unge *"" 
heurer Menge, 


aim 


ara m 


ambp, ab 
MON 18. 


Bergen gebilvete Thal“ gerettet haben, aud) von il 
anfchließen und das 


diefal derer teilen, deren verlaffene Habe in weiten Umkreife auf 


2.15. m Dion neo man a1. Wie die Feinde, fo gehen auch vie Träger 
uud Werkzeuge ihrer Madıt zu Grunde, 


®. 16. non am ns andy in mim 52 mm. Siehe oben in der Einleitung, 
Nicht das Pepad)-, nicht das Wochen, fonbern das Sudothfeft wird die Gefamtmenfch 
beit alljährlich feiern, wörtlich: an ihm wird fie den geofen Feftkreis Gilden um Gott 
au das Heiligtum feines Gefeges — und fid) in Ferufalem beugen vor vem König, 
Gott ter Schöpfungsfcaren. Über vie Bereutung des Hüttenfeftes veriweifen wir auf 
tie herrlichen Ausführungen im Gommentare zu 3. ®. M. 23, 43 und 4, B. M. 29, 18f. 

Se hauen wir das Judentum als die Religion der Zukunft. Seine Wahr 
heiten von allen anerkannt, feine Gejege begriffen und erfüllt, vie allgemein menfc 
Lichen von der Gefamtmenjchheit, die Bsrack für feinen Priefterberuf priefter. 
Lich weihenden von Israel. Das Reid) bes ewigen Friedens hat begonnen. Alle Feine 
Fahaft, aller Bölferhaf ift gefcptounzen, dem durch bie gemeinfame Anerkennung Gottes al8 ihres 
einzigen Mönigs bilcen bie Menfcen nunmehr eine große Familie. Und aud) ber foziafe 
Kampf hat ein Ente, vucdh Erkenntnis und Verwirklichung ver Lehre tes Hlittenfeftes 


jeden in 
13, | 
von Gi 
ihnen fi 
andern | 
feine $ 
Rad 
14 
Khalajın 
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8 
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>) mt 


doc diejelbe Strafe eintreten, mit ber Damm Tim 
Gott die Völfer trifft, die nicht Heraufe „un 
siehen, das Hüttenfeft zu feiern. NIETAITDR AT 

19. Das wird die Schuld Mizrajiıns 
und die Schuld aller Wölter fein, bie 
nieht Heraufgiehen werben, tas Hüttenfeft 
zu feiern. 

20. An jenem Zage wird auf ben 
Shellen der Roffe ftehen: „Heiligtum mibyp- 
Gottes“, und bie Töpfe im Haufe Gottes A m 2 ; 5 
werben wie bie Sprengbeden vor dem MITET IT mi? vip DiOT 
Altare fein. al ee e 

21. Und jeber Torf in Serufchafajtm I ORRDI me? 
und in Iuba wird Gott der Schöpf- So mn 2. 
ungefeharen heilig fein, und e8 erben RAN? 


tbeftand eine& jeben 9 


®. 17—19. Un diefe dauernde Hulbigung ift ber 
‚über den wirb fein Megen 


fenfreifes gemipft. Wer fid ihr entziehen zur Können gl 
temmen.“ Daß ber Bater der Menfhheit der allmächtige Schöpfer u 
| fi) in der Gewährung und Berfagung der Regenfpenbe offe Daf 
befonders genamnt ift, bürfte darin feinen Grund haben, daß 8 als Typus ver macht 
fiofgen Staaten gilt. 8 haut auf feinen Ri und glaubt in kazfichtiger Bejcpränttjeit, 
Regens nicht zu Kevüirfen, marby wbı: „meil über fie der Regen ohnehin nicht ver 
Hängt fei“, veshalb Heißt 8: naon mr, vafı auch e& berfelbe Untergang treffen huexbe, 
wie bie anderen Bölter, vie fidh der Gotteshulbigung entzie 2 
®. 20. An von miben bp mm nn pin. u jenem Tage, wo ber Gegen 
fat gmifehen der Meufchfeit und Israel gefhtwunben it, wird aud ber Gegenfat zwifdhen 
om und ap fchminken. es, was im Bereiche des Gotteögefetes geheifigt ft, trägt 
in biefen Charakter nur, bamit bie Seiliglet won ihm ausgebe, damit cs ein Quell der 
!ebensheiligung fi. Hier wirb mun Gingeblict auf eine Zeit, in ter alles, aud) das 
Gerimgfte, wie wir wjtbifch fagen wirden: Profanfte, „heilig“ fein, im Dienfte Gottes 
fichen werve, fo fehr, Daß was jet auf dam Stienfapmud ves Hohenpricftexs die Deilig 
teit als Gotteshörigfeit verlündet, bamı auf jeber Moffesfgelle leuditen wire — 
a ap — in Somie das Bolleöleben zur Heiligtumshöhe gefot 
wich, fo Wwirb auch das Priefterleben doppelt gehoben: vie Gefäße, in denen bad 
. I orwıp wa, die dem Priefter zum Genuffe kommenden Teile ter Opfer gefodht wurden, 
werben den Sprengbedei des Blutes an Heiligteit gleichftehen, or DIOR tirb wie nato nbraN. 
8. 21. vo 32 mon, Und wie der Priefter zum Altare, fo wird ganz Serufalem zum 
Heiligtum: „Ieber Topf in Ierufhalajim und in Yuba wird Gott ter Schöpfungsfehnren heilig 
fein, and alle Opfernben werben fommmen und von ihren nehmen und in ihnen tochen“ — ja, ie 
Stufe, die einft Jerufalem gegenüber den Heiligtlimern einnahm, hat dann ganz Inbe erreicht. 
Das ganze Feben ift gehoben zur Seiligtumshöhe. 
Daß biefe Erhebung aber nicht hun in einer Klof & 


ierlicen Beachtung von Rein 


53 maD Si man Dr) mmoBon 
alle Opfernden hereinfommen nnd ven Ne) MIN2y am 2 vn mama 
ihnen nehmen und in ihnen Todjen, — und Han om no ham 
an jenem Tage wird es feinen Krämer 

many ® Ad 25 


mehr geben in tem Haufe Gottes ber 'F 
Schöpfungeiharen! — wnD Dp2 DINDY nm 


heitövorfehriften beftehe, daß hier vielmehr auf bie tieffte Umwandlung tes ganzen leiblid) 
feclifehen Denfehenwefens umb feine Erhebung zur Iealhähe ber Menfchenbeftimmung 
bingefehaut wird, ja daß diefe Irenlität ter Gefinnung nichts ift al8 bie praftifce Aus 
frahfung, tie Verwirklichung ter Heiligtumsitee im menjchlichen Ye 
ben großen Sat proclamiert, der im PSapivarftil die Duinteffenz diejes ganzen Zufunfts 
Kilbes zum Schluffe in die Worte zufammenfaßt: "m my saya2 mm a1, „eg wird an 
jenem Tage keinen Krämer mehr im Haufe Gottes ver Ehöpfungsfgaren geben“ — 


das wird burd) 


ht: 


Das Gute wird mm um feiner jelft willen geübt werben. Als „Krämer“ im Haufe 
Gottes ftehen, heißt: aud tas Gute mur aus Berechnung, nur um des Tohnes willen 
üben, Die Pflichtthat ift auch nur ein Ausflug ver Eigenlicbe umd tes Eigenmuges. Der 
Geift des Heiligtums aber, der dann das ganze Bolfeleben vurdtringt und in ihm feine 
Berwirklichung gefunden hat, hat bie Menfchen auf jene Stufe erhoben, anf der bie Selbft 
fught überwimben if, jene Stufe, die bereits tem erften jübifchen Menfchen als Hit 


jeiner, umferer md aller Menfchen Vef 


mung mit ben znvei Worten aug 


procheu wurbe 


en zu werben. Auf biefer 


2 


, nicht: gefegnet, fondern: felbft ein 
Höhe gewährt vas Gefühl der Pflichterfüllung am fid und in fich ten höchften Lohn, 
jenen tiefen Ceelenfrieten, der aus dem Bernufitfein quillt, mit em DMafe des Genährten 


den Anforberungen eines jeren Augenblides voll zu genügen. Diefelbe Anforberung aber 
Bringt der mächfte Augenblid, dem mit vemfelben Entfchluffe eutgegengejehen wire. Ex 
entfteht die ewige Werbeluft, bie nimmer erlahmenve Wirfens- und Schaffensfreute, bie 
mit dem Berufitfein, wor Gottes Auge in VBertvirklihung eines Willens zu ftreben ad 
zu vollbringen, dem Menfchen jhen auf Erten jene Eeligfeit bringt, die nad) dem Worte 
der Weifen von ber jenfeitigen Seligfeit nicht überftrahlt wird. — Das ift jene lichte 
Höhe, unter der allerbings jeglihe „Krämergefinnung“ abgrumbtief verfunten 


Mögen aud noh fo große Zeitenfernen uns ud unfere Menfhenbrlider von der 
Erreichung diefer Höhe trennen: um wenigftens zunäcft ung, bie jivifche Menfchenfamilie, 
mit jedem Jahre diefem Ziele einen Schritt näher zu bringen und diefe Gevanfen, bie anberen 
Kreifen als Schwärmerei erfdeinen, hi und immer aufs nee zu beleben, dazu tritt 
von Iahr zu Iahr das Hüttenfeft in Israels Kreis. Möge fein Kampfesruf gegen 
den Materialismus, gegen die Bergötterung des Befited und des Genuffes, gegen jede con. 
feffionelle und nationale Engherzigfeit immer mehr verflanden unb möge fein Sammeltuf in das 
eine gemeinfame Baterhaus immer mehr Beherzigt werben, innerhalb amd auferhalb Israels! — 


ni3D bo av Div) maDpon 
Könige I. Kap. 8, Bere 2. ‚n’x naboa 


Es verfammelten ih zum Könige sl; r 
a ; ad ar 
Shelomoh alle Männer von Lisracl Abu pp Dr 
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Das Prophetenwort des erften Tages lenkte umfern Blick auf die ferne Zufunft, das 
Des zweiten Tages läßt eine ferne Vergangenheit vor unferem inneren Auge erftehen. Benes 
ihaute den Tag der einftigen Wievererftehung des Tempels, um den fid) Israel dam 
mit der Gefamtmenf—heit in gemeinfamer Gottestinfcaft Gott hulvigend Griiverlich einet 
Diefes zeigt uns den Tag des erften Aufbaus biefes Tempels und feine glanzvolle Ein 
weihung. Zwifchen tiefen beiden Tagen dehnen fid) die Fahrtaufente. Ströme Blutes 
waren in ihnen zu burchwaten, fehtvere Kämpfe, lange bange Nachtperioven harreten und 
baren Israel® und der Menfchheit zwifden biefen Beiden Tagen, Ein Hlittenfeft be 
zeichnet wie Somenhöge tes Zufmftstempels: in vie Zeit des Hüttenfeftes verjet und 
tie enfte Tempelweihe ver Vergangenheit 


Zweifellos bilven die Tage diefer Tempehweihe einen Glanppunft in der Gejchichte 
Iraels. War e8 dod) der Tag, auf den bereits 5. B. M. 12, 5 bingeblidt war, vafı 
„Gott einen Ort erwählen werde von allen Stämmen, feinem Namen dert Gtätte zu 
zu geben." Uno war «8 tod) Gcfamtiscael, das noch micht geile, Das fid, ben Rufe 
des weifeften, glängenpften ımo möächtigften feiner Könige folgen, in Serufalem zufanumen 
gefunden hatte und der Überführmmg der Vuureslade und ver heiligen Geräte anmohnte, 
und auch Zeuge war, tie vie das Heiligtum erfüllende Wolfe ter Gottesherrlichteit als 
sichtbares Zeichen die Gottesnähe Gekunvete. Aud) die befcheivene Moftshütte Lefand fh 
im Zuge, fie war je munmehr überflüffig geworben und mine it ber Schagfainmer 
78 Heiligtums geborgen. 


Die Hunberttaufente, die jauchzent Yerufalem erfüllten, wie hätten fie nicht glau 
fellen, fich bereits am Ziele zu befinden! Wir freilich, vie Nücheirtsf—hauenten, Yohr miffen 
es beffer. Uns treten veshalb die Männer des Gottesvolfes bereits kerenflic, als Staffage 


für den in hoheitsvollem Herrfcherglange alles überfteahfenden König in ven Hintergrund, 
— menngfeich ihre Sertreter (®. 5) mod) mit dem Könige zufemmen ven eg, ben die 
Bunbeslade nahm, dur zahllofe Mahfopfer weihten. Auch wareı 8 zwar in echtjüttifdhem 
Sinne Mahlopfer, zur Weihe des Genuffes vor Gott beftimmt. Uns aber, tie wir 
aus dem fpäterem Verlaufe wilfen, wie wenig mod; das Getteswert im Geifte und in den 
Herzen der Nation Wurzel geichlagen hatte, uns tönt dabei dad bereits umillfürlic wie 
„Was foll mir die Menge euner Opfer! 


Life Mage das fpätere Brophetenmort ins Ob 
Der ih vie Hingebung eures Blutes wil, id haße an dem Blute ter Rincer, Sthafe 


und Böde fein Wohlgefallen!* (Bergl. Ief. 1, mp zu 3. B. M. 1, 2.) — ud) die Pracht 
ter mit Gold ausgefleiveten Räume des Seiligtums Lacht uns wicht froh cutgegen. Mochte 
immerhin ter falomonifche Tempel eines ver fieben Weltwunter fein ud Israel neben 
dem Neide aud die Bewunderung der fremden Wölfer und ihrer Potentaten eintragen: 
wir vermögen über diefe ganze Herrfichteit, vie num zu jehr einer auf das Anferliche ge 


im Monat ver Ethanim, bas ift ber 
fiebente Monat, am weft. 

3. €8 Iamen alle Ülteften von Jie- 
rael; da nahmen bie Priefter die Lade 
auf 

4. und tengen hinauf die Lade Gottes 
und das Zujammenkunftsbeitimmungs- 
Zelt und alle Geräte des Heiligtums, 
die im Zelte waren, die Priefter und 
die Leviten trugen fie hinauf. 

5, Und ver König Schelomoh und bie 
ganze Gemeinde Zisrael, die zu ihm 
beftellt und bei ihm vor ver Yade waren, 
opferten Schafe und Rinder, die wegen 
ihrer Menge nicht gezählt und nicht ber 
ftimmt wurden. 

6. Die Priefter brachten bie Lade bes 
Bundes Gottes an ihren Ort zu ber 
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eg er 
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Stlen 
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menbeten Richtung Borfhub feiftete, ein Gefühl ver Wehmut nicht ganz zuelckweifen. Nicht 
darüber wahrlid), baf fie verfpwunten, fontern darüber, dafı fie fhwinden mußte. Vom 
Heiligtum ver Zukunft wird, wie wir in der Haftora des geftrigen Tages gefehen, 
ein nimmer verfiegenver, alle und alles erfüllenter 
gehn: das Heiligtum ver Vergangenheit ward für das Gotterwort zu einem präch- 
tigen Gefängnis, zu einer Stätte, auf vie man Gottes Bereich befehränken zr Können ver 
Das Hüttenfeft will die ewigen Grundkebingungen ftet® von neuem und zur 
Haren Erkenntnis ud lebendigen Beherzigung bringen, die jetes unferer Häufer zu einem 
Gotteshpauje geftalten follen, auf teren Grund und in teren Mitte allein der einftige 


meinte, 


enige Tempel wirb erftehen Fönnen, 


Deshalb bringt die Haftern md dns Gerächtnis tes erften Tempelbaues und ber 
fie will am vor den Berierungan der Vergangenheit warnen. Des- 
halb fehließt fie auch mit jenem Worte, mit tem ver königliche Sohn Davids auf das 
Gefets himveift, deffen Thron zu fein die einzige Beftimmung viefes Haufes bilte und 
dns allein Den „Bund“ ausmace, mm beffentwillen Gott Israel zum Volke gefhaffen 


erften Tempelweib 


habe. 
Ka 


worben war. (Samuel II 6, 12 ff.) 
®. 6 f. waman 22 nmn 5m. 


8,4. Aa ıym. Die Überführung der Bunveslate erfolgte aus Zion, der 
„Davive-Stant" (B. 1), wohin fie von Davin aus ten 


Kap. 6, 23 ff. war berichtet worden, ba 
Salome in der Wortftätte, dem Allerheiligften, zwei je zehn Ellen hohe Eherubim aufges 


ell der Lebensheiligung aus S 


Haufe Dben Evoms gebracht 


man bw m 


Wortftätte des Haufes in das Heiligtum 
ber Heiligtümer unter bie gittige ber 
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Cherubim, 

7. Denn bie Cherubim breiteten bie oa a DE 
Fittige aus zur Stätte ter Lade Hin, mnEın mim Diamar 2 7. 
16 Bilelen” be Gferabim von oben in Der DPF Den 
Shugbad; über die Cade und ihre Trage DIDI Y30N INT DIRBN 


u ua VON RTL 


In Dan WR nn 


8. Da waren bie Tragftangen fo fang, 
daß bie Spigen ber Tragftangen vom 
Heiligtum aus an ter Vorberfeite ber 
Bortftätte fichtbar wurten, gejehen fonn- 
ten fie außerhalb berfelben nicht werben, 
umb fie blieben bort 5iß auf ben heu- 
tigen Tag. R 

9. Nichte war in ter Lade alaınie MD 922 DI RD TS 
heiben fteinernen Tafeln, die Mofcheh en, 5 
am Horeb Hineingelegt hat, Et den WO DY Tan er DENE 
Bund jHleß mit den Söhnen Fisracks 
hei ihrem Muszuge aus bem Fande 
NMigrajim. 

10. Da geihah 2, als bie Priefter 
aus dem Heiligtum heranstraten — bie 
Wolfe nämlich erfüllte bas Haus Gottes, 


GT RyF TO. 
N Dany No 


fellt Hatte, bie mit ihren Wittigen, ein jeber hatte eine Fänge ven fünf Ellen, den ganzer 
Raum erfüllten. Hier wird mm beridhtet, vaß uuter viejen Cherubimfittigen bie mit ben 
Cherubimbedtel bevedte Save ihre Stätte erhielt. Das nraman bed B. 7 bezieht fid, 
gleichfalls auf Die jalrmenifhen Cherubim. 


B. 8.0 Won Dan DEN. Die Enden der Tragfiangen ber Yade, die jelbft 
außerhalb ver Wortflätte nicht fichtbar waren, zeigten ihr Verhandenfein an, indem fie 
ten Scheivevorhang nad) aufen vrüldten. „Wars ein Zeichen, daß wicht in eines Tem 
pels engen Räumen ta8 Gefet feine Löfung finden foll, daß e$ ewig feiner Träger harıc, 
die ihm das Feben zur Stätte weihen? War’ ein Zeichen, daß auch diefer prädtige 
Bau ihm nicht zur ewigen Stätte bleibe, daß die Zeiten fommen würden, wo der Bau 
in Schutt und Trimmer, zereiffen der Vorhang, wıd das Volt die Bunbesiade feines 
Sotteögefees wieter auf bie Schulter zu nehmen haben voflrbe, fie zu tragen dund) die 
Sünder, durd) die Zeiten, uch bie Wüften?* — (Sefhumum II. Die vier Chanucah. 
©. 137 f.) 


8. 10, Die Worte; "in joy geben ben Grund bes vorhergehenben: Aa DIIMman Hay 
am. Die Anfeinanberfolge in ber Darftllung entfpricht bem Nadeinander der Wahr. 


am MID Iw ?2 

11. und wegen ver Wolfe vermocten 
die Priefter nicht ba zu bleiben, um ben 
Dienft zu vollziehen, denn die Herr 
lichfeit Gottes erfüllte bas Haus 
Gottes —: 

12. da jprah Schelomoh: „Gott 
Hat verheifen in tem Gewölfe zu thronen, 

13. Erbauet habe ih ein Haus als 
Stätte Dir, eine für die Ewigfeit für 
bein Weilen bereite Stätte.“ 

14. Da wendete der König fein Ans 
geficht und. fegnete vie ganze Berfamms 
lung Israels, während vie ganze Ver, 
fammlung Jisraels ftand. 

15. Er fprad: „Gefegnet jei Gott, 
der Gott Fisraels, der mit feiner Hand 
&8 erfüilit Hat: 


16. ‚Bon bem Tage, da ich mein Volt 
Zisrael aus Mizrajim geführt, Hatte ich 
feine Stabt aus allen Stämmen Jisraels 
erwägft, ein Haus zu bauen, baf mein 
Name bort fei, da erwählte ih Davib, 
da er meinem Volfe Jisrael übergeorb- 
net fei.‘ 

17. Mein Vater David hatte nm im 
Sinne, ein Haus zu erbauen dem Namen 
Gottes, des Gottes Jisraels, 


18. Gott aber fprach zu meinem 
Bater David: ‚Weil on es im Sinne 
Hatteft, ein Haus meinem Namen zu er- 
bauen, haft bu wohl gethan, daß du es 
im Sinne batteft. 


19. Doch du jelbft follit das Haus 
nicht bauen, fonbern bein Sohn, der bir 
entftammt, ber foll bas Haus meinem 
Namen erbayen.‘ — 


7 ee 11. 


er 
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1 2 


in ehrflicchtiger 


nehmungen, wie fie fidh dem Wide der Aufenftehenden darboten, 
Scyen und Haft unerwartet rafch aus dem Heiligtum zuriidhweichenden 


Für diefe waren die 
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20. Und aufredht gehalten hat Gott MN mim DpN 20. 
fein Wort, has er gelprochen! Ih trat ER 
am meines Vaters David Stelle, ich 
beftieg ben Thron Sisraels, wie Gott 1271 > 7 7 
«8 ausgefpreden, und id erbaute das im DwW> MIT TUN) rim 
Haus dem Namen Gottes, des Gottes " " L ER 
Sisraele, 


NE 


21. Ich bereitete bort bie Stätte für 
die Lade, darin ter Bımb Gottes ift, WIN = 
den Er wit unferen Vätern geileffen DAN nyima Wı 
hat, da er fie ans dem Yande Migrafim RESBRIFE 


führte." — 


-NI2D ? 


yıRn 
Sechiel Rap. 35, Bers 18. ny bapımıa 


„Gejcjegen wirb’8 an jenem Tage, an en Kae 
vatı Tage, da Gag über Seraels Bopen MI DNF NM DVI mm] 18. 


ft Wahrgenommene. Der Grund wurde erft nachher aud, & I 
„rein die Herrlichteit Gottes erfüllte das 
(wor nochmals bie Anmefenheit der „Wolfe“ erwähnt war, 
die Behrmbung der Gottesnähe den Aufenftehenven fidht 


Friefter das; 
flehenden erfichtlich. Die 
Haus,“ nachtem wummittelbar 
fheint darauf hinzuweilen, vaß 
ber war. 


nawb nnoon 


.nı20 5 


Wie fr ten erften Tag des Weites, fo ift and) für den Sabbath) ter Mittelfeft 
tage ein Prophetemvort gerväftt, das auf ven Lepten Entjeheivungsfampf binfchaut, veffen 
Eure den Sieg des Guten auf Erden, ven endlichen Aubrud; des bawernben Merjcen- 
heiles bezeichnet. harja bezeichnete dort als Ausorud bi Sieges, daß die Ge- 
femtmenfehheit aljährlich ihre Gottespufeigung in Serufalem und die Beier ve® Sufsth 
Feftes Kefmten werde, Der Propet Ezedjiel Müftet in vieler Haftora, den Schleier 
von einem früheren Stabi biefer Heileszutnft. Ex jCaut den Tegten Anfturm der 
Völker gegen die auf Zion verffinvete Wahrheit unter einem Haupte, das „Sog“ getannt 
wire. „Es liegt nicht fern, — Jo beit 8 im Gommentare zu 4 R. 29, 13 ff. 
Feftopfer über unfere Stelle, — in viefem 212 den Begril 


über de8 Dad-Biltens, 
von 23, und vamit fefort den Gegenfaß zu narD, vem ufefen, Funft: und machtofen 
Laubdache zu erfenmen. Im ver That lit id) ver Inhalt ver ganzen Menfchengefcichte 
in viefem Gegenfage begreifen. Ein Wahır führt die Menfhheit irre, Wie es ihnen 
gelingen ift, ihre Mi inte," ihr Bereich den gejdiöpflichen Mättweltgenoffen 


, ihre 
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konnt,“ — fpricht mein Herr, ver feine jTN DNI byakır 2) are ir 
Liebe in Rechtswaltung offenbarende@ott, "" ° = 
— „wird mein lobdernber Ummille auf- 
fteigen in meinem Zorne, D masyrei 9. 

19. Und in meiner Redteforberung, Mann aY En sn 
in dem Geier meines hinauötretenben DYT IM NIT oraıybor 
Zornes habe ich beftimmt: wahrlich, ge- U a DRr 
waltiges Erdbeben wird an jenem Tage ONoı NOTE OU 217; 
auf Jisraels Boden eintreten. r > 

20. Und 28 erbeben vor mir bie Fifche 
des Meeres und bie Vöyel tes Himmels 
und das Getier tes Weldes und alles 
Gewürm, das fih auf Erben regt, und 
bie Gefamtheit der Menjchen, die auf der 
Fläche der Dienfehenerde fint, und nieber- 
geriffen werben die Berge, und einfinken 
die Stufen und jegliche Mauer ftürzt 
zur Erbe, 


7 2 ur 


gegenüber durch ihre mit Kumft verbundene Macht abzugrenzen und fiher zu jtellen: je 
wähnen fie, fei e8 auch die Mufgube ihrer Macht, fih nad) oben, Gott und ven Ein 
flüffen Seiner Waltungemacht gegenüber ficher zu ftellen, fi nur ter ten Schub ver 
eigenen Macht zu begeben, ihr Gefchi in die eigene Hand zu nehmen ımd ven Ans: 
bau der Menfchengröfte durch daS die Unabhängigkeit von Gott fiher ftellente Giebel 
dad) zu frönen. 8 ift ver Kampf des 31 gegen md, de8 „Ong“ gegen bie „Sudoh," 
der Kampf tes die Menfchen nicht zu Nuhe gelangen laffenden „Giebehwahns" ber 
Menfchengröße gegen das heitere Vertrauen der fi Gottes Schus unterftellenven 
„Düttenwahrheit." Die Weltgefhicte beginnt mit dem bimmelftirmenven Turm 
bau ber fich jelöft vergötternven Menfchenmadt — ud endet mit dem Gott Hulvigen 
den Hüttenban des heiteren Menjchenvafeins auf Exven.” — — 


Kap. 38, 18. ne none by. Im dem umferem Abjchnitte vorangehenden Teile 
des Kapitels wird das Land al8 bereits von einem glüdlichen und frievlichen Ierael be 
wohnt gefchaut. Bergl. BB. 8, 11 ff. 

DB. 19 f. Bon ver Erfdiitterung des auf dem jübifchen Boden fid) wollziehent: 
Kampfes wird die ganze Natur in 
fine ja (8. 22 
beit. Es ift ve 
Erh 


püitleivenfehaft gezogen, vie in ihr waltenden Sträfte 
felbft aud, Werheug in der Hanb des Vaters und Exziehers ver Menjdh 
{be Hinweis auf ven inmigen Zufammenhang, in welchem vie fittlie 
ung der Menfchheit zu ver Blite der ganzen Erbiwelt fteht, Ein Zufammenhang, 
der Buch die ftets betonte Ioentität des ewigen Vaters und Erziehers ber Menfchheit 
mit tem 'pfer und Herrir ver Natur beivirkt wird. — Auf das Ende aller Fünftlichen 
menfhengefeligaftlihen Aöftufungen, hinter denen bis dahin vor Rang und Stand das Wefen 
bes Reinmenfchlichen gänzlich verf—hrwunden war, wird durd) die Verkündigung des Stinzes aller 
"Stufen," 7 , und des Einfinkens aller „Mauern“ (®. 20) hingewiefei, 
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21. Und alfe meine Berge rufe ih 
gegen ih zum Schwerte auf" — fpricht 
mein Herr, ber feine Liebe in Rechtswal- 
tung offenbarenbe Gott, — „das Schwert 
eines jeden wirb gegen feinen Bruder fein. 

22. 9 gehe ins Gericht mit igm DTM TAI? AR TR 
durd) Pet und Blut, und Überihmwen- Ai a 
anung bringenren Regen und Hagelfteine, E 
Feuer und Schwefel Lafje ich auf ihn und D 
feine Scharen nieberregnen und auf bie 5 al 
vielen Wäffer, bie mit ihm find Sms pin Dry DPD 

93, Und id) ierbe mich) in meiner An aan 23. 
Größe und meiner Heilipfeit offenbaren SE 
und werde erfanıt werden vor ben Augen 
vieler Völter, und fie werben erfenmnen, ınim 
ap Ih Gott Bin. x a Ben 

Rap. 39, 1. Und du, Menfcenfohn, N237 DIR mE Kor 99° 
jei Prophet über Gog und verlünde: ‚So IR ON ra ma a 
hat mein Herr, ber jeine Liebe in Rehtd- ", udn urn \ ri 
waltung offenbarenve Gott, gefprochen —: UN) Nana 
Siehe, IC trete dir entgegen, Sog, Fürft, 

Oberhaupt von Mefceh und Thuball 

2. Und ic bringe dich zurücd und 
zerfplittere beine Kraft und führe dich 
herauf aus dem fernften Norven und 
bringe bich auf Yisrasls Berge. 

3. Und fchlage die ten Vogen aus 
deiner Linken, und keine Pfeile fchleubere 
ih bir aus ber Nechten. 


8. 21 f rn oma wir Som. Die bie ewigen Gottesmahrbeiten Ieugnende 
Machtvergötterung bes „Giebehvahns* endet mit ve Striege aller gegen allk, und (@. 22) 
alle Kräfte der Natur werben von ihrem Herren gegen den entfebet, ber mit feinem 
Fyeveinben Streben die Verwirklichung des Gottesplanes, die Erde zum feichlicen Wohn: 
füge der um Gott und in Gott geeinten Menfchenfamilien zu machen, Bis zulest zu vers 
eiteln trachtet. 

®. 23. nm 2 yım Aa nbaannı. Dem nidıt als rnbs, fondern als 'n, 
als ter barnberzige, neues Sein fpendende Vater werbe ich von den Menfchen erkannt 
erben, inbem id) mich dem Menfepen morbenden „Gog“ gegenüber als ver in Wahr« 
heit einzig „Orofe* nd allem Schledhten feinplihe „Heilige“ offenbare. 

1-6 wird im der au „Cog“ gerichteten Prophezeiung ausgeführt, DaB 
turch Gottes ig — „ch werte dich auf Berge bringen“ (®. 2) — auf 


561 map ber Tyan > 
4. Auf Iisracl® Bergen Tommft du 
zu Ball, du und alfe deine Scharen und s 
die Wöter, bie mit dir find, bem Raub TEN EN DAN EAN” 721 
vogel, allem Geflügel und tem Getier om pm 3a in en 
bes Welbes Habe ich Dich zum Sraßegepeben. mw = Im ar > Br un) 
5. Auf freiem Selve Tommft du zu 
Tall, benn ich Habe e8 beftimmt, fpricht 2 n 
mein Herr, ber feine Piebe in Rechts bo) sen ne 
waltung offenbarende Gott, s 
6. Und ich entfende Feuer gegen Diagog 
und gegen bie zuerfichtlichen Bermohner 
ber meerfernen Lane, und fie follen er- 
tennen, daß ich Gott Bin. 
7. Und meinen heiligen Namen werbe 
ich in ber Mitte meines Velfes Sisrael 
erfennen lafjen, umb ich werbe meinen "Dein bmi 
heiligen Namen nicht ferner entweift 7 =, hi; 
fein Laffen, bie Väter follen e8 erteunen, 9K7D Yan u) my WIR 
daß ich, Gott, Heilig bin in Sisrael, Rent 
&. Ehe, wenn a eigeireim uab aa ern 
geichehen ift — fpricht mein Herr, ber 
feine Liebe in Rechtswwaltung offenbarenbe 
Gott, — fo ift bas ver Tag, den ich ber 
ftimmt Habe. 
9, Dann ziehen die Beinohner ter Ye un 
Städte Fisraels hinaus und machen ts m Fr 
Feuer und Heizen ein mit Rüftgeng und 191 Pw32 


Si und Wehr, mit Bogen und Pfeilen, Y1YP MSN 7 bpn> DEmm 
mit Yanze und Speer, und verbrennen . ie = 
fie al Feuer fieben Iabre, :DmV ya UN 072 


tem Boren des Gotteögefetes, „auf Israels Bergen“ (B, 4) fein Schidjal fid) befiegelm 

Von dem Zuge, der oben (®. 18) mit den Worten: 1 13 or2 als fchein- 

Gogs Entjehluffe hervorgegangen erfchien, wir Hier ausgefproden, af er im 

Wirklichteit tucch unmittelbare Gottesfügung herbeigeführt fei. Und während „ng“ bier 

fält, wird ud „Magog", das Gog-Syftem, alles auf Rukmeswahn und Mactver- 

jegriin fo lange „zuverfichtlic Thronente*, auf weiter Erte vernichtet. (B. 6). 

B. 7. 1 Inner map na An worp DW ns: Und in Serael, das dann „mein 

Bolt“ geworben, bie Höhe feiner Beftimmung erreicht hat, wird Gott feinen heiligen 

Namen, d. i, bie ganze Herrlichkeit eines nad) Seinem Willen fig) vollendenven Einzel- 
and Bolfeslebens fir die ganze Menfchheit zur Ertemtni bringen. 

2.9 Aamyanaan wen. Mit ten Waffen ter Menfcenglüd mordenben 

wird „fieben Fahre lang“ das frievfiche Herbfeuer in den Stäbten 

Ieraeld genährt werten — has wird Iöraels „Bergeltung“ an benen fein, die e8 fo 

lange vergewaltigten, "1 nmebb ma oben. 
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10. Sie werben fein Holz aus dem 
Velde Herbeitragen unb feines aus ben 
Wäldern hauen, berm mit dem Nüftzeug 
werten fie fi das Feuer erhalten; fo 
werten fie ihre Näuber berauben und 
ihre Plünderer plündern — ift ber Sprud 
meines Herren, des feine Liebe in Rechts- 
waltung offenbarenden Gottes. 

11. An jenem Tage werde ih Gog 
in Jisrael eine Stätte geben, daß bas 
Grab dort fei, das Thal der zur Oft- 
feite des Dieeres Hinüberziehenden, e8 
fperrt barın die Durchpiefenden ab. Dort» 
Hin wird man Gog und feine ganze 
Menge begraben und man nennt e8: das 
Thal der Menge Gogs. 

12. Sieben Monate lang wird bas 
Haus Jisraels fie begraben, um das Lan 
zu reinigen, 

13. Das ganze Voll des Landes ber 
gräbt, und e8 wirb ihnen zum Nuhme, 
08 ift ein Tag, an dem id) mid) in meiner 
Herrlichkeit offenbare, fpricht mein Herr, 
der jeine Liede in Rechtsmaltung offen 
barende Gott. 

14, Und fie bejtelfen Männer mit ftän- 
digem Auftrage, bie im Canbe umberziehen 
und die von den Durchziehenden auf ber 
Fläche des Landes Übriggebliebenen begras 
ben, um eözu reinigen; mach Ablauf von fie» 
Gen Monaten follen fie nachfughen. 
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B. 11 fi m Imre 
fhichte Ieraels auf den 


und 9 
geferichte 


pP DW ap 6 ınm. 
piegel des 
Laudes hingerviefen werden als Riefengrab und ewi 


Wie wir am Anfang ver © 
Toten Meeres im Süboften des jü 
en Kinder von der in Auftjchiwelgere 


zenshärte untergegangenen Soromöherrlichteit: fo findet am Ziele ver Menfchheits 
das welthifterifche Gog mit feinen Heerfcharen gleichfalls auf dem Boren Ieracis 


fein Grab, und ein Thal wird als Grabftätte ver „wogenden Menge Gog's" die ewige 
Kunde von ihm den fpäteften Gejchlechtern überbringen. 


Noch durdh einen amberen Zug wird in viefem Prophetenworte das Enve ver Ge: 
Äcichte in ımmittelbare Beziehung zu ihrem Anfang gefett, jo da ver einheitliche Gedanfe 


ver göttlichen Weltwaltung in Elarfter Anfhaulichteit hervorleuchtet. 

das in auffäliger Wieverholung in viefen Verfen ftets wieberfehrt: 
15, und ®. 16: 
Nun begegnen wir diefer Bezeichnung am Anfange umferer umd ver 


in bar aa ®. 
wird man fein.“ 


11 und ebenfo ®. 


Es ift das Wort 
a2 fon und 
„Auch der Name ver Stabt 
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15. 8 jiehen dann die das Land burch- 
ziehen Hinaus, und wer ein Menfchenge: 
bein fieht, baut ein Mal vaneben, bis 
bie Totengräber e8 in vem „Thal ber 


PART INN IR 
Menge Gogs" begraben. ir SM 


7 

16. Und au ter Name der Stabt = ng 

3 re Im On my“ 16, 
ift: Hamonah, und fo reinigen fie das Trac maaz TyToy Da 


Rand. v YNT 


n Könige I Rap. 8, Bers 54. n 
a war es, ald Schelomoh vollentet 2; u 
Hatte, biefeß ganze Gebet unb biefefeenbe I1127O FPZ 


broken 
1m] BD. 54. 


Menjchheit Gejgjichte. An diefem Anfange wird die Menfchheit 1. ®, M, 17, 5 als 
ons non, als „Völler- Gemoge* gejchaut. Inbivivuell: Sklaven der Selbftfucht, national: 
von dem Giebehvahn der Ruhmfucht beherricht. Da wird ein Volt gefhaffen, das Träger 
der ewigen Lehre von der im „Übung der Liebe umd Gerechtigkeit“ zu vollentenben Men 
fpenbeftimmung fein folle, und in dem Namen feines Stammvaters wird feine fosmo 
politifche, menfehheiterlöfenve Beftimmung verewigt: ynns Dma fon 28, zum Bater mb 
zum Wittig, Jaw, zur geiftigen umd fittlihen Schmungkraft ver ohne feinen Geift planlos 
amd ziellog durcheinander „twogenben Pölfermenge* ward Abraham beftimmt (daf.) 
Dem vom Geifte viefes „Abraham“ getragenen Menfcenkreife fteht bis zum leisten 
Enplampfe: a jo, „Das Bölfergemoge Gogs" gegenüber, Das ftille Yiebesmwirten 
ter Abrahamiden hat von Anfang an den Anfturm und vie nie ermübente Befämpfe 
ung des „Hamon Gog” auszuhalten. Am Ziele wird fih Gog al$ ber Unterlegene er 
weifen. (&8 heißt: moon, da weibliche Suffir bezieht fid auf Geg, und bezeichnet, wie 
überall, wo ein männliches Wefen mit weiblicher Beziehungsferm verbunden wird, bad= 
felbe in feiner Schwäche, Was fo lange als ınon eridhien, wird fid) al non erfennen, 
Das fo lange vergötterte und fir allmächtig gehaltene Gog-Brincip wird in feiner Nice 
tigfeit erfannt. Der Zauber ver fo lange vergötterten Menfchenmadt ift gebrochen, bie 
Menfchheit hat ihren Gott und damit fi jelbft wieder gefunden, und auf dem von 
ven Spuren des Verwefungsgejhides, dem die Bergangenkeit verfallen, „gereinigten“ 
Boten erhebt fih die Stadt ver Zufunft, die ven bezeichnenben Namen trägt: 
„Hamonah”, nicht mehr: „Damon“, fondern mit dem fenininalen n: Samonab, bie 
fih ihrem Ootte unterorpnende und in ihm geeinigte Denfchheit. Der beibehaltene Name 
vereiwigt bie Erinnerung an die dann iüberwunbene trübe Vergangenheit, an tie fÄiweren 
Prüfungen und Kämpfe, burd; welche die Menfchheit aus der Nacht ver Gottetferne in 
die fegnenbe Lichte Gotteönähe emporgeläutert murke. — 
.NI3Yy vI’HDı nIBDn 

Viefe Haftera ift ter Cihluß tes Rapitels, veffen Anfang die tes weiten Tages 

bes Hüttenfeftes Bilvete. Sie verfegt uns alfo wieber in jene Tage hödhfter nationaler 
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Site an Gott zu richten, da erhob e band nr nr oben 
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fi von der DVorberfeite des Gotted a8 
altars, wo er auf ven Knien gelegen, 

feine Hände aber Blieben ausgebreitet 

gen Himmel. 


55. So ftand er da und fegnete bie 
game Gemeinde Jisrael® mit lauter 
Stimme und |pradh: 
56. „Gefegnet jet Gott, ver feinen 
Volke Zisrael Ruhe verliehen, ganz wie 
ex verheißen Hat! Bon feiner ganzen 
Heilesverheißung, bie er dur feinen 
Diener Mofcheh verkündete, ift nicht - ö 
ein einziges Wort unerfüllt geblieben. Buena] 


Freude, mit der die Eimveihung des erften Tempels inmitten Gefemtisraels unfere Väter 
einft erfüllte. Mit ihrem Schluffe dringt fie das Gerächtnis jenes Schemini Azereth, 
am 'vem der Sönig das Volt entlief, das mit feinen Segensiolnfchen ihm dankte. Und 
fodann zeigt fle uns die Väter, wie fie hochbeglüct durch alles, was fie im biefen Tagen 
gefhpaut und erlebt, mad Ablauf diefes Tees Heimteheten zu ihren Zelten, hodhbeglitt 
„Puch all das Gute, das Gott feinem Diener David und feinem Bolte Jerael gethan“ 
Sie fühlten e8 tief, Salomo felbft hatte ja wieverholt daran erinnert, daß die Herrlichkeit 
der Tage, Die min zueliagen, vie fchtbare Eintefe der Gottesherricfeit in Israels Mitte, 
ver Heimgegangenen, jeroh fir fein Volk und für vie Menfhbeit nimmer geftorbenen 
David zu vervanfen und, nicht einer gehränten Eingelperfänlicteit, fenbern bem „Gottes 
volte Israel“ gewährt worden fe. — 

Uns Spätgeborne, die Ente viefer Bäter, will das Gebächtnis viefer Tage ewig 
inaßnen, die Beftimmung des Schemini Aereth am uns zw Wahrheit zu machen, vaf 
diefer achte Tag, das „Felt des Berharvens“, nisy, und innig birrhoringe mit den 
ewigen Wahrheiten, die vie ganze Reihe ver Fefte des Jahres in uns beleben wollte, und 
dor allem uns jene Güter mit ins Leben hinausnehmen laffe, die wir am Rofe Hafhanah 
und Iom Hafipueim und im den Tagen des Hlittenfeftes vor Gott gewonnen haben folen: 
bie Reinheit, vie Freiheit, den inneren Frieden, und bie im Bewuftjein reinen 
Strebens und felbftlofer Hingebung am bie gottgebotene Pflicht zu gewwinnenben hödjften 
Giter des Gottvertrawens und der nimmer zu trüßenden Febensfreune. Dann 
führt ein jedes den Feftcnflus fhfigfende Schemini Wereth uns immer näher bem Ziele, 
daß wir Inner Iny, das „Gottesvoll IErazl* werden, und läßt immer mehr die ergrei- 
fenven Schluftworte des Weihegebetes des Davinsfohnes (8. 58) ver Verwirklichung ent 
gngeneeifen, va Gott unfer Herz in die Rißtung feines Wilens beuge, damit wir in 
allen feinen Wegen gehen und uns al$ treue Bemahrer und Püter feiner Gebote 
ab Gefege und Redtsoronungen bewähren, die Er unferen Vätern geboten hat. Se 
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57. Möge Gott, unfer Gott, [auch 
in. Zufunft| mit uns fein, wie er mit 
unferen Vätern geween, möge er ung 
nicht verlafien un uns nicht aufgeben! 


58. Daßer unferem Herzen die Rich 
tung zu Ihm gebe, ganz in feinen Wegen 
zu wandeln und feine Gebote und feine 
Gefege und feine Redtsorbnungen zu 
hüten, bie er unferen Vätern geboten hat. 

59. Und mögen viefe meine Worte, 
bie ih der Gott flehend ausgefprochen, 

Gott, unferem Gotte, nahe fein, bei Tage PER 
und bei Nacht, zu volfringen bas feinem | 5 no antı ur N Au 
Diener Zutonmenbe und bes feinem. EL 2 b 5% ap SM 
Volke Iisroel Zufommende, jevem Tage 
feinen Bedarf! 

60. Auf daß alle Völker der Erde er- 
tenmen, daß Gott, Er Gott ift, feiner 
fonft. 

61. Und e8 ei euer Herz ganz mit 
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Gott, eurem Gotte, daß ihr in feinen MIT DY ab 032» mm ei. 


begriffen und fo vermirklicht, bringt danıı ein jedes Schemini Azereth ven Tag näher, an 
bem das „oritte“, dad ewige Haus Gottes fid erhekt und ganz Israel, nicht bloß „von 
Chamath 5is zum Thale Mizrajim“, fondern das über die Erde zerfireite Israel, in 
ümigem Bereine mit ber ganzen Menfhheit, von allen Fernen der Erbe um ben einftigen 
Davidsfpröfling als Yızı yap fih miederum an jener Stätte fammelt, veren Tihtbe- 
ftrahlte Höhe die Worte ver Haftera vor unferem Blide erftehen Tiefen. 

Kap. 8, DB. 57 ff. Mehr noch als in, dem ganzen großen herrlichen Weihegebete 
erfheint in biefen wenigen Worten Salomo als wahrer Sohn feines Baters David, als 
Verkörperung der Israels-Ipee. Die tieffte Erkenntnis umb bie Lebenvigfte Bergegemmär- 
tigung des Jraeld-Foeals find der Quell, dem biefe Segensiworte entftrimt find. 

2. 59 f. dag ıny op ı72y vewn. vewn ilt hier fomohl bie Vertretung 
des Rechtes tenen gegenüber, Die 8 antaften wollen, aljo der Gchuts gegen feinbficen 
Angeifi, als auch, und in der Hinzufügung der Worte 10p2 DIV 127 ganz befonbers: bie 
ftete Geftaltung des äuferen Gefcides entfpredhend tem jeweiligen Erziejungsbedirfnife. 
Erweift fi, Iorael in Wahrheit als „jein" Boll, jo wird 1ny vpwD bie ftete Belumbung 
der fih, als Gnade offenbarenven Gottesliebe möglich machen, und diefes ftete Liebes 
walten ber göttlichen Borfehung in und über Israel wird (B. 60) die lautete Gotteg- 
offenbarung an die Gefamtmenfchheit fein. 
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Sejegen wandelt und feine Gebote hütet, 
wie am heutigen Tage!" — 

62. Und ber König und ganz Zisrael 
mit ihm opferten Mahfopfer vor Gott. 

63. Schelomoh opferte an iFriebend- 
mahlopfern, die er tor Gott opferte, 
an Rindern: zweiunbzwanzig taufend, 
an Schafen: hunbertundzwanzig taufenb; 
fo weiheten fie das Haus Gottes, ber 
König und alle Söhne Yisracls. 

64. An jenem Tage heifigte ver König 
das Immere des Hofes, ber vor bem 
Haufe Gottes ift, bemm bert hatte er 
208 Emporopfer und das Hulbigungs- 
opfer unb bie ettteile ber Sriebene- 
mahlopfer vollzogen; benn ber fupferne 
Altar, der vor Gott ift, war zu Hein 
für die Aufnahme des Emporopfers, 
des Hulbigungsopfere und ber Zeltteife 
ber Srievensmahlopfer. 

65. Zu felbiger Zeit beging Schelo- 
mob und ganz Sisrael mit ihm, als große 
Berfammlung, von ber Gegend von Char 
math 6i6 zum Thale Mizrajim, bat 
deft nor Gott, unferem Gotte, fieben 
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8. 64. an naman mai >. Auch 


ver von Salome am Stelle des Hleineren 


Opferaltares des Stiftzeltes erbaute Altar war nad) Ehron. II A, 1 aus Kupfer, zwan- 
39 Cllen im Ouabrat bei einer Höhe ven zehm Ellen, und war in diefen Tagen micht 
ausreichen. (Siehe auch Sebadim 59, a. b.) 

8.65 f. an Dior nyarı mio’ nyaw. An tie fieben Tage der Einweihung, im 
tie au der zehnte Tifchri fiel, fchloffen fich die fleben Tage des Hüttenfeftes an. Bon 
tem darauf folgenden erften Tage heißt es Chron. II 7, 9: nnsy wezm Dia wm, 
„penn bie" Einweihung beß Altares hatten fie fieben Tage volljogen und vas Feft fieben 
Tage." Wenn baf. 8. 10 ter dreiuntzwangigfte Tag des fiebenten Monats, alfo ver Tag 
nad Schemini Aperei, al$ ber Tag ber Entlang bezeichnet wirt, fo bezieht fih das 
auf die Ausführung ver Heimfehr des Volles, während bier ©. 66 feine Verabjchierung 
von bem Könige berichtet wird, bie am achten Tage ftattfand, 
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Zage und fieben Tage, vierzehn Tage, 


66. Am achten Tage entließ er das 
Volt. Da fegneten fie den Rönig und 
zogen zu ihren Zelten, fröhlich und be- 
glücten Herzens wegen all des Guten, 
dad Gott feinem Diener David unb 
feinem Volke Sisrael erwiefen. 


Rap. 9, 1. Da gejchah es, als ber 
König Schelomoh ven Bau des Haufes 
Gottes und des Haufes des Königs und 
jedes Verlangen Schelomohs, das er auge 
zuführen twünfchte, wollendet hatte — 


“mn AnDdw> na 


Iojua Kap. 1, Vers 1. 


Es war nad; vem Tore Mofchehs, 
des Dieners Gottes, da fprah Gott 
zu Iehofhus, dem Sohne Nuns, vem 
Diener Mojchehs, alfo: 

2. „Mein Diener Mofceh ift geftor- 
ben, und nun mache bich auf, überfchreite 
biefen Jarden, du und biefes ganze Volk, 
Hin in cas Land, das ich ifnen, den 
Söhnen Fisraels, gebe. 

3. Jeden Ort, ben euer Fußballen 
betreten wirb, ihm habe ich euch gegeben, 
fo wie ich Mofcheh verheißen habe. 
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Kap. 9, 1. Nad) Chrom. I 7, 11 


auf Ausführungen an ven beiven Bauwerken. 


bezieht fih der Zufag: "m pen 42 msi 


«mn Anaw> mıoon 
Es it ein unendlich, fimiger Brand, da wir an dem Tage, am bem wir die 
Thorah in öffentlicher Verlefung Beenden, unmittelbar darauf wieder zu ihrem Anfang zu- 
tüeffehren. Spricht fi) dod) darin won jelbft bie Anertennung aus, daß das Gid- 
verfenten in ihren Geift ımd die Vertirklichug ihrer Wahrheit unfere nimmer endende, 
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4. Bon ber Wüfte und viefem Cibanon "7 7 r 
bis zu dem großen Strome, vem Strome S L z 
Guphrat, das game Gand ver Chittäer, YıT ie m Sn an 7 
und ie zum großen Meere gen Untergang ap biaam may) DAMM 
der Sonne, joll euer Gebiet fein. a 


5. Niemand wirb vor bir ftand halten 
alle Tage veines Lebens, jo wie ich mit 
Mofcheh geweien, fo werte id mit bir 
fein, ich werde dich nicht {wach werben 
lafien und werbe dich nicht verlaffen. 
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6. Sei ftarf und feft! Denn du follft 
diefes Bolt das Cand in Befig nehmen 
fafien, von bem ich ihren Vätern juge- 
ihworen habe, daß ih e& ihnen geben 
oeffe. 


7. Nur fei jehr ftark und feft, gewif- 
fenhaft zu verfahren mad) der ganzen 
Lehre, bie dir mein Diener Mofcheh ger 
boten hat; weiche davon nicht rechts noch 
fints ab, bamit bu weije hanbelft im 
allem, was bu erftrefit. 


8. Nicht weiche diejed Bud) ter Lehre 
von deinem Munbe, nad) ihm vente bei 
Tag und bei Nacht, damit du gemiffen- 
Haft Hantelft entfpregend allem, tas in 
ihm gejchrieben ift! Denn bann wirft bu 
zum Gelingen dringen deine Wege, und 
dann wirft dur weife handeln. 


ewige Aufgabe bilte, und daß voir keinen höheren geiftigen Fortjchritt fennen ald ben 
ihrer immer tieferen Creenntuiß, ımb feinen höheren fittlichen iertjchritt, als ven ihrer 
immer umfaffenveren Verwirklichung. 


Zu viefem Gevanfen am bie Emigtit ber Aufgabe fügt mın tie Wahl ver Haftora 
ben Geranfen ver abfeluten Gervifbeit ihrer Löfung und der Erreichung des von ihr ger 
fiedten Zieles. Denn nicht eines Menfden, audh nicht des höchften, jonsern Gottes 
Bert ift das Wert, das mit ihrer Offenbarung begonnen worrbe, und an Feines Menden, 
ad) nicht des höcften, Perfönlichteit und Feben ift fein Gelingen geknüpft. Nie ift ein 
Menfc) erftanten, fo Inutet das Gotteswort, mit dem vie Thorah, Mojes feiernd, fchlicht, 
— fie begann mit der Berimdigung Gottes als Schöpfers ımd fehließt mit vem PBreife 
Mofis, als feines Dieners md Organes, — nie ift ein Menfd) erftanden, ver feine Höhe 
ud) mie don fern erreicht hätte. Und am die Kunde von dem Hintritt diefes Höchften 
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9. 35 Habe dich ja in Pflicht genom» by ka Bin 
men, fei ftarf und feit, fürchte nicht un 
sage nicht! Denn mit dir ift Gott, dein 
Gott, in allem was bir erftrebft." — 


m Array Ntbrg 9. 


10. Da gebot Iehofchun ven Be 
amten be Volkes: 


11. „Gebet im Innern des Lagers u 
umfer und befehlet dem Volke: ‚Bereitet 
euch Mundborratl Denn binnen brei 
Tagen überjepreitet ihr biefen Jarben, 
um bineinzuziehen, das Land in Befik 
zu nehmen, das Gott, euer Gott, euch 
ur Befignahme giebt,“ 


12. Zu den Männern von Reuben und 
Gad und zu dem Halden Stamme Mienas 
feh aber Hatte Iehofepun gefproden: 


13. „Seid eingevenf des Wortes, das 
euch Mofcheh, der Diener Gottes, ge- 
boten: Gott, euer Gott, gewährt euch 
Ruhe und hat euch diefes Land gegeben, 


NN PINT 
14. Nun mögen eure Frauen, eure . go es) 
Kinder umd euer Herenbefig in vem 2 

Lande bfeiben, das euch Mofcheh dies- 
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aller Menfcen fehlteft fih die Haftora mit den Worten: 
Mofes', fpcad) Gott zu Sofa, dem Diener Mafes; 
den — wie id mit Mofes gewefen, fo werde ih mit dir fein?“ — Und dem an Mofes 
Stelle tretenten Führer Israels wird nur bie eine Weifung, der von Diofes empfangenen 
Thorah unverbrücjlic) treu zu bleiben umd von feinem Geifte und Beifpiel nicht nad) rechts 
noch nad) links abzuweichen. Mofes Lebt in Jofun weiter. Nicht an die Berfün- 
lichkeit Mofis, fondern an den Beiftand Gottes ift der Sieg und das 
Gelingen gefnüpft. Darum ift e8 die einzige Aufgabe und foll die erfte Sorge des 
Führers wie jedes einzelnen in Israel fein, Tih diejes Beiftandes würdig zu 


maden. Dazu aber bedarf e8 der vollen fittlichen Energie und einer durch nichts zu 
37 


mDa war 68, nad) dem Tode 
‚Stehe auf, überjdjreite den Jar 
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feits des Zarbens gegeben hat. Ihraber 177) 
habt gewaffnet wor eitren Vrübern her- 
zuziehen, alle Starten des Heeres, und 
Habet ihnen beizuftehn. 

15.- Bis daß Gott euern Brübern 
wie euch Ruhe ‘gewährt, und auch fie 
das Land in Befig genommen haben, 
das Gott, euer Gott, ihnen gtebt. Dann 
kehret ihr zu dem Sande eures Befites 
zuriick und tretet feinen Befig an, den 
euch Mofcheh, ver Diener Gottes, bied- 
feits des Jarbens, gen Sonnenaufgang, 
gegeben Hat.“ 

16. Da antworteten fie Sehofchun und 
fprachen: „Alles, was du und geboten 
haft, werben wir thun, und überall hin, 
wohin bu uns fohiden wirft, werben wir 
ziehen. 

17. Ganz fo, wie wir Mofcheh ge 
horht haben, werben wir bir gehorchen! 
Nur möge Gott, dein Gott, mit bir fein, 
vie Er mit Mofcheh gewefen ift! 


erihltternten Feftigfeit. Wenn 8 deshalb in dem Gottesworte an Fojua BB. 6, 7 und 
9 treimal heißt: „Sei ftart und feft!“ und fid die erfte Mahnmg auf vie Befignahme 
und Verteilung des Landes, vie dritte auf die Feftigfeit gegenüber allen äußeren und 
inneren Peinden und Cchivierigfeiten bezieht, fo Iautet bie 


veite und einbringlichfte, mit 
tem faft befcpmörenden „me eingeleitete: „Nur jei überaus ftark und feit, daß tu 
forgfältig darauf achteft, entfpredenp ver ganzen Choral zu handeln, die mein Diener 
Mofes dir gebeten, weiche nicht nach vedhtt nod) nach Linfs davon ab, damit du weile 
bandelft in allem, was bir erftrebeft." „Diejes Bundy det Lehre weiche deshalb nicht von 
deinen Munde? (B. 8) —: fein Gefamtinhalt fei ftets in lebendiger Anfchaulichteit deinem 
Geifte gegemmwärtig; „dente. iib 
alleb die liegt in dem 12, ein ganzes geiftiged Leben fei vom ihm beherrjcht und 
vun 8 geftaltet. Schöpfe aus diefen Buche die Normen zur Benrteihung und Wire 
bigung ber Perfonen und Berhältniffe, bei deinen Entfehließungen im praftifhen Leben der 


? 08 umb nach ihm amd durch € bei Tage und bei Nacht", 


That: „bei Tage", und bei deinen Erwägungen und vorbereitenben Überlegungen: „kei 
Nacht," 

997 ne msn In 90: „Dem dan wirft bu zu glüdlichem Ziele bringen alle 
beine Unternehmungen“, bawn 


„nd dann toirft du weife handeln!“ — Hächfte 
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18, Ieber Mann, ber gegen beinen "8 TOT N] 18. 
Ausfpruch wiberfpenftig fein und beinen ei . 
Borten mist gehorchen wirb in allem, "DD TITTEN DRIN) TE 
was dır ihm Befiehlft, ter foll getötet 
werben, „Nur fei ftark und feft # — 


Weisheit und hödfte md einzige Klugheit ift tie gewiffenhafte Erfüllung 
des göttlichen Gefeges — Las ift die Wahrheit, die hier dem erften fübifehen Führer, 
dem Nachfolger Mofis, an der Schwelle des Landes der Verheigung eingeprägt wird, da 8 
ift die Wahrheit, mit der wir, die hinausgefandten Träger diefes Gottee: 
Wortes, und alljährlich fir unfer eigenes Leben burgbringen fellen, wenn wir bie Thorah 
fliegen und fie wieter begimmen. 

„Sei ftark und feft!* — In biefem Rufe winfte den Ahnen einft der Sieg, in der 
Vefolgung diefes Rufes winft ch dem fpäten Entel in Bollenbung des eigenen Lebens 
nad) Gottes Willen nod) der Cieg, dafı e8 Beitrag were zur Erreichung tes Iepten großen 
Menfchheitszides — Sei ftart und fe! 
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